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Zur  IVachriclit* 


Der  Jahrgang  1885  wurde  in  seinem  Erecheiiien  dadurch  vcrzügert,  data  die  No.  2 

der  darin  entlialti'ncn  Abliandlungen  erst  jetzt  fortig  j^'eptellt  werden  konnte,  weil  eini^re. 
die  EigenthUmlichkeitcn  der  Teinperatur  -  Aufstellung  auf  dem  Keser\  oir  bei  der  Seewarte 
beleuchtende  Beobachtungen  erst  im  lettten  Sommer  zum  erwünschten  Abschlüsse  gebracht 
Verden  konnten.  Die  Jtiagßag»  IX  und  X  dieses  SammelweriKCfl  liegen  schon  seit  einigen 
Monaten  ToUendct  vor,  sowie  denn  aneh  der  Jahrgang  XI  (1888)  bis  anf  Ko.  1  „Jahres- 
Bericht"  im  Drucke  fertig  vorliegt.  Zur  ErldÄniiig  der  Vir/'ig'-niiis:  in  ilrni  Ersclieinen 
des  fraglichen  Jahrganges  trHchien  es  zweckmässig,  die  vorstehende  Nachricht  zn  geben. 

Hamburg,  im  März  1889. 
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-A..  A.llgemeiixer  Bericht. 


L  Einleitung. 

Das  erste  Jahr  in  dem  zweiten  Dezeuuium  der  Tliätigkeit  der  Dentschen  Soowaite  ▼erfloss,  wie  sein 
Vorf^:inj7fr ,  oliuu  liosoii.diT-  bcmerkenawerthe  Momente  in  der  Gescliichte  des  Institutes  zu  zeig6D.  Attch 
lu  dies<^^ru  Jahre  slIiiiU  die  lüitwickeluug  desselben  stetig  voran.  Nach  und  nach  gestalteten  sieb  die  Ver- 
hältnisse, welche  auf  die  Entwiokelung  des  Institutes  einen  EinflnM  ftussem,  dergestalt,  dass  es  di  i  Direktion 
möglich  wurde,  Krennluitiges  ans  dem  ArbeitapUme  amnifloiidaro  und  ach  immer  mehr  und  mehr  dea 
eigentlichen  Aufgaben  zuzuwenden. 

Ifit  Rfoksidit  Mf  dM  inncrlMlb  dM  Bctie1ito4«hr«s  GdtUM«  «enraiaeo  wir  Auf  die  Spesid-Barielita^ 
indem  wir  gleichzeitig  bemerken,  dass  die  mehr  oder  minder  mit  den  Interessen  der  Soeis'artn  vcrknüpiton 
Tbätigkeits-Iücbtungcn,  wie  die  Deutsche  Polar-Kommissioa  and  die  Deutsche  Meteorologische  Ucselliichaft, 
nnr  einen  Tortheilhiifam  Einflnss  ftossem  konnten. 


IL  Zur  Oeschiclite  der  Deutschen  Seewarte. 

/.  Allgemeines. 

Das,  WM  in  der  Einldtong  von  der  Entwiekdung  der  Seewarte  im  AUgemeinen  gesagt  wnxde,  lisst 

<.\r\\  nuch  auf  den  (lang  der  geschichtli«  lien  Vorgänge  im  Besonderen  sagen  :  Momente  von  besonderer 
Üedeutuug  sind  im  Jahre  1885  nicht  borvorzuhoben.  Das  bemerkeuswertheste  Ercigniss  bildete  die  Tagung 
d«s  V.  DeatBchen  Geographentages  in  Hamburg,  «elelie  vom  9.  Ins  11.  April  stetthatte.  Thefls  war  es  die 
Bethätigung  der  Beamteu  und  Angestellten  der  Deutschen  Seewarte  an  jener  Tagung  und  an  der  mit  der- 
selben verbimdeueu  geographiacht-u  Ausstellung,  wodurch  sich  dieser  £influ3s  üussei-te,  theils  auch  bildeten 
die  Besaehe  hervoirageoder  Geographen,  welche  in  jenen  Tagen  hier  in  Hamburg  weilton,  und  die  dstrch 
diese  bedingte  Aaregong  in  geiriaaem  Sinne  einen  lüakatein  in  der  Entwidceinng  der  Thfttigkdt  innerhalb 
des  Institutes. 

Dorch  Tod  oder  Krankheit  hatte  das  Personal  der  Seewarte  im  Berichts-Jahre  dnen  Verlast  nicht  m 

verzeichnen;  dagegen  verlor  das  Institut  einen  langjährigen  und  eifrigen  Beamten,  indem  Herr  Kapitän 
C.  Feiborg  zur  Stellung  eines  Königlich  ineu^sischen  Kreuz-ZoU-Inspektor  berufen  wurde.  Die  Direktion 
kann  nicht  umhin,  der  von  Kapitän  Feiborg  wahrend  seiner  lOjährigen  l'h.ätigkeit  geleisteten  Dienste  in 
ToUer  Anerkeunung  zu  ^denken. 

Herr  Dr.  B.  Kleemann  schied  mit  dem  Bl.  Aognst  ans  dem  Verbands  des  Personales  der  See» 
warte  aus. 

:i.  tt'issetischaflliche  Konferetizent  welche  für  die  Thätigkeü  der  Seeicarte 

mm  Bedeutung 

In  dem  Berichts-Jahre  fanden  wissenschaftliche  Konferenzen,  welche  von  den  Gelehrten,  die  ausserhalb 
des  Institatss  stehen,  besucht  waren,  in  Hamburg  selbst  nicht  Statt.  Dagegen  versammelte  sich  in  den 
Tagen  vom  2.  bis  11.  September  das  internationale  meteorologische  Comite  in  Paris,  ni  irelclier  Yersammluug 
dw  Direktor  der  Soewarte  als  Delegirter  des  Deutschen  Reiches  ciitsan<lt  wurde.  Der  Direktor  Ijerief 
ferner  als  Präsident  der  Deutscheu  l'ular-Konmiission  eine  Konferenz  dieser  Körperschaft  auf  den  13.  Dez. 
nach  Berhn,  in  welcher  die  letzten  Anordnungen  für  den  Druck  des  Deutschen  Polarwerkcs  (1882,  1883) 
bentbsn  nocdan  sind. 
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3.  Besuche  auf  der  ZentraUtelle  zu  Zireeken  der  Besiektigung  der  Einrirhtungen  etc. 
Wio  alljührlich,  80  erfreute  sich  auch  im  Berichta-Jabre  die  Sonwarte  zahlreicher  Besuche,  welche 
theils  deu  EiurichtUDgeu  dos  lustitutas  ühorhaupt,  theils  uur  der  Mudell-SamuluDg  galteu.  Gauz  besonders 
zahlreich  war  der  Uesuch  begreiflicherweise  während  der  Taj^uag  dos  V.  Deutschen  Gaographcntages.  Am 
Abende  dus  11.  April  In  ^iu  Iit<  n  die  Mitj;lii'<ler  de.s  Deutschet!  («co(;iai)lieiitagcs  in  rorjmro  das  Institut  und 
nennen  wir  uur  die  I^uuieu  l'roleäsor  Freiherr  v.  Uichthüfeu  aus  Leipzig,  rrol'essor  Alexander  Öupan 
aas  Gotha,  Prol.  Friedrich  Raisei  aus  llttneheD,  Ftaf.  H.  Wagser  aas  GattiBgeB,  Dr.  If.  Lindeman 
aus  Bremen,  Dr.  Boas  aus  Berlin,  Dr  von  den  Steinen  aus  Düsseldurf,  Dr.  Clauss  aus  Nürnberg, 
W.  lütter  aus  Halle,  Heinrich  Becker  aus  Frankfurt  a.  M.,  Uobert  Flegel,  Alrika-Ueisender  u.  A.  m. 
V<m  BOBstigen  Beaacheni  werden  hier  namhaft  gemacht:  R.,  Baren  von  Soden,  Kaiserlidier  OonTernear 
io  Kamerun,  Herr  Falkenthal,  Herr  von  Puttkamnier  in  1»  ittiii^  des  Tlorrn  von  Soden,  am  27.  Mai« 
Herr  Professor  August  Sej'dler  aus  Prag,  Herr  Dr.  Eduard  Stelling,  Beamter  in  St.  Petersbofg, 
Herr  KapitSn  Rudolph  Nissan  aas  Stockholm,  Herr  Weilbach,  Akademiker,  an«  Kopenhagen,  Dr.  W. 
Üchaiier  au.s  Lübeck,  Herr  Dr.  Miix  Tliiessen  von  Sevres  bei  Paris,  Korvetten-I\  iiiimi  Darim  r  aus 
BerÜD.  Am  22.  September  beehrte  Se.  Hoheit  Pnna  Alexander  tos  Sacbseo^Weimar  das  Institut  mit 
seinem  Besnehe. 

Zum  Studium  der  Einrichtungen  hielt  sich  am  Institute  einige  Zeit  auf  der  Kapitän  der  Königlich 
Schwedischen  Kriegs-Mariue,  Herr  Rudolph  Nissen;  Herr  Dr.  Max  Thiessen  führte  im  November  d.  J. 
im  Lichthofe  der  Seewarte  eine  Uuihe  von  piiysikahschen  Untersuchungen  aus,  wähi'cnd  Herr  Stud.  Dove 
ans  Göttingcn  zur  Benutzung  der  Bibliothek  6  Wochen  innerhalb  der  Seewarte  weilte. 

Audi  in  diesem  .Talirc  arbeiteten  ZU  ▼erschiodeuen  Zeiten  jüngere  Geläute  zu  ihrer  dgenen  Ansbilduag 
in  deu  iCaumeu  des  Institutes.  , 


nL  Einrichtung  der  Deutschen  Seewarte. 

/.  Die  Einrichtung  der  ZenlralsteUe. 

Au  den  Einrichtungen  der  Zentraletello  wurde  Wesentliches  im  Laufe  des  Berichts  -  Jahres  nicht  ge- 
iadert^  noch  zu  densolheo  Neues  hiazagefligl. 

DI«  TMsMdMBtoi  TMsperBtnr- Beobachtungen  auf  dem  Stlntflwg«  (BMtfToir)  «ai  aa  tan 

Seewart« -Gebäude  (Oet-£ck«). 

An  der  Ost^Ecke  des  Seewarte-Gebändes  und  zwar  nach  Nordosten  hin  ist  in  einer  Höhe  von  2.oni 
über  dem  Erdboden  J:i>  .lidousic-CielKiuRe  angebracht,  in  welchem  die  Thermometer  und  Hygrometer  auf- 
gestellt sich  befinden.  Bei  den  Tenuiu-Beubachtungen  koniuieu  die  in  dem  Thermumcter-Gehäuse  der  Seq- 
warte  (siehe  Jalii-os-Bericht  I,  Seite  17  und  „Instruktion  p.  p."  Seite  11)  untergebrachten  Thermometer  zur 
Anwendung.  Das  Ziukgehiiuse  befindet  sich  souach  umgehen  von  einem  Jalousie -Gehiuise  und  ist  gegen 
;ede  direkte  oder  indirekte  Sonnen-*trahluuf^  rrpsdiiity}  uriiiiittolburster  Nähe  des  Psychronieter-  (Thermo- 
uictcr-)  Gehäuses  der  beuwarte  bctiudet  sich  der  Kupfer -Zylinder  des  Sehr  eiber 'scheu  Thermographeu. 
Zu  bemerken  ist  noch,  daH  der  Erdboden  um  die  Thermometer  •Avfbtallang  am  Seewarte -Gebäude  durch 
einen  in  der  Nähe  steheiuleü  ^'l  os^cn  Bauin  besL'liMttet  wird,  de^^sen  Zweige  auch  bis  zur  Wand  des  Gebäudes 
hinUberreicheu.  Ausserdem  ist  uuter  der  Aufstellung  ein  geuügend  grosses  Brett  angebracht,  durch  welches 
sowohl  die  Strahlnng  Tom  Boden,  als  aoeh  etwa  ans  dem  darunter  Üegenden  Kellerfenster  auürteigeBde  und 

j«  nachdem  wilnnere  uiler  kühlere  Luft  auf  die  Thermometer  zu  wirken  verhindert  wird 

Aa  der  Aufstellung  der  Thermometer  auf  dem  Reservoir  ist  eine  Aenderuug  in  deu  letzten  Jahren 
nicht  Torgenommen  worden;  es  ist  dieselbe  ebenso  erhalten  worden,  wie  sie  in  dem  Jahres-Beriehtell, 
Seite  7  u.  fT  besdiHeben  steht. 

Im  Jahres -Berichte  II,  Seiteil — 14  und  im  Jahree-Berichte  III,  Seite  9 — 21  finden  sich  die  Tabellen 
der  Temperator-Vergleichung  zwischen  Seemannshans-An&tellung  (siehe  Jahres  -  Beriebt  I,  Seite  17,  und 
„lustruktioB  lUr  den  meleorulugischen  Dienst  der  Seewarte",  Paragr.  27,  Seite  11  u.  ff.)  und  der  Stintfang- 
Aufstellung  zum  Abdrucke  gebracht.  Es  erscheint  nun  wichtig,  auch  die  vergleichenden  Tabellen  der 
Temperatur  für  die  Aufstellung  auf  dem  Stintfange  und  jene  an  dem  Seewarte- Gebinde  zum  Abdrucke  zu 
bringen.  Zum  richtigen  Verstladnisse  muss  erwähnt  werden,  daas  aof  dem  Reaenroir  die  Aulkdehnungan 
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des  Hipp'sohcn  Thermographen  für  die  betroffondon  Stunden,  für  die  Avbtelloilg  MD  Seewarte  -  Gebinde 
die  Ergebnisse  der  Tennin-fieobachtangen  für  die  Stunden  8",  2''  und  8f  nnd  die  Angaben  dea  Schreiber- 
■ohen  Thermographen  ftlr  die  Stunde  4*  in  Anwendung  gebracht  worden  lind. 

Es  werden  zu  dem  bezeichneten  Zwecke  nur  die  betreffenden  Beobachtungen  während  des  Berichtsjahrea 
luer  Teröfibntlicht  Einer  besonderen  Abhandlung  bleibt  es  Torbebalten,  die  Thermometer- Beobachtungen 
fOB  Seemannahause  und  jene  am  Meteorologischen  Fenster  der  Seewarte  in  strenger  Weiie  an  Tergleicben; 
diNolbe  soll  in  Jabifuge  VUI  .Ava  dem  Arohi^  der  Deotseheo  Sevwarte"  «rseheinen. 
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U  Monat 

Ort 

4'  a.  m. 

2*  p.  in. 

p.  m. 

Maximum 

Minimum 

Stintfang 

See  wart« 

a  o 

-2.32 

0  e 

-2.06 

-9.30 

•  o 
0.41 

-004 

e  o 

-0.98 

-1  21 

0  a 

1.01 

045 

e  o 

-2-87 

-321 

I     I"  el.TUür 

Stintfang 

See  wart« 

2.2« 

2.23 

2.12 

6» 

5.S9 

3.87 

3.41 

«.44 

5.80 

13Ü 

1.19 

Stintfang 

S«e  warte 

1.48 

1.38 

1.S7 

l.fiO 

5.75 

4.87 

1:1.38 

12.21 

3.4€ 

3.18 

6.S8 

5.38 

0.58 

Slintfang 

Sefwarte 

5  72 

.j.!>2 

7.72 

0.tj3 

;i.i6 

14.16 

12.62 

5.39 

5.15 

Stintiaiig 

6.90 

«.47 

9.S3 

9^68 

13.81 

is.n 

10.48 

14.75 

6.34 

Jillli 

Stintfang 

See  warte 

11.95 

1250 

lfi21 

21.0»; 

1'.I2S 

16.91 

16.j4 

14  11 
l^.4l 

IS  07 

22  10 

20  23 

11.8:8 

11.88 

jnH 

Stintfang 

Seewarto 

13.99 

16.43 

22.74 

2o.(;.'> 

23.07 

21.44 

ta  oft 

18.40 

Angnit 

Stiutfanj^ 

Set-warle 

11.31 

ll.«0 

13.S4 

13.48 

18.02 

16.53 

14.S5 

1453 

1».22 

17.71 

11.06 

lO.SH 

September 

Stinifang 

Seewart« 

10.28 

10.35 

11.24 

1128 

16.44 

15.11 

12.56 

I2..'i7 

16.79 

15ii3 

9.74 

9.53 

Oktober 

Stintfang 

Seewartf 

C.b- 

6.32 

6.72 

lOlO 

!'.!.3 

762 

7  f":'. 

10.25 

1005 

6.17  ' 

595 

Koveabtr 

Stint&ng 

See  warte 

l.l.'j 

025 

1.:'.4 

:i.2s 

2.4  S 

l.'i 

4.27 

0,19 

-043 

Stitrf  iTi7 

1'  i:; 

i; 

1  i:; 

'III-.' 

Jahr 

Stintfaag 

Scewarie 

Ö.74 

5  TS 

7.17 

r.  H:' 

1111! 

1U(» 

8.33 

.S.07 

11 7;t 

10.S4 

5.20 

.'i.Ol 

str  '^w. 

+0.19 

[  Monat 

Scfwartr 

1 1't'n^V'r  1 

40  ».in. 

2'  p.  m. 

V  p.  m. 

Maximam 

Minimam 

Mtttal 

Januar 

0 

-0  Ol 

+1.)  20 

o 

-r0.4(; 

0 

+0  22 

+>r.v, 

-o,:i:i 

0 

+0.26 

Februar 

-014 

+012 

+0.78 

+026 

+0.1«) 

+0  20 

+031 

Man 

+0.06 

+0X)6 

+0.88 

+0.30 

+087 

+0.21 

+«.40 

1  Apifl 

-OJO 

•HXM 

+1.1!) 

+4)47 

+1,46 

+0  29 

40.87 

Ual*) 

4043 

+4>5« 

4-1 .2fi 

+071 

+  1  .52 

+0.fiO 

+0.84 

Juni 

-Ol55 

n> 

+  1  TS 

+*):m 

+  1  T4 

-0.14 

+t)70  ^ 

Jidi 

-Ml 

44X76 

4-S.08 

+0.20 

+1.63 

-0.28 

40.89 

-0.89 

40.19 

4-1-61 

+ai9 

+1.59 

+0.04 

+056 

-OüÜf? 

-ao8 

4-1.31 

-001 

+  1.29 

+031 

44147 

Oktober 

+0  25 

-0.16 

+0.57 

-006 

+0.46 

+0.08 

+0.19 

NoTambor 

+0.90 

+0  3:? 

+051 

+0:14 

+ai.H 

+0.51 

+04ß 

Deiembar 

-a87 

-0(n: 

+0  12 

-0  01 

-0.36 

+0.06 

-009 

Jabr 

-OM 

+0.26 

+1.04 

+0.26 

+Ol95 

+0.18 

40i44 

ioMtlWfiikM 

die  ftafte  ] 

Pwrtade  Ib 

dnBa(Mi 

inmiMi  in 

1  TtewMgw 

Hipp. 

üiyiiized  by  Google 


Diirdi  liiiswilliL^e  TIiiul  wurden  im  Lauft'  des  Friililiiifres  <ies  Berichts -Jalir es  die  Pfeiler  dur  Tiu- 
friediguug  des  Terraia^  dar  becwarte  iu  dem  Maasso  beschädigt,  dass  die  meisten  roUstaadig  erneuert 
werdm  mnMteD.  Im  Laafs  des  Sommen  «mde  dieae  arbebfiehe  Bapintar  amgeflüirt,  bei  welober 
Gelegenbeit  die  PMkr  betrlebtKdi  gagn.  die  frKberen  Tentiikt  wurden. 

2,  NebeMielhn  der  Seewarte  und  derm  EbnieMuMgmt. 

Auch  mit  Beziehung  auf  die  Einrichtung  der  Nebenstellen  der  Seewirte  iet  Nenee  niefat  lu  beiriebtan 

und  kann  auf  dl*-  Berichte  der  letzten  Jahre  verwiesen  werden. 

Leider  konnte  auch  iu  diesem  Jahre  wegen  maugeluder  telegraphischer  Verbindung  die  SignaUtelle 
L  KiMee  auf  dem  Gveiftwalder  CKe  oiobt  in'lB  Leben  treten. 


IV.  Dm  Personal  der  ZeatralrteUe  und  der  Nebenstellen. 

Die  KomspoDdeDteo  der  Seewute. 


Am  SoUusae  des  Jabree  1886  war  der  Peramaletaad  der  folgende: 

a)  Personal  der  ZetUrtdUeUe. 

Direktor;    Professor  Dr.  (i.  NeiiiiKiyer   seit  dem  13.  Jannar- ■  1876. 

Met^'orolojjo :    Proleasor  Dr.  W.  Koppen   •      •      1.  April  ..  ■  1879, 

bis  dabin  Vorsteher  der  Abtbeilnng  m. 
Hülfsarbeiter  des  Direkten:  Dr.  E.  Duderstadt  eeit  dem   i.  Oktober  188B, 

bis  dabin  unbesetzt. 


Sekratlr  nnd  BorsaaTOcetand:   0.  Hegrdtiob  tsit  dam  1.  April 

Sekretär  u.  Registrator,  mit  der  W:ihr- 
nehmung  der  Bibliothekar -üeschäfte 

beanftragt:   C.  Kocb  

Bcgistrator :    B.  Kruse   

Sekretariats-  und  Registratnr-ABsistent:  H.  Sch  wandt  

 F.Boeenberg  

 H.  Denys  

 fV.  V.  LiechteosteiD  . . . 


188S. 


Kanxtiat 

Zeichner: 
Mechaniker 

Bureaodiener:    W.  Boadcer 

do.   A.  Gnunm  . 


Portier  und  Hauswart :   F.  Kaiser 


LFebnar.  187S. 

IB.  Jnni  —  1878. 

l.Jnli   1883. 

1.  Januar . .  1876. 

1.  April    .  .  1877. 

1.  April   . .  1877. 

1.  Februar  1876. 

15.  Juni  1885, 
angestellt  am  1.  Dezember  1886. 

■  seit  dem    1.  Januar  1885, 


vom  1.  Joli  1886  aageetetit. 

AbthellnnK  I. 

Votsteher:    Kapitän  L.  Dinklage.  .  seit  dem   1.  Juni  ...  1880. 

Aaiirteiit:   •     H.  HaUermaan  *     <     l.Jnli   1880. 

HtUftarbsiter:   <     F.  Hegomauu  «     4.  April  1R76. 

do   .      H.  Pust   .      .    13.  März  .  •  1880, 

seit  1876  Vorateber  der  Hauptagentnr  in  Swinemflndoi. 

do.   P.  von  Rentasell   l.  April  . . .  1881. 


AbthelUag  II. 

Vorsteher :   Kapitän  K.  Koldewaf 

Assistent:   H.  Eylert  


seit  dem  1.  Jannar  ■  ■  1876^ 
'     '     1.  April  . . .  1880, 
seit  1876  Hflllsarbeiter, 
gleiobiettig  Hanpttebrer  des  Navigatieaslehrw-Knrmu. 
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Hiil&ailMitor:    A.  r.aucnstr  in  ...  seit  dem    1.  Apnl  1878. 

do.    Dr.  R.  Kleuuiaun   «      '    15.  Juui   1879, 

dandb«  acbiad  am  81.  Augnat  1885  ans  dUaar  StaUong. 
do.   L.  AmbroDD  Mit  dam  1.  Norbr. . .  1880. 

Abth«ll«iig  IIL 

Vorateber:   Dr.  J.  van  Hi  l)bt'r  suit  dem    1  April  1879, 

hin  (luliiu  l'rof.  Dr.  W.  Köppeu  (siubo  oben  Heteurologe). 
AsaistoDt:   Dr.  A.  Sprung   aait  dem   1.  Novbr.  1880, 

frUlx  i'  Iliillsarbeiter. 

Hfilfiukrbeiter:   Kapitän  C.  Kelberg     .    •      •      I.März  1875, 

aehied  in  Folge  seiner  Emenoung  zum  Köuigl.  Kreuz-Zoll-Iuspektor  am  1.  Oktober  1886  aus. 

Hlilfuirbeitar:   Kapitäu  £.  Preller  ....  seit  dem   1.  .Mürz  1880. 

do.  ...   .       C.  Si'cmanii         •       .      1   April  1B82. 

do.   lugeuiuur  J.  biceking        »      »      1.  April  1882. 

do.   K^pItin-LiaataDant  a.  b.  F.  Bast   '     <     1.  Dt?.)»  .  1885, 

zur  rrobe-Dionstlcistuilg. 
Telegraphist:   F.  lliivii    •      .      I.Juli  lö84. 

Abtheiinng  IV. 

Vorsteber:  ü  liiimkur,  Direkt,  der  Stcruwartc  zu  Mamburg,  seit,  dorn    1.  Junuar  187(i. 

Hiil&arbeiter:  -  -  Dr.  F.  Bolt«   .     .     1.  Septbr.  1885, 

an  Stella  des  Herrn  L.  Ambronn,  wclrlun-  zur  Abtluiilung  II  Ubertrat. 

Bureaudieoer:  . .  0.  Schultz   seit  dem  22.  Juli    .  1877, 

vom  1.  April  1881  ab  angestellt. 
Ausser  dieseu  Augestellten  der  Seewarte  waren  an  der  Zentral-Steile  noch  saitweisa  tbfttig  die  folgandon 
Herren:   Dr.  Otto  Clauss.  Dr.  Dudurstadl  uiul  Friedrich  Törtks. 

Gegen  besondere  Entacliädigung  wurde  teruer  der  Zeichner  Iv.  Fohi^e  bescliultigt. 
Die  lithographische  Prasse  bedienten,  wie  im  Voijahra,  der  Drucker  Sanne,  der  GebilUe  Rossan 
uud  der  Schleifer  Uü  bring  (siehe  Jahres  «Bericht  1884,  Seite  6).   ffiarau  trat  noch  der  Handlanger  Leo 

Tom  1.  Januar  188.j  ab  iu  Besihaltiguuü;. 

Während  des  Jahres  IÖb&  traten  bei  dem  l'ersouale  der  Zentral -Stelle  lolgeude  Verauderuugeu  ein: 
Am  18.  April  vnrda  dem  Meteorolqgen  der  Seewarte  Dr.  W.  KSppen  der  Titel  «Professor"  verlieben. 

Nach  seiner  Ernennung  zum  Kiiuiglirhon  Kri  uz-Zoll-Inspcktor  schied  der  Hiill'sarbeitor  K.apitiin  Feiberg 
am  80.  September  ans  seiner  bisherigen  Stellung  bei  der  Seewarto.  Die  Stelle  erhielt  am  1.  Dezember  der 
Kapitän-Lieatenaat  a.  D.  Rnst  Fnr  den  am  31.  Augnst  aosgesebiedanan  Hfitfitarbeiter  Dr.  Kleemann 
trat  am  1.  September  der  Dr.  Bolte  ein. 

Nachdem  die  Stelle  des  perüünlielu  u  Iliiltsarbeiters  des  Direktors  tingere  Zeit  nabesetzt  gebUehan, 
wurde  dicüelbe  dem  Dr.  Du  der  Stadt  am  1.  Oktober  übertragen. 

Für  den  mit  dem  81.  Dezember  1884  wieder  zu  seinem  Bfarinetheile  zurückgetretenen  Oberbootsmanns- 
maaten Knbe  Wörde  als  Portier  und  Hauswart  der  zivilver80igungsber<'i  hti-  i  i  )])t;rbootsmauu8maat  Kaiser 
am  1.  Janaar  1885  probeweise,  uuj  1.  Juli  1885  detiuitiv  eingestellt.  Die  iu  dem  Etat  Hir  1885/6  neu  vor» 
gesehene  dritte  Bareaudienerstelle  erhielt  der  zirilversorgungsberechtigte  Anwärter  Oberbootsmannsmaat 
Gramm  nach  Toriiargagangener  sechsmonatficher  Probedienstzeit  am  1.  Dasamber  1886. 

If)  Persoiiai  der  llaiiplagetUureH  und  Agenturen. 

1)  Neofahrwasser:  Hauptagentor,  Vorsteber  Oberstenermann  a.  D.  Lothea,  vom  Beginne  an. 

2)  Sminemüude:  Hauptageutur,  Vorsteher  Kapitän  Willort,  vom  I.Oktober  1880  an     Als  zeitw.i-er  Ver- 

treter fuDgii'te  seit  dem  1.  September  1883  Scbiäis-Kapitäa  Uflller,  bis  Ende  des  Üerichts-Jalires. 
8)  fonnmAafen:  Hauptagentur,  Vorateber  Kastln  Gntkaset  vom  1.  September  1876  an. 
4)  Hemel:  Lootaen-Kommandenr  Krüger,  Tom  1.  Mai  1877  an. 
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6)  Pillau:  Navigatiouslebrer  Uuebsamen,  vom  I.April  18S0  ao,  verstarb  am  24.  September  1885,  voo  da 
•b  vnbesvtsl. 

6)  Barth:  Navigationsluhror  Skalweit,  vuni  1  Oktober  1870  ah,  bU  dfthin  Navigationalalurer  Eriolk 

7)  Wustrow:  Navigatiooslebrer  Brandes  und  Keimer,  vom  20.  Nov«mb«r  1880  an. 

8)  Roktook:  Navigations^ebul-Direktor  Dr.  Wies«,  vom  27.  Aagnat  1877  an. 

9)  Lübaok:  Mavigationslehrcr  Thiel,  vom  1.  Januar  1876  an. 

10)  Flensburg:  Navigationslebrer  Phci£fer,  vom  Beginn«  an. 

11)  Hamburg:  Kapitän  Meier,  vom  16.  April  1882  au. 

12)  Brake:  Hafenmeister  Zedclius,  vom  Beginne  ao. 

IB"  Klsfloth:  Navifrations-Schul-nirektur        l^clirmann,  TODI  B^IDIM  SO. 
1-1)  Luiileu:  >iavjgatiuuslehrer  Kruse,  vom  liegiuue  ao. 

e)  Personal  der  Nomud-Beatmeiha^  und  Er$äium^f§SMivMn  der  Seetearte. 

151  Mcmi  l:  Lehrer  Elweuspok,  seit  dem  1.  Mai  1877. 

16)  Neufahrwasser:  Mit  der  Hauptagentur  vereinigt  (siebe  unter  b  1). 

17)  Riig«nwald«finQiide:  ErglDsangis-StatioD,  Seelootae  Bnmdbolf,  teit  don  1.  April  1B88. 

18)  Swiüeuiünde:  Mit  der  Ilaiipt-igcntur  vereinigt  (sieba  Hilter  l  2) 

19)  Wusti'ow:  Mit  der  Agentur  seit  dem  1.  Juli  1878  Teninigt  (siebe  unter  b  7). 

20)  Kiel:  Direktion  der  KömgUcbeo  Sternwarte  m  Kiel. 

21)  Keitum  auf  Sylt:  SchiiTskapitäu  Clir.  Lorenzeu,  seit  Begiuu. 

22)  Kuxbaveni  £rgänzang8-Station,  Hafenmeister  Polack,  seit  Begtoa. 

SS)  WjlbataidMnrw:  "Pnl  Dr.  Bürgen,  Vontand  doi  bisarludMO  ObMrvttorioflM,  ttit  dam  1.  Janur  1876. 
24)  Borimm:  Hotelbeiitzer  Köhler,  seit  dem  1.  Mai  188S. 

(IJ  Personal  der  Sif/nalstellen  der  Seetearie. 

26)  Meniül:  Vureiuigt  mit  dvr  Agentur  (siehe  l  4). 

26)  Brüstorort:  Oberfeuerwärtcr  Klang  und  Wirter  Sonkpobl,  seit  Beginn. 

27)  I'illau:  Lootsen-Kommandeur  Claassen,  seit  Befjinii. 

28)  Neufabrwasser:  Vereinigt  mit  der  Uauptageutur  (siehe  bl). 

29)  Bela:  Lencbtfeaerwlrter  Kaanntb,  seit  1.  Mirk  1880. 

30)  Rixhöft:  Oh  r^'uerwürter  Gniehiu-r,  seit  dem  1.  Juni  1877. 

31)  Leba:  öcbiÜMkapitau  Zuchors,  seit  I.Juni  1884. 

82)  Stolpmflnde:  Oberlootse  Domdce,  seit  Beginn,  verstarb  am  1.  Febmar  188fi. 

rilierlootse  Krause  vom  1.  April  1885  ab. 
33)  Bügen waldermünde:  Seelootso  Braudboff,  seit  Beginn. 

84)  KolbeirfmDÜnde:  Oberlootse  Diesner,  seit  Beginn,  verstarb  am  10.  Desonber  1886. 

Vom  11.  Dezember  1885  ab  SchifTsk.npitän  Diesner. 
35)  Swioemfind«:  Mit  der  Hauptagentur  vereinigt  (siehe  b  2). 

86)  Ablboek:  fixandvogt  Malzahn,  seit  Beginn. 

87)  Thiessow:  Lootsen-Kommandeur  Müller,  seit  Beginn,  schied  ultimo  Desember  1884  aus. 

Vom  i.  Januar  1885  ab  Oberlootse  Darm. 

88)  Arkona:  Lencbtthnrniwärter  Schilling,  seit  Beginn. 

89)  Wittower  Posthuus:  Oberlootse  Knill,  seit  Beginn. 
40i  Stralsund.  Hnfenmoister  Mohr,  seit  dem  I.Juli  1882. 

41)  DarBscrort:  Leucbtthurmwärter  l  abhtz  und  Besch,  seit  Beginn. 

42)  Warnemünde:  Looteen-Kommandeor  Jantsen,  seit  Beginn. 

43)  Wismar:  Hafenmeister  Ehlers,  seit  Be<,Mnn. 

44)  Travemünde:  A.  1'.  (iosselmann,  seit  Beginn. 

46)  Harienleaehto:  Fenermetster  Sobweonen,  seit  Beginn. 

46)  Frii  iJrii  liiort:  K:intor  Matz,  seit  Beginn. 

47)  Schleimünde:  Leuchtfeuerwürter  Dehn,  seit  dem  1.  Januar  1882. 
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48)  AMfimmd:  LeoehtfenafAvAeher  Wega,  Mit  ien  1.  Deiember  1879. 

491  ncüshiirg :  Vereinigt  mit  der  ALTi-ntur  (siebe  h  10). 

60)  Keitum  auf  Sylt:  Vereiuigt  mit  der  Noruial-Btiobachtuugs-Slatiüu  (siebe  c  21). 

51)  TüBidiM;:  SehHEniMU«'  Ztmam  &  Co.,       dam  1.  Novambar  1878. 

52)  Altona:  Hafeunieister  Teschner,  seit  Bcgiun. 

63)  Hamburg:  Mit  der  Zentralstelle  vereinigt. 

6^  BraoaliBitMo:  Schiftproriantfliiir  Riebe,  seit  Beginn. 

U)  Glückstadt:  Schlcosenmeister  Hesterberg,  seit  1.  Oktober  1880. 

SC)  KuhAveD:  Mit  der  Krgiiuzuugs-ätatiou  vereinigt  (siehe  e  22).  Vom  1.  August  1881  ab,  nach  Errichtung 
eines  Semaphors,  auch  Semaphor-Statioo. 

67)  Neuwerk:  Lampenwärter  Berg  und  Fetter,  seit  dem  1.  November  1888. 

68)  Geestemünde:  Hafeumeister  ton  Bülow,  seit  dem  4.  Februar  1877. 

59)  BremerhavcD:  Bauschreiber  Vogcs.  seit  (l>  ui  1.  November  1880  bis  ultimo  Juni  1885. 

Vom  1.  Juli  1885  ab  r.  ius,  kreiber  Landdoroo. 
t)(i)  Brak»':  Mit  der  Af^cntur  vereinigt  (>ielic  l>  12). 

61)  WeserleuchtlLurui :  Die  Leucbttburmwärter,  seit  Beginn. 

62)  WlhaIiiMh*Tan:  SchkoseDmeister-Gehülfe  Scbeibler,  aeit  Beginn. 

68)  SchilUghöru :  Leucbtthunnwürter  Rbein  und  LRuclitthumwärtar^sablUfe  Maaas,  aeit  dao  1.  Novbr.  1888. 

64)  Wangierooge:  Telegrapbist  l'opkcu,  seit  dorn  1.  April  1883. 

6B)  Karolinenaial:  Hafanmaister-Aariataat  Hook,  seit  dam  1.  Oktober  1884. 

6G)  Norderney :  lirenziiutselicr  Sclioniburg,  seit  Beginn. 

67)  Borkum:  Mit  der  Nunual-BeobacbtungB-ätation  vereinigt  (siebe  c  24). 

68)  Nanarhod-Emdao:  Scblaaaanmaiater  Groeneiwoldt,  seit  1.  Jwd  1877,  legte  sain  Amt  am  31.  Män  1885 

niedar.   Vom  L  April  1886  »b  SobleosanmaiBter  Vf.  de  Haan. 

ej  Dir  Mitarbeiter  und  Korrex/iom/eiite/i  der  Deiilscheii  Seewarte  auf  dem  Festla/ide. 

Die  uacbstebendeu,  in  aipbabetiscber  Ileibeufolge  aui'getübrteu  Uerruu  und  lastituto  hatten  im  Laute 
des  Beriehta^abraa  wiedamm  die  Gttte,  dia  Seewarte  dnreh  ihre  onantgeltlidi  gewihrtan  mateorologiaeban 
Mitthötungeo  und  Berichte  zu  unterstützen: 

Aaamann,  Dr.^  Magdeburg j  Astrophjaikaliscbes  Observatorium,  rotsJam-,  Begemann,  Professor,  und  nach 
dessen  leider  au  frOh  erfolgten  Tode  Dr.  Arnold,  Hannover;  Buyü- Ballet,  Professor,  Utrecht;  Buttel,  Dr., 
Segebergin  Holstein;  Dippe,  Geb.-Ratb,  Schwerin;  Eberle,  Gymnasiallehrer,  .\ltkirch ;  Koldkirclmer,  ISo^en- 
hsosen  bei  München;  E.  l'rou,  Paris;  (ialle,  Prott>^•^I .  Breslau;  Gnrtlic.  Dr.,  Kiiln;  L.  Hellmuth,  Lehrer, 
Weissenburg  a.  b  ;  Hipp,  Seminarlehrcr,  Jstrassburg  i.  l..;  .)üdt,  Professor,  Ansbach;  Klnges,  Lehrer,  Braun- 
scbwcig;  Klein,  Dr.,  Köln;  König,  Profcs^ior,  Dr.  und  Direktor,  Münster;  Krone,  Lehrer,  Neuhaidensieben; 
Luther,  Professor,  Königsberg;  Meleoro]ogis(hc>  lustitnt.  lii-rlin;  Magener,  Professor,  Posen;  Möhl,  Professor, 
Kassel;  MüBer,  Dr.  und  Oberstabsarzt,  Wesel;  Nuturforächeude  GesellscbalX,  Emden;  Piro,  Oberlehrer,  Trier; 
Ceeifio  Pttjaioo,  baiv.  J.  Viniegra,  San  Fernando;  Richter,  Lokaliat,  Lichtenwalde;  Römer,  Konaarvator, 
Wiesbadi.'u;  Samter,  Dr.,  Grüuberg  i.  Scblesieu ;  Th.  Si  hniidt,  Lehrer,  Hrl(;;<)]and;  S<  limnaiin,  Hi'iilsi  luil-I'aktiir, 
Bamberg;  ätoblmauu,  üebeimer  äanitätsratli,  Gütersloh;  A.  Werner,  Itiga;  Wilhelm,  Obertelegraphiät, 
Fliadrichahafan;  Winter  and  Nipmller,  Lehrer,  KaiaeraUntem.  Ferner  die  Zantral-AnataHen  au  ChenDoits, 
Christiauia.  Kopenhagen,  daa  Zratral-Boreou  Kailamhe  i.  B.,  die  Zentral- Anatalten  Hllnehan,  Stottgart 
nad  Zürich. 

fj  Die  Mitarbeiter  der  Seeirarte  zur  See, 
Im  Jahres-Bericbte  für  1883  wurden  Seite  11  die  Gründe  angegeben,  aus  welchen  gegenwärtig  von  der 
Bsfatlaibang  der  voUatiodigen  Liate  der  Mitarbeiter  der  Seewarte  aur  See  Abstand  genommen  wurde;  wir 
*Mrwaiaen  htoaiobtUcb  der  GrOnde  anf  die  aogeaogeoe  Stelle. 
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V.  Allgemeines 

ttber  (Be  Verwahimg^,  das  KaMenwesen  und  «üe  Registratiir  der  Seewarte,  die  Inapudmiig 

der  Nebenslelleii. 

a)  Verwaltnng  nnd  Re^i^ti'itnr. 

Dlt  Gt^scliiiflskrcis  lier  Verwaltung,  wio  auch  der  Kmwnvorkubr  liabm  sieb  gegen  daa  Voi^ahr  im 

Allg«Jini'inen  nicht  wcsfiulicli  veniudert. 

Diis  Kasseu-Journnl  weist  für  die  Kiiuiahmen  15G  und  lür  die  Ausgaben  908  Buchungen  nach. 

Das  Korrcspoiiilcuz-Joiirnal  i  r|j;iebt,  abgesehun  von  dou  Kiiihiufoii  au  IJcobachtungs-Matcrial,  (ieschäfts- 
/irkularcn,  Pruis-tuurauteu,  Prospekton  u.  s.  w.,  den  Eiugaug  von  37G6  Schriflstiicken ,  voo  wt^lcben 
1446  Nummern  tos  der  Vermltonf  bearbeitet  Warden. 

Die  ,.>foDatIidie  Uobersicht  di  r  Willorung"  fjelaußte  anraonatlicb  iu  215  Exemplaren  an  inliindisdM 
und  iu  120  Exemplaren  an  ausläudische  lustitute  zur  Versendung,  wahruud  die  sousLigeu  Publikationen  nn 
Laufe  des  Betrieba-JalireB  an  871  Adressen  in  1347  Swdimeen  sor  Vartheilmig  Icamwi,  wosv  dann  noch  die 
periodisch  sich  wii-derliolendcn  L''  wohii]ic!icii  Postsendnupi  ii        die  Nebenstellen  der  Seuwürte  etc.  traten. 

Die  alljährlicbo  un vermutbete  Kassen- iieviaion  wird  jetzt  dvreli  die  Kaiserliche  Admiralität  bewirkt 
Dieselbe  fand  in  Verbindtmg  mit  der  Revision  der  InTentarien-  nnd  Bibliothok-BottSnde  som  mten  Mils 
in  der  Zeit  Tcin  19.  August  bin  7.  September  1886  durch  den  OeputirtsD  der  Kaiserliobea  Admiralittt  Horni 
Geheimer  Reebnungsrath  bütow  statt. 

Die  Revision  der  Inventarien-Bestäado  der  Seewarle  bei  den  Haupt- Agenturen  in  Neufabrwasser  und 
SwineniQndc  wurde  in  der  zweiten  Hllfte  des  Monats  JvU  dorcb  den  Verwaltung« •BeamAen,  expedirenden 
Sekretär  Ueydrich  vorgenommen. 

b)  Inaplslranc  der  Nebenatellen  sn  teehnleoben  Zveekee. 

Die  Inspizirung  der  Ncbcnntencn  /u  technisclicii  Zwi-cken  wurde  nach  drin  mui  der  Kaisnlichen 
Admiralität  güuebmigttiu  Plaue  im  Laufe  des  Berichte -Jahres  ausgeführt;  es  betheiligtea  sich  daran  der 
Direktor  der  Seewarte,  der  Vorsteber  der  Abteilung  III  nnd  die  fBr  den  beurlaubten  Hilfsarbeiter  C.  Fel- 

berg  funfiireiiib  II  Hilfsarbeiter  Kapitän  Meier  und  Seemann,  sowie  der  Vorsteher  der  Abtheilung  I, 
Kapitüu  Dinklage.  £s  ist  kaum  nothwendig,  besonders  hervorzuheben,  dass  bei  Aufstellung  des  Inspek- 
tionsplanes darauf  Bedacht  genommen  wurde,  dass  mindestens  jede  2  Jahre  eine  Nebenstelle  von  einem 

Beamti  n  der  St'cwarte  besucht  würde. 

hii  Laute  des  Sommers  bereiste  der  Vorsteher  der  Abtbeilungll,  Kapitän  Koldewey,  die  haupt- 
sächlichsten Schifl'swerften  und  gleichzeitig  <lic  .Xgcnturen  der  Seewarte,  um  sich  an  Ort  and  Stelle  grüudlicb 
Über  die  au  einem  jedeu  Orte  getroil'eneti  Kinriclituugeu  zur  genauen  Untersuchung  der  Kompasse  an  Bord 
eiserner  SchitVc  und  den  Stund  der  IMlege  der  Wissenschaft  der  lii  hre  von  der  Anwendung  des  Magnotismus 
in  der  Navigation  gründhchst  zu  iufurmiren.  Die  Itesultatc  dieser  Informations- Reise  sind  in  einem  be- 
sonderen Berichte  niedergelegt  worden. 


VL  Die  Bibliothek  und  KartCTMwwninhmg. 


In  den  Jabree-Berichte  VII,  8site  18  u.  f.  wurde  eine  gedrilngte  üebersidit  gegeben  ttber  die  ThStig- 

keit  innerhalb  der  iJibliotln  k  wiibr.  nd  i]tj<  .Tabrt  s  18M.  Es  wnrdr  ikirt  bi  rvoriioboben,  in  welcher  Weise 
sich  nach  und  nach  die  zu  vcrschiodoueu  Zeiten  eiugeleitotoD  ftlaassnabuicu  zur  Katalogisirung  der  Gesammt- 
Bibliothek  in  solcher  Weise  dnrchf&bren  liesssn,  dass  ein  genflgend  klarer  Einblick  in  die  ZasammeMetning 
der  Hibliothi-k  si(  Ii  ;iK  möglich  erwies.  Es  wird  an  einer  anderen  Stelle  im  Einzelnen  nachgewiesen  werden, 
wio  die  ungleichartigen  und  aus  verschiedenen  Quellen  stammenden  Elemente  dieser  Bibliothek  die  Arbeit 
der  Katalegidrang  erschweren  moesteD,  und  iwar  hanpleiehlich  deshalb,  weil  von  vonie  bereiii  «ine  totale 
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TiandaDflbniig  allar  emseinen  Bestandtbeil«  der  Bibliothek  als  Grundsatz  anerkannt  worden  war.  Die 

Direktiou  hatte  die  f^n'.sstf  Sor'^falt  darauf  verwendet,  dass  die  versrliicdeiitin.  üher  den  Hestand  dur  Biblio- 
tliek  vorhandenen,  zum  Ttieile  uicht  nur  bibliographisch,  sondern  Überhaupt  gauz  uugenUgeoden  liücher- 
VoMieliiiiaM ,  Kataloge  etc.  tbnnKoInt  Ar  den  Naebweis  verwerthet  «erden  konnten.  Ea  war  diee  eine 

lebr  zeitraubende  und,  wie  wir  irerno  cin^estcln'n ,  auch  w.'iiig  loliniMidc  Arlicit.  Ininn'rliiii  wurde  aber 
•0  viel  erreicht,  das«  die  neu  aagefertigt«n  Verzeichnisse  and  Kataloge  einen  rechnuogs-  und  sachgemüsaen 
Ueberbliok  fiber  die  Best&nde  in  der  Bfieher*  and  Karteneammlnng  gewähren  konnten  und  in  der  That 
auch  gewährten. 

Wie  schon  im  letzten  Jahres-Berichte  hervorgehoben,  wurde  im  Laufe  de^  Jahres  18S4  die  Anfertigung 
der  Spezial-Kataloge  aaf  Orand  dei  Toiliandenen  Bfieher-Inretttaritune  in  Angriff  genommen.  Diese  Arbeit 
Würde  im  Laufe  des  Berichts- Jähret  soweit  gefördert,  dass  mit  dem  Ablaufe  des  Monats  Juli  sämmtliche 
Spezial-Kataloge  fertig  gestellt  waren  und  nur  noch,  als  der  Direktor  in  der  ersten  Woche  des  Monats 
August  MIT  Jahres -Versammlung  der  Deutschen  Meteorologischen  Gesellschaft  nach  Mflnchcn  sich  begab, 
der  strengen  KoUationirung  bedurften.  Diese  letztere  Arbeit  konnte  erst  mit  der  Rückkehr  des  Direktors 
von  d<  r  Vcr>ammlun?r  <\>'<  itittTiiatioualeD  meteorologischen  Comites  in  Paris  (siehe  Seite  2)  Anfang  Oktober 
in  Angriff  geuummtu  und  uu^gctührt  werden.  Unterdessen  hatte  auf  Anordnung  des  Chefs  der  Admiralität 
ia  den  Tagen  vom  11.  bis  18.  September  dareii  den  Geheimen  Recbnnngaratk,  Herrn  Btttow,  eine  Revision 
der  Bibliothek  und  Karton -licstiindo  stattKf^fiindeii  (Rcvi-iinus- l'rotokull  vom  18,  September  1885).  Nach- 
träglich muss  hier  noch  bemerkt  werden,  dass  nach  l-'ertigstclluug  der  Spezial-Kataloge  (exklusive  Kulla- 
tionimng)  nnd  definitiver  EÜDordnaDg  dm  dnseliMD  W«Ae  in  ihre  reqtektiven  SteUnogen  der  Dirdttor 
utter  Zuziehung  des  als  ])ers(iijlicher  HfiHsBitefter  fiinktionirBad«D  Dr.  Dnderst»dt,  eine  Vonevinon  der 

Kbliothek-Bestaude  vürgi'iioniiiU'n  hatte. 

Da  uunnu'hr  die  x\rl)eit  der  Inventarisiruug  der  Bibliothek  zu  einem  gewissen  Abschlüsse  gebracht 
war,  so  schien  /.»  ckmüssig,  einen  genauen  Uoberblick  über  da.s  zu  guwinnein,  was  an  Verzeichnissen, 
Katalogen  etc.  seit  ili-r  Errichtung  der  Seewarte  gvsrhallVn  worden  war.  Demgemäss  wurde  Seitens  der 
Direktion  ein  Bericht  eutworteu,  aus  dem  sich  der  Umfang  der  Arbeit,  so  wie  er  sich  über  die  einzelnen 
Zotabechnitte  vertkeilt,  wmeaaeo  Usst  Wir  entnehmen  demselben  die  DaoMblgenden  Einzelheiten. 


SttriisUgeie  Zummmensfpllunrf  ührr  iHf  Jnrevtarisinniff  t/er  tiurlter  der  Bibliotkek  der 

Deutxrlieti  Sf'orartf  rom  Jiilni'  JÜ/.l — J8S5. 

A.  Hanptkataloge  und  Inventarien. 

Im  Jahre  1875.  1)  Auf  Grund  des  von  Freedeu'schen  Kutaloges,  in  welchem  Bücher  und  Karten 
nicht  getrennt  gehalten  sind,  ein  nach  Fächern  geordnetes  Verzeichniss  mit  der 
definitiven  VeroiDnnhnnings-Nunimer  (B.-No.)  wurde  angefertigt;  es  enthalt  das- 
selbe einzelne  Vcrbuchungs-Posten  (Werke-Titel)   649 

2)  Ein  nach  Fichem  geordneter  Katalog  der  von  Freeden'sehen  Bibliothek  wurde 

angefertigt,  welcher  enthält  au  ^Yerke-Titeln  etc.    . .  419 

im  Jahre  1876.  8)  Kin  Katalog  wurde  begonnen  nach  dem  Fingange  der  ersten  Senduug  Duve'scher 
Bücher  im  April  1876;  derselbe  ist  nach  Fächern  geordnet  und  mit  provisorischer 
iDTentarisinügB-Nnmmer  versahen;  «r  emthilt  einzdne  Werke-Titel  828 

In  Jahre  1877.  4)  Es  wurde  das  I'.ücher-Invcntarium  (Haupt-KatnUig)  ni'u  angelegt  und  auf  dem 
Laufenden  erhalten.  Am  Schlüsse  des  Jahres  enthielt  dasselh«  an  Verbuchuogs- 
Posten  (Werke-Titehi)  1156 

Im  Jnhne  1878.   Das  Büi  lKr-Invontarium  wurde  fortgeführt  und  auf  dem  LanfandeiB  erh.alten;  am 

Schlusne  des  Jahres  enthielt  dasselbe  an  Werke-Titeln  mehr  pegen  das  Vorjahr   . .  820 

6)  Es  wurde  ein  vollständiges  Verzeichniss  der  Werke  der  Du  versehen  BihUothek 
auf  Gmnd  des  eigenhändig  von  Dove  geschriebenen  Kat8k>ge8  angefertigt,  nnd 
zwar  unter  provisorischer  \'ereiuuahmung;  die  Signatur  ist  nach  den  Anfangs- 
Buchstaben  der  Autoren  gewählt  und  darnach  geordnet ;  innerhalb  der  einzelnen 
Bnehstaben  sind  die  dnialnan  Werke  forthiifeiid  mnnnMrirt.   SiguUmr  nnd 
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Nunnier  wurden  in  die  Bücher  eiiig»lng«ii>  iMiMr  pnwboiisdie  B^ltilof  illt> 

hUt  an  eiazelnen  Werko-TiteJo   1746 

Im  Jahre  1879.  Ei  wurde  das  Hanpt-InTcntariiiiii  auf  dem  LBufandflii  «riialteD  und  wmdan  io  dam 

Berichts-Jahre  an  Werke-Titeln  hinzngefiigt     888 

Das  unti.T  4l  angcfiilirtp  V'orzt  ichniss  wurde,  nachdem  am  20.  Oktober  des 
Berichts-Jahruä  der  Kest  der  Dove 'scheu  Bibliothek  eiugetroffeu  war,  verroU- 
sOodigt  und  hiongengt  an  Werice-Titeb   886 

Im  Jalurs  1880  wurde  das  Haupt-InTeutarium  bei  theilweiser  loventarisining  der  Do  versehen  Biblio- 
thek auf  dem  Laufenden  erbaltan;  es  enthalt  «n  ainMlnen  Werln-Titeln  mahr 
gegen  das  Vogabr  481 

Im  Jahie  1861  wwrd«  das  Haapt-InveotariniD  hti  tluilweiser  InTentaiirirnog  der  OoTe'ielwii  Biblio- 
tliek  auf  dtni  r.aufenden  erhalten;  es  entbiH  «a  sinwtoen  Warke-Titolii  mdir 
gsgan  das  Vorjahr   636 

Im  Jalirtt  1882  wurde  du  Haapt-IoTeiitariun  bei  theilweiser  btTantaridnmg  der  Dot  Bfldio- 
thak  auf  dem  Lonfanden  erfaaltsn;  es  entUUt  an  ein—hiea  Werke^Titeb  mabr 
gegen  das  Vorjahr   670 

Im  Jahre  1883  wurde  das  Haupt -luveuturium  bei  Betreibung  der  luveutarisiruug  der  Lo?e  scheu 
Wbliothek  mit  allem  Naobdruck  aaf  dam  Lanfendan  erhalten;  es  enthält  an 

einzelneu  Werke-Titeln  mehr  gegen  das  Vorjahr   -.1888 

Im  Jabie  1884  wurde  das  llaupt-Inventarium  bei  Betreibung  der  Inventarisinmg  der  Do  versehen 
Bibliothek  mit  allem  Nachdruck  auf  dem  Laufenden  erhalten;  es-  enthilt  an 
«nielnen  Werke-Titeln  mehr  gegen  das  Vogahr   898 

Im  Jahre  1885  wurde  das  Haupt- In vontarium  unter  Abschluss  dor  definitiven  Inventarisirung  der 
Dove'schen  Bibliothek  auf  dem  Laufenden  erhalten;  es  oothält  au  eiuzeluea 
Wsrk»-Titeln  mehr  gegen  das  Voijahr   867 

B.  Spezial- Kataloge. 

Im  Jahre  1877.   1)  Fünf  Kataloge  worden  angefertigt  mit  Werke-Titeln  (VerbachuDg»-PoBlaD)  1678 

Kataloge  fttr  die  EhodoBlbliodidcen  in  den  eionlaen  Abtbeiluogcn,  mit  Werks« 

Titeln     468 

Der  Geschenke -Katalog,  welcher  zugleich  zu  Zwecken  der  DmcUegllDg  ange> 

fertigt  wurde,  enthält  uiuzelue  Werke-'l'itel    — 

(bt  in  der  Aufsahlvng  dir  Qetcheoke  von  1S75— 1878  inbegrifta). 

Im  Jahre  1878»        Anlegung  der  Spezial-Kataloge,  mit  einzelnen  Werke-Titoin    0 

Der  Gcschenke-Katalo;;  Isielic  1877,  No.  2)  mit  Werki.-'l'itchi  ..  4S5 

3)  Der  Druck  des  bibhographisch  strenge  durcbgearbeiteteu  Geschenke -Katalogs 

IBr  die  Jahre  1876-1878,  entbUt  ekuetoe  Werk«>Tite1  426 

Im  Jahre  1879.       Fortführung  der  Spezial-Kataloge,  enthilt  einzelne  Wcrko-l'itel   0 

l  ortführuug  des  (iesi  lunke-Katalogs,  mit  ciuzelncti  Werko-Titalo    243 

Druck  des  Geschenke- Katalogs,  mit  einzelnen  Werke-Titelu   285 

Im  Jahre  1880.       FortIVbrang  der  Spezial-Kataloge,  mit  einseinen  Werke-Titeln   0 

Fortführung  des  Gescheuke-Kataloges,  mit  einzelnen  Werke-Titeln   427 

Druck  lies  Geschenke-Katalofies,  mit  eiii/rhieii  Werke-Titelu    387 

Im  Jahre  1881.        Fortführung  der  Üpezial- Kataloge,  mit  Liuzdueu  Werke-Titeln    0 

Fortfuhrung  des  Gescheukc-Katalogi  s,  mit  einzelmn  Werke-Titeln   664 

Druck  des  GeHciienkt-KataloLrt's,  mit  >  iuzclueii  WiTke-Titdn   402 

Im  Jahre  1882.        Fortführung  der  bpeziai-Kataluge,  mit  einzelnen  Werke-Titeln    0 

FortlBhmng  des  tiesobenke-Katatoges,  mit  einaelnen  Werke-Titeb   902 

Dmek  de«  Geseheake-Kataloges,  mit  einselnen  Werice-Titeln   814 
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tau  Jahre  1888.        Forffiihrun?  der  Spezial-Kataloge,  mit  einzeluen  Werke-Titeln    0 

Fortluhrung  des  (iescbenke-Kataloges,  mit  einzelnen  Werke-Tit«ln  88S 

Dniok  da«  OMclieiike«Katalog«a,  bH  einxahen  Werke-Titdii  S20 

In  Jahm  1884.   4)  NeueiDriebtung  der  Spezial-Kataloge  auf  Grund  ajystannatiaolMr  Allfrt«ll«Og  der 

Bibliothek,  enthält  einzelne  Worko-Titcl   6613 

FortfObning  des  Gescbenke-Kataloges,  mit  einzelnen  Werke-Titeln   889 

Dmek  dw  GMchnka-Xslakiga«,  nut  «iiiielneD  Werk»>'fltelii   177 

Im  Jahre  1886        Fortführung'  <U-r  Spezial-Kataloge  auf  Gnmd  ajlt«utiMber  AnftteDwig  dw  KbBo^ 

bis  Ende  Novbr.  tbek,  enthalt  einzelne  Werke-Titel  1420 

Fortflilimiig  d«  Geieheiike-Kateloget,  mit  domteeii  Werke-TItelD    166 

Druck  des  Ga«dl«nke-Kataloge.s,  mit  einzelnen  Werke-Titeln   — 

'Tfrmi  Srliliiss«  des  Juhri'»  noch  nicht  vollendet), 
ü)  Äuiagu  lies  Katalüges  lür  kk'inero  Werke  (Uroächüren)  p.  p. 

B.  Attrapen  mit  einzelnen  Werke-Titeln   881 

b.  Scliiebladen  mit  einzelnen  Werke-Titeln  (Kartao  und  Bficher)    213 

c.  Selbstbinder  mit  einselnen  Werke-Titeln    246 

d.  Autoren-VemieluiiM  flir  W«ike  m  a.  und  o.  mit  «huwIiMn  Naman  u.  Bigaaitavan  845 
6)  General  -  Autoren -Verzeichniss  für  die  ganze  Bibliothek  mit  Ausschluss  dar 

Sammelb&nd«,  alphabetisch  geordnet,  in  8  Bänden  aof  239  Seiten  (Bl&ttoni), 
enthaltend  an  Namen  mit  Kaebweis   WSl 

C.  Besondere  Kntalogtsirtingen  der  Werke  der  Bibliothek. 

Im  Jahre  1876 — 1883.    I)  Ausge^^chricben  wurden  an  Zetteln  für  den  Zettel-Katalug  von  den  Herren 

Koldeway,  Preller  und  Schulze  (dieHUfte  voo  Herm  Schulze) 

in  der  Gesammtzahl  von  .   8488 

Im  Jahre  1881  IL  1882.   2)  Katalog  der  Sammelbäude  der  Dove'schcu  Bibliothek  von  den  Herren 

Dr.  Klee  mann  und  Törcks,  unter  Leitung  des  Direktors  und  un- 
abhängig TOD  dar  Arbeit  dee  BfbKotliekaia;  entiillt  an  einzehen  Warke- 

Tit^lu   6076 

i-ortlührung  der  Arbeit  für  den  Zettel-Katalug,  eutbiilt  Werke-Titel   248 

8)  Literatar-Nacbweise-Jonmal 

In  Jahre  1875—  1877.  eiuzelne  Werke-Titel    681 

,     ,    1878-  1883.         einielne  Werke-Titel   16 

,     ,    1884—1888.         «meine  Werke-THel  . .   «W 


SBi-  An  diesLT  Sttllc  «hrin  nacli  dii.'  Zettel •  Kktalu)(c  nach  der  von  Herrn  v.  FrcoiLU  ubcr  die  Biblioilick  dfr  Ni^ril- 
deQtacb«u  Seewarte  Angefertigten  W«i«e  eines  Zettel-Kstaloges  sn  erwähnen ;  es  umüutt  derselbe  404  eiozelae  Zettel, 
die  Aber  sIs  nicht  nielir  ia  die  in  Wage  staimide  Epoebe  Uneiagelifirig,  aar  Uer  aagtAlvt  aeia  mAgen,  aber  ia  die 

Bacbütebendo  ZnnAmTnenütellnng  nicht  aiagsrsehaet  worden  sind. 


Zosammenatellung  der  Katalog^ArbeiteD  in  der  Bibliothek  der  Deatachen  Seewarte  zu  Hamborg. 


Laufd. 
No. 

Bs  siad  gelmdii  «ordea 

Haapt>liataiag 

^•riaUKaialeg 

Zettel- 
KkUlog 

Katalog  der 
Sammelbendc 

1. 

8. 
8. 

Während  1875-1876 

(2  Jahre) 
Wihresd  1877—1888 

(7  Jahre) 
Während  1884—1885 
(2  Jahre) 

871 

(pro  Jahr  486) 

8107 
(pro  Jahr  1168) 

12B9 
(pro  Jahr  630) 

462 

(pro  Jahr  231) 

4484 
(pro  Jahr  632) 

11073 
(pro  Jalir  5536) 

5488 
848 

1  6076 

■B.  B«i  Beurtbeilmg  der  obigen  Zahlen  ist  su  erwägen,  dsis  dss  Fortwhreiten  der  InveDtsnsirong  in  grdssSNB  KsaSM 
ia  Jaai  1886  begaan,  se  dass  also  die  ftar  diasaa  Jahr  aagagabeae  ZaU  die  QuatB  na  8109  an  M6  iasaatarisatiea»- 
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Posten  »erringeit  wp^rden  muss,  oder  aber  mit  «nderen  Wortfu,  die  Periode  18^4  ISttj  utu  die  gleiche  Zahl  zu  er- 
hcben  ist,  aluu  ll'.V.i  -)-  j^ts  —  1>.j7,  um  ein  Urtheil  darüber  zu  erhalten,  was  wiihi  end  dieser  Epoche  hinsichtlich  der 
IUhrang  des  H«upuKatalog«i  gtleiaUt  wurda.  Et  «cgi«bt  liob  daraiu,  dMi  tob  Joni  1888  bia  Boda  Movunber  1886 
(>— X  Jaiira)  807  iDvenUrintiont-Fimten  {iro  Jabr  ihn  Ertodigang  fanden. 

Es  mag  hier  zur  Erkl&ruug  der  auSUUigan  ThatiBche,  dut  die  Tbätigkuit  d«r  Bibliothek -Verwaltang, 

wie  silIi  diesell«;  aus  di;r  vorsfcheiuli;n  Darlegung  ergiebt,  in  so  verschiedenartiger  Weise  sich  manifestirte, 
ausgeführt  werden,  dans  vur  .\lleui  zwei  Umstände  diu  Klärung  der  Verhältuisse  der  Bibliotheic- Verwaltung 
in  nicht  günstiger  Weise  bei-influratea.  Zunächst  muti-s  os  ah  ein  grosser  Uebebtand  bMächnet  werden, 
da«8  die  verschiedeneu  Bibliotlieki-u.  aus  welchen  die  Bibliothek  der  Seewarte  zusammengesetzt  wurde,  mit, 
ffir  einen  strengen  Nachweis  deren  Bestandes  als  vollkommen  ungenügend  zu  bezeichnenden  Katalogen 
msduo  WBTSD.  Es  ist  dnleaehtend,  dam  ea  groM«  SchwierigkeiteD  venolaaseD  minatoi  ans  dam  aaUaren 

iiml  /um  Theil  uiclit  korrekten  M.iteririlc  eine,  ruich  nur  eiuigermaassen  richtigS  Aufstellung  über  den 
Bestand  der  Bibliothek  solort  herbeizutülireu.  lu  zweiter  Linie  ist  es  au  dieser  Stalle  als -sehr  erschwerend 
herromihebeD,  daas  in  Baziehnng  auf  die  fiir  den  reohanngnaiaaigaa  Nadiweis  zanlefaat  m  ergraifeaden 
M:i:i<sregeln  die  wUnscbeilsirartbe  Klarheit  und  Bestimmtheit  nicht  gewonnen  werden  konnte.  Dem  auf- 
richtigen Bestreben  dar  INraktiOD,  sowohl  den  AnfordenutgeD  au  die  Gebrauchs -FiUiigkeit  der  Bibliothek, 
9VtS»  der  recbBoogsmiaBigen  NaeliireiBiiiig  der  Bestände  derselben  tlninfieliBt  za  entapreohea,  ist  es  bei» 
nunasaen,  dass  in  den  verschiedenen  Epochen  andere,  zum  Theil  innerlich  nicht  strenge  übereinstimmende 
Chronds&tze  der  ilechnungsleguog  und  Katalogisirung  zur  Geltung  gelangten,  wie  sich  dies  aus  den  obigen 
Darlegungen  zor  GenOge  erkennen  Ifiasi.  Es  kann  hier  nicht  der  Ort  sein,  im  Einzelnen  auf  die  Se1iwierig<- 
kaiten  einzugehen,  mit  welchen  die  Bibliothek-Leitung  zu  kämpfen  hatte,  indem  die  betreffionden  Darlegungen 
kaam  so  getührt  werden  konnten,  da«s  sie  allgemein  verständlich  v.rril.  ii  würden,  und  miiss  ca  daher  ge- 
nügen, kurz  zu  erklären,  d&as  am  Schlüsse  des  Jahres  IStiD  die  Kataloge  der  BibUothek  der  Seewarte  su 
beaekafren  waren,  dass  an  der  Iluud  derselben  das  Material  bis  in  die  kleinsten  Details  beherrscht  werden 
konnte  und  7n[;lei(  !i  auch  eine  reelinMiiL'stuässige  Xacbweisung  über  das  Kist>tehen  und  den  Bestand  der 
äeewartc-Bibhuthek  gegeben  werden  konnte,  so  weit  Dieses  Uberhaupt  aul  Grundlage  dos  ungenügenden 
und  mm  Tkdle  böckst  dQrftigea  Hateiialea  (Original -Veraeichnisse  der  einselnen  fiibliotlieken)  mitglich 
war.  Alls  der  gegebenen  statistischen  Darstellung  ergiebt  sich  für  das  unbefangene  L'rtheil  mit  voller 
Evidenz  die  Thatsacbe,  dass  vou  der  Mitte  des  Jahres  läSS  an  die  Thätigkcit  der  Bibliothek -Verwaltung 
Cut  ausschliesslich  daranf  gerichtet  war,  den  so  eben  aogeltthrten  beiden  Gmad-Erfordemiasen  aa  die 
TQcbti^eit  einer  Bibliotbek-Ordnvag  za  genügen. 

Gewiss  giebt  es  kaum  einen  Gegenstand,  der  mein-  d  r  ii.iiiviiliirllen  .Auffassung,  der  bcsoudereu  Dis- 
position unterläge,  als  die  Art  und  Weise,  wie  eine  Bibliothek  zu  ordnen  ist.  Dsiraus  folgt  denn  auch, 
daaa  alle  uamentliLii  au  die  Disposition  Uber  ein  bestimmtes  BibEothek-Material  zu  sttdlenden  Anforderungen 
einen  nielir  oder  minder  individuellen  Ciiaraktcr  tragen  und  von  einem  absoluten  Worth  einer  bestimmten 
Disposition  uur  vou  Solchen  gesprochen  werden  kann,  die  entweder  auf  einem  subjcktiTcu  Standpunkte  zu 
stehen  gewohnt  sind,  oder  von  der  Sache  wenig  kennen.  Die  Geschieht«  der  Eatwiekelai^  der  Katalogi* 

siruug  der  Bibliothek  der  Seewarte  legt  liierfiir  den  Reweis  ab.  Der  Direktion  seliirn  es  nothwendig,  auf 
diese  au  uud  für  sich  nicht  erquicklichen  Erörterungen  au  dieser  Stelle  einzugeheu,  weil  es  ihr  nicht 
m6glich  geworden  ist,  dem  dringenden  Bedfirfniase  —  namentlich  von  der  Qbrigea  wissensobafilichaii  Welt 
gefiihlt  haehzukomnien  und  eiueu  vollständigen  Katalog  über  die  Bibliothek  durch  Druck  zu  veröffentlichen. 
Die  Uerausgabu  eines  gedruckten  Kataloges  (die  Absiebt  der  Uei-ausgabe  desselben  wird  genugsam  durch 
die  Anfertigung  eines  weit  gediehenen  Zettel -Kataloges  belenehtet)  mapste  aowohl  ans  Mangel  an  den 
dazu  nüthigeu  Mitteln,  als  auch  wegen  sonstigen,  höheren  Ortes  angeordneten  Arbeiten  unterbleiben. 

Wie  sehr  (las  liediirfdiss  in  der  wissenschaftlichen  Welt  empfunden  wurde,  auliieutische  Kentituias 
über  die  Schatze  des  meteorologischen  Tlieites  der  Seewarte-Bibliothek  zu  eriialteu,  mag  daraus  eutuommou 
werden,  dass  das  Boreaa  des  Signal  Serrice  der  Vereinigteo  Staatea  auf  «igrae  Kosten  ha  Sonmier  des 

Berichts-.Iahres  duii  h  Kapitini  li.ii  dua  .Abschriften  der  Kataloge  dir  Srewarte-Iiililiothek  anfertigen  Hess. 
Es  solleu  diese  Arbeiten  eine  \  erweuduug  iiudeu  lur  eine  durch  das  hezeichucte  Bureau  horauszugeheudo 
meteorologische  Gesammt-ffibliographie. 

Im  Jahre  1885  ist  über  die  VenMkmnf  4«  BIfoUotkdc  und  Rartenäammluug  zu  berichten,  dass  im 
Oaaxea  667  Nummern  in  Zugang  gekommen  nnd,  von  denen  614  anf  die  Bücher-  uud  50  auf  die  Karten- 
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Sammlung  entfallen.   Unter  den  Zugängen  befinden  sich  SWt  Gatdifloke,  Aber  welche  im  Anhange  in  dieieni 

Berichte  bosoudors  Rechnung  gelegt  werden  wird. 

In  dem  Lesezimmer  der  Seewarte  liegt  eine  grosso  Anzahl  von  Zcitschriltcu  aus,  worüber  ein  Ver- 
nnwftlwiM  m  geben  am  SeUvaie  dee  Anhanges  ra  dieeem  Berichte  niebt  verilsUt  werden  wird. 

Ans  der  Verwaltnng  and  dein  Geschilftskrelse  der  Bibliothek  ist  hervorzuheben,  dass  Seitens  des 
Direktors  die  durch  die  Instruktion  angeordnete  Uevisiou  im  Laufe  des  Uerichis-Jahres  ausgeführt  worden 
ist  Eine  Reririoo  der  Bibliotiidc  durch  den  Depatirten  der  Kaieediohen  AdmiraUtttt  Herrn  Gehmnen 
Beehnnngsratb  BUtow  fand  irn  I.aufo  dvs  Monats  S<-ptcm1ior  statt,  und  iwar  in  der  Art,  daes  BimmtUehe 
Bücher  und  Karten  mit  Nummer  und  Titel  vorgelesen  worden  sind. 

Wie  jedem  mit  dem  Bibliothekweeen  Vertrauten  bekannt,  bietet  das  Unterbringen  der  kleineren 
Schriften  für  die  Verwaltung  einer  uffcntlichen  Bibliothek  erhebliche  Schwierigkeiten  Kino  Erfindung, 
welche  der  Direktion  Seitens  des  Herrn  TL  Landmann  aus  Hamburg  vorgelegt  worden  ist  und  darauf 
absielt,  solche  Ideinere  Schriften  in  etnem,  mit  einer  starken  RQekenfeder  TerMbtnot  Dedte  rasammen- 
sahalten,  gewährt  solche  entschiedene  Vortbcile,  dass  es  Seitens  der  Bildiothek-Vervaltling  für  zweclunäsaig 
erachtet  wurde,  dit.-'^e  Art  der  Aut'bewahruug  kleinerer  ScbriftL'n  neben  der  älteren  in  Sammel» Bänden, 
Attrapeu  uud  Scuiebladen  in  gtüäsereui  Maassstabc  zur  Anwendung  zu  bringen.  Die  Selbstbinder,  wie 
diese  Art  von  Decken  oder  Umschlägen  genannt  werden,  haben  sich  seit  ihrer  Kinfilhrung  SO  seltr  bewlbft, 
dass  sie  jetzt  fast  ausschliesslich  bei  k!oin(.ren  l'ruchüreu  p.  p.  iu  Anwendung  kommen. 

Die  Benutsong  der  BlbUetliek  nnd  Kartensamulnng,  sowie  diu  des  Lesezimmers  gestaltete  sich 
auch  im  Berichts- Jahre  su  einer  sehr  lebhaften.  Mehrere  jüngere  Gelehrte,  unter  welchen  wir  nur  die 
Hirnn  Zcisc.  Dr.  Plagemruin  und  Dove  nennen  wollen,  studirtou  längere  Zeit  in  dir  Hibliothck  der 
äeewarte  mit  der  Absicht,  grössere  literarische  Arbeiten  auszuführen  über  Uegenstüude,  welche  durch  die 
Torbandene  Literatur  gefördert  werden  könnten.  Es  ist  zu  konstatiren,  dass  sich  diese  Art  der  Benutzung 
der  Litcraturschätze  der  Seewtirte  nach  und  nach  iu  crfrouli<  Ii»'i  Wcisi-  steisjerti'. 

Die  Direktion  spricht  an  dieser  Stelle  ihren  verbindlichstcu  Dank  für  die  der  Bibliothek  des  Institutes 
auch  in  diesem  Jahre  zugewendete  Theilnahme  ans,  indem  eie  bittet,  ihr  dieselbe  anch  fener  ni  bewahren. 
Zoteadongen  haben  g^fiUligst  unter  der  Adresse: 

An  die  Oirektlon  der  D— twhen  8e«warte  In  Haabwg 

zu  geschehen. 


B.  Spezial-Berichte 

Aber  die  Th&tigkeit  der  einaelnen  Abtheilungen  und  ihre  Arbeiten. 

vn.  Bericht  über  die  Thätigkeit  der  Abtheilung  L 

Maritime  Meteorologie. 

Stand  der  muritim-meteorologischen  Arbeit  an  der  Deutschen  Seetcarte. 

Das  Beobachtungs-Haterial.  Die  Arbeiten  der  AbtheDungl  wurden  im  Jahre  1886,  unwesent* 
liehe  Modifikationen  abgerechnet,  in  derselben  Weise  wcitergefülirt ,  wie  iu  deu  voraiir-'i  ^riingcnfn  Jahren 
Ee  kann  dessbalb  auch  hinsichtlich  einer  näheren  Darlegung  der  l'bäügkeit  der  Abtheilung  uud  der  von 
ihr  b's  Auge  gefasston  Zwecke  nnd  Ziele  auf  das  darttb»  bereits  in  froheren  Jahres -Berichten  Gesagte 

terwiesen  werden. 

Die  Botheiligung  der  Schiffsführer  an  diesen  Arbeiten  hielt  sich  trotz  der  andauernd  sehr  gedrückten 
Verhältnisse  der  Handels -SchiÜtahrt  uucii  in  diesem  Jahre  noch  auf  demselben  hohen  Stande,  wie  er  sioh 
namentlich  in  den  letzten  Jahren  gestaltet  hatte.  Die  Anzahl  der  im  Jahrs  1886  von  der  Kanüthrtm-lfarine 
eingelieferten  metcürologi.schcu  Journale  bozifterte  sich  auf: 

L  Vollständige  meteorologische  Jourualo  von  Segelschiffen  230,  von  Dampfern  112,  zusammen  von 
der  Handda-llarine  8i8  Nnmroeim,  gegen  besw.  296,  180  und  846  im  Vbijafare. 

AfataIvUaa.  1.  * 
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2.  Aauagft^oitniale  vod  Dampfern  der  Handels-Marine  220  Nummen,  gegeo  214  im  Vorjahre. 

AMMTdem  erbieh  im  8ww«rte  ein  ToIhtla^gM  JranMl  von  dem  FtoaenoltifE»  „Adlergmnd*.  Von 
der  Eais^ichon  Kriegsmarine  gingen  im  Beridhto-Jlibva  Wve  niet> urolügiscliea  Journale  ein. 

Die  meteorulugiächcn  Stationen  II.  Ordnnng  an  der  KSste  von  Labrador,  deren  Verwaltnng  der  Ab- 
theiluDg  I  der  Sccwarto  unterstellt  ist,  sandten,  vie  gleich  unten  dargelegt  werden  wird,  die  an  denselben 
ausgeführten  Beobachtungen  mit  dem  in  der  letzten  H&lfta  des  J&hres  nach  Europa  zurücUcshrenden 
Misaionsschin  Jl  irninny-'  clf:r  Sriewartc  ein;  dia  Sendongen  amfiusen  jedesmal  die  Beobnchtmigen  der 
ktlten  12  Monate  vor  Abgang  dos  Schiffes. 

Der  Inhalt  der  eingelieferten  Schtfb^onmale  bereebnet  siob  in  abgsnindeten  ZeUen: 

H'Mi)  itctitun!;szeit  Beobactitunggtitae 

l'ür  die  ö42  voUstÜDdigon  Bcobachtungs-Joumale  der  Handels-Marino  zu  1461  Mou.  2  Tg.  =  267,370 
„  du  Journal  Tom  Feaerschifb  «Adleigniaid''    »       6  „    5  „   =  1,180 

»  die  220  Aufizugs-Journale   „     173    „     6  „    =  10,665 

An  meteorologischen  Beobachtungen  Ton  Lnndstationcn  ging  ein  Journal  mit  6  Monaten  1  Tag  Beob- 
achtungszoit  =  365  Beobachtungssätzen  Inhalt  von  Punta  Arenas  an  der  Mogcllanstrasso  ein.  Es  wurden 
der  Abiheilung  ferner  überwiesen  die  bisher  eiogagHlgeBen  bis  zum  Sommer  1885  reichenden  Beobachtungen 
der  6  Stationen  in  Lubiador;  dieselben  umfassen  zusammen  eine  BecjbachtunRsznit  von  139  Monaten  C  Tauen, 
welche  12,735  Beobachtungssätze  repräsentiren.  Das  ganze  in  der  Abtbeilung  I  während  des  Berichts-Jahres 
geuHDanfllle  Beobacbtnni^lbterial  «aifinet  1786  Monate  BeoANMbtoDganlt  oder  298,900  BeolMcbtongesItBa. 

Im  Voijabre  gingen  299,900  iu  1770  Monaten  gesammelte  Sätzo  fin 

Die  Abnahme  iu  der  Anzahl  von  Bcobachtuugsiiiitzeu  muss  zu  einem  guten  Theile  ditauf  zurückge- 
fBbrt  «erden,  dasa  anf  den  Kaiaerlieben  KriegssebiiiBn  geRibrte  meteorologiicbe  Journale  im  Beriebta^ahre 
bei  der  S<.(.'wartc  nicht  oinginc;™.  Es  ist  Dieses  lediglich  dem  Umstände  beizumeMen,  dass  eine  Anzahl 
von  Kriegsschiffen  auf  länger  andauernden  Keisen  sich  befand  und  während  des  Boiiebta-Jahres  nicht  in 
die  Heimatb  anrflckkebrte,  aonacb  aneb  eine  AUieCenug  der  Jonraale  niolit  stattfinden  konnte. 

Es  ist  hier  am  Orte,  zu  bemerken,  dass  ausser  den  bereits  aufgeführten  Uberseeischen  Landstationen 
im  Laufe  des  Jahres  1886  noch  mehrere  meteorologische  Stationen  in  den  deutschen  Kolonien  durch  die 
Seewarte  errichtet  wurden ,  nSmlieb  in  Kamenm  nnd  in  Wal£sch-Bai  (SQdwest-Afrika).  Ausserdem  sollte 
Seitens  der  Neu-Guiuen-Compagnie  in  deren  Kolonialgebiet  eine  mit  denselben  Instrumenten  ausgerttstete 
und  nach  ilersolbcn  Instruktion,  wie  die  vorher  genannten,  beobachtende  mi'teorolniJiischL'  Station  eingerichtet 
werden;  die  au  dieser  Station  auszulüiireuden  Beobachtuugeu  sollten,  einer  gemachten  Zusage  gemäss, 
gldehfslls  der  Seewarte  sngaatdlt  werden. 

Der  auf  den  ühcrspi  isi  hcn  Stationen  eingeführte  Beobachtungsdienst,  welcher  von  dem  der  übrigen 
Stationen  der  Seewarte  in  verschiedeneu,  dnrch  die  klimatischen  Verbältnisse  bedingten  Punkten  abweicht, 
ergiebt  riish  am  dem  hier  beigefügten  DaobaditaBgB-Sohflma: 
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Die  Verthcilung  des  gesammelten  Matcriales  über  die  verschiedenen  Meeresatriche  crgicbt  sich  aus 
MdntebeDder  Uebersicht.  Die  662  von  Scliiffeo  der  UaDdela-Marine  im  Jahre  1885  eiogelieferten  Journale 
«■dulftMk  BMlMehtaun^: 

aas  dem  Nordatlantischen  Ombu  in  559  Fälleo 

«     .    Südatlantitchen      ^    „  241  « 

H     „    lodisehoi  „    „    98  „ 

a  den  Ostasiatiscben  Gewiiuim   „    49  „ 

„  dem  südlichen  Stillen  Ozean    „  70 

„     „   nördlichen    „        „    „    26  „ 

Die  weiteren  Eingelhdten  flb«r  den  Inbalt  dar  l^gioge  sind  au  dem  als  Anlage  I  dieean  Beliebte 

beigepchenen  Verzeichnisse  zu  ersehen. 

Betbeiligung  deutscher  Seeleute  an  den  mutcorologiscbon  Arbeiten  der  Seewarte. 
Die  AimU  der  Handeheeluü»,  an  dem  Bord  die  662  von  der  Handda-Harine  eingelieferten  Jonmale 

.gafBhrt  wurden,  vertheilt  sich  auf  die  einzelnen  Gebiete  der  deutschen  Küste,  wie  folfit: 

Tom  üebietc  der  Weser  lieferten  113  SegelscbüTu  und  36  Dauipfer  zusammen  167  vollständige  und 

tl6  Anesage^oamale  mit 

907. :i  MüTintcn  Inhalt; 

n       m       n  £<U>e        ,        66       «  n    ^3      *  n       132  vollst&udige  und 

102  Ansmigs-JoiirDale  mit 

(il8.2  Mouateu  Inbalt; 

n       m       n  Oitse«  14       ,  n   —     a  ,16  vollständige  Journale 

mit  74  Monaten  InbaU; 

n        m        n   Em*         •  2»  »S  TolKtamlige  Journale 

mit  12.1  Mouateu  Inhalt; 

unter  fremder  Flagge         „         i        „  „    —      „  ..4  Tollstandige  Journale 

mit  22  1  Monaten  Inhalt. 

Der  Beitrug  zu  dem  augefuhrteu  Beobachtuufrs-Materiale  bezifl'ert  sitli  clenmacb  für  die  Weser-Schiffe 
zu  öö.b"/«,  für  die  Elbe-Schiffo  zu  37.9%,  für  die  t)stsee-Schiüe  zu  liir  die  Kms-Schiflie  zu  0.7%  und 

(Br  die  Schiffe  unter  fremder  Flagge  zu  1.4%  Da  diese  Prozentsätze  sich  für  das  Vorjabr  m  bexw.  BS.**/»» 
38.2''o.  7.2"  0,  0.9"  t.  und  O.s'/o  ergaben,  so  folgt,  drvss  ftir  die  NVoser -Schiffe  und  ftir  die  unter  fremder 
Flagge  fahrenden  Fahrzeuge  die  Betheiligung  zugenommen  bat,  während  sie  bei  den  £lbe-Schiöeu  nahezu 
dieidbe  geblieben  iet  wid  bei  den  Ostsee-  nnd  den  Ems-Schifto  noch  weiter  abnahm. 

Im  Ganzen  erhielt  die  Seewarte  vollstiitidiKe  meteorologische  Journale  im  Jahre  18S5  von  232  ver- 
schiedenen Schifien  der  Uaudels-Marine,  und  zwar  von  189  Segelschiffen  und  43  Dampfern.  Dazu  kommen 
nedi  19  auf  der  Weser  nnd  90  auf  der  Elbe  zu  Hanse  gebSrende  Dampfer,  auf  weloben  nur  das  Anszags- 
Joumal  gefäbrt  wurde.    Die  Gesauuntzahl  der  Schiffe  —  271  —  ist  um  7  j,'rüsser  als  im  Vorjahre. 

Die  Anzahl  dar  ausgegebenen  Journale.  Mit  Formularen  zur  Führung  des  vollständigen 
Jonmales  wniden  ansgerftstet: 

darch  die  Zentralstelle  su  Hamburg      12Ü  veraehiedene  Scbiffa  ffir  195  Reisen, 

„      „  Hauptagentor    „  .Bremerhaveu   62         .  „       „     96  , 

  »  Neufahrwasser  2         -  „      .      2  , 
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doroh  du  KonnlAt  su  San-Francisco  4  venoUtdcM  BcUffe  ffir  4  Reiiao, 

»    »  Hongkong        1        ,  ,      »  1  • 

  •  8ing»pore       2        „  „      ,  2  , 

,      „       „  „  Melbourne        1         „  „       „    1  ,. 

Deinuach  erhielten  238  verschiedene  Schiffe  für  330  Reisen  voUstiodige  meteorologische  Journale. 
Doch  wird  von  den  meisten  Konsulaten,  wie  bereits  in  früheren  Beriohtan  bemerkt  mwdeD  ist,  di«  Aufgabe 
au  Journalen  der  Direktion  nicht  regelm&SBlg  oitgpüwilt  und  iat  deeshalb  anzunehmen,  dast  die  Anzahl  id 

Wirklichkeit  höher  gewesen  ist. 

Ausser  jenen  Schiffen  wurden  auch  die  Bcoliaclituugs- Stationen  auf  dem  Adlergrund  und  zn  Pimta 
Aranas,  lowie  ^  ia  Nen-Goinea  und  in  Lfideritz-Land  zu  griindendan  Stationen,  Matera  n  Beobaohtosgan 

auf  Küsteufahrtfii,  mit  vollst;iudif;en  inctcorolos^ischeu  Journalen  ausgerüstet. 

Durch  die  Agenturen  II.  Klasse  zu  brake,  EUtietb,  Flensburg,  Lübeck,  Wustrow,  Barth  und  Momel 
wurden  im  Beridita-Jabre  Jonmale  nidit  aasgegeben. 

Utitcr  (li'ii  25  Kapitänen,  wolche  im  Brr;c<it>^ -.lalirc  1886  als  Uitarbeiter  autimlm,  nnd  7,  die  mit 
Tode  abgegangen  sind,  zu  erwähnen j  nämlich  die  Kapitäne: 

A.  Bendrat    vom  Segelschiffe  „Betty", 

F.  C.  J.  I-oh    ..         „        „Amanda  Eliiabetb*, 
C.  Heimbruch  „   Dampfsclütl'c  „Fulda", 

R.  Niejahr      «  Segdichiffe  „Hennaan  FHedrich*, 
P  Petersen      „  ,  „Papa", 

A.  F.  StoU      „         „  „Kathinka", 

G.  A.  Trompotter  vom    „  „Stephan". 

Fast  alle  Genannten  waren  seit  einer  Reihe  von  Jahren  im  Interesse  der  wissenschaftUoheu  ri;ti  r- 
suchungeu.  wolrlie  als  Haupt/weck  der  Doutsclun  ^^riwartc  anzuerkennen  sind,  tbätig  gewesen.  Insbe- 
sondere hat  die  Direktiou  »ieu  Verlust  der  Kapiliiuu  Beudrat  und  loh,  als  den  langjähriger,  treuer  und 
eUHger  liitariieiter,  schmerzlich  zu  beklagen.  Die  Genannten  haben  nicht  nur  durch  die  Fühniug  des 
meteorologischen  Journals,  sondern  auch  durch  die  Einsendung  verscliicdenor  ausführlicher  und  werthvoller 
Bcriobte  über  die  von  ihnen  besuchten  (jewääser  und  Häfen  ilu-  eifriges  Bestreben  erwiesen,  zur  Förderung 
ond  Erleichtemng  des  Seeverimhros  nach  Kriften  beizntragen. 

An  Stelle  der  '28  auhigetreteneu  Mitarbeiter  traten  30  Srhiffsfiihrcr  als  solche  ein. 

Die  Anzahl  der  von  der  äoewarto  an  Schiffsführer  ausgeliehenen  meteorologischen 
Instrumente  betrag  zu  Ende  des  Bericbts-Jahres  168  Marine-Barometer,  630  gewöhnliebe  Thermometer, 
7  Ma.vinium-Thcrniomctc'r,  '.t  Minimum-Theniiomcter  und  7  Areometer  gegeu  bezw.  146,  595,  0,  1  und  7  am 
£nde  des  Jahres  1884.  Die  Vermehrungen  gegen  das  Vorjahr  rühren  vomebmlicb  von  der  Ausrüstung  der 
ttberseeiscben  Landstationen  her.  Die  grBsste  Anzahl  der  letzteren,  nftmlicb  die  Stationen  an  der  Kliate 
von  Labrador  erhielt  die  Instrument-AoarOstang  treilicli  -rl,,in  Irülur.  Ki-st  im  Laufe  des  Berichts-Jahres 
ging  diu  Vorwaltung  dieser  Stationen  an  die  Seewarte  über.  Die  Abtheilung  I  wurde  im  Speziellen  da- 
mit betraut. 

Bei  der  grossen  Ausdehnung,  die  der  Beobachtungsdienst  auf  See  gewonnen  hat,  und  bei  der  häufigen 
Erneuerung  des  Personales  —  es  siud  ja  nicht  nur  die  Kapitäne,  sondern  in  viclleicbt  noch  grösserer  Zahl 
die  viel  häufiger  wechselnden  iätouerleute  bei  der  Beobachtung  und  Führung  der  meteorologischen  Journale 
bettieiligt  —  iat  natürlich,  um  zuverlässige  Reanitate  an  erzielen,  eine  unausgesetzte  und  strenge  Deber- 
wacbung  des  nu  teorologischen  Dienstes  notbwondit!  Letztore  wurde  Seitens  der  Abtheilung  I  in  der  bereits 
in  früheren  Berichten  gegebenen  Weise  auch  in  diesem  Jahre  durchgeführt.  Unerachtet  der  hierauf  ver> 
wendeten  Sorgfalt  nnd  trots  der  anzweifelhaft  groaaen  Gewiaaenbaftigkeit,  mit  welcher  die  bei  weitem  grSaate 
Z.ihl  der  ScliiffslÜbrer  ihren  freiwillig  übernommenen  Verpflichtungen  nachkommen,  und  di<'  schon  durch 
die  völlige  Freiwilligkeit  dieser  Dienste  gewährleistet  wird,  konnte  doch  nicht  vermieden  werden,  dass  auch 
jetit  noch  eine  erbeblicbe  Anzahl  der  eingelieferten  Beobaohtungs-Joumale  nicht  allen  Anforderangen  ent- 
spricht. Dieser  Tadel  betrifft  indesaen  fast  nur  die  Ablesungen  an  den  Instrumenten  :  Barometer  und 
Thermometer  der  Luft.  Die  bierin  TOikommcnden  Fehler  sind  zu  einem  Theile  auf  die  Mangelhaftigkeit 
einiger,  den  Schiffen  gehörender  Insbnimente,  zu  einem  guten  Tbeile  aber  auf  die  Dnzweckmässigkeit  der 
Aufstellung  derselben  zurückzuführen.    Die  völlig  entsprechende  Aulrtellnng  der  Thermometer  für  Lnft- 
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Temperatur  ist  au  Bord  der  Schiffe  iintiierliin  selir  schwierig  zu  erzielen.  In  nianrhen  Fällen  ist  dif  Auf- 
gabe geradezu  als  in  der  LöRung  unmöglich  zu  bezeichnen ;  es  ist  dies  leicht  einzusehen,  wenn  man  bedenkt, 
dass  ein  Sebiff  in  Folge  dea  Knnei,  deo  ea  aiiitnhaltaD  bat,  und  dar  Ortavarindenrng,  sowie  des  Weebwl« 
in  dt-r  !>t'gulsti'llimg  seine  Lage  zur  Sonne  sehr  oft  ändert  Es  muss  hier  nicht  nur  auf  die  Vermeidung 
der  direkten  oder  indirekten  Bestrahlung,  sondern  aucb  auf  den  8obats  gegen  Be^ritzung  des  Tbermo* 
meters  durch  das  Seewasser  Bedacht  genommen  werden. 

Hinsichtlich  der  Thermometer -Beobachtuug  an  Bord  muss  darauf  Gewicht  gelegt  werdeu,  daas  der 
Beobachter  alU-  becintlussendon  Momente  in  Erwäpmi^;  ziehe,  sich  eint'  Stelle  für  die  Beobachtung  aus- 
erwähle und  daruut  bedacht  nehme,  dass  jedeä  Mal  nach  deu  gegebenen  Lnistäuden  der  Ort  von  den 
schädigenden  Eiai&ssen  tbunlichst  fraigehalteo  werde. 

Beim  Barometer  besteht  der  wesentlic  hste  Fehler  der  Aufstellung  noch  immer  darin,  dass  Federn  zum 
Schutze  des  Instrumentes  gegen  das  Anschlagen  an  die  Kajütswände  beim  starken  Arbeiten  des  Schiffes 
aogebnicbt  woideo.  Unemobtet  der  anaUissigeD  BamObongvo  der  Abtbeilmig  I,  diese  dnrcb  mangelbafte 
Erfahrung  eingebürgerte  Fchlenjuelle  ab/ustellcn,  sind  Fälle  nicht  selten,  in  welchen  dicso  Federn  vurliindem, 
daas  das  Instrument  stets  senkrecht  häugeu  kaunj  die  Folge  davon  ist,  dass  in  geneigter  Lage  des  Schiffes 
die  AUeaoBg  immer  zu  boeb  aasflUlt. 

Die  Verwcrthung  des  eingegangenen  BeobaobtuBga-Materiales  bat  in  Lanfe  dn  Beriebtt- 
Jahres  eine  wesentliche  Aenderung  nicht  erfahren. 

Die  Reise-Berichte  nach  Segelsehiffs-Jonrnalen  mussten  aus  Gründen,  deren  Darlegung  an 
dies<  r  St.  llf  kaum  gerechtfertigt  erscheinen  würde,  im  Berichts -Jahre  1885  zum  Bedauern  der  Direktion 
noch  iir  a!-  im  vcrliergclunden  Jahre  beschränkt  werden.  Die  im  JnlurraiiEre  1885  der  „Anniden  der 
Hyilrograiiuje  und  Mantimeu  .Meteorologie"  veruüeutlichteu  diesbezüglicheu  berichte,  welche  die  Eingänge 
vom  1.  September  1884  bis  zum  31.  Aug\i3t  1886  umfassen,  werden  an  der  geeigneten  Stelle  «iedergegebeo 
werden.   Die  in  diesen  Berichten  znr  Besprechung  gelangniden  91  Kümmern  sind,  nach  den  Reisenelflii 


geordnet,  wie  folgt: 

a.  Ausreisen  nach 

Westafrika   3, 

Süd-  und  Ostafrika   8, 

der  Bai  von  Bengalen   4, 

Siugapore  und  den  Sunda-Inseln   .  12, 

den  Philippinen,  China,  Japan  und  dum  Amur-Gebiete.  13, 

Ausfaralien  und  den  Südsee-Inseln   10^ 

Kordamerika,  im  Norden  von  Kap  Ilatteras  20, 

Nordamerika,  im  Süden  Ton  Kap  Hattcras,  West-Indien 
nnd  der  Ostküstc  ron  Südamerika,  nördlich  der  I<inie  4, 

der  Ostküste  von  Südamerika,  südUcb  dar  Linie   3, 

der  Westküste  von  Südamerika   13, 

der  Westküste  von  Zentral-  und  ^'ordamcrika   8; 

b.  Bückreisen  toii 

Wostafrika  «   8, 

Süd-  und  Ostafrika  •  •   8, 

der  Bai  von  Bengalen   7, 

Siugapore  und  den  Sunda-Inseln   6, 

den  Philippinen,  China,  Japan  und  dem  Amur-Gebiete. .  16, 

Australien  und  den  Südsee-Inseln   7, 

Nordamerika,  im  Norden  von  Kap  IIa Uc ras   18^ 

Nordamerika,  im  Süden  von  Kap  Uatteras,  West-Indien 

und  der  Ostküste  Ton  Südamerika,  nSrdlicb  der  Linie  6, 
der  Ostküste  von  Südamerika,  südUcb  der  Linie.......  0, 

der  Westküste  von  Südamerika   12, 

der  Westküste  von  Zentral-  und  >iordauicnka  10; 

e.  Zwisehenreisen  46. 
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Von  136  Journal -£ingäDgeQ  maaate  die  VeröffientlicboDg  der  Beise- Berichte  in  den  „Annalen  der 
Hydrographie  und  litiitiinMii  UMsorologie*  imteibkibeB. 

üeber  die  Verbreitung  des  Treibeises  bei  Neufundland,  welches  wieder  in  sehr  groesen 

Unsen  auftrat,  so  dass  es  eine  ernstliche  Gefalir  für  die  ScliiflFfahrt  bildete,  wurden  im  Laufe  des  Berichts- 
jahres zu  5  verschicUoQOD  Malen  Kartenskizzen  herausgegeben  und  an  die  Kapitäne  der  nach  Nordamerika 
geheBdeo  Dampfer  und  S^[dadiifia  mr  Vertbrilmig,  eowie  aaoh  in  den  Aonalen  nur  VarSilentliohiuig  ge- 
bracht. AusscnloTii  wurrlcn  alle  nonoifn  Berichte  über  Eis  im  Nordatlantischen  Ozean  sofort  nach  Eingang 
dem  betheiligten  Tublikum  durch  die  Zeitungen  bekannt  gegeben.  Das  Gleiche  gilt  hinsichtlich  der  Be- 
riobta  über  andere  Gefabren  der  SehiiTahrt,  ah  z.  B.  treibende  Wracks,  vertriebene  Landmarken  und 

B^jen.  Es  gereicht  der  Direktion  zur  l)csonileren  Freiide,  hit.T  hervorheben  zu  können,  dass  ihre  Be- 
nfibangeDi  die  Seefahrer  Uber  den  Zustand  des  Eises  bei  Neufundland  stets  auf  dem  Lautenden  zu  er- 
halten, adther  verM^biedenÜicb,  namentlicb  in  den  Vereinigten  Staaten,  Macbabmung  gefiniden  baben. 

Dia  aynoptiscben  Karten  des  Nordatlantischen  Ozeans  ururden  für  die  Zeit  von  Janoar 
bis  August  1882  und  von  September  bis  Dezember  1883  fertiggestellt,  sodass  sie  dem  Dänischen  Meteoro- 
logischen Institute  zur  Vervollständigung  zugesandt  werden  konoteu.  Mit  dem  verstorbeueu  Direktor, 
Kai^tän  Hoffmejrer,  wurde  noob  vereinbart,  daes  die  wlbrend  der  Polaribrsdimiga-Epoolie  —  September 
1882  bis  Aui'u-'.  iss'?  -  gcsanunelten  neobachtuugcn  nicht  sofort  iu  Karten  verwerthet  werden  bollteu; 
vielmehr  wurden  dieselben  dem  Meteorologischen  Amte  in  London,  welches  synoptische  Wetterkarten  für 
die  genannte  Epocbe  heraamgeben  besdilosaen  batte,  sur  Verfügung  gestellt. 

Die  Tabellen  für  das  Quadrat  148,  im  Systeme  der  Arbeit  in  den  Eiugradfeldern 
des  Nordatlantischen  Ozeans,  wurden  so  weit  fertigfiostellt ,  dasi  fii'^m  Endo  des  Jalircs  mit  dem 
Drucke  begonnen  werden  konnte;  zu  gleicher  Zeit  wurden  für  das  (Quadrat  112  (zwischen  30°  u.  40°  N.  Br. 
und  80*  o.  4(fW.  L.),  welcbes  dtnuftcbst  beransgegeben  werdon  soll,  die  EztaJiir- Arbeiten  in  Angriff 


Schriftliche  Segel- Anweisungen  für  spezielle  Reisen  wurden  in  dem  Berichts  -  Jahre  nur 
nocb  90  ausgefertigt.  Da  alle  älteren  Hitarbeiter  der  Seewarte,  die  im  Besitze  der  bisher  beraasgegebenen 

Bände  von  „Der  Pilote"  sind,  im  Laufe  des  Jahres  zum  grössten  Tbcile  auch  in  den  Besitz  des  „Segelband- 
buch für  den  AÜantisclien  Ozean"  gelangten  und  femer  auch  verschiedene  Seewege  in  den  „Annalen  der 
Hydrographie  etc."  bereits  eingehend  besprochen  worden  sind,  so  konnte  das  Ausgeben  von  Segel- Anweis- 
ungen fUr  besondere  Fälle  nach  und  nach  erheblich  besclininkt  werden.  Dass  diese  Beschränkung  einer 
die  Arbeitskraft  des  Vorstehers  der  Abtheiluug  I  in  hohem  Maasse  belastenden  Arbeit  den  Übrigen  Leistungen 
zu  Uute  kommen  kuuule,  bedarf  wohl  eines  ferneren  Nachweises  nicht. 

Die  Gratie-Vertbeilung  der  versebiedenen  VerOffentliehungen  der  Seewarte  an  die 
Mitaibeitar  auf  See  beziffi  i  tc  sicli  im  Jahre  1885  auf  177  Exemplare  des  „Segelhandbuch  für  den  At- 
laatiscben  Ozean",  161  Exemplare  des  dazu  gehörigen  Atlas,  110  verschiedene  Bände  von  „Det  Filote", 
60  Enin^are  von  „Quadrate  des  Nordatlantbeben  Ozeans",  8  Exemplare  von  „Quadrat  97  A  der  Gbinaf 
See  —  vom  Königl  Nicderlfindisolien  Meteorologisclien  Institute  herausgegeben,  —  1B7  Eiemplare  das 
„Jahres -Berichtes"  und  70  Jahrgänge  der  „Monatliche  Uebersicht  der  Witterung",  zusammen  762  ver- 
sebicdene  Bände.  Ausserdem  gelangte  eine  grosse  Anzahl  von  Separat-Abdrücken  von  den  in  den  „Annalen'^ 
erschienenen  Aufsätzen  zur  Austheilung.  Es  wurde,  wie  früher,  dafür  Soryc  g.  triigeii,  dass  jedem  Kapitän 
alles  bis])!  r  von  der  Seewarte  Veröffentlichte  zu^ng,  was  fftr  ihn  im  Hinblick  auf  die  ZU  machende  Beiae 
und  die  zu  besuchenden  Häfen  von  lutere&se  schien. 

Die  Ausfertigung  von  Outaebten  und  Berichten  für  Behörden  und  Private,  sowie  die  Ver- 
waltungs-Gescbäfte  und  die  Korrespondenz  mit  den  Mitarbeitern  nahmen  die  Tbätigkeit  der  Abthoilung  auch 
in  diesem  Jahre  wieder  sehr  in  Anspruch.  Die  auf  Anfrage  der  Seeämter  ausgefertigten  detaillirten 
Wittoungs-Bericbte  beztffiarten  sieb  auf  80.  In  Oanzen  wurden  im  Jabre  1886  durch  die  Abtheilung  I 
910  dienstliche  Sachen  nach  aussen  bin  erledigt. 

Mit  Bezug  auf  den  Umfang  der  literarischen  Tbätigkeit  der  Abtheilung  I  wird  Ucnmt  auf  die  Aua- 
fuhrungeu  des  Abschnittes  XI  dieses  Jahres-Berichtes  verwiesen. 
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Vollstftndige  nietporolo^gche  JonniRle  wurden  vod  der  Handelsmarine  eingreliefert: 
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34  Bruns,  11  

35  Buschen,  £.  
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37  ClUver,  J. 
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39  Cordos.  H  

40  Cruset,  C   

41  Deharde,  J.  . .  , 

42  Denk«,  J.  
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14  Drees,  H.  

45  Dreyer,  P.  H..  . 

46  IDuhme,  P.  

47  Ihinker,  Fr.  

48  Eckhoff,  J  

49  Edlw,  C  

50  Faindt,  J.  


Bebrens,  £. . . . 
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Bendrati  A. . .  ■ 
Berckmann,  Fr. 
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=    Anbjn  Gunther 

»  ProCüSsür 
D.  Gxaf  Bisowrok. 
S.  Katinka  


ZiemanD,  A. 


<  Elisabeth  Ricknun. 

«  Germania  

=  Savannah   

D.  Leipsig  

S.  Nabi*  

•  WiUyBiokmtn  

.  Milly  

Anna  

=    Mozurt  . 

•  Fürst  fiiamarck  ■ . . . 

^  Felix  MooddHoha. . 

D.  ÜMpaift  

S.  AnäU  

'  Terpsicbore  

•  Marie  

<  Margaretha  'iniror  ■ 
'   J.  U.  iiamieu  

D.  Melle«   

«  Eniop«  

S.  C.  S.  Bishop  


>   Gtjnerul  iirialmunt. 


1 
1 
1 
3 
1 

1 
1 
2 
4 
1 
1 
1 
1 
3 
2 
2 
2 
f 
1 
2 
2 
1 
1 
1 
1 


7Mt  22  Tage 
5 
5 
4 
10 


8 
3 
4 
f) 
5 
8 
5 
;» 

7 
12 
12 
5 
6 
4 
9 
7 
7 
3 
1 
9 


8 
22 
29 
9 

9 
14 
16 
21 
24 
S8 

3 

0 
14 
23 
22 
12 

i 
23 
18 
18 
26 
14 
18 

n 


Nach  Ostasion. 
In  Ostasien. 

Nach  der  Westküste  von  Mexiko^ 

•  dL  Oatk.  von  Sudamerik«. 

•  OftiDdiaii,  W«ttk.  T.  Sud- 

Amerika  o.  Si  F^indseOb 

ÜMtindien. 
Sun  FrunziMO. 
Nordamerika, 
d.  Ostk.  von  Südamerika. 
Oai-  nad  Waatafiik«. 
OitindMO. 
den  Sudaeo-Inseln. 
Anstralien  u.  d.  Sudaee-Ins. 
Nordamerika. 
Ostindien. 

Ostindien  a.  NotdttMlrika. 
Ostaaian. 
Nordamerika. 

Jafian  und  Sau  Frauzisco. 
Osta^iru  und  Nordamerika. 

Westafrika. 

Australien  u.  d.  .SUdsee-Ins. 
d.  Westk.  v.  Sud-  u.  Zentral- 
Ostindi«n.  [Amerika, 
den  Sandwich -Inseln  und 

San  Franzisco. 
d.We8tk.  v.  Süd-  u.  Zentral- 


Aassngs-Joornale  worden  eingeliefert  tob: 


l    Albers,  A. 


i  Barenda,  U. . . . 

S  Barn,  J.  

4  Banr,  H. 

5  Bomui ulier,  J. 

6  Bruns,  U  

7  Bosch,  G. 

8  Busüos,  B. 

9  Cbriitofftei  H. 

10  (iKttmer,  N. 

11  '  Droe-icliiT,  {\ 

12  naiiit.-huauii,  F 

13  :  ilebicb,  C. 

14  Heimbrach,  0. 


15  jHellmers,  H. 

16  Hopfer,  C. . . 

17  I  Jttogtt,  Th. 

18  jKarlowa,  B. 

19  Kürdell,  C.  . 


D.  Rngia  

•  Westphalia  

•  Wen»  

<  Hermann   

•  Hnngaria  

=  Wener   

'  Teutonia  

»  Neckar  n.  D.  Werra 

•  Oeneial  Werder  n.  D.Uaia 

•  Ena  Woermaon  

:  Teutonia    

.  Elbe  

•  Wieland  

.  Fulda   

-  Muiu  u.  D. 

.  Carl 

•  Bhein . . 
>  Bohemia 
«  Albingia 


9 
7 
7 

6 
4 

■A 

2 
9 
6 
t 
1 

10 
H 
7 

11 
S 
9 
5 
3 


6Mt.  SSTkge 

4  •  S8  > 

S<  . 

6  . 

14  . 

10  ' 

24  » 

20  ' 

18  ' 

2«  • 

6  ^ 

ä  ^ 

0  - 

24  ' 

0  = 

12  • 

18  • 

26  ■- 

28  ' 


Nach 


Nordamerika. 
Nordamerika. 
Nordamerika. 

Nordam>Tikii. 
WestiijJion. 

Nordamerika  u.  d.  Golf  von 

Westindien.  [Mexiko. 

Nordamerika. 

Nordamerika. 

WestafHka. 

Westindien. 

Norilamerika. 

NurUamerika. 

Nordamerika. 

Nordamerika. 

Weatafinka. 

Nordamerika. 

Nordamerika. 

Mexiko  nad  Westindieo. 
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S«hiff 

Aouhl 

der 
»logt- 
lleftrtaa 
Joonul« 

Inlnlt 

an 

Beobachtungn- 
ceit 

Febrtea 

so 

SI 

22 
33 
U 
25 
26 
87 
38 

2;» 

30 
81 
88 

88 
34 
35 
86 
87 
88 
39 
40 
41 
42 
48 

KopiSI  F.  ... 

Kablewein,  W  

Kuhn,  F.  A.  

Pfeiffer,  Fr.  

Pohle,  C  

lÜngk,   

Sander,  R  

ScbuiiJt.  (J. 
Schröder,  X.  F. 
Schwenseii,  H. 
ImI.  Stobenninoh,  £. . 
TogvIgeaaDg.  H,. . . 

Voss,  H  

^l'ehmcynr,  H.    .  . 

Wit'giitid,  1'.   

Willigerod,  W  

Die  «Bter  den  Vau 

D.  Teutonia  o.  D.  VtSrnm- . . 

«  Geliert  

Hababmg  n.  D.  Neokir  ■ 

>  Doun  

<   Oder  n.  D.  General  Werder 

>  Hammonia   

D.  RhMtU  

»  Rhpnania   

•  Salier   

«  Eider  u.  D.  Ems  

•  HtimtttMfta  

Den  6t  86  und  90  m^Mtub 

6 

5 
8 
3 
6 
8 
2 
7 
8 
5 
3 
1 
7 
6 
5 
4 
6 
1 
6 
6 
3 
5 
9 
1 

4Mt.  24  Tage 

3  .  24  » 

4  '   28  • 
1  •  80  ' 
3  •  86  • 
3  •     1  • 
1  .  16  . 

5  •  28  . 

5  •  24  < 
3  •  12  • 

3  <    S  • 
0  «  88  ' 

4  «  14  ' 
4  <  86  • 

7  .   18  • 
4  .  25  . 

3  .    1«  . 

6  .     1  > 

4  -  14  • 
4.7« 

8  .  12  ' 
4  '    2  « 
5.8. 
0  .  84  • 

im  befinden  n< 

Nach  Westindien  n.  NotdMHrika. 
'  Nordamerika. 
-  >    Ostindien  u.  d. G.T.Unika 

•  Nordamerika. 
«  Nordamerika. 

•  Westindien. 

>  Nordamerika. 
»  Nordamerika, 
c  Nordamerika. 

•  Nordamerika. 

•  Nordamerika. 

•  Nordanmrika. 

•  MordaaMtika. 

■  Nordamerika. 

'    Westindien  und  MankOw 
.  Westi&dien. 

•  Nocdemerika. 

.  Kordamerika. 

•  Westindien. 

»  Nr.riintumka. 

•  Nordamerika. 

■  NordaMrika. 

dl  aoeh  in  dem  vorhcrgohcadaiB 

YtnnehnieM. 


VIII.  Bericht  über  die  Thätigkeit  der  Abtheilung  n. 

Beschaffung  und  Prüfuni^  der  nautischen.,  meteorologischen  und  magnelischen  Instrumenle  und 

Apparate.    Anwendung  der  Lehre  vom  Magnetismus  in  der  Navigation. 

Modell-  und  Instrumenten-Sammlung. 
Die  Beeelialliiiig  der  venehiedenfln  bntnmeiito  mr  bis  ni  ^em  Grade  TolhtKndig,  daa«  bn  Laufe 

des  Berichts -Jahres  nur  dia  ftr  die  stets  voilMlumandaa  Ergänzungen  schadhaft  gowordcucr  Insti-umente 
Neubeschaffungen  nöthig  waren.  Allerdings  war  dio  von  Herrn  Theodor  Knohlich  gelieferte  Pendeluhr 
zum  ersten  Male  in  den  dafür  bcstimniten  Uäumen  aufgestellt  worden,  musste  aber  uutbweudig  vorzunehmeuder 
Reparaturen  halber  «iadar  entfernt  werden.  Sonst  wurden  einige  andere  InstmineDto  TOD  niDdeiraa  Be» 
lang,  als  Nephoakope  u.  a.  w.  der  fiammltrag  das  Institates  hiDzngafBgt. 

t.  DU  Prüfung  und  BueJutffung  twieerolofflgeker  /tutrttmente. 

Es  wurden  in  dor  Abtheilang  II  im  Lanfe  des  Berichts-Jahres  dio  folg* mku  meteorologisoben  Inatra- 
DMinta  einer  eingehenden  Prüfung  nntersogen,  nnd  mirdan  die  Korrektionen  decaelben  ermittelt: 
a.  Barometer. 

1)  Normal-  und  Stations-Barometer   (9)   6 

S)  Mnriiie-B.ii-ometer   (ISO)  126 

8)  Aneroid-Barometer    (28)   82 

insanunen  163. 

VoD  der  unter  8)  goDanntan  Gattung  nnd  80  in  Inromatriadian  HOhanmeiaaDgen  beatinunt  gaveaem. 
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b.  Tlierniometer. 

1)  Normal-Tbormometor   (21)  79') 

2)  Hypso-Themometer   (4)   8 

3)  Psychro-Thermomet«   (0)  118 

4)  Marine-TlieiinoniL'ter  ...    (0)  267 

5)  Maximum-  uud  MiDiiimm-Thermometer  (34)  44 

6)  Schlender-TbenBOmtter   (0)   18 

7)  Tiefsee-Thermomstar   (1)   2 

8)  Hygrometer   (3)  1 

•)  ThwinoiiMter  T«noluedflin«r  Art  —    (0)  12 

zasammen  529. 

MB.  Die  ia  Klammern  «iagcfchlotMiieB  Zdtien  geben  die  Zahl  der  im  vorigen  Jahre  gepr&ften  Initnunente  der  be> 


Es  gelangten  also  im  Ganzen  692  meteorolngisdie  lustruniente  zur  Prüfung;  ausser  diesen  Instrumt'uten 
gingen  noch  andere  ein,  von  denen  aber  als  unbrauchbar  zurückgewiesen  werden  mussten:  2  Aueroide, 

ana  Mftog«!  an  Zat  nicht  geprüft 


Au  den  b«i  den  ?orhergebenden  Jabres-Behcbten  dargelegten  Gründen  konnte  auch  in  diesem  Jahre 
dsD  WfliMobm  einiger  Fabriknoten  bezfl^ch  der  PriUung  eingesandter  irstlieber  Thermomeler  nioht 

Folge  gegeben  werden. 

Wie  aus  obigen  Zahlenangaben  hervorgeht,  befanden  sich  unter  den  eingelieferten  meteorologiacben 
InstrumeDten  nur  sehr  wenige,  deren  Konstruktion  als  verfehlt  zu  bezeichnen  war,  oder  welche  aus  anderen 
Gründen  zurückgewiesen  werden  mnssten. 

AI-  KuiIl-  dos  Berichts-Jalircs  die  Witterunsr  eine  günstige  war,  kouuteu  an  sämuitliclien  Norniul- 
Tbermouieleru  des  Instituts  Nullpunkt- Bestiiouiungcu  vorgenomiueu  werden.  Dieselben  wurden  ausgeführt 
vom  Voratande  der  Abtheilung  II  und  den  Herren  Lanenatein  and  Ambronn.  Es  ergaben  düeMlbeii 
die  folgenden  fiesnltate,  zn  welchen  die  iu  frülieren  Jahren  gewonnenen  hinnigefll^  werden  mögen: 


Ende  Ifibb 

im 

188S 

1868 

IKl 

im 

Foeai  Patent  

—0.18 

—0.M 

—0.17 

—0.1« 

—0.17 

—0.18 

Greiner  A  Geiaslei 

r  &8 

— 0.4ft 

— 0.41 

0.44 

—0.41 

•  • 

97^) 

—0.46 

—0.60 

—0.47 

—0.44 

—0.48 

•  • 

128 

— O.SS 

—0.41 

—0.84 

—0.81 

—0.81 

—0.18 

AktieD-Geaellacbaft  93')  —0.4» 
.         98*)  —0.60 


Das  erstgenannte  dieaer  Instminente  wurde  zu  den  regelmässigen  Vergleiohongen  der  za  prüfandeo 
beontsl 

Die  Beschaffung  von  meteorologischen  Instrumenten.    Es  wurden  im  Berichts -Jahre  be- 
schafft: 2  Stations- Barometer,  2  Marine -Barometer,  62  Marine- Thermometer,  24  Normal -Psychrometer, 
12  Eztran-Tberxaomeier,  6  Thenn  omeier  n  Tertchiedenen  Zwecken  n.  a.  w. 
Der  Bettand  an  Barometern  am  Ende  dos  Jahres  1886  belief  sich  anf: 

&0  Normal-  und  StaÜons-Barometer, 
1B9  Marine-Barometer, 

54  Aueroide, 
116  Normal-  und  Psychro-Thermometer, 
686  Mariae>T1iennoaieter, 
102  Extrem-Thermometer, 
87  Thermometer  verschiedener  Art, 
81  Ariometer. 

*)  Von  dienen  waren  37  eigentliche  Normal •iMtrumente,  welche  ein«  SieJeyuuki-Beatimmung  gcstattcton,  42  waren 

nur  fnr  ftrstlicbe  Zweeks 
*i  1883  in  Sfld'Geofgien. 
^  a.  *)  FMhar  in  Pkpenlwrg. 
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Die  hier  gegebenen  Zahlen  sind  nicht  unmittelbar  mit  jenen  Xü  vergleichen,  die  in  dem  Berichte  ifir 
1884,  Seite  24,  gegeben  sind,  da  dort  nicht  sämmtliche  zu  den  Beständen  der  Dentoehen  Seewarte  gehörigen 
Instrumente  aufgeführt  erscheinen,  sondern  nur  die  Barometer,  und  swar  nach  emielnen  Gattungen  der 
Konstruktion  ciiigt'tbi'ilt.  Die  Anoroid -  Uarometer  wurden  dort  ganz  weggelassen,  während  sie  in  den 
frübercu  Jahres-Berichtcn  aufgeführt  sind.  lu  der  vorstehenden  AulzäUung  sind  sämmtliche  meteorologische 
Instrnmeote  aafgenomiDeo. 

Auch  wühreud  den  Btrichts-Jahres  wurden  —  wie  früher  —  die  meteoroIof;i«chfn  Registrir-Apparatc 
wiederum  von  der  Abthoiiung  II  beaufsichtigt,  mit  Ausnahme  des  Sprung 'sehen  Barographen,  dessen  Aul- 
Beidmangen  in  den  tigliehen  BeriditeD  veröffentlicbt  and  ni  diesem  Behofe  von  Herrn  Dr.  A.  Sprung 
reduzirt  wurdon.  und  di^r  Anemometer,  die  zum  Theil  von  Abtheilung  III.  zum  Tlioil  aucli  von  dem  Hilfs- 
arbeiter des  Direktors  beaulsicbtigt  wurden.  Der  selbstregistrirende  Kegenmesser  (Jahres -Bericht  VII, 
ESeite  23)  wurde  gleicbfUls  Ton  Dr.  Sprung  bedient. 

Die  ReduktionL'U  des  Schreibor'schen  Apparati  s  und  des  Thermographen  von  Hipp  Mrurdon  täglich 
ausgeföbrt,  so  dass  eine  sofortige  Vergleicbung  ermöglicht  werden  Iconnte.  Di«  im  vorigen  Berichte  in 
Aussicht  gestellte  (Jahres-Bericht  VII,  Seite  24  and  25)  nmfoiNod«  DiikiiarittB  der  Anfimohnungen  beider 
Apparate  konnte  leider  noch  nicht  zum  Ab^chliuae  gdmoht  veideo,  da  das  Penonal  der  Abthailnng  stets 
durch  dringende  Arbeiten  vollauf  in  Anspruch  genommen  war. 

Das  regelmässige  Funktiouireu  der  Apparate  wurde  nur  durch  kurse  und  unwesentliche  Storungeu 
untcrbrocbeu,  so  dasB  erheblicbe  Lüdmi  in  den  Anfkadmongen  wlbreod  des  Beriehta -Jahres  nicht  tot- 
banden  sind. 

9.  JDU  Betekafung  tutd  PrOfimg  iuiranamUeher  und  magiutiKker  hnUmmmäe. 

Im  Laufe  des  Berichts- Jahres  wurden  prös»-ro  astronomische  und  magnetSsohe  Instrumente  nicht  er- 
worben, dagegen  wurde  der  von  dem  Mechaniker  G.  ilecheimann,  Uamboig,  angefertigte  vollständige 
Pendel-Apparat,  bestehend  ans  dem  Stativ  Ar  das  Pendel,  der  Beobacbtangsabr  vnd  den  verbindendem 

Till  i!'"n  zwischen  V\\r  und  Stativ  mit  Projektions -Linse,  Koinzidenz  -  Fernrolir  mit  Stativ,  Chronograph, 
Komparator  mit  Maassstab  uud  endlich  dem  Pendel,  in  den  unteren  Bäumen  der  Öeewarte  zur  Autstellong 
gebracht.  Glndneitig  sind  allenthalben,  wo  es  eribrderlieb  war,  die  elektrischen  Leitamgen  gelegt  worden. 

Die  Prüfung  der  astronomischen  und  magnetischen  Instrumente  murde  im  Berichts -Jahre  ebenso  wie 
in  den  frülieren,  nach  den  festgesetzten  Regeln  und  Methoden  vorgenommen,  und  zwar  an: 


a)  Sextanten  uud  Oktanten    177  . . .  (156) 

b)  Kompaasen  und  Kompassroeen  —   49  ■  ■ .  (88) 

c)  Kompeusatious-Magnctcn   140  . .  -  (174) 

d)  Deviatious-Maguetometem   2  •  • .  (1) 


Weitarluo  wurden  nodi  antersucht  2  Prismen -Kreise,  so  dass  im  Gänsen  870  nanÜsiA^magnetische 
InsSntniBBta  ein«  Prflfong  nntarsogen  vrarden;  es  war  sonach  die  Zahl  der  geprüften  Apparate  im  Berichts- 
Jahre  nur  um  14  geringer  als  im  Vorjahre,  welche  Abnahme  ihren  Grand  in  der  geringeren  Ansahl  von 
geprüften  Komponsatians-lfagnoton  bat. 

Wie  ans  obigen  Zahlen  zu  ersehen,  ist  die  Ansahl  der  geprtÜlen  Seitanten  und  Oktanten  eine  eriieb- 

lieh  grSssere  pi  wr^cn  im  lierichts-Jahrc,  wie  im  Vorjahre.  Dabei  muss  erwähnt  werden,  dass  wiederum 
«ine  Beihe  von  Instrumenten  dieser  Art  wegen  grober  Mttngel  in  ihrer  Konstruktion  oder  Ausführung 
surttdqsewiesen  werden  mosste.  Da  es  ho  Interesse  der  Vervollkommnung  dieser  Instrumente  liegt,  den 
Grund  ihrer  Abweisung  zu  erfahren,  so  mag  derselbe  hier  augegeben  werden,  indem  die  einzelnen  Instru- 
mente in  der  Reihenfolge,  in  welcher  dieselben  eingeliefert  worden  sind,  unter  Hinsufügung  der  Namen  der 
Verfertiger  p.  p.  aufgesählt  werden: 

J..NO.     hittnmcnt   Bjelistwer  TStaa»  auf  da»  bstrniMnt  TeMer  

13853.    Sextaut    ■   Schulz,  Lübeck   Noiie,  London   Lose  Axe  uud  schlechtes  Fernrohr. 

18861.  üktant...  W.  Campbell  &  Co.- .  Campbell Co.,  Uambg>  Grosser  Spiegelfehler,  Durchbiegung 

der  Axe. 

13863.       „     ■  ■  ■              «                           •               a       Spiegel  weder  plan  noch  parallel. 
13877.  Sextant...  li.Broniander,üambg.        ?      Mehrfsche  Mängel  in  der  Konstruktion. 
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18879. 
14086. 
14166. 
14168. 
14222. 
14m 
14961. 
14i8«. 
14B56. 
14860. 
14411. 
14416. 
14427. 
14438. 
144M. 
14667. 
14571. 
14628. 
14«I0. 
14724. 
14725. 
147S8. 
14786. 


Einlieferer 


Name  anf  d«m  Initrnmait 


F«Uer 


B.  Bromandcr.  Hambg. 

W.  CampbeU  &  Co...  ?   

Aug.  Omteo»   Aug.  Ctnteiis,  Hamborg. 

Grftfeaits   £.  G.  Bluiit  (N.  Y.)  . .  . 

Th.  Downi«   Tb.  Dowoie,  Hamburg  . . 

Steaenn«na  BasM< 


Sextant ...  B.  Bromander.  Hambg.  Bromandor,  H«BlNlTg  . .  Mftogel  in  dar  KoMtniklioo. 

Oktaot...  W.  CampbeU  &  Co...         ?    de  da 

LoM  Aze,  Spiegolfelilsr. 

Lose  Axe. 
Vielfache  Mängel. 
.  do. 

»    W.Ludülpli,  BramnrbatMi  TbeUangafeUcr. 

8«Ertaat  •  •  •  Steuennana  BasM . . .  Mc  Gregor  ....    Lose  Axe,  prismatische  Glftser. 

Aiig.CBnteDS,  Hamimrg.  Zn  grosse  Exzentfiritit 
«         Lose  Axe. 

C.  Plath,  Hamburg          Versobiadene  Fehler  (altes  Instram«Dt). 

H.  Petersen,  Altona  ■ . . .  do. 

C.  Haar,  Hamburg   Lose  Axe  u.  l-uUer  im  UikroiMitsrwark. 

Oktant         Aug  ("arstena   Aug.  C.irstons,  Hamburg  Fehler  im  Mikrometerwerk. 

Sextaut . . .  bttiueruaiiu  Sander . .  Measer,  London   Schlecht.  Spiegel,  schlecht.  Mikrometer. 

«...  K0bB  • . .  Blaokford  A  Co   Lose  Axe. 


C.  Volbera.. 
H.  Petersen. 

C.  Haar  


Oktaut  . 
Sextant. 


Kapitäu  Schade  •  •  *  • .  Jones  ... 
U.  Dürkop   U.  Dürkop 


H.  Petenen   H.  Petanen,  Altooa 


Oktant  . 

Sextant  • 


Fehler  im  Mikruineterwert 
Zu  grosser  Spiegolfehler. 
Loie  Aze. 

Wegen  Fehler  am  liikrometenreric. 
do. 
do. 

Mrlii'.'aclie  Fehler. 


U.  Geliert   ? 

Wie  auch  schon  im  vorigen  Jabres-Berichto  (Jahros-Boricht  VH,  Seite  26  und  27)  gezeigt,  rekmtiren 
sich  die  zurückgewiesenen  Instrumente  in  der  überwiegenden  Mehrzahl  aus  billigem  englischen  Fabrikat; 
dagdielert  worden  die  xurüekgewiesenen  Inatramente  in  erster  Linie  von  den  Herren  Petersen,  D&rkop, 

Bromander.  Ca  m pb y  1 1  u.  <.  w. 

Bei  den  vuu  deu  Licni^eu  Falnikantcu  eiugoiiefortea  Scxtauten  und  üktanteu  kunuteu  meisteutbeili» 
die  gerügten  Fehler  abgestellt  werden,  so  daaa  dieodben  einer  weiteren  Priifiing  nntersogen  wurden.  Die 
Imtnunentenmacher  C.  Plath,  G.  Hochi-Iniann  und  August  Carstens  von  Hamburc;,  welch'  letzterer 
eine  groese  Anzahl  von  Sextanten  und  Üktanteu  zur  Prüfung  einlieferte,  können  als  recht  gut  bezeichnet 
«odeo.  Die  Ml^Iiebkeit  der  Absteltnng  der  Febkr  bei  soleben  Instmraenteo,  welche  swar  tob  einem 
Haiiiburji'T  Mcchutiikcr  luTriilirteu,  iiher  nicht  von  diesem  direkt  einfxdiefert  wurden,  sondern  erst  uach 
lingerem  Gebrauche  durch  ihren  derzeitigen  Besitzer  ia  die  Hände  der  Seewarte  gelangten,  war  nur  in 
seltenen  FiUen  gegeben. 

Nach  dem  Obigen  wurden  sonaoli  im  Gair/en  zum  Zwecke  der  Prüfüng  1101  Inatrumcnte  eingeliefert 
und  erledigt;  davon  worden  30  oder  2.7  Prozent  ab  vorläufig  oder  gänzlich  onbrauchbar  zorückgewiesen» 
«ihiend  nnr  11  Thermometer,  oder  1  Prozent  der  Qesammtzahl  ans  Maiigd  an  Zeit  dem  Besitier  wieder 

Ugeprüft  zugestellt  werden  mossten. 

Die  Anzahl  der  überhaupt  bei  der  Abtbeilung  laut  Journal  eingegangenen  Instromente  beläoft  sich 
aaf  1120  Nnmmem,  unter  denen  sich  also  19  befanden,  welche  entweder  nnr  zur  Assenrirung  der  Abtheiloog 
fibergeben  wurden,  oder  deren  Piiifui!;^  <  rst  im  Jahre  1886  vorjieiiommcn  worden  konnte. 

Vfr^'lichen  mit  dem  Vorjahre  ist  nach  Ab/u^  der  ärztlichen  Thermometer,  deren  Prüfung  Aufgegniien 
werden  mussto,  abermals  eine  Zunahme  in  der  Gesammtheit  der  geprüften  Instrumente  zu  verzeichueu 
(1101  gegen  1003  im  Vorjahre).  Es  sengt  dies  omsomebr  von  einer  gesteigerten  Inanspruchnahme,  als  der 
SeeTerkchr  durch  die  augenblicklich  gedrückte  T/iL'f  der  Rlicderei-Verhältnisse  ein  geringerer  ist  als  sonst. 

Der  Verkehr  der  Abtheiluug  mit  den  hiesigen  Mechanikern  und  Kapitänen  war  namentlich  in  den 
SemnenBOoaten  Jnfi,  Aogast  and  September  ein  sdir  reger;  im  Ganzen  fenden  im  Lade  des  Berichts- 
jahres 712  Besuche  statt,  bei  \v(.'lr!uT  CkjI-'l'' nl-fit  In^1runlDn1(•  nbt^.'H.  fcrt  i'<h'V  der  Rath  und  die  Unter- 
stfitzong  der  Beamten  der  Abtheilung  in  Aospruch  genommen  wurdeu.  6U  Aufragen  und  Bestellungen, 
bstmmeirte  betreffend,  worden  auf  sohriflfiohem  Wege  Seitens  der  Abtbeiiong  erledigt. 
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3.  Die  Anwendung  der  Lehre  vom  3lagnetismua  in  der  Navigation, 
a.  Untersoohung  von  eisernen  Schiffen  in  Besag  auf  ihre  DeTiniiont-VerbältDiase. 
El  worden  nach  der  Anlage  I  im  Jahre  1885  76  Sdiiffe  in  Berag  auf  die  Demtion»>V«UOtailaM  ihrer  Kompasae 
imtnmiebt,  md  swar: 

1.  Id  Hamburg  28  DaapliBr  und  6  Segeliehüb, 

2.  „  Flensburg   4      »        ,  —  , 

9.  »  Kiel  ,,...8      »        „    8  « 

4.  ^  NeoiidnwftMer..  29      ,      (darostar  U  Tofpedoboote), 
6.  „  Bremerhaven  ...6      „       (»        &      »  und  2  Segelschiffe. 

Im  Ganzen  sind  also  10  Fahrzeuge  weniger  als  im  Vorjahre,  nach  Abrechnung  der  Torpedoboote  sogar 
29  weniger  untersucht  worden;  der  grSsste  Thcil  der  untersuchten  Schiffe  entfallt  auf  Hamburg.  Die  Ur- 
sacheu  der  Veruiimleruut;  ^iul  bei-jits  im  vorigen  Jahres -Horiclitc  (Seite  21)  mitgetbeilt  worden;  zu  dorn 
an  jener  Stelle  üesagteu  mag  nur  noch  hinzugefügt  werden,  dass,  da  bereits  gegen  80  Prozent  sämmtlicher, 
f&r  Hamburger  Rechnung  fahrender  eiserner  Seeaehiffi»  in  Beng  anf  die  Deviation  ihrer  Kootpaaee  nnter- 
sucht  worden  siini,  m.d,  v.o  itnmer  die  Regulirung  der  Kompasse  vorgenommen,  die  BescbaffuDg  besserer 
Kompasse,  wenn  dieselben  nicht  schon  vorhanden  waren,  augeordnet  und  die  Aufstellung  und  Kontpeo- 
nmog  TCKbeiaert  worde,  auch  die  Nothwendigkeit  einer  Nenregolinmg  natorgmoias  stets  aeltennr  wwden 
nraastei  Es  ist  ülierdies  in  Folge  der  Thiitigkeit  der  Alitheilung  auf  diesem  Gebiete  und  durch  das  regel- 
mSnige  FOliren  der  Deviations -Journale  Seitens  der  Scbifiisfuhrer,  wodurch  M&ngel  in  der  Qualität  der 
Kompasse  leichter  konstatirt  werden  konnten,  ein  bedeotender  Fortaehritt  in  der  Koostniktiaii  der  Kmnpaaae 
selbst  zu  verzeichnen;  es  werden  die  SchitTe  im  Allgemeinen  mit  besseren  Kompassen  ausgerüstet,  so  dass 
bei  dem  ebenfalls  durch  Unterricht  auf  der  Seewarte  geiördertsn  waehseDden  Verständnisse  für  die  Grond- 
xilge  dar  Deviationslehre  jetzt  fast  nur  nodi  bei  neoerbanton  oder  einer  bedeatenden  Reparator  unterzogen 
gaweaenen  Schiffen  die  IHensto  dar  Abtheilong  fiir  die  Begolinuig  der  Kompasse  io  Aoq»rach  genommein 
werden. 

h.  Das  regelmässige  Fuhren  der  Deviations-Jouruale  und  deren  Diskussion.  Im 
Berichta-Jabte  wurden  108  DeTiation»Joumale  aosgegaben  ond  91  sorfiokgelieiiBrt:  tob  Dampfam  78,  von 
Segelschiffen  16.  Die  ScIiitTe,  deren  Kapitäne  ftbrigens  grSastootbeils  als  dauemde  littarbeiter  aagaaehen 
werden  können,  vertheileu  sich  wie  folgt: 

1)  Dampier: 

Hamburg-Amerikanische  Packetfahri-Aktien-Gesellscliaft  .  21  DeviationB-Joaniale, 

Norddeutscher  Lloyd  8         „  „ 

Hambmi^-Sfidamerikaiiisebe  DampfiKihiflfidirta-Geaellsdiaft  17        .  ^ 

Kosmos-Linie   12         ,  „ 

Frachtdampfer  verschiedener  Uambg.  u.  Bremer  Firmen   22        „  „   

zusammen  75  Deviations-Jouruale. 

2)  Segelschiffe: 

von  Hanitiur^'   27  DaTiatiooa-Jooniale, 

,    Bremen   8         ,  „ 

«   Elsfleth  2        ,  , 

zusammen  32  Deviations*Jonnale. 

Das  Fübreu  des  Jüuruales  Seitens  der  Schiffsführer  bat  gegen  das  Vorjahr  zngenommcn  und  sind 
mehi-cre  neue  Mitarbeiter,  besonders  von  Segelschiffen,  zu  veneichueu.  Es  spricht  dieses  um  so  mehr  (Ur 
daa  wachsende  Verständniss  der  Demtiooslehro  Seitons  der  SeUfifln»««»  als  ea  Grondsati  ist,  adobea  der> 
selben,  welche  nicht  vollständige  und  für  die  Förderung  der  Deviationslehre  brauchbare  Beobachtungen 
einliefern,  keine  Journale  weiter  zu  verabfolgen,  bezüglich  der  geringen  Betheiligung  der  Agenturen  der 
Seewarte  an  der  Herbeischafftang  braoebbaren  Beobaditnnge»llateriale8  kaon  nur  auf  dits  rerwiesen  wnden, 
was  im  vorigjährigeu  .lahros-Herichte,  Seite  28,  gesagt  worden  ist. 

An  der  Diskussiou  der  Deviations -Journale  konnte  auch  iu  diesem  Jahre  wenig  gearbeitet  werden, 
tboilB  wegen  der  gesteigerten  laanqiraduMlHBa  der  Abtheilung  durch  die  FriUhng  aantiadier  fintnoMalai, 
aanentliob  der  SeKteBtan,  tiiaib  aodi  wegen  der  oBgenOgendeD  Beaetanag  der  StoUe  dea  eratan  Aarialeaton. 
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Durch  d«D  ersteren  Umstand  wnrde  wi  regerer  Verkehr  mit  den  iDstrumcnte  zur  Prüfung  «oaendenden 
MeohaniJcem  berbeigvftthrt,  m>  da»  ein  grosser  Tbeil  der  Zeit  des  Von>tebers  der  Abtheilnn^  nbsorbirt 
«vidfli.  HiBoehtliek  das  nmtan  Punktes  trat  insofern  eine  Wendung  zum  Üessorn  ein,  als  der  bisherige 
Aiaitiat  Dr.  KleemanD  anssehiad  and  dnfiir  H«rr  L.  Ambronn  eiDtrnt. 

Um  einen  näheren  Verkehr  mit  den  deutschen  Schiffswerften  behufs  Feststellung  allgemeiner  Normen 
für  eine  korrekte  Aufstellung  der  Kompasse  an  Bord  eiserner  Schiffe  anzubahnen,  und  um  die  Verbttltnisse 
der  «iBsshsn  detttsoban  SebUbwerfteB  selbst,  sofenw  dieselben  thn  Benehnng  nr  Pflege  der  Anwendung 
der  DeviatiüDslehre  haben,  kennen  zu  lernen,  wurde  der  Vorsteher  der  Abtbeilung  von  di  i  Direktion  beauf- 
tragt, die  Schiffswerften  von  Stettin  (Bredow),  Danzig  und  Elbing  zu  besuchen  und  darüber  Bericht  zu 
erstatten.  Da  die  Übrigen  deutscben  SebiffswerfUm  in  Hamburg,  Flensburg,  Kid,  Lfibeck,  Rostock  und  an 
der  Weser  frfiher  schon  hinfig  Gegenstand  der  Gewinnung  >  in;: 'hender  Information  Seitens  des  Abtheilnnga- 
Vorstchers  gewesen  sind,  so  war  ein  abermaliger  Besuch  der  r^enannton  Ktnhlissoments  nicht  vonnöthen. 
Es  konnte  mit  dem  Abschlüsse  der  i.  J.  Iää5  ausgeführten  luspulctions-lieise  liir  den  gegenwärtigen  Zeit- 
pankl  die  Seitens  der  Saewarto  wBnaebaoBwartli  «nchainaiDda  diaabedli^ha  Infbimatioa  als  Tolbtindig 
angesehen  werden. 

Der  Mifogel  an  zweckmässigen  Einrichtungen  zur  Bestimmung  der  Deviation,  bezw.  der  Untersuchung 
der  Schiffe  io  eiotelneo  dar  Hafenorte,  machte  sich  noch  immer  in  hohem  Maaase  fBUbar  und  störte  die 
Ausführung  dieses  Theiles  der  Aufgaben  «kr  Seewarte  in  recht  erheblicher  Weise.  Die  Direktion  war  un- 
ablässig bemüht,  dem  bezeicbnetcD  Mangel  abgeholfen  zu  sehen,  und  zwar  gilt  dies  namentlich  in  Bezug 
auf  die  Häfen  von  Neufahrwasser,  Lübeck  und  Stettin.  Es  steht  zu  hoffen,  dass  die  diesbezüglichen  Be- 
nfllMBgao  dar  Diraktioo  in  meht  fsmar  Zeit  Ton  Erfolg  besaitet  aain  irardan. 

Der  Bearbeitung  des  schon  seit  Jahren  in  der  Ilerstellong  bagriffsnan  Kompassbnches  wolda  anch  im 
Laufe  des  Berichts-Jabres  wieder  erhebliche  Sorgfalt  gewidmet. 

c  Der  Verkehr  mit  Kapitänen  und  Mechanikern  wurde  oben  schon  barlUnt. 


Auch  im  Berichts-Jahre  wurdy  abermals  an  verschiedene  Kapitäne  und  Steuerleute  durrh  Hrrm  Eylert 
Unterricht  in  der  Navigatiooslehre  erthdlt.  Die  Belheiliguug  war  eine  sehr  rege  und  verweisen  wir  hin- 
atcfadidi  dar  läoMlbeitaD  diaier  Lehrthlti^eit  anf  die  Darlagangan  Aber  den  Fortgang  dei  Lahrkuatts  ia 
Kajpitd  XI  diaaat  Betiehtaa. 


Httmburg.  Schoo  in  dem  YII.  Jahrgänge  (1884)  „Aus  dem  Archiv  der  Deutscben  Seewarte",  No.2, 
Saita  21  und  22,  wurde  angeführt,  dass  im  l.uufe  dos  Berichts -Jahres  deu  grossen  Udldat&nden  in  dem 
Kompass -Observatorium  der  Seewarte,  welche  durch  das  Eindringen  des  OberHächenwassers  herbeigeführt 
worden  waren,  abgeholfen  wurde.  Als  der  Raum  für  die  Zwecke  magnetischer  Untersuchungen  tauglich  ge- 
wndan  war,  wurden  dann  nach  sofort  darin  die  magnetiaehaii  Beobachtungen,  die  biahar  aaf  dam  fireiän  Felda 
(Diel'sti'icb)  oder  im  magnetischen  Pavillon  der  Seewarte  angestellt  worden  waren,  wieder  aufgenommen.  Die 
Abhülfe,  welche  im  Einklänge  mit  dem  war,  was  die  Bauleitung  im  ersten  Projekte  vorgeschlagen  hatte, 
war  «na  voUatindiga,  so  daas  von  non  ab  eine  Uotartweclinng  dar  Beobachtnngan  nicht  mabr  eintrat  nnd 
sogar  die  AoMaUang  Ton  magnatischain  Variations-Inatnunantan  in  dam  Banme  in*a  Aoga  gefnast  wardan 
konnte. 

Die  Untersuchungen  über  Lokal-Einflüsse,  in  magnetischer  Hinsicht,  wurden  auch  im  Berichts- Jahre 
fortgsAUurt  nnd  galangtan  erst  im  Laufe  des  Sommara  1S86  zu  einem  Abschlüsse.  Die  Resultate  dieser 
Untersuchungen  werden  —  wie  schon  in  dem  oben  angezogenen  Berichte,  Seite  22,  erwähnt  —  iu  einer 
beeoodereu  Abhandlung  bekannt  gegeben  werden  und  mag  vorläufig  nur  soviel  von  dcuselben  gesagt  werden, 
dann  dnreh  die  Baobacbtoogen  der  magnettadien  Elemente  anf  dam  Zentral-Pfsilar  des  Kompata-Obsar- 
vatorinms  gegenwärtig  ein  Lokal -Einfluss  erheblicher  Art  nicht  kon-^'itirt  wirden  kann.  Damit 
stimmen  auch  —  wie  wir  hier  nur  vorläutig  erwähnen  wollen  —  die  auf  besonderes  Ersuchen  des  Direktors 

AttUt  1886.  u  S 


UnltrricM. 


Beobacfatungeii  Qber  den  Werth  der  Elemeuli  dts  Erdmagnetismu«. 


der  Seewarte  durch  Dr.  W  Scliaper  von  Lübeck  angestellton  Untcr^ucliunKcn  iihorein.  Da  diese  ünter- 
sacbaogen  im  Anscblusse  an  diu  von  der  Seewarte  selbst  augeatellteu  ÜeobachtuDgeu  im  Sommer  1886 
anageflihrt  worden  sind,  so  wird  der  betreffende  Beriebt  in  dem  Jabree-Bericbte  1886  mm  Abdruck» 

komnu'ii. 

Maipiediiclie  Deldinatieu  (Variation  des  Kompasses).  Aus  einer  grosseren  Anzahl  ron  Beobachtungen, 
welche  swiachen  dem  28.  April  und  dem  80.  Desember  des  Berichts^ahrm  von  Terschiodenen  Beobacbtem 

angestellt  worden  sind  (es  sind  40  einzelne  BL-ubachtungs-Ucihen),  ergiebt  sich  ein  uuf  das  Mittel  eines 
jeden  Tages  reduzirter  Werth  der  maguetisciieu  Oekliuatiuu  lür  1B86.6  von  12°36'.i»W.  Ks  würde  sich 
daraus  eine  Acndcrung  der  magnetischen  Deklination  während  des  Jahres  von  — 9'.o  ergeben,  da  im  vorigen 
Jahre  der  Mittclwertb  1S^46'.8  W.  betrug;  jedoch  muss  bemerkt  werden,  dass  wegen  der  in  fr&hemn  Jahres- 
Berichten  erwähnten  unKÜustigeu  Vorliiiltuisse  im  Kümji!is--Obsi'rvatoriuin  :iuf  die  Bestimmungen  in  den 
beiden  vorbergeheudon  Jahren  sofern  das  schwer  zu  beätimmeude  Element  der  säkularen  Aenderuug  dabei 
in  Betrmeht  kommt,        allsn  grosses  Gewicbt  gelegt  werden  krao. 

HngBietitiche  Inklination.  Aus  25  Biobarbtunjjs-Heiheii,  aufgeführt  mit  dem  N.i Jel  -  Inklinatorium 
(tlieils  ndt  jenem  von  Meyerstein,  tbeils  mit  jenem  von  Casella)  zwischen  dem  21).  Mai  und  dem  24.  De- 
aember  des  Berichts -Jahres,  ergiebt  sieh  ein  Hittelwerth  der  magnetiseben  Inklination  Ar  1885.T  von 

67°  47'.t  N.  Wie  schon  im  vorigi'n  Jahres-Bericlitc,  Srile  29,  hervorgehoben,  sind  die  Beobachtungen  mit 
dem  Madol-Iuklinatorium  durch  die  in  dem  beobachtungsraumo  herrschenden  ungünstigen  Veriiiltniase  be- 
sonders naehtbeilig  beeinflusst  worden,  ans  wakliiai  Grunde  ein  ScUuss  aus  den  dort  ansgefilhrten  Bn- 
obachtnngen  auf  die  SAknlar-Aenderuug  nicht  gerechtfertigt  erscheinen  könnte.  Dazu  tritt  uuch  der  Um- 
stand, dass  in  der  gegenwärtigen  Epoche  das  in  Frage  stehende  magnetische  Element  hinsichtlich  seiner 
S&kular-Aonderung  sich  einem  Wendepunkt  nähert,  also  die  Aenderungen  während  eines  Jahres  sehr  gering 
sind.  Eine  über  diese  Frage  sich  verbreitende  üntersncbnng  ist  im  Gange  und  wird  daa  Resultat  derseibnn 
Bsiner/eit  iniiijrthi-ilt  wi-rdeu. 

Horizontal  -  Intensität.  Es  liegen  zur  Bestimmung  dieses  Elementes  im  Laufe  des  Boricbts  -  Jahres 
mehrere  Bedbacbtungs-Reihen  vor,  welche  ein  nm  so  grSsserea  Gewicht  haben,  weil  sie  ans  den  schon  ge- 
nügend dargclogf<'ii  (Jriiiuleu  die  ersten  waren,  welche  in  den  letzten  beiil  ii  Jnhren  im  Kompass - Ob-^er- 
vatorium  augestellt  werden  küuuteu.  Eine  liestimmuug  vom  8.  Juni  ergab  aus  mehreren  ileihen  das  Mittel 
fBr  die  Horisontal-Intensitit  gleich  0.17848  C.  G.  8.  (1.7848  G.  E.).  In  dem  vorhergehenden  Jahres-Berichte 
wurde,  wie  dort  Seite  '2D  angedeutet,  »in  durch  Extrapoliruug  mittels  d('r  Grösse  0.0022  G.  K.  gegebener 
Werth  der  Horizontal- Intensität  angeführt,  der  wohl  für  die  praktischen  Bedürfnisse  genügen  konnte,  be- 
greiflicherweise aber  fQr  Abldtong  der  Säkular- Aeuderung  dieses  Elementes  nicht  dienen  kann.  Eine 
grSesere  Beobachtungs- Reibe  wird  inr  genauen  Ermittelung  des  Wertbes  gegenwärtig  rodusirt  nnd  sollen 
aach  die  Untersuchnngen  hierüber  seinerzeit  bekannt  gegeben  worden;  soviel  mag  jetzt  schon  gesagt  Roin, 
daaa  die  jährliche  Zunahme  der  Horizontal-Intenaität  gegenwärtig  den  oben  angegebenen  Werth  nicht  mehr 
«netcht 

.\usser  dt  II  in  dem  Künipass-Ob<!ervatorium  der  Seewarte  und  dessen  Umgehung  ausgelUirtmi 
magnetischen  Beobachtungen  wurden  im  Berichts-Jahro  auch  wieder  —  wie  früher  —  die  drei  magnetitchein 
Elemente  auf  dem  Platse  neben  der  Diebsteieber  MOhle  beobaditsi,  wob«  —  nasser  den  betreffmden  Be- 
amten der  Seowarte  —  die  Theilnelimer  des  I.chrkiirsus  mit  verschiedenen  Instrumenten  tliäti^  waren.  Die 
Resultate  dieser  Beobachtungen  werden  zusammen  mit  den  in  den  Jahren  188B,  1882  und  lö73  ausgeführten 
in  einer  besonderen  Abhandlung  besprochen  werden.  'Dabd  mag  erwähnt  werden,  dass  von  dem  Direktor 
der  Seowarte  pers(iidicli  die  drei  magnetischen  Elenu-nte,  wie  folgt,  bestimmt  wurden:  im  Jahre  1856  hl 
Hamborg,  iüel,  Schleswig  und  Stade;  im  Jahre  1872  in  Berlin  (Sternwarte),  Wilhelmshaven  (6  Stationen) 
nnd  bei  den  Rehbergen  (Berlin) ;  im  Jahre  1878  in  Kiel  (S  Stationen),  Gläckstadt,  Wisehhafen  wmI  Knxhaven ; 
im  Jahre  1874  in  Berlin,  Potsdam  (mehrere  Stationen),  Kiel  (Stornwarte);  im  Jahre  1876  in  Kiel  (Stern- 
warte); im  Jahre  1883  ausser  —  wie  die  Jahre3-Bcricht43  erweisen  —  in  Hamburg,  in  Kuxhaveu.  Es  lässt 
sich  erwarten,  dass  sich  aus  diesen,  Ober  eine  lange  Keihe  von  Jahren,  und  zwar  in  ziemlich  regelmässigou 
ZwisdMirinmen  angestellten  Beobachtungs -Beihon  wertbvolle  Resultate  für  die  im  unteren  Elbe -Gebiete 
vorgegangeneu  Aenderungen  in  den  nKignetisrlie»  Klemeuten  werden  abletten  lassen.  Die  betreSiaoden 
Reduktionou  wurden  im  Berichts-Jahre  wesentlich  getürdort. 
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Hwinemünds.  Magnetische  DckÜMtfoB.  Im  Laufe  des  Bericbta^ahrM  wurde  es  uothwcndi;;,  die 
Stelle,  au  wrlcliiT  bislicr  dio  Ik'obacbfungen  ftuagefuhrt  worden  waren,  zu  verlans^'n  und  in  der  Niiho  dos 
äcbifffabrtä-Amtes  an  eiueui  vuu  Lolcal-biutlQtaeii  möglichst  i'reieu  Orte  eiueu  Uolzpfeiler  zu  errichten,  auf 
wdehem  di«  BeolyaebtangoB  ({WMudit  «wdoi  konoten.  Dia  BaobacbtsogaB  liad  toto  Oktober  aa  an  diaier 
Stelle  aufgeführt  um!  können  daher  nur  bedingt  mit  den  vorhergehenden  verbanden  werden.  Aus  den  mooa^ 
liehen  Beobachtungen  ergiebt  sich  für  die  Stunde  11''  0"  eio  Mittelwertb  für  18ti5.ö  vou  10°  19'  W. 

MacMÜMbe  lakÜMtimi.  Ana  den  moDadicben  Bedbachtnogen  der  loklbatien  ergiebt  eicb  fBr  1885.» 
äo  Mitielwertb  von  6r32'N. 

Barth.  Magnetische  Deklination.  Während  dos  Berichts-Jahres  wurden  von  Herrn  Navigationslehrer 
Skalweit,  Vorsteher  der  Agentur  der  Seewarte,  4043  Einzel- Beobachtungen  der  mague tischen  Deklination, 
welche  nach  beetimmtem  Sjretene  so  Uber  die  Standen  dea  Tages  Tertheilt  und,  daes  eine  Redaktion  auf 
das  Tageamittel  nii  lit  i  rfnrderlich  wird,  ausgüfülirt.  Das  Mitttd  .aus  allen  UeobachtunL'i  n  ■■nj;iebt  für  1885.6 
daen  Warth  von  II""  2U'.it3  W.,  woraus  sich,  da  im  Vorjahre  dieses  Element  einen  Werth  von  ll°36'.0tW. 
kalte,  eine  Abnahme  von  V.n  ergiebt.*) 

Es  ist  baabaichtigt ,  über  diese  werthwollen  Beobachtungen  ebenso  wie  bei  früheren  Gelegenheiten  — 
debe  „Aus  dem  Archiv  der  Deutschen  Seewarte",  1883,  No.  3  —  eine  eingehendere  Besprechung  zum  Ab- 
drucke za  bringen.  An  dieser  Staila  mögen  nur  noch  die  einzelneu  Monats-Mittel  des  Berichts-Jahres  für 
die  magnetische  Deklination  gegeball  irerden.    Sie  sind: 

Für  Januar  11°31'.50,  Februar  iTSO'.so,  Miirz  11°.S0'.50.  April  11'29'.67,  M.-xi  1 1"  29'.u8,  Juni  11°  *28'.ao, 
Juli  11°28'.66,  August  ll'2»'.6i,  Scpleuiher  11°28'.60,  Oktober  11°28'.87,  November  11°28'.M,  Dezember 
11'87'js. 

JtoHtork.  Ma^rnetische  Deklination.  Im  Ganzen  wurden  wiihrend  des  Jahres  26  einzelne  Bestimm- 
ungen der  Dekliuaiiou  ausgeführt,  und  zwar  wählte  der  Beobachter,  Herr  Dr.  Wiese,  im  Mittel  die  Stunden 
8^87"  Murgens  nnd  2^  63*  Nachmittags,  fBr  welche  die  Uittelwertha  bexsr.  11*46' W.  md  U*6«'W.  sind. 

Magnetiscbe  Inklination.  Aus  den  gegen  das  Ende  des  Berichts-Jahres  ansgafttbrlen  wenigen  Beob- 
achtungen ergab  sich  als  Mittehverth  für  dieses  Flement  67°  48'  N. 

L,iibeck.  Im  Jahres-Bericht  Vil,  Seite  3U  uud  9,  wurde  der  Verdienste  des  Herrn  Dr.  W.  Schaper 
arwibnt,  welche  sieb  derselbe  nm  die  Pflege  der  Anwendung  dar  Lehre  vom  Hagnetisnias  in  der  Navigation 
erworben  bat.  Auch  in  dem  Berichts -Jahre  konnte  Herr  Dr.  Schaper  seine  erspricsslicho  Tiiiitigkcit  in 
dsm,  durch  die  Verfügung  eines  Hohen  Senate«  der  Freien  und  Hansestadt  Lübeck  unterhaltenen  Magnetischen 
Observatorium  fortsetzen.  Wir  entnehmen  dem  fibar  dieaelbe  in  den  MMitthoilungen  der  Geographischen 
Gesellschaft  in  Lfiheck",  Heft  8,  enthaltenen  Berichte  Dr.  W\  Schaper's  .Erdäaagnatiaebe  Station  in 
Lübeck,  Heft  2",  die  nachfolgenden  Daten,  die  uns  hier  intercssiren: 

llagnatfsche  Deklination.  Das  Mittel  aus  den  Monatsmittelu  der  Werths  dieses  Elementes  betragt  tue 
1885.5  12°  29  .-0  W.  Da  der  Mittelwcrth  für  die  Zeit  von  August  bis  Desember  1884  12°34'.i  W.  betrug 
(VII.  Jahres-Bericht,  Seite  30X  SO  wfirda  sich,  fÜr  dsa  Jahr  bsrecbnat,  eine  nogaQUura  Abnahme  der  De- 
klination von  B'.i  ergeben. 

Hagnetiadw  Inklination.  Ea  argiabt  sieb  ans  90  Beobaebtuman,  die  nahem  ^dcbmiasig  ttbar  das 

Jahr  verthuilt  sind,  ein  Mittclwertli  des  Elementes  viui  tlS' l'.r.  N. 

Uerisontal-Intensität.  Aus  den  Mitteln  für  die  einzelnen  Monate  des  Berichts-Jahres  folgt  ein  Mittel 
Ar  1886.S  von  1.7796  G.E. 

VUnääurg,  Herr  Navigationslehrer  Pbaiffar,  VonlahMr  der  Agentur  der  Saawarte,  beobaebteta  die 

magnetischen  Kleniente.  Deklination  nnd  Inklination,  dia  antevo  allmonatlich,  dla  iwaite  im  Angost  und 
Dezember,  woraus  sich  folgende  Resultate  ergaben: 

MagnaClaaba  Daklfnatien.   Aus  den  Monatsmitteln  ergab  sich  fiir  die  nittlara  Zeit  1^  46*  p.  m.  ein 

Mittelw,-rt!i  für  ls>.,">  n  vi-'i  \ \\' . 

Magaetiscbe  Inklination.  Aus  den  wenigen  vorliegenden  Beobachtungen  berechnete  sich  die  Inklination 
fiir  dia  Zeit  vom  6.  August  bis  28.  Dezember  des  Berichts-Jahres  nabesu  zu  69"  0*  N. 


*)  Eine  auaTukrliebe  Arbeit  dea  llerro  Skslwtit  über  »Di«  Mi*iwei«tt«g  dea  Kompami  io  Bsrib  im  Jahre  läüd"  liegt 
var  and  wird  in  »An«  dem  AnUv  der  Daotieliea  Seewärts*  gedfmekt  werden. 
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WUh^mshaven.    Magrn^tiHche  Deklioation.    Es  b«redui«t  nch  dar  GMMamt-lfittolwwtb  dieses 

miementeg  aus  allen  Beobachtungeo  für  1886. s  /u  13°  49'.g  W. 

Magoetische  Inklination.  Die  sämmtlichcn  im  Kaiserlichen  Observatorium  während  1885  aogestellteo 
BeBtiinmiiu^jen  gaben  für  dieses  Klement  einen  Mittelwerth  von  07°  57'. 8  N. 

Horizontal -Intensität.  Es  bereihuet  sich  der  Mittelwerth  der  in  dem  Obeervatoriom  aoSfefftbrteD 
üeobacbtungcn  dieses  Womentcs  zu  U.177y7  C.  G.  S.*)    (1.7797  G.  E.). 


Auch  in  dirMn.  .?-,l:tv  v.  ur>lo  die  Reduktion  der  nieteorologiMfaeD  Regütrir-Appanta,  mit  Avsiuduiie 
der  Anemometer,  durch  die  Abiheilung  II  bosurgt. 

Der  Lebrkareaa,  der  vierte  seit  seiner  Begründung,  wurde  nicht  in  der  definitiven  Gestaltung,  wie  sie 
die  Direktion  gleich  vom  Beginne  an  für  das  erspriesslicbe  Gedeihen  für  notliwcudig  erachtete,  eingerichtet, 
und  waren  deshalb  mit  der  Durchführung  desselben  mancherlei  ernste  IJnzuträgliclikeiten  verkuüpft.  Ab- 
gesehen davon,  dusä  der  erste  Assistent  der  AbtheiluDg  II,  Herr  Ejlert,  nicht  detinitiv  ersetzt  werdeo 
konnte,  weil  er  ja  die  SteUe  nocb  inne  batte,  war  auch  eine  Anordnung  dnreb  diese  Zweithdlnng  der 
Pflichten  dieses  Herrn  bedingt,  welche  weder  nach  der  Richtung  der  Thätigkeit  der  Abtheilunf;  II,  noch 
auch  im  Hinblick  auf  den  wirklichen  Erfolg  des  Lehrkursus  eine  vollständige  Ausoatzuug  der  EiurichtuDg 
zntiesa.  Die  Direktion  kann  es  an  dieser  Stdle  wiedemtn  als  ibre  UebeRengang  miss|weoben,  dass  sowohl 
den  Interessen  der  Al)tlicilung  II,  als  auch  jenen  des  Lohrkursus  nur  |'iniü;:t  worden  kann  durch  die 
EiuhcbtUDg  des  Lehrkursus  in  definitiver  Gestalt.  Im  Ucbrigen  kann  auch  hier  nur  wieder  auf  das  in 
früheren  Jalirea>Bericbten,  namentlich  im  letzten,  Seite  30,  Gesagte  hingewiesen  nnd  betont  werden,  daas 
wicbti^'e  Arbeiten  in  Folge  der  bei  der  Kiiiri<  titung  des  Labrknrsns  dermalen  noch  geltenden  Qnuds&tsa 
nicht  in  der  gebührenden  Weise  Beachtung  fiuden  können. 

Die  amtliche  Korrespondenz  der  Abtheilung  II  erstreckte  sich  im  Laufe  des  Jahres  1886  —  die  schrift- 
lichen Instruktionen  über  Deviation  der  Kompasse  eingerechnet  —  über  70  Journal-Nununsni. 

DiejetifiiMi  Si  ht  <MhL'n,  vvi  lrlic  die  zur  I'rülunf;  eingelieferten  Iiistrutneute  begleiteten,  konnten  begreiUicluT- 
\m\^*s  nur  eine  Erledigung  tiuden  durch  die  Ausstellung  von  Attesten  über  da^  i'rüfuugs  -  Resultat ,  was 
wieder  eine  erhebliche  Arbeitsleistnng  dar  Abtheilung  iavolvirte. 

4.  Modell-  ttnd  Instrumenten-Sammlung. 
Nach  dem  Maasse  der  hierfür  zur  Verfügnog  stflIieindeB  Mittd  wurde  nnabUasig  an  dem  Ausbau  und 
an  der  Vervollständigung  der  Modell-  und  Iiistrumenten-Sammlung  jjearbeitet.    Eine  panz  besonderen  Sorg- 
fiüt  wurde  der  Durchführung  einer  zweckmüssigeren  Aufstellung  der  einzelneu  Objekte  gewidmet;  namentlich 
wnrde  daranf  Bedacht  genommen,  dass  die  werthToUeren  GegenstSnde,  am  sie  vor  Staob  nnd  Rnsa  za 

schützen,  unter  (ilaskiisten  ;:i'sti  llt  wetd-  ii  knniiten  Au^^h  wurden  fiiiitrc  tii'ue  Srlirünke  aufgestellt,  welche 
dazu  dienten,  die  feineren,  dem  Verderbeu  leicht  ausgesetzten  Gegenstitude  aufzunehmen. 


DeTiatlans-Bestinimangen  Im  Jahre 


Anlage  I. 


Hambarg 

Ihimpfcr 

lt«nia  

Lofoten')  

Stockholm  

Birambio')  

Dr.  Heinrich  Barth.  ■ 

FtJicia  

Orion*)  

DesteiTO  

Prins  Friedrich  Kail 

l'ujiuu   

King  Tofa  


Dttturo 
S&.  Februar 

G.  März 

10.  Marz 
'20  März 

2.  Ajiril 

11.  Ai.i  il 

3.  Mai 

8.  Hai 
10.  Hai 
13.]CsI 

9.  Juli 
16  Juli 


Hambars 

DampCir 

Freia  

Lincoln'}  

Neembadk  

Viola  

Ojiiielia  

El!,,-  

Xormuuton')  . . . 

Apoll  

Kiederrhein  II. . 

Napoli  

Gemania  


IHtum 
18.  JnU 

25.  Jnli 
aO.Jnli 

9.  Aagnst 
2G.  Augufit 

20.  Sejitbr. 

26.  Septbr. 

27.  Sejitbr 
13.  Oktober 
17.  Oktober 
17.  Deshr. 


Hamburg 
Sefetaehifle 

Baipoot  

Bohüla  

Aeapnleo  

Paposa  

PlUH   


KleuMburg 
Dampfer 

Sirius*)  

Kilwa  

Barawa  

W.;gH  


Datum 
20.  Januar 

1.  April 
SO.AugaBt 
IS.Kovbr. 
25.  Dezbr. 


12.  Hai 
4.  Aagnst 

2.  Septbr. 
28  Novbr. 


*)  Im  Jahroi-Boricbte  VU,  Seite  30,  ist  ein  Druckfehler  tiabea  geblieben,  indem  et  Zeile  2ü  v.  o.  heiisen  »oUle  l.iTSS 
anilau  1.7B88. 
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Kiel 


Dmtuin 


Fowlor. .     1.  Angnit 

Agathe   7.  Augnst 

Orion=')    29.Dezbr. 


Segelaelilff« 

Lnna  

Mottw«  


Nea  f«brw«8*er 

Itempfcr 
Emins  

Sophie  

Lotte  


24.  April 
6.  August 
14.  Novbr. 


S6.  Jmiiar 

27.  Jannar 
C.  Febrnar 


Xenrahrwttnaer 
DiMnpfer 

S.H.  S.  LuiM  

Norge*)  

Martha  

Agnes  

8.1C.  Torpedobt.  No.  4 

n  n  •  n  d 

»1»  w  6 

l'upua  

Litiiiing        .  .  .... 

S.  M.  Torpcdobt.  No.  7 

PcrlVru')  .  ...... 

s.  M.  Torp«dobt  No.  9 

Sophie  

S  M.Torpedobt.No.ll 

Lotte  ■  .   


Datun 

S.1I«» 

15.  März 

24  März 
2t.  April 

4.  Mai 

4.  Mai 

4.  Hai 

6.  Mai 
12.  Jani 
27.  Jnni 
27.  Jnni 

2  .luli 

3.  August 
15.  Augnst 
2H.  August 

3.  Septbr. 


Neufabrwa«»er 
Daapbr 

Eider  

Alma   

Arlii>^lii)l"  

S.M.TorpedobtNo.t3 

"  »        •»  ■  ^■^ 

n  »         n  «15 

fi  t»           n  »17 

  •      -  IS 

tt    n  n  »  '9 

"  »         n         m  ^ 

Itreui  ffliarca 
i  Torpedobttt«. 

1  Dampfyaelii. 

2  Segalaekiilb. 


Daten 

fi.  Septbr. 
11.  Sejitbr. 
Ui.  Septbr. 
IH.  Septbr. 
19.  Septbr. 

29.  Saptlir. 
15.  Oktobtt 
I^.  Oktobw 
■60.  Uktobtr 

30.  Oktobw 


')  KnKlaoder,  ')  Spanier,     Norweger,  *;  Schwede. 


IX.  Bericht  über  die  Thätigkeit  der  Abtheilung^  IIL 

Pflege  der  WUlemogskuiide,  der  Küslen-Meleorologie  und  des  Slunnwamuiigswefeiis 

in  DeuLscIiland. 

Eine  wesentliche  AtiDÜeruDg  in  den  gctroffeben  Eiurichtuugen  trat  im  Laufe  des  Berichts -Jahres  io 
diMen  Zweig«  d«r  Tbiti^coit  dar  Seewerte  nicht  «in.  Wir  kfinnen  nn«  dah«r  hi«r  darauf  bflsohrinlMO, 
in  Kfine  d«r  «inKolnen  Erweitemngen,  VervoUitändiguagen  p.  p.  diese«  Dienst««  za  godenken. 

/.  Wetter-Telegraph ie. 

I.  BarieMaRf  Im  twMar-lelegwfMidiaw  Vertahrt  dar  Saanarto  mN  da«  iiiatoarala|iiolmi  hndmin 

und  Stationen  Eumpiti 

Es  wurde  Seitens  der  Direktiuu  Hedacht  darauf  genommen,  die  bereits  seit  Jahren  bestehenden 
fast  begründeten  telegraphischen  Verbindungen  mit  dem  lu-  und  Auslande  stets  fester  zu  gestalten  und 
daranf  binsowirken.  du8s  die  geginseiiiuc  l  >  Im  rmitt.  littj;:  von  Witteruugs-Depeseken  in  gesteigertem  Maasse 
prompt  und  zuverliissig  wurde.  Im  r(l)ri^;en  ist  —  wie  bi'reit>  hervorgchciben  —  eine  wesentliche,  den 
Verkehr  modifizirende  Aeuderuug  uiclit  eingetreten.  Wir  verweisen  hiui^ichilich  der  Einhuhtuug  des 
Wittenings>Dienstes  auf  die  frOberen  Jabres-Berichte. 

II.  Tigiiche  telegraphi»cbe  Bericht- Erstatlung  an  das  Publikum. 
Seit  etwa  12  Jabren  bestand  die  Institntio«  «rinsr  von  Knxhaven  erfolgenden  Terbnitsog  von  ¥nttin»gs- 
Depescben,  welchen  eine  Beobachtung  der  Windrioktnag  und  Windstärke,  sowie  des  Seeganges  l>ei  Helgoland 
SB  Grunde  lag.  Du  die  liieriu  Hiithalteue  Information  gegenäber  dem  von  der  Seewarte  alltäglich  empfangenen 
and  weiter  verbreiteten  Matt  rialo  aU  höchst  bencheiden  nod  in  mancher  Hinsicht  gar  als  überflüssig  be- 
ssiebnet  werden  aiasste,  so  wurde  der  Wegfall  dieser  Depesche  angeordnet,  indessen  zum  Ersatse  ein 
.UiontiPment  vom  1.  Oktober  1885  au  auf  ein  alltägliches,  von  der  Secwarte  zu  beziehendes  Witterungs- 
lelegramm  eröffnet.  Dasselbe  enthält  in  20  Worten  nach  dem  Schema  i^i^i^il  IT  SUTT<j  die  Murgeu- 
Bsobsehtongen  von  6  Stationen  der  Nordsee  nod  4  Stationen  der  Ostsee,  nnd  «war:  Rochespoint,  Aberdeen, 

Borat  Castle,  Yarmouth,  Horkuni,  Hamburg,  Skagcu.  Swirn-iiiüiidf,  Meniel,  Stockholm. 

Der  Preis  dieses  Abouuemeuts,  welches  in  derselben  Weise  wie  die  grosse  Zeitungs- Abonueoieutä- 
Depaedn  bekaadelt  wird,  betrigt  monatUek  ML  la  — . 
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Im  üebrigen  wurden  —  wie  scliou  erwähnt  —  neue  Einrichtungen  nicht  getrofho,  •oodmi  duBof 
Bedacht  genommen,  dass  die  bereits  bestehenden  stets  «irksamer  werden  konnten. 

Telesranme  sar  KoastroktJon  tob  Wetterkartmi  anaserlialb  Hambarga.  Die  zu  diesen  Zwecken 
von  der  Sitewarte  abgegebenen  Depi-schen  blieben  im  Berichta-Jahrc  unverändert. 

Die  Direktion  war  uiiabliissi;;  hemüht,  die  Einrichtungen  zur  Verbreituug  der  Witterungs-Nachricbten 
durch  die  Zeitung  an  cinzelneu  Orten  in  Deutsclüand,  wo  daiiir  noch  nicht  gesorgt  war,  zu  iurdem  und 
dahin  m  wiricen,  dam  das  VerstKndaias  Ittr  die  WohHbateD  fltMs  voblgeordneten  WitterongidiauileB  in  stete 
weiteren  Kreisen  Wurzel  fauste. 

.  In  Berlin  bildete  sich  d&a  im  Laute  des  vorigen  Jahres  errichtete  Witteruugs-bureau  des  Herrn  Lipkowitz 
nnf  ÜMtarer  Grandlage  aus,  was  sieh  besonders  dadareb  kundgab,  dass  in  dem  Berliner  Flrenidenblatt  nnd 
in  der  VosHi-^lieu  Zeitung  Wrtft  iknrten  veröffeutliclif  wunien. 

Als  Ergänzung  zu  dem  Isobaren -Telegramm  erhielt  die  meteorologische  Zentralstelle  in  Stuttgart  die 
Grnppen  III  und  TV  der  Stationen  Hnrst  Castle,  Clemont  nnd  Lemberg. 

III.  Tigiiche  Bericbt-Erstattung  in  Hamburg  und  Altona  und  Hersteiiuag  von  Zeitungs-Wetterkartea  OberliaupL 
Andt  in  di«Mr  Hinsieht  trat  im  Lanfe  de«  Baridita-Jalires  «ine  wesentliche  Aenderang  nicht  em  nnd 
kann  daher  anf  das  Seite  33  des  vorigen  Beriehtea  Gesagte  Bezug  gcuuinnieu  werden.  Die  an  jener  Stelle 
erwKbnte  Einrichtung  von  „Wettersänlcn"  —  wie  sie  Herr  Otto  Uadde  getroffen  hatte  —  schien  im 
Ganzen  den  Wünschen  des  Publikums  zu  entsprechen,  wenn  auch  nicht  unerwähnt  bleiben  darf,  dass  die 
Kontrollo  der  an  denselben  zur  Ausstellung  gcbnn  iit . u  Instrumente  Hanches  zu  wttnschen  flbrig  Heaa. 
Zwar  hatte  die  Direktion  Sorge  dafür  getragen,  -L-legeutlielj  —   ii  uneiitli«  Ii  ihr  An"roicl-I?arometer  — 

Terglichea  und  eventuell  korrigirt  werden  kuuuteu,  allein  eiuu  grüuülicliu  Lebvrwacliuug  der  Aufstellong 
nnd  Angaben  der  Instnuneote  Seitens  der  Seewarte  war  schon  aus  dem  Grunde  nicht  nngingig,  «eil  keineriei 
anitlirhc  Kontrollo  hierin  geübt  werden  konnte.  Auch  schien  es  niclit  erforderlich,  dieser  Privat-Rinricbtnng 
eine  strengere  Beachtung  zu  widmen,  weil  es  durch  Benutzung  der  von  der  äeewarte  herausgegebenen 
Wetterkarten  ffir  die,  diese  PriTatpEinricbtung  fiberwaehenden  Behörden  stets  mfiglioh  war,  genttgende  Kon- 
trolle zu  üben  IMe  AufinerkHLinikeit  des  Herrn  Uadile  wurde  Seitens  der  Direktion  anf  diesen  Punkt 
gelenkt  uud  eiuo  diesbezügliche  Auwuisuug  iu  seine  Uüude  gelegU 

Auch  in  anderen  StHdten  des  nordwestlichen  Dentechlands,  so  n.  a.  in  Bremen  nnd  LObeek,  worden 
von  der  „Anuouceu-l'lireii-Aktien-Gesellschaft*  (Herrn  Otto  Radde)  ähnliche  Einrichtungen!  wie  in  Hamborg, 
getroffen,  jedoch  fehlt  der  Direktion  hierüber  jedwede  authentische  Mittbeilung. 


Die  Prognosen  wurden  auch  während  den  Beriehts-Jabres  veröffentlicht  in  dem  täglichen  autographirten 
Wetter-Berichte  und  ferner  durch  AnscUl.ig  in  der  Vorlialle  der  Seewarte,  welch'  letztere  Einrichtung  vom 
Publikum  und  insbesondere  von  den  hiesigen  Zeitungen  in  der  ansgiebigsteU  Wdse  benutst  wurde. 

Cliiffrirte  Prognosen  in  <!•')'  int  sni{i;t'n  Jaliros-Hi  riehtc.  Seite  '.Vi  und  86,  angegebenen  Weise  erhielten 
die  meteorologischen  Zentralste  11  eu  iu  München,  Kuri.sruhe,  Stuttgart  uud  Chemnitl. 

Die  Statistik  der  in  den  Wetterkarten  der  Seewarte  veröffentiicbten  Wetter-Prognosen  nnd  ihre  PrBfitng 
wurde  in  der  liisherigen  Weise  bis  zum  Srhlu'^s^!  dfs  lU  rii  ht  <  -  Julirt-s  fortgesetzt.  Am  11.  Dezember,  als 
dem  Tage,  an  welchem  vor  10  Jahren  die  Vorstände  der  mctcorulogisohmi  Institute  in  Deutschland,  DSn^ 
mark  nnd  Holland  (siehe  den  Bericht:  «Einrichtung  eines  Wittenings-Dienstes  für  Nordwest- Europa*)  die 
Masdme  beratheu  hatten,  nach  welchen  ItislnT  dieser  Oieusl  gidiandhabt  wurde,  trat  in  der  Seewarte  eine 
Kommission  zusammeu«  welcher  Seitens  der  Direktion  die  Autgabe  gestellt  wurde,  nunmehr  auf's  Neue  die 
liaassnahmen  nr  fänriohtung  eines  Witterungs- Dienstes  sowohl,  als  auch  mr  Ahindening  der  in  erster 
Linie  auf  Förderung  dieses  Dienstes  bareekneten  Veröffentliciiungeu  zu  beratben.  Die  unter  dem  Vorsiine 
des  Direktors  der  Seewarte  tagende  Kommission  beschäftigte  sich  unter  Anderem  auch  mit  der  Handhabung 
des  Prognosen -Dienstes  und  der  Prüfung  der  Resultate  desselben.  Da  die  DnrchiubruDg  der  bei  dieser 
Gelegenheit  gefassten  Beschlüsse  erst  im  nächsten  Jahro  eintrat,  so  kann  an  dieser  Stelle  von  einer  de- 
taillirten  Darlegung  des  über  diese  Berathuugen  vorfasstcu  Berichtes  Abstand  genommen  und  dieselbe  in 
den  nächsten  Jabres-Bericht  verwiesen  werden.  Nur  soviel  mag  erwähnt  werden,  dass  man  sich  innerhalb 
jener  Kommission  auch  mit  der  Frage  beschüftigte,  ob  es  wiinsohenswerth  sei,  sowohl  die  Prognoeen-Stellnng, 


IV.  Tägliche  Wetle^Progno8en  und  Verbreitung  derselben  In  Deutschland. 


Tie  auch  die  rrürung  (ior  RswÜtata  kttoftighiQ  einer  Aemlcrung  zu  unt«rwprfeD.  In  Folge  dieser  Beratliungen 
ward«  vom  Bflginne  d.  J.  1886  dne  Aenderung  hierin  beschlossen  and  wird  davon  im  IX.  Jahre» •Berichte 
des  WMteren  bmditeit  irard«!!. 

Die  Statistik  der  in  den  Wettwkarten  der  Seewärts  venifTentlichten  Wetter-Prognosen  und  ihre  PrUrung 
findet  man  in  der,  von  der  Seewarte  herausgegebenen  ^Monatliche  Uebersicht  der  Witteraog",  Jahrgang  X, 
1886,  welcher  wir  die  nachfolgenden  Hauptresultate  entnehmen: 


Auahl  der  Tage,  an  welchen  Prognosen  angpeeeben  wnrden  nnd  der  einaelMB 

Pro|tno8en  nach  den  Elementen  liir  den  Nordwesten,  Ot»ten  und  SQden. 
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Ergebniaae  der  Prüfung  der  tttgllchen,  von  der  Seewarte  auagegebenea 
Wetter-PMtgBOMn  (Allgemein)  In  Prosenten. 
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V.  AuMsrgewdlNiliclie  HHthoiliiigaii,  Stumranmungm. 
In  dorn  Beriditi'Jabn  haben  Aendernngeo  betitglieh  der  Ehuriehtang  und  Hnndlinbnng  dea  Sigul« 

dfcnates  nicht  stattgefunden;  neue  Si^iialstelleu  wirileu  nicht  eiii^'erichtet. 

Auch  in  Üezug  auf  die,  von  der  Kegieruug  in  Ostprcusseu  errichteten  Sigualstelleu,  sowie  die  PrivnU 
SSpikteOen  na  d«r  Untenlbe  kttneii  keiiin  Aendamngen  «ir  Dutdif&linDg;  nur  wnrd«  wefen  der  Nibe 
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«br  Signalstelle  der  Seewarte  in  Pillau  die  Einrichtung  getroffen,  dass  die  (Br  dieteil  Ort  bMtimnteo  StaiVI« 
waniTOgs-Depescbeo  our  in  eiosm  einsigen  Exemplare  befördert  wurden. 

Ea  sei  hier  bemerkt,  dass  die  aSmmClIehea  Sigoalttellea  an  der  ostprenssisoben  Küste  mit  einer  Siguul- 
Laterno  für  den  Nucbt^oMt  au<;gerüstet  sind.  Der  Ab«Dddienst  wurde  —  wie  aach  in  frttberen  Jahren  — 
am  15.  September  begonnen  und  bewährte  sich  als  i-iue  vorzüglictie  Einrichtung,  nur  inus<;  es  als  t*in  Miss- 
staod  bezeichnet  werden,  dass  au  vick-n  Signalstelleu  der  Telegraphendieust  sich  nicht  auch  auf  die  späteren 
Abeadstnaden  erstreckt,  indem  viele  des  Abeods  um  ca.  9Vi  Uhr  von  der  Saewarte  ausgegabeoeo  Telegramme 
erst  am  nSrhston  V'oniiittfiero  zu  HäiuUm  der  Signalistcu  kommen. 

Die  nachstelicudeu  beiden  Tabellen,  welche  der  „Muuatliche  Lebersicht  der  Witterung^  (Jahrgang  X) 
«atlehnt  sind,  geben  im  Atigemeinen  einen  Einblick  in  die  Erfolge  der  Starmwamnngs-Signale  wlhrvad  des 
Bericht»JabreB. 


AnnaU  nnd  Datnm  der  von  4er  Daatacben  Saewarte  •«agegabaiMn 
9tarmwamiuigB«8ignaIe. 
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AamsrkBBg.  Durch  Uafeu-Telegranme  ward«n  kein«  Siarmwumnngea  gwgebMi. 

Brgebalaae  dar  Im  Jahre  188t  Tan  dar  Seewarta  «riaaeeMB 
BtnrmwamnBBen. 
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Anmerkung.  Ueber  die  Einrichtung  diT  Si);n!iUteUt!n  uud  des  ?Stunnwuriiuii|{«.  nifnoti-s  tkUc:  „Inatruktioa  ftr  die 
8%iwUteUen  d«r  Denteolmt  Seewaria,  sweita  Auagabtt"  und  Bemerknngen  darüber  im  Jabree-ÜericbU  II,  Seite  71. 

Die  Direktion  h{it  in  der  festen  Ueberzeugung,  dass  ein  aataekeidendar  Fortschritt  auf  dem  Gebiete 
der  prnktiHchcn  Witternngskuude,  namentlich  dem  des  Sturmwarnangswesens,  nnr  dadnrch  herbeigeführt 
werden  kauu,  dass  d'w  Prognosen -Stellung  auf  Basis  des  Studiums  Arflherer  fthnlicher  (Präzedeoz-)  Fälle 
erfolgt,  da  die  theoretische  B<;grUndung  nicht  in  dem,  fiir  die  ausübende  Witterungskunde  wünschcnswerthen 
Maassc  fortschreitet,  uocli  auch  fortschroiten  kann,  sich  seit  mehreren  Jahren  mit  dem  Tlane  beschäftigt, 
einen  Index-Atlas  für  die  einzelnen  öturm- Phänomene  wahrend  der  letzten  10  Jahre  der  Thätigkcit  der 
Seewarte  aosnfartigaB.  Ans  Qrltnden,  deren  Darlegung  an  dieaer  Stelle  kanm  einen  Zweck  haben  könnte» 
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var  m  nicht  möglich,  diese  wichtige  Arbelt  in  wwllnacht«r  Weise  zu  fördern.  Da  die  Vorstudien  flir  einen 
solchen  Index-Atlas  der  Witterungs-Phänomcno  gogonwärtig  so  weit  gediehen  sind,  dass  an  die  Kntwerfnng 
eines  festen  Planes  dafiir  geschritten  werden  kauu,  so  steht  zu  erwarten,  dass  in  nicht  gar  femer  Zeit 
dme  «iolitisa  Atbtü  xu  matm  gvirissan  AlMchloiM  galaogen  kann. 

9m  Die  eigenen  periodischen  l'eröff'entlir/iintf/en  der  Seewarte. 
I.  Tägliche  autographirte  Wetter- Berichte  der  Seewarte. 
Aach  in  dJesam  Jalire  «rfahren  di«  antograpbirton  Wetter>Bericbte  nach  AtnitattuDg  nnd  Behaadlang 

des  Iiilialtes  ilu-<  Vorjahr  keiue  Veriirideruug.    liezüglich  iIit  im  Laufe  der  Zi-it  und  im  Vorjahre 

darcbgeführteu  Verüudeningen  wird  auf  das  iiu  Jabres-berichte  VII,  Seite  35,  Gesagte  verwiesen.  Die  oben 
bereite  erwftbiite  KommisrioD  bescbiftigte  sieb  namenüieh  auch  mit  der  Fng«  der  Umlnderaog,  welche  die 
aatograpl>irtcii  Wetter -Berichte  drr  Sctwartc  erfahren  sollten.  Die  gefassten  Beschlüsse  sollten  erst  vom 
n&chsten  Berichts -Jahre  an  zur  Durchführung  kommen  und  wird  zweckmieuger  Weiae  erat  im  Jahres- 
Beriebt  IX.  darauf  zurOcbgekommen  werden. 

Die  Anzahl  der  Abonncntcu  auf  die  aatograpbirten  Wetter- Bwichte  war  im  letsten  Quartale  des 
Berichte-Jahres  4A,  an  Frei-Exemplaren  wurden  veraendet  130. 

II.  Menafliehe  Uebersicht  der  WÜtening. 

Der  Jahrgang  X  dieser  Schrifl  gelangte  doin  Wi-si  u  nach  in  unreründerter  Weite  zur  VeröSentUchnng. 
Der  X.  Jabrgaug  enthielt  folgende  kleinere  Ahliaudlungen: 
1)  Mai-Heft:  „Ueber  die  lokale  und  allgemeine  Wittcrungs- Voraussage,  unter  besonderer  Berücksichtigung 

der  Prognoae:  »atelleowdee  Kiedereeblige",  von  Hatn  Dr.  Franz  Horn-Mfinehen.* 
S)  April-If  -n'  .  A:i]>-itutiir  ^ur  Aut'sti-lluiiy;  vuu  Wittenings-Prognoeen  auf  Grundlage  der  Zeitange-Wetter> 
karten  oder  der  Isobaien-Telcgramnie,  von  Dr.  J.  van  B ebber." 
Auch  mit  der  Frage  der  Reform  dieser  Publikation  beschäftigte  sich  die  mehrfach  genannte  Kommiaai<m; 
die  diesbezüglichen  gefassten  Beschlüsse  kommen  im  D&chsten  Jahre  sor  DwohjUbnuig  und  eollea  dieeelben 
im  Jahrea-Berichte  IX  des  Näheren  erörtert  werden. 

ML  IkiMHolm  ««rgMolmMli  IMwnioU  der  WHtonmg  voi  Nord-Amerika  ümI  ZMnl-EirQiM. 

Vom  Jahre  1886  an  aoU  diese  Publikation  in  Wegfall  kommen. 

W.  MwmMn  Tabili  dar  MHtel,  Summen  und  Extreme  aus  den  meteorola|iaakai  AuMcknigaii  iar 

Normal-Beobachtungs-Stationen  der  Seewarta. 

Unverändert  für  das  Berichts -Jahr. 

V.  Maüiralaniialm  laMwoh  naah  iatamatfonalem  Schema,  Im  Varaia  Brit  tei  Obrigm  iaaMm  laiWiiM 

und  Stationen. 

Im  Lmüb  dee  Beiichto- Jahres  ersebien  der  Jahrgang  VI,  enttaheiid  die  Beobaohtnngen  von  1883, 

dieser  gemmBSammi  dootschen  nutoorologischen  Verüifentlichuug.  Die  Zahl  der  Stationen,  deren  Beob- 
aditnngen  gedruckt  wurden,  konnte  von  18  auf  23  erhöbt  werden.  Von  diesen  entfallen  8  auf  das  Beoh- 
acbtnngs-System  der  Deutschen  Seewarte,  8  auf  jenes  des  Preussischen  Meteorologischen  Institutes,  je  2  auf 
die  Systeme  der  Württembergischen  und  Uayerisrhcu  Meteorologischen  Zcutral-Stationen,  1  auf  das  Sächsische 
Meteorologische  Institut  und  2  auf  daN  Badisrhr  Hydrof^raphisLlie  Bureau.  Diu  für  diesen  Jahrgang  beab- 
sichtigte Publikation  zweier  ätatioueu  dur  iCuiciislauüu  ^Elsaäs-Lotbringcn)  konnte  aus  verschiedenen  (irüudcu 
nicht  zur  Durchführung  kommen,  jedoch  ist  dieselbe  Ar  den  Jabrgang  VII  (1884)  gesichert 

Oer  rein  geschäftliche  Verkehr  der  Abtheilung  III  nmfasate  in  dem  Berichts-Jabre  die  Erledigoag  von 
4Ö5  einzelnen  Nummern  amtlicher  Schreiben. 
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X.  Bericht  über  die  Th&tigkeit  der  Abtheihmg  IV. 

Cbronomelef-PrOftiiigs-Iiistitat 

loMuprachnahme  des  iDstitotes  von  Seiten  der  Chroaometer- Fabrikanten  nnd  ScbiflhkApitlM. 

Während  dos  Uerichts- Jahres  wurdim  dem  Chronometer- Prüfung« -lustitute  28  Marine -Chronometer  von 
Scbiflsluhrtiru  der  Uaudelsmariue  zur  Beobachtung,  bezw.  Prüfung  übergeben.  Von  Chrouometer-FabrilcaDten 
erbielt  die  Abtbeiluog  9  Cbrononieter.  Sämmtfidie  InatrumeDte  wurden  einer  mflgliebst  eingebenden  PrOfbag 
unterzogen  und  orbiclteu  fast  alle  das  Prildikat  „gut";  in  einzelnm  Fällen  sogar  „recht  gut".  Ausserdem 
irorde  der  Abtheiluug  von  der  Deutschen  Südwestafrikaniscben  üeselUcbaft,  der  Deutseben  Neu-Goinea- 
Compagnie,  aowie  von  der  Dentschen  Polar-Koimniaaion  nnd  einiebien  Ftmehimgs^BeiaendeD  iu  OMUen 
51  PräzirioDs-Tasclji  nul  ren  und  3  Noroud-PeDdelabrwi  »ir  Beobachtosg  ihres  Ganges  and  der  Beatimaning 
ibrer  üang«KoeftizteoteD  zugestellt. 

IMe  Cbroaeneter^KeoknreM-PrlAniff.  An  der  innerltalb  der  Tage  vom  80.  Oktober  1884  bis 
21.  April  1885  voraiistaltetcn  achten  allgemeinen  Konkurrenz  -  Prüfung  bctheiligten  sich  7  deutsche  Fa> 
brikanten  durch  Kinlieferoug  von  im  Ganzen  23  Marine -Chronometern,  von  welchen  6  das  Prädikat  „aus- 
gezeichnet", 6  das  Pridikat  „recht  gut"  und  „gut*  erhielten.  Als  brauchbar  konnten  dann  noch  10  weitere 
Chronometer  bezeichnet  werden  und  selbst  bei  denjenigen  2  Instrumenten,  welche  die  letzten  Plätze  in  der 
Rangliste  einnahmen,  erreichten  die  auftretenden  [JnregtlnniHsij;koiton  nur  eino  verhiiltni'^smftssig  geringe 
Grösse.  Ein  eingehender  Bericht  über  diese  achte,  auf  der  Deutscheu  Seewarte  abgehaltene  Koukurrenz- 
Prfifung  befindet  sich  in  den  „Annalen  der  Hydrographie  und  Maritimen  Meteorologie",  Jahl^ng  XIII,  Heft  6, 
Seite  344 — 349  I)ois«ibu  liefert  nach  .Ansicht  der  Direktion  einen  bereiltm  Beweis  dsifiir,  wie  sehr  sich 
die  Priizisious- Uhren -Fabrikation  iu  Deutschland  seit  Einführung  dies<.'r  Konkurrenz  -  Prüfungen  gehoben, 
und  wie  wenig  rie  den  Vergleich  mit  den  besten  Leittangen  des  Aaslssdes  sa  scheuen  hat.  y<»i  diesen 
riironoinetori)  sind  H  Seitens  der  Kaiserlichen  Admiralität  an^^rknüft  worden,  wUmnd  eines  in  den  BesitS 
der  Kouigl.  Akademie  der  Wissenschaften  iu  Berlin  übergegangen  i»L 

Der  Bestand  des  lastitates  an  Apparatea  nnd  Medellea  wurde  im  Lsnfe  des  BericbtS'Jabres  mir 

durch  den  Ankauf  einer  älteren  Präzisions-Taschenuhr  von  Brequet  Iiis- Paris  bereichert. 

Die  Thätigkeit  des  Institutes  wurde  neben  anderen  wissenschaftlichen  Untersuchungen,  besonders  über 
das  Verbalton  von  Pendeluhren  bei  konstantem,  unTerändertem  Luftdrücke  und  wechselnder  Tempemtnr, 
wesentlich  durch  eine  Diskussion  der  w  issenschaftlichen  Ergohoisse  der  4.,  5.  und  6.,  in  den  Jahren  1880/81« 
1881/82  und  1&82;8.S  auf  der  .\btheilung  abgehaltenen  allgenneinen  Konkurrenz -Prüfungen  von  Marine- 
Chronometern  in  Anspruch  genommen.  Die  wichtigen  Resultate  dieser  Untersuchung  sind  in  No.  4  des 
Jahrganges  VI  (1883)  „Aus  dem  Archiv  der  Deutschen  Seewartc"  erschienen. 

Die  Wirksamkeit  des  Institutes  kann  nach  den  verlieijenden  Anfiaben  im  (iiinzen  wiederum  als  üine 
befriedigende  bezeichnet  werden.  Ks  darf  aber  nicht  unerwähnt  bleiben,  dass  die  bisherigen  iu  den  früheren 
Jabres-Benchten  genugsam  betonten  Desiderien  noch  immer  einer  befriedigenden  Erledigung  niebt  nfther 
fefuhrt  wer<leii  konnten.  Während  Seitens  der  wissensrliaftliciien  Anstalten  und  der  in  den  let/ti-ii  Jalircu 
von  Deutschland  aus  ausgesaudteu  geographischen  Forschungs- Expeditionen  die  Hülfe  der  Abtheiluug  in 
umfassender  Weise  in  Ansprach  genommen  wurde,  entbehrt  sie  nodi  immer  des  wirklieh  empfundenen  In- 
teresses  unserer  grossen  Uhediieieu.  F.s  äusserte  sich  dieses  bosunders  darin,  dass  die  Mitwirkung  des 
Institutes  verbältnissmäasig  allzuweuig  bei  dem  Ankaufe  von  Marine  -  Chronometern  lur  die  Zwecke  der 
Handels-Marine  in  Anspruch  genommen  wurde.  Auch  fehlt  bei  anseren  Schiffern  noch  immer  zu  sehr  dnn 
Verst:iudni88  für  den  Werth  eines  auf  See  gut  geführten  l^hronometer- Journals,  durch  FObrung  und  nSiCh- 
herige  Einlieferung  dessen  die  Abtheilung  in  den  Stand  gesetzt  werden  kann,  die  Eigenschaften  der  Chrono- 
meter für  ihren  eigentlichen  Gebrauch  auf  See  direkt  festzustellen  und  den  Fabrikanten  bestimmt«  Rath- 
schläge für  die  Anfertigung  von  Chronometern  für  die  Zwecke  der  Schiffahrt  zu  gehen. 

Auch  kann  nicht  unterlassen  worden,  au  diesiT  Stelle  darauf  aufmerksam  zu  machen,  dass  durch  die 
Einführung  gleichzeitiger  Chronometer- Prüfungs- Konkurrenzen  auf  den  Kaiscrliclieu  Mai  ine -Observatorien 
zu  Ynihelmsbaves  und  Kiel  die  Zahl  der  zu  den  hier  stattfindenden  Konkurrenzen  eingelieferten  Uhren  er^ 
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htbKeh  abgenommen  hat.  Unsere  deatieht  Chronometer -FabrikfttioD  itt  noefa  nicht  im  Stande,  yir-!i> 
Prlsisions- Uhren  ersten  Ranges  zu  liefern,  um  deo  Anrorderungen  zweier,  7\x  gleicher  Zeit  Btattfiudenden 
PrfifaDgen  Genüge  zu  leisten.  Auch  ist  der  Absats  für  derartige  Instrumente  leider  iu  Fulge  der  fehlenden 
BetheiliguDg  unserer  Ilandalt-llarine  ein  tu  geringer,  um  die  Fabrikanten  zu  crmuthigeo,  «icll  deo  mit  d«r 
Anfertigung  solcher  Chronometer  verbundenen  erheblichen  Kosten  iiuC  die  Gefalir  bin  auszusetzen,  dass 
nachher  und  oft  erst  nach  längerer  Zeit  für  ihre  Uhren  einen  oder  auch  keinen  Käufer  finden. 

Eb  Win  ftniar  idir  la  wünadieD,  mim  bei  den  KoBkorrenz-PHlAiogen  do  voIhtSodii^  gleiehmlsngM 
Verfahrt  n  hinsichtlich  der  Dauer  der  Prüfiiiif^szeit  überhaupt  und  der  Z(>it,  während  wi  lr  ber  <li  ■  In-tninit  nto 
bestimmten  Temperaturen  ausgesetzt  werden,  befolgt  werden  konnte.  Durch  ein  Nichtheachten  dieses  ge- 
widitigen  GMidtttponktes  «itd,  da  di«  Vergkiehnog  dar  BMokate  weaentUeb  enehwert  ist,  dar  Werth 
lOleher  Prüfungen  nicht  uni  rln  Vilich  herabgemindert. 

Schlnssbemerknn^.  Auch  al>»  ein  selir  erfreuliches  Zcic-hoii  dari  uocli  darauf  hinfrewif'Snn  werden, 
dees,  wenngleich  die  Prüfung  Tun  Prazimions-Taseheiiuhrcu  bisher  nur  ausnahmsweise  und  auf  besoudereu 
Wonsch  der  Fabrikanten  oder  eines  wissenschaftlichen  Institutes  auf  der  AbtbdloDg  atattgefnnden  hat,  die 
Ersuche  um  derartige  Prüfungen  sich  in  den  letzten  Jahren  sehr  erheblich  vermehrten.  Die  Direktion  hat 
daher  in  der  Erwägung,  dass  hier  ein  besonderes  Bedurfuiss  vorliegt,  mit  Genehmigung  Sr.  Excellenz  des 
Hem  Chef  der  AdmiraUtftt,  afle  Anordaimgeo  getvoSea,  dass  gegen  Ende  d.  J.  1886  die  PrOfuig  tod 
Miiaions-Tkaeheniihren  in  grosserem  UmCuge^  wie  bisher,  ToigsnomneD  werden  kann. 


Die  Tiiätigkeit  des  Ueteorologea.  Ausser  der  Erledigung  kleinerer  laufender  Arbeiten  —  wie 
mancherlei  Gutachten  nnd  eines  TbeSs  der  veri^eiehenden  WitteningB-Ueberaiebt  — >  lieferte  im  Berichts- 
jahre der  Meteorologe  in  amtlicher  Eigenschaft  eine  Abhandlung  Uber  die  negeuverhültuisse  der  Helgoländer 
Bucht,  welche  in  den  gAnnalen  der  Hydrographie  etc."  zur  Veröffentlichung  kam,  und  eine  solche  über  die 
Entwiekelung  der  Meteorologie  in  Deutseblaod  in  den  Jahren  1890 — 76,  welche  fBr  den  lOjithrigeu  Bericht 
der  Direktion  bestimmt  ist.  Eine  Abhaadlnng  ftber  die  Kegeuverhältnisso  von  Nordwest- Kuropa,  sowie 
eine  Reibe  kleinerer  Arbeiten  wurden  von  ihm  in  der  „Meteorologischen  Zeitschrift"  Teröifeutlicht.  Die 
Redaktion  der  letzteren  nahm  auch  in  diesem  Jahre  die  Thätigkeit  des  Meteorologen,  mit  Genehmigung  der 
Direktion,  in  überwiegendem  Maasse  in  Anspruch,  da  erst  am  Si  Llusso  des  berichts-Jahres  die,  schon  längst 
zu  diesem  Termin  in  Aussicht  genommene,  Eutlastun.i;  desselben  durch  <lie  Verschmelzung  der  Zeitsehriftcu 
üur  meteorologischen  Gesellschaften  von  Deutschland  uud  Oesterreich  und  diu  Austeilung  eines  llülfs-Kedak- 
tsns  eintrat  Wie  schon  im  vorigen  Jahree-Beriehk  mitgetheilt,  glaubte  die  IMrdrtlon  durch  diese  kräftige 
Unterstützung  ihrerseits  das  junge,  für  die  Eutwickeliiii;,'  der  Meteorologie  überaus  wichtige  Unternehmen 
eioer  deutschen  meteorologischen  Gesellschaft  uud  Zeitschrift  über  die  ersten  schwierigen  Jahre  liinweg  iu 
sin  richtiges  Fahrwasser  hinBbernhren  sa  sollen  nod  sie  ist  der  Znstimmang  der  Faohgenossen  im  In-  nnd 

Anstände  gewiss,  dass  das  erreichte  lU^sultat  die  gebrachten  Opfer  rechtfertige. 

Die  Vorarbeiten  für  die  Untersuchung  über  das  Klima  Ton  Hamburg  sind  iuzwiscbeu  unter  Leitung 
dm  Meteorologen  weitergsiOrdert,  und  es  hat  sieb  dwsslbe  onnmehr  der  dsfinithren  fiearbeitang  des  reichen 
gswoonenoD  Uaterials,  sowie  des  ihm  zagewiesenen  Theiles  des  Segelhandbachs  fttr  den  Indischen  Oiean 
sagewandt 

Der  Einrichtung  rogolmässiscr  meteorolegischer  Beobachtungen  in  überseeischen  Ländern  wurde 
Ssilsns  dss  DivsktMa  im  Hinblicke  auf  den  sidi  stets  erweitemden  Kotonialbesits  Dentsehlands  eine  be- 

sondere  Aufmerksamkeit  zugewendet  Nicht  nur.  dass  die'  Stationen  iu  Labrador,  wie  dieses  schon  an 
ein«:  anderen  ötelle  dieses  Jaiirus-ikrichtes  ausgeführt  worden  ist,  im  Laufe  dos  Uericbts-Jahres  mit  In- 
stfomsoten,  Instniktioa«n    pi.  in  dsm  liaasso  aasgestoltst  worden  sind,  dass  der  Fortbestand  jenes  wichtigen 
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Beobachtungs- Sy^ti'mi^H  als  gesichert  zu  erachten  ist,  wurde  aurh  in  Jen  äquatorialen  Gegenden  darauf 
Bedacht  genoinmea,  wo  immer  tbuDÜcli,  Beobachtuags  -  Stationen  zu  errichten.  So  wurden  gleichzeitig  mit 
dem  Eiiumge  dea  neo  eraannten  Goavwneun  FrsHiemi  tob  Soden  in  Kameran  nwteorotogiaelie  Beob- 
achtungen oiiiperichtct.  Herr  von  Soden  und  dan  Personal,  welche^  ihn  hegleitetn ,  hielten  sich  im  Mai 
des  Bericbts-Jahres  zu  Zwecken  der  Einübung  in  der  Beobachtung  und  Behandlung  der  Instrumente  einige 
Zeh  an  der  Seewarte  auf  nod  nahmen  die  Ansatattnng  an  Inatranentan,  Joonalcn  p.  p.,  velobe  die  Seewart« 
zur  Verfligung  stellte,  mit  nach  Kamerun.  Dio  ßcobachtungen  werden  aeit  jener  Zeit  dort  ragelmieaig  ana- 
gpfiibrt  und  von  Zeit  xu  Zeit  an  die  Direktion  Qbersandt. 

Durch  die  Bestrebongen  der  Herren  Dr.  Dr.  von  den  Steinen  und  Clanss  ist  im  Herzen  dee  töd- 
amerkanischeu  Kontinentes,  der  Provinz  Matto  Gros^u  in  Cuyabä  eine  meteorologiscln'  St  itiou  errichtet  nnd 
Seitens  di-r  Direktion  mit  Instrumenten  ausgestattet  worden;  auch  von  dort  gehen  regelmässig BeobacbtUlfen 
oiu  und  soll  im  uitchsteu  Jahres- Bericlite  eingehender  auch  darüber  berichtet  werden. 

Die  Thätigkeit  des  HAirsarbeiterB  des  Direktors.  Der  persönliche  Assistent  dea  Direklora  war 
während  des  Dericlifs- Jahres  mit  den  fnrt laufenden  Beobachtungen  und  Berechnungen  der  matrnctiscbeitt 
EHemeute  im  Komposs  - Ubsorvatorium  beschäftigt  Aasserdem  ist  zu  einem  grossen  Thoile  vuu  demselben 
auf  dem  Platze  vor  dem  Dienetgeblade  der  Seewarte,  nnd  namentlich  nnd  um  die  Knppel  des  Kompai" 
Observatoriums  an  vielen  Stellen  die  Deklination  und  Inklination  bestimmt  worden  hthufs  Feststellung  et- 
waiger lokaler  Störungen.  Es  wurde  eine  Uebersicht  dieser  Untersuchungen  ausgearbeitet  und  soll  dieselbe 
dem  allgemeinen,  fiber  den  Gegenstand  zu  verbaiendeD  Berichte  einverieiht  werden.  Herr  Dr.  Dnderatndt, 
welcher  in  der  letzten  Hälfte  des  Jahres  die  Fonktionen  mtM  HfUfsarbeitera  des  Direkton  fibemalun,  war  auch 
in  folgenden  Materien  bescli.äftigt: 
1)  Vorgleichungen  der  liegistrirung  der  TerscbiedeneB  Anemometer  und  Ueberwachtmg  der  betreffenden 


2)  Vergleichung  der  Psychrometer -Angaben  mit  denen  eines  Kondensations- Hygrometers.  Es  wurde  m. 

diesem  Zwecke  eine  grössere  Beobachtungs-Reihe  ausgeführt. 
8)  Ber>  <  Inning  Ton  Temperatur-.^ufzcichuungen  in  arktischen  und  antarktischen  Gebieten  lur  Feititelliing 

ih  r  Diff<'ren7:en  in  dieser  Hinsicht  für  die  Gebiete  ozeanischen  Charakters. 
4)  Vergleichung  der  Zeitball-Siguale  mit  der  telephonisch  übertragenen  Zeit  von  der  Seewarte. 
6)  Bncbong  und  üeberwachung  der  Ueberaendong  von  Manuskripten  und  Korrekturen  an  die  Redaktion 

der  ,.Anii:i!cn  di  r  llydrngriiphie  und  Maritimen  Meteorologie". 
6)  Führurg  dea  l'rutukolles  über  die  Sitzungen  des  Kolloquiums  und  des  Jouruales  über  die  zu  Zwecken 

von  Refentten  im  Koüoqtiinni  Torliebenen  Zeitsebriften. 

Ausser  ihm  hier  oben  genaiUiten  fortlaufenden  Arbeiten  leistete  Herr  Dr.  E.  I)  u  d  e  r  s  t  a  d  t  wesentliche 
Dienste  in  der  Fertigsti-Uuug  der  Bücher  -  Kataloge  der  Bibliothek,  sowie  derselbe  herangezogen  wurde  zu 
den  i8r  die  Vorbereitung  einer  eingebenden  Rerision  dienenden  Vorarbeiimi. 

Der  Zeichner  dea  Institutes.  Wie  in  früheren  Jahren  war  Herr  Dcnys  auch  im  Berichts-Jahre  be- 
ständig durch  die  laufenden  Zeichen-  und  lithographischen  Arbeiten  in  Anspruch  genommen.  Sowohl  die 
täglichen  Wetter-Berichte,  sowie  auch  die  nMonatUcbe  Uebersicbt  der  Witterung"  und  im  Laufe  des  Berichts- 
Jahres  enchieneo*  kartographiadie  Arbeiten  legen  filr  die  Tblti^eit  dea  Zetebnem  ein  bendtee  Zang- 
niss  ab. 

Ein  erheblicher  Thcil  der  Zeit  des  Zeichners  der  Seewart«,  Herrn  Denys,  wurde  durch  strenge 
AnsfBhmng  der  Karten-Korrektnren  in  Anspruch  genommen.  Es  wurden  von  demselben  i.  J.  1BB5  761  einzelne 
Korrekturen  in  Seekarten  ausgeführt,  dio  sich,  wie  folgt,  &ber  die  einzelnen  (13)  Ton  der  Kaiserlioben  Admi- 
ralität angenommenen  Titel  vertheilen: 


I,  176;  n,  61;  III.  flS;  IV,  80;  V,  66;  VI,  <»;  VH.  18;  VIII,  88;  IX,  44;  X,  78;  XI,  66;  XD,  08; 

xni,  7. 


Durch  diese  Korrekturen,,  die  nach  den  Angaben  in  den  nNachrichteu  für  Seefahrer"  ausgeführt  sind, 
wurden  die  Seekarten  der  Sammlung  der  Deatacbeo  Seewarte  stete  auf  dem  Lanftadeo  erhalten,  so  das« 
jederzeit  für  die  Korrektheit  der  einzelnen  in  der  Sammlung  befindlichen  Karten  eingetreten  werden  konnte. 
Natürlich  ist  dies  stets  so  zu  verstehen,  dass  dnr  Begritf  der  Korrektheit  uur  auf  den  gegenwärtigen  Stand 
nna«nr  SeinitBibHW  beiogeB  werden  katni.  Ein  Bnch,  wdchea  allmonatlieh  Tom  Direktor  raridM  wurde, 
giebt  über  Wmod  und  Datnin  der  aa^jofBhrten  Konektures  genaoeaten  AnfacUua. 


Apparate. 


Herr  Denys  wurde  auch  in  diesem  Jahre  vielfach  durch  Heranziehung  zur  Vertretung  des  Tele- 
graphisten  in  Anipnich  geoommen.  Herr  Karl  Fehse  war  während  des  Bericbts-Jahres  durch  Anfertigung 
TOn  Zeichnungen  f&r  die  Ausgabe  einer  Beschreibung  der  Seewarte,  wie  dieses  schon  im  vorigen  Jahres» 
Berichte  erwähnt  worden  ist,  beansprucht.  Die  fortlaufende  Tbfttigkeit  dieses  Herrn  bestand  darin,  dan 
lierswlbe  icilrrzi  it  die  Arbeiten  für  die  lithographisrho  Presse  des  Institutes  druckfertig  zu  stellen,  bezw. 
die  Korrekturen  auszuführen  hatte;  es  erwies  sich  die  durch  Herrn  Fehse  dem  Zeichner  gewiiiirte  Uuter- 
itiitnnff  ib  bOehit  enpriasalioh  fflr  die  FöideroDg  d«r  Iot«r«aaen  das  InstUote«. 

Der  ÜMlMBlker  des  lastitotea.  Wii'  in  früheren  Jahren,  so  fiel  dem  Mecliauiker  die  technische 
Ueberwachang  ■imintlicber  Apparate  und  iBstrumeute,  sowie  auch  der  Modellsammlung  des  Institutet  ni. 
Besondere  Aaflnerlnanikeit  erforderte  aadi  in  dteaem  Jahre  Soitein  des  Meehasikers  die  üeberwaohtmg 
1'  >  Coiiibe'sclieu  Apparates  und  dor  damit  in  Verbindung  stehenden  Maschine.  Einige  Abänderungen  an 
Instrumenteu  abgerechnet,  kamen  grSaaere  ArbeitaD  an  Instrumenten  und  Apparaten  im  Berichts -Jahre 
nicht  zur  Ausführung. 

Na  Drackcrei  erwies  sieh  nach  im  BeriehlSi^lahrs  als  eine  hOehst  iweekmlssige  nad  dso  Interesssn 

der  Arbeiten  der  Soowarto  im  holicii  (irndi'  diciiliclie  Einriclituiig.  Die  Fertigstellung  der  für  die  „Be- 
schreibung der  Seewarte"  erforderlichen  l'latten  nahm  nebst  dem  Drucke  der  „Täglichen  Wettorkartea" 
ud  der  „SjjnoptisGbeD  Wetterkarten  für  den  Nordatlantischen  Ozean"  die  Druckerei  des  Insti totes  in  erster 
Luis  in  Anspmoh. 


Die  Sitzungen  der  Abthoilungs- Vorsteher  unter  dem  Vorsitze  des  Direktors,  welche  in  Cjemässheit  mit 
der  TOD  dem  Chef  der  Admtnditkt  fflr  die  Seewart«  erlassenen  Instrukttoo  aUwScbentlieb  absokalten  sind, 
landen  auch  im  Berichts-Jalirc  mit  geringen  Unterbrccliungen  regelmlssig statt;  als  ProtokollflUlMr  fimktionirte 
hierbei  wieder  der  Abthoilunfrs-Vorsteher  Kitpitiin  Dinklage. 

Im  Laufe  des  Monats  Nuvember  des  Uorichti-Jahres  führte  Herr  Dr.  Max  Thiesseu  von  Serres  eine 
grBsseie  Reihe  Ton  Tsnnehen  Uber  den  V[ideiatand  der  Luft  vatsr  ZabfUftnahme  dsr  Apparate  des  hstitotee 
im  Licbttiofe  ans. 

Der  Lehrkursus. 

Der  Lchrkursus  für  Navigations-Iiehrer  und  Navigations- Lehrer* Aspiranten  wurde  am  8.  April  in 
Gegenwart  sfimmtlicher  Beamten  der  Seewarte  von  dem  Direktor  im  Konferenz -Saale  in  feierilcher  Weise 
eröffiiet   Die  Theilnehmer  an  diesem,  dem  4.  Kursus,  waren  die  folgenden  Herren: 

1.  J.  Reimer,  NavigatioDS-Ldffer  in  Wnsinnr  i.  If., 

2.  A.  Koch,  Navigationa-Ijohrer  in  Altona, 

3.  K.  HeiudurtI,  Navigations-Lehrer-Aspirant  in  Danzig. 

Es  wurdem  im  Ganzen  663  Unterrichts-Stundon  gegeben ;  davon  entfielen  auf  die  einzelnen  UntsRiahts- 

Gcgenstände: 

1)  Algebraische  Aualysis,  analytische  Geometrie,  DitTerenzial-  um!  Intcgral-Kcchnung  187  Stunden; 

2)  Theoretische  Nautik,  sphärische  Astrunumiu,  Lehre  vuu  den  at>truuumischeu  Instrumenten  und  Beob- 

achtung mit  denselben  159  Stnnden; 
8)  Die  L<  lirc  von  den  physikalischen,  magnetischen  und  mi  teorologischcn  Instrumenten,  80  weit  diesdbsn 

lur  nautische  Zwecke  in  Betracht  kommen,  Beubachtungeu  mit  denselben  129  Stunden; 
4)  Die  Lehre  von  der  Deviation  des  Kompasses  an  Bord  eissmer  SehiCb  184  Standsn; 
ft)  Physik  nnd  Uetei  rol  igie  in  ihrer  Anwendung  in  der  ozeanischen  Schifffahrt  54  Stunden. 

Ausserdem  wurden  5  Nachmittage  auf  die  BesicbttgODg  der  Sternwarte  and  von  Werkst&tten  hiesiger 
Mechaniker,  Optiker  und  Chronometer-Macher  verwen&t 

Ad  4  Tagen  fanden  Uebungsfahrton  auf  der  Elbe  sun  Zwecke  der  Erl&ntemDg  der  Anwendung  dor 

r>i^Tiationalehre  auf  ilie  Praxis  statt.  Die  Hamburger  Regierung  hatte  hierzu  auf  einen  Tag  ihren  Dampier 
»tlbe"  gänzlich  zur  Verfügung  gestellt;  die  übrigen  Fahrten  faudtn  auf  zwei  Dampfern  und  einem  Segel- 
•cUflb  bei  deren  Abräse  statt 
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Rii  Gelf>frpnheit  der  Tagung  des  V  Deutschen  Geographen -Tages  vom  9.  bis  11.  April  wurde  den 
Theiluehmern  des  Lehrkursus  Gelegenheit  gegeben,  die  dort  geb&lteDea  Vorträge  zu  hören  und  die  Tonfig- 
Udi«  Anwtollaiig  an  Prodnktm  de»  Handels  der  vendnedeneo  Wehthetie,  batnmeirtfla  «nd  Karto»  in 
M^ebigster  Waiae  zu  benutzen. 

Als  Lehrer  am  Lehrkursus  fungirten  auch  in  diesem  Jahre  die  Herren  Eylert  (mit  536  Unt«rrichts- 
Standen),  Ambronn  (mit  71  UDterrichts-Stnuden),  Dr.  Sprung  (mit  54  Unterrichts-Stundeu).  Die  astro- 
nomischen Beobachtungen,  »owie  die  physikalischen  Uebnngen  wurden  aucli  in  diuBem  Jahre  in  regelmiasiger 
durchgeführt,  und  zwar  stota  onter  der  Leitoi^  der  in  den  betreffenden  Fioham  nnteniobtenden 
Lehrer  (s.  J.-B.  VII,  Seite  40). 

Wie  in  frfihwen  Jahren,  so  wurden  aoeh  in  dieiem  Jahre  nnter  der  persBnliehen  Lettimg  det  Divektota 
an  der  Diebsteicher  Mühle  die  magnetischen  Elemente  bestimmt.  Dabei  kamen  die  verschiedenen,  an 
der  Seewarte  gebräuchlichen  Instnuneate  zur  Verwendung  und  wurden  die  einzelnen  Tbeilnebmer  am  Lefar- 
konoa  iwaekeutsprecbeed  baachlftigt,  besw.  unterriehtet  In  dem  Beriofat»Jahre  waida  an  2  Tagen,  näm- 
liob  9M  6.  Jaw  nnd  im  August  diese  nützliche  Uebung  Torgenommea. 

Ausser  den  re<<;elni;issigen  Tbettnduneni  hospitirten  die  naohbenannten  Herren  ia  einzelnen  DiaiipluMD» 
oder  iu  einzulueu  Vortrügen: 

1)  Herr  E.  Matthias,  NaTigations-Lehrer  in  Altona,  bei  68  Voitrigen  Uber  Mathematik,  Aatronomie, 

und  Kompass-DcviatioD. 

2)  Herr  Dr.  Duderstadt,  ans  Magdeburg,  bei  28  Vorträgen  Uber  Inatnunentenkuode  und  aatroamBJadi» 

Ortsbestimmungen. 

3)  Herr  J.  S.  B.  Orth,  I.  Byka  Ebvenmeestcr  van  Rotterduui,  bei  6  Vorträgen  über  Kompan-Beviatioo. 

4)  Herr  Kapitän  I hucken,  aus  Wittmund,  bei  2  Vortnigen  über  Instrumenteukunde 

6)  Herr  Schubert,  Navigatioas-Lehrer  in  Altona,  bei  7  Vurträgen  über  sphärische  Astronomie. 

6)  Herr  Hana  Crammer,  Lehieir  aa  der  Ober- Realschule  zu  Wiener>Meastadt,  hielt  sich  vom  IB.  Juli 
bis  27.  August  an  der  Si-ewarte  auf,  wohnte  theilweise  den  Vorträgen  im  Lchrkursus  bei  und  be- 
sch&nigte  sich  sonst  unter  Leitung  des  Uauptlehrers  Eylert  mit  dem  Studium  astronomischer  und 
magnetieelier  Inatmmeate,  mit  Beobaehtnngen  an  denselben  und  der  Bernchiinng  dteaer  BeobaebtiiagaA 
nach  den  Air  die  Zwecke  der  Ortsbestinunuug  auf  Reisen  zweckmissigatsiB  Hettioden. 
Der  Schluss  des  Lehrkursus  fand  am  3U.  Septembi-r  statt. 

Die  in  dem  diesjährigen  Kursus  ei'zielteu  Kesultate  dürlen  mit  vollem  liechte  befriedigend  genannt 
mirdeD,  wenngleieh  ea  aueb,  «ie  in  frfiheren  Jahren,  nicht  mögUob  itar,  das  vorgesteckte  Ziel  dem  vollen 
Uffl&nge  nach  zu  erreichen. 

Es  hat  bei  den  nunmehr  seit  4  Jahren  stattgehabten  Kursen  im  Unterrichte  stets  weiter  lurttck- 
gegrififen  werden  müssen,  da  namentlich  die  niatheuiatische  Vorbildung  der  Besucher  des  Kursus  nicht  ge- 
nügte, um  sofort  mit  dem  vollen  Verständnisse  für  die  wichtigen  Probleme  der  heutigen  Nautik  und  ihrer 
Hülfswissenschafteu  dem  Unterriebte  zu  fol;,'i'ii.  Es  kann  liier  nicht  der  Ort  sciu,  iu  umfassender  Weiso 
die  Desiderate  für  das  erfolgreiche  Wirkeu  der  Institution  des  Lchrkursus  zu  erörtern,  .äolche  Erörterungen 
dnd  bei  Tersebiedenen  Gelegenheiten  zur  Kenntaiss  der  maassgebenden  Stellen  gelangt  und  soll  darttber 
nur  soviel  gesagt  werden,  dass  der  Direktion  eifrigstes  Hcstrebeu  darauf  gerichtet  ist,  den  Lelirkursus  für 
NaTigationsschoI-Aqpiranteu  iu  solcher  Weise  zu  gestalten,  dass  iu  gleichem  Maasse  mit  der  Entlastung  der 
mit  dem  Unterrichte  betrauten  Beamten  die  Gründlichkeit  der  AusUldung  der  Theilnebmer  erstrebt  werden 
kann.  Die  definitive  Geataltnng  der  Einckktung  eraoheut  der  Direktion  luerfOr  ab  wicbtigata  VarbedingBag. 


Zn.  IiiterarlBOlie  Thätigkeit  und  wissenachaftllcher  Verkelir 

der  Seewarte  1886w 

DiaiM  Kft^tol  wird  wieder,  «i«  ia  den  firBberwn  Jahren,  in  folgenden  Abaebuitten  bebandelt: 

L  TtReichnisa  sämmtliduT  Arbeiten,  welche  als  Mitiheümigen  von  der  Deutschen  Seeivarie  in  den  «AonahB 

der  Hydrographie  uod  Maritimea  Meteorologie",  Jahrgang  XIII  (1886),  enchimeD  sind, 
i.  Wdtere  Arbeiten  der  Seewarte,  welche  separat  erschienen  sind,  oder  als  Theil  anderer  Werke. 

3.  Die  Kolloquien  der  Sccwarte. 

i.  BesiebangeD  der  Seewarte  zu  wissenschaftlichen  Instituten,  Verein«!  und  Behörden  des  In-  und  Aus- 
landes (Ende  1885). 

/.  Verzeickniss  sämmtlicher  Arbeiten,  irclrfn'  iils  MittheVungen  von  t/er  Deutschen  Seewarte 
is  den  .,ÄnDaIeD  der  Hydrographie  und  Maritimen  Meteorologie",  Jahrgang  XIII  (1885),  erschienen  sind. 

KB.  Ib  dem  BsebfölgeodeB  VenMicbni««  der  in  den  Aaaalw  pnbUsirtas  Arbeiten  geben  die  in  KtomaaiBni  gentstea 
ZiUea  ds«  Heft  und  die  Seite  de*  Jehrgsngs  an,  wo  die  Arbeit  Ter6ffentUcht  werde.  Die  in  den  iifflfaeren  Jiliree«Berielrtea 

befolgte  Aufzähluniif  der  Arbfiten  nach  ueun ,  durch  fortlaufende  Nummern  beteichneten  Uruppen  ist  auch  hier  beibehelten. 
In  diesem  V«rzeichniMo  fehlende  Nununem  zeigen  au,  da««  voa  der  beuelTenden  Gruppe  iieiue  Arbeit  veröSsntüebt  worden. 


II.  Reisen,  Nachrichten  fiber  Hflfen,  PoBitionB-Bestianttnigan,  BatdMkiafn  1l.n.W. 

1.  Bemerkungen  über  Ixtma  Loma  in  der  Viti-Gruppe.    (L  20). 

2.  Bemerkungen  über  Papeete  (Tahiti).    (I.  62). 

3.  Aus  den  Reiscln  richt>  n  des  Kapt.  C.  Hinge,  Führer  der  deutschen  Bark  .Jiqpitsr*.   (IL  7B). 
i.  Der  Hafen  Isahela  auf  der  Insel  Basilan  (Sulu-Archipd).    (II.  83). 

5.  licmcrkungen  über  den  Ankerplatz  von  Du-o  an  der  Westseite  der  Insel  Sachalin  und  die  Lage  der 

Insel  Moneron.    (II.  122). 
6-  AuR  deu  Reiseberichten  des  Kapt.  0.  Hi  inirkc,  1- iihrer  der  douthchcn  Hark  „Triton".    (III.  136). 

7.  Aus  dem  Reisebericht  des  Kapt.  K.  Kruett,  Rubrer  der  deutscheu  Bark  nKarl**.    (IV.  205). 

8.  Ueber  die  Verhältnisse  in  Pensacola.    (Aus  den  Reiseberichten  des  Kapt  C.  Sobeiba,  Bark  „Ober^ 

bürgermeister  von  Winter"!.    (IV.  2421 

9.  Aas  den  Reiseberichten  des  Kapu  C.  öcLade  vom  Öcbiffe  BSatumus":  Ueber  die  Witterungs-  und  £ia* 

-fferbiltoisse  ao  der  Osticttste  Toa  Sibirien  während  der  Zeit  vom  tM).  Min  bis  tarn  la  Hai  1888. 
(VII.  389). 

10.  Der  GosuDdheitazustand  in  üuayaquii  und  einige  Bemerkungen  über  die  Plätze  Potrero  und  Brasilito 

an  der  Kiiste  von  Nicaragua.   (VII.  484). 

11.  Ans  dem  Reisebericht  dos  Kapt.  C.  Melilburger,  Führer  der  deutschen  Baik  «Usluint".  (VIIL  441). 
18.  X>er  Salpeterhaüen  Junin  ao  der  Küste  von  Chile.   (VIIL  487).  • 

18.  Aas  den  Rdseberiohten  des  Kapt  J.  Zimdars,  Führer  der  deutschen  Bark  »Agaslina*:  Ueber  Sydney- 

und  Mary'Insel  in  der  Phönix-(iru]Jije.   SüdUcher  Stiller  O/can.   tlX..  498). 
14.  Aus  dem  Reisebericht  des  Kapt.  £.  P.  Bruhii,  Führer  des  Sehiffiss  »Asi»",  über  Fahrten  an  der  Pacifiscben 

Küste  von  Zontral-Amerika.    (X.  560). 
18.  Aus  den  Reiseberichten  des  Kapt  A.  Beudrat,  Führer  der  deutsch en  Brigg  «Bet^.   Fahrten  auf  den 

Zuflüssen  des  Rio  de  la  I'lata  :  Paraiia  de  las  I*al!na'<.  Zaiigeve.  Parana  Guazu  und  Uruguay.  (XI.  614). 

16.  Bemerkungen  des  Kapt.  J.  Stricker  von  der  deutschen  Hark  „Elisabethi  Rickmers"  über  die  Route  von 

Saigon  nach  Europa  im  SW-Monsun.  (XI.  658). 

17.  Rfwa.    Fiii-lnseln  (mit  Karte).    (XII.  fi74>. 

18.  Bai  von  Bueuaventura  au  der  Westküste  von  Columbien  (auf  3°  49'  u.  Br.  und  77°  11'  w.  L.)  (Xü.  675). 

IIL  Eingänge  Ton  Heteorologfschen  Journalen  bei  der  Seewarte  vom  September  1884  bis  Anmiat  188S. 

Unter  diesem  Titel  sind  in  den  Annaleu  die  Reise  -  Berichte  von  den  Schiäen  der  Handels -Marine, 
«ekho  ein  lletMiroIogisohes  Journal  iOr  die  Seewarte  fahrten,  in  den  siniehran  Heften,  und  iwar  die  im 


SeptanilMr  1884  eingegaut«  nvn  im  Hefte  I  u.  s.  f.  «neUeMn.  Zur  Erleichterung  der  Debenieht  eind  die* 
selben  hier  in  nachstehcude  ürappen  loa  Honten  raenBrnangeCust: 

a.  Ausreisen  nach 

19.  Weetafirikn   8, 

20.  Süd-  und  Ostafrika   8, 

21.  der  Bai  von  Bengalen   4, 

88.  Singapore  und  den  8anda»Inseln  18, 

23.  deu  Philippinen.  China,  Japan  und  dem  Aunr-GeUete .  18, 

24.  Australien  und  deu  Südsee^lnieln  10^ 

86.  Nordamerika,  im  Norden  von  Kap  Hatteras  20, 

26.  Nordamerika,  im  Süden  von  Kap  Hatteras,  West-Indien 

and  der  Ostkttste  von  Südamerika,  nördiicb  der  Linie  4, 

27.  der  OstkQste  von  Sadamerika,  sadlich  der  Linie   3, 

28.  der  Westküste  von  Südamerika   18^ 

29.  der  Westküste  von  Zentral-  und  Nordamerika   8; 

b.  Kückreiuen  von 

80.  Westafrika   8^ 

81.  Süd-  und  Ostafrika   2, 

82.  der  Bai  too  Bengalen   7« 

88.  Singapore  and  den  Snnda-biaeln   8^ 

34.  den  Fhilippim  n,  China,  Japan  und  den  AniinM3ebiete.  •  16, 

36.  Australien  und  den  SüdsL-e-Iusuhi   7, 

36.  Nordamerika,  im  Nordeu  v  uu  Kup  Hatteras   18, 

87.  Nordamerika,  im  Süden  von  Kap  Hatteras,  West-Indien 

und  der  Ostküste  von  Südann^rika,  nördlich  der  Linie  6, 
38.  der  Ostküste  von  Südamerika,  südlich  der  Linie   0, 

89.  der  Weetktlste  yoa  SQdamerika  12, 

40.  der  WestkOste  Ton  Zentral-  and  Nordafflflrika  10; 

41.  c  Zwiscbenreisen  46. 


IV.  UydrograpUaeke  Hlttheilnnf^en. 

42.  Neu  entdeckte  Untiefe  und  Bemerkungen  über  die  Strömungen  in  der  Balabar-Strasae.    (I.  61). 

48.  Stromvenetcnngen  vor  und  in  der  Q«par-8tnsse  und  Lage  der  Akbar>Untielia.  (I.  88). 

44.  Flascbenposteu.    (I.  ^3,  83.  63,  II.  124,  HL  182,  IV.  247,  247.  248,  V.  310.  310,  VL  878,  878,878,874» 

Vm.  488,  488,  488,  488.  X.  604»  604,  XI.  668,  66»,  XU.  716,  716). 
46.  Ken  entdecktes  lUff  vor  dem  sttdliehen  Eingänge  der  Karimata-Stnuee.  (V.  809). 

46.  Treibeis  bei  der  Neufundland-Bank.   Karteuskiszeu.   (V.  310,  VL  874,  VU  488,  TIIL  488). 

47.  Strömung  an  der  Westküste  von  Afrika  bei  Lagos.   (VIL  424). 

48.  Bemerkungen  über  Seebeben.   (X.  699). 

4».  Die  Fluth welle  zu  Montevideo  am  14.  Janoar  1884.  (X.  601). 

50.  Eis  im  Südatlantischen  Ozean.    (X.  601). 

61.  Neu  eutdeckte  Bank  in  der  Cluuu-äee.    (X.  603). 

68.  Seebeben  im  nördlichen  Tbeile  des  Atlantiaehen  Oxeans.  (XL  666). 

B3.  Eis  im  Indischen  Ozean.    (XI.  655). 

54.  Ungewöhnlich  niedriger  Wasserstand  an  der  Küste  von  Labrador.   (XII.  712). 
66.  Bower  8bod  (Karimata-Strasse).  (XIL  718). 

V.  Meteorologische  Hittheilnngen. 

66.  Neuere  Forsobungen  fiber  Westindische  Oi^ane.  (IV.  212). 

67.  OrkuuartifjiT  Stuni»  im  Indischen  Ozean  vom  11.  bis  13.  Dezember  1883.    (V.  283"). 

68.  Ueber  die  iiogonmeuge  in  der  lielgoläuder  Bucht  und  deren  jahreszeitliche  Yertheilung  nach  deu  Beob- 

aobtangan  der  StatioDen  der  Dentsohsn  Seewarte.  (X.  662). 
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SB.  Witteruugs-  um\  Strüniungs-VerbäUnisse  auf  der  Khede  von  Takao  tn  der  WMtkfisto  yoo  Forauwa 

wahrend  der  Zeit  vom  1.  bis  20.  Juni  1883.    (X.  5G6). 

60.  Orkan  iiu  ludischen  Ozeau  am  24.  1-cbruar  1884.    (XI.  G30). 

61.  SadUioht-ErschcinuDg.  (XI.  666). 

62.  Witteruagt-,  Wind-  und  fitr6mmig»«VerhiUtnisae  in  der  Infelbai.  (XL  656). 

Tl.  lastrwMBtMHprlfing. 

68.  Bericht  über  dii'  .iclito,  :iuf  der  Deutsclien  Seewarte  im  Winter  1884r-85  abgehaltene  Konkomns- 
Prüfuug  vou  MariMe-Chrouometeru.    (VI.  ä44). 

VIII.  64—75.  Eine  Tabelle  der  Mittel,  Snmmen  und  Kxtrem« 
iat  für  jeden  Monat  tou  Dezember  1884  bis  ^iovember  1Ö8&  aas  den  mettiorologisclien  AufzeiobnuDgen  der 
Nonnsl-Beobachttings-StatioBen  an  der  deataehen  Kttate  zngammengestellt  vnd  fortlaofend  in  den  Annalen 

trerö£[L'UtIiLht  »ordeu,  so  dass  die  Tabeli<j  für  Dezember  1884  iu  Heft  I,  die  f&r  Januar  1(186  in  Heft  H 
ud  ao  fort,  die  Tabelle  für  Kovember  1885  in  Helt  XII  erscbienen  ist 

IX.  Eine  vergleicbende  Uebertslcbt  der  Wittenmg  In  Nordamerilia  und  ZMtral<Baropa 
in  den  Monaten  Oktober  1884  bis  September  1885  i$t  verüifcntlicht  beziehungsweiee: 
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B.  Weitere  Arbeiten  der  Seemarte,  welche  sepnrnt  ertekienen  sind  oder  alt  TkeUe 

anderer  Werke. 

1.  Nouatliclie  Cebersiclit  der  Witterung,  t  iir  1885  in  eiuiielueu  MuuaUi-IIütteu  herausgegeben  von 
der  Dirdition. 

2.  TftgUcher  Wetter-Bericht  der  Oeutscben  Baewarte. 

I.  Tabellansclu  r  Muim  u-lienL'lit.  »  1886. 

II.  OeograpUisclio  Lebersicbl  und  Nachmittags-lierieht.  /  »«wgw»g 

8.  Metearolagiaelle  Beebadltnagen  in  Dentscbiand,  von  10  Stationen  II.  Ordnung,  sowie  von  8  Nornial- 
Beobachtnugs-Statioueu  und  den  biguaUtelieu  der  Deutschen  Seenarte,  enthaltend:  „Meteorologische  Beob- 
achtoogcn  in  Deutacbland,  angestellt  an  18  Stationen  U.  Ordnung  im  Jahre  1888",-  Hamburg  1886. 


An«  dem  Archiv  der  DentatAni  Seewarte. 

Kill  Satiim«lwt>ik  und  Uepcrtoriuin.j 

Der  VIII.  Jahrgang  18S6  dieses  Werkes  enthält  die  nachfolgend  benannten  einzelnen  Abbandlungen, 

Berichte  etc. 

4.  No.  1.  Jahree-Bericht  der  Deutschen  Seewarte  für  das  Jahr  1886.  Herausgegeben  Ton  der  Direktion. 

6.  No.  2.   lUicklilii  k  auf  die  Tbiitigkeit  der  Seewartc  in  <Ufii  b-tzten  10  Jahren.  1. 

6.  No.  3.  Line  btudie  Uber  die  absolute  Feuchtigkeit  der  Luft.    Vuu  Dr.  Gross  mann. 

1.  No.  4.  Die  Gewitter  Tom  18.  bis  17.  Juli  1884  in  Deutschland.    Vou  Dr.  Uichard  Börnstein. 

AhUt  MBS.  L  '  8 
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3.  IHe  E^loqtden  in  dar  Demlsekem  Stetgarte. 

In  dem  Jaliru  18>^5  wurdon  die  Kolloquien  naliü/ti  regelmäs'^iK  und  im  vollen  Umfange  wieder  aufge- 
nommea  und  auch  durcbgefiibrt.  l>is  Betbeiligaog  au  dieser  Dützlicboa,  für  das  wisseaschaftUcbe  Lebeo 
4n  Imtitatea  eHbrd«rKchaa  Eiarichtnng  war  aneh  in  diesem  3tSm  Seitens  de»  Personalee  der  Seewarte 

and  jüngerer  Geldirtun  ausserlialb  dorselbeu  eine  sehr  rege.  Kein  neu  auftauclieuder  wisseuschaftlicber 
Gegenstand,  welcher  dem  Wirkungskreise  des  Institutes  verwandt  and  des  BoHprcchens  werth  war.  blieb  in 
diesen  Kolloquien  unberührt;  die  Fachliteratar  wnrde  in  systematisefaer  Weise  besprucbeu.  Es  soll  in  dem 
uäcbsten  Jahres- Bcriclit"'  eine  kurze  Ui  hi-rsicht  über  das  wisscuseliaftlielie  Leben  inoerbalb  der  Kollo<iuieo, 
wie  >ii<'h  ein  siilches  in  ih-r  Zahl  und  Qualität  der  geljalteuen  Vortrftge,  Beferat«  p.  p.  uod  der  MI  dieselbeB 
äicb  knüpfenden  Diäkuäsiuueu  ausspricht,  gegebeu  wurden. 


4.  Bexiehumgen  der  SemaHe  zu  iri$$«ueka^Ueken  IjutÜMten,  Fereinem  imd  BekSrdm 

des  In-  und  Atubmdes.  (Bade  1885.) 
KB.  Die  nit  *  beMiehMtmi  itelMa  mit  der  Ssewarte  im  8cliriilni>ADUaMi:h. 


1.  Deuttches  Itelrh. 

Altkirch  i.K.   Herr  Gymnasiallehrer  Eberls. 
AnnbacL.       Herr  l'roi.  Dr.  (iUnther. 

Herr  Prüf.  Dr.  Judt, 

Bamberg.     Herr  Pn>£  Dr.  Hob. 

Herr  Realaehnl-BdKtor  Sdnunann. 

Berlin.         Kaiserliche  Adntiralittt. 

'Hydrographische«  Amt  der  Admiralität. 
*KaiterIiehfls  Sta^scbes  Amt. 
*KOniglich  Prenss.  Statistisches  Bureau. 
'Kaiserlich  Deutsches  Gesoadheitsamt. 
'KOnigl.  l'reiiss.  Mett-orologisehes Institnt. 
*Reiohsunit  dü.s  Innern. 
*Beich8-I'<istumt. 

*KsieerL  Normal*Aicbungs-Eomni«sion. 
Kaiserlichen  Obsr^eMmt 
Königl.  Akademie  der  Wisssnsehaften. 

•Königliche  Sternwarte. 

Triciniotiicltisi  lii'  .AlitlieiliiiiK  der  KOnigl. 
l'reusH.  LandesTriaiigulutiun. 

Königliche  Bihliothek. 

Bibliothek  des  Deutschen  Beichstsges. 
^)entseher  Fiseheroi-Tereitt. 
♦Gesellschaft  flJr  Erdkunde. 

Herr  Prof.  Dr.  Tietjen. 

Herr  (ielieiinruth  Prof  Dr.  Foerster. 

lIiTr  (ii'hciiuer  Ober-Hegierungs-Kath 
Dr.  H.  Thiel. 

Herr  Prof.  Dr.  BOmstein. 

Herr  Dr.  W.  Zenker. 
*  K  i  ■>  n ;  1,-11  f  h  0  I ,  lü  t ch  i  ffp  r  •  .\  btheilung. 

ücrr  Astronom  ü.  Je»se,  Stents. 

Bernbnrg  a.  S.  Henr  Dr.  H.  Snhle. 
Bonn.  Königliche  Sternwarte. 

Brannschweig.  Herr  Otto  Klages. 

Herr  Dr.  Pattenhaasm. 

Bremen.        *Niitunvissi>nscliaftlii'liiT  Verein. 

^Direktion  des  Norddeutschen  Lloyd. 
Dentsche  Gesdlsehaft  aar  Beitang  Sehiff- 

brttebiger. 
Hsvr  Senator  Meier. 


Bromberg. 
Chemnitz. 

Dansig. 


Brealan.        Künigliche  Sternwarte. 

Herr  Geh.  Keg.-Kath  Trof.  Dr.  Galle, 
Direktor  der  Sternwarte. 

Herr  Prof.  Heffter, 

*Naturwisaenscba(Uiche  Geaellscbail. 
«KOaigL  Sächsisches  M eteorolog.  Institat 

*Natur(orschonile  (n  sillsciiaft. 
*Vor8teheramt  der  Kaufmannschaft 

Darmstadt.  *Yerein  für  Erdkunde  und  verwandte 

Wisseiiscli.tO''n 

Diedenbofen.  Herr  Dr.  Wilderuiauu. 
Dflrkheima.  H.  ^Katarwbsenschaflüeher  Vexdn  der 

Rheinpfalz  „Poüichia". 
Eberswalde.  '''Köuigliche  For^t-Akademie. 

*Herr  Prof.  Dr.  Mtlttrich. 
Hr.Dr.Danckelnuinn,  Vorsteber  d.  Haupt* 
Station  des  forstlichen  Versnehswesens. 
Iferr  Dr.  med.  Siinnus,   Vorsteher  dcs 
Xuturwissen.'^eliartlit iicii  Vereins. 
*Naturforschen<  1  e  t  i  es .  1 1  c  h  a f l . 
Herr  Lootsen-Kommandeur  Gräfenhain. 
Frankftait  a.  M.  *Phy«ikali»cher  Verein. 

Freies  D('UtH<l|i'-;  Hmh-lift. 

Friedriekshafen.  Herr  Tel.-ätat.-Verwalter  Wilhelm. 
Geestemllnde.  Herr  Oberlehrer  Dr.  Eilker. 

Görlitz.         Natiiifnisihi-üilf  Gesellschaft. 
Göttiugeu.    Königliche  Slenr.vart«. 

Herr  Dr.  Ernst  Schering,  Qanaa'aDhet 

magnetisches  Observatorium. 
Herr  Professor  Dr.  Hermaim  Bergham» 
•Geographische  Gesdlsebaft. 
GrOnberg  i.  Schi.    Herr  Dr.  Fnmter, 
Gütersloh.    Herr  Geh.  SanitaLsiatli  l)r.  Stolilmann. 
Halle  a.  S.    *K.  Leopoldinisch-Caroliuische  Deutaohe 
Akademie  der  Katnrforsoher. 
Redaktion  der  Zeitaehrift  nKator*. 

Hamburg.     *(ieographische  Gegellschaft. 

♦Mathematische  Gesellschaft. 
«Patriotisobe  Geiellsehaft. 


Elberfeld. 
Emden. 


Gotha. 

Greifswald. 
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Htabarf.    'Natorwisgengchaftliclnr  yandn. 

«Verein  tat  Matmrwi— eiUMAalUkhe  Unter- 

haltnng. 

*Xaturhisti>iisi:l:e  (!>'si  llscliaft. 
•Kaiserliche  Ober-Postdirektion. 
•Deutsche  PoIar-KoBUlliinOB. 
^HauJelskammer. 
*Komiaerz  -  BibUotbek. 
•StatistigcheBBnieMi  d.  Stenef^Depatatioii. 
Sternwarte. 

Stadtbibliothek. 
•Mcdiziiial-KoUegiuin. 
Hambttrg-AinehkaiuMhe  Paokei&hit- 

Aktieti-OeMUtehftft. 
Sfld-AmerikaniselM  Dwnpl>wi1iifllMirt»'Ge- 

sellschaft. 
Boreau  N'rrita?. 

Deutsche  Ü am ji l  seh i tlluhrt«-Bbederei. 
Bedaktion  der  Bürsen-&dle. 

n         „  Hunlnifgcf  NMlindifan. 

„  desHainburgerFremdenblattes. 
Herr  Bur^jfriiiuiütt'r  Dr.  Kircheni>aaer. 
HeiT  !iür:;iMiii>n-ti  r  Dr.  Pett-rseu. 
Herr  Direktor  Dr.  Friedländer. 
Hetr  Gsorge  Bamker,  Dinktor  d.  Stani'» 
Wirte. 

Hot  Oberg«ometer  Stilek,  Dinktor  das 

Vcriiiejisniigs-Biireaus. 

Herr  Kajiitaii  Tttenn,  Wassenhont. 

Herr  l»irekt<jr  Dr.  ßulau. 

Herr  rroi'.  Dr.  KiesHÜng. 

Bcfr  Prof.  Dr.  Reichenbach. 

Herren  C.  F.  Steinhuu  nnd  A.  limm, 
Sefaiflbbftttmeister. 

Ht'rr  Iii:;enieur  Rcitz 

Herr  Tflcjxrapheu-Direktor  W'altke. 

Herr  L.  Friederichsen. 

Herr  Marine-lnsjiektor  Möller. 

Herr  WasRerbuu  Direktor  NeUs. 

Herr  Ober-Ingenieur  Meyor. 
Htnin.         •Wetteruuise.lie  GeselUcliult  lUr  die  ge- 
rammte Naturkunde, 
flknnover.    Natorhistoriache  GeMllsohaft. 

Herr  Dr.  Anold,  TbiemRnei^Sekak. 
Heidelberg.  'Naturliinttinücli-Hediziniscber  Yania» 
KasaeL         Herr  Prot.  Dr.  Hühl. 
Kaiiaralfttttern.  Herr  Prof.  Dr.  Recknagel. 

Kektfirat  der  Königlichen  Kreis  •  Schule. 
Karlarnhe.  'Groi^.sherzogl.  Badiscbes  ('entnl-Bureau 
ftlr  Meteorologie  nnd  Hydrograpbia. 

Herr  Bau-Dir<-ktor  Honsvll. 

KiaL  *Ministeriul-Ki'iiiiiiisHiun  zur  ErlDrscliUng 

der  Di'utschHii  Meere. 
•XaturwisseiiNchattl.  Vereiu  ttir  Schleswig- 
Holstein. 

Herr  Kspitln  z.  S.  a.  D.  Dittmar,  Ver- 
matatutgi-Dirigent  der  Ostaaa. 

Marine-Akademie  und  -Sckolai 
Königliche  Sternwarte. 


Kiel.  Herr  Prof.  Dr.  Karaten. 

DeutscluT  NaiifUcher  Verein. 

Köln.  *llerr  lU.  Kluin  (Kölnische  Zeitung).  . 

Herr  .\rno  Garthe  (Kölniadm  Volkn-Z^g.) 
Königsberg    Herr  Prof.  Dr.  LuUht. 
Lichtenwalde.  Herr  Lokalist  A.  ICichter. 
Laipaig.      KVaigliche  Stennvattc. 

•Verein  fUr  Erdkunde. 
Lübeck.  Herr  Senator  Fehling. 
Lttnabarg.    Haturwissenschaftlicher  VamB  Dir  daa 

Ftlratentbum  Lüneburg. 
Magdeburg.  *Wattarwarta  der  Magdeburgiscben  Ztg. 
Mannheim.    Verein  fUr  Naturkunde. 
Hein  in  gen.  Hair  Bichard  Hermann. 
Uetz.  •Verein  ffkt  Erdkunde. 

HttBahaa.     'Meteorologische  Zentral-Station. 

•Sternwarte  in  Bogenhanaen. 

Geographische  Gesellachalt. 

Akademie  der  Wi8sen:4chaften. 

Herr  Direktor  Dr.  Lang. 

Herr  Prof.  Dr.  Ebermayt-r. 

Herr  Dr.  Vogel,  Lehrer  an  den  MiliUir- 
Bildungaanstaltan. 

Httnatar.       Herr  ProfcMsor  Dr.  König,  Agrikoltar* 

chemische  Versucbs-Station. 
Poaan.         Han  Fro£,  Hagener. 
Potadaa.     *KodgUdiaa  Aatro-pIvaikaliaelMa  Obaai^ 

TatMrinm. 

Boatook.       Herr  Prot'.  Heinrich,  Landwiithaebaftliaba 

Versucha-Station. 

Segeberg.     Herr  Oberlehrer  Dr.  ButteL 

Sflkwarin.      Grossherzoglich  MecklenbnigiaebaB 

Statistisches  Bureau. 
StatÜB.       ^Redaktion  der  Deutschen  Fiaeberei.Ztg. 

Herr  Lootaen-Kommaudeur  Baraudon. 
Spandau.       Königl.  Gewebr-PrUfungs-Kommisaion. 
StraaabBrg.  Kaiaerliche  ünivcraitutH- Sternwarte. 

Eaiaarliche  UniveraitAta-Bibliothek. 
•Statistisohea  Boiean  fElsaas-Lothringen. 
•Meteorologisches  Hureau  der  Ueichslaude. 
"Ge.si'll.schalt  zur  lielurderung  der  Wiasen- 
Hchafteu  im  Unter- lülguss. 

Stnttgart     Kfinigl.  WOrttembeigiBches  Statistiaohaa 
Landea-Amt. 

«Meteorologische  Zentral-StatiOB. 
•Herr  Prof.  Dr.  Zech. 
Trier.  Hetr  Dr.  Piro. 

Weissenburs;  a  S.   Königl.  Rektorat  der  Realaclinla. 
Weruingabauseo.  Herr  Pfarrer  Franz  Beck. 
WasaL  Herr  Oberatabaaiat  Dr.  Ax. 

Wieabadan.   Herr  August  Römer.  Konservator  daa 

Xaturhistorisehen  Museums. 
Herr  t  (mtit-  Adiuiral  Werner. 

WilhelmshETen.  Kj^iserliobes  UbservaUmnm. 
Harr  Prof  Dr.  C.  BSrgen. 

Herr  Ka^.itan  r.  S.  z.  D  Hol/Jiau' r.  Vor- 
meaauuga-Dirigent  der  >iordsee. 
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9,  Btigtmu 

Antwerpen.  Kaiserlich  Deutsches 
Bfusael. 


Redaktion  der  Zeiteehiift  „Cütl  «t  T«r»". 


3,  Uänemark, 

Kopenhagen.  *]htMlirologlMlie«  Inttitat 
*H«Er  Direktor  A  Panlsen. 
Harr  Kapitän  zur  Se«  v.  WandeL 
Hör  Kapitln  Bvng. 

4»  JVnnJbwfdk. 
Bordaans.     Kaiserlich  Dentsches  Koofolat 
Dragnigoan  (Yar)  Herr  Hubert,  InapaoAewr  da 

l'Acad^uiie. 

Havre.  Kaiserlich  Deutsches  Konsalat. 

Faria.         *Bareaa  Central  Mättetolog;iqne  de  Fnmae. 
ifarine-Minltterian. 

Obst'rvutiiiii'  dr  Montsouris. 
*Siic;i('t«'  Mi'ti'uiul.j;;i(iuo  de  France. 
Hl-it  Pro!'.  Muscait. 
Uaraailla.      Kaii^erlieli  I  »«'ut.sc^hi'ü  Konsulat. 
Hisxa.          •Herr  Dr.  A.  Nicpce,   Secn'taire  de  la 
Socii'tr  de  Mt'di'cino  et  dB  ClimatologW. 
*BedaktioQ  des  „Nice  lIC*dical''. 

S.  ChroufMUiMHen  uml  JrtnnO, 


Ciirdiff. 
Ed  in liurg. 

tilaagow. 

Qraanwicb. 

Helgoland 

Kcw. 

Liverpool. 
London. 


Kninprüch  Deutsches  Konsulat. 
Siottish  Jli  tcondogical  Society. 
Herr  A.  Buchau. 
Kuisurlich  Deutsches  KoBsnlat. 
*Royal  übservatory. 
Government. 
"'Obson'atorx'. 

Kaiserlich  Deutsches  Konsulat. 
*Meteorological  Society. 
*°Heteorological  Office. 
"Hydrographie  Ollea  of  tha  Adninlty. 
Redaktion  der  ZeUMduift  MHatnia'. 
*India  OHice. 

Herr  Kev.  Clement  Ley,  IL  A.,  F.  S.  S. 

Herr  G.  J.  Symons. 
Herr  K.  H.  .Scott,  P  M.  S..  F.  R.  S. 

Kainerlich  Deutsches  Gcneitil-Konsalat. 

o./T.  Kaiserlich  Deutsches  KonsuUt. 

(i.  Tfaficn. 

*Ufficio  Centrale  Meteorologioo  dal  Mini- 
stero  delU  Marina. 
Regio  Osservatorio  del  MoieO. 
*(  tsservatorio  di  Unna. 
*llerr  l'nif.  Mich,  Hayna. 
*Herr  Prof.  Uiov.  ScbiapareUL 
HoBealiari  *OaaCTTatorio  dal R. CoBagioOario Alberto. 

*Herrrat  Fianmsoo  Deua,  Dinktudta 
Übservatotnuna. 


New  Castle 

Florenz. 

Mailand. 


Naapal«        *Zoologisohe Station.  (Hr.  Prof.  Dr.  Dobra.) 

Herr  Prof.  Dr.  Briosehi,  Aatronomisehae 
Obeenratorinm. 
Faaaro.  Herr  L.  (iuirü,   Direktor  des  Matolira- 

logiachen  Observatoriums. 

Ron.  *Soinet&  Geografica  Italiana. 

*Ufficio  Centrale  di  Meteorologia. 

Ministerium  des  ötieutliuhen  Unterrichts. 

Herr  Prot',  ('.mtimi. 
*Soci«t4  Meteorologica  Italiana. 

7.  Niederlande, 

Amatardam.  *Herr  van  HasHelt,  Vomtelier  der  Filial- 
Abtheüang  des  K.  NiederlAudiacben 
Hetaotologisohen  Institnta. 

Leiden.        *Hprr  Dr.  P.  .T  Kniser,  i'tenwaita. 

Rotterdam.   Kaiserlich  Deutsches  Konsolat. 

ITtracItt  *K»nigLNiedarllndioobeaHeleoiolog!adiM 
Institut. 

*H«r  PnrfL  Dr.  Bnya-Ballot,  Haoptdii^tar 
den  Meteorologiaelien  Institota. 

8*  Iforwegen. 

Cbriatiania.  'Heteorologisehes  Inatitat. 

Könifilich  Xorwen;Isi:he  UntVOtaittt. 
•Harr  Prof.  Dr.  H.  Mohn. 
*Herr  K.  HesaellieiK. 


Bistritz. 
Bndapeat. 


Fiurae. 


9.  Oettterreich-Ungewn, 
Gewerbe-Scholo. 
•Königlich  Ungarische  Zentral-Anstaltüb 

Keteoralogie  und  Erdmagnetianos. 
*Met«orologisdie8  Institut. 
•Heer  Dr.  Guido  SchenaL 
•Aeeademia  di  Marina. 

Klagaafurt.  Herr  Bergrath  F.  SeelandtMrtaorologiaalM 
Station. 

ITatarbistoriscbes  Landes -Museum  von 

Kfimthen. 

Krakau.       *Herr  Prof.  Dr.  Karlinski,  Direktor  der 
Sternwarte. 

Loaainpieoolo.  *Herr  Eugen  Gelcick,  FroftasMandff 

nautischen  Schule. 
Nedaaöoi.    •Herr  Baron  Gregor  Friesonhof,  Vorstand 

dea  Metoorologisoban  ObaervatornuM 

des  Nentrnthaler  Landwirthsobaftlieben 

Vereins. 

•Hydrograjjliisclies  Amt  der  K.  K.  Kriegs- 
Marine. 

Redaktion  der  MitthailnageB  anf  dem 
Gebiete  dea  Seewesens. 

•Kaiserlich-Königliche  .^temwnite. 
*Herr  Dr.  F.  J.  .'^tudnicka. 

Herr  Prof.  Dr.  K.  W.  Zenger. 
*Herr  Prof.  Dr.  L.  Weinek. 
•Accademia  di  Commeroio  e  Kautica. 


Pola. 


Prag. 


Trieat 
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Litt&boB. 


*KaiMllkli-K0iiig1ic)in  Zentral- Anütslt  fUr 
IMaorologie  und  Erdmagnetismns. 

«Oastwnii^imh«  GcMUankift  ftr  HetM- 
rologw. 

Bimaii  ftr  Wetter-Telegraphie. 
*K.  E.  Geognphiache  Gesellschaft. 
•Herr  Prof.  Dr.  J.  Hann,  Direktor. 

Herr  Dr.  Kostlivy,  Adjunkt. 
*K.  K.  NatorhiBtcrisches  Hof-Huseam. 


10.  JPiortUffot, 
*ObM>Taitoiio  do  Infkiit«  B.  Lns. 


11.  Russisches  Jieich. 
"PhTidkalimbw  Kabio«! 
H«UiBgfort.  *Hcrr  Prof  Dr  v  Nord«n]g6U,  Dicditw 

des  Observatüriulus. 
•Socit'te  des  Sciences  de  Finlande. 
Herr  Kaiit  -Liiiut.  Baroti  v.  Sfuyilell. 
*Magiietiacb-Meteorolog.  Observatorium. 
Nautischer  Verein. 
Naturforscher- Verein. 
St  Petersburg.  *Phy«ikttl.  Zentral -Obserratorinni. 

Kaisfilit  lie  .\ka<liiijic  der Wisni  nscbnitin. 
*Kaiserlich  liusäiscbc  Geognipbisohe  üe- 

sellscbaft. 
*H«rr  Profesaor  Dr.  fi.  Wild. 
*H«rr  ProAMor  Dr.  A.  WoMkoC 
♦Herr  I>r  J.  .Mielberg,  Direktor  d«|  Fb7*t- 
kaliscbeu  Ubservatoriuma. 


Dorp»! 


X  i  c  o  1  a  j  e  f  f. 
Pawlowsk. 


Tiflia. 


ist.  Schiveden, 

Stookbolm.  *Heteorologische  Zentral- Anstalt. 

♦Königliche  Akademie  der  Wissenschaften. 
•Herr  Professor  RulnusOB- 
♦Herr  H.  E.  Hamberg. 

üptalt.        'Observatoire  Meteorologique. 

*fl«tr  PMfenor  Dr.  H.  HildAbrand-Hilde- 


Bu«L 
Btra. 

0«at 


Hvr  B.  Adt. 

18,  Sehtcei*. 
NaturlbiMhanda  ChMÜBcbait 

•Herr  Prof.  Dr.  A.  Forster,  Dodctor  des 
Tellurisclan  Observatoriums. 
ObservatoriDm. 
Kedakt  d.  „Journal  suisse  d'Horlogerie". 
Neofchatel.    Herr  Dr.  Ad.  Hirsch,  Direktor  des  Ob- 
servatoriums. 

Zürich.        ♦Sohweizcciaehe  MeteorologiMba  Zentral' 
Aaatalt 

14.  Sj}anien, 
Xadrid.  *Observatorium. 

Saa  Parnando.  *ObaarTBtOEio  di  Maiiu. 


COrdoba. 
Habana. 


15.  Amerika. 

*  Academia  Nacional  de  Cieneiaa  en  Cdidoba. 
♦Herr  Prof.  Dr.  Oscar  DOmg. 

Herr  Benito  Viftes,  Direktor  des  „übser- 
vatorio  del  Beal  Col«gio  de  B^len". 
Iowa  City.  *Herr  Dr.  Goatav  Hinrieba,  Divebtor  das 

„Iowa  Weatlmr  Service". 

Mexico.        *^Herr  Prof.  Muiiauo  Barcetia,  Direktor  des 

Meteorolog.  Zentral  -  Obaervatofiuis. 
Montevideo  KaiMerlich  DfutsdiHs  Konsulat. 
New-Haven.  * Connecticnt Acad<  m y of Arts and Soiences. 
N«w>Tork.  *Kai!i«rUch  Deutsches  GcBeral'KMiralat. 

Meteorological  Society. 
'San  Francisco,   üflice  of  the  James  Lick  Trust. 

Kaiserlich  DeutKiliis  Konsulat. 
Santiago.      Deutscher  Wissenschaftlich  Verein. 
St  Looia.     Weftber  Servioe. 
St.  Thomas.  Kaiserlich  Deulsebes  Konsulat. 

Toronto.     'Meteorological  and  Magnetical  Obiarv»^ 

tory. 

*Met4-or<dof,'ical  OlTfiee. 
Valparaiso.  Kiiis<rli<;h  Deutschi's  Konsulat. 
Waahington  "^oftic-  of  thc  Chief  Signal  OlllMrü.  S.A. 

*U.  S.  Naval  Observatorj. 

♦Hydrograiio  Office. 

*  Sniltlis.inian  Tn.stitution. 
Hell-  Prof.  Clevi-lunJ. 

*Herr  Carlile  P.  Patteraon,  Superintendent 
of  the  U.  S.  Coast  and  Qeodetic  Sur- 

vey  Ottice. 

Herr  A.  Schott 

^orr  J.  W.  Powell,  Diraotor  of  tiw 
United  Statea  GaoIögiBal  Sornj. 


Algier. 
Cairo. 

Mauritius. 

Tanger. 

B  o  rn  b  a  y. 
Calcutta 

Batavia. 

Hongkong. 

Manila. 

S  h  a  u  g  b  a  i. 
Singapora. 


16,  ÄfHka, 

'Service  M^teorologiqne  k  rEoola  det 

Sciences  d" Alger, 
*Herr  Albert  Ismalun,  Direktor  de« 

Chemisclien  Loboratoriums. 

•ll.Tr  Ch.  Miildrum,  Royal  Alfred 

( »lisci'vutory. 
Kaiserlich  Deutsches  Konsulat 
Eaiaafl.  ]Gniater>BMidnk  den  DwilaAeB 


17,  Asien. 

•Meteorological  Office. 

'.Meteorological  Department  of  the 
(joveniiiieut  tif  India. 

'Direktor  des  Magnetiaehaii  nnd  HatoOlO- 
logischen  Obaervatorinma; 

ObsLTV  at'.iriurn. 

Kaiserlich  Deutsches  Konsulat 

Obaenratorio  Meteorol6gique  del 

niunici[>!i!. 
Kaiserlich  Deuteicbea  Konsulat 
Eaiaerlieb  Dantaahea 


üiymzed  by  Google 


Bobsrt,  Taamuiia.  *0£lice  of  the  GoTemmmt 

n^rr  K.  Nowell. 
Melboarne.  *üb8ervatory. 

Kaiteriidi  DetrtaohM  KooMlat 
Pertk        *Eerr  Malcolm  A.  C.  Vtum,  Oinktor  dM 

Observatoriumt. 

Sidaey.        Herr  H.  C.  BosmI,  DiMktor  da«  ObNr> 
Tatoriams. 

WrllingtoD.  Herr  Dr.  A.  James  Heotor,  Director  des 
HetaorologioBl  DaputoMBt. 

Zum  Schlüsse  verweisen  wir  auf  das,  beim  Abwlilusse  des  VII.  Jahren -IVriclit^  -«,  S»'ite  IR.  Gesagte; 
es  wird  dem  nur  bimugelügt,  dass  der  an  jeuer  Stelle  in  Aussiebt  gestellte  üericbt  über  die  Ihätigkeit  der 
Seewarte  wihrend  der  ersten  10  Jahre  ihres  Bestehens  ah  zweite  Kammer  der  einzelnen  Abhandlungen  de« 
Jahrganges  VIll  „Aus  dem  Archiv  der  Deutscbeu  Seewartt "  in  sciupm  ersten  Thcilo  zum  Abdrucku  gflangt. 
Der  zweite  Tbeil  und  zugleich  der  Schluss  soll  als  zweite  Nummer  des  Jahrganges  IX  desselben  Werkes 
TerSfifentlicht  werden. 

Es  ist  hier  am  Orte,  zu  crwüburn  il:t^s  dia  jm  letzten  Jabres-Berichte,  Seite  43,  aufgeführte  Ordnung 
dor  Abhandlungen  aus  Griindcu,  deruD  Darlegung  einen  Zweck  hiur  nicht  hätte,  nicht  uingebalteu  werden 
konnte,  wie  dieses  auch  in  jenem  Jahrgange,  da  wo  von  dem  Inhalte  desselben  die  Rede  ist,  angegeben 
wurde. 


SCHLUSS. 


Tokio.         *Deataohe  GreselUchaft  f\lr  Natur-  nnd 
YOlkarIcnnde  Ostasiens. 
Japanesisohe«  M arine-DepazteaMst. 
*Kai8erL  Keteorologisebse  Obesmtorivm. 
Zi>ka-wei  (Chine;.  'Obesnatotte  nagnetiqiie  et  mttfo- 
rologiqae. 

18.  AuamOim. 

Adelaide.  *Ob8enratoi7. 

Anckland.     Herr  B.  Diokaon,  B.  A.,  Meteorologieal 
Obaenrat«»y. 
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Aiiliaii.i:  /um  .laliro-TM.-i  idit  *!er  Deutschen  Seewarte  pro  1885. 

Verzeich niss 
der  Geschenke  an  BOcbern.  Zeitschriflen  und  Karten,  weiche  die  Deutsche  Seewarte  für  ihre  Bibliotbelc 


A.  Bttclier. 

Aberemmby,  B.,  Priadples  of  forecaiting  by  meuu  of  weither  eharts.  London  1885. 

Aeademu  Vaeional  de  deadu  en  CArdoba.    Boletin,  Tomo  VII.    Entrega  2*- 

Bneiios  Aires  lS>t4.  8°. 

Acadmia  Nacional  de  Ciencias,  Cürdoba.  Obsarvetiou  Meteorologiques.  1883.  8°. 
Andree,  AH.  Bvenot-AyrM  «ad  die  Argentioiaebai  Prorinzen.  Leipzig  ls67.  8". 
AumIm  de  r£eol«  Polyteehniqn«  dt  Dtlft.   1.  Livraison.  4°. 

S.      do.       Leide  1885. 
Anatttira  de  1»  SoeiM  in4Monlofti<|e«  de  Franoe.   33"  Annte  1884  (Vei — ^Deobr.). 
33*  Annt'u  l^fH.S  i.Tatiuar— Fcl)rti!iri     Paris.  8°. 

iAtmOe,  J.  B,  Uancibnch  der  ulteu  Erdbescbreibung.  NOnberg  1800.  5  Bde.  8°. 

AtMcieatione  Heteorologica  Italien«.  Haterieli  per  rAltimetria  ItaHaoa,  Faseieolo  I.  II. 

Torino  |xh4. 

Asutmnn,  Dr.,  Bericiit  Uber  die  Tbbtigkeit  des  Vercinü  t^r  ItuidwirtbHcliiUtlicbe 
Wettwkand«.  Magdeburg  188».  8**. 

Atla^  kleiner,  aiit  98  Blatt  Seekarten  Tom  HttteUladiadhen  Meere.  (0.0.  n.D.) 

Berieht  des  Yonitaenden  des  Deutschen  Niuitischon  Vendna  Air  daa  Jabr  1884.  Von 

Konenl  Sarton.   Kiel  1886.  Brocb.  8°. 
Braren»,  S.,  System  der  praktiacben  Steaermannaknada  nit  den  nSthlgen  Tafbln 

zum  Lehr-  nm!  Hjiinigrli rauche.    Alagdebnrg  1800.  8'. 
Brooke,  Henry,  A  Guide  tu  tbe  Stars.   London  1810.  4*. 

Banaa  Central  MM^oroIo^iqne  d«  !F^8nee.  Anaalea  da  Bureau.  AmAa  188t.  L — JY. 

Paris  ISH.i.    Ann..-  lHfj2.    I.  III.  IV.    Paris  1884. 
  Annales.    Ann^e  1682.  III.    Piu-is  1884.  4*. 

  Rapport  da  Comiti  MMorologique  Intenatioaal,  Binnien  de  Copenbagne  1883. 

Tari-  2  Exempl. 
 Uulletiu  International    Änn«'o  I  »85.    Paris.  4'. 

CtDtral-Anstalt  t&i  Meteorologie  nnd  Erdmagnetismus  za  Wien.  Jahrbtteber  der  k.  k. 
Central- Anstult  ttir  Mt-tcondogie  vad  Erdmagnetismus.  Jahiglage  1880. 
1882  und  1883.    Wien.  4^ 

CmlMl'BnreaQ  ftr  Meteorolofrie  und  llv.'.r>ipM|.lii*!.   Kaitemba.  Jahreaberieht  dea 

Central-Bureatis   fUr  McteorDlo^Mi-  und  Hydrographie  im  GroasbenEOgthnm 
Baden  Itlr  das  .Tuhr  I  sM.    Karlsruhe  IsfSj.  4°. 
—  BeitrüL^e  /tir  H yiin>i::'a|,ii!P  des  Groü!s)ii'r/.<ijrthuma  Baden.    Drittes  Heft. 

Karlsriilic  m  li>t  Allus.     4°  Und  Fol. 

iMiUström,  H.,  Vorschläge  betreffend  Neue  Policen-Bedingungen  lllr  DumiiiV'r-CaKCOH. 
Hamborg  188S.  4*. 

BomcUiman,  A.  v.,  Dr.,  Die  Ergebnisse  der  meteorol.  Beobachtungen  der  Herren 
Herrn.  Sotjaux  nnd  Eapt.  R.  Mahnltc  in  S.sibi>nge  Farm  and  Awandu,  Gabun, 

AV.  -t.it'rika,  während  d'T  J.ihr<-  In^'J  mul  ISN.i,  ^owin  Hrmrikungcn  zu  den 
meteorologisoben  Beobacbtaugeu  aus  üuiaruru  im  Damaralande.  Leipzig 
1884.  8*. 


Name  des  Oebers: 
Meteonlogieal  Offio«,  Lon- 
don. 

Herr  Prof.  Dr.  Döring, 
Ctedoba. 

do. 

Hr.  Ä.  SpOdmmn,  Hambg. 
Directioa  de  Vteoh  Poly* 
teebai^ne,  Delft. 

SotUM  mMorologicjue  de 

France,  Paris. 

Ur.  A.  ^ipilUmatin,  Uambg. 

Associaziooa  Meteovologica 
Italiaae. 

Herr  Verfiisser. 

Hr.  Navigationalebxer  Skal' 
weit,  Barth. 

Herr  Konsul  Sartori,  KieL 
Er.  Savjgatkunalahrer  Shai' 
weitf  Barth. 

do. 

Bueaa  Central  HMtoralo» 
giqne  de  France,  Peria. 
do. 

do. 
do. 

E.  k.  Zentral -Anat^  ftr 

Meteorologie  u.  Erdmag* 
uetismos,  Wien. 

Zentral-Bnrean  fttr  Meteoro» 
!       mul  Hydrographie, 

ivurisruhc. 


Heir  Yerfaaaar. 


Barr  Yeifbaaer. 


üiyitizea  by  GoOgle 


JDtUUielnutn,  A.r..  Dr.,  Ppnurktingen  SO  der  kliniatologigchen  Tafel  d«r  metaOTolo- 

giBchen  Station  Uniaruru  (Uemaralaad).    (U.  ü.  u.  J.)  8°. 
Dentseh«  Hstoorologische   GeRellstchaft.     Vereinsnachrichten.     Separatobdnwk  ua 

,3Ir  t-nr..lo-ii~die  Zt-itscLiift,  Ui-ft  9,  1«S5".    Berlin.  8°. 
iteutsclit;  i^K  wart»'.    Hunibnii;.    It.  rirlit  Uber  die  Tbermometer-PrUl'ung  au  der  Sco- 
wurtf.     S('iiurat<ilj.inii:k  uiin  dem  AnIÜT  dw  SedWMta.    V.  J^VgBBg,  1882. 
No.  4.    Hamburg  1682.  4°. 
— —  Ana  dam  AiehW  der  Deataeheti  Saewarte,  T.  StSag.  1882.  Hamburg  1884.  4". 
■-  ■■  Aua  dem  Archiv  der  Deutschen  Seewart«,       Jahrg.  ISK.'i.  Hamburg  1885.  4". 

  Ueteorologiaohe  Beobachtungen  in  DeutaeUnnd  von  18  Stationen  II.  Ordnung, 

aowie  tod  4  Normal -Beobachtnnga- Stationen  md  den  Signalatellan  der 
Deut-schen  Peewurte  t\lr  lrt8-2,  Jalirp.  V.    Hamburg  18h4.  4". 

— —  Monatliche  Uuberüicbt  der  Witterung  l'Ur  jeden  Uonut  des  Jabrea  1884.  Jahr- 
gang IX.    Hamburg,  gr.  H". 

—  Tägliche  Wetterberichte.    Jahijr.mf;  X     Ins.').  Fol. 

— —  Tägliche  synoptiHcb«.'  Wettci karten  l'llr  den  Nurdatlantitichen  Ozean  und  die 
unlii'gendeii  Theile  der  Koi)tin<-iite.  H<>ruusgfgebeu  von  dem  Dänischen 
Ueteorologiscbeu  Inatitot  und  der  Deutaohen  Seewarte.  3.  Quartal  1881. 
Copenhagen-Hamburg  1885.  FoL 
-  Dit8(lbc  Publ ilv.it ii.Ti  (3.  Quartul  1  Exemplar,  4.  Quotol  8  Esamplan). 
Cüpeuba^t  n  und  Hamburg  lt(tt4;86.  k'ol. 

  Dieaelbe  Publikation.  L  Qvartal  1889.  8  Eienpl.  Copeahngm  vnd  Ham- 
burg 1885.  Fol. 

  Katalog  der  Dovü'subiii  Riblidtbck  uuf  (JruuJ  L-imr  ja  ovieorischen  Inventar!- 

siruug  dcr.selbcii.    HuudsLbriftlicb.    Hamburg  l''^.").  Fol. 

  Katalog,  Dove'a  Bibliothek.  I.  Theil.  Angefertigt  auf  der  Seewarte.  fland- 

aehriftlioh.  Fd. 

Meteorologisohe  Beobaehtnngan  vm  1879.   Jahra-Uabeniolit  Handadhrift- 

lich.  4°. 

— —  StOndHche  BeobMbtnBgeii  der  Konnal-Beobaclitnnga-Stationen  der  Seewarte 

1882.    Handscliriftlich.  Fol. 

—  Monata  •  Tabellen  der  Normal  -  Beobachtungs  -  Stationen  der  Seewarte  1982. 
.  HandsebriftlieL  FoL 

Dotfing,  Oscar,  Dr.,  Sobn^  la  runvL'iiicntia  de  fuuder  en  la  Repi'iblica  Argentina 
un  Ubservatorio  Magmjtico  cou  Asieuto  en  la  Ciudad  de  Curdoba.  Buenos- 
Ajrea  1888.  8°. 

RüeiHaridi  Aatronomioo-Nmticb«  per  raaao  1887.   AaDtt»  I.  IVietta  1885.  8". 

Ettingshausen,  Andrta»     Vodesnngen  Uber  die  bOhere  Ilathematik.  Wien  1887.  8^ 

Fofrd,  William,  Professor.   TemperatOK  of  tbe  atmoapbera  «od  enrth'a  soifnce. 

Washington  1884.  4^ 

Qeogmpbiaebe  (jesetlaebaft,  Hamburg.    Uittheilnngen  der  GeograpbiBcben  Gesell- 

sdhatt.    Jabriii.ni;  1  shi>— I8)j;{  tind  1^X4.    Hamburg.  n°. 

Gesellschalt  t'Ur  £rdkundi>,   lirrlin.    ZeitMcbrilt  tU-r  Ciei^ellscliat't  l'tlr  Krdkuude  /.u 

Berlin.    18.  Band.    Ikrlin  1883.  S". 
Oould,  Benjeanin  A.,  Analea  de  la  ofiflina  meteorologiea  Argentina.    Tomo  IV. 

Bnenoa-Ayres  1884. 

GovoBwiiit  <ii  Ni  edi  rl.uids  liulia.  RegeuwanraeiiüiigeD  in  NocdciUndach  ludis.  Jaar- 

gang  lö84.    BaUvia  lHüb.  8°. 
Government  PHnting  Office,  Waahington.   Annual  Report  of  tbe  lightbonae  bo«id 

of  tbe  rnnretary  of  tbe  treasury  for  I8>4.  8*. 

Htümann,  (?.,  Dr.  Ueber  gewiaae  Geaetzmüsaigkaiten  in  Wachsei  der  Witterung 
nnfeinanderfolgender  Jahresseiten.  Separatabdruek  ans  den  Sitinngsberiobten 

der  Akademie  der  WisHeiisclmt'ten  zu  Berlin.    Herlin  1885. 

Bjrdrograpbiaobea  Amt  der  Kaiserl.  Admiralität  Segelbandbuch  für  die  Nordsee. 
Heft  1  und  2.  Berlin  1889/85.   2  ExempL  8°. 


Herr  Verfiuaer. 

Herr  Prof.  Dr.  iVSwmoyer, 
Hamborg 


Diiektion  der  Seewarla. 
do. 
do. 


do. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Herr  Verfasser. 

Direktion  d.  k.  k.  nautisohen 

AkndMnie,  T^ieck 
Hr.  Ä.  SpMmum,  Hmnbg. 

HeiT  FroH  Dr.  Neumaj/erj 
Hamborg. 

(>eogru]ihi8eba  Gooellacbaft, 

Hamburg. 
Gesellschaft  fllr  Erdkunile, 
Herlin. 

Oficina  Kateohilogiea  Ar- 
gentina. 

Ubaervatorium  Batavia. 
Govenunent  Frintbig  Oflioc^ 
Waahington. 


Herr  Yeiftaaer. 

Kaiseiltoihe  Adainutttt, 
BailiB. 
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III 


%lngni>hisches  Amt  711  Poln.  NantiMbe  TtMn  d«r  kait.  kOoigL  KritgsmuriiM. 
i,  Auflage.    Pola  Ubb.  8^ 

—  Anleitang  nnd  Tafeln  m  der  rom  k.  k.  Linlensehifib-LienteBant  Otri  Mayer 

VOrgeschlagfni'ii  Metliodi'  der  Zi'itln'stiniinuiiir  in  S«e.    Prilu  1  S,S5.  gr. 

  Vemiehnias  der  Leachtt'euer  im  geaaiumteu  Mittelmeere.    Theil  I  und  II. 

Pola  1884.  8". 

KaiMriiGl»'  Adiuir-ilitK; ,  Ri^iün.   Amtlicli.  FriadeiiagaldTeiplkginifg'Be^nMot  der 
Marine.    Berlin  l^s  *. 
  Tb»  Brithb  Code  Litt  for  1885.  8". 

 Lijst  van  de  Xederlaiulscln'  Oorlogs  en  KoopvaarJijschepen   1,  April  LSS.").  n". 

—  Instruktion  fllr  das  Fi'ui'rschifl'  Adlergnind.    Ergänzungen.    Burlui.  Fol. 

KaiMlliches  Iteii'hs- Post -Amt,  Berlin.  .Statistik  der  Dentsuhen  Iii  itlisjiost-  und 
Telegraphen- Verwaltung  fllr  1884.    Berlin  1885.  4°. 

Kaiaadiobet  Stotiatiaobea  Amt,  Berlin.    Monatabafte  nur  Statiatik  daa  Deutacben 

Reichs  ftr  daa  Jahr  1884.    Berlin.  4**. 

  Stati-'tik  i\cs  1).  utscln  11  Ueioba.   Statiatik  der  SaaaefailBbbrt  für  daa  Jabr 

1883.    Berlin  1S>4.  4^ 
  Statiatischea  Jabrbncb  fllr  daa  Deataebe  Beicb.  VI.  Jahrgang  1885.  Ber- 
lin \-^sb. 

Katalog  der  Bibliothek  der  Norddeatscben  Seewarte  1866  bia  1874  und  Anfange  der 
Katalogisimng  der  Bibliothek  der  Dentacben  Seewarte  1875  bia  83.  Febmar 

1M77    lliuiil-clirittlich.    (Direktor  Prof.  Dr  Neumayer).  Fol. 

Kirclihtj^,  2k.  A.  J.,  Die  Astronomie  nach  Newtojt's  Urondaatzen.  Berlin -Stettin 
1793. 

EtelglMb  PrenaaiaebeB  Statisti^clics  Bureau,  Berlin.  Preussisebe  Statistik  LXXVIII. 
Ergabniaaa  d<>r  Meteorologischeu  Beobaehtnngen  1883.   Berlin  U84.  4''. 

— —  Prenaaiache  Statiatik  LXXXII     Ergebnase  der  meteorologteeben  Beob- 
achtungen im  Jabre  1884.   Berlin  1H84.  4°. 

EBoigL  Slebaiacbea  UeteowlogÜMdMa  Inatitnt,  Chemnitz.  Jahrbuch  desselben  1883/84. 
1.  nnd  8.  Jahrgang.   Leipag  tmd  Cbemnita  1884/85.  4*. 

Idmunt,  Jl,  Dr.,  Ki  sultate  des  maguetiscLeu  Olwcrvatorinnis  in  München  wulireiid 
der  dreijährigen  Periode  164.U  l,>>44- 1845.  Beigefllgt  sind:  magnetische 
Heasuugen  aut'  einer  Keise  mtvh  Hent^chland  nnd  Fraakreieb  In  Jahre  1844 

von  Dr.      A.  Atni^h-iini.    .Miintln-n  184('. 

hmgley,  S.  P.,  SesearcLes  ou  solar  lieat  and  its  absor^ition  tbe  eartha  atuoa- 
pbere.    WaabiogtOB  1884.  4*. 

IMeif,  nV/Ztam,  Tablea  metaorological  and  pbyaieal  bj  ÄmM  GitymU  Washing^ 

ton  18S4.  l»" 

LSnnSm,  Paul  v.,  Ii<  !<i  lin  il>nngd«aKattegatta.  üebenetat  tod  RieiriiA  Wdurd. 

Kopenhagen  l."sn4.  4^* 

llateryaly  do  Klimatografii  Ualicyi.    Kok  iSN.'t.    Krakow  1884.  8°. 

Jlaahtiiis  Meteorological  Kcsnlts,  from  tbe  Blue  Book  for  1882.  Mauritius  18»3.  Fol. 
  Daaaelbe  Werk  Dir  1883.   Mauritius  1884.  FoL 

  Annnal  B«port  of  (ba  Dinctor  of  the  Royal  Obaervatray  for  tbe  year  1882. 

Fol. 

Medizinal -Inapektorat  zu  Hamburg.    Beriebt  Uber  die  Medizinische  Statiatik  des 

Hambnrgi^^cht»n  Stautr-s  ftir  das  Jahr  1.S!S4.  4°. 

lleteorulogische  Ceutral-Statioo  MUucbeu.  Wetterkarte  und  Wetterbericht  pro  1885. 
FoL 

Xetaorologiaeha  Cential-Station  Stnttgart   Wetterkarteo  pro  1884.  4*. 

Msteocologische  Central- Anstalt.  Wien.  MeteorologiaelM  Baobaobtnagan  an  10  Stut. 
in  Üeaterreioh  1878.    Wien.  4°. 
— —  Internationaler  telegraphiscbar  Wetterbarieht  pro  1884.  4*. 


Qydrographischcs  Amt  der 
K.  K.  Kriegsmarine,  Pola. 

do. 

Hydrograph.  Amt  der  K.  K. 
Kriegaaiame,  Seak.-Dep. 

Kaiserliche  Admiralititi 
Berlin. 

do. 
do. 

do. 

Kais.  Rcichs-Post-Aiut, 
Berlin. 

Kaiaari  Stattatiaehea  Amt, 
fiadm. 

do. 
do. 


Diri'kfion  der  Seewarte. 

Uerr  A.  SpMutann,  Ham- 
borg 

Küiiigl.  PreuNs.  .'^tatistiaeboa 
Bureau,  Berlin. 

do. 

Kttnigl.  Siebs.  Meteorolog. 
Inatitnl^  Cbemnitx. 


Herr  Prüf.  Dr.  Neumayer, 
Hamburg. 

do. 

Herr  Verfaaser. 

Hr.  Navigattonalflbrer  SMl- 
weit,  Barth. 

Herr  Prof.  Dr.  j^rlinitki, 

Krakau. 
Uerr  Direktor  C.  Meidrum. 
dok 

do. 

Hedbdnal-Iiispektont  za 

Hamburg. 

ML-tforoIogiKclic  Zentral- 
station, München. 

Meteorologische  Zentral- 
station, Stuttgart. 

Metforoiogische  Zential- 
Anstalt,  Wien, 
do. 
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Meteorologis'lie  Cfntral- Ansfnlt  zu  Zihicli.    Animlcn  der  Schweiz.  Meteorologiaoheii 
Cuntral-AnHUlt,  Ii),  und  i'O.  Jahrgang,  I6t>2  und  1663.    Zürich.  4". 
 Wtttoberiehte  pro  1885.  4* 

Uattoroln^ir.ii  otv,(  '>,  Cuniula.  lieport  of  thi>  Sixteentli  Ammal  Deputamt  of  CuiMla 
tor  tbe  year  1883.    Ottawa  1884.  8°. 

Meteorologieftl  OlBee.  London.  Report  of  the  HvtaONila^Ml  CauBttQ  to  tlw  Rojal 
!%<xi«t.v  for  ike  ynr  «oding  31.  of  llucli  1883  ud  31.  of  Marek  18«4. ' 

London.  8°. 

  Charta  ahow  ing  the  surface  tempentora  of  tke  Atlaatio,  Indian  «ad  Paeifio 

Ocehii     London  1SS4.  Fol. 

 The  mouthl^'  wuathcr  ix'imrt  of  t\n:  Motcorolu^ical  Office  for  the  vfsu"  1*'.S4. 

London  1884.  4". 

—  The  waekly  waather  report  of  the  Meteotologiul  Offioe  for  tbe  y«ar  1884. 

London.  4*. 

  UeteDroIogiral  <>bKt<>rvatioiw  at  atations  of  the  ■aoond  oider  for  the  year  1880. 

London  4*. 

  Beporta  to  the  permanent  eommittee  of  tbe  fint  internatioBal  meteorologioal 

congiess  at  Vienna.    London  IS'x. 

Meteorologioal  Ohaervatory,  Tokio,  Japan.  Weathermapa.  March  and  April  1883, 
May  and  Jone  I8H3,  Jnlv — ^Novemher  1883,  Deoember  1883,  Jannaiy — ^Hareb, 
April— June  1884.    Tokio.  Fol. 

—  Tridaily   weatberniap«.    July — September  1^84|    October — Deceutber  1884. 

Tokio.  FoL 

 MoDtkly  HumniurlcN  and  montkly  meaae  for  tke  year  1883.  (Marek— Deeen- 

her).   Tokio.  4". 

Metewologioal  Offioe,  Toronto.  Beport  of  Um  Mateovological  Sarviea  of  tke  Dominion 
of  Canada  for  tbo  year  andiiif  Deoember  1882.   Ottawa  1884. 

JßeBierg,  J.,  Direktor  dea  Phyaikaliaehen  Obaervatoriume,  TiflU    M(>t<>om]ogiscbe ' 
Beobachtungen  dea  Pbysikaliachen  Observatoriums  zu  Tiflis  im  Juhre  ltsK3 
um!  1.S8  1.       Bände.  "Titiia  IHS^.  8°. 

  Magnetische  Beobachtungen  des  Physikalischen  Observatorinms  xu  Tiflis  im 

Jahr«  1H83.   Tiflia  1885.  8*. 

—  Beo)ihrli4ungi.-n   der  Teni]i<<rntur  des  Erdbodens  am  Physikaliaeken  ObaOT» 

vatoriuni  zu  Tillis  im  Jabre  1881.    Tiflis  1885.  8°. 
  Daaselbe.  Im  Jahn  1882  nnd  1883.   Tiflw  1885.  8**. 

Miniatcrnln  Agrienitnrei,  Comercinlui,  Industrie]  .«i  Domeniloru.  Bucuresci.  Scrviciulu 
Meteorologiea  in  Europa.  Note  de  Caletoria  de  Inginem  üt.  C.  üepitet. 
Buenreaei  1884.  4*. 

Motinehi>pr!].  J.,  Metcorologi.et  lie  ÜLolinchtongeD  von  Montevideo  tsit  die  Jakre  1874 

bis  IHHl.    Handschriitliili  Fol. 

Moiin,  H.,  Dr  Jahrbuch  dus  Norwi-gi^iclieu  Meteorologischen  Institut«  für  lUb'-K 
Christiania  ISNI.  -1°. 

 Jahrbuch  dea  Norwegischen  Meteorologiachen  loatituta  fUr  1884.  Christiania 

1885.  4». 

— —    Den  Norske  Nonlhavns  Expedition  ISTfi — 1878.  XI— XIV.  Christiania.  Fol. 

MUUrich,  A..  Dt,  Jabraabericbt  Aber  die  Beobaobtungs-Ergebnisse  der  foratlich- 
meteorologiachen   Stationen,   9.  und  10.  Jahrgang.   I883M884.    3  Binde. 

Berlin  \s84.  s°. 

Natvrforschende  Gesellachaft  zu  Görlitz.  Abhandlungen  der  Naturforschenden  (ieaell- 
acbaft  zu  GOrlitz.   Aektsekntv  Baad.   Güriits  1884.  8**. 

Natnribrachaar- Verein  zu  Riga.    Korrespondoizklait  dea  Katnrforaehar  •Venina  an 

Riga.    XXVI.    Riga  8». 

NederlandscL  Meteorologisch  Institut,  Utrecht.  Nederlandscii  Meteorologisch  Jaar- 
book  voor  1877.   Tweeds  DeeL   Dtneht  1884.  4', 


Sehwelz.  Meteorologische 
Zentral-Austalt,  Zürich, 
do. 

Meteorologioal  Offioe^ 
Canada. 

Meteorological  Ofiee, 
London. 

do. 

do. 
do. 
do. 

do. 

imperial  Japaneae  Meteoio- 
log.  Obaerratoiy,  Tokio, 
Japan. 

do. 

do. 

Meteorological  Ofllse, 
Toronto. 

Physikalisches  Obser\'a- 
torinm,  TüUa. 

do. 

do. 
do. 

Institntul  Meteorologie  al 
BoBsnid. 

Herr  Dr.  C.  flicAroder, 

üaniburg. 

MeteorologiacUcH  Institut, 
Christiania. 

do. 

do. 

Banptatation  d.  forstU  Ve^ 
anehsweaens,  Ebcrawaldc. 

Naturfonchende  Geeell* 
Bchaft  sn  GOriita. 

Naturforscher -Verein  so 

Riga. 

Kouiuklijk  Nederiundsch  Me- 
taorolog.  Institut,  Utrecht 
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KaMudsch  Met(^orologisch  Institut,  Utrecht.    Ronte  voor  Stoomacbepm  ▼»«  IwtlKoidiikUjkNederlaiidschll«- 

Kanaal  Daar  Xew-York  en  temg.    Utrecht  1883.    1.  Fol.  j 

Obtenratory,  Adelaide,   lleteorological  ObservAtions  in  Soath  Anatnlia  and  thej 
Nmrtlieni  Territoty,  darin;  tbe  Tear  1881  Adelaide  188S.   Fol  | 

(Hwtiialurio  Astronomien  du  Matlriil.  Dlservaciones  MeteorologicM»  ASo  1876,  1877, 
1878,  1»79,  1880,  1881.    Uadrid.   (brochirt)  8°. 
  Sertmen  de  las  Obaervaciones  Meteorologicaa  dorante  ei  AAo  1876 — 1880. 

Ma.lrii!   \S^:>.  -  I      S°,  do. 

 Annuario  ild  ( »bsiTvaturio  de  Madritl.  AiloXVIll,  18>IU.   Madrid  ls7!t.  •  do. 


teoroIog-lBetitat,  Utteekt 
ObBenratory,  Adelaide. 
Obaervatorio  de  Madrid. 


Ob»m'atoi'io  de  Muriua,  San  Fernandii.    AnuleB  del  Institute.    Ano  1882,  1883  und .  Observatorio  de  Uarina, 


1884.    Seccion  2»-  San  Fernando  1»^4.  4 
— —  Almanaque  Xautico  parn  el  anno  188C.    Barcelona  gr.  8°. 

OWn-aturio  Ai<tronomico  de  Santiago.    Observaciones  Meteorolöjicaa.    Uechas  eu 
el  <  )bNervatorio  AttfODomieo  de  Santia^  1878—1881.   Santiago  de  Chile 

1.SS4.    gr.  8°. 

Obervatory,  fiatavia.    Obtfervutioiis  inade  at  tbe  Magnetical  and  Metcorological 
Obaerratory.  VoL  Tl.  Batevia  1885.  Fol. 

Amtaae.  Yolwne  XTm,  ZIX,  ZX, 


San  Fernando, 
do. 

Herr  Dinkter  Jott  JgMUh 


Okaamtorio  ^h>  lulanti'  I).  Jjitiz,  Lisbua. 
XXL   186Ü— 1893.  Lixboa.  Fol. 
'  Annaes.  Poatos  Meteorologicos  1881,  1882.  Liaboa. 

— —    DuAselbc.    Postos  JIctconilogicoH.    Annexus  1N7.S.    Liaboo  1888. 

— —   lloli>tin  lufteornldgico,  l^^J.    Lisboa  l>iSl.  Fol. 

Office  of  tbe  Cljitt'  .'"^igual  UJiicer,  WaNliiiij^ton.    Aiiuuul  rc|K)il  of  the  Chief  Signal  (jttice  of  tbe  l'liiul  Signal 
f)tlicer  to  the  secretaiy  of  war  lur  the  year  1883.  Washington  1884.  geb.  8". 
 Montbly  wiatlicr  review.    ^'ol.  XII     Kor  the  veur  IS.SI.    Washington.  4". 


Obaanratorjy  Botevia. 

Observatorio  do  Infante 
D.  Lniz,  Lisboa. 
do. 
do. 

do. 


Offioar,  Waahington. 

do. 


Oflice  of  the  üoveninieut  .Statistician,  Tasraania.    Statistica  of  tbe  Colouv  of  Tas-  üfÜce  of  the  Government 
niuiiia  for  the  year  1983.   Hobart  1884.   FoL  '  |    StetiatiaoB,  Taniania. 
 Statistica  of  tbe  Colony  of  Tasmani«  for  the  year  1 8»4.  Hobark  1886.  Fol.  do. 

Pamietnik  Fizyjograficzny  del  wydawany  Sturaniem.    Tom  IV.    Warszawa  I8H4.   i^'^ .  Rm  E,  DtiewuUkiegOt 

Physikalisches  C'enti-al  -  Öbsi  rvatorium,  St.  Petersburg.    Anualeu  de»  Pbynikaliacben  i 

Central -OLsi  i  vatoriunis.    HeranagOgehOD  von  Direktor  JEL  WiUU   Jahrgang  Physikal.  Central -Observa- 

\HS:\.    TLeil  I  und  II.    4°.  1        .       -    _  . 


fi«icfas-Amt  des  Innern,  Berlin.    Amtliche  Lisi«  der  Schiffe  der  denteohen  Kriega- 
nnd  Handel».lIuno  mit  ihien  Üntenoheidanga-Signalen.   Berlin  1883. 

— —  Handbach  Air  die  deutsche  Handels-Marine  anf  das  Jahr  1885.  flcnoagefebOB 
vom  Beichs-Amt  des  Innern.    Berlin  1885.  8°. 

B«ch.«-Po9t-Amt,  Berlin.    Uebersichtskarte  der  Poat-Anstelten  dea  Deotaehen  Seiolia- 

Postgebiete^  nach  dem  Stande  des  Jahrea  1883  bis  1872.  Berlin. 

BMtr,  Carl,  Prof.    Kine  biographi.sche  Skizze.   1831.    Berlin.  4°. 

  Die  Erdkunde  im  VerbdltuisH  zur  \atur  nnd  snr  Geaohiohte  dea  Menschen 

oder  allgemein  vergleichende  Geographie.  Enter  nnd  SWaitar  ThoiL 
2  Bände.    Berlin  I5l7/l8.  8°. 

 Skisse  einer  Beiee  des  Natarforeeher«  A.  ^Eltgorque  in  das  Innere  Süd- 
Afrikas  ll^:lft-I,S4  4.  8^ 

—  Der  tellarii>che  Zusammenhang  der  Natur  und  Geschichte  in  den  Produktionen 
der  drei  Xatarreiehe,  oder:  Ueber  eine  geographiaeha  Frodnkten-Knnde. 
Berlin  1836. 

 Die  Torhalte  europäischer  TOlkergeBchiehten  vor  Herodotna  um  den  Kanitaans 

iitsd  an  den  (Id.stiuicii  des  l'ontu.'<.    Berlin  18-ti. 

— —  Achtzehnte  jahrliche  Uebersicht  der  Thätigkeit  der  Geaellschaft  t^lr  üjrdkuude 
sn  Beriin,  vom  31.  Mai  1861  bia  8.  Mai  1852.   Berlin  1855.  8*. 

Sech.szehnte  jährlich«^  Urbersicht  der  Thätigkeit  der  GeseUsohaft  vom  5.  Mai 
1849  bis  11.  Mai  18i>0.    Berliu.  8°. 


toriom,  St.  Peterahorg. 
KaiaerL  AdmiralitAi  Beriin. 


Ober-Post-Direktion,  Harn* 

bürg. 

Herr  W.ItiUert  Halle  a.S. 


do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
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Bitter,  Carl,  Prof  Aus^ui;  aus  .  iiRiu  Briefe  dti  WaawMX  an  danJUr.  Tim» 

1IU8  Caiiü  vom  l.'5.  ilai  ISäO.  6". 

 Uebnr  rHUtiilichu  Anordnungen  auf  der  AoflseiiBeite  des  Erdballs  und  ihre 

FunktiiiiK'ii  im  Kntw ickelungsgatigp  iIit  GeschiclitiMi.   HimUii  IS.'iO.  4". 

■     ALbandlungen  Ubt-r  einige  verschiedeuartigo  cbaraktcristiaclie  Deukiualu  des 
nOrdUeben  Sjrriaaa.   Berlin  I8A5.  4**. 

Service  IWWoroIoijitjni'  ilu  (^nuvemomt'nt  jjrii'Tal  dft  TAlj^iTie.    Bulletin  mL-ti'iirologi(|Uc 

dn  gouverneiiifut  gt-neral  de  rAlgerie.    (^Jahrg.  lÜÜS,  1.  Januar  bis  30.  Jnui 

and  Jahrg.  1884,  1.  Joli  bia  31.  Daiamber). 
• 

Smithflonian  Institution,  Washington.    Annaal  Baport  of  the  Board  of  Begenta  of 
the  Sniithsonian  Institution  for  the  year  1882.    Waahington  1884.  8°. 
Annnal  Bcport  for  iba  yaar  1888.  Waahington  1885.  8". 


Herr  W.  lütter,  Halle  a.  S. 
do. 
do. 

Gouvernement  Gi-ueral  de 
l'Algirie. 

Sniithsonian  lustitatana, 
Washington, 
do. 


Sooietä  (ieo^rati<-.i  Uuliana,  Koma      Teiv.o  Congm^^ao  (leot^ralicu  Intcrnazionale  a  Sorictä  Geograflca  Italiuti 


Veue/.ia  dul  \b  al  2*2  äett«iubre  Iä81.    Vol.  Secondo.    lionia  18»4.  8° 

Soei£M  Vaudoise  des  Seienoes  NatnreUea,  Lanaanne.  Bnlletin  da  la  Soci4t&  ToL  XVIIIi 

XIX,  XX.    Lausanne  18S3,  1M85.  8°. 


Koma. 

SoeitUVandoisedeaSeieneH 

Xattin-Ues,  Lau.sanne. 


6leeiike,  Joh.  Friedr.  Der  Lootae  im  Stnrm  vor  Pillan.  Umgearbeitet  von  ütcftorä  Ur.  Navigationalehrer  ^ilnil' 


Kohndt.  Pillau  UbO.  8*. 

Sternwarte  au  Prag.    .A.stronomi.'iclie,  laat;nt>ti^^cllf>  und  meteorologische  Bcobachtongan 
im  Jahre  lS>^'i  und  \S>i4.    44.  und  4.i.  Jahrgang,    i'rag  4°. 

Sttrvay  Ofßce.  Wnshington.    Kcport  of  the  snperinteudent  of  the  U.  S.  Coast  and 
(M  iHli'tic  Surviqr  dnring  the  Ibeal  year  ending  with  June  l)sh2. 
 lke|>oit  etc.  .  .  nniliiiK  with  June  1883. 

Table  d'Auti-Loguritiuue.s  a  hnit  ilei'iiu.il.'s  suivie  d  une  Table  Trigonometrique  pour 
le  Calcnl  des  I.ogurithm.  s  <\.'^  N'ombret  at  dea  Lignaa  Trigononttriqnea, 

pur  H.  P.    Copcnhague  1N.S4.  4°. 

The  Briti.sh  l'lmroM.  or  u  List  of  the  Lighthuuaes  on  the  Coaat  of  Oreat  Britain 
and  Iraland.    Leith  1828.    kL  ü". 

The  New  Spamun'H  Qnide  and  Cnaster'H  Companion.   London  1815.  8*. 
Theatrum  Orbis  TeiTarum.    Alter  Atlas.    Antwerpen  I.')81.  Fol 


weit,  Barth. 

K.  K.  .Steruwai-te  zu  Fng. 

Snrvej  Office,  Waahington. 
do. 


H4'rr  Verfasaor. 

Hr.  Navigationslehrer  .b/iai- 
wmt,  Barth. 

do. 


|UerT  Direktor  Rüutker, 
I  Hanlnirg. 

Tielf'H,  F.,  Prof.  Dr.   Berliner  Astronoiniscliea  Jahrburch  ftlr  1887.  Birliu  Is^.*».  8".  Künigl.  Sti-niwarte,  Berlin 

Tjjdschrift  van   hct  Kederlandsch  Aardrykskundig  Genootscbap.     Tweede  Serie. 
Deel  I  und  IL    Amsterdam  nnd  Utreeht  1884  nnd  1885.  8*. 

 Dieselbe  Publikation.  Afdeeling:  Meer  uitgcbreide  artikelon  (BybUld).  Deel 

I  und  IL    Amsterdam  und  Utrecht  1884,  1885.  8°. 

UfSeio  Centrale  di  Metcorologia  Italiana,  Roma.  Annali  deU*  üflBdo  Centrale  di  He- 

teorologia  Italiana,  Serie  II.    1.S8.!  Fnl. 

Verein  fitr  Erdkunde  icu  Leipzig.    Mittbeiluuguu  des  Vereins  lUr  1883.  Leipzig 
1884.  8^. 

  Mittheilungen  des  Vereins  flir  1884,  mit  Atlas:  Die  Seen  der  dentaohen 

Alpen,  von  Dr.  Aloi$  (Jeiotbeck.    Leipzig  1885.    8°  und  FoL 
V«wn  Air  Ertlkunde  an  Keta.    Seehatar  Jabrea-Beciabt  dea  Vereiiia  ftlr  1883. 

Metz  1864. 

Vogel,  H.  C.   Publikationen  dea  ABtrophyxikaliacben  Obaerratorinms  zn  Potsdam. 
4.  Band.  1    Tbi  il.    Potsdam  Is.s.i.  r. 

Voncbtiften  Uber  den  Nachtdienst  bei  Hochwasser.    Ut^rausgegeben  von  der  Ktinigl. 

Bayetaehen  B^enmg  der  PlUa.   Speyer  1885.  16*. 
Varateher-Aiiit  ib  r  Kaufiiianns<  liaft  /u  Daudg.  Danziga  Handel,  Gewerbe  nOd  Schiff- 

fahrt  im  Jahre  1^84.  Fol. 


Washbnm  Observatory.  Pablieationa  of  the  Waahbnm  Observatoty  of  the  aniveraity 

'of  Wisconsin.    Vol.  II.    Madisonl884.  8°. 

Zdtder,  L.    Ueber  die  Entwickelang  des  Weltalls  und  den  ewigen  Kreislauf  der 
Materia.   Separatabdmok  aaa  »Koamoa",  1885,  L  Baad  1885.  8". 


Xederlandsch  .\ardrijks- 
kundig  Ganootaehap. 

do. 

UfBcio  Centrale  di  HeteO* 
rolo;^'ia  Italiana,  Roma. 

Verein  tur  Erdkunde, 
I«ipaig. 

do. 


Verein  fllr  Erdkunde,  Mets. 

Astropbysikaliflches  Obaer* 

vatiiriiiin,  Potsdam. 

Herr  Prüf.  Dr.  Neumaytr, 
nambarg. 

A'o!  s:ti  }irr-Amt  der  Kanf« 
manuschat't,  Dauzig. 


Waahbii»  Obaenratory. 
Herr  Yerbaaer. 
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St^t  Julius,  Dr.  lieber  Af«r  Mmmmn'»  Lufttempcnitui  HiMibachtun^'eii.  Ab- 
druck aua  dun  JahMab«ioht  det  Phynkalücheo  Vereins.  Frankfart  M. 
IM».  8*. 

Zonlogüche  Station,  Neapel.    Mittheilung<-ii  aus  derselben.  5.  Band.  Leipzig  1884. 
 DieMlbe  PnbUkation.   6.  Baad,  Heft  I  und  U.  Berlin  1885.  8^ 


B.  Zeltselirlftett  umä.  ZeltuMifeii. 

jkanilet  del  Minitterio  de  Fornento  de  In  Bep&blien  Hexican«.   Tomo  YHL  Neiieo 

\hh:,. 

Ajuialeu  der  Hydrographie  und  .Maritiinen  Met«'f)nilo«rii'.  Ornun  des  llxdiographischcii 
Amtes  und  der  Deutschen  .*^«ewarte.  Hcraü.s^L-^icljLii  von  di-m  Hydrograph. 
Amte  der  Kiiiserliclicn  Adminilitfit.     1 'i-  .lulii jiranj».     1^S■).  Ikrlin. 

Beihdfce  zam  Uarine-VcrordtiungHblatt.  [Fachwi.ssenschaftliche  Beiträge  aus  den 
Krainen  des  Ottizier -  Kuqjs  und  des  Marine -Personals  der  KuiaerL  Uariue. 
Hennegegeben  in  der  Kaiaerl.  Admiralität.]    No.  57 — Gl.  8°. 

BoUetÜBo  delln  Soeiet4  Geograflen  Italiuw.  Vdome  XXIL  1885.  Roma  1885.  8°. 
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Die  Deutsche  Seewarte. 


IL  Rückblick  auf  die  Thätigkeit  der  Seewarte. 

(Mit  einem  Anhange). 

Von  Dr.  ti,  JVemmuif^  Direktor  der  Seemurta 


■nr  sweckminig,  ehe  anf  einen  Rückblick  der  Thätigkeit  der  Deutschen  Seewarte  dei 

Näheren  einfreganpen  werden  knnu,  in  ricbtii-'er  Folge  und  im  Anschlüsse  an  die  im  vorigen  Jahrgange 
mitgetheilte  Beschreibung  der  neuen  ZüDtralstcile  dio  Eigenthümlichkeiteu  derselben  hinsichtlich  einzelner 
BeobMihtaiigen'  damlegeii,  damit  der  AdicUimb  an  BeobacslitaDga-RdlMD,  die  in  anderen  Lokalititen  in 
Hamburg  gemacht  worden  sind,  stets  möglich  und  gewahrt  bleibe.  Was  das  Folgern  bestimmter  Resultate 
aus  läageren  Beobachtungs-Reibea  vorzugsweise  beeinträchtigt,  ist  der  Umstand,  dass  man  nur  in  seltenen 
FUlen  bdm  Wecln«!  der  LokaHtftt  (an  ein  nnd  donaelbeo  Beobaehtnagaorte)  Ar  die  Kontinnitlt  der  Ver> 
hiUnisse,  unter  wclclu  n  sie  gemacht  worden  sind,  genügend  Sorge  getragen  bat.  Gewiss  wäre  es  das  wissen- 
idiaftlicher  Forschung  am  meisten  Entsprechende,  hätte  man  nie  eine  Veranlassung,  Lokaländerungen  her- 
beisoflUiren.  Bei  muerar  steter  Verindemng  bedfirftigen  Zettricbtang  ist  solche  Beständigkeit,  selbst  flir 
die  Verhältnisse  eines  Observatoriums,  ausgeschlusseu ;  um  so  mehr  aber  wird  es  Pflicht,  durch  gründliche 
Untersuchung  (Vergleiohong  der  Lokalitäten)  mit  Kücksioht  auf  einzelne  lieobachtUDgs-£lemente  die  strengste 
Fürsorge  platzgreifen  10  lassen.  80  war  denn  aacb  neine  ganz  beaoi^iera  Sorgfalt  darauf  gerichtet, 
als  es  endlich  notbweudig  wurde,  eine  Zentralstelle  fOr  die  Deutsche  Seevarte  zu  gründen,  naoh  allen 
Richtungen  hin  die  Möglichkeit  zu  bieten,  die  au  der  neuen  Zentralstelle  zu  machenden  Beobachtungen  an 
dio  älteren  Bcobachtungs-Rcihen  auschhessen  zu  können.  Mit  Rücksicht  hierauf  sind  es  die  Beobachtungen 
der  Lufttemperatur,  welche  in  erster  Linie  eine  Beachtung  finden  mfisaen.  In  zweiter  Linie  sind  es  die 
Beobachtungen  über  Windstärke  und  Richtung,  welche  weit  mdir,  aN  man  im  AllLrenieiuen  auzuiichmon 
geneigt  ist,  lokal  bociutlusst  worden,  und  daher  auch  in  der  iu  Frage  ulehcudon  Richtung  die  eingehendste 
Bencfatong  erheischen.  Loitdruclc,  der  nur  dnreh  die  H6hen-Differeiuten  eine  wesentliche  Beeinflossung  dnrob 
Lokaläuderuug  erleiden  kann,  fordert,  da  an  und  für  sich  die  Feststellung  der  Niviau-DifTircnz  lino  erste 
Bedingung  ist,  kaum  eine  eingehendere  Untersuchung.  Denn,  wenn  auch  zugestanden  werden  muss,  dass 
momentane,  piGtslich  auftretende  Erscbeinnngen  in  dar  Sdiwanknng  des  LnAdmekes  oft  in  Eigenthttmlicb- 
keitcn  di  s  Lokales  (Saugen  und  Stanen  der  Luft)  ihre  Erklärung  finden  können,  so  können  doch  Uuter- 
sachungen  dieser  Art  nicht  iu  den  Bereich  derjenigen  gerechnet  werden,  mit  welchen  wir  es  hier  zu  thuu 
haben;  sie  bilden  gewissermaassen  ein  (Gebiet  für  sich,  das  fllr  die  Folge  weit  mehr  beachtet  werden 
sollte,  als  dies  bisher  der  Fall  gewesen  ist.  Auch  hinsichtlich  der  Feuchtigkeits- Verhältnisse  der  Luft 
luwn  den  Lokal -Untersachangen  eine  so  ausgedehnt«  Bedeutung  nicht  beigelegt  werden,  wie  in  den  zuvor 
namhaft  gemachten  FiUen;  das  Element  ist  an  nnd  für  sich  hinsiebtlicb  d«r  Prisision  der  Methode  der 
Bestimmung  so  sehr  der  Vervollkommnung  bedürftig,  dass  durch  die  Lokalität  bedingte  Differenzen  (ich 
spreche  hier  nur  von  der  Bestimmung  des  Feuchtigkeits -Gebaltes  der  freien  Atmosphftrs)  kaum  in  Frage 
kommen  können. 

Für   die  Seewarte,  welche  sich  vielfach  mit  magnetischen  Bestimmungen  für  die  Praxis  sn  be* 
schttfligen  hat,  ist  dagegen  die  £igenthamlichkeit  der  Zentralstelle  hinsichtlich  des  Werthes  der  magnetischen 

Axohlv  Vm.  9.  1 
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Elemente  (Lokal -Einflüsse)  von  erheblicher  Uodoutung;  es  soll  daher  imcli  in  d^r  gogonwärtigen  ü■ta^ 
8aobungs-Serie  der  an  der  neuen  Zentralstelle  sich  manifestirendc  Lokal-Eiuiluss  geprüft  werden. 

E»  ist  »eb«  Abnekt,  in  der  mli«g«ideo  Abhandlnog  zunächst  das  Retnltat  meiiiar  UDtertachaiigen 
bi«r  niedannkgeii  and  swar: 

1)  Vergleichung  der  ISt  obachtungen  Uber  die  Temperatur  der  Lvft,  «ugnRUut  beütt  SeeHMiDBbMM 

uiul  auf  dem  Stiiitfang  (beim  neuen  DienstgebiiudcO, 

2)  Vergleichende  Untersuchung  über  die  Aufzeichnuugea  der  Auemometer  auf  dem  äeemannsbftuse 

und  mf  dem  neuen  IKenstgebftnde  der  Dentscben  Seewarte. 

8)  Untenncbung  der  Lokal -Einflüsse  mit  üeziehuDg  auf  den  Werdi  der  erdvagnetischen  Eteuente, 
gegrindet  auf  Beobaobtongen  vom  Jabre  1877  bis  1886. 


I.  Vargleichmg  der  BeoMriungra  über  dte  T«n|Nnlur  der  ürft  augeliihrl  beim  ffeeeiiwehiiiB 

Hnd  Ulf  dem  SOnHiuig  (beim  neuen  Dieneliiebüide). 

Zum  ▼oUeo  Verstlndnisse  der  in  dieser  Abbandlnng  niedergelegten  Besnltate  mUsaen  die  im  Nack- 

folgcndt  n  im  Eiiizeluen  liefolgten  Grundsätse,  ttsch  «eloben  die  Untenoeboag  gefuhrt  worden  ist,  der  bs* 

sonderen  Bcaclituiig  empfohleu  werden. 

Die  ersieu  Beobachtongs-Ileihca  über  Temperaturen  der  Deutschen  Seewarte,  welche  bereits  im  Drucke 
vorliegen  (Meteorologiscbe  Beobaebtnngen  in  Denteehland  Ittr  die  Jabre  1876  nnd  1877  Termin- Beob- 
acbtungcn  und  für  die  Jahre  1878— IRfil  Termin -Ueoliachtungeu  und  stündliche  Aufzeidmuiigeu  für  1873 
bis  1881)  wurden  sämmtlicb  in  der  ersten  Etage  der  nach  Norden  gelegenen  Fa^ade  des  Secmannsbauses 
gewonoen.  In  dem  Jahres- Beriebte I,  1875—1878,  der  Seewarte  findet  sich  alles  Das  dargelegt,  was  asf 
die  Tliermoraeter-Aufstpliung  Ho?ug  hat.  im  Abschnitte  III,  1,  Seite  15  u.  8.  f.,  sowie  Seite  17  und  18,  und 
dürfen  wir  wohl  hier,  die  Einzelheiten  betreffend,  auf  die  angesogenen  Veröffeatlichungen  verweisen.  Ans 
dem  dort  Dargelegten  gebt  snr  Genfige  hervor,  dass  die  Thermometer  zwar  gegen  Norden  nnd  Osten  hin 
einem  freien  Horizonte  gi  gi  niibor  lagen,  aber  gegen  Süden,  Südwesten  und  Nordwesten  gescb&tst  waren. 
Anf  diesen  Umstand  wird  beim  lie>prechen  der  Vergleichung  der  Resultate  tbennometrischer  Beobacbtmig 
bei  der  Seewarte,  welche  den  Zweck  dieser  Abhandlung  bildet,  zurückgekommen  werden. 

Es  w&re  sweifelsobne  von  erbebliebem  Interesse,  bei  dieser  Beqvrecfanng  zu  gleicher  Zeit  anob  anf 

die  früheren  Temperatur- Beobachtungen  in  Hamburg  und  Altona  einsngeben  und  eine  Vergleichnng  der 
Lokalitäten,  bezw.  der  Beobachtungsweisen  mit  in  den  Bereich  der  gegenwärtigen  Untersuchung  zu  ziehen. 
Eine  solche  Erweiterung  konnte  aber  kaum  in  den  Kähmen  dieser  Abhandlung  eiugerdgt  werden,  während 
andererseits  Untersucliungi  n  dieser  Art  bereits  ausgeführt  und  in  einer,  von  der  Seewarte  ausgegangenen 
YerOflfentlichuDg*)  niedergelegt  sind.  Die  Frage,  ob  es  miulicli  sein  würde,  die  an  der  Nonitieutschen 
Seewarte  am  Seemannsbause  angestellten  Temperatur-BeobacLtuiigeu  mit  Erlolg  zu  einem  sokbeu  Vergleiche 
heranzuziehen,  Hesse  sich  erwägen,  wenn  nicht  diese  Beobachtungen  in  einer  Weise  angestellt  worden  wären, 
die  mit  dou  allf;emeinen,  biei-fiir  angenommenen  Normen  im  Widerspruch  sich  befindet  und  daher,  um  die 
dadurch  bedingten  Uuregelmü8sigkeit<;n  aus  deu  Ileiheu  zu  eliminiren  oder  zu  bestimmen,  einen  mit  den  zu 
endeleoden  Resultaten  ausser  allem  Verhältnisse  stehenden  Aufwand  erhdsohte.  Es  waren  jene  Instmmsnte 
nimlich  an  der  Südseite  des  SecmaniisliMuses  in  der  ersten  Etage,  von  Bäumen  beschattet,  aufgestellt. 
Nor  eine  eingebende  Untersuchung  dieser  Beobachtungen  hinsichtlich  der  verschiedensten  Verhältnisse,  unter 
weloben  sie  angestsllt  worden  nnd,  könnte  su  einem  annibemd  befiiedigendsin  BesnHale  fBbren.  Zwar 
hat  die  Seewarte  in  dner  Mberen  VerOffbntliebnng**)  den  Yersoeh  gemaekt,  veri^eiidibare  Blittdwerthe  Ar 


*)  Hambaig  in  utnrfaistoiiMlwr  und  imdisiiiisalier  Basieheng.  Den  HitgUedera  und  ThaOneliiaem  der  49.  Vemna- 
bng  deettcher  Nalurfortoher  und  Aerete  als  Ftilgibe  gewidmet  H.  ENgas  ftbir  die  pliTiikaiischan  TaridUtaisss  tob  Bern- 
bwrg  nad  Umgebung,  Seilt  44— <5L 

**)  Bembnrg  m  aaterfaistoriseher  nad  aedinaisobar  Besaaboi«  n.«.  w.,  8^  49  und  6a 
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a»  Tnuioe  8^a.iD.,  ^  «nd  lO^p.n.  almdttitm,  allan  fBr  di»  lti«r  im  Auge  gahalitoii  Z««eke  kfimm 

die  dort  niedergelegteD  Resultat«  keineu  Werth  hlbea;  rar  Sidiernng  «iOM  Machen  wfirde  M  noch  «inar 

angehenden  Prüfung  und  Di^ikussion  bedürfen. 

Im  Laufe  des  Jahres  187G  wurden  im  Garten  des  Seemannahauses  in  einer  freistebendea  geräumigeo 
TlicrniOBeterhfitte,  in  welcher  die  Ijutroment«  2n  Uber  dem  Boden  lieh  be&nden,  KoDtroll>BBObMbi> 

nngen  ausgeführt,  welche  den  Zweck  hatten,  die  an  der  Deutschen  Swwarte  seit  di^m  6.  April  187')  in 
einem  Thermometer- Gehäuse  von  Holz,  das  an  der  Nordseite  (s.  die  oben  zitirte  Veröffentlichung)  aufgestellt 
irar,  anigefBhrteii  Thermometer- Anfeeicbnnngeo  mit  Bilekstcht  auf  lokale  EinflOsae  tu  Teri6riren.  Eine 
im  Allgemeinen  ausgeführte  Diskussion  dieser  Koutroll-Boohachtungcn,  welche  um  9*  a.  m.  und  um  2''p.  m. 
•ngeatelit  wurden,  ergab  als  Kesultat,  dass  in  den  Monaten  November  bis  Februar  die  Temperatur  iooeff- 
halb  0?1  C.  im  Garten  und  am  Fenitar  flbereinstimmte;  für  9'  a.  m.  ervtreekte  «ich  daseelbe  VerhSkniH 
auch  auf  die  Monate  März  und -April,  sowie  Soptenibcr  und  Oktober;  im  Sommer  zeigten  sich  dagegen  itt 
beiden  Terminen  im  Garten  hBhera  Temperaturen  und  atiegen  die  Unterschiede  im  Mittel  einzelner  Monate 
für  9^a.m.  bis  so  1*,  f&r  S'p.m.  bis  1?2.  Das  Hinimom  im  Garten  war  wibrend  der  Monate  Mint  Irii 
Oktober  stets  ungefähr  0?5  tiefer.  Diese  Abweichungen  arid&ren  sich  zum  Theil  aus  der  Konstruktion  der 
Pkjchrometer- Aufstellung  im  Garten,  welche  im  Sommer  eine  direkte  Bestrahlung  der  Wände  des  Blech- 
maatelt  snlieas.*)  Um  letzterem  Umstände  entgegenzuwirken,  wurde  das  Gehäuse  in  der  Hütte  im  Garten 
mit  einem  schützenden  Zinkmantel  versehen  und  wurde  im  Laufe  des  Frühjahrs  und  Sommers  1878  eine 
längere  Reihe  solcher  Koutroll- Beobachtungen  (veri^leiclu  ndc  Temperatur- Beobachtungen  am  Fenster  und 
im  Garten)  angestellt^  es  wurden  diese  Beobachtungen  zu  vcrseliiedeuen  lerniineQ  im  Laufe  de«  Tages  aus- 
gaflUut,  dabei  aber  anf  strikte  Gleichzeitigkeit  Bedacht  genommen.  Ehe  von  der  Eirichtwig  eines  eigenen 
Dienstgcbriudis  der  Secwarto  die  Rede  sein  konnte,  und  darauf  Bedacht  zu  nelimcii  war,  ohne  vergleichende 
Untersuchungen  an  einer  meteorologischen  Zentralstelle  die  Temperatur-Mossungcu  hinsichtlich  ihres  Werthes 
and  ihrer  Vergleiobbarksit  mit  anderen  Beobachtnngs-Bmhflo  witersnehen  so  mOssen,  bestand  die  Abmcht, 
die  auf  dem  bezeichneten  Wege  angestellten  V,  r;_'leicluingen  in  einer  rntersuchung  der  Eigeutliümliehkeit  der 
Thermometer-Aufstellung  in  der  ersten  Etage  au  der  Nordseite  des  Öeemannshauses,  allwo  die  Temperatur* 
Beobaebtmügen  vom  6^  April  1875  bis  1.  Aagust  1881  ausgeführt  wardan,  heranxusieh«L  Nachdem  aber 
mit  der  Ncucrncbtaig  auf  dem  Stintfango  begonnen  worden  wart  kooDte  eiua  ÜBtersodMiiig  diMsr  Art  kaum 
mehr  einen  Zweck  haben,  wie  wir  gloicli  erkenin  n  wi  rden. 

Im  September  1879,  als  die  Einfriedigung  des  Bauplatzes  für  das  neue  Dieustgobaude  vollendet  war, 
wurde  eine  TbermometerbBtte  auf  dem  Reservoir  auf  dem  Stinifange  errichtet  mid  mit  Thermometern  aas- 
gestattet. Die  Konstruktion  di<  sor  Thorniometer-Aufstcllung,  die  Einzelheiten  der  lokalen  Verb."iltnisso  sind 
im  Jahites-Behchte  U,  1879,  Öeitc  6  bis  11,  dargelegt  worden  und  kann  hier  um  so  mehr  darauf  verwiesen 
werden,  ab  aadi  in  der  Beschreibung  dor  Zentralstelle  (Jahrgang  Vn  „Ans  dem  Archir  der  Deutschen  See- 
warte, No.  2,  Seite  30)  auf  dieselben  zurückgekommen  wurde.  Die  Einriclitungen  zu  Zwecken  der  Ver- 
gleichang  der  Temperataren,  wie  sie  am  Seemannshause  und  wie  in  der  soeben  erwähnten  Thermometer- 
hotte  anf  dem  Stintihng  erhalten  worden,  finden  rieh  dort  beschrieben,  wo  diese  YergleicbuDgen  m  extenso 
zum  Abdr  icke  gebracht  worden  sind,  nämlich  im  Jabrosberidlt  II,  Seite  11  bis  13,  und  im  Jahresbericht  III, 
Seite  9  bis  20.   Es  umfassen  die  Beobaclitungcn  den  Zeitraum  vom  1.  Oktbr.  1879  bis  zum  31.  Dczbr.  1880. 

Die  Beobachtungen  der  Temperatur  am  Seemannshause,  welche  zum  Vergleiche  benutzt  wurden,  sind 
dm  Avfiniobnnngen  des  Hipp'achen  Thermographen,  über  dessen  AofMdlong  sobon  dasNibere  angegeben 

wurde,  entnommen.  In  dem  Werke  „Meteorologisclie  Beobachtungen  in  Deutschland",  Jahrgang  I,  1876, 
ist  auf  Seite  III  dor  Einleitung  über  die  stündlichen  Aufzeichnungen  der  Temperatur  bei  dem  Seemanns- 
hause  berichtet  und  mag  hier  auch  auf  das  dort  Gesagte  hingewiesen  werden. 

Unsweifelbaft  würde  es  das  richtigste  gewesen  sein,  ebenso,  wie  die  Vsq^dclnng  xwisohen  der  Thermo- 

mater-Aufstellung  am  Seemannshause  und  jener  am  Stintfanj;  durchgeführt  wurde,  auch  die  Verglcichung 
fBr  die  identische  Epoche  zwischen  Stintfang  und  der  neuen  Aufstellung  an  dor  Soewarte  zu  bewirken, 
weü  alsdann  jegHcber  Zweifel,  der  binricbtlicb  der  EagentbUmVohkeit  der  einzelnen  zu  beDataenden  und 

*)  „MeUorologitche  Beobkohtungen  in  ÜeatschUnU",  aogestellt  an  11  Stationen  der  II.  Ordnung  im  Jabre  1876  , 
Seite  !▼  sod  T. 
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nicht  identischen  Kpocben  auftauchen  könute,  von  Toraehereiu  HusgeschIos»eu  wordou  wäre.  Aus  nahe- 
liegenden Gründen,  namentlich  aber  deshalb,  weil  das  neue  (icbiiudo  erst  im  Jahro  1881  soweit  im  Hau 
vorgeschritten  war,  daas  Beobachtungen  über  die  Temperatur  au  dem  uieteurulugischeu  Fenster  ausgeführt 
werden  konnten,  musato  auf  die  Identität  der  zu  vergleichenden  Epochen  verzichtet  werden.  Um  ein  volles 
Jahr  der  Vert^lcichuiif^  zu  unterwerfen .  ist  zunächst  davon  abgesehen  worden ,  die  im  Jalire  1879  schon 
gemachten  Vergleichuugeu  zu  verwerthen  und  kommen  in  den  nacbfolgendeB  Tabellen  daher  nur  die 
JabrgiBga  1880  und  1885  mr  Varwendnng,  indem  die  Beolwohtii^en  «m  Btinthag  (auf  dem  Reservoir) 
von  1880  und  1885  in  Uezieliung  gebracht  werden,  die  von  1880  mit  der  Beobachtung  am  Seemaiinsliauso 
und  jene  von  1885  mit  den  Beobacbtungcu  an  der  Seewarte  (dem  meteorologischen  Fenster).  Sodann 
befindet  neh  in  der  Kolamne  am  End«  der  folgenden  7  Tafeln  der  Vergleich  nriacben  Seewnte  nnd 
Seemannshaus  pezogeu.  Diiniit  der  bereits  lieriilirto  l'ebelstand  bei  der  Beurtheiluiif;  der  Werthe  der 
Vergleicbungeu  tbuuiicbst  bcrüciisicbtigt  werden  kann,  sind  in  den  nachfolgenden  Tabellen  nach  den  Beoh> 
aehtnngen  nnf  dem  Stintfange,  allwo  Temperatur- Anfzeichnungen  nnunterlmehen  wKlmad  der  in  Frage 
stehenden  Jahre  ausgeführt  worden  sind,  die  Moiiatsmittel  der  Jahre  1880  und  188B  für  die  fit>fMil«M»» 
Stunden,  (fiir  4"  a.  m.,  für  8**  a.  m.,  für  2"  p.  m.,  für  S**  p.  m.)  und  der  Maxima  und  Minima  /nsammcngeatellt 
werden.  Et  liease  sieh  swoit  aaofa  den  gegebenen  Ifittelwerthen  eine  Korrektion  anbringen,  um  auf  eine 
eSsbaitliobe  Epoche  die  erbiltenen  Wertlie  annähernd  zu  reduziren.  Von  der  Dnrobfiibrung  dieser  Operation 
mude  jedoch  Abstand  genommen  und  sind  in  einem  jeden  Falle  die  Differenzen  zwischen  Stintfaut;  nml 
Seemannsbaus  im  Jahre  1880  und  zwischen  Stintfang  und  Sccwaiie  1885,  wie  sie  beobachtet  sind,  aufge- 
nommen worden,  indem  es  einem  Jeden  überlassen  bleiben  kann,  die  Wertbe  der  letzten  Kolumne  durch 
die  Anbringung  der  bezeiohneteu  Korrektion  weiter  ver^^loichbar  zw  ninclien.  E-  braucht  wohl  kaum 
bemerkt  zu  werden,  dass,  da  stets  nur  die  Differenzen  der  mittleren  Temperaturen  für  dieselben  Jahro  ge- 
nommen wurden,  diese  Korrektion  auch  nnr  insefsrae  von  Betracht  sein  kann,  ala  sieh  eben  die  Difiarenien 
zwischen  den  einzelnen  Beobaclitungsstcllen  fiir  ilie  verschiedenen  .lalire  verschieden  gestalten.  Es  mUssto 
sonach  der  Ermittelung  der  Korrektion  eine  eingehende  Untersuchung  zu  Uruudo  liegen,  wobei  namentlich 
der  Zustand  des  ffimmels  (Qrad  der  Bewölkung)  and  die  WindverbKltiüaae  in  einem  jeden  eiaidnen  Falk 
eine  Bolle  m  spielen  bUten. 


1.   Mittel  der  Temperatur  für  IKHO  und  lHsr>  und  der  Temperatur- Ditt'ereuzeu  nach  der  Aul'üchrilt. 


Für  1''  a.  IM. 


Monat 

Btintfang 

1880      1  1885 

ätiutfang — £ 
IS 

+ 

ieBnuintub. 
SO 

StiuLfang— i>e<;warU 
188» 

+      !  - 

o 

—2.29 

—2  33 

•  • 

U  31 

•  • 

o"oi 

•  * 

0.32 

-0.20 

2.26 

*  • 

041 

0.14 

0.27 

1.29 

1.46 

•  * 

027 

0.08 

0.85 

5.42 

5.72 

0.88 

0.20 

.  . 

0.18 

7.10 

6.90 

0.34 

043 

0.77 

11,98 

11  95 

014 

0.55 

0.41 

18.97 

13.32 

0.09 

0.67 

0.76 

•  ♦ 

August   

13.47 

1141 

0  36 

029 

0.07 

11.85 

10.28 

0.37 

0.07 

0.30 

e.io 

6.67 

0.88 

0.8B 

•  • 

•  • 

0.67 

341 

1.15 

•  * 

0.3G 

0.90 

■  • 

1  26 

224 

0  10 

054 

*  * 

0.27 

•  • 

0.27 

6.20 

6.74 

0.81 

1  0.04 

1  0.27 
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Stintfanc 

Sdirtftaff— aemnaBBili. 

Scewartc — 

Seemannih. 

1880 

1.S85 

+ 

- 

+ 

+ 

- 

O 

C 

O 

O 

o 

o 

o 

—2.24 

—2.06 

* . 

tv  Ork 

O.oO 

0.20 

O.GO 

—0.12 

2.M 

« . 

O.zV 

0.1a 

0.41 

1.72 

1.67 

0.28 

006 

034 

ff  «VX 

7  78 

0.46 

0.24 

0.70 

Mai*)  

10.18 

9.88 

. « 

0.61 

0.62 

1.08 

14.66 

16,21 

•  * 

0.66 

098 

1  64 

16.49 

17.20 

0.66 

a76 

1.81 

16.94 

13.84 

0.24 

0.19 

0.05 

12.87 

11  24 

•  • 

041 

•  ■ 

0.03 

0.88 

Oklobor   

633 

672 

0.39 

0  16 

023 

NoTcmbcr           .  - 

3.18 

1.34 

0.16 

0.33 

0.49 

2.54 

0.17 

0.10 

0.06 

0.04 

7.49 

7.17 

0.32 

0.26 

0J8 

8. 

Mittel  der  Temperatur  u.  8.  w. 

fOr  2"  p.  m. 

U.61 

0.41 

«  * 

0.07 

0.40 

0.58 

8.28 

6.95 

0.02 

078 

0.78 

Mirz  

7  32 

5.75 

048 

088 

0.40 

Anril  

19  79 

13.38 

0.42 

1.19 

0.77 

Mai*)  

16.18 

18.81 

0.70 

1.28 

0.68 

18  8G 

21  06 

0.73 

178 

1.06 

19.92 

22.74 

0.04 

2.00 

2.04 

22  68 

18.02 

1.84 

1.61 

027 

St-pteoibsr  

18  45 

16  36 

0.88 

1  31 

0  43 

Oktober   

933 

1010 

•  • 

0.10 

0.57 

067 

6.42 

3.77 

0.21 

0.61 

0.72 

4.00 

1.88 

0.17 

0.18 

0.29 

Mittel   

11.46 

11  13 

0.33 

1.04 

0.71 

4. 

Mittel  der  Temperatur  n.  s.  w. 

IBr  8*  p.  1 

n. 

—0.70 

-0.98 
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6.  Mittler«  MAxina  und  Mittel  der  Differenzen  nach  der  AaflichrifL 
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In  der  letzten  Ikfel  (7)  wurden  Mittelwerthe  der  DiiTorenzen  aus  den  6  vorlit  gundon  BestimmungeD 
abgeleitet,  die  aaf  «in«n  jsgUcboD  Tag  oatfallso,  d.  h.  aas  den  Differenzen  für  die  Stunden  4**  n.  m.,  S**  a.  m., 
2''  p.  m. ,  8**  p.  m.  wid  fitr  die  Uazinm  und  IfiniiiM.  Bs  lehieii  nnbedenkUob  f6r  den  im  Auge  gehabten 
Zweck  bei  Ableitong  der  Uittdwertbe  der  DUEueiueii      DifEmoien  am  den  6  geoeanten  Beebnditnngen 

ib  gleicbwerthig  zn  erachten. 

Nehmen  wir  zunächst  die  auf  dem  bezeichneten  Wege  abgeleiteten  Differenzen  der  Temperaturen,  wie 
sie  in  Tabelle  7  enthalten  siiu),  als  roaassgobend  an,  so  wird  daraus  gefolgert  worden  kOnnen»  due  im 
Jahresuiittel  die  T'-titpertitur.  auf  dein  Stiiitfun^'o  und  am  Seenuiunsliauso  beobachtet,  eine  nennenswerthe 
Differenz  nicht  zeigt,  daas  dagegen  die  Tempeiaturcn,  von  Marz  bis  September  (Sommermonate)  auf  dem 
Stintfenge  beobachtet,  nnd  jene  von  OIrtober  bis  Februar,  am  Seemanusbause  beobachtet,  die  höheren  aind; 
die  Unterschiede  sind  jedoch  —  wie  aus  den  Mittelwerthen  erhellt  —  in  beiden  Fällen  nicht  erheblich. 
Die  Temperaturen  sind,  auf  dem  Stiutfange  beobachtet,  im  Mittel  für  das  Jahr  um  Ü?44  höher,  als  die  an 
der  Seewarte  beobeditsten,  und  zwar  wfthrend  des  gnnsen  Jahres  (ndt  Anraalnne  von  Detember)  in  den 
Sommer- Monaten  die  höchsten  Bt'triifre  erreichend.  Aus  einem  Verpilcirhc  der  Ti  inperatur  an  der  Scowarte 
mit  jener  am  äeemaunshause  ergiebt  sich  —  wie  die  letzten  Kolumnen  der  Tabelle  7  dies  erweisen  —  für 
des  ganze  Jabr  die  Tempentop  anf  der  Seewarte  niedriger,  wie  am  Seemaanshaaie,  md  iwar  im  Uittel 
um  0?43  C.  Aus  den  TorliegcDdcn  Werthcn  für  die  einzelnen  Monate  scheint  sieh  Bit  Bildcsicbt  attf  diese 
letzteren  Werthe  ein  klar  ausgesprochener,  jährlicher  Gang  nicht  zu  ergeben. 

Im  Anbange  in  dieser  Abbandlang  sind  die  stttndlieben  Temperatnr-Beobaebtungen 
zum  Abdrucke  gebracht,  wie  dieselben  in  der  Epoche  vom  1.  September  1884  bis  zum  31.  Dezember  1885 
in  der  Thermometerhütto  auf  dem  lleservoir  mittels  des  II  i  p  p'schen  Thermographen  erhalten  worden  sind. 
Uit  Bezug  auf  die  Einzelheiten  der  folgenden  Ausfahrung  mag  auf  die  hier  unten  gegebenen  and  aas  den  soeben 
angezogeneu  ausfiihrlichen  Ueobachtungen  abgeleiteten  5  Tabellen  verwiesen  werden.  Dazu  ist  zu  bemerken, 
dass  für  die  zur  selben  Zl-H  angcsd  lltcn  Hi  obachtungen  an  dem  meteorolc^schen  Fenster  der  Seewarte  die 
bereits  in  den  Jahrgängen  \  11  und  YllI  der  „Meteorologische  Beobachtungen  in  Deutschland"  veröffent- 
lichten Aufzeichnungen  benatzt  worden  sind.  In  diesen  Tabellen  ist  der  tägliche  Gang  (d  h.  das  Mittel  fOr 
jede  volle  Stunde  des  Tages)  filr  einen  jeden  Monat  der  oben  bezeichneten  Epoche  für  die  Beobachtungs- 
stelle auf  dem  Reservoir  (Stintfang)  und  am  meteorologischen  Fenster  (Seewart«)  gegeben,  sowie  die  Differenz 
zwischen  bnden,  and  zwar  jedesmal  Stintfang  weniger  Seewarta.  Die  Tabellen  sind  die  folgenden: 


8.  ngllcbcr  Gang  der  Taqpsmtar  der  Lift  im  Jahre  1884. 


Stande 

S^lenber 

Oktober 

Ntvenber 

DssteAsr 

beobachtet 

Stintt-Semr. 

beobachtet 

Stintt-Secw. 

b«obachtet  | 

Slintf.>S«v%v 

liLobacbtvt 

stint£»Seew. 

Stintf. 
Imiwit 

Ittrnil 

Stintf. 

Sl-c\v. 

Stintf. 

Iti  rnu ' 

+     !  - 

lucn  •>! 

Im  F'i.: 

+ 

o 

o 

u 

O 

o 

o 

o 

o 

o 

"  1 

0°03 

•.n. 

13*74 

13  To 

004 

8.28 

7  92 

0.36 

1  81 

171 

0.10 

1*96 

193 

1348 

13.32 

0  IG 

8.21 

7,86 

o:ii 

1,69 

1.62 

007 

1  85 

1.84 

001 

Vi.'il 

13  13 

0.14 

8.19 

7.89 

0.30 

1.63 

I  00 

0.02 

1  84 

1.81 

003 

13.10 

12  94 

OIO 

8.17 

7  83 

0  34 

1.52 

I  60 

0  02 

1.85 

1.82 

0.03 

12  90 

12.74 

0.16 

8  10 

7  S2 

O.-Jg 

1  43 

1  39 

0O4 

1  94 

1.83 

Oll 

19.S3 

13.59 

0.34 

8.08 

7,72 

0.36 

1.46 

1  31 

0  15 

1.84 

1.80 

O04 

13.07 

19.«» 

038 

8  14 

7.75 

9.39 

144 

1.26 

0.18 

1.93 

1.83 

0.0» 

ia.M 

13.3» 

O&l 

8.56 

7.97 

0.59 

1  48 

1.90 

038 

1.93 

1.86 

0.07 

16.45 

14.47 

098 

909 

8.33 

0.77 

1.71 

1.34 

087 

3  11 

1.95 

ai6 

IS 

l6.Sft 

16.8» 

0.99 

9.90 

8.95 

0.9S 

2  26 

1.74 

a6» 

9.37 

3.80 

ai7 

II 

18.11 

18.95 

1.16 

10.69 

9.56 

1.13 

2.'J0 

9.93 

0.68 

2.78 

9.64 

0.94 

« • 

um 

H 

I9.M 

17  63 

1.59 

11  29 

10  10 

1.19 

3  öl 

2.76 

0.76 

3.07 

9.S6 

091 

Vi.ni. 

19  HIJ 

18  11 

1  7i 

ll.Sl* 

\OhC, 

1  32 

3  98 

3  IG 

0.89 

3.29 

300 

0.29 

20  69 

18  l>l 

1  tts 

11.96 

10.77 

1.19 

4.17 

3.40 

077 

3.43 

3  21 

0  22 

80.57 

IS  i;-> 

1.95 

11.67 

10  72 

0.95 

4.0» 

3.46 

0.63 

3.36 

3  15 

0.21 

30.09 

1861 

1  51 

11.14 

10.53 

0.63 

369 

3.95 

a44 

3.04 

2.94 

0.10 

M.13 

18.11 

1.03 

10.48 

10.13 

0.86 

3.24 

3.03 

0.91 

3.85 

9.74 

Oll 

ISO» 

17.59 

0.57 

9.88 

9.64 

0.94 

2.78 

9.68 

1  0.90 

2.64 

3.63 

O.Ol 

IG  79 

16.53 

0  28 

931 

9.36 

0.0Ö 

3.45 

3.41 

1  0.04 

2.62 

248 

0.04 

15  88 

Kl  71 

0  17 

884 

8.87 

2.21 

3.16 

0.05 

2.37 

2  36 

0  01 

15. '.'S 

i.'i  ir> 

0.18 

8.60 

8  50 

0.10 

2.09 

1  95 

0.14 

3.33 

2.26 

006 

10 

1 1 

0  10 

S.36 

3.JD 

0.17 

1.88 

1.80 

008 

3.18 

2  19 

oöi 

u 

14  a; 

14.23 

0  14 

8.14 

8.04 

0.10 

1  76 

1  64 

0.12 

2  17 

3.13 

0.04 

13.87 

13.85 

0.02 

8.0C 

7.33 

.  0  23 

1.67 

1.57 

0.10 

3.16 

9.11 

0.06 

•  « 

MM, 

1&.S7  I 

fte7l  .. 

9.3» 

as« 

1  aw  1  .. 

3.37 

iM  i  0.98  1  .. 

2.43 

9.U  1  &10  1    . . 

Liyiiized  by  Google 


s 
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Da  wir  in  den  vorliergeliciulen  Tabellen  1  7  uns  auf  die  Viiglticliuu;;  der  Jahre  ISfifl  und  IBSÖ 
beschränkten  und  dort  gezeigt  wurde,  dass  nStiotfang  weniger  Seemannsbaas"  im  Mittel  für  das  Jahr 
sich  zu  0?D08  ergab,  so  mag  auch  jeUt  nur  von  der  Epoche  1.  Janow  bii  81.  Desember  1886  aoe  den 
Tabellen  8—12  der  Mittelwerth  der  Differenz  „Stintfan^;  WLiii^er  See  warte*  zu  0?396*;,  um  welche 
die  Temperatur  auf  dem  Reservoir  höher  als  an  dem  meteorologischen  Fenster  der  Seewarte  ist,  als  abge- 
leitet bezeichnet  worden.  Diese  Differenz  wurdo  aber  früher  (Tabelle  7)  zu  (fi44  ermittelt,  d.  b.  um  0?044 
grOner,  woraus  zum  mindesten  für  das  Jahresmittel  der  Temperatur  die  Vergleichbarkeit  der  aus  dem  Jahre 
18B5  ab;,'ekMtctcn  Wertho  mit  jenen  aus  den  niuleren,  in  dieser  UntersilohaDg  siir  Venreodong  gelangenden 
Epochen  nahezu  aU  erwiesen  zu  erachten  sein  dürfte. 

Aafftlleod  eraobeint  in  den  Torstehenden  Tnbellen  die  AnonaKe,  «elebe  rieh  in  den  Differenaen  der 
Tabelle  12  für  den  Monat  Dezember  1885  zu  erkennen  giebt,  während  Dezember  1884  sich  als  Normal 
erweist.  (Tabelle  8.)  Es  ist  die  Temperatur  des  zuerst  genannten  Monats  auf  dem  Reservoir  durchweg 
niedriger  als  am  meteorologieohen  Fenster,  während  me  im  Laufe  des  Monats  Norember  um  einen  uuge- 
wölinlich  huhcn  Betrag  höher  liegt.  Die  DifToreuzeu  für  Januar,  MärSf  Hai,  Oktober  und  November  sind 
während  der  in  Hede  stehenden  Epoche  durchweg  positiv,  d.  h.  die  Temperatur  auf  dem  Reservoir  ist  während 
des  ganzen  Tages  höher  als  am  meteorologischen  Fenster.  Während  der  Monate  Februar,  .\pril,  Juni,  Juli, 
August  und  September  1885  ist  nur  in  den  Stunden  von  8''  a.  ni.  bis  G'  p.  m.  durehsrlinittUch  die  Tempe- 
ratur auf  dem  Reservoir  höher  als  am  nietcorologistluii  IVuster,  in  den  anderen  Stuuden  i.st  es  umgekehrt; 
die  Monate  Februar  und  Mai  1BB5  crbcheinen,  wenn  mit  den  denselbeD  benachbarten  Monaten  verglichen, 
mit  BQckmcht  auf  die  angefShrte  Thatsache  als  Anomalien. 

Es  wäre  zweifellos  von  Itili  ressi'.  di  n  kausalen  Zusammenhang  des  ganzen  Komplexes  dieser  F.rschein* 
uugen  mit  anderen  Vorgängen  in  den  unteren  Schichten  der  Atmosphäre  zu  ermitteln;  es  würde  dadurch 
Licht  auf  Kernfragen,  «eiche  eich  auf  Ermittelung  der  Temperatur  der  Lnft  berieben,  geworfen  werden 
können.  Eine  rntersucluinf;,  die  sich  solclics  zur  .Aufgabe  stellen  würde,  müsste  notliwcndigcrwcisc  einen 
weit  grö:»8eren  Baum  gewinnen,  als  es  in  der  Absiebt  dieser  Abhandlung  liegen  kann.  Es  schien  jedoch 
sweekniässig,  zum  wenigsten  rin  Element,  was  unter  alkn  Umständen  einen  Einflnss  auf  die  Losung  der 
Aufgabe  haben  anNf  schon  jetzt  etwas  näher  zu  beleuchten,  wenn  auch  nur  in  der  IloiVnnu^'.  dadurch  dU^ 
Anregung  zur  genaueren  Prüfung  des  Einflusses  dieses  Elementes  zu  geben.  Es  ist  hier  die  Rede  von  der 
Dauer  des  Sonnenscheins,  wie  sie  durch  den  auf  dem  Westthurme  der  Seewarte  aufgestellten  Auto- 
graphen  während  der  Zeit  vom  1.  September  1884  bis  zum  31.  Dezember  1885  verzeidinet  worden  ist.  Wir 
beabsichtigen  die  in  Rede  stellenden  Aufzoiclinunfjen  lür  jeden  der  Monate  innerhalb  ih  ^  Zeitraums  in  extenso, 
so  weit  es  die  theilnreise  lückenhafte  Aufzeichnung  des  Autographen  gestattet,  zum  Abdrucke  zu  bringen. 
Die  Herstellung  der  Tabellen  sowie  die  Ableitung  der  Reaultäta  wurden  von  dem  persCnliehen  HIQftarbeiter 
des  Direktors,  Herrn  Dr.  Dud  e  rsta  il  t ,  .ui-.'efiilirt. 

Leider  fehlen  in  dieser  Reibe  die  Monate  April,  Mai,  Juni,  Juli  des  Jahres  1885,  sowie  die  letzten 
Tage  vom  März  und  die  ersten  dee  Angnat,  weil  das  Instrument  während  der  genannten  Zeit  nicht  fank- 
tionirte.  Bei  der  Bearbeitung  wurde  die  Dauer  des  Sunneuscheius  für  jede  einzelne  Stunde  in  Zehnteln 
geschätzt  Der  Registrir- Streifen  ist  häufig,  an  den  Stundenzahlen  unterbrochen  und  zwar  vorzugsweise 
häufig  bei  XII,  was  sich  wohl  ans  dem  Umstände  erklärt,  dass  an  diesen  nicht  chemisch  präparirten 
Stellen  nur  bei  sehr  groner  Intensität  die  Bunne  sich  einzuzeichnen  vermag. 

In  den  friilten  Morgen-  und  späten  Al)L'u<lstunden  erreicht  die  Sonne  den  Apparat  nicht  mehr.  Für 
diese  Zeit  lehlt  daher  bei  genügender  luleusitat  die  Aufzeichnung. 

Die  Intenrität  ist  in  einer  vicrtheiligoo  Skala  geschätzt  und  durch  Klammem  an  den  Zahlen  angedeutet. 
Stärke  0  (.keine  Klammer]  =  leichte.  Bräunung  des  Streifens, 
n     1         (  =  Substanz  der  Pappe  ist  angegrifi'en. 

„2         (  )         =  Asche  findet  sieb  im  StreiJini. 

3  ((    )  —  r.ippe  ist  breit  und  tief  verkohlt. 

Die  mittlere  Intensität  fiii-  einen  Tag  ist  selbstverständlich  mit  Berücksichtigung  der  verschiedenen  Dauer 
der  verschiedenen  Grade  berechnet.  Die  Spalte  unter  %  giebt  das  auf  Hundert  bezogene  Verhältniss  der 
ganzen  Dauer  des  Sonnenscheins  zur  Ta^cslänge  und  es  bezieht  sich  das  Mittel  dieser  Kolumne  gleichfulls  nur 
auf  die  Tage  mit  Sonnenschein ;  der  Werth  hat  in  der  8.  Spalte  der  zusammenfassenden  Tabelle  Aufnahme 
gefunden.  Die  Bedeutung  der  übrigen  Spalten  dieser  Tabelle  ist  aus  den  Ueberscbriften  leicht  ersichtlich. 
•)  Für  die  ganse  I^o^  September  U84  bis  I>eaMab«r  1S85  eigiebt  sMt  aas  Tabelle  «  der  HittehrerUi  sa  a!391. 
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1.  G 
0  8 

i.:t 

0-8 
03 
0.5 


0  3  1  0.0 

11  Ol) 

5n  .Ml 

1.7  l  0 


5G  . 
59  i 
fik  Ol» 


0.9  (1.0)  (0:6)  (0.9)  (0l6  (0.8)  0.5  0.4 
0.1  . 


5.0 

0.1 


0.0 


UC.B  I 

lliiiai 


0.9 


4  »  « 


10 


Tabelle  2^. 
11  Hn 


1 

,  ;  u  -na 

5''3<;"" 

4 

:.3 

r, 

31 

4 

8 

29 

5 

10 

26 

C 

11 

24 

7 

13 

21 

t 

15 

19 

0 

17 

17 

10 

19» 

14" 

11 

21 

11 

12 

23 

13 

S4 

? 

14 

36 

5 

15 

28 

3 

16 

30 

0 

17 

32 

4 ''58 

18 

34 

56 

19 

■M 

53 

20 

38m 

5  t'» 

21 

49 

M 

47 

a 

i; 

45 

M 

49 

*» 

40 

36 

49 

38 

27 

61 

36 

28 

63 

■i9 

66 

32 

30 

30» 

II 

M 

98 

11,57 
.48 
.42 

.3:» 

.»7 

.3» 

.13 
.07 
.00 
10.92 
.83 
.77 
.72 
,65 
.58 
.50 
.43 
.37 
.28 
.22 
.17 
.10 
.03 
995 
.8» 
.88 
.75 
.68 
.63 
46 
M 


(0,8    «15  (0  9  O  l 

0  3  (0.9  (1.0)  (0.9)   '0  9)  (0.9    0.3    04  0.9 


(0  7  10  (1.0)  0  9 
(0.8  (0.6  0.3  (0.7 1 
0.4  .  0.7 


0  3 
0.3 


O.C  0.3 
0.1  '. 


0-3  (1.0  (1.0)  (1.0)  (1.0)  (1.0)  (1.0)  (04  (0.0  04 

A3  04  (04  .     ai  04 

.  .     .     04  (0.0)  (0.6)  (0i7  (0.7)  04  (AT) 

04  (0.8)  (0.9)((1.0)((1.0)  (0.7  ((1.0)  (0.7  . 

(0.7  (1.0)  (0  3)    .      0.2  . 

.      as  (a7)(ll.0)((t.0)  (0i7)  (04)  (04) 


.    tt.fl)a>.7    (0.6)  (0.3)  (0.2)  (0.3) 
04  (14  (14)  (1.0  a4)  (1.0)  (14)  (14)  (LO)  (04 


0.1  ai 


0.0  (1.0)  (1.0)(C1.0)  ((04) 
04  (0.3  0.1 


0.1  0.1 


04  04  Oll  04    (0.8)  (aQ  (54) 


23 
5.7 


3,9 
3  6 
12 


0.7 
0  8 
00 


8.1 
I  :t 
4  4 
6  4 
2,1 
4.9 


2.6 
9.0 


0,2 


4.1 

1.3 

0.2  I 


1.5 
04 
1.6 
2.2 
1.5 
2.1 


1.3 
1.6 


0.0 


3.1 
0.6 
0.0 


('>4  4 
ituin 


1.3 
II 


33  7 
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Tabelle  88. 


1885 


8(d. 


4   6  6 


Zeit  und  Dam-r  iIi-h  Sonn«nHcti«>iiiH 
S      9     10     il     Hg.      l      8      3      *      &  6 


<iti-  linl 


;» 
10 
11 
13 
13 
14 
1» 
16 
17 
19 
1» 
20 
21 
2'.' 
23 
34 
» 

«7 
M 
9» 
30 


1 

:( 

4 

6 
» 

10 
1-J 
14 
l<i 
IS- 
SO 
SS 
M 
M 

u 

30 

s» 

3& 


I 


4 '■25'" 

9  40 

IM 

•>2 

20 

IH 

,17 

16 

Ii) 

15 

13 

H.98 

U 

.92 

9" 

.85 

8 

.80 

(R 

73 

4 

.67 

3 

.68 

1 

M 

8^59 

.48 

6B 

.43 

57 

.40 

6:i 

4il 
42 
44 
4« 
47 
49 
51 
63 
64" 


ÖO 
49 
4« 
47 

4« 
4."j 
44 
44" 


■ji  ( 

i;i 

OS 
.03 

.00 

79.5 
90 

,R7 

.8;i 


Dezember 


OS 


.  (0.»  (014  (oe  oj 

(OS)  (ijO)  (1.0)  ((U))  ((LO)  (LO)  (1-0  OJt 


0.2 
1.6 
7.4 


0.0 
0.9 
9.0 


9J 
US 


(0.1) 


0  l  2.0 


t.l 


.  .  .  (0.8  (1.0)  (1.0)  (1.0)  0.7 
0.4  0.7  (1.0  (0.S  .... 


4.6 

2.3 


0.3    0.8  0.2 

.  0.8  (J.0  (0.8)  (0.8  (0.7)  0.«  0.2 
0.1  (l.O  (1.0)  ((l.O)   {(1.0)  ((0  9j  . 

o.a  1.0  (1.0)  (1.0)  ((1.0)  (1.0)  (1.0 

.    .  (Ö.8  o.b    M  M  ai 


1.3 
4.9 

6.0 

6.2 
2.8 


MS 
MS 


0.0 

1.0 
2.4 
1.6 
0.3 


ai  0.1  a3 


0.5 
0.3 


37.0 


0.0 
0.0 


0.9 


16.3 
67.S 
69.3 
784 
88.8 


9A 
8J 


32.6 


Tabelle  24. 
9     10     11     Itt  I 


1 

7'  55"" 

3''43" 

7.80 

8 

67 

42 

.75 

3 

58 

41 

.72 

4 

0 

40 

.67 

.   ,    '.    !  0.9  o!s  (oie 

1.0 

o.e 

13!t 

6 

9 

40 

.63 

6 

3 

Ö9 

.60 

7 

4 

39 

.58 

(04 

(i'o) 

(liol 

M     '.      '.      \      '.  '. 

4.7 

1.0 

«9*4 

8 

b 

39 

.57 

 M 

(l.O 

(0.9) 

(1.0) 

04  

3.9 

14 

614- 

9 

6 

ai 

35 

0.4 

0.3 

0.7 

0.0 

94 

10 

7- 

38'» 

.52 

.    '.     '.     '.     '.   M  '. 

0.6 

0.8 

0.O 

14 

II 

9 

a« 

.48 

 0l8 

{M 

(1.0) 

(1.0) 

3.6 

1.5 

48.1 

12 

10 

38 

.47 

13 

11 

38 

.45 

• 

•             •             ■             «             •  « 

14 

12 

38 

.4:1 

• 

• 

15 

38 

.42 

16 

13 

38 

.42 

'.     '.       '.  l.O 

(0.6 

(0^9) 

(07 

3!l 

04 

41.8 

17 

14 

38 

.40 

18 

16 

:i9 

.40 

19 

16 

39 

.40 

0.6 

M 

l.l 

o!o 

144 

SO 

16- 

40"' 

.40 

A9 

0.9 

14 

OlO 

174 

91 

16 

40 

.40 

'.    '.  OA 

04 

lA 

04 

3.1 

0.0 

«14 

22 

17 

40 

.38 

 .04 

0.9 

M 

04 

9S           '.      \  [ 

20 

00 

97.1 

23 

18 

41 

.38 

•         •           •           •          ■          *  « 

*            *            •            •            «  • 

24 

IS 

42 

.40 

*         *            ■            ■          ■          •  « 

• 

*            *            •           •           «  • 

2,-) 

i;» 

42 

.38 

2ti 

iit 

43 

.40 

27 

19 

41 

.42 

2* 

19 

45 

.43 

o!3 

(1.0) 

(0.9) 

0.6      .        .        !        ,  . 

2  8 

1.4 

37.7 

29 

19 

4G 

.4.'. 

.      ....     0.1  04 

0.1 

04 

Ol 

11 

0.0 

14  8 

30 

19" 

46"< 

.45 

 0.7 

(O.Cj 

OA      .        .        .        '.  . 

17 

0.7 

22.8 

31 

19  1 

47 

.47 

• 

• 

1 

:t0.9 

0.5  1 

28.9 

14  t<untitf. 

Digitized  by  Google 

I 


17   


Futmi  «ir  die  Resultate  ans  den  ebi|en  TabeUan  lOMiiuneB,  eo  erhalten  wir  dM  Mfende  Zniaaunen» 
cteHnng: 

25.    K«>fi:i!!trii'unf;eii  den  Sonuenxc'Iieiii-AutüKraphen  auf  den  Westthunn. 
Sf^ptomher  »8H4  bis  Dezember  1885. 


f  «k« 
4muT 

ud 

Ii 
Ä 1 

•sä 

0 

1^ 

^  a 

»  o 

N 

a 
e 

l.  -3  - 
~  S 

'S 

S  5  « 
N  c  c 

O  fti  o 

iSumme 
iler  Tagesstunden 

'II 

«  s  n 

e|  £ 

£  "  c 
3  »  n 

O  Oj 

«  a  s 

-3  u  3 

»'S  g 

«   3  4J 

0  3  H 

1  e  c 

.    o  ~ 

ist 

5  aB  t> 
ß  ;Z  a 
o«^  a 

— 4  X 

t 

«  c  -c 

s  i  § 

U  3  9 

Mittler« 
Intensit&t  des 
Sonnenschein» 

QröMU  Dauer  dei 

GrAMtebtenritU 
de« 

Sonoenscheins 

Detm 

BtaadtD- 
nüil 

ITo«.- 
Verh.  lur 

Datum 

IntSDt. 
inTaflaa» 
nicMi 

18H4 

September . 

30 

M 

86.6 

379 

IS0.4 

S1.7 

37.1 

1.3^) 

Sept.  13 

114 

89.1 

Sept.  8 

S.5>) 

vKiODCI;  •  -  • 

326 

o  r  .O 

1  1  Ä 

7 

0.8 

Okt.  31 

7.0 

73.9 

Okt.  31 

1.9 

Sfovember  ■ 

30 

15 

50.0 

256 

48.9 

19.1 

36.8 

0.6 

Nov.  1 

7.1 

75.3 

Nov.  7,  II 

1.9 

Oexember 

31 

3 

9.7 

22» 

6.0 

S.6 

96  5 

0.3 

Dez.  2 

3.0 

38.8 

Dez.  27 

0.6 

1885 

.luimar 

31 

12 

3«  7 

249 

38  4 

15.4 

39  1 

0  7 

Jiiii  19 

5  5 

Gl.:) 

Jan.  2t; 

2.2 

Fol  mar 

2H 

12 

42  8 

273 

417 

15.3 

34.7 

1  1 

Frhr.-'.") 

7,8 

74-:i 

Felir.  3 

2.4 

März 

31 

15 

? 

3GG 

53.8 

14.7 

30.4 

0.8 

März  10 

9.1 

79.9 

M»r2  19 

1.7 

August') 

31 

24 

? 

456 

121.7 

26.7 

84.7 

1.3 

Aug.  10 

10.4 

66.9 

Aug.  16 

2.8 

September . 

30 

26 

86  7 

380 

96  8 

25.5 

29.1 

0.9 

Sept.  1 

114 

84.0 

Sept.  15 

2.2 

Oktober.  . 

81 

18 

58.1 

326 

64  4 

19  8 

33.7 

1.1 

Okt.  20 

9  0 

88.3 

Okt.  13 

2.2 

Xo\  cm  b<T 

30 

13 

43.3 

25«; 

37.0 

14  4 

32.8 

0.9 

Nov.  4 

7  4 

811  2 

Nov.  17 

24 

■il 

14 

45.2 

230 

30.9 

13  4 

28.9 

0  .j 

Dez.  7 

4  7 

Ü2.0 

Dez.  11 

1.5 

Aumcrkuiig.    ')  April,  Mai,  Juni,  Juli  i'eblcii  ganz,  vom  Marx  die  drei  letzten,  vom  .\uguKt  die  drei  cisic-u  Tage. 
Die  Inteuitlt  tot  moh  einer  vieretafigen  SInls  (0^  1,  8,  8)  geeebitxt. 

Diese  Tabelle  (25),  welche  nur  der  llebersicht  über  die  in  deu  vorhcrgohondeu  TahclK  n  der  Aufzoich- 
nungea  des  SonDenautographeu  wegen  hier  eine  Stelle  findet,  ist  nicht  genügend,  um  mit  ihrer  Hülfe  eine 
Uatennchnsg  Ober  die  Dreaohen  der  Anomalien  durchführen  zu  können.  Ans  dietem  Ornndo  encbien  et 
tweckniäsaig  die  Tabellen  13—24  zu  geben,  aoweit  sie  vollständig  sind,  damit  man  mittels  derselben  die 
einxelnen  Fälle  an  der  MauJ  der  im  .\uh:tuge  zu  tlii  ser  AhlKitulItinft  und  des  in  den  Jahrgängen  VII  u.  VIII 
der  yMeteorologiscbeu  iieubachtungeu  lu  DeutächluLid  *  eutliaiteueu  Materials  gründlich  zu  prüfen  vermöge. 
Eine  solche  Prüfung,  die  dee  bedeutenden  Umfanges  wegen  bei  dieser  Qelegenheit  sich  nieht  durchrühren 
liess,  kann  die  Gnin<llageu  fiir  eine  Krwciterung  des  Verständnisses  korrekter  AufstelluDgon  für  die  Er- 
mittelung der  Lufttemperatur  bieten.  Die  Kurven-Tafeln  15 — 17  enthalten  gleichfalls  Material,  welches  zu 
einer  Disknsrion  dieser  Art  venrondbar  iat;  ee  sind  dies  der  mittlere  Grad  der  Bewölkung  und  die  Nieder* 

tchlags-Sunimeu  für  den  betreftVndi'ii  Mniiat. 

Wie  man  mit  Zuversicht  erwarten  kann,  äussert  auch  der  Urad  der  Luftbewegung  in  der  Nähe  der 
TlienMMieter-Auletellung  einen  Einflnss  auf  die  Dilfereni  der  Temperaturen,  weshalb  auch  dieses  Element 
bei  einer  Untersnebung  herangezogen  werden  mÖBsto. 

Wenn  wir  die  Zahlen  dieser  Tabelle  (25)  näher  prüfen,  so  erklärt  sich  daraus  Manches,  was  in  den 
früheren  Tabellen,  in  welchen  von  den  DifTercnzen  der  Temperaturen  an  den  einzelnen  Aufstellungsorten 
geqirochen  wurde,  als  Anomalie  aufgcfasst  werden  konnte  Der  Monat  Dezember  1884  zeigt  beispielsweise 
nur  positive  Differenzen  —  schliesst  sich  uUo  den  übrigen  im  Jahre  gleichliegenden  Monaten  an,  während 
die  Anomalie  des  Monats  Dezember  1Ö85  augenfällig  ist. 

Zur  Erleichterung  einer  Untersuchung  Uber  diese  Diflforenxen  der  etandliehen  Mittelwerthe  aus  den 
Jk'obaclitungen  auf  dem  Stintfang  und  an  dem  meteorologischen  Fcn=;ter  der  Seowarte  wurden  für  die 
Epoche  1.  tieptember  1884  bis  31.  Dezember  1885  die  Unterschiede  „Temperatur  auf  dem  ötintfang  weniger 
Tenperatar  am  meteorologischen  Fenster  der  Seewarte*  in  übersichtlicher  Weise  susammengetragen,  so  dass 
man  ein  Bild  über  den  täglichen  Gang  dieser  DifiFcrenzen  zu  gewinnen  vermag  Ks  erschien  zweckmässig, 
auch  noch  je  zwei  Monate,  September- Oktober,  November- Dezember,  1884,  Januar -Februar  1885  u.  s.  w. 
zu  Mittelwerthen  zu  verbinden. 
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M.  Tä^lH  hcr  Gang  der  Dtffereosen  der  Teniperatiir  der  Lnft,  beobachtet  nnf  dem  Reservoir  (HtiiitlkMs) 


am  iiieteorologiBchen  Fenster  (Seewart«^)  während  der  Epoche  vom  1.  Sept.  1HH4  bia  31.  Dezbr.  1885. 


MOMtO 

1« 

+  - 

3* 

+ 

3* 

+  - 

4' 

+ 

5" 

+ 

6* 

+ 

9* 

+ 

10« 

+ 

II* 

+  - 

Mitlag 
+ 

floptaBber . 
Oktober . . . 

o  o 

O.W    . . 
0.36  . 

tt  o 

0  16  ,. 
0  35  . 

O  0 

0-U    . . 
0.30  .. 

o  o 
0.16     . . 
0.34  .. 

o  o 
0  IG  .  . 
0.28     . . 

o  o 

0.24 

0.36    .  . 

o  o 

o,;i8 

0  39    . . 

o  o 
0  51 

0.59    . . 

o  o 
0  98     . . 
0.77    . . 

o  o 

0.99    .  . 
0.95    . . 

o  o 
1.16  .. 
1.13  .. 

o  o 

1..W  .. 

1.1»  .. 

Mittel . . . 
November  . 
Deiember  . 

+0.30 
0.10    .  , 
0.03    . . 

+0.86 
0.07    . . 
O.Ol    . . 

+0.99 

ao9  .. 

0.03  . 

40.95 

0.02    . . 
003    . . 

+0.29 
0  04  . . 
0.11  .. 

+OJ0 

0.15  .. 
0.04  .. 

40.38 
0.1S  .. 
04»  .. 

+0.55 
0i98  .. 
007  .. 

+0.87 
0.37  .. 
0.16  . 

+0.97 
0.69    . . 

ai7  .. 

+1.14 

0.66  .. 
0.94  .. 

4-IJ9 

a76  -. 

asi  .. 

HittAl... 

Junaar  .... 
Febnuup . . . 

+0.0« 

0.U  .. 
..  0.10 

+0.04 

ao7  .. 

. .  0.18 

40.09 

0.08  .. 
. .  0.18 

40.09 
..  0.09 
. .  0.14 

4O.0T 
0.09  .. 

. .  013 

+O  .0«  . 

0.11  . 

..  019 

+0.13 
0.90  .. 

..  at9 

40.17 
0l9S  .. 

..  0.07 

40.16 
0.93  .. 
0.06  .. 

+0.34 

a99  .. 
0.31  .. 

40.46 

Mi  .. 
0.69  .. 

4^48 

OjM  .. 
0&9  .. 

Mittel  . 

Min  

Apfil  ...... 

+0  02 

0.10    . . 
..  0J7 

-0  05 
0.11    . . 

..  ai9 

— (» Oj 
0.06  .. 
0.01  .. 

-Oll 
0.07    . . 

a90 

-0.02 
0.07    . . 
..  0.10 

-0  04 
0.08  . 
..  006 

+001 

0.13    . . 
0.07    . . 

+0  10 
0.21    . . 
0.99  .. 

+0.14 
0.30  .. 
OM  .. 

+0  35 
0.50  .. 

a47  .. 

+0.51 

0.72    . . 
0.60  .. 

4«i» 
043  .. 
9M  .. 

Mittel . . . 

Mai  

Juni  

-0.08 
0.35 
.  0.48 

-0.04 

0.39  . 
. .    0  57 

40.03 
0.36  .. 

. .  0.53 

-0.06 
0.38  .. 
..  0.49 

-001 
0.43  . 

..  0.33 

+0.01 
0.47  . 
OIO  .. 

+0.10 
0  52    . . 
06Ö  .. 

+021 
0.61    . . 
1.07    . . 

+  033 
075    .  . 

i.:io  . . 

+0  48 
0.67    . . 
1  40    . . 

+066 
0.68    . . 
1.96    . . 

+0.7« 
0  85  .. 
1.37  .. 

lUttal... 
JoK 

Aivnat  — 

-OiOS 
0.40 

.  0.52 

-0.09 
0.44 

0  25 

-008 
0.51 

0.27 

-0.05 
0.54 

027 

40.06 
0.93 

.  .  026 

40.28 
0.09 

.  0,07 

+0l68 

095 

0  09  ! 

40J4 

0.81 

OMi 

+1.09 
1.08 

0  92     .  . 

+1.03 
1.40 

i!ii 

4099 
1.97 

1^21  '. 

4-1.11 

187  . 

Mittel 

Sppt»^mb«!r 
Oktober  .  .  - 

-04a 

.  .  0.04 
0.21 

-034 
.      0  10 

0.21     .  . 

-0  39 

. .  0.09 
0.20    , . 

-0  40 
.  ,  Ü.07 
0  23 

-0,39 
0.03  .  . 
0  20    .  . 

-OCH 
0  04     .  . 
0  24    . . 

4  0.17 
0.33     . . 
0.25    . . 

+0.6» 
0.49  . 
0  32  . 

+  l,fKl 
O.hl     .  . 
0.42     .  . 

+1.25 
1.05    . . 
061  .. 
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diesen  Zahleuruilicu  ergitbt  sich  mit  genOgeDder  Klarheit,  dass  in  den  B«rb8fe>  mnd  Winter-- 
roonaten  za  allen  ötuudeu  des  Tages  iiie  Temporatur  auf  dem  lU^sorvoir  höher  ist  als  am  meteorologischen 
Fenster.  In  den  Frühjahrs-  und  Sonunci  inouutcu  ist  in  den  Nachtstunden  in  Folge  erhöhter  Ausstrahlung 
auf  dem  BflMmroir,  theilweise  auch  in  Folge  von  iatmaivieror  Zarfickhaltang  der  Taget>Wime  am  G«biade 
die  Temperatur  auf  dorn  Reservoir  (Stintfang)  niodrigcr  als  am  mcteorologiacbflll  F«D>ter  (Seewarte).  Zu 
allen  Zeiten  des  Jahres  fallt  das  Maximum  der  Differenz  auf  die  Stunden  naoh  Mittag,  und  zwar  ist  die 
Tamperator  nnf  dem  Stintfiuige  etete  hAher  als  am  meteorologischen  Fenster.  Dieses  Verhiltoiss  ist  auf 
den  Tafeln  15,  16  und  17  veranschaulicht,  uud  zwar  ist  die  hier  behandclto  Kpocho  zusammeDgestolIt  mit 
der  Epoche  vom  1.  Oktober  1879  bis  31.  Dezember  1880,  die  also  nahezu  denselben  Zeitraom  nmfasst  In 
der  twdten  Epoche  bezidien  sieh  die  Differeusen  auf  MBeserroir  (Stfntfang)  veniger  am  meteorologischen 
Fenster  am  Seemannshaus".  Ks  sind  in  diesen  Tafeln  auch  die  monatlichen  Mittel  dw  BewSllmng,  sowie 
die  Niederschlags -Summen  für  den  Monat  gegeben.  Die  Legende  auf  Tafel  14  beeagt  aUes  nm  Verständ- 
nisse Erforderliche. 

Es  wurdeu  für  die  verschiedenen  Beobachtungs  -  Epochen  während  der  Thitigkeit  dar  Seewarte  die 
stündlicheu  Mittelwerthe  der  Temperatur  abgeleitet  und  ii\m\  als  solche  Kpoehen  zu  nennen  jene  vom 
1.  Üktober  187d  bis  31.  Dezember  1860  uud  jene  vom  1.  September  18B4  bis  zum  31.  Dezember  18S5; 
jedoob  ist  hier  an  bemeiken,  dass  iHr  den  8tintfang  1879  bis  1880  onr  die  Standen  4**  a.  m. ,  8^  a.  m., 
2''  p.  m.  und  8''  p  m.  zur  Verfügung  standen.  Daher  nuisste  der  tägliche  Gang  für  das  Reservoir  aus  einer 
längeren  Beobachtungsreihu  abgeleitet,  uud  die  für  jeden  Monat  erhaltcuo  Kurve  den  genannten  Stunden 
angepasst  werden.  Anf  Tafel  1—7  finden  sich  die  Honatdrarven  fBr  diese  Epoche,  in  weldie  auch  die  Mittel- 
werthe der  Termin-  uud  Extrem-Temperaturen  für  beide  Stationen  eingeschrieben  sich  befinden.  Zum  Ver- 
gleiche ist  aucli  noch  der  tigliebe  Gang  der  Temperatnr  am  Seemannshause  für  die  dreyährige  Periode 
1878 — 1880  eingetragen.  Die  zwdte  Epoche  ist  vom  1.  September  1884  bis  81.  Desember  1886,  von  welolier 
wir  schon  des  Oeitcren  gesprochen  haben.  Es  ist  für  einen  jeden  Monat  in  derselben  die  Kurve  des  tKg- 
lichen  Ganges  der  Temperatur  auf  dem  Reservoir  und  an  dem  mcteorol»gischen  Fenster  gegeben,  und  zum 
Vergleiche  der  mittlere  tiiglicho  Gang  der  Temperatur  au  meteorulogischLU  Fenster  während  der  vierjährigen 
l^oche  von  1882  bis  1885.  Auch  in  diesem  Falle  sind  ittr  einen  jeden  Monat  und  jede  Station  die  Mittel- 
werthe der  Extreme  und  der  Tenntn -Beobachtungen  eiDgefaragen.  Taiel  8  bis  Tafd  14  enthalten  die  iw- 
erwähnteu  Kurven. 

Aus  den  Beobaohtungen,  welche  fOr  jede  Stunde  mit  dem  Hipp*s«b«ii  Th«rmognH>lien  hi  derThemo- 

meterhütte  auf  dem  Reserroir  erhalten  wonlen  sind,  wurde  für  jedon  äcv  Monate  von  Septeiiibi-r  bis 
Dezember  1885  die  Inteipolatious- Formel  in  der  gewöbulicheu  Weise  abgeleitet.  Die  liosultate  sind  die 
Mgundan,  wobei  i»  »  0  für  Mittacnaoht  sn  aetien  ist,  also  der  Stondenwinkel  von  Mittemacht  geslhlt 


wird: 

1884 

Sept 

Okt 

Kot. 

i. 

Des. 

1885 

Jan. 

Febr. 

März 

April 

Mai 

JuBi 

«. 

Aqguit  f. 

Sept 

«- 

Okt 

*. 

Nor. 

«. 

Des. 

«. 

H]pp*sdMr  ThMBMgraqph  auf  dest  Beaervulr  bei  dar  Seewarle.  tM» 

lG?04-|-3?66  sin  («  15°-f225°  36')+0?98  sin  (n  30° -f-  37°  300  +  

9?37-|-l?80.fm(H  15''-|-237°41')-|-0?68sm(«  30'+  34°  9')-|-     0?22 

2?37-F0?07Ä<n(i»iö'+22ö°  6')+0?54«»n(n30°-J-  2b' 63  .)+   0?28 

8?41-|-0?68  «n  (»lb'4-aS4«89')-l-0?a4  sin  (n80*-|-  40»B2O+(K*4lMn(«4BM-197*B6')-|- .  0!05 

-l?17+l?19*in(>»15°+211'47')+0?38«n(n30''+  30°  8') +  0?14  «in  (n  46°+165° 28')+ •  ü?OÖ 
8?59+l?75  sin  (n  15°+219'  28')+0?64  «n  (n  80'+  29*49')  -|-0?14*m  (n  46°+200°  6')-f-  •  0?0B 
3?15+2°08if»M(nl5°+216°  5')+0?57  sm  (n  30°+  26°  50') -|- 0?04      (n  45°+217''17')+  0°12 
9°35  +  :i°<t4  .s  mi,«  15''+224''22')+0?86*m(«  .30°+  43»  57')  +  0?19      (n  46°+  11'44')+ .  0?31 
10?37+3?55  sni  (n  lö=+232°  l8')+0?38  sin  (n  30'+  98°  30')  +  0?33  sin  («  45°+  37»40')+  .  0»44 
16?67+4?60 ein  (n  15*4-288" 46')+0?88  Mis  (n  80"+118"  28')  +  0?36  sin  (n  45"+  42°29')+  .  0?20 
17*B9+4''53  s/«  (ji  15''+229''lB')+0?52  >vN  («  30°+  80°  .W)  +  0''31  sm     45°+  43°10')+  .  0°16 
14?5ti+3?ö0  4JH(Hl5°+22»°17')+0?48  6<»(»30°+  58°  56')  +  Ü?30  s<«  («  45°+  13°  9')+.  0?29 

12?74+«?9S  «m  (» 15M-a87"  57')+«81  «n  (n  80»+  4«"  25*)  +  0») 

7?86+l?G9  sin  (n  lB°+233'  24')+0°<>l  .-/»i  >i  45°  59')  +  0°15  -in  (»i  45°+2fi2''800+  •  «JflS 

2?19+1?27  «in  («  15°+214°  40'}+0?39  «n  (n  30°+  11°29')  +  O?1O«»(h46°+201°3«')+ ♦  0?1S 
0?74+0lf78«»(nl5°+2l6°38')+0?29«n(ttB0»+  43Ol0')-|-Qe09Mn(n4G"4«>6*  0^+ •  0?14 
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Nach  diesen  Formeln  wurden  die  Temperaturen  für  jflda  Stande  and  jeden  Uooat  btnoblMt  nnd  die 

dnicb  Rechnung  erhaltenen  Werthc  mit  den  beobachteten  viTglii  hen. 

Das  Resultat  dieser  Vergleicbung  ist  in  Tabelle  27  entlialteu,  wobei  die  Unterschiede  stets  aufzufasseu 
■ind:  berechnet«  Warthe  weniger  beobnohiete  Werthe. 


17.  Tl^idwr  fku«  der  Lnfltemperatar  wtf  den  Beservolr  (Hlpf);  Untencaiiede  der 
beredmeteB  Werthe  minns  der  beobachteten. 
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Wie  bereits  erwiibnt,  lag  es  schon  vom  Beginne  an  in  dem  von  mir  befolgten  Plaue  begründet,  die 
Tbermometerhfitte  auf  dem  Reservoir  (Stintrang)  gewissermaassen  als  diejenige  Aurstelluug  zu  betrachten, 
deren  Tcmpt'iaturen  mit  den  au  tleu  anderen  AulstellungBorten  erhaltenen  zu  vergleichen  waren.  In  dieser 
Absicht  sind  schon  die  in  frülKii  ü  Jalueshericht^ju  der  Seewatto  zur  Vernfteutlichuiip  golangfen  und  in  den 
Tabellen  1  —  7  verworthetcu  Temperatur -Vcrgleichuugeu  vom  äeeuiauuühause  und  auf  dem  lleservuir  (siehe 
Jnhres-Berieht  II  und  III)  Mngeflibrt  woirden.  Jenes  Hatarial,  in  Verbindvng  mit  dem  in  diewr  Abhand- 
lung niedergelegten,  darf  wohl  als  genügend  angesehen  werdi  n  zur  Feststellung  der  relativen  Tcmprratur- 
Aogaben  von  den  verschiedenen  Aufstellungsorten,  welche  zu  verschiedenen  Zeiten  für  die  Temperatur- 
Anfteichnungen  an  der  Zentaihtelle  cn  dienen  hatten. 

Es  war  ferner  mein  Plan .  ilie  Thormometerbüttc  auf  dem  Reservoir  eingehend  hinsichtlich  ihrer 
EigeuthUniliclikeifeii  vom  Standpunkte  der  Bestimmung  der  Lufttompcratur  zu  prüfen.  Diese  T'ntersuchuni: 
wurde  von  meinem  Assistenten,  Herrn  Dr.  Dud  er  Stadt,  ausgeführt  uud  die  Beobachtungen  diskutirt.  Da« 
Besnltat  dieier  Diekaanon  ist  in  der  hier  unten  folgenden  Arbeit  niedergelegt  worden. 

Zum  Schlüsse  möchte  ich  nur  anf  die  Art  der  Aufstellung  des  Thermometers,  nach  welchem  dio  Auf- 
seicbouogen  am  Fenster  des  Seemannibauses  ausgeführt  worden  sind,  verwieeen  haben.  Es  finden  sich  die 
niheren  Angaben  darQber  tbeils  im  ersten  Jahresbericht  der  Seewarte,  187B — ^78,  „Aus  dem  Archiv  der 
Seewarte"  No.  1  Seite  15  u.  ff.,  thcils  auch  in  den  verschiedenen  Jahrgängen  von  1876 — 1881  der  Veröffent- 
lichung »Meteorologische  Beobachtungen  in  Deutschlaud",  Die  IIulu-  ilr-;  'Ihonnonieters  über  dem  Boden 
betrug  ungefähr  6  Meter.  Zur  Beurtheilung  der  in  dem  Vorsieheudeu  cuthaltcueQ  Itesuitate  sind  diese 
Angaben  von  Bedentang. 
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Vergleichende  Temperatur- Beobachtungen  auf  dem  Reservoir  bei  der  Seewarte. 


Von  Dr.  JC.  JUiuierstatU,  Ilülfiatb«iter  der  SeewArte. 


Im  Auftrage  des  Direktors  dor  Soowarte  wurde  im  Juni  188G  eine  l'eilie  von  Messungen  der  Luft- 
temperatur begonnen,  um  festzustellen,  wie  sieh  die  Temperatur  in  einer  lUr  den  Thermographen  Hipp 
anfgestdlten  HVtte  verliilt  in  jener,  die  in  dnem  mSssig  groswo  Sc^tteo  sowolil  in  der  freien  Lnft  nie  in 
einem  Schutzgebänse  tob  kleinen  Dknensionen  gemessen  wird.  Das  UeKcrvoir,  auT  dem  jcno  Therroograpben- 
hütte  aufgebaut  ist,  bot  einen  sehr  geeigneten  Platz  zu  solchen  Beobachtungen  dar.  Das  die  tief  gelegenen 
Strassen  Hamburgs  mit  Wasser  versorgende  Baaain  der  stidtiscben  Wasserleittiug  iu  der  Nähe  des  Dienst- 
gebäudes  der  Seewarte  ist  überwölbt  und  oben  mit  einer  starken  aus  Sand  und  Humus  gemischten  £rd> 
schiebt  vfTsi  hi  n.  Die  Oberfläche  ist  vollständig  und  ziemlich  dicht  heprast  und  überragt  den  nächst- 
gelegenen Tbeil  der  Elbbühe  um  rund  2  m.  Die  Form  der  lieStirvuir-Obertliiche  ist  eine  elliptische,  die 
gTMM  Axe  in  der  Riehtong  von  Nordost  nach  SUdweet  ist  etwa  46  m,  die  kleine  86  m  lang.  Umgeben  iat  daa 
Reservoir  von  Gcbüsrli  und  BiUnnen,  liif  aii^srihall)  desselben  stellen,  jedoch  nicht  so  dicht  sind,  dait  110 
die  Luftzirkulation  aut  dem  Platze  verhindern,  auch  nicht  die  Höhe  haben,  dass  die  ThermographeohAttet 
anaaer  bei  Sonnennntergang,  je  von  ibrem  Bdiatten  berilbrt  werden  kSnnte.  In  der  Mitte  der  nach  8E 
gewendeten  Längsseite  des  Reservoirs  befindet  sich  der  Eingang  zu  demselben.  Dieser  Eingang  ist  mit 
einem  kleinen  Häuschen  von  4  m  Seitenlänge  überbaut,  aufgeführt  ist  dies  Eingang-Häaacben  aus  gelben 
Backsteinen.  Die  gegenseitige  Lage  der  Thermographenhütte,  des  Eingang-Hinsehens  nnd  des  Seewarte- 
Gebäudcs  ist  aus  der  Tafel  2  der  Beschreibung  der  Deutschen  Seowaiie  („Aus  dorn  Archiv  der  Deutschen 
Seewarte. "  VII.  J.-xhrfinng.  1884  No.  2.  und  IT  Jalirg;ing  1879  No.  .Si  ersichtlich,  hier  mag  nur  erwähnt 
werden,  dass  die  Entk-inung  zwi>chen  Hütte  und  lluuscheu  lu  m,  zwischen  Häuschen  und  Seewarte-Uebäude 
W  n  belvigt  Zngldeh  geht  ans  der  Betrachtung  jenes  Planes  hervor,  dass  nnr  im  Nordost  die  HKoser  der 
Stadt  (jedoch  erst  am  Kusse  der  Elhhöln-)  nahe  liefen,  das<^  die  iihri^oii  Seiten  vom  Elbparlc  he^'renzt  werden, 
so  dass  für  klimatologiscbe  Untersuchungen  nur  die  aus  Nordost  bezw.  Ost  hergewehto  Lutt  als  bceinflasst 
gelten  kann,  ein  Einfloss,  der  bei  den  vorliegenden  Untersnchnngen  mit  ibrem  ganz  bestimmten  Zwedce 
Iberhaupt  nicht  in  Betracht  kommt.  Die  Konstruktion  und  Einrichtung  der  Thermographenhütte  darf  als 
bekannt  voransgssetct  werden,  da  eine  genaue  Beschreibung  mit  Abbildungen  im  „Aus  dem  Archiv  der 
Dentscben  Seswarte*  II.  Jahrg.  1879,  No.  3  p.  7  ff.  and  kflrxer  in  der  schon  oben  angezogenen  Besobreibnng 
der  Seewarte  gegeben  ist  Est  ist  dies  noch  dieselbe  Hütte  mit  genau  derselben  Einriebt  n  v  lie  bei  den 
Untersuchungen  im  ersten  Theile  dieser  Abhandlung  benutzt  worden  ist.  Aufgestellt  ist  lu  derselben  ein 
Thermograph  nach  Hipp's  Konstruktion,  ausserdem  befinden  sich  in  ihr  2 — 3  Thermometer.  Das  für  die 
Ablesungen  benutzte  Thermometer  hängt  nahe  an  der  geschlossenen  (südlichen)  Seite  der  Hütte,  mit  der 
Kugel  nahezu  in  der  Mitte  zwischen  dem  durchbrochenen  Boden  und  dem  Dache  derselben  Gegen  eine 
direkte  Bestrahlung  ist  diese  Seite  durch  einen  Vorbau  gescbütst  Irgend  welche  künstliche  Ventilation 
iM  ttiebt  vorgenommen.  INe  mit  Olaslenster  veradiene  Thür  bleibt  bei  den  Ablesungen  der  Thermometer 
gaecblossen. 

Bei  der  Ausltihrung  der  Vergleichs -lieobachtuDgcn  wurde  der  Schatten  des  oben  erwähnten  Eingang- 
Hiaadiea  com  Waaserbasain  b«ratst.  An  maem  gebogenen  Gasrohre  war  ein  kldnee  weisalaekirtes  Oehinae 

ans  Zinkblech  bercstigt  und  das  Ganze  so  eingerichtet,  dass  es  an  verschiedenen  Seiten  des  Häuschens  aof« 
gestellt  werden  konnte,  wobei  Höbe  über  dem  Erdboden  und  Entfernung  von  der  Wand  stete  gleich  blieb. 
Da  die  Front  des  Häuschens  nach  Westnordwest  gerichtet  ist,  so  wurde  diese  Seite  bei  den  Beobachtungen 
am  Vormittage,  die  nach  Nordnordost  gerichtete  Seite  am  Mittag  und  Nachmittag  benntst.  Da  leider  die 
nach  Ostsüdost  Rewen<!ete  Seite  nicht  zugänglich  ist,  musste  fiir  die  Ablesungen  am  Spätuachmittag  und 
Abend  die  .Südsüdwust-  und  die  Nordoordost- Seite  gewählt  werden.  Die  Entfernung  der  Thermometer» 
kogeln  von  der  Wand  betrug  1.86  m.  Das  Geblase»  welches  die  Thermometer  aofiMbn,  iat  ein  Jalooaie- 
Blecbgebäuse  nach  Prof.  Küppen's  Angaben.  Es  ist  eUiptiaeb  und  besteht  aoa  drei  Bingen  mit  einer 
gewölbten  Deckplatte,  nach  unten  ist  es  ganz  offen. 

Die  Thermometer,  die  Sobntavorriditang  ist  fQr  ein  Psjcbrometer  bestimmt,  werden  von  oben  her 
durch  Löcher  der  Decke  in  das  Innere  eingLlÜhrt,  so  dass  sich  die  Kugeln  etwa  in  der  Milte  des 
Gehättsee  befinden,  die  Skalen  dagegen  frei  berausrageu.  Bei  Regenwetter  wurde  die  Einfiihruogs-Oefibung 


mit  Klebwachs  gedichtet.  Die  Dimensionen  nad  die  folgeudcn :  L.  as  66  cm,  Br.  18  cm,  H.  =  20  cm.  Die 
Aufstellung  wurde  dur  Höbe  uach  so  bemessen,  dass  sieb  die  Thermometcrkugcl  2  m  über  dem  Erdbodeo 
befand,  weil  in  dieser  Höhe  das  in  der  ThermographenhUtte  abgelesene  Thermometer  aufgehängt  war. 
Verwendet  wurden  in  beiden  Fällen  gleichartige  lustrumente,  nämlich  Fuess  Patent -Thermometer  mit 
kleiner  Kugel  und  Glantropfen  daran,  Milchglas-Skala.  Tlitilutig  iu  ^/to°  C  Die  Korrektionen  sind  selbst- 
verständlich bestimmt  und  io  Recbnong  gezogen.  Zur  weiteren  Ermittelung  der  Lufttemperatur  wurde  «a 
BotaÜMw-Appmt  tob  Bvng«  vanraadat,  bei  «elehflni  jedanftdls  alle  «(waigeD  Einllfl«««  eiiier  Bflaebixnmiig 
ausgosclilosscii  sein  müssen.  Die  Kinriclitung  dieses  sehr  handlichen  und  selir  praktischen  Apparates  ist 
bekannt,  und  mag  hier  nur  der  Vorzug  gegenüber  dem  gewöhnlichen  Scbleudertbermometer  hervorgehoben 
werden,  dara  daaaelbe  beim  Oebranofa,  also  wihrend  des  Rothens,  einen  viel  kleineren  Raum  b«  gldeb« 
(Jcschwindigkeit  beansprucht,  als  das  Schlcudortlicrniomoter,  so  dass  damit  das  Thermometer- üefäss  cioraal 
mit  gleichmüssigerer  Luft  in  Berührung  kommt,  zweitens  aber  auch  ein  Zerbrechen  durch  Anschlagen  an 
«inen  Gagenataad  mehr  snsgescMoflaen  «ird.  ^n  Abiliegen  der  Thermometer,  wie  es  bei  den  Schleuder' 
thermomateni  vorkommen  kann  m  Folge  des  Reissens  der  Schnur  oder  des  Horausgloitens  aus  der  Hand,  ist 
ganz  unmöglich  gomaclit  l!i  i  iku  hier  angestellten  Boobachtiina;f  u  ist  bei  rund  1500  Einzel- Bestimmungen 
mit  dem  Uotatiousthcrmumeter  uicht  eiueü  zurbrucheu.  Kotii  t  wurde  stetä  iu  einer  horizontalen  Ebene  und 
mit  einer  solchen  Oeachwindigkeit,  dasa  die  Mitte  dea  Thermometer •GeAasea  6  m  bis  5.G  m  in  der  Sekunde 
zurücklegto,  und  vor  jeder  Ablesung  ein  Weg  von  nahezu  2fK)  m  gemacht  wurde.  VerschiL-dLiie  Versuche 
hatten  ergeben,  dass  solche  Bot&tionsdauer  mehr  als  genügend  ist,  um  das  Quecksilber  die  Luittemperatur 
annehmen  ra  laasen.  Die  Beatimmnngen  worden  gleichfalls  im  Schatten  des  Eingang -Hioachena  in  nDButtdr 
barer  Nälie  des  traiib.iren  Stativs  und  in  gleicher  Höhe  mit  demselben  voi  geuommeu,  su  dass  sich  aftnuui- 
liche  Beobachtaugeu  auf  die  Höbe  von  2  m  über  der  Grasnarbe  beziehen.  Zum  Botatious-Apparat  gaibfirSB 
Qnecksilber-Stabtfaerraoraeter  mit  einem  sylindrisohen  GeOas,  das  90  mm  lang  und  etwas  Aber  8  mm  dick 
ist.  Die  Theilnog  in  vollen  Graden  der  hunderttheiligen  Skala  ist  Auf  das  Rohr  geritxt  Aooh  hier  aiad 
die  Korrektionen  unmittelbar  vor  den  Beobachtungsreihen  bestimmt  und  Ende  Juli  verifizirt. 

Die  Untersuchungen  bezieben  sich  auf' die  Monate  Juni,  Juli,  August,  SeptemW,  Oktober,  November 
1886  und  Januar  1887.  Beobacbtangen  zu  allen  Tat^esstuudeu  (mit  Ausmihme  vun  bis  gegen  6'')  liegen 
fkt  Juni,  Juli,  August  und  September  vor,  jedoch  so,  dass  in  dou  Munateu  Juli  und  August  bei  weitem  die 
meiaten  Vergleiche  gemacht  sind.  Geringer  sind  dieselben  im  Juni  uud  iu  der  zweiten  Uällle  des  September. 
Im  Oktober  «nd  November  worde  nor  in  der  Frfibe  und  in  den  Maobmittagsatandeo  beobaehtek;  im  Januar  IM? 
und  im  März  1889  konnte  nur  eine  geringe  Anzahl  vim  Beobachtungen  vorgenommen  werden.  I!cidtar!itet 
wurde  meist  an  allen  Tagen  uud  zu  jeder  Stunde  ausser  bei  liegen.  Zwischen  und  10",  sowie  zwischen 
11  and  13^  vormittags  konnten  jedoob  meist  nor  an  trfiben  Tagen  Vergleiebnngen  aosgeffihrt  werden,  weil 
bei  der  dernialigen  Aufstellung  das  Stativ  um  diese  Zeit  von  der  Souue  etwas  getroffen  wurde,  ein  Uebel- 
stand,  der  erst  später  beseitigt  isti  B«  jeder  Vergleicbuug  wurden  mindestens  je  3  Ikobuclitungssätze 
gemacht  md  bsi  jadem  Sati  die  Retbenfolge  in  der  Ablesung  der  8  laatramante  gewechselt ,  später  wurde 
jedoch  das  Thenaometer  in  der  Thermograpbenhüttc  stets  zuletzt  abgelesen.  Im  Ganzen  sind  Uber  1000  Be- 
obachtungssätze  mit  je  3  verschiedenen  Thermometer-Ablesungen  und  ansserdem  etwa  300  mit  je  4  bis 
5  Beobachtungen  au  den  Thermometern  ausgeführt  wurdeu.  In  der  Zeil  liegen  die  Ablesungen  der  drei 
Instrumente  nur  wenige  Sekunden  auseinander.  Die  Stände  am  Thermometer  in  der  Thermographeohfltia 
sind  mit  Stf.  („Stintfang"  entsprechend  der  Bezeichnung  in  der  vorher;^ohi ndt  n  Al)handlung)  bezeichnet, 
mit  St.  (Stativ)  jene  der  am  versetzbaren  Stativ  befestigten  Thermümeter  in  dem  kleinen  Gehäuse,  dicjouigen 
am  Rotations -Apparat  mit  Rot  Vom  Oktober  ab  ist  am  Rotations -Apparat  ein  Weingeist- Stabthermometer 
mit  befestigt  gewesen,  dessen  Angaben  mit  Wg.  bezeichnet  sind.  Sämmtliclie  .'Vblesungcu  sind  auf  das  Tlienno- 
meter  in  der  Thermographeubütte  (auf  Stf.)  bezogen,  so  dass  sie  von  jenen  snbtrahirt  wurden.  Sonach 
bedeatet  kein  (=  -{-)  Zeichen  vor  der  DüTerens,  dass  8t&  am  ao  viel  höhere  Temperatur,  ein  „— daaa  8tt 
nm  so  viel  niedrigere  Temperator  aar  Zeit  der  Beobaehtnng  batte^  ala  die  Zahl  unter  St.  oder  unter  Bot. 
angiebt 

Täglicher  Gang  der  Abweichungen  in  den  einzelnen  Monaten.  Zur  Darstellung  dos  täg- 
lichen Ganges  der  Abweichungen  in  der  Temperatur  zwischen  St.  uud  Hut.  gegen  Stf.  ist,  gesondert  für  die 
einzelnen  Tagesstunden,  das  Mittel  der  DilTerenzeu  gebildet,  wie  es  sich  aus  der  algebraischen  Surimie  der 
Diß'ercnzeu  jedes  einzelnen  Beobacbtungssatzes  ergiebt.    Zu  bemerken  ist  hierzu,  dass  die  Beubuchtuugen 
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twischen  6"  uad  8°,  weil  ihre  Zahl  gegen  jene  an  den  übrigen  Stunden  xor&cksteht  unter  T  msammen- 
gefasst  wiirdoi).  Dasselbo  pilt  für  die  Vergleiche  zwischen  9"  und  12",  die,  da  die  meisten  zwischen  10" 
uud  11'^  geinaclit  sind,  alle  auf  diese  Stunde  vereinigt  wurden.  Ein  Sterncbea  (*)  bei  den  Zahlen  deutet 
an,  daM  nur  an  einer  rergleichsweiso  geringen  AittU  tod  Tagen  in  dieMT  Stande  beobaehtet  worden  ist. 
Die  Vondeben  haben  die  oben  erliaterte  Bedentang. 
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Die  Betrachtung  vorstehondor  Tahcllo  zeipt,  dass  von  nach  9"  :in  Stf.  stot.s  höhere  Temperaturen 
leigt,  als  die  beides  anderen  Beobachtungen  ergeben,  dass  diese  Differenz  ihr  Maximnm  erreicht  awischen 
V  und  8*,  das«  sie  Sberhanpt  am  grössten  ist  im  Juli  mit  Ausnahme  der  Abeadstanden  des  August  und 
des  September.  Doch  mag  hier  gleich  dazu  bemerkt  werden,  dass  der  August  1886  in  seiner  letzten  Hiltte 
sich  durch  besonders  hcisse  klare  Tage  auszeichnete  uud  dass  fUr  September  zu  dieser  Stunde  nur  wenige 
Beobachtuugcn  und  auch  diese  nur  an  heisseu  'lagen  gemacht  worden  sind.  Weiter  sei  gleich  darauf  bin- 
gewieeen,  dass  die  Differenz  besonders  bei  St.  in  der  Stunde  tou  10*— 11"  klein  erseheint,  ein  Umstand, 
der  atif  den  oben  schon  bcroplen  Surlivi'ihalt  ziirückgelühit  werden  kann,  dass  um  diese  Zeit  das  kleine 
tiehäuse  von  der  Sonne  gestreift  wurde,  in  l-olge  dessen  dies  Thermometer  etwas  höhere  Temperaturen  ange- 
nommen haben  kann.  Für  einzdae  Standen  der  versohiedenen  Monate  diene  noch  Folgendes  sor  Erltntemng. 
Die  Differenz  um  7"  im  Juni  ist  sehr  gross.  Diese  Heobachtungen  sind  aber  nur  an  4  T:in;i  n  <:en::u  l.t  und 
nuMt  etwas  nach  7".  Ausserdom  zeichnete  sich  der  28.  durch  besonders  kräftigen  Sonnenschein  aus,  der  um 
dieae  Zeit  die  HStte  schon  betrSchtKch  erwirmt  haben  mnss.  Der  relativ  niedrige  Stand  von  Si  um  2>'— Si* 
(nar  0.64  kühler  als  Stf.)  ist  aus  vorliegendem  Matori.il  nicht  zu  erklären,  der  hohe  Stand  des  Rotations-Ther- 
mometers zwischen  ^ — 7^  {jme  0?21  kühler  als  Stf.)  findet  vielleicht  seine  Begründung  in  der  vorherrschen- 
den Wolkenbcdeckung,  da  bei  trübem  Himmel  das  rotirte  Thermometer  öfter  abnorme  Angaben  zeigt.  Ver- 
^idien  mit  .Juni  sind  im  Juli  dio  Diffcronzcn  um  8"  — 9"  klein;  es  mag  aber  dabei  in  Betracht  gezogen  werden, 
dass  um  8"  im  Juli  ;in  22  Trii^oii  niolir  als  die  Iliilfte  des  Himmels  mit  Wolken  bedeckt  ^vn^.  daiuntor 
finden  sich  11  Tage  mit  Bewölkung  — ■  10,  uud  10  Tage,  au  denen  um  8"  der  Wind  in  Stärke  4  uud  darüber 
«dito.  Durch  beide  TJmstfinde  wurde  eine  intensive  Erwärmung  der  HQtte  nidit  mSglich,  die  DifTerens 
gegen  St.  also  vermindert.  Das  Mittel  aus  den  Tagen  mit  Bedeckung  0 — 5  ergiebt  -!-0°r.n  für  St.  nn  l  4-0?69 
fär  Bot.  Letztere  Differenzen  dürften,  da  die  ersteren  unter  ganz  aussorgewohnlicbon  Verhältnisäen ,  die 
auch  den  sonstigen  Beobaditongen  im  Mittel  nicht  entsprechen  wflrden,  gewonnen  sind,  anf  grSssero  Zuvor^ 
Hssi^eit  Anspruch  erheben  kunncii.  Dann  allerdings  ist  ebenso  wie  im  Juni  eine  bedeutend  grössere 
Temperatur  -  Krhöhung  bei  Stf.  um  diese  frühe  Zeit  bemerkbar  als  später,  bezw.  zeigt  dann  St.  und  Rot. 
erheblich  niedrigere  Temperaturen  als  Stf.  Differenzen  dieser  GrOsse  treten  im  JuK  erst  wieder  zwisehon 
12"  und  1'',  im  Juni  gar  erst  zwischen  V  und  2^  auf  Leicht  könnte  dabei  die  Vermuthung  auftauchen, 
dass  in  den  frühen  Morgenstunden  das  Mauerwerk  des  Häuschens,  in  dessen  Schatten  die  Ablesungen 
gemacht  sind,  noch  abkühlend  auf  dio  Luft  und  auf  die  Thermometer  St.  und  Rot.  wirkt.  Doch  scheint  ein 
solcher  Einfluss  nach  darauf  hinzielenden  VoKgloichen  am  Abend  ausgeschlossen.  Abends  ist,  wie  oben 
gesagt,  ein  Schatten  des  Hauses  nicht  zu  benutzen,  doch  verhindern  dio  Bäume  mit  ihrem  Laubwerk  den 
Zutritt  der  Sonneustrableu  zu  den  lioobachtungsplätzen  von  St.  und  liot. ;  es  konnten  daher  Vergleiche 
gemadit  werden  an  der  NovdmHrdost-Seita  des  Eiogang«>Hftusehons,  die  seit  dem  Mbon  Morgso  nicht  mehr 
Vn -(  I.i,  neu  war,  und  an  der  Südsüdwest-Seite,  die  während  des  grBssercn  ThcÜi  s  des  Tages  unter  der  direkten 
Wirkung  der  Sonne  gestanden,  sieb  also  bedeutend  erwärmt  haben  musste.    Dicht  au  der  Mauer  dieser 
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S«tt«  befestigte  Thermometer  standen  in  der  TIiAt  um  0?5— 1?0  C.  am  Abend  klarer  Tage  böher  al«  d» 
Thermometer  in  völlig  freier  Luft.  Bestimmongen  mit  dem  KotatioDsthermometer  jedoch  towie  mit  dem 
Stativ,  daa  nach  beiden  Seiten  hin  umgesetzt  werden  konnte,  Hessen  die  Lufttemperatur  an  der  Nordnordoit» 
und  an  dar  SQdsUdwest- Seit«  als  völlig  gleich  erscheinen.  Es  kann  daher  wohl  mit  Fug  und  Recht  ange- 
nommen werden,  du.  ilie  tlocli  nur  geringe  Masse  des  Uauses  abends  nicht  orliohcnd  auf  dif  Temptratur  wirkt, 
dass  sie  auch  nicht  am  Morgen  einen  erniedrigenden  Einäuss  wird  üben  küuucu.  Die  ü rosse  der  DiÜereuzen 
nraia  tonaob  TOillaig  ab  der  WirkHcbkeit  entoprechend  hingeomnmen  werden.  Sollten  vieiHaMbt  am  Morgen 
Aun-h  die  Jaluusieeu  reflektirte  Soniifiistrahlen  in  die  Hütte  geworfen  werden  und  den  Stand  des  Thermo- 
meters erhöhen y  Abends  fallt  auf  die  Hütte  leichter  Schatten  von  entferDten  Bäumen.  Dass  in  der  Stunde 
TOD  JP — 8'  ebeoao  wie  im  Angnat  rar  selben  Stande  du  Botatiooethermometor  höhere  Temperatnran  migt, 
ti\<.  (.in  frei  aufgeliängt  niht-ndcH,  hier  also  hnhero  als  das  im  Gehäuse  am  Stativ  befindliche,  entspricht 
dem  gewöhulicbeo  Verhalten  dieses  Instrumentes,  das  in  den  Nachtstunden  um  soviel  höhere  Temperatursa 
ei^ebt,  ale  es  am  Tage  niedrigere  seigt  «ie  tan  mhendes  Thermometer.  Für  Angnst  ist  anllidlend,  daas 
die  Differenzen  zwischen  7^  und  8''  wiederum  zu  wachsen  beginnen.  Eine  Erhöhung  der  Temperatur  in  der 
Thermographenhütte  (Stf.)  zu  dieser  Tageszeit  ist  ausgeschlossen.  Vielmehr  ist  es  die  in  diesem  Monat 
nach  "P  schon  starke  Ausstrahlung  und  damit  verbundene  Abkühlung  der  Luft,  welche  die  Temperatur- 
Angaben  bei  St  und  Rot.  so  niedrig  macht  und  damit  die  Differenz  erhöht.  In  der  That  zeigt  eine  Vcr- 
gleichung  der  Beobachtungen  um  6P  und  7P  an  den  3  Orten,  dass  Stf.  sich  um  0?2  bis  0?3  weniger  erniedrigt 
in  dieser  Abendstunde  als  St.  und  Rot.  Sonach  zeigt  sich  in  diesem  Monat  um  Q''  ein  sekundäres  Maximum 
d«r  Abwdehangen,  das  im  Jali  vielleicht  splter  eintritt.  Um  7«  im  Angnat  ist  Stf.  kflUer  als  St  and 
noch  mehr  als  Rot  Die  Sonne  hat  noch  nicht  lange  genug  nnd  nocli  nicht  mit  genügender  Intensität 
gescliieueu,  um  das  Holzwerk  der  Hütte  erwärmen  zu  können.  Diese  selbst  sowie  die  darin  befindliche 
Luft  «ind  noch  durch  die  Aasstrahhug  «Ihrend  der  Naehtadt  abgekfihlt,  kühler  als  die  freie  Lnft  dzaniaen, 
deren  Temperatur  durch  St.  und  durch  Rot.  augegeben  wird.  Dieselbe  Erkaltung  finden  vir  im  Sefitamber 
und  Oktober  noch  zwischen  8"  und  9",  dass  sie  nicht  im  November  sich  zeigt»  liegt  hauptsächlich  an  einifsn 
Beobachtungen  mit  Temperaturen  unter  0°,  wo  Stf.  um  je  WS  witmer  ist  als  St.  Im  Ganzen  genommen  ist 
ersichtlich,  dass  die  Abweichungen  zwischen  Stf.  und  St.  nebst  Bot.  bedingt  sind  durch  die  Deklination  der 
Sonne  in  den  verschiedeneu  Mouatcu.  Im  Juni  und  Juli  hat  die  Sonne  schon  über  3  Stunden  um  7" 
geschienen,  die  Thermographeuhütto  ist  in  Folge  dessen  erwärmt  und  erhöht  durch  dunkle  Wärmestrahlung 
deo  Staad  des  im  Innern  aufgehKngten  Tkarmomet«rB,  im  Angast  hat  um  7"  eine  solche  Erwärmung  noch 
nicht  stattfinden  k0nnsn,  in  den  nächsten  Monaten  sogar  noch  nicht  zwi-jclicn  8"  uu<!  9"  Wie  einige 
Beobachtungen  im  IfJtn  dieses  Jahres  ergeben,  wird  um  8"  die  Minus-Differenz  entsprechend  dem  höheren 
Sonnenstände  sdion  wieder  kkiner.  Die  Zeit,  zn  welcher  die  versehiedenen  Aufstellungen  am  Morgen  gans 
gWoho  Temperaturen  ergeben,  dürfte  nach  einer  graphischen  Einzeichiuing  dn  Zahh  n  zu  schliessen,  in 
den  Winter-Monaten  mehr,  in  den  Sommer-Monaten  erheblich  weuiger  als  3  Stunden  nach  Sonnenaufgang 
betragen  im  Mittel  der  Tage  ebne  Rttclcsioht  auf  BewQlbmg.  Derselbe  Einflnss  des  Sonnenstandes  seigt 
sich  in  den  Differenzen  der  Stunde  2''— 3''.  Die  Zahlmi  dieser  Stunde  nehmen  von  Juli  bis  Januar  stetig 
ab  und  wachsen  wieder  im  März.  Juli  und  August  waren  im  Jalire  1886  wie  gewöhnlich  die  heissesten 
Monate;  da  für  sie  zugleich  die  reichhaltigato  Zahl  von  Beobachtungen  vorliegt,  so  ist  aus  diesen  beiden 
Monaten  liir  den  Sommer  der  nonnale  Gang  der  Abwejobnngea  gebildet  mit  VomachHasignng  des  Juni  nnd 
in  dar  Tabelle  2  wiedennegeben. 


Tabelle  2. 


Momt 

T 

Stf- 
Ht-    !  Hot- 

S"— 9* 
Sif.  - 

St.   1  Rot. 

10"— 11" 

Stf.- 

St    1  Rot. 

1L>*  — 1' 

Slf.- 
8t.  >  Bot 

1  r  

Sif.- 
St.   1  Rot. 

2'- 
Stl 
St. 

Rot. 

;5''-4' 

Stf- 
St.  1  Rot. 

Stf.  - 
St-  ^  Rot 

Stf.- 
St.  |B«t 

Juli  u.  Aug.  (MitU'l, 
Diffi-reiu  St.— Kol. 

o  o 

o(h:  o.iic 

0.00 

o      '  o 

0     j  0  -.Vi 
0.08 

o  o 

0  :ii  '  0  54 
0  33 

O  O 

0.50,0,70 
OJO 

o 

1  02 
0. 

o 
1.18 

16 

0 

1  42 
0. 

o 

t  04 
13 

o  o 

1.10 1  1.26 
0.16 

o      j  LI 

0.61  1  O.Öti 
0.05 

O.GO  j  0.(K) 
-0.0« 

Wie  schon  in  Tabelle  1.  so  tritt  in  Tabelle  2,  nur  hier  deutlicher  und  regelmässiger,  hervor,  dass  das 
Rotations- Thermometer  stets  um  U:l  bis  U?2  niedrigere  Temperaturen  angiebt,  als  das  Thermometer  im 
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GflUUn»  am  Stfttir.  Aasgenomnen  ist  nur  di«  latato  AbeDdstande  und,  wie  Mt  Tabdl«  1  «raJobCHdi,  die 

knhleren  Morgeustundon.  Froilich  fällt  diese  Diffprenz  {di<j  Erhöhung  des  Standes  bei  Rot  )  >v  i  den  dies- 
seitigea  Beobachtungen  bedeutend  kleiner  aus,  als  sie  von  anderer  S«ite  mit  andcreu  lustrumeuteu  l'est- 
gestdlt  ist  (Vgl.  Wild,  Bepert.  f.  Met.  Bd.  X,  No.  10).  Jedoeh  i«t  de«  Verhalten  eines  Schlender-TlienBo- 
iiietcrs  bei  Bcstiiiinuiiif;  der  Lufttoini)cratur ,  sowie  das  Verlialten  verscliiedeuartiger  Thennometcrgofiisse 
gegeuülier  den  ätraiüuuge-EintlüsReu  noch  so  wenig  untersucht,  dass  auf  diese  Verschiedenheii  der  Kesultate 
ein  bewnderes  Gewicht  nteht  gelegt  werden  darf.  Aaffldlender  könnte  nocli  die  grSeaere  IMffiireni  nein, 
«elebe  sich  zwischen  Kut.  und  St.  um  10*  uigt  =  €f?2S,  wenn  diese  Differenz  nicht  dorn  Stativ  zur  Last 
m  legen  ist.  Es  wurde  schon  darauf  hingewiesen,  dass  zur  Zeit  der  augesttillten  V>T<;1ei('he  in  jener  Stunde 
der  Platz  für  das  Stativ  kein  sehr  günstiger  war,  weil  es  noch  von  deu  t^onueubtralileu  getroffen  werden 
konnte.  Es  ist  dadurch  der  Stand  des  Thurm ometer«  mSglieherweise  etwas  erhöht  und  so  dem  Stande  von 
str  n  ihiM  ^i-bLacht,  während  das  llotations-Tliennoineter  noch  im  vollen  Schatten  rotirt  «ecden  IcMmte, 
also  wahrschuiulichere  Wei-tho  urgiebt. 

Trftgt  man  die  Zahlen  der  Tabelle  2  als  Ordinaten,  mit  den  Standen  des  Tages  als  Absdssea,  anf 
MillimeteriLipit  r  auf  und  zieht  durrh  die  Endpunkte  der  Ordinaten  eine  Kurve,  so  ergiebt  sich  damit  cio- 
mal  der  Uang  der  Abweichungen  für  alle  Stunden  des  Tages  und  ist  die  Differenz  Stf.— St.  und  St.— Rot. 
iBr  die  Mitte  jeder  Stunde  leicht  abzugreifen ,  zweitens  ist  der  Gang  am  St.  fBr  jene  Tielleicht  fragliche 
Tageszeit  leicht  graphisch  zu  interjiulireu  nach  den  Angaben  von  Rot.  In  Tabelle  3  sind  die  so  erhalteneu 
Zahlen  für  die  Mitte  der  Stande  gegeben,  in  cursiv  sind  darunter  gesetzt  die  intcrpolirtcn  (wahrschein- 
licheren) Warthe  für  8t.  In  der  Reihe  dar&ber  sind  die  Differenzen  gebildet  zwischen  St  und  Kot.,  wobei 
das  MinnneicheD  bedenteti  daas  das  BotationB»Thermometer  höher  steht  als  daa  ruhende  am  Stativ. 


Tabelle  8. 


7"  :5()"' 

8''  M«' 

11' 30«» 

li^ao" 

II.  Mm 

3»30" 

4»  ."JO" 

5''  :jo"" 

C  ;tO"' 

.MitU'l 

u 

o 

» 

" 

H'  1 

o 

o 

o 

Rotation  

0.18 

0.33 

O.IH 

0.54 

0.57 

11.70 

1  18 

1  54 

1  2i; 

0  OH 

(»  7.S 

0  66 

0  (50 

-1-0.75 

Stativ  

Ü.13 

0.25 

0  .;o 

o:tl 

0 

0.50 

1.02 

1.42 

1.10 

0.85 

O.GH 

0  Öl 

O.ü« 

-(-<•.•;•'! 

I>iff.  .St.— Kot. 

0.05 

0  08 

o.ia 

0.2:; 

0  21 

0  20 

0.16 

0.12 

0.16 

0.13 

0.10 

005 

—0.06 

0.12 

Stativ  kranig. 

0.20 

0.36 

OJO 

0.42 

0.54 

Diff.Sik.>-fiot. 

0.07 

0.f2 

0  14 

0.15 

0.16 

• 

o.to 

Hiemach  ist  das  Mittel  der  Abweichung  gegen  Stf.  fUr  die  Sommormouate  und  für  die  Stunden  zwischen 
7*90" a.  m.— 7^80^  p.  m.  fBr  St  40.63  oder  nach  den  interpolirten  Zahlen  -HK66,  ftr  Rot  -fO.76,  d.  h.  nm  diese 
Zahlen  wird  ein  Thermometer  in  der  Thertnonieteihülto  ein  zu  hohes  Tages  mittel  ergeben.  Da  nun  aber 
während  der  Nachtzeit  die  Temperatur  nach  dem  zweiten  aekundiran  Maximum  sich  rasch  ausgleichen  wird 
in  der  HQtte  mit  jener  der  freien  Luft,  bis  der  nufgospeiohwte  Wlrmevomth  verausgabt  ist,  da  femer 
zwischen  Sonnen -Aufgang  und  1"  sogar  Minus -Differenzen  auch  im  Juli  eintreten  werden,  so  folgt  daraus, 
dass  das  24stüudige  Tagesmittel  selbst  iu  den  Sommwmonaton  nur  sehr  weni;;  zu  hoch  sein  wird,  wenn 
man  es  aus  den  iu  einer  solchen  Iliilte  rogistrirteu  Temperatur- Aufzeichnungen  berechnet;  es  wird  nur  der 
tägliche  Gang  etwas  entstellt,  besonders  durch  Vei^n^össerung  der  Amplitude  und  iwar  erheblich  nur  im 
Sommer,  unbedeutend  in  deu  übrigen  Jahreszeiten. 

lietrachteu  wir  die  Differenzen  zwischen  St.  und  llot.,  so  sehen  wir  ein  Ansteigen  derselben  bis  l''30''p.  m. 
sie  halten  sich  gleich  bis  3*30* p.m.,  denn  ob  die  Abweichung  bei  8^80" p.m.  den  thatsSchlichen  VerbSlt- 
nisseu  entspricht,  kniinte  fraglich  crscheiueu.  Nach  3'' ao"  p.  ni  iielinu  i)  diese  Differenzen  ab  und  um  7''30"'p  ni 
zeigt  sich  das  entgegengesetzte  Vorzeichen.  Im  Mittel  der  Stunden  des  Tages  zeigt  das  rotirte  Thermometer 
am  niedriger  als  das  ruhende.  Freilich  hat  dieses  liittal,  wie  so  manche  meteorologische  Hittelwerthe, 
nur  einen  sehr  relativcu  Werth.  An  heiteren  Tagen  mit  möglichst  konstanter  Temperatur  betrug  die  IKffereua 
stets  ungefähr  ü?2.    Näheres  folgt  darüber  weiter  unten  im  folgenden  Abschnitt. 

Verhalten  der  Abweichungen  bei  heiterem  und  trübem  Himmel  während  der  Ver- 
gleiehsepoche.  Ist  in  Vorstehendem  der  Gang  der  Abweichungen  iwisehen  Stf.  einerseits  und  St  und 

Hot.  andt'n  r^cits  für  die  einzelnen  Moi.ate  und  Tagesstunden  untersucht  und  ohne  Rücksicht  auf  andere 
etwaige  meteorologische  EiuÜüäso  gefunden  worden,  dass  die  Grösse  der  Differenzen  abhängig  ist  von  der 
Anhi*  laaa.  s.  4 
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Tabell«  4  a. 


H«it«rer  Hfaimwl 

Oatn 

Zdt  1 

Btintf. 

Sl£— St 

Stü-Bot 

natam 

Zait  1 

Stiatf. 

St£-Sl. 

8tf.-Boi 

WM 

O 

e 

o 

(.in. 

e 

e 

e 

Jiui 

9 

6^30 

13.73 

0.30 

0.16 

— 

Jörn 

12 

7''25 

15.10 

0.00 

0.40 

— 

z8 

7*56 

16.57 

1.87 

1.24 

1 

17 

50 

11.60 

0.50 

0.00 

— 

-HI.78 

+0.70 

+0.S5 

+0.S0 

Augtut 

16 

6*45 

9.40 

-0.33 

-0.23 

2 

Angost 

14 

7'' 12 

i6.r.3 

-0.14 

0.00 

S 

80 

7^  1  "i 

Ii  77 

 l\  K(\ 

— l'.iJU 

9 

18 

1 1  7f> 

21 

7M8 

<  15.10 

-0.80 

-0.80 

2 

-0.02 

+0.16 

-0.46 

-0.81 

Juni 

18 

S*"  13 

13.70 

0.53 

0.55 

2 

Juni 

12 

S*"  20 

17.17 

0.17 

0  47 

2 

2,j 

25 

16.70 

0.63 

0.87 

0 

20 

20 

15.30 

—0.10 

—0.10 

I 

ii 

20 

16.50 

0.75 

0.50 

0 

22 

22 

11.47 

0.00 

—0.10 

4 

S9 

18 

16.50 

0  37 

0.70 

1 

23 

22 

11.50 

0.00 

—0.10 

s 

+4J.W 

30 

10 

13.70 

-0.10 

0.00 

3 

—O.Ol 

+0.03 

JvU 

1 

8*14 

i  16.70 

0.30 

0.80 

2 

Jnli 

2 

8*80 

15.70 

0.00 

0.20 

2 

8 
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Tahelh«  4  b. 
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Tillrllr  I 
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Intensitit  der  SoDDenstrabloog,  kIm  auch  vom  SonnenataDde,  so  soll  nun  der  Einfluss  der  HfnraMltlMdfldniog 

und  des  Windes  einer  näheren  Betrachtung  unterzogen  werden.  Es  sind  daher  in  d<'n  vorstehende  Trihb.  4.1  — ic 
für  die  Morgen-,  Mittags-  und  Abendstunden  gesondert  für  die  verschiedenen  Monat«  die  Tage  zusautiueu- 
gMtellt,  bei  welchen  wfthrend  der  BeobachtoDg  die  Stflrke  der  Bewölkung  mit  0,  1  oder  2  (heiterer  Himmel) 
odi<r  mit  mehr  als  B  (trttber  Himmel)  notirt  wurde.  Bei  der  ZuammenstAllun^'  ist  lk>dncht  darauf 
geuommoo,  die  beobaebtoiigen,  in  denen  die  Temperatur  der  Luft  eriiebUche  nnperiodiscbe  Scbwanknogen 
xeigte,  atwBnachlieneD,  weil  darch  ihre  Aafnabme,  wie  weiter  unten  erörtert  werden  wird,  das  Bild  de«  Ein- 
flusses der  Hewölkung  getrübt  werden  würde.  Die  Windstärke,  wie  sie  sich  auf  dem  etwas  geschütxten 
Boobachtungsplatze  fülilbar  maclite,  ist  hinter  jeder  Reihe  nach  der  Bcaufort- Skala  notirt.  Diu  gegi-benen 
Zahlen  in  den  Tabellen  4  a ,  4  b,  4c  sind  stets  die  Mittel  aus  je  3  Ablesungen,  die  zeitlich  nur  je  2  Minuten 
von  einander  liegen.  In  dnr  ersten  Spalte  irt  Monat  und  Tag  angegeben,  in  der  zweiten  din  Ztit.  Die 
dritte  Spalte  enthält  «lio  .Milc-^ungcn  am  Tliormomotcr  iu  der  Tlii>rmographenhütto  (Stf.i,  die  vierte  ilio 
Differenzen,  welche  das  ihcrniümctcr  im  Oidiiiuse  am  Stativ  gegen  Stf.  zeigte,  die  lüulte  die  DiÜ'erenzcn 
des  Rotation«- Thermometere  gegen  Stf.  Daa  Flaurieben  benr.  kein  Zdcben  gieht  auch  hier  an,  daas  da« 
Thc-rmomutcr  Stf  um  die  angegebene  Zahl  hr'iht  r.  das  Minuttdohen,  daM  es  um  SO  viel  niedriger. stand  als 
das  eine  oder  andere  der  eutsprecbeudeu  Aufstellung. 

Die  Vergleichung  der  fflr  jede  Gruppe  gebildeten  DüFerensenmittel  xeigt  iu  deutlichen  Zahlen  den  Etn- 
fluss,  der  von  vorn  herein  vorauszusehen  war:  Der  Ueborschuss  der  Temperatur  von  Stf.  über  jene  von 
St.  ist  stete  kleiner  bei  trübem  Himmel  als  bei  heiterem.  In  den  Morgenstundea  aller  Monate  gebt  die 
positiTe  Diffierenz  der  heiteren  Tage  bei  den  trfiben  lOgar  in  dne  negatiTe  Ober,  Stf.  steht  bii  tf'SO  a.  m. 
an  trüben  Tagen,  obgleich  diese  meist  etwas  winiliger  sind  als  die  heiteren,  norlj  unter  dem  Einflüsse  der 
näclitlichen  Abkühlung,  während  die  Luft,  wie  die  Lesungen  an  St.  und  Kot.  beweisen,  sich  sehen  etwas 
erwärmt  hat.  Sehr  deutlich  zeigt  sich  dies  im  August  um  7''  a.  m.  und  im  September  8''30"a.  m.  Diu 
nftchtliche  AbkQhlnng  ist  hm  dem  wahrscheinlich  auch  während  der  Nacht  klar  gewesenen  Himmel  an  den 
heiteren  Tagen  sehr  stark  gewesen,  Stf.  ist  daher  bedeutend  zurück;  an  den  trüben  Morgen  scheint  dir 
Bimmel  auch  während  der  Nacht  bedeckt  gewesen  zu  sein ,  die  Differenz  ist  daher  geringer.  In  beiden 
Pullen  hat  aber  Stf.  die  herrechende  Lufttemperatur  noch  nicht  angenommen.   Im  September  werden,  wie 

Heobnrhlungcn  zeigen,  die  liier  nicht  eingefügt  sind,  au  heiteren  Tagen  nneh  M"^  50'"  n.  m.  die  DifTt  renzeu 
schon  positiv  \  im  August  sind  sie  nach  8''  a.  m.  durchweg  positiv.  In  den  nächstfolgenden  Stunden,  die  aus 
Mangel  an  Baum  nicht  gegeben  werden  konnten,  seigt  sich  selbst  an  trttben  Tagen  echoo  eine  geringe 
Durchwärmung  der  Hütte  (Stf.),  die  Difiereuzen  wechseln  vielfach  in  ihrem  Vorzeichen.  Dasselbe  Verliaheu, 
hohe  UeberscbÜBse  von  Stf.  bei  heiterem,  geringere  bei  trübem  Himmel,  finden  wir  bei'  den  Mittagsln-oli- 
achtungeu,  nur  daas  Minus  -  Differenzen  im  Juni  und  Juli  nach  1*  p.m.  fiberbaupt  nidit,  im  August  uur 


Digitized  by  Google 


  29   


xweimal  rorkommen  und  snch  dieae  dürften  wohl  cur  durch  stärkere  positive  TemperAtancbwaokuDg  vor  der 
Beobscbtungsreibe  henrorgenifeQ  seio.  Die  Mittel  sind  aftnmUicb  Hir  StI.  poflitiv.  Aodi  von  den  Abend- 
Beobachtangen  ist  nur  Aebnlicbes  zu  sagen. 

Kill  vergleichender  lUick  auf  die  Differenzen  und  auf  die  Spalte  der  Windstärke  lüsst  sofurt  erkunn«!, 
daas  di-r  durch  Wiud  heschleunigten  Luftbeweguug  in  der  Hütte  in  Hezug  auf  die  Ausgleicluing  der  Tempe- 
mtur  driuueu  und  drausseu  nur  eine  sehr  geringe  Wirkung  zuzuschreiben  ist.  Es  ist  da«  ein  bindender 
Beveit  daAr,  im  der  höbe  Stand  dee  TbenBometeri  nicht  alldn  oder  haiqileldiKdi  mm  der  in  Iimeim 

der  Hütte  stagnircnden  crwfinnten  Luft  bedingt  wird,  sondern  von  der  dvoUeB  Wünnosfsabhin^  di-r  iilier- 
hitzten  Masse  der  bescliirniuug.  Von  dem  Winde  wird  wohl  nur  der  Betrag  der  Erhöhung  beseitigt  werden, 
««Udler  mittelhar  dnreh  Leitong  der  Lvft  und  dacnit  dem  Thermometer  von  der  Holimaese  mitgetbeilt  wird. 
Et  dfirfte  das  ein  Fingerzeig  sein  für  die  Prinzipien,  nach  welchen  solche  Hütten,  welche  die  Meteorologi» 
als  Sebats  für  im  Freien  aufgestellte  registrirende  lastranieDte  noch  nicht  entbehren  kann,  xa  konstrairen 
sind,  und  wie  behendganswerth  die  Winke  sind,  wdebeAitken  (Thermometer -Screens.  Proceedings  of  the 
R.  S.  of  Edinburgh,  Part  I  in  Se-;sioii  1883  — &4,  p.  668—  670)  darüber  giebt  ;  dass  die  bei  einer  direkt 
bestrahlten  Holzhütte  entstehende  Krwiu  inuui;  ^^i  lbst  vim  leithaften  Winden,  die  bei  der  Hütte  der  Seewarto 
eine  sehr  schuelle  Lufterueuerung  im  luueru  hurvurruieu,  in  ihrem  Einduss  nicht  eliminirt  werden  kann, 
daffir  sei  in  dieser  Beziehang  besonders  biagewieaen  auf  den  18.,  14.,  86.,  81.  JnU  frBb,  den  S.  nnd 
27.  August  früh,  den  16.  nnd  21.  Juli  l*"  p  m.,  3.  August  2''  p.  m.,  21.  und  23.  Juni  3*  p.  m.,  9  und  29.  Juli 
8^  p.  ro.,  11.  und  12.  August  S**  p.m.  und  auf  viele  andere  Tage,  die  in  diesen  Tabellen  nicht  stehen,  z.  Ii. 

11.  Aug.  7"  4""  p.  m.:  Stf.-St  -fO?67,  Stf.-Rot.  +0?57, 
2.  Aug.  1 1*  35"  a.  m. :  Stf.-St,  +1?27,  Stf.-Rot.  +1?44, 
19.  Aug.  lü"- 14"  a.  m  :  Stf.-St.  -Ki°60,  Stf.-Rot.  -|-0?90, 

6.  Sept.  ll''43"a.  ra.:  Stf.-St. +0''37,  Stf.-Rot. -|-0°<jO, 

7.  Aug.  6*  15"  p.  m. :  Stf.-St.  +0?60,  Stf.-RoL  -fOfeO, 
6.  Avg.  6^60'  a.  m.:  8tf.-St -HHO,  8tf.-Bot -H>^ 

nnd  auf  viok  andere  Tage,  an  denen  Mbafter  Wind  webte,  und  die  DHSweaz  dennoch  das  Mittd  Über- 
sdoreitet,  obgleieh  die  Sounenstrahlnng  gar  nicht  sehr  intensiv  war.    Bei  niedrigen  Temperaturen  jedoch 

und  bei  niedrigem  Sonnenstände  wird,  wie  Beobachtungen  im  Oktober  und  November  darthun,  moi^ens  fast 
völlig,  mittags  doch  nahezu  durch  starken  Wind  die  Temperatur  driuneu  mit  jener  drausscn  ausgeglichen. 

ESoe  knrae  Beleuchtung  beanspmebt  noch  bei  obigen  Tabellen  das  Vorhalten  des  Rotations -Thermo- 
meters zu  jenem  im  Stativ.  Aus  einer  grösseren  Gruppirung  der  heiteren  und  trüben  Tage,  die  nicht  mit 
allgedruckt  ist,  die  aber  für  alle  Stunden  durchgeführt  wurde,  zeigen  sich  die  Abweichungen  des  rotirteu 
Thermometers,  weil  war  extreme  FKlIe  tn  Grande  liegen,  in  mnem  an^eprigteren  Gang.  Frdlieb  haben 
die  hier  abgeleiteten  Zahlen,  weil  auf  einer  gerinfieren  Zahl  von  Ver(;leirlien  fussend,  nicht  die  Sicherheit 
jener,  die  in  Tabelle  2  und  8  gegeben  sind,  aber  Folgendes  tritt  ziemlich  deutlich  hervor:  Bei  heiterem  Himmel 
ein  Hanptmaximtmi  der  Abwdchnng  vm  12^,  ein  Minimam  zwischen  ^  and  9^  p.  m.  ein  zwettes  Maximam 
zwischen  3*"  und  4*"  p.  m.,  nach  7''  p.  m.  gehen  die  Differenzen  sehr  steil  in  das  Negative  über  d.  h.  Rot 
Migt  höhere  J'emperaturen  als  St.—,  bei  trübem  Himmel  fallen  die  beiden  Maxima  und  ebenso  das  mittSg* 
Hebe  Minimum  (dieses  sehr  stark  —  negativ  —  ausgeprägt)  um  eine  Stunde  oder  mehr  früher.  Am  Abend 
gehen  die  Differenzen  sehr  flach  iu's  NegatiTO  Ober.  Die  Zahlen,  die  aus  dem  Mittel  der  Abweichungen 
in  den  Mouikti-n  Juni,  Juli  uiul  Aupust  •/usaminen^estrllt  sii  il,  iiuigen  liier  füljr<  n  und  sei  dazu  nur  bemerkt, 
dau  sie  mit  jenen  in  den  Tabellen  4a  —  4c  iür  einzelne  Stunden  gegebenen  sehr  nahe  übereinstiniroeu, 
and  daaa  ihr  Mittel  sich  nicht  so  sehr  viel  von  den  Werthen  in  Tabelle  2  entfernt 
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Nach  den  vorstahtodaB  ZaUan  iUllt  fQr  beide  Katagoirian  tod  Tagen  das  Ilaupt^lhxiinum  auf  den 

Yormittag.  Dies  Maidronro  Tenchwiodet  nicht,  selbst  wenn  man  bei  den  heiteren  Tagen  die  Seite  25  ba- 
sprocbeoe  und  aus  Tabelle  3  xa  entnehmende  Korrektion  anbringt ;  iUr  die  trüben  Tage  mnas  letztere  selbst- 
verständlich  wegfallen.  Das  Minimum  zwischen  2**  p.  m.  und  S**  p.  m.  zei^t  s^it-h  auch  in  der  oben  gegebenen 
Tabelle  2,  das  Haupt -Minimum  ("negative  Wcrtli»  —  sich  in  den  höheren  Temperatur- Angaben  des  rotirten 
gegenüber  jenen  des  ruhenden  Thermumelera  dukuuieulireud)  wird  wahrscheinlich  in  die  Nachtzeit  fallen. 
Bei  den  Beobachtungao  adbat  iat  ^Kaaen  aigaBtUUnUebaD  Tarbattan  daa  ItoUitioD»-11iarm«matara,  daa  nncbi 
nebenbei  bemerkt,  damals  nicht  so  aufTallL'u  konnte,  eine  besondere  Beobacbtung  nicht  gewidmet .  weil  der 
Zweck  der  sämmtlicheu  Versuche  ein  gauz  anderer  war.  Es  sind  daher  die  etwaigen  begleitenden,  Tiellcicht 
ntaaasgebaodea  Otaatftnda  anbeaohtat  gabliaban.  Dia  AafzaiehnaDgen  jodoch  aiod  darchaoa  mrarliaBig  nnd 
die  Form  der  sich  ergebenden  Kurven  für  die  Differenzen  kann  kaum  eine  zufällige  sein,  neaclitonswcrth 
bleibt  jedenfalls  ihre  ziemlich  nahe  Uebereinstimmung  mit  dem  täglichen  tiange  der  absoluten  Feuchtigkeit. 
Da  jedoch  weder  dar  Einflaaa  dar  abadiitan  Wasaardamptmcngo  in  der  Lall  auf  die  Sonnenatrahlong  t»> 
jetzt  hinreichend  aufgeklärt  ist,  noch  auch  das  Verhalten  eines  rotirten  Thermometers  allseitig  in  Bezug 
auf  Strnhlungsverhältnisse  untersucht  ist,  und  die  diesseitig  angestellten  Ucobachtungon  zu  etwaigen  Schlässea 
keine  genügend  feste  Grundlage  bilden,  so  mag  in  Obigem  nur  auf  diese,  immerhin  auSMhge  Aehnlichkeit 
hiiigawiaaaii  aain. 

Vorhalten  dos  Stf.  hei  schnellen  Schwankungen  dar  Lufttemperatur.  Es  sollen  zum 
Schlttss  noch  einige  Worte  über  den  Einfluss  der  kloinen  unperiodischen  Oszillationen  der  Luiltemperatur 
auf  den  Stand  daa  Tbamometera  in  der  ThennugrnphenhStte  gesagt  werden.  Da  ein  jedes  Thermometer 
den  Stand  der  Lufttemperatur  anzeigt,  nachdem  durch  Zufuhr  und  Abfuhr  von  Wärme  durch  Strahlung  und 
dorob  Leitung  ein  gewisses  Gleichgewicht  cingetn  ti  n  ist,  so  fulgt  daraus,  dass  auch  bei  gut  aufgehängten 
Tbermomotern  die  Höhe  des  Quecksilherfadeus  die  eben  dagewesene,  mit  der  augoubhcklichen  durchaus  nicht 
identische  Temperatur  augicbt  ßei  trögen  Thermometern  kann  dieaa  laitUoba  Differenz  messbar  Warden. 
Wird  ein  solir  empriüdlicbes  Tiierniometer  der  freien  Sonne  ausgesetzt,  so  zeigt  os  selbst  an  klaren  und 
ruhigen  Tugun  fortwährend  geringe  ächwankuugeu,  die  einen  Grad  übersteigen  können,  sobald  die  Sonne 
auch  nur  lUr  eine  aabr  knrse  ZaR  dnrob  aina  kjcbte  dflnne  Wdke  veraohlaiert  wird.  UnerOrtart  muaa  biar 
bleiben,  ob  die-^i«  Schwankungen  bedingt  sind  durch  plötzliche  Wechsel  in  der  Intensität  der  Sonnenstrahlung 
oder  durch  Vurbciätreichcu  von  wärmereu  und  kühleren  Luftwelleu.  Das  im  Schatten  eines  nicht  zu  grossen 
Gegenatandes  exponirte  Tbermomater  bewahrt  schon  mehr  einen  gleiobmilasigen  Stand.  Der  Wechsel  in  dar 
Intensität  der  Sonnenstrahlen  dringt  zu  ihm  erst  mittelbar,  ausserdem  wird  der  Stand,  sei  es  auch  in  noch 
SO  geringfügigem  Maasse,  durch  die  Temperatur  des  den  Schatten  gebenden  Objektes  beoinflusst,  der  kleioen  . 
Aenderangan  dar  Lufttamperator  nicht  acdtort  folgt.  Im  Schatten  grosser  Kfirpar  rerschwindan  Jtfeina 
Oszillationen  völlig.  Das  im  kleinen  Schatten  rotirto,  also  schnell  mit  groasan  Laßmasson  in  Berfihmng 
gebrachte  Thermometer  muss  die  Aeuderungeu  der  Lufttemperatur,  zumal  os  von  der  duuklen  Wärme- 
strahlung wenig  beeinäusst  wird,  rascher  augubou  als  ein  ruhendes,  ikhudet  sich  das  ruhende  Thermo- 
meter unter  dem  Einflüsse  eines  stark  straldendeD,  flbarhilitan  oder  Ubarküblten  Körpers,  so  wird  aa  mehr 
den  Aonderungeu  der  Temperatur  dieses  Körpers  folgen  müssen  als  jenen  der  Luft,  die  hei  verlangsamter 
Luftbewegung  au  der  Thermonieterkugel  nur  schwach  durch  Leitung  auf  das  Quecksilber  ..wirken  kann. 
Auch  ein  sehr  empfindliches  Thermomelar  mnsa  nnter  solchen  VerhSltnisaen  azponirt  den  Schein  anasar^ 

ordentlicher  Trägheit  hi-rvoirtifeii  Ist  der  beeinflussende  strahlende  Körper  von  hinreichender  Masse,  so 
werden  geringe  Oszillationen  gar  nicht,  grössere,  aber  kurze  Zeit  dauernde,  nur  schwach  und  etwas  ver- 
apitet»  bedeutMidere,  andaaemdere  Änderungen  ia  der  Zeit  maiküch  varschoban  von  in  der  Nfthe  hSngandan 
Thennomatam  angegeben  werden.  Von  den  in  vorliegenden  Boobachtungsreihen  abgelesenen  Thermomatam 
wird  also  das  Rotations -Thermometer  der  herrschenden  Temperatur  (ohne  Rücksicht  auf  eine  etwaige 
Erhöhung  bezw.  Erniedrigung  seines  Standes  durch  Strahlungseinflflsse)  in  jedem  Moment  am  nächsten 
kommen,  es  folgt  ihm  das  St ,  bei  welchem  das  leichte  (ichiiuso  aucli  im  Schatten  immerhin  eine  Trä^Mlt 
bedingt,  fast  unn)ittell)ar,  wälireiid  Stf.  kleine  Oszilhilionen  spurlos  an  sich  vorübergehen  liisst,  grössere 
verspiitet  anzeigt.  Die  Grösse  dieser  Verspätung  konnte  uieUt  sicher  ausgemacht  werden,  jedenfalls  ist  sie 
von  sehr  verschiedeneu  VerhSltuissen,  vor  allMn  von  dar  Intaoaitftt  dar  Erhitiung  dar  Hfitta  amd  vom 
Winde,  d.  h.  von  der  Geschwindigkeit  der  Lufterneuerung  in  der  Hütte,  abhängig.  Es  nnigiMi  in  TaboUa  6 
einige  Beispiele  vorgeführt  werden,  welche  das  angedeutete  Verhältuiss  klar  vor  Augen  bringen. 
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Bei  der  Durrhsiclit  der  gegt  bcneu  Boispi<le  drängt  sic  h  leirlit  die  HofurchtuDg  auf,  dass,  sobald  kleine 
üuterschiede  festgestellt  werden  sollen,  bei  den  3  Thernionieteru  gleichzeitige  Beobacbtungen  gar  nicht 
Tsr^iclMD  werden  kfionen,  weil  die  ^eiohxeitig  nbgelesenen  Stände  rieh  anf  andere,  adum  Terganijiene 
Temperaturen  bez!i?lien.  Dazu  moss  bemerkt  werden,  dass  so  stuke  .Vondonuigon ,  wie  sie  in  ciiiztlnen 
Beispielen  vorgelührt  sind,  verhUtBiiamflarig  selten  sind,  dass  solche  iieobachtungeu  in  der  ZusammeD- 
■teDnng  der  heiteren  nnd  trOben  Tage  durchaus  anageschloaaen  worden,  daaa  in  den  Mittelwerthen  für 
den  tSglicbcn  Gang  (Tabelle  1  lt.  2)  zwar  alle  Beobaclitungen  verwendet  sind ,  dass  sich  jedoch  in  der 
groaMD  Zahl  positive  und  negative  Schwankungen  werden  aufgehoben  haben.  Aus  den  Beispielen  ist 
d»e  weitere  ErOrterung  zu  entnehmen,  bis  EU  welchem  Grade  kleineire  durch  die  Botation  ermittelte 
ScbwankuDgen  bei  St.,  vor  allem  aber  bei  Stf.  völlig  Tttwischt  werden,  wie  grfiaaere  Sprünge  gemisrigt  und 
angeglichen  werden,  wie  Stf.  meist  etwas  später  die  vorgegangenen  Aenderiingen  empfindet.  Aufmerk^^am 
Mg  noch  auf  jene  Fälle  gemacht  werden,  wo  die  Temperatur  bei  ätf  durch  vorhergehende  Erwüruiuug  noch 
itrigt,  wibreod  die  briden  anderen  Thermometer  aohon  wieder  sinken. 

Schliesslich  mög<  ii  iiinh  rini;:'.  .Tnderc  Versucho  erw.ähnt  werden,  die  an  besonders  klaren  Tagen  des 
August  (und  Juli)  1886  und  läöä  auf  dem  Keservoir  angestellt,  uud  bei  welchen  die  im  Schatten  ge- 
brauchten Instrumente  auch  der  freien  Sonne  ansgesettt  worden,  nnd  zwar  erstrecken  sich  diese  Versuche 
auf  folgende  Ebcpositionsart<  u :  Hütte  des  Thermographen  (Stf.)*),  Stativ  im  Schatten  (St.  Sch.),  Stativ  in 
der  Souue  (St.  So.),  Rotation  im  Schatten  (Kot.  Sch.),  Kotation  in  der  Sonne  (Kot.  So.),  im  Schatten  frei  und 
ruhig  hängend  (Sch.  fr.),  in  der  Sonne  frei  und  ruhig  hängend  (So.  fr.)  Bei  den  letzten  zwei  Versuchen 
wurden  die  mm  Rotations-Appantt  gebQrigen  Beserve-Thermometer  mit  langem  GeflUa  verwendet.  Da  nnr 


*)  DifS«  Hütte  ist  den  gsnsrn  Tag,  nur  mit  AuBnabmo  der  letzten  Abendstunden,  von  der  Sonne  bcttrablL 
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B  Thermometer  zur  Verfügung  standen,  und  da  BedeukeD  getragen  wurde  durch  Zaf&guug  eines 
Tbwinoinctors  unbekannte  untl  unbcstimmbnro  Komplikationen,  bedingt  durch  andons  Verbalten  gegen 
StntUlingseinflüsse,  in  die  lleihen  hineinzutragen,  da  ferner  Verfasser  dieses  nur  allein  beobachtete  und  bei 
Anlegnng  von  noch  mehr  Reibeo  dann  nothweodig  die  Oleichieitigkeit  der  Beobtdititns  aufgegeben  werdsn 
nunte,  so  liod  sa  gloicbcr  Zoit  immor  nur  je  4  oder  ntirb  R  ExpositioDSWoiscn  beobaclitRt,  die  in  dun  GG 
gmaaobtett  Sfttiea  des  Jahres  läöG  in  passender  lleiheulolge  variirt  wurden.  Die  fehlenden  Ileiben  (3  oder  2) 
können  so  leicht  mit  beobachteten  Differenseo  aas  den  Qbrigen  Reiben  interpoHrt  werden,  doch  xeigte  sich, 
dasB  durch  solche  Interpolation  aus  2  oder  3  anderen  Expositiousweisen  eine  völlige  Ucbereiu^ilimmung  nicht 
SU  enidon  war,  wenn  auch  die  Unterschiede  meist  gering  sind.  £s  ist  das  ein  Beweis  dafür,  wie  schwinig 
bostimmbor  und  um  unbostindig  dio  diu  TsmfenitDr  und  dwen  Iteimmg  bMinflussenden  Faktoren  sind. 

Es  folgen  unter: 

I  die  Mittel  oluie  jede  vorgenommene  Interpolation  (1886) 

II  dii'  Mittel  tuit  für  tt'hleude  Iteihoo  iuterpolirtenWerthen, 
Iii  boobuchtungeu  iiu  Juli  1B88, 
IV  Beobachtungen  im  August  1B88» 

y  Beobachtungen  im  Hin  1889. 


Differenzen 
simmtlich 

auf 

Stf.  bezogen. 


8tf.-8tSdi.      StU-StSo^     Blt-BotBdi.     Stt-Bol  So. 


St£-8o1i.  fr. 


8tt-8ft  fr. 

-o!o8 
-0.17 


I  +1.71  -0.43  +1^  +1.08  +IJH 

II  +1.69  -0.46  +1.80  +1.02  (od.+0.7B) +1.41 

III  +1.84  +1.53  +0.76 

IV  +1.31  -OOtl  +1.60  +1.01 
V  +1.06  +0.47 

Es  ist  aas  diesen  Bmhen  zu  ersehen,  dnss  das  Stativ  der  Sonne  am  Mittag  und  Nachmittag  expooirt 
um  0?40  höhere  Temperaturen  zeigt  als  selbst  Stf.,  der  doch  um  diese  Zeit  schon  um  mehr  als  1?50  höher 
steht  als  die  Scliattea-lemporatur.  Dabei  ist  das  üebäuso  sehr  luftig,  ohne  Boden,  Strahlung  vom  Eid- 
hoden (Qras)  siemlidi  ausgeschlossen.  Nebenbei  soll  ausdrflelcUeh  betont  seio,  dass  dies  Geh&use  fUr  dne 
Exposition  in  der  Sonne  gar  niclit  konstruirt  ist.  Die  niedrigsten  Temperaturen  gab  auch  hier  das  im 
Schatteu  rotirte  Thermometer,  in  der  Sonue  rotirt  steigt  es  nur  im  Mittel  um  0?73,  bei  den  höheren  Tempe- 
ratursn  1886  um  0?90.  Das  frei  im  Schatten  beobaohtoto  Thermometer  moss  noch  dnrdi  dunkle  Wärme« 
strahlen  naher  Gegenstände  heeiuflusst  sein,  es  stsht  nur  um  1?31  bezw.  um  1?41  niedriger  als  Stf.,  also 
um  etwas  höber  als  St  Sch.  und  Rot.  Sch.  Aurgefafingt  war  dies  Instrument  in  nur  1.6  m  Höhe.  Der  Tür 
das  in  der  Sonne  frei  aufgehängte  Thermometer  abgeleitete  Mittelwerth  —0.08  bezw.  —0.17  abgeleitete 
Mittelwerth  hat  durchaus  keine  Bedeutung,  da  die  Differenzen  viclfacb  in  dem  Vur/eichen  bis  zu  erheblicher 
Grösse  wechseln.  Zu  erwähnen  ist  noch,  dass  die  im  GehSuse  (St.)  verwendeten  Tliermometer  mit  kleinem 
£LugoIgeIass  frei  im  Schatten  aufgehängt  sich  etwas  günstiger,  frei  in  der  Souuu  sich  ungünstiger  vcrhalteu 
als  jene  mit  zylindrischem  Gef&ss,  d.  b.  sie  zeigen  im  Sch.  fr.  etwas  niedrigen,  in  So.  fr.  etwas  höhere  StSnde. 

Aus  den  in  dieser  kleiucn  Zusammenstelhmi^  gegebenen  Zahlen  kut:ii  dies  mit  grosser  Sicherheit  ge- 
lolgoit  werden,  dass  das  Itotations-Thermometcr  am  wenigsten  ungünstig  bceindusst  wird,  dass  wir  mit  ihm, 
vielleioht  aber  auch  nur  mit  solchen  wie  grade  hier  gebrauchten  Thermometern  (das  Cylinder-Genss  ist 
sehr  dünnwandig)  am  leichtesten  und  sichersten  die  momcutau  herrschende  Temperatur  einer  bestimmten 
LuftMdÜoht  sn  messen  Tormogeo.  Bezieben  wir  die  zuletzt  unter  1  und  11  gegebenen  Zahlen  im  Mittel  auf 
die  vom  Itotations-Thermometer  abgdosen«  Tempaiator  als  Normaltsmperatnr,  so  rtobt  an  Uarun  ««min 
Sommertagen 

Stf.  (Thermographenhütte)  um  l?8ß 

St.  Sch.  (Gehäuse  am  Stativ)  «  0?16 

StSo.        „        ,      „  »  2!80 

Kot.  So  ,  0Ä4 

Sch.  fr.  (langes  Gelüss  in  1.5  m  Höbe)    „  0f60 


So.  fr. 


nahezu  2  m 


1?98 


als  das  im  Schatteu 
des 

Kingang-Häuscheus 
rotirte  Thermometer. 
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Das  Gehäuse  am  Stativ  und  das  Rotations-Thermometer  als  Ps^fchroincter  verwendet  zeigen  als  Mittel 
mehrerur  llcihcn  folgende  Stände: 

St.  im  Schatten  t  ^  25°97  /'  —  2l?33  Psychr  - DifF.  4?64  Rel.  Feuchtigkeit  65*0 
Kot.  im  Schatten    t  —  i45?51     t'  =  2ü?57         „        ,     4?94      „         ,  62  «  t 

Bot,  n  d«r  Soooe  t  =  2<r?09    f  —  2(ff90        .       ,    6?19      ,         ,  61% 
Es  ist  mithin  die  Verdunstung  in  dem  üclikuse  durch  letzteres  etWM  bebindert  and  die  relative 
Feuchtigkeit  wird  in  Folge  dessen  zu  hoch  angegeben;  diese  Versuche  sind  jedoch  nur  an  einem  Tage 
angeitdlt. 

B«  einigen  anderen  beobachtungsrcihen  wurde  von  den  vorhandencu  Tliermometei-paarcn  je  eines  mit 
Ijampenniss  (in  Terpeutinül-fiaach)  geschwänt  Aus  den  verscbiedonen  Sätzen  mehrerer  Tage  sind  folgende 
zwei  Gruppen  gebildet: 

Stf.  S-,  So  Kol,  Sm,  So.  rul.ij; 

blauk        (chw.  blank        sckw.  Uanfc  schv. 

I     28?56       28?B6    24?46       22?33    23?78       25?27  2S?67 
A  =  OeSO  A  =  1?I0  A  s  3?40 

Stf.  St.  Sol.  lln.  Su,  Rot.  Stil. 

blaUK        achw.  blaok        activ.  blank  irhw. 

II     21?99        20?68    20?88        21?37    22?66        20?58  2U?74 
A  »  0|?2O  A  SS  1?28  A  es  0?16 

Iii  der  Therniographeiihülto  ist  ein  geschwärztes  Thcrinometer  nicht  versuclit  worden.  Unter  ihn 
iemperaturaugabeu  steht  die  Urüsse,  um  welche  das  geschwärzte  Thermometer  seinen  Stand  erhöht.  Es 
betrat  dieaer  GrGase  bei  St.  8ch.  und  bd  Rot.  Sch.  rund  0?2,  während  in  der  Sonne  rotirt  diese  DiSerens 
auf  im  Mittel  1?34  steigt. 

Die  vorstehend  gegebenen  Vergleiche  sind,  wiu  im  Eingang  erwähnt,  nur  mit  dem  besonderen  Zwecke 
ausgeführt,  um  festznetellen,  wie  sich  die  Temperatur  in  der  iür  den  Thermogruphen  Hipp  benutzten  Hatte 
n  jener  stellt,  die  unter  möglichst  unbceinflusstcn  Verbältnissen  in  der  Nähe  gemessen  wird.  Eine  Beein- 
thlSSUng  der  letzteren  Beobaehtutigeu  durch  das  den  Schatten  pehcmle  kleine  {iehäu<le  hat  sich  niif^'end 
herausgestellt,  dagegen  zeigt  die  Thenuographeuhütle  ein  Verhalten,  wie  es  in  neuerer  Zeit  mehriach  iür 
ihnliebe  SebatcvomditaiHrea  sacftigewieeen  ist.  Da  fttr  die  Termin^Beobacbtnogen  feststehende  Thermometer 

all  notbweodig  zu  erachten  Hiiul,  so  dürften  sii  ls  zur  ISestimniuiig  der  waliren  Lufttemperatur  und  dieses 
Koeffizienten  des  Klimas  eines  Ortes  Thermometer-Aufstelluugeu  mit  kleineu  Schirmen,  ähnlich  dem  bei 
ob%en  Vergleichen  gebrauchten,  nvr  gegen  Benetxong  durch  Regen  angebracht»  euponirt  im  Schatten  dnee 
kleinen  Objektes  am  meisten  empfehlen  Dies  vielleicht  um  so  mehr,  als  die  Versuche  mit  dem  von  U.  Eues» 
bezogenen  Aspiration»  -  Psychrometer  von  Dr.  Assmann  (aTerbesserto"  Form),  das  nach  den  verschiedenen 
Boiebteu  nnabhängig  von  jeder  Strahlung  au  beliebiger  Stdle  die  wahre  LufMomperatar  xu  messen  gestatten 
•oUte,  den  diesseits  gehegten  Erwartungen  nicht  entapraehen.  Da  die  Reraltate  der  Beobachtungen  im 
Jfommer  1888  im  Widerspruch  zu  stehen  schienen  mit  jenen  von  Dr.  Assmann  erzielten,  so  ist  von  einer 
Diskussion  derselben  vorlautig  noch  Abstand  genommen,  hm  eruuute  und  uuilaääeud  augestclltu  Keiheu  na 
laufenden  Jahre  ein  sicherea  Urthdl  Qber  die  Verwendbarkeit  dieses  Instrumentes  ctrmöglichen.  Ob  freilich 
tlai  .^spirations-Psychrometer  geci|jiiet  ist,  tüi'  die  Termin -Ueohachtungeu  in  die  Hände  der  gewöhnlielien 
Beobachter  gelegt  zu  werden,  erscheint  bei  dem  Mangel  jeglicher  Kontrolle  über  die  richtige  Handhabung 
(genBgend  andauemdea  As^riren)  und  bei  der  leicht  nicht  exakt  genug  Ainktionirenden  Ventil-Vorrichtnng 
idion  jet2:t  mindestens  fraglich.*) 

Die  Frage  Uber  die  relativ  beste  Thermometer-Üeschirmung  ist  in  den  jüngst  vergangenen  Jahren  von 
vetacbiedenen  Seiten  erörtert  und  bat  xn  lebhaften  Aosdnandersetxnngeu  geführt  Als  ein  kleiner  Beitrag 
ZOT  Erläuterung  dieser  für  die  Meteorologie  hochwichtigen  Angelegenheit  in  Bezug  auf  ähnKoh  konitmirte 
ilütton  wif  die  diesseits  verwendete,  möge  auch  diese  Veröffantlichung  der  Ergebnisse  der  gemaditen  Versuche 

i«ige:>elien  werden. 

*i  Si>el>cn  geht  N'o.  U  <Us  Rup.  f.  Mot  (tid.  XII)  ein  mit  einem  Artikel  von  IL  Wild:  Ueber  Assnsnn't  ncm  llothod« 
'ur  Kmuiu-Iuii^'  iJer  wiiliifri  LiiftiompL-riitur.  IS$'X  Direktor  \\  i\d  kommt  dsrnscb  I«  einer  ShaUeb«,  nur  mch  erheblich 
ungunttigerea  Anucht  auf  Grund  Miincr  Itvolxiclitangbn  bei  r<-tfr»burg. 
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Zur  Rekapitulation  der  Situation  der  3  Thermometer -Aufstellungen. 


N 


w 


0 


A 


B 


a  b 


B 


n 


«> 


Am  Fenster  dea  Secmann^haiuefl. 


Die  Tiicrmomctcr,  nach  wclclicu  die  in  der  Abhandlung  besprochenen  Beobuchtungcn  am  Seemauns- 
liauso  ausgeführt  worden  sind,  belaudun  sich  in  der  ersten  Etage  und  etwa  G  Meter  Uber  dem  umgehenden 
Erdbodfu.  Der  Thermograph  von  Hipp  war  bei  a  (s.  Fig.)  und  das  Kupfcrgefiiss  des  BarothenuographcD  von 
Schreiber  bei  das  Psychroincter-Oehüuse  mit  den  Extrem-Thermometern  in  crf  angebracht.  Aus  dem 
l'lane  ist  crsichthch,  dass  der  Flügel  A  diieckt  nach  Norden  sich  erstreckte  und  sonach  die  Instrumente 
gegen  Süden,  Südwesten,  Westen  und  Nordwesten  sehr  geschützt  sich  befanden.  Flügel  A  und  ß  bestehen 
aus  zwei  Klagen,  so  dass  <>)ch  das  Gchiiudc,  das  Dach  eingeschlossen,  zu  einer  erheblichen  Hobe  erhebt. 

Unmittelbar  im  Norden  vom  Scemannshaugo  befindet  sich  ein  Garten,  weiter  davon  dehnt  sich  eine 
Ebene  nach  der  Stadt  hin  aus. 

Zur  Ergänzung  dieser  .\ngab»;n  möge  man  I.  Jahresbericht  (1875 — 1878)  der  Sccwarto  No.  1  „Aus  dem 
Arcliiv  der  Deutschen  Seewarte"  verj-'leicheu. 

Am  Fenster  der  Socwartc  wurde  die  Temperatur  der  Luft  in  der  Aufstollang  beobachtet,  welche 
nach  Nordosten  au  dorn  (.iebäude  liegt.  Die  genaue  Beschreibung  ist  iu  „1.  Beschreibung  der  Zentral- 
stelle" pAus  dem  Archiv  der  Deutscheu  Secwartc",  Jahrgang  1884.  No.  2  zu  finden.  Es  sei  nur  uoch 
erwähnt,  dass  der  nach  Nordosten  hinziehende  Rücken  der  Elbhöhe  koupirtores  Torrain  darstellt  als  in  den» 
Falle  des  Socmannsliauscs  Ein  ziemlich  hoher  Baum  steht  in  der  Nähe  der  Thermometer-Aufstellung  und 
beschattet,  wenn  auch  erst  hoch  nach  der  Krone  zu  belaubt,  die  Umgebung. 

Die  Thorraomctcrhütto  auf  dem  Ucservoir  beim  Stintfang  ist  in  dem  Jahresbericht  II  (1879> 
„Aus  dem  Archiv  der  Dentsehen  Seewarte",  ferner  in  der  zu  öfterem  zitirten  „Beschreibung  der  Zentralstelle" 
zur  Genüge  hinsichtlich  ihrer  Lage  gckennzcicbnot,  sowie  auch  in  der  Arbeit  des  Herrn  Dr.  Duderstadt. 

Die  sümmtlichcn  3  Stationen  liegen  auf  der  Elbhöhe,  die  sich  im  Mittel  um  etwa  30  Meter  über  das 
Niveau  der  Elbe  erhebt.  Das  Terrain  ist  im  Allgemeinen  durch  die  Stadtgräben  und  die  nach  der  Stadt 
fülirendeu  Strassen- Durchzüge  durchschnitten. 
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Eine  Studie  über  die  absolute  Feuchtigkeit  der  Luft 


Von  Dr.  UrosamanD,  Soowartc,  Hamburg. 


ie  von  der  Zentralstatkni  in  £b«nwalde  Terwalteten  forstlich-meteorologischen  StatioDen,  mit  deren 
Errichtung,  nach  Vortritt  BAjarna,  im  Jahre  1874  in  Preussen  und  in  den  Reichslanden  vorgegangen  wurde, 
nd  deren  Zahl  später  durch  die  Betheiligung  einzelner  kleinerer  Staaten  vergrössert  wurde,  haben  bekannt- 
lieh den  Zweck  vergleiclionder  meteorologischer  Beobachtungen  im  Wald  und  auf  freiem  Felde,  wie  nfther 
auseinandergesetzt  im  I.  „Jahresbericht  über  ilie  Heobaclitungs-Ergebnisse  der  forstlicb-meteorologischeu 
Stationen  im  Königreich  Preusseu  und  den  Iteichslauden  läTö",  beraungegebeu  von  Prot.  Dr.  Müttrich,  dem 
biaberigflii  L«itard«r8tetioMn.  Vaifitaser,  welcher  von  Osten  1880  bitJoli  1888  an  der  Zentnlatalte  ak  Aaciateot 

tbitig  war,  hatte  sich  die  Aufgabe  gostdlt,  die  biriMligen  Beobarlituiigi'ii,  snwril  das  forstlich  verr'Ieidicnde 
iBterasae  nicht  in  Frage  kommt,  einer  eingehenden  Bearbeitung  la  unterwerfen  und  im  Interesse  der  allge- 
meinen Het«<m>logie  aoanwerlben.  Bier  liegt  derjenige  Tbnl  tot,  welcher  die  abeohite  Feuchtigkeit  der 
Lnft  betrifft,  wobei  nothwcndigor  Weise  eine  tbeilweise  Heranziehung  der  Tenipcratur-Ergcbnieae  geboten  war. 

Die  Feuchtigkeit  der  Luft  wurde  durchweg  durch  das  Auguat'aobe  Psychrometer  geiwewea,  zur  Be- 
■tiunng  derHazimnm<Temperaturen  wurden  theiU  Maximum-Thermometer  mit  dnreb  Lnftblaae  abgetrenntem 
Qneelnilber-lndcx,  theils  and  iu  Ictztrr  Zt-it  fast  ausschliesslich,  Thermometer  mit  oberhalb  der  Kugel  künst- 
lich Terengtem  ilotir  angewaii<it,  w.  K  lü-  Verengerung  bekanutlich  ein  Itcissfn  lii  -;  FailoDs  beim  Rückgang  der 
Temperatur  herbeitührtj  die  Muuniuiu-icmperaturuu  wurden  durch  Alkühoi-iheruiometer  gemessen  und  zwar 
in  den  letzten  .Jahren  meist  von  der  verbeeaerleo  Konatmktion,  daea  die  CapiUaren  and  Skalen  in  ein  Olairohr 
eingehüllt  ■^iml.  wodurch  ein  Ueberdestilliren  nach  den  bisherigen  Erfahrungen  als  ziemlich  ausgeschlossen 
erscheint.  Diu  Thermometer  selbst  sind  in  1.6  m  Höhe  über  dem  Boden  in  gegen  Norden  offenen,  geräu- 
migen, mit  doppelter  hfilzemer  Wandung  and  bOhemem  Boden  ?ereekenen  Kaaten  angestellt,  welche  gegen 
Strahlung  und  Niederschläge  Schutz,  der  Luftzirkulatiun  dagegen  freieu  Spielraum  gewähren,  iin  i  ilurrseits 
auf  ca.  1.S  m  hohem  Faas  ruhen.  An  den  Ablesungen  werden  in  den  Mon&tamitteln  Durchschnitta-Korrektionen 
angebracht,  wobei  zu  bemerken,  dass  die  Thermometer  aftmmtlich  «na  der  Werkstatt  von  Faeaa  stammen 
und  nur  solche  Instrumente  verwandt  werden,  welche  einen  fast  gleidihktbenden  Fehler  für  Terschiedene 
Skaleupunkte  besitzen,  und  dass  die  Tlunnionieter  mehrfachen  Prüfungen  auf  die  Aenderung  ihrer  Null- 
punkte untcrworteo  werden.  Ferner  ist  kervurzuhebeu,  dass  die  Angaben  der  Maximum-  und  Minimum- 
Thermometer  beständig  eine  Kontrole  anf  der  Hauptstation  gestatten,  da  auf  den  Forststatioueu  ausser 
diesen  Maximum-  und  Minimuni-Thcrmomefern  im  Sohattt'n  noch  zwei  im  Freieu  aufgestellt  sind,  so  dass 
also  die  Ablesnngen  stets  zwischen  zwei  Urenzen  liegen  müssen,  wie  ersichtlich,  wcuu  man  die  Angaben 
des  trocknen  Tbennometers  nm  8^  und  2^  mit  berBoknchtigt. 

Da  an  den  fürstlichen  Stationen  Uoobacbtungeu  nur  um  8*"  und  2''  ausgeführt  werden  können,  so  winl 
das  Maximum-Thermometer  am  Morgen  abgelesen  und  eingestellt,  das  Minimum-Thermometer  dagegen  am 
IGtlag^  und  «erden  die  Ablesungen  für  den  vorigen  Tag  resp.  den  lanfenden  Tag  notirt,  wie  natargemSss. 

Von  den  IB  inctuorolugischen  Stationen,  deren  Beobachtooge-firgebuisse  al^ährlich  und  monatlich  von 
Eberswalde  publizirt  werden,  konnten  nur  13  in  Betracht  kommen,  da  die  Dauer  der  Beobachtungen  auf 
den  übrigen  eine  zu  kurze  war.  In  Folgendem  sind,  nebst  der  Angabe  des  Beginns  der  Beobachtungen,  alle 
Angaben  zusammengestellt»  welehe  die  Statknen  ihrer  Lage  nach  plqfsikalteeb  «ie  politiaeh-geogr^isoh 
ehataktariairen. 
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Es  sei  hier  da«  Einwandes  gedacht«  der  vielleicht  erhoben  werdeo  könnte,  dase  ainlich  di«  NUm  dM 

Waldes,  die  diesen  forstlichen  Stationen  eigi?n  ist,  da  stets  eine  Feld-  und  eine  Waldstatiou  zusammengehSrCDt 
die  üüte  des  Materials  beeinflusse  und  somit  den  Zahlen  nur  ein  relativer  Werth  beizumessen  sein  möchte. 
Za  erwi^ni  iit,  daaa  die  Eatfemnog  voa  dar  WaMgreose  feaflgead  groea  enehdat,  am  eiae  Fernwirkung 
des  Waldes  im  Allgemeinen  aus7uschlicssen,  insbesondere  um  einen  Einfluss  des  bei  Tage  aus  dem  Walde 
benrorqueUeuden  Luftetroms  verneinen  zu  lassen  —  und  ein  eigentliches  Durchweben  des  Waldes  und  somit 
dae  Zafahr  von  Waldlaft  bei  geeigneter  Windriebtung  erscheint  -wohl  ausgeschloNen.  Eine  derartig«  Fera- 
wirkaag  ist  auch  bisher  nicht  festgestellt  worden  und  im  übrigen  erinüglidit  diese  UntorsucliuLig  es  dem 
Leser,  selbst  über  das  Vorhandensein  derartigen  Waldeinflusses  ein  Urtheil  zu  gewinnen.  Andererseits  gleit 
die  Aufstellung  von  Thermometern  innerhalb  grosser  und  auch  kleinerer  Städte  sicher  zu  Bedenken  Aulasss, 
man  man  die  ermitteltan  Teaiperatorea  ohae  Weiteree  anob  auf  da»  amliegaade  Land  abertrigt. 

Ein  niick  auf  Tab.  I  zeigt,  dass  die  Stationen  sicli  tlieils  in  der  Norddeutschen  Tiefebene  hinziehen, 
vebei  i-ritzeu,  lladersleben  und  Schoo  dem  Meere  am  nächsten  liegen,  theils  auf  den  diese  südlich  begren- 
nodea  HShea  liegen,  und  nur  die  Beiehsliadischen  Stationen  eine  abgesonderte  Lage  heaHieo.  Nidwt 
Schoo  liegen  Hollerath  und  Lahnhof  am  meisten  den  westliehen  Winden  ausgesetzt,  während  Hadanlabon 
darch  den  Höbenxag,  welcher  Too  Süden  nach  Morden  Scbleewig'Holatein  durchzieht,  einigannaaaian  ge> 
•chfitzt  liegt 

Da  wie  Tab.  I  aei^  die  Beobachtungaperiode  nicht  auf  allen  Stationen  dieselbe  ist,  ao  wSre  ea,  nm 

die  Vergleichbarkeit  der  Zahlen  von  Ort  ZU  Ort  zu  erhöhen,  vielleicht  zwerkmäs^ig  gewesen,  nur  diejenigen 
Monate  zu  berücksichtigen,  welche  der  allen  Stationen  gemeinsamen  ikobachtuugsperiode  von  Juni  1877 
Ua  DesemlMr  1886  aagehöran;  dodi  entschied  neb  der  Tar&aaer  tbc  Betbehaltung  sämmtliehar  Monate  bd 
BandHMSg  dar  Doidiaabinttamittel  und  zog  es  vor,  ia  dieaer  Weise  bei  der  Vergleicbung  für  einige  winigia 
Stationen  eine  etwas  geringere  Sicherheit  zu  erreichen,  um  andrerseits  diese  Für  die  übrigen  Stationen  zu 
erhöben  and  vor  Allem  eine  grössere  Annäherung  an  die  wahren  absoluten  Werthe  zu  bewirken.  Das 
eiupfühlenswertbeste  wäre  jedoch  auch  bd  der  absoluten  Fanchtigkeit,  welche  in  ihren  Aendernngea  eben- 
solche räumliche  Gleichartigkeit  wie  Barometer  und  Temperatur  aufweist,  die  Methode  der  Ergänzung  der 
Beobachtungsreihe  durch  Diü'erenzeuhildung  gewesen«  wie  sie  Professor  Hann  in  seiner  Arbeit  über  dou 
Laftdraok  ^lat  Zaitachrift  1886,  8.  97)  Tenrarthel,  and  aooal  aa  aich  nur  am  die  ZafBgong  von  wenigen 
Zahlen  darch  Interpolation  handelt. 


Saa  Psychrometer  von  Angaat,  welohea  heute  meist  aar  Bestimmung  der  Luftfeuchtigkeit  benntxt  wird, 
biotot  im  Winter  bekanntUcb  grosse  Schwierigkeiten,  und  scheint  bei  Frostwetter  seinen  Dienst  zu  vorsagen, 
indem  man  den  AusfirfidMO,  welche  die  Theorie  an  dasselbe  stellt«  bei  seiner  Handhabung  nur  schwer 
eiuigcrmaaaeen  und  aehwerlicb  ganz  gerecht  zu  werdea  vermag.  E>  madit  groaaa  Schwierigkeiten,  die  Kugel 
mit  einer  dünnen  Eisschicht  bedeckt  zu  erhalten ;  hat  man  wirklich  am  Morgen  nach  der  Beobachtung  die 
Leinwandhülle  der  Kugel  des  „feuchten"  Thermomi  ters  angefeuchtet,  so  wird  man  mittags  die  HUllo  häufig 
wieder  gauz  trocken  hndeu,  indem  die  Feuchtigkeit  verdunstet  ist,  oder  es  hat  sich  inzwischen  eine  Eishülle 
zwischen  Leinwand  und  Glas  gebildet,  welche  bei  Froet  und  sanebmender  Temperatur  das  feuchte  Thernio- 
nieter  wohl  niedriger  zeigen  lässt,  was  aber  in  der  Verdunstung  seinen  Grund  nicht  hat.  Die  andere  be- 
kannte Vorschrift,  vor  jeder  Ablesung  ein  Aufthaueu  und  frisches  Anfeuchten  vorzunehmen  und  so  lange  zu 
walten,  bia  daa  feuchte  Thermometer  seinen  niedrigsten  Stand  angenommen  haben  wird,  aetrt  bei  dem 
l'x  ol)a(  hter,  zumal  wenn  derselbe  gezwungen  ist,  in  der  Nähe  uutiiiitig  dieses  Moments  zu  liarren.  grosse 
lieduld  voraus,  und  schliesslich  wird  doch  die  Sicherheit  nicht  vorhanden  sein,  dass  der  niedrigste  Stand 
wirklieh  beobachtet  worden  ist.  Da  femer  bei  gelindem  Froet  in  der  Nihe  von  0"  durch  die  Uebergänge 
voii  einem  Aggregatzustand  in  den  anderen  verschiedenartige  Wärmebewegungen  erregt  werden  und  das 
Psjchronieter  auch  hier  wie  bekannt  unsichere  Zahlen  liefert,  so  sind  im  Folgenden  im  Allgemeinen  nur 
die  Feuchtigkeitszahlen  für  April  bis  September  berücksichtigt,  indem  diese  als  richtig  angenommen  werdeo 
d&rfm  —  aoweit  ala  Theoria  und  Praxia  beim  Payohcometor  «nter  gewOhnliehan  Umatlnden  hannonjxen. 

*)  Der  Bereehaeng  sind  die  jedetmlieeB  Beroan^eietande  n  Qraade  getagt  nad  jede  eiuelne  Ilechuuug  iit  ui  dar 
Zeailfal*8tatieB  rrridirt  wordee,  eotapreebead  dem  Ia  Ebertwaide  tflgemein  dnrobffeflüirten  Prielip  der  doppalten  Beohnang. 


Konatsmittel  der  absoluten  Feuchtigkeit. 


Ta'ii,  u  MoDatemittel  der  abHolnten  Feachtiskelt,      und  2'',  {■  Bin. 
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Aenderung  der  Pflochtigkeit  von  8"  hin  2" .   Um  diese  AaDdenug»  bener  in  ttbanehflo,  bildea  «ir 

Abweichungen  t'^*")— (B*^)  nml  stallen  sie  /iisaiiiiui'U : 


T»b.  III.      Aendemng  der  absoluten  Feuchtigkeit  von     hi»  2^-  in  d«>n  Monatsmitteln,  \  iomm. 
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Aasser  in  Neumath  und  Lahohof  mimmt  die  Feuchtigkeit  im  IV.,  V.  und  IX.  vod  bis  2"  zu,  ebem» 
vom  VI.— VIII.  mit  d«r  trdteren  Atunabme  von  HaderdebeD,  Fritcen  und  Kurwiea.   Eine  Abnabme  der 

Feuchtigkeit  am  Vormittag  kann  herbeigeführt  winden  durch  direkte  Convection  der  Luft  im  anftteigenden 
Luftstrom  und  andererseits  ist  sie  die  Folge  des  bestiindigen  Ausgleichs  der  B'euchtigkeitsverhäUnisse  durch 
Üiffusiou;  je  starker  die  Luittemperatur  iu  der  auÜagerndeu  Säule  steigt,  um  so  stärker  muss  die  den  Aua- 
gleieb  dar  Feuchtigkeit  vermittelnde  Diffusion  in  Thätigkeit  treten.  Aus  diesen  GrSndon  mfisste  die  Ab- 
nahme, wo  ein<!  solclie  beobachtet  wird,  wo  al'sn  dii'  fortcjolnhrte  Feuchtigkeit  grösser  ist  ah  die  zugefiihrte. 
am  grösäteu  in  den  heissesteu  Muuateu,  und  ebeuso  die  beobachtete  Zunahme  eine  geringere  sein,  wenn 
1)  die  Verdanttung^n^sse  der  Vegetation  in  allen  llonaten  gleich  wire,  2)  der  Boden  stets  gleich  feocht 
wäre  und  3)  die  Erwärniung  di-r  Luft  von  8'  bis  2*  wirklioll  im  Juni  und  .Tnli  ihren  hiichstcii  Wortli  V.MU'. 
Nun  findet  das  Maximum  des  von  der  Vegetation  aiisgebtaebten  Wassers  zur  Zeit  der  vollendeten  Blatt- 
«tttfUtnag,  Mitte  bis  Ende  Hai,  statt,  ferner  trodcnet  die  Bodenoberflidie  vom  FHUgabr  nach  dem  Sommer 
hin  mehr  und  mehr  aus  und  diese  Um^t.<inde  würden  die  Feuchtigkdtaniftlbr  nach  Mitte  des  Sommers 
hin  vermindern';  dahingegen  fällt  ein  Rückgang  der  thermischen  Differenz  von  8^  bis  2*^  in  die  Monate  Juni 
nnd  Juli  wie  nebenstehende  Zusammenstellung  (Tab.  IV),  welche  behufs  Darlegung  des  jälirlichen  Ganges 
dieser  Grösse  das  ganze  Jahr  umlasst,  nachweist. 

Dieser  Abnahnn"  der  fhermisclieii  Differenz  von  8''  bis  2''  ist  es  wohl  zuzuschreiben,  dass  die  Aenderung 
der  absoluten  Jt'euchtigbeit  in  der  gleichen  Zeit  in  allen  Monaten  des  Sommers  nahe  gleich  verläuft;  eine 
Verringemng  der  DifRsrens  im  Juni  nnd  JnH  finden  wir  ancb  nnr  in  Knrwien  und  Fritnn  aDgedeolet. 

Der  Vergleirh  der  Stationen  untereinander  weist  eine  geringe  Aeud4>rnng,  meist  Abnahme  fiir  die 
unteren  Stationen,  dagegen  eine  grössere  Zunahme  für  die  höheren  Stationen  auf,  wie  es  der  Fall  sein  muss, 
wenn  die  FenebtigkeiC*)  ans  der  Tiefe  in  di«  bdberan  Soldöhtni  geführt  wird.  Hagenan  und  Friedridisrade 
weisen  ganz  besondere  Verhiltnisse  anf,  «elehe  unbedingt  aof  eine  besondere  lokale  FencbtigkoitaqMlls 

*)  Streng  iit  der  Daropfdrock  aioht  nemeriieh  gimch  dem  Wamirrgehatt  Spczii'U  bei  gleichbleibend«in  DunUdmck  e 
aimut  der  WaitergelMlt  bei  (am  5*)  sIcigSBder  Tcuperatnr  am  dOitMt%  ab.'  (VergL  Sprung,  Lebrbaoh  der  Met»  Seit«  4&.) 
Bei  den  Uer  in  TU».  II  «nd  in  vorUageaden  Veiblltniwra  wttrdan  im  bcaeadacen  Falle  die  zliUiBn  tob  Tab.  Ol  na  ugeAlv 
1  sa  verideinem  Mia,  os  geoaner  die  .\endenioi;en  des  Waaeergebaltes  danntteUea;  es  wBrde  daas  eine  Verfiageraag 
du  Waaiergehalti  in  den  Stationen  der  Ebene  noch  mebr  benr ortreteo. 
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hiDweisen.  In  HagsiMHi  ist  die  starke  Zunahmo  auf  den  Rhein  zarfickzuführen,  da  diese  Station  in  der  rhein- 
iBcbeo  Tiefebene  gelegen  ist,  in  FriedricliBrode  muss  dieselbe  aus  dem  Walde  herstammen,  da  diese  Station 
in  einer  grösseren  Waldlichtung  liegt.  Dass  diese  Stationen  in  Bezug  auf  ihre  Wasserzufuhr  verschieden  und 
dnnkteristisch  geartet  sind,  wird  an  einer  späteren  Stelle  hervortreten,  und  wir  werden  dasallMt  mit 
grtHorar  Sicherheit  ainen  Öchlut  machen  können,  ob  die  &bxigen  Stetionen  Waldeinflnas  aafwmen. 


TiiV-.  TV-  Aenilerun^:  der  Temperatur  von  S*"  bis  2''  In  den  Monatgniitteln,  C*. 


Fritien 

Kurwitn 

Karh- 
berg 

Khers- 

FrirJ. 
richsroilc 

SiJllllC'll- 

Ha'.iiTs- 
leben 

Schoo« 

Lahnhüf 

Hülk- 
rath 

Neu- 
math 

Melkerei 

I. 

TT 

m. 

1.9 
1  . 

13 

3.0 

ft  9 

Ö.7 

4.7 

2.S 

H  a 

3.B 

2.8 

II  a 
O.B 

6.1 

2.7 
9.8 

4.0 

2.6 
o.l 
8.4 

1.8 
2.4 
8.6 

2.8 

rl  n 
O.U 

8.8 

2.8 
O.l 

4.1 

2.8 
8.8 

4.0 

D.v 

7.1 

2.9 
II  a 

4.8 

8.8 

O.D 

8.8 

IV. 

V. 
VI. 

8.r 

2.C 
2,0 

5.4 

4.& 
4.0 

3.8 

3.0 
2.e 

6.6 

4.8 
4.6 

4.4 

3.6 

8.4 

3.4 

2.6 

4.» 

3.3 
3.8 

4.0 

2.8 

2.0 

4.8 

3.8 
2.9 

4.3 
3.8 
8.8 

6.6 
6.3 
6.9 

4.8 

3.9 
3.9 

84 

2.9 
2.8 

VII. 

vm. 

EL 

2.S 

2.8 

9.t 

4.4 
6.2 

6.8 

2.3 

3.1 

3.6 

4.6 
5.8 

6.0 

3.7 
3.9 

4.0 

2.9 

3.1 
3.1 

3.7 
8.9 

88 

2.6 
3.8 
3.6 

3.1 

3.7 

... 

3.6 

4.0 

8.8 

6.1 
7.1 
7.8 

3.9 
4.6 
4.8 

2.8 
3.9 

8.8 

X. 
XI. 
XU. 

3.1 

2.0 

4.9 
2.8 
2.0 

2.8 

2.1 
1.T 

4.4 

3.1 

1.7 

2.8 

2.0 
1.4 

2.1 

1.9 
1.8 

8.1 

2.8 
1.8 

2.9 
2.6 
1.7 

2.7 
2.8 
1.4 

2.8 

2.1 
1.» 

4.6 
8.8 
2.6 

3.4 
2.8 

1.» 

2.8 
2.8 
2.1 

Jlhrliclier  Gang. 

Wenn  man  TVib.  II  dnreb  die  'Wratenuittel  Terrollitändigt  und  den  hinzugetretenen  Zahlen  einen  relativen 
Werth  beimis.st,  so  findet  raun  das  Minimvm  der  abeolaten  Feuchtigkeit  im  Januar,  welcher  um  ca.  0.4  mm 
niedrißcro  Zaliltn  als  der  Dezember  aufweist;  dann  zeigt  die  Fourhtiikfit  wie  die  Lufttemperatur  nur 
wenig  Aenderuug  iu  deu  Mitteln  bis  März  uud  steigt  erst  rascher  von  April  an,  um  die  höchsten  Wertbe 
in  den  fiMt  gleich  feuchten  Monaten  Juli  uud  August  zu  erreichen.  Das  relative  Verhalten  dieeer  beiden 
Monate  gegenüber  der  absoluten  Feuchtigkeit  harmouirt  fast  voll^täiulij;  mit  den  Aendernngen  des  Minimume 
der  Lufttemperatur,  wenn  man  die  beiderseitigen  Aenderusgeo  untereinander  und  von  Ort  zu  Ort  io  Parallele 
•UUt,  «ie  folgende  Tabdie  darthnt. 


Aendemng  der  Ninmun-TeiDperatar  Jt  nnd  der  abaolnten  Feuchtigkeit  (8^  und  2^) 
Tab.  T.  TM  Jnli  Ue  Ansaat  üi  ^  Monatanitteln,  0^  md  niu 


Fritzen 

Korwien 

Karl»- 
Ung 

Ebers- 
walde 

Fried- 
tichirode 

äonnen- 
berg 

Lahnboi 

äcLoo 

ll(ii.ii.rii- 
leben 

Holle- 
r*tb 

Hagenau 

Ntu- 
math 

Melkerei 

2* 

—0.4 
—0.8 

—0.7 
—0.6 

—0.8 
—0.8 

-0.7 
—0.8 

—0.6 
—0.9 

—0.2 

-0.« 

—0.4 

—0.1 

0.0 
0.8 

0.1 
0.S 

0.0 

0.2 

—0.6 

0.0 

-0.1 
0.3 

0.1 

as 

—0.7 

— 0.9 

—0.9 

—0.6 

—0.4 

— 0.8 

—0.« 

0.0 

0.0 

-0.1 

0.a 

-^.1 

0.1 

Rückgang  des  Minimums  vuu  Juli  bis  August  deckt  sich  also  uut  dem  der  absoluten  Fencbtigkeit  — 
ausgenommen  Hagenau,  wo  be8ondere  VecbUtDaeeoTOriiegen;  epiter  wird  geieigt  «erden,  da8e  das  Minimum 

der  Lufttemperatur  sieh  im  Sommer  allL'eineiu  dem  Gang  der  Feuchtigkeit,  resp.  umgekehrt,  aD*;chlicBst, 
und  daes  die  Aenderungen  des  Minimums  von  Jahr  zu  Jahr  in  gleichen  Monaten  sich  ebenso  denen  der 
Fenditigkeit  «neehfieeeen. 

Die  Stationen  erscheinen  in  Tab.  V  nahezu  TOn  08teu  nach  Westen  geordnet  und  es  tritt  hervor,  dass 
von  Westen  nach  Osten,  sowie  von  der  Käste  nadl  dem  Inoem  zuschreitend,  die  Feuchtigkeit  wie  die 
Tompent»  dea  Ufnimama  im  August  gegan  dU  des  Juli  sich  stlrker  Tanniiideni,  md  daa  CBaiehe  findet 
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IQr  die  Monatsmittel  der  Temperatur  um  8^,  2''  und  des  Maximums.  Diese  relative  Vermindorung  d«r 
Temperatur  erklärt  sich  daraas,  dass  die  Erwärmung  des  Bodens  von  Westen  niicli  Osten,  von  der  Küste 
nach  dem  Inlande  im  jäbrlicbeo  Gang  voraneilt  (wegen  der  vermioderten  Üewölkung),  daher  die  hocbstea 
Bodeotempentann  hier  dem  hfieheten  SonneaetMid  niher  liegen,  and  aomit  die  Wendeptmlcte  der  jUnfidMe 
Temperatur  zeitiger  eintreten,  in  gleiclier  Wris^'  wie  entsprrrlicinl  im  jiibrlicben  Gang  die  Wendepunkte 
der  Mittagstomperaturea  und  die  Durchgänge  durch  die  jährlicbon  Mittelwerthe  zeitiger  im  Jahre  ein- 
tretan  ab  diejenigen  dar  Morgentonvaratoraiif  «ie  folgende  Sldne  leigt,  wo  die  Zablon  nna  den  Dardi« 
adaritta-MoDataniitteln  aHer  Stationen  bereohnet  aind: 


DarcbacinlttlldMir  CNwf  der  Hinimam-Temperaturen,  der  Tenpemtoren  wm  t^,1^  in4  der 


Tab.  VI. 


JfaziBOHi'Temperatnren  im  Jnhre. 


Schema:  X 


XI  xn 
IX  vm 


VII 


n 

VI 


m 

V 


IV 


0.» 


—3.»  — ( 


—0.« 


Minimum  8**  Vorm. 

— 7.1  — 9.h 

-8.»  — 6.1   — B.1  —6.0  — 8.1  — 7.4  — 6.0 

1.S  — 0.k 

5.1      7.5               6.0      l.a  6.1      9.1                8.«  4.0 

7.»  10.1 

2'*  Nachm.  Mazimnn 

—ICa  —10.7 

-Gl   —99             —7.«  — 6.8  — 6,B  —10.8             —7.1   — 6.T 

0.0  —0.» 

6.8      ».tt                S.0      4.4  6.1      10.1                9.4  4i 

lOJ  10.0 


—1.0 


0.0 


Wie  die  Ibiximam-Temperatnren  doreh  Vennittlnng  der  Lnftfenelitii^t  and  Bodentempemtowin  die 

Tempi-'ratar  des  Minitiiiiins  beeiufliisseu ,  so  wirkt  Au-  I.ago  dos  Mitiimums  wegen  der  durch  die  Höhe  der 
Sonne  bedingten  Konstanz  ihrer  thermischen  Einwirkung  auch  auf  die  Hobe  des  Maximums  —  von  atöreodaa 
BowSlkani^BeinfliUtMn  abgesehen  —  and  es  k6nnte  die  Frage  aufgeworfen  werden,  die  grade  hier  nra  Plalae  iit, 
ob  im  ganzen  Jahre  vorwiegend  das  Minimum  vom  Maximum  oder  das  Maximum  vom  Minimum  abhänge. 
Dass  dio  Sonne  die  Nachttemperatur  im  Sommer  mit  beherrscht,  dürfen  wir  a  priori  annehmen,  dass  dies 
aber  im  Winter  ebenso  der  Fall  ist,  soll  zunächst  dargelegt  werden,  und  zwar  an  der  Hand  einer  noch 
nicht  ver6ffeBtlichten  Untersuchung  des  Verfassers  über  den  Unterschied,  welcher  zwischen  den  Schwankongan 
Tou  Morgen  bis  Mittag  (OJ,  Minimum  lun  Morgen  bis  Maximum  am  Xacliniittag)  und  den  Schwankungen 
zwischen  Mittag  bis  Morgen  (J  0)  besteht.  Ls  wurden  diese  zweierlei  Schwankungen  jedes  Tages  für  die 
ganse  Beobachtongureihe  von  9  Stationen  incl.  84  anageiogen,  diese  jede  ür  aieh,  nach  Monaten  in  Groppea 
von  0—2',  3  n",  fi— lO"',  11  — 15°,  16 — 20°  und  mehr,  geortirict.  Ein  Vergleich  der  entsprechenden  Gruppen- 
zahlen (0  J  und  J  0)  ergab  für  alle  Stationen  das  gleiche  Ucsultat,  wie  ea  sich  z.  B.  in  den  Zahlen  iur 
Eberawalde  im  Folgendan  aoaqiricht: 


Tab.  vn. 


Ceberschaea  der  Sdhrnnkangen  (OJ)  gegen  (JO),  1876—84, 


0-2° 

3-5° 

6-10" 

11—16° 

16—20" 

ai'^n.mehr 

I 

8  150*) 

—8 

—12 

7» 

_  • 

0  0^ 

II 

14«  87« 

—  19» 

5 

— 2» 

2» 

0  0 

III 

4  32 

10 

— 14» 

—9» 

7 

8  6 

IV 

4  10 

!• 

—6 

— lO» 

7 

4  6 

V 

1  2 

2 

10» 

—36» 

16 

7  17 

VI 

2» 

2» 

21» 

—47 

16 

7«  11» 

*)  Vorkommen  dieser  Schwankungea  abei  baapt  nater  dm  6560  üifforsaun. 
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0- 

-2° 

3—6° 

6—10° 

11—15° 

16-20° 

21°  u.  mehr 

VII 

• 

•*.) 

2» 

18 

— Sl« 

8» 

7  15*) 

VIII 

• 

1  • 

0 

13 

—22» 

3. 

8  IG« 

IX 

1  • 

7« 

7 

—6 

—13 

6« 

1»  6 

X 

 • 

34* 

10» 

—8 

—8 

1 

0  0 

XI 

11 

64 

— 6« 

—11« 

5» 

1  • 

0  0 

XII 

22  • 

165  • 

—  20 

— 5» 

5 

3 

1  1 

(Pia  B4U)«ii  [•]  «nutandea  dulurch,  dau  s.  B.  die  Sflbinuikiiiig«a  S.i  bia  2jt  sa  den  Greugiuppen  0—2*  und  3— j>* 
je  iMlb  gnlUt  vardm.) 

Um  diesea  Zahlen  die  Antwort  auf  unsere  Frage  zu  entnehmen,  erwägen  wir  folgend,  welche  ürüsae, 
0  J  odar  J  0,  die  grSMore  u&n  nOnte,  wenn  der  AmtoM  mt  Temperator-Aiendenuig  vom  Haxiiniim  oder  Tom 

Minimum  aus^iiigo,  und  finden  dabei  unter  der  Annalinie,  dass  die  Aenderuig  dner  der  Grössen  im  Allge- 
metBen  eine  gleichartige  aber  geringere  Aenderung  der  anderen  (seitlich  fdgenden)  herbeiführen  müsse: 

(OJ)  (JO) 

Erhöhung    dei  Hadiniimi  giebt  NbÜT  grone  Sohwankongen  und  iwar  gross  kleiner 

Erniedrigung  „         „  „        „     kleine  „  r      -      ^i^i^'m  gnisscr 

Erhöhung      „    Minimums     »        »        »  n  n      n      ^lain  kleiner 

Enuadrignng .        »         »       »    gnm«         ,  «     »     groM  grSsaar 

Oder  mit  Worten:  Wenn  der  Anstoss  zur  Temperatur-Aenderuüg  vom  Miiximum  ausgeht,  so  müssen  unter 
dea  Schwankungen  (0  J)  mehr  grosse  und  mehr  kleine  vorkommen  uud  die  iSchwankungen  (jO)  mehr  mittlere 
cothalten;  ginge  die  Aendentng  Tom  HiDinram  ans,  so  mnsste  das  Kntgcgcngcsefate  der  Fall  sem.  Die  vor- 
stehenden Zahlen  zeigen  für  Sommer  und  Winter  das  Vonviegeu  der  extremen  Schwankungen  von  Morgan 
bis  Mittag,  und  hieraus  folgt,  dass  in  alleu  Jahreszeiten  die  Aenderung  der  Temperatur  am 
Tage  im  Allgemeinen  die  primäre  ist  und  die  der  Nacht  in  seltenereu  Fälleu  einen  L'ni- 
■cblag  der  Temperatur  einleitet. 

Wie  hervorgehoben ,  haben  Minimum  und  Luftfeuchtigkeit  im  ganzen  Sommer  den  gleichen  Verlauf; 
dieses  zeigt  folgende  ZusammeDStellung,  welche  die  durchschnittlichen  Verhältnisse  aller  Stationen  darstellt: 

DnrchadHritllUhe  Aenderung  der  absolnten  und  relativen  Fenchtigkeit  nad  dea  HililmUM 
Tab-  Viii-  der  Temperatur  Ton  Monat  am  Moaat  im  Sommer. 


lÜBiBn 

IT 

AllSOluU-  Fcuchtiffkcit 
mm 

Rolativf 
9- 

Fcuelitigkait 

% 

a» 

IV— V 

8.« 

La 

1.B 

—4 

—8 

V— VI 

4.1 

2.6 

2.7 

1 

3 

VI-VII 

1.9 

1.8 

1.8 

4 

2 

vn-^vm 

— 0.a 

—0.« 

—0.1 

8 

1 

vm— IX 

—2.« 

—1.7 

—1.0 

6 

4 

Absolute  Feuditigkeit  und  das  RDidmiim  seigeo  abo  den  i^dehen  Gang.  Da  aber  wSrmere  Luft  b« 

gleicher  Temperatur- Aenderung  ihre  Wasserkapazität  in  anderem  Grade  ändert  als  kUtere,  so  müssen 
die  Temperaturen  in  Kecbnong  gestellt  werden,  um  über  den  Parallelismus  von  Feuditigkeit  und  Tempe- 
latur  vdl  an  entidieiden.  Die  Zahlen  der  ralaliTeD  Feuchtigkeit  zeigen  nun,  dass  die  Feuchtigkeit  im 
RrUyahr  gegen  die  Temperatur  zurückbleibti  nild  im  Juli  und  folgend  relativ  vorwärts  eilt.  Die  Luft 
oiount  also  in  den  ersten  Monaten  des  Sommers  weniger  Feuchtigkeit  auf  als  dem  Gange  der  Temperatur 
entspricht,  in  den  folgenden  dagegen  mehr.  Dieser  Gang  bewirkt  auch,  dass  die  erste  Hälfte  des  Sommers 
im  Mittel  viel  weniger  Feuchtigkeit  als  die  letate  enthklL  Zsilegea  irir  daa  Jahr  ladi  den  Zeiten  der 
Asquinoctien  und  der  Wendepuikte,  rechiien  «ir  also  die  SommerhiUtiaii  von  den  AequinoctieD  bis  anm 
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SomuMt'SoiuiaDwnidepaiilct,  was  wir  bd  der  BsrfldmvBg  dar  Mittel  sienliob  aimilMnid  dadvrdi  eirekdwD,  im 
«k  Mittal  y  ("'+IV+V+^)  und  J  {^^  +vn+Vm+?^)  einAhrai,  ao  ariMUm  wir  felg^ 
Fenehtigkeitanittel  für  die  Sommer-QDsrtale: 


Tab.  IX.  Mittel  der  abtsoluten  FenchtiKkeit  für  die  Sommer-Qaiirtale,  mm. 


Fritzen 

Kur- 
wieu 

Hk  2'' 

Ka:l»- 
berg 

gh  2" 

Eber«- 

wuldo 
2* 

Fried-  j  Sounen- 
rich»rod.  berg 
.S''    2''  i  8«'  a"- 

Hndert- 1 
Icbeu  j  Schoo 
gl.    2'«  !  S»-  2" 

Lahnhof 

,s,h  2" 

Holle- 
rath 

2'' 

Hagenau 

gl,  2'' 

Neu- 
maih 

gh  2' 

Melkerei 
8»  2» 

7.1  U 
lU  lU 

7o  7.« 
10»  10» 

6.J  6.7 
9.«  10.1 

7.«  7.» 
U.i  11.» 

7  6   84  j  5.1  6  1 
10.»  12.*  j  8.»  9.« 

6.»  7.1 

10.»  ia< 

7.4  7.» 

ll.I  11.4 

G-i  6.4 
9.T  9.» 

6.t  6.» 

9  •  ia4 

8.1  9.0 
11.1  18.« 

7.4  7j 

10»  la» 

6j  6.T 
94  KU 

J 

4j  a.« 

&•  8.« 

a.1  8.4 

8«  4.0 

34  8.»  1  Sa  8j 

Aa  8.1 

8.1  8j 

8j  &s 

8j  Sj 

8j  Za 

M  U 

Die  Gi6iae  J  giebt  bier  an,  um  wieviel  die  mittlere  Fencbtig^t  im  2.  Sommar-Qmital  grtaaor  iri» 
md  Tariinft  naBgakebrt  wie  die  Höhenlage  der  Stationen,  wie  folgt: 


Tal;.  .\       Fen«bti^Mita*Znabne  Im  8. 8ennMr«<|nBrtale,  TergUdwii  alt  der  SnMhe, 

nnd  enteprecbeade  Afndemagen  der  Temperatur  8^  ud  t^. 


Station 

Se«hdha 

JF 

8» 

JT 

ttn 

930 

B.t 

8.e(!) 

6.8 

6.i 

Souneuberg  . . . 

774 

8.« 

S.B 

5.« 

5.4 

KarUberg  .... 

690 

3.S 

8.4 

G  7 

6.T 

612 

8.2 

8.5 

S.a 

Labobof  

602 

8.a 

8.B 

6.a 

6.a 

Friedrichsrode . 

353 

3.4 

8.8  (!) 

6.8 

5.8 

340 

3.» 

3.6 

6.6 

6.7 

3(0 

3.t 

8.B 

6j> 

S.8 

I4r, 

3.7 

4.8  (!) 

6.B 

6.» 

KorwieD  

124 

3.9 

3.8 

6.a 

6.» 

Ebenwalde  . . . 

42 

3.9 

4.0 

6.8 

6.4 

Haderaleben  .. 

84 

4.0 

8.7 

6.6 

6.4 

80 

4.« 

8.» 

7.» 

7.B 

Da  wir  fBr  FHedricbsrode  and  Hagenau  schon  anf  eine  besondere  Fenehtigkeitsqaalle  bingewieaen  wurden, 
da  femer  Schoo  am  meisten  die  Nähe  der  Küste  anfsaweiscn  berufen  ist  und  somit  auch  bier  mit  höher 
gelegenen  Orten  gleich  charakterisirt  erscheint,  so  zeigen  diese  Zahleu  das  GesetS,  dass  die  Zonabnie  dar 
Feuchtigkeit  in  der  zweiten  Sommerhäifte  au  Grosse  mit  der  Höhe  abuiuimt. 

Wenn  das  (Sesetz,  wonach  dio  absolute  Fenditigkeit  logaritbmiacb  mit  der  Höhe  abnimmt  (vgL  Spmng: 
Meteorologie,  S.  94)  richtig  ist  und  diese  gesetzmassige  Ahnahme  annähernd  in  beiden  Soraraerhälften 
dieselbe  ist,  so  würde  aus  demaeibec  die  bier  aasgesprocheue  Beziehung  fulgeo.  Es  sei  bervorgehobeo, 
daae  die  ent^raebenden  Aenderungen  der  Temperatur  (abgeeehen  von  Fritsen)  anf  den  verMdriedeaen 
Stationen  nur  wenig  abweichen  und  somit  dieser  Kinfluss  der  Temperatur  auf  die  Vorthoilung,  den  wir 
beraita  oben  in  einem  Falle  erkannten  und  noch  weiter  kennen  lernen  worden,  hier  wenig  hervortreten 
kann,  wenn  er  «neh  unter  Anderem  TermuttiKob  dazu  beiträgt,  die  Aenderung  der  Feucbtigkdt  in  Melkeni 
relativ  gegen  Sonnenberg  su  vergrössern. 

Die  Zusammenstellung  zeigt  ferner,  dass  dio  Höhe  der  Luftsäule,  welche  an  dem  jährlichen  Gang  der 
Luftfeuchtigkeit  betbeiligt  ist,  eine  sehr  grosse  sein  muss,  da  bis  zu  der  hier  in  Betracht  kommenden  Höbe 
die  Verfiachung  der  jihrlichen  Feucbtigkeitskurve  nur  fertog  ist,  und  dies  erldirt  mok  das  ZodtokUaiben 
der  Feuchtigkeit  gagan  die  Temperatur  im  FriUijahr. 
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Du  Mlniimim  der  Temperatur  und  die  Lnltfoiiobtii^ait; 

Gesetz  ihrer  Vertheilung. 
Nachta  sinkt  die  Temperatur  hu  sie  den  ThaupuDkt  erreicht,  verzögert  ahm  dann  ihre  Abnahme,  theils 
««gn  der  bei  der  KoBdensation  fr«  werdwides  Wirme,  theih  wegan  der  durch  den  eventnell  eneogten 
Nebel  verhinderten  Ausstrahlung,  und  sinkt  w;ilirsclieinlirh  niemals  bedeutend  unter  dio  Tonipciatur  dieses 
Tbaupunkts  (vergl.  ,,Motoorolog.  Zeitschrift  1886."  S.  124).  Am  tölgendeu  Morgen  bewirkt  die  Soooe 
soDidirt  die  Wiederanfiiahme  des  grRssten  Tfaeiles  diBier  ausgescbiedeiND  Fenchtigkeit,  und  wir  dHrfen  an- 
nduMn,  dlM  diese  \Vicderaufuahme  in  den  SommerOMWaten  schoo  vm  8^  fast  vollendet  sein  wird.  Um 
uu  hierfiber  Kcchcnschaft  zu  geben  und  dabei  genauere  Kenntniss  vom  täglichen  Gang  der  Feuchtigkeit 
tu  gewinnen,  als  es  aus  zweimal  tiiglicben  Üeobacbtuugeu  eben  möglich  war,  thuu  wir  einen  Einblick  in 
da»  Lehxbach  der  Metoorologie  von  Sdimidt  (1860,  8.  019  seq.)  FBr  Halle  entaebmea  wir  dort  Folgendea: 

T»u  XI.  TlgHeher  Gang  der  Feuchtigkeit  in  HaUe. 

Zunahme  bi«                   '.)  — lU''  8—9''  9"  8''  8— •J''        10*  Vorm. 

Abnahme  «                       1»           l**  3"  4"  9—4"  4— V  Nachm. 

Zunahme  >                       7^           8*  8*  9^  10^  Ab. 

Abnahme  •                      4»  8-4^  S— 9%  S-S"  2-8k(?)    4^  Morg. 

nod  ferner  entnehmen  wir  (&  270  seqa.): 

WeiNtopaakt  dtr  Ttapenttnr  mb  Morgm. 

Die  tiefiite  Temperatur  findet       JL  -3-  J?L  J2L  JH-  i 

in  Brüssel      statt  um.     4— 5*        4'"  3"  8— 4'  4—6* 

.  Halle           -     .  ...    4'*          9f  2—8"        8*  8—4»  4" 

•  HaUhMseD                  4»  8-40  8^         8*  4^  8^!) 

•  Göttingen      #      ...    4—6'"         4"  S"*  3—4''         4''  4-5'» 
.  Münster        =     ....     5"           4"  4"           4"           Ö"  B" 

Die  letzten  Zahlen  zeigen  grosse  T'rhcrcinstimmung  und  speziell  für  Halle  fallen  sie  ualie  mit  dem  Mini- 
mum der  Feuchtigkeit  am  Morgen  zusauinieu.  Die  Erklärung  dieser  doppelten  Feriode  der  Feuchtigkeit  bietet 
oach  dem  Yorausgegangenen  keine  Schwierigkeit  Nach  Antritt  des  Miaimams  der  Duqifbpaanung  nimmt 

die  Luft  bei  steigender  Temperalur  wi-  iler  die  anst-i  srl. irdene  Feuchtigkeit  auf  und  erhält  weiter  Zufuhr 
TOD  der  am  Morgen  erwachenden  Vegetation.  Alimählich  versiegt  die  erstere  Quelle  und  da  die  Fortfuhr 
naefa  der  H8he  durch  Difinsion  and  den  aufsteigenden  Luftstrom  immer  krtftiger  wird,  so  tritt  gegen  9^  im 
Sommer  selioti  l  ine  Abnahme  ein,  bis  die  hiichste  Temperatur  am  Nachmittag  überschritten  ist  und  die 
Starke  der  Feuchtigkeitaabfuhr  wieder  gemindert  wird}-  die  noch  durch  das  Sonnenlicht  gesteigorte  Ver- 
donstnogath&tigkeit  der  Pfiaozen  bewirkt  alsdann  wieder  «ine  geringere  Zunahme,  welche  am  Abend  mit 
dam  Versiegen  dieser  Quelle  wieder  aufiiört ;  duch  muss  die  Abnahme  der  Feuchtigkeit  in  der  Nacht,  welche 
der  Erreicliuiig  des  Thaupunkts  vorangeht,  wohl  darauf  zurückgeführt  werden,  dass  die  unteren  Schirliteu 
zuerst  erkaliuu  und  suuiit  das  Gesetz  der  Temperatur- Vertheilung  in  der  Atmosphäre  geändert  wirdj  liier- 
durch  würden  die  unteren  Schichten  gegen  die  oberen  relativ  feucht  und  der  Auagleich  mnaa  daher  doreh 
Abnahme  der  Feuchtigkeit  in  den  unten  n  krilteten  Schichten  herbeigeführt  werden;  —  wir  werden  später 
sehen,  dasä  die  Vertheilung  des .  Waase rdantpies  in  der  Luftsäule  im  Wesentlichen  an  die  Temperatur  ge- 
buden  ist  *)  Ist  d«r  Tbaapoakt  erreidit  (erster  Thanq^onkt),  so  mnsa  die  durch  das  Piycbromeler  ge- 
messene Feuchtigkeit  weiter  abnehmen  bis  die  niedrigste  Temperatur  eingatretao  ist. 

*|  In  gltKiiv:  Weise  i>rkläi  t  «ich  uucli  ilic  Thnlsache,  da*»  niit  <lf  v  K;  iiinirifrung  der  Tugrst' inji!  i  von  eint-ni 
T^sv  zum  andern  fast  immer  eine  Verminderung  der  Luflfeuohtigkeit  erfolgt,  auch  wenn  die  relative  FeuchUKkuit  von  100  % 
«Vit  ?Dtfemt  ist.  —  Kimts  fühlt  diese  nächtliche  Abnabma  anf  Thaubildung  sarAck.  Ebenae  glaubt  Bubenson  (Owterr. 
Met.  Zduehr.  1S76,  8. 6$  m^)  diese  Abnahme  dt-a  I)un«t<li  urk«  am  Abend  nnttclbta-  tat  dem  mtfi  aa  dar  BodSMbwflioh« 
direh  Thanbildunit  «iatralciideB  EDUng  von  Feachtigkeit,  welcher  gewiasaramassaB  eimit  Eiaata  foa  hoheraB  SdiiditeB  er- 
fordere,  zunu  kfuliren  n  mOiMn.  —  Einen  Abflnaa  aowobl  naeh  unten  ala  naeh  obaa  hin  aanmahmeii  wfird«  gleiah  be> 

ttchtigt  ersclii'incn. 

Axchiv  lät>&.  3.  8 
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Wenu  das  Zusammenfallou  der  Weudepunkte  von  Feuclitigkeit  und  Temperatur  am  Morgen  auch  nielit 
gerade  das  Eiutreteu  der  Sättigung  dur  Luft  zu  dieser  Zeit  erfordert,  äo  machen  doch  die  vorbandcBtB 
BeobBchtoog«!!  (vgl.  aach:  XI.  Jahresberiebt  der  Foratl.  Uet  Stetiooeo  «tc,  beraivgegdieii  tob  Pirol  Dr. 
IlüttrirlO  i'in  nahes  KrmctKU  des  Tliaupunktes,  wie  wir  et  am  Bodeo  aooebnMn  mfiSMD,  DOCh  in  dar 
Hfihe  von  l.b  Meter  über  demselben  sehr  wahrBcheinlicb. 

Unter  dieser  ADnahme  würden  vir  ans  der  Minimam-Temperatur  aonibertid  die  niedrigste  Tenpmtar 
der  Nacht  burechnen  uml  mit  ikr  Feuchtigkeit  S"*  morgens  verRleicheu  können. 

Die  in  dieser  Weise  berechneten  Zahlen  stellen  wir  folgend  zusammen  mit  der  Seehöbe,  der  Feuchtig- 
keit mn  S**,  der  Hinimum- Temperatur,  der  Aenderung  der  Fuuchtiglceit  von  ihrem  Minimum  bis  8";  die 
weiteren  Zablen  werden  ibra  Eriüflning  nnten  finden. 
T»b.  xn 


See* 

höhe 
m 

Abi.Fcaahtigk. 
8» 

mm 
I  Q    II  Q. 

.Minimal- 
Temperatur 

I.Q  Il.Q. 

Aba.F«iiobü^k. 
x.Zeitd.lGnim. 
nun 
I.Q.    II  Q. 

inkmr  d.  ikwIttH 
r«Mkit!k.twlii.ki^ 
nun 

I.  Q.  HO. 

Temperatur  li. 
«rat.Tbikttpunki> 

I  Q.  n.Q. 

ncwlmLllHfiiit 

C 

I.Q.  n.Q 

Melkerei  

930 

6.3 

9.C, 

3.3 

9.0 

6.0 

8.6 

+0.8 

+0.9 

4.6 

10.6 

1.8 

1.» 

Sonneabei^  ■ .  • 

774 

K.T 

8.» 

ae 

6.4 

4.8 

7.8 

0.8 

1.T 

8.0 

9.e 

2.7 

84 

Karhberg  .  . 

690 

6.6 

9.8 

0.6 

6.8 

4.9 

7.4 

1.6 

2.4 

4.9 

11.0 

4.4 

4.J 

liollerath  

612 

6.7 

9.» 

3.8 

9.2 

6.» 

8.7 

0.8 

1.2 

6.4 

11.3 

2.1 

2.0 

Labnbof  

608 

6.6 

9.7 

9.8 

8.6 

6.7 

8.8 

0.8 

1.4 

4.» 

10.8 

2.1 

U 

Friedriclisrode 

353 

7.5 

10.» 

3.1 

8.» 

6.« 

8.6 

l.G 

2.4 

7.0 

12.6 

3.9 

3.T 

Neumath  

340 

7.4 

10.» 

5.8 

10.7 

6.8 

9.7 

0.6 

l.a 

6.8 

12.6 

1.6 

1.9 

Hagenau  . . 

14B 

8.1 

11.8 

6.0 

11.8 

7.1 

10.0 

1.0 

1.8 

8.1 

18.» 

2.1 

2.9 

Kurwien 

124 

7.0 

10.;t 

2.1 

8.5 

5.6 

8.3 

l.r, 

2.« 

6.0 

12-6 

3.9 

4.1 

Fliers\v;ilili' 

42 

7.4 

11.3 

4.4 

10.8 

6:4 

9.7 

1.0 

1.6 

6.8 

13.8 

2.4 

24 

Iladerslebeu 

34 

6.9 

10.9 

3.« 

10.1 

6.0 

9.2 

0.9 

1.7 

6.8 

12.« 

2.a 

2.6 

80 

7.2 

11.4 

8.8 

10.7 

6.8 

9.8 

1.0 

1.8 

6.4 

13.3 

2.8 

24 

Scboo   

8 

7.4 

11.1 

4.S 

10.8 

6.8 

9.« 

1.1 

1.7 

6.8 

12.8 

2.8 

2.« 

\Vir  s(  hell,  (lass  die  Zunaliiiie  der  Feuchtigkeit  von  der  Zeit  des  Minimums  bis  8''  in  Karlsberg,  Fiiedrii  'i'- 
rodc  und  Kurwieu  besonders  gross  ist  (1.6  resp.  2.r.  uiui).  dass  >ie  iu  Melken^i  ihren  kleinsten  Werth  hat,  uiii 
auf  den  übrigen  Stationen  fast  gleichartig  etwa  O.u  und  l.u  mm  in  den  Sunimer-tjuartalen  betrügt.  Diese  Ver- 
echiedenheit  kSnnte  bervorgemfen  sein  dureb  stärkere  Aafnabine  Mser,  vorber  niebt  aoegeeefaiedeDcr 

Feuchtigkeit  odrr  dunh  lokal  gesteigerte  nächtlii.lif"  Strahlung.  T'm  hierüber  ein  Urtheil  zu  <je\vi;in":i 
stellen   wir  folgend  die  (Juartals-Mittel  für  Feuchtigkeit  und  Temperatur  um  S""  zusanuneDi  gerade  «he 

Tab.  XIII.        Qiiartals-Mtttel  der  Temperator  ud  der  abaoL  Fenchtigkeit,  mofgtM. 


Uftn  bis  Juü 
Sutten       1     C*     1  mm 

Juni  bis  iiepteiiiber 
Station       1     C*     1  mm 

Sonnenberg  ■ 

6.4 

5.7 

Sonnen borg  • 

12.0 

8.8 

KarlBberg  — 

7.8 

6.6 

(HeD 

Labnbof  

18.7 

9.7 

Molkerei  

6.3 

(wenig  ?) 

H(dlerrith 

18.8 

9.9 

(Tiel) 

Hollerath  

8.0 

6.7 

(viel) 

Karlsberg 

14.0 

9.8 

Lababof  

ai 

6.6 

Melkerei   

14.1 

9.6 

(wenig) 

Hadersleben 

8.4 

6.9 

Friedrichsrode 

14.9 

10.9 

Friedrichsrode . 

8.6 

7.6 

(viel) 

Hadersleben  ■  ■ 

16.0 

10.8 

9.6 

7.0 

Scboo   

16.8 

11.1 

9.6 

7.2 

Kurwien 

16.1 

10.» 

(wenig) 

Schoo   

9.» 

74 

Eberswalde  .  .  . 

16.8 

11.3 

Ebersw&lde  . . . 

10.0 

7.4 

Neumath  ■  ... 

16.4 

10.9 

^weuig) 

Neumatb  

10.8 

7.4 

(wenig) 

Hi^enaa   

16.8 

11.8 

Hagenmn  

ll.t 

8.1 

(viel?) 

Fritsen  

17.0 

11.4 
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Fmiehtii^kaHszahlen  nm  8^  mBaaeo,  mit  der  T«Bilpenitnr  vwglioben,  di«  beste  AusknDÜ  geben,  ob  ein  Ort 

im  Vergleich  zu  aoderen  viel  oder  wenig  Wasserdainpf  besitzt,  wahrend  die  Zahlen  fiir  2**  durch  die  Ver- 
•dtiedenheit  der  loknleu  Einflüsse,  Bewölkung  u.  s.  w.  verschieden  Mffizirt  erscheinen  niii<iscn. 

Die  beigefügten  „wenig'  und  »viel"  deuten  an,  wo  relativ  zu  wenig  oder  /u  viel  Feuchtigkeit  um  8" 
TOrinndMi  scheiDt;  diese  Abweichnngeii  eind  aber  ao  Uein,  daaa  de  obige  Differenxen  nicht  «rklireD.  Wir 
müssen  i1:il'.-r  ruii.ii'htnr  ,  il  iss  in  Knrlshorß.  Friedrichsrode  und  Kurwien  die  uächtlit  In  Ki  kaltunj:  durch 
lokale  Verhaltniüse  starker  ist  als  aui  den  übrigen  Stationen-,'*')  hiermit  in  Uebereinstironiuug  zeichnen  sich 
disN  StatioDen  durch  groaae  Temperatur-Schwankungen  aas. 

Da  die  in  Tabelle  III  auitrotendt  n  Verschiedenheiten  in  Tahelle  XIII  SO  wenig  hervortreten,  so  dürfen 
wir  achiiesseu,  duss  bis  8''  die  lokalen  l'i-uclitijikcits-QuclIeti  noch  keinen  ^'ro^ssen  Eiullus^  gehabt  Iiaben 
vwdsB.  Machen  wir  daher  die  wohl  ziundicli  zulrefieude  Annahme,  dass  die  der  Luit  seit  dem  Minimum 
dar  Temparatar  (and  dar  Feuchtigkeit)  bis  8^  zugef&hrte  Feuchtigkeit  annähernd  diqeaige  aei,  welche  a«t 
Erreichunj^  des  Thaupunktis  wührrnd  Ni  iiu'p  Frnicdripiin'^  au^s:oschieden  wurde,  so  würde  die  Feuchtigkeit 
am  8"  morgens  annähernd  gleich  derjenigen  »ein,  bei  welcher  der  Thaupunkt  orreicht  wurde  und  sich  daraus 
diese  erate  Tbaupunkta -Temperatur  (annShemd!)  ableiten  lassen.  Diese  Zahlen  sind  io  Tabelle  XII  mitge- 
thaQt;  sie  weisen  geringere  Differenzen  gegeneinander  auf  als  die  Teuiperatureu  des  Minimums.  Vergleichen 
im  die  beiderseitigen  Zahlen,  so  erhalten  wir  unter  obigen  Annahmen  die  Erniedrigung  der  Temperatur 
utar  dam  Tbaapunkt  (letite  Kol.  Tab.  XII).  Abgesehen  von  der  grösseren  Erniedrigung  in  Karlsberg, 
Friedrichsrode  nnd  Kurwien  und  einer  wenig  geringeren  in  Melkerei  und  Neuniath,  beträgt  diese  Erniedri- 
gnog  in  beiden  l^i  uu  taU  n  ziemlich  gleichartij;  etwa  2.4°  im  Mittel.  Da  aber  die  Erniedrigung  des  Minimums 
unter  den  Thaupuukt  des  Abends  nici-<t  kleiner  als  diese  Ditlereuzeu  getundeu  wurde,  so  folgt,  das  um 
8^  morgens  doch  bereits  etwas  mehr  Waaaer  im  Allgemeinen  aufgeuommon  ist  als  den  unteren  Luftschiehteu 
Nachts  entzogen  wurde. 

Wenn  man  gleichzeitig  auf  verschiedeneu  Punkten  am  Abbang  eines  Berges  Feuchtigkoitsniessungen 
■acht,  so  wird  man  in  der  Regel  nach  oben  Abnahme  der  Temperatur  und  somit  auch  Abnahme  der 
Feuchtigkeit  finden;  fiir  dir  in  r>i'tracht  kommenden  Höhen  zeigt  Tabelle  XIII.  <lass  die  Feuchtigkeit  Aber 
Berg  und  Tlial  in  lien  MiltelwerMn  ii  dcucn  dir  T<m|ii'ratur  sich  auschniie^M  Wir  schliessen:  Die  riiuni- 
liche  Vorthciluug  der  absoluten  Feuchtigkeit  ist  wesentlich  bedingt  durch  die  Vcr- 
theilung  der  Temperatur.**)  Die  Temperatur  des  n&chtlichen  Minimums  ist  eine 
Funktion  <lcr  Feuchtigkeit;  diese  .\  Ith  ;i  u  gi  pkei  t  ertiilirt  im  AIlgcmiMnen  nur  geringe 
Aeuderuugon,  kann  aber  durch  besondere  lokale  Verhältnisse  becinflusst  werden. 

VebereiiiBtimmiuig  beider  Stnndenniittel  der  ateoluten 
Feiuditii^it  Jeder  Station  imd  der  Stationra,  luiter  eiiumder  in  der  Aendemng 

der  Feuchtigkeit  von  Jahr  su  Jabr. 

Schreibt  man  fiir  alle  Stationen  die  Mouatsmittel  der  Dunstspnnnnnfr  verschiedener  Jahre  nebciu  in- 
ander,  so  zeigt  der  Vergleich,  dass  erstens  fa^t  durchweg  lür  ö''  und  2''  die  Monatsmittel  sich  von  Jahr 
ta  Jabr  gleichartig  ändern  und  dass  zweitens  im  Allgemeiiieii  die  Aaodentngeo  aaf  den  reraehiedenen 
Stationen  ebenfalls  im  fzlcicben  Sinne  Liful-j'-ii.  Ersterc  Febcreinstimmunf;  ist  fine  Folge  der  in  den  Moiiats- 
mittelu  alle  Jahre  gleichartigen  täglichen  l'eriude,  die  zweite,  die  räumliche  Uleichartigkcit  der  Abweichungen, 
ist  ebenfalls  eine  Folge  dea  starken  Aoagleicbungabestrebens  der  Loftfeuchtic^eit  und  mit  durch  die  rinm- 
liehe  Gleiohacti^teit  der  Temperatur-Aenderangen  von  Jahr  zu  Jahr  bedingt. 

*1  In  «inem  Werke  von  I>r.  Hamberg:  „Ceber  den  EinfloM  d«r  \Fa)dvagen  snf  du  Klina  Schwedens*,  188&,  weist 
<ivr  Virfu^fr-r  iiucb,  liu»-«  in  Wdldtiolituiiuen  die  Minima  tiefer  lieg«n  als  auf  freiem  Felde,  und  ffliTt  dies  snrflok  aof  die 

/trintjen-  l^uftbowitiuii;;  nini  ilic  trrusBctr  Hescliauuiit,'  in  der  Liclitunpf.  I>ic  vcrrinp^rte  Erwärmunjf  de«  Boden«  »etzt  der 
Krltahuii^,'  diT  uiiil  VI;  i >  r.  l.ufl  wtniL'i  r  Wi>ifi>tan'J  i  niu'i'U'''"  und  aruliT-  i  hi  iIl-  .-•t  (!:•  Iiuuii  Ji  i  Krkulluiii,"  um  Murrt'ii 
eine  grii»»('ri-  —  l'it.  S'  Siatiomn  litgcu  iu  (ji'Oütsvn  Lichtungi  n  und  ca  ist  duber  zu  ve ruuilLcii,  dus»  In  i  ilim  n  .'i  r  \V;ildt  inHus!. 
Wer  hervottriit.  —  Kinc  Waldlichtung  wirkt  wie  ein  Thal! 

**)  Hann  bemerkt  «elbat  becilglich  der  von  ibm  entdeckten  Kelalion  swiacben  DuDttdmck  and  Hübe  (tk-st.  UeLZoit. 
1974,  8.  MO),  daat  diese  anch  atatlBaden  mOaae,  wenn  jener  nar  tob  «liier  aritbmeÜMA  Tcriaefendea  Temperatnrabnahine 
ateh  der  Höbe  abhlnge. 
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Um  die  ParallflKttt  der  AendeningeB  der  HoDatnnittel  flir  8^  and  2^  SU  stigeSt  efaid  die  AbweiebungHt 

sämmtlicher  Monatsmittel  gegen  ihre  vieljährigen  gebildet  wordpii;  bi'i  iliriT  Vt-igleichung  sind  die  Fäll«, 
wo  die  entsprecheDdon  DiffereozeD  gleiche  VorzeicbeD  battoo,  sowie  diejenigen,  wo  eine  Differenz  0  wu 
oder  «o  bei  venebiedeneii  VoraeieheD  der  algelwabohe  ünterwilded  nicht  grSeser  als  0.imm  war,  gleich  1 
gezählt  worden-,  war  im  letzteren  Falle  der  algebraische  Unterschied  0.8  bis  0.4 mm,  so  wurde  '  sonst  in 
allen  Fällen  0  gesetzt.  Die  Summe  dieser  Zahlen,  dividirt  durch  die  Anzahl  der  Beobachtuugs-Monate  jeder 
Station  ergab  als  Maass  flir  die  Uebereinstimmung  der  Aenderungeu  zu  beiden  Tageszeiten  als  Durch- 
Bohnittswortlie  für  den  8oinni«r: 
Tih.  XIV 

Mittlere  prozeutbiche  UebereiaetimBnag  der  AendeniBfen  der  Feachtigkeit  um  8**  and  S** 

mm  Jahr     Jakr,  Id  dea  8aueniaBat«B. 

Friedrichsrode . .  80%       Hadersleben  ....  90%       Mclkcrei  95% 

Kurwien  86  >        Eberswalde  ....  90  <        Lahnbof  95  > 

Neumath  88  *        HoUeratib  90  <        Sonnenberg  96  > 

Hagasaa  89  •        Pritsen  94  <       Karlsberg  97  > 

Schoo  90 « 

Die  Uebereinstimmun^  ist  am  grössten  in  der  Höhe.  Berechnet  mau  ferner  die  algebraischen  DiiTi^ 
rensen  obiger  Abweichungen  (unter  Berücksichtigung  der  Vorzeichen)  und  ordnet  diese  zu  üruppcu,  und 
rechnet  die  Zahlen  für  jede  Station  auf  100  an,  so  erhält  man  die  Zahlen  in  Tab.  XV,  weldi«  aogehaa, 
wie  oft  On  %)  die  INffereann  in  gewissen  Grenzen  gddieben  sind. 

Tab.  XVL    AfewekteaB»  dar  aba.  Ven^gkett  &■>  tob  den  Tieljftbrigen  Mitteln  in  Vi«  mm. 


1875 

1876 

1877 

1878 

1879 

1880 

\m\       1882    !  1883 

1884 

i»<r. 

IV 

 4 

-  4  - 

 « 

8  9  8 

8  1- 

4-2 

a  1  1 

4   2  5 

6  8- 

7  ß  1 
2    0  0 

4    0  .» 

<;  1.5  — 

,')    7  G 

»;  8  :> 

6  9  5 
9  8  8 

7  8  6 
6   5  8 

1   0  1 
8  0  9 

7    2  I 

1  3  ;? 

10  »11 
101910 

8    S  .1 
7    3  4 

13  19  11 
18   7  7 

11    s  1 

.i  1  a 

6  4  1 
1    8  8 

5   2  2 
3    4  2 

1  3  6 
7   7  1« 

1  4  5 
S    4  3 

6    6  4 

5  8  7 

3   6  4 

6  3  5 

8  0  4 
6  7  5 
S  6  5 
3  4  i 

V 

 a 

—  0  - 

 9 

9  15  10 

12  11  14 

13  

8—13 
•21  10  15 

1    1  2 
4  13  8 
6  11  14 
19  16  16 

4   6  0 

0  4  " 

1  .">  10 
10  11  10 

2    0  1 

-  ■_' 
0    I  3 
.:.  •. 

4   5  1 

2    2  1 

1  1  3 

2  4 

11   «  7 

H   :'.  l 
H    5  5 
7    9  « 

0  8  B 

2  r,  j 

1  0  1 
1    4  4 

1  4  1 

8  10  2 
5    fi  8 
3   4  8 

1  1  I 

2  T  •-' 
2  ä 

8   1  5 

VI 

 13 

—  6  - 

 8 

8  8  7 

14   8  a 
7  2- 
4  -  1 
2  8  1 

r.'  6  0 

511  6 
4  6  9 

11   8  14 

3    4  4 
10  8 
14  7 
7  9» 

2    1  f, 
0  80  7 
8  6  1 
4   0  0 

4    2  2 

8  15 

9  9  0 
1  4 

:t  -l 
a  2  1 

2    7  2 

s  0  1 

0  ö  m; 

3  17  8 

1  1  1 

;t   s  ■> 

4  1  1» 

5  8  6 
5  8  9 

4    6  3 

:i  13 
10  19  10 
9  18  18 
16  19  15 

3  f. 

a  i  » 

1  8  1 

8   4  0 

VU 

 3 

—    ^  — 

 1 

1    1  -2 

2   i)  i» 

5  1  — 
 5 

7    1  5 

0    1  6 

6  12  - 

r,  —  10 

■t  Ii'  4 

8   1  1 
8  0  8 

8   0  2 
4    1  1 

10  10  18 
15  4  4 

8    2  3 
0    2  2 

7  13  U 
9  13  4 

7    S  10 
3    S  10 

10  8 
1    1  8 

4   7  0 
6   6  2 

11  11  2 
4  86  4 

2  5  3 
4    3  5 

13  10  2 
8    S  1 

5    1  1 

G    2  C 

7  4  6 

3  12  5 
OH« 
It  10  IJ 

4  431 
4  8  4 

0  5  1 

1  8  0 

3   4  15 

2  7  2 
2  1 

s  :i  s 

9  9  1 

17  1  7 
7  6  4 

6  3  9 

»17  8 

3  4  8 

4  i>  1 
2  4  1 

VIII 

 6 

-  14  - 
 11 

15  ir>  <) 

4  3  9 
11    «  7 
0   5  8 
8   4  4 

7  4  8 

1 1  10  7 

8  10  4 
7   5  8 

4  4  4 

10    5  10 
7  10  5 
18    8  10 

16  18  1 

0  0 
8  15  7 
5    7  4 

10   9  4 

7    S  4 
I)  22  6 
3   4  2 

11  12  6 
5  r.  2 
4   3  2 
2   3  5 

10   9  15 

12  13  i  ;i 

15  17  I.' 
1«  14  U 

IX 

 10 

—    7  — 

 9 

1   1  7 

2  1  .'. 

3  3  — 
5-4 
2  8  8 

IT  17  17 

13  13  15 
17  14  15 

14  16  18 

lU  Ii  10 
6  4  6 
1   4  6 
8  8  7 

1    2  8 

8  5  6 
1   4  6 

9  7  6 

6    5  4 
3   6  7 
814  8 
911  8 

2   .-5  7 
6  5  6 
4  14  5 
8  5  7 

1    1  6 

6  5  4 

7  9  1 

8  8  3 

0    1  8 

0  6  0 

1  4  0 
1  4  1 

9   0  5 
8   8  4 
16  7  6 
8  4  1 

6    1  2 
3   1  3 
6  €  i 
0  1  i 

Fritian,       KurwieD,  Karlsberg, 
-_i-i»_„__.  EbsfiwsMe,  Priedriclwrode,  Seaneober;, 
AFKieruDg.  H^^ben^  j^^hoo,  Boltorstli, 

Hsgense,      Xenaatt^  Melk«r«i. 


Digitized  by  Google 


13 


T>b.  XV.  Proantladle  Verthellnig  ier  DtfbraBMn  strisdieB  iM  «itopirMheBira  AMpdciugra 

der  Fenchtigkeitsmittel  fUr  8>>  nnd  2><  von  Ihren  vte^ährfgra  MIttelD. 


Differenz 


F  r  o  E  e  n  t 


AlwaiehiuiKen 

UlHihar 

Nrikertl 

Kvlibiry 

Hsdera- 

leb«)! 

El»«, 
«aide 

Fritwn 

NwMlk 

HagMui 

SdiM 

Frledrklii. 
r*d* 

0^  bis  0.1 

58 

5ß 

48 

42 

32 

44 

85 

42 

33 

26 

26 

22 

0 

bis  O.B 

34 

25 

31 

38 

3ü 

39 

40 

27 

37 

43 

28 

44 

6 

0*  bis  0.» 

6 

17 

IS 

14 

18 

18 

18 

17 

18 

20 

17 

13 

38 

0.6  bis  fi.  i 

2 

2 

3 

l 

12 

6 

12 

20 

13 

17 

Inmu.  mehr 

> 

l. 

8 

- 

58! 

Die  Aenderungcn  der  Mittel  für  S*"  und  2*"  von  Jahr  zu  Jahr  verlaufen  hiernach  sehr  gleichinässig, 
l>esouder8  in  der  Ilühe;  die  geringste  Uebereiustimmung  herrscht  in  Schoo,  Hagenau  und  vor  Allem  io 
Friedrichsrode.  Warn  fvr  Schoo  in  d«B  AeDderangen  tob  8^  bis  2^  der  Dorchschsitta-lloiMtsiBHtel 
Iteincu  EinfluRS  der  Nähe  des  Meeres  fanden,  so  scheint  hiernach  derselbe  in  einigen  Jahren  doch  hefror 
in  treten.  Die  so  erbebliche  Abweichung  in  Friedrichsrode  trotz  der  SO'/o  UebereinstimmuDg  im  Vorzeichen 
der  beiden  AeDdenmgeD  hedentet,  dass  in  trociceneo  Monaten  die  Abnahme,  in  feuchten  die  Zunahme  nm 
2''  von  derjenigen  am  Morgen  besonders  stark  abweicht,  und  diese  Anomalie  findet  in  unserer  Aunabme, 
daas  diese  Station  in  dem  nahen  Walde  eine  besondere  FeiichtigkeitsqueUe  besitze  {ett.  Tab.  HI)  ihre  £r- 


A Ii«  «'icliiiiit:  der  Miiiiiiiiiiii -Tr'iii|iri 


■ri  :Mitrrltl, 


1875 

1876 

1877 

1878 

1879 

1880 

1881 

1882 

1883 

1884 

1885 

IV 

 5 

—   9  — 
 8 

19  34  32 
16  15  - 

7  

8  4  18 

8    1  -Ät 

s  «- 
IS  4  — 
6  1  — 

5  17  17 
801414 
1015  — 
1811  8 

411  S 
4  8  0 

17    1  2 
7  8  6 

17  7  85 
•  110 

1615  19 

18  18  16 

39  67  33 
87  19  81 

22  17  5 
3   8  1 

11   0  6 
818  8 

17  8  4 
4  2  1 

0  4  22 
13  16  16 

5  14  12 
15  10  9 

10  7  18 
16  11  14 
5  6  8 
—  9  14 

4  011 
18  16  19 
51180 
1  SIS 

V 

 4 

-80  - 

 11 

11  S8S 

S4  14  27 

•2-')  

17  -  - 
14  27  51 

9  5  7 

7  3-- 
15  -  - 
2  6- 

S  818 
18  12  15 
15  10  — 
8884  IS 

611  0 

i;  21  17 

14  20  17 
10  19  81 

8  8  8 

2  21)  ;i 

1  14  3 
0  1  5 

S  11  8 

r.   1  8 
3  4  6 
8  7  7 

IS  6  7 

3    5  8 
17   3  5 
7  S  9 

8  0  4 
6    8  7 
10    4  0 
4  9  16 

1811  8 

10    8  7 
12   4  10 
—  14  15 

6  810 

1    3  7 
9    9  16 
18  9  15 

VI 

 12 

-32  - 

 6 

19  Sil 

12  17  9 

8    8  — 

t  

7   U  18 

s   :>  i » 
4  7- 
16  19  - 

^ 

i;  4  4 

6  — 
12    6  0 

:5  3  7 
0   6  5 
9   9  8 
9    7  4 

7   0  6 
6  i:i  6 
9  19  4 

I    7  3 

:!   r,  0 
•2  ß  i; 

5   3  1 
',1    8  6 

3  17  17 
13    7  S 
13    1  6 

3  5  r, 

13   4  9 

1    2  0 
0  U  1 
12    3  9 

2  10  4 
13  10  13 

13  2(;  18 
211  23  22 

9  10  20 
9    1  l 
0   5  8 
j   «  14 

vn 

 17 

-  «  — 

7  10  9 

2  2  14 
9  8- 

3  1  18 

3  6  5 

4  4  7 

17    1  - 

5  8  - 

14  10  1 
11   0  4 

4  4  — 
8   5  9 

8    6  3 
11  18  18 

6   5  10 
8  12  13 

8   4  8 
8   8  0 

8   6  4 
11  1416 

2  6  7 
S  7  5 

5   5  17 

3  9  84 

15  8  3 
19  8 

9    1  3 

3   7  6 

1   4  ft 
5   7  8 

8    3  C 
11    1  2 

1  11  3 
7    1  5 

7  011 

8  7  18 

3  30  IS 
1   0  7 
7  5  2 
6  8  7 

vm 

 8 

— 17  — 

 8 

6  811 

S  9  M 

10  16  - 

1  6  13 

US  »8 

18   9  6 
8  9- 
5  9- 

7  988 

16  11  18 

8  18  — 
16  8  2 

81019 

18   9  12 
11  11  9 
15  IS  18 

1418  7 

5    1  4 
3  11  13 
5  17 

6  15  7 

4    6  1 
11    6  1 
4  8  5 

1818  7 

2  0  3 
6   1  8 
9   8  13 

6  1  0 

8    0  2 

7  11  6 
-  13  5 

16  17  20 
14    7  7 
2  1011 
6  5  9 

26  16  15 

Ifi  19  24 
14  2<:  24 
48  8«  17 

IX 

 25 

—   8  - 

4    4  4 

0  16  8 
8  10  - 

8  

3   1  :;r. 

30  30  Ii  i 
27  :53  :»2 
46  21  — 
■2  >  21  — 

17  10  18 
5  14  5 

9  4- 
8    3  Ii 

10    2  7 
0   2  10 
2    3  10 
9  13  15 

10    0  1 
2  10  3 

14  15  10 
8   8  18 

S  S 

7  8  3 

8  4  5 
3  10  6 

2  16  22 
14   9  5 
17    I  9 

8  8  3 

5    2  9 
14  S  5 

7    2  2 
-   1  4 

1  16  8 
1    8  4 
12  16  8 
10   2  7 

12  10  II 

3    9  7 

in  14  11 

s   6  0 

klSrung,  da  eine  derartige  Quelle  nicht  alle  Jahre  gleich  ergichij^  sein  kann,  sondern  in  trockenen  Monaten 
reUtiv  versiegen  wird.  Hagenau,  welches  seiuu  besonders  hohe  Feuchtigkeit  dem  Rheine  verdankt,  und 
ebenso  Schoo,  «eichen  in  ihrem  Verhalten  von  Hagenau  hier  natorgemäss  gux  ab.  ffienUMdi  «flrde  ausser 
FriedridiMrode  die  LnftfenchtiglEeit  keiner  Station  Waldeinflnss  «ofiraiseD. 
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Um  farD«r  Oftebsaweisen,  wie  glcielnnäMig  über  dem  ganzen  Gebiet  ton  FritMD  bis  Melkerei  die 

absolate  Feuchtigkeit  sich  von  Jahr  zu  Jahr  ändert,  sind  in  vorstehender  Tahello  XVI  die  Abwpichungeu 
aller  Mouatsmittel  für  S"*  gegen  die  vieljiilirigeu  für  alle  Stationen*)  tabellarisch  zusammen  geetellt;  die  fett 
gedruckten  Zitforu  bedeuten  +,  die  magern  — ,  um  so  deu  Kinblick  zu  erleichtem. 

Die  Uebereinstimmoog  der  Abweichungen  auf  den  Stationen,  nicht  allein  im  Vorzeichen,  senden  andi 

in  der  Grösse  (Maassstiib  '  i»mnil)  ist  zweitelli  ^  ii!i.Tr;i<i  Ih  ikJ  ynis^  —  und  würiltt  sirhrr  nocli  prösser 
ausgefallen  sein,  wenn  überall  die  gleicbeu  beobaclitungä-iMouate  vorlägen,  was  erst  von  Juni  lti77  an  der 


In  gleicher  Weise  stellte  iler  Verfasser  die  Abweicliuufii-n  der  übrigen  tncteorolügischeu  Elemente  zu- 
sammen; die  Feuchtigkeit  angebend,  iieigte  sich  insbesondere:  1)  daai  die  Monate  mit  ausgesprochener 
Feachtigküits-Anomalie  zu  Monaten  mit  bobem  oder  niedrigem  Barometerstand  in  keinem  Zosammeohang 
stehen,  2)  dsss  meist  Monate  mit  hoher  resp.  geringer  absoluter  Feuchtigkeit  Monaten  mit  geringer  resp. 
hoher  relativer  Feuchtigkeit  entsprechen,  also  umgekehrt  wie  man  zunächst  erwarten  sollte:  —  die  Feuch- 
tigkeit folgt  oben  der  Temperatur,  bleibt  aber  gegen  sie  zurück  —  und  dass  3)  die  Minimum -Temperatur 
siob  der  absoluten  Feuchtigkeit  in  diesen  Abweiohusgen  gegen  die  Dorobscbnitts- Mittel  am  genauesttn 
aoachliesst.  Um  dies  letztere,  was  nach  dum  Vorangegangeni'n  zu  erwarten  stand  und  als  Beweismaterial 
nicht  unwichtig  ist,  hier  darzulegcu,  ist  die  der  Tabelle  XVI  uuuluge  Tabelle  XVII  t'dr  die  Miuimum- 
Tempwatnr  beliufa  Ermdglicbnng  des  Ver^cbs  beider  mitgetbeilt  und  behu£i  leichterev  Verglmchbarkoit 
oben  neben  Tabelle  XVI  Rt  N':  !It  worden. 

Diese  Uebereiustimmuiig  kann  ihre  £rklürung  nur  darin  finden,  dass  die  nächtliche  Temperatur  im 
AUgemeinen  den  Tbauponkt  gleich  nahe  erreirht  nnd  dnrcb  diesen  bedingt  ist. 

Quellen  der  LufUbuohtigkeit.    Wärmevorfälle  und  Kälterückfälle. 

Nach  Wollny  (Forschungen  auf  dorn  Gebiet  der  Agrikultur-Physik,  ltd.  VIII,  Seite  285  sequ.)  haucht 
ein  mit  Gras  oder  sonst  bebauter  Buden  bc<leutcud  mclir  Feuchtigkeit  als  nackter  Buden  bei  gleicher 
Dnrcbfeuchtung  aus,  nimmt  die  von  den  Pflanzen  ausgehauchte  Wassermeuge  mit  der  Austrockuung  des 
Bodens  ab  und  orn-iclit  bei  -;leiclier  Feuchtigkeit  des  Bodens  ihr  Maximum  zur  Zeit  des  Ilauptwachsthums, 
also  zur  Zeit  der  Vollendung  der  Blatteutwicklung.  Die  Verdunstung  des  nackten  Bodens  nimmt  mit  seiner 
Wasaerk^iazitit  ab,  ist  also  am  geringsten  bei  Saod,  eine  mittlere  bei  Thonbodeo  und  am  gxOssten  bei 

Humus,  uml  ein  ntn  ist  die  Verdunstung' der  PHanzen  ,'.1ili:in'_'ig  von  der  ZlUammonsetZOIlg  ihres  NihrbodsOS. 
Diese  Ursachen  beziehen  sich  auf  gleiche  Zeiträume  der  Wirkung. 

In  der  Natur  tritt  aber  Termnthlicb  noch  der  weitere  Unterschied  hinzn,  dass  nimfieh  der  bebaute 

Boden  auch  nachhaltiger  in  ilor  Abgabe  der  Feuchtigkeit  ist  als  der  nackte,  indem  im  ersteren  Falle  die 
Feuchtigkeit  tieferer  Bodeuschichtou  der  Luit  /.ugoführt  wird  und  der  Boden  bei  lelilendem  Wasscrzufluss 
auf  grössere  Tiefen  zu  Gunsten  der  Luft  austrockueu  wird.  Wenn  daher  der  Scliluss  gezogen  wurde,  das» 
bei  Trockenheit  der  Einfluss  der  Vegetation  um  meisten  zurücktreten  werde,  so  ist  dem  nur  beizupltichteu, 
falls  die  äusserste  Trockenheit  verstrimlen  wiril.  wo  die  !'ti;iii/r  ii  wilk  am  Boden  liefen,  und  nocli  mehr 
inuss  die  Wasseraushauchuog  der  Buunio  bei  irockeulieit  der  KrdoberHäche  hervortreten,  wenn  dieselbe 
durch  ein  Znrflckgehen  des  Grundwassers  auch  absolut  abgenommen  haben  wird. 

Mach  unseren  r):irlcc;un;j;eti  timl.  t  ein  rascher  .\usgleich  der  Feucliti^k-it  nach  allen  Seiten  statt  um! 
es  ist  ans  diesem  Gruude  nicht  wahrscheinlich,  dass  eine  wenig  e.\teusive  lokale  Steigerung  oder  Minderung 
der  Verdunstung  Einfluss  auf  emige  Entfernung  noch  ausQben  sollte,  —  anders  die  Lage  am  Heere,  auf 
einer  luse]  in  einem  grt'.sseron  Binnensee,  in  einer  kleinen  Lichtung  mitten  im  Walde  (und  schon  im  Walde 
unter  den  Bäumen  ist  die  Feuchtigkeit  nicht  erheblich  grösser  als  auf  trei  gelegenem  Felde).  Andererseits 
kann  es  nicht  aasgeschlossen  erscheinen,  dass  durch  die  Abwechslung  grösserer  Flächen  von  verschiedener 
Erwannungsläiut;k.  il  und  verschieden  grossem  Verdunstuiiirsvermügen  die  BiMung  der  Wolken  begünstigt 
QOd  hierdun  Ii  eine  Moditikatinii  <]"-.  Klimas  eines  grösseren  Laudstriehs  herl)-'!-.'. •führt  zu  werden  vermocljte' 

Hier  tritt  uns  die  wichiigu  i  rage  entgegen,  ob  diu  Luft  im  Frühjahre  ihren  \Va$scrd.ampt  hauptsächlicu 
d«r  Erdoberfläche  (nackter  Boden  und  Vegetation)  entnimmt,  oder  ob  derselbe  zum  grösseren  Theil  der 

*)  Et  fehlt  Lslnhof  ond  nur  de»  Gfmnde,  on  die  ZumnineiisteUuiig  sn  erlcicbtein,  da  12  Statfoaen  flcih  besser 
als  13  Ufr  gra|>|iü«n  Isimd. 


Fall  ist 
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seitlichen  Zufuhr  durch  die  vom  Meere  hemielienden  Wolkon  zu  venlanken  sei;  dioso  Aufnahme  würde  id 
der  Weise  erfolgen,  das«  eio  Theil  des  Niederschlags,  theils  während  des  Fallens,  theils  durch  Verdunstoog 
?0D  der  feoehtea  Oberlllche,  aafgenoniineD  wird,  zun  Theil  aber  eine  direkte  Anflösnog  und  DüFasion  dw 
Wolken  eintritt.  Augesichti  der  Jahr  fnr  Jahr  nahezu  gleicli  wiüderkulircndcn  Feucbtigkeitsvtirliältniiw 
der  Luft  und  des  Bodens  und  der  inzwischen  erfolgenden  Wasserülifnlir  nach  dem  Moero  ist  j;\  t-inc  Wassor- 
zufuhr  mittelst  der  Wolken  unbedingt  nöthig  —  ob  diese  aber  auch  die  Lull  im  l-rühjahr  zum  grössten 
Th«U  mit  Wasser  TersorgtV  Eine  Uelatioo,  ««kb«  auf  diese  Fmgp  «niges  Lieht  werfen  zn  fcBnn«D  scheint, 

aoU  im  Folgenden  mitgetheilt  werdeu. 

VerfiMser  zerlegte  das  Jahr  wie  oben  in  4  Quartale  durch  die  Aequinoktialpuukte  und  die  Wendepnnkte, 
nm  in  dieser  Weise  Sommer  nnd  Winter  in  je  zwei  Theile  zu  zerlegen,  die,  abgesehen  Ton  der  venehicBdenen 

Entfernung  der  Sunue,  iu  Be/ug  auf  letztere  kongruent  sind;  die  Berechnung  der  Quartalswertbe  der  meteo- 
rologischen Kiemeute  Hess  sich  leider  uicht  streng  ausführen,  da  nach  angogebener  Wei.io  gerechnet  wurde 
—  anders  berechnete  Quartalwcrthe  ^^abeu  nahe  das  gleiche  Ucsuluit.  Ks  wurden  ao  die  Niederschlags- 
nengmi  für  die  Stationen  in  der  Einheit  von  6  nun  berecfaiiet,  welche  zunächst  mitigetheat  werden  sollen, 
na  zu  zeigen,  wie  venohieden  die  Jahres-SonuiMii  »nf  diesen  Stationen  anafiükn. 


Tab.  xvin      meierecUlge  in  der  «nhelt  Yen  »zsa  fir  dl«  JnhMelten  nnd  dan  Jnhr. 


MeUitrel 

Sonnfn- 
ll«g 

KarUbarg 

Holleratli  i  Lahahtf 

Frlvdrich«- 

Neamatti 

Kurwl** 

ESerj- 
aaMe 

Htdtra- 

Fribw 

xn— III 
m-vi 

87.9 
73.1 

59.« 

57.( 
48.» 

45.» 
3C.I 

48.» 
41.1 

l'7.i 
284 

38.« 

28.» 
394 

S04 

sa« 

214 

2.1.7 

30.O 
25.* 

18.0 
-J6.t 

25.1 
S«4 

Ti-n 
Dc-xn 

108J 

89.i 
&1.S 

61.« 
46» 

57.3 
57.0 

66.1 
664 

41J 

37.1 

49.S 
46.S 

da* 

414 

464 

27.1 

39.? 
274 

504 
464 

474 
S7j 

504 
43uS 

Wiuler 

155i 
190.T 

I40.S 

ti:i.t 

S4.1 

•n*  107.« 

lOii   ;  115« 

70.« 
)J4.« 

87.3 
77. s 

7<.a 

77.2 

<;:l.«  7.'f.« 
LS.«   1  76« 

74» 
554 

764 
684 

Jshr 

978s 

197a 

196.« 

22i(.T  1  i:i5« 

164.« 

160.0 
Mö 

124.»   1  1114 

1514 

IS94 

145  S 

HölMi.]lmr,iii 

930 

774 

690 

612    1  602 

3.« 

."MO 

1.4 

i>    {     »4    j  30 

3 

Sr  t/t  man  auf  jeder  Station  die  NiederMhlige  des  Sommers  wie  des  Winters  gleich  100«  so  erhalt 

man  folgende  Zahlen: 


T»b.  XIX  Prozentische  Vertheiinng  der  NIederscMige  im  Sommer  und  Winter. 


KaHf. 

'"n 

iMtml 

KriKi- 

laftUM 

EwtM 

IWfi- 

nUt 

Baden- 
leWi 

friUM 

■iltrl 

1.8PDiiiiri  li  iliif 

17 

42 

r> 

l.> 

4:i 

41 

;!'.»  1 

4J 

;vs 

43 
41 

40 
4  4 

41 
44 

43 
40 

It 

;>7 

43 
41 

40 

33 

33 
36 

37 
34 

37 
M 

41.» 

3;t 

ISoBmerhäirte 
tViaMrbUfU 

53 

58 

57 
55 

t:i 

56  i 

(;•-' 

5b 

50 
57 

56 
60 

56 
5!> 

60 
57 

OS 
56 

.V.t 
57 

G7 
60 

iA 
67 

66 
63 

66 
63 

61 
58.S 

Trotz  der  so  versdüedenen  Niederaehlagshöhen  tritt  hier  doe  gemein- 
same Relation  auf,  dass  nämlich  prni'tiiti^cli  in  der  1.  Sommerhälfte  die  Niedcr- 
achlagsmeugen  gegen  die  2.  SommerUülfte  um  ungefähr  ebensoviel  geringer 
sind  alt  in  der  2.  WinterhSlfte  gegen  die  erste.  Diese  Verhältnisse  haben  fär 

alle  Stationen  fast  die  gleichen  W  ertlio.  etwa  42:58,  nur  Hndersleben,  FritnO 
und  Schoo,  die  der  Kfiste  nächsten  Stationen,  weichen  gleichartig  ab  und  haben 
das  mittlere  Verhältniss  86:66.  Nebenstehendes  Diagramm  giebt  ausser  den 
mittleren  Niederschlags -Prozenten  (Tab.  XIX)  die  Pure  lisi  linitts  -  Bewölkunge- 
mittel und  die  durchsclmittlichcn  Acnderungen  di-r  ahsohiteu  l'i'uchti^'keit  von 
Iii  bis  VI  u.  s.  w.,  um  je  drei  Monate  fortschreitend.    Abgesehen  von  einer 
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kleinen  Znnalimo  der  Feuchtigkeit  von  Juni  bis  Juli  und  Abnahme  von  Draomber  bis  Januar,  ändert  sich 
die  Feuchtigkeit  im  2.  Pommer-  uod  Winter-Quartal  «eni|(,  die  Periode  der  Zunahme  um  6.6  mm  fällt  in 
das  Frilbjabr,  die  dar  Almahme  am  B.amm,  also  nm  fut  den  gleiohea  Betrag,  in  die  1.  Wioterbilfte;  beide 
Hälften  von  Sommer  und  Winter  sind  in  Beziehung  auf  die  Sonnenwirkung  nahe  kongruent:  Es  scheint 
hiernach,  als  ob  dies  Vorhältniss  der  Niederschläge  durch  den  jährlichen  Gang  der  Luftfeuchtigkeit  aebie 
Erklärung  finden  könnte,  und  eine  weitere,  anderweite  nnd  umfangreicbere  (Jotersnchung  wird  vielleicht 
anknüpfend  die  vorgdegte  Frage  zu  beantworten  vermögen.  Da  auf  der  andern  Seite  gleiche  Monate  mit 
hoheu  Niedi  rscliliigsnieugen  nicht  ullgemeiu  durch  hohe  Feuchtigkeit  der  Luft  ausgezeichnet  sind,  so  icheint 
die  Hypothese,  dass  der  Gang  der  Feuchtigkeit  eine  Folge  der  Niederscliläge  sei,  ausgeschlossen. 

8o  lange  der  Boden  im  FrObjabr  mit  Sebaee  bedeckt  i«t,  kann  die  Temperatur  des  Tages  sieb  aieht 

wesentlich  über  0°  erheben,  du  nach  unserem  lieutigeii  Wissen  die  Temperatur  der  Lsft  von  der  der  Boden- 
oberdächü  abhängig  ist.  Wenn  der  Schnee  in  der  Ebene  unter  den  Strahlen  der  Sonne  weicht  und  die 
Sonne  festen  Fnss  fassen  kann,  so  ist  der  Winter  mit  einem  Scblage  Oberwunden.  Die  dann  sintietends 
mächtige  Steigerung  der  Temperatur  ist  besonders  begünstigt  1)  durch  die  noch  auf  hohen  Punkten  lagsilr 
den  Schneemasseo,  welche  der  Luft  Feuchtigkeit  zuführen,  so  ein  Steigen  der  Nacht-Temperaturen  bewirken, 
nnd  dadnreb,  wenn  auch  im  geringeren  Grade,  d.as  Steigen  der  Tages-Temperatur  beschleunigen,  2)  dnrch 
den  geringen  Wasserdampfgehalt  der  Luftsäule  uud  die  dadurch  gesteigerte  Durchlässigkeit  für  die  Sonnan- 
strahlen,  wodurcli  die  Straliluiig  des  Büdens  gesteigert  und  die  Temperatur  der  unteren  Luftschichten  (ge- 
hoben wird;  hierbei  ist  zu  beachten,  dass  bei  der  von  unten  nach  oben  schreitenden  Erwärmung  der  Lull- 
siale  die  Fencbttgkeit  der  unteren  Schiebten  der  der  oberen  relatiT  voraaeQt,  nnd  somit  die  AbsorpfioB 
der  dunklen  Wärmcstrahlen  des  Bodens  relativ  begünstigt  erscheint.  Diese  nach  Winters  Ende  eintretende 
Erwärmung  wird  um  so  beträchtlicher  sein,  je  länger  das  Schwinden  des  Schnees  sich  verzögert  bat,  and 
je  kräftiger  also  die  ^wirkang  der  Sonne  plOtsficb  eintritt 

Die  Dauer  dieser  warmen  Periode  hat  zur  Folge:  1)  das  allmähliche  Schwinden  der  WintemiedsncUige 
vom  Boden  und  somit  das  Aufhören  dieser  ausserge wohnlichen  Feuchtigkeits-Quelle;  2)  sine  allmibliehe 
Dnrobwfinnung  des  Luflmeeres  nnd  dadurch  einen  gesteigerten  Entzug  von  Feuchtigkeit  ans  den  unteren 
Luftschichten ;  beide  Ursachen  bewirken  zunächst  in  den  unteren  Schichten  sine  geringere  Zunahme  und 
dann  eine  Abuahme  der  Luftfeuchtigkeit  und  somit  einen  Rückgaug  der  Nacht-Temperatur  und,  wenn  snch 
Ton  geringerem  ürade,  der  Tages-Temperatur;  3)  eine  Durchfeuchtuug  der  Atmosphäre  uud  somit  grossere 
Absorption  dsr  Wirmsetrablen;  4)  die  stärkere  Entwicklang  dss  aufsteigenden  Lnftstromes  und  somit 
Wolkeubildung. 

Die  durch  eine  Periode  heisser  Tage  geförderte  Entwicklung  des  aufsteigenden  Luftstromes  vrird  in 
den  meisten  lUlsn  wisdsr  kälteres  Wetter  berbeiffibren.  Indem  die  ftoebte  Luft  in  die  BAhe  gelUnt 

wird,  finden  Kondensationen  stfltt  und  die  erzeugte  Wolkendecke  bewirkt  den  I!ü<  kiMn;;  di  r  Temperatur, 
theils  durch  ihren  Schutz  gegen  die  Sonnenstrahlen,  theila  durch  die  ihr  cutstammeudeu  Niederschläge, 
welobe  kalte  Luft  mit  herabftlhren  nnd  beim  Verdunstm  Wärme  binden;  in  hSherem  Orade  noch  wird  der 
Rückgang  der  Temperatur  gefordert  werden,  wenn  eine  Zyklono  in  l  i^  aufgelockerte  Gebiet  ihren  Weg  nimmt« 
Allmählich  löst  die  Sonne  den  Wolkenschleier,  die  Temperatur  steigt  wieder  und  es  entstehen  in  dieser 
Weise  naturgemäss  Serien  von  Tagen  mit  zunolimentior  und  abnehmender  Temperatur  durch  Vermittelung 
der  Luftfeuchtigkeit. 

In  dem  besonderen  Falle,  wo  auf  die  erste  Frühjahrs-Erwännung  eine  Erkaltung  folgt,  kommen  noch 
die  anderen  genannten  If'aktoren  hinzu,  um  den  Uückschiag  zu  Tcr»tärkcn.  Dank  der  Zunahme  der  Feuchtig- 
keit in  den  oberen  Schiebten  des  Luftmeeres  ersehsint  die  thermiscbe  Wirkung  der  Sonne  relativ  geschmälert, 
bis  dieselbe  mit  zunelimender  Sonnenhöhe  wieder  gleiche  erwärmende  Kraft  gewinnt.  Das  Sinken  der  Tem- 
peratur des  Tages  fördern  also  mehrfache  Ursachen,  uud  dieses  unterstützt  wieder  den  Kückgang  der  Nacht- 
Temperatur,  indem  bei  dem  in  den  unteren  Schiebten  zunächst  Torsugsweise  auftretenden  Temperatar- 
rückgang diese  gegen  die  höheren  relativ  foucht  werden  ui  .  i  I  i  uchtigkeit  daher  in  höherem  Grade  SB 
die  oberen  Schichten  abgeben  müssen,  da  die  Anordnung  der  luuchtigkeit  nach  der  Temperatur  erfolgt 
Yor  Alhn  aber  ist  dieser  Rückgang  der  Nacht-Temperatur,  wie  herTorgehoben,  eine  Folge  der  Versiegung 
dar  aussergewAhnUeben  Feuchtij^eila-Qoelle.  Der  starke  Rückschlag  ist  also  eine  Nothwendigkeit  der  vor- 
anfTOgansrenen  anomalen  Witterung.  Das  Endo  diesi-s  Kiilterüekt!ill>'-  wird  ausser  durcli  die  zunehmende 
Intensität  der  Sonne  noch  durch  das  allmähliche  Erwachen  der  Negetaüou  uud  deren  Wasserexhalation 
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bMoUmnigt  Dia  Teinp«ratar  der  Nicbto  bebt  neh  «iedar,  die  Boden-Tempentiir  strigt  und  beide  mrkm 

gemeiosam  an  der  Hebung  der  Tages-l'emperabiren  mit. 

Erwägen  wir,  dass  der  ersten  warmen  Periode  nach  Winters  Ende  mehrfach  anomale  Verhältnisse  zu 
Qnmde  lagen,  dass  die  nachfolgende  kalte  Periode,  in  welche  auch  die  Maifröste  fallen,  sich  normalen 
Verhältnissen  in  Bezog  auf  die  wirkenden  Faktono  mehr  nähert,  so  darf  es  zum  nindetteB  statthaft  scheinen, 
mit  Nachdruck  von  Wärme  Vorfällen  n  sprechen,  velcshe  den  KälterüddäUen  Tonageben  und  ala  Uraacha 
der  letzteren  zu  betrachten  sind. 


Es  ist  im  Vorhergehenden  dar  Nachwets  Tarsndit  worden,  dass  die  absolute  Feuchtigkeit  der  Luft 
ähnlich  dem  Luftdruck  in  den  Monatsmitteln  Uber  dem  ganzen  Gebiet  der  Stationen  einen  sehr  gleich« 
artigen  Verlnuf  ihrer  Aendarongen  zeigt,  das»  sie  also  im  Allgemeinen  d  >  n-uwuuig  lokal  auftritt  wie  der 
Luftdruck.  Ilirc  Atiiilerunjr  von  Ort  zu  Ort  ist  an  die  Temperatur  gebuuilen,  die  Vertheilung  der  Fauch» 
tigkeit  also  eine  i  uuktion  ilcr  geographischen  Vertheilung  der  Temperatur. 

ZwaiMtoa  bSagt  die  Faochtigkeit  aaeh  von  der  Hfthanlage  ab;  der  andere,  ebenfalls  von  der  EKha 
abhängige  FaktOt,  tlic  Temperatur,  tritt  iudess  bei  den  liier  in  Betracht  kommenden  Hüben,  gleichsam 
allein  bestimmend,  hervor.  Zur  Zeit  fehlt  noch  der  mathematische  Ausdruck  fOr  diese  Abhängigkeit  von 
Höhe  und  Temperatar  ngleicb. 

Bei  steigender  Temperatur  bleibt  die  Feucbtigkeits- Aufnahme  zurück,  bei  sinkender  dagegen  steigt 
der  relative  Wassergehalt,  und  es  ist  nach  den  Untersncbongcn  von  llubenson  wahrscheinlich,  dass  eine 
Abnahina  dar  Fanchtigkdt  in  der  gewöhnlichen  Höhe  unserer  Thermometer  über  dem  Erdboden  bereits 
bei  enügen  70%  relativer  Feuchtigkeit  beginnt,  wofür  üben  zwei  Erklärungen  angedeutet  wurden.  Durch 
die  bei  dem  näebtlit  lien  Rückgang  der  absoluten  Feuchtigkeit  auftretenden  Kondenaationen  wird  die  Ab» 
nähme  der  Lutl-Temperatur  in  mehrfacher  Weise  verzögert. 

Die  Fencbtigkett  bedingt  also  die  Temperatar  des  nichtUehen  lUnimmns.  Beide  GrOsaea  sdgen  den 
gleichen  jährlichen  Gang,  gleichartige  Ai-nderungen  von  Jahr  zu  .Tahr  und  von  Ort  zu  Ort.  Die  Tempe- 
ratar des  Minimums  liegt  im  Sommer  um  etwa  2  —  3°  niedriger  als  die  Temperatur,  bei  welcher  die 
Kondensation  nachts  eintritt;  diese  £miediigai^(  kann  aber  dorch  lokale  Einflasse  —  gnringere  Erwamnng 
dea  Bodens  :im  Tage,  Terminderte  Lnftbewegung^  Ungere  Besehattong  am  Morgen  (Thal  und  Waldliobtong) 
—  gesteigert  werden. 

Das  nichtliohe  Minimum  hat  auf  die  Aenderung  der  Tages-Temperatur  geringeren  Einflnss,  die  Tom« 

peratur-Uuiscldiige  werden  im  u'iuizi  u  Jahre  im  Allgomeinen  durch  veränderte  Tages-Temperatur  Liu^eleitet. 

Sobald  der  15oden  in  der  Ebene  schneefrei  wird,  begünstigt  die  Trockenheit  der  Luft  und  da-  I.aL'cm 
der  Winter  -  Niederschläge  iu  höheren  Lagen  ein  abnormes  äteigeu  der  Temperatur  —  Wäruiuvorlälle. 
Diese  fBbren  dnrch  Auflockerung  der  Atmosphfire  Hebung  der  isobarischen  Flächen  und  folglich  dnrch 
Begünstigung  des  Einbrechens  von  Zyklonen,  sowie  durch  phit/Iiclie  Verringerung  der  erwärmenden  Kraft 
der  Sonne,  in  Folge  der  Durcbfeuchtuug  der  oberen  Schichten  der  Luttsäule,  einen  heftigen  Rückschlag 
herbei  —  KIlteHickaUe,  Maifröete.  Die  allmlhliehe  Entwidcelvng  der  Vegetation,  sowie  die  Steigerong 
der  zugestrulilten  Wärmemenge  bewirken  in  weiterer  Folge  <'in  abermaliges  Steigen  der  Temperatur. 

Der  Wasserdampf  der  Luft  ist  die  Ursache  des  Wechsels  der  Perioden  steigender  und  sinkender 
Temperatur,  weuigstana  wihrend  des  Uehergangea  vom  Winter  zum  Sommer. 


SohluBS. 


Digitized  by  Google 


AUS  DEM 

ARCHIV  DER  DEUTSCHEN  SEEWARTE. 

▼ni.  Jahrguff  1S8S. 

Ucrausgeyeben  von  der  Dtrtktion  dtr  Seetvarte. 


No.  4. 

Die  Gewitter  vom  13.  bis  17.  Juli  1884  in  Deutschland. 

Von 

Dr.  BleluM  Mrmtelii, 

PHnibwoir  m  dw  UnJwirÜwcbtftHcbeB  BodhiolMiI*  n  BwUn. 
(HUriB  5  Steindrn^'TAfcln.) 


HAMBUKG,  im. 


Digitized  by  Google 


Digitized  by  GO' 


II0.4. 


Die  Gewitter  yom  13.  bis  17.  Juli  1884  in  Deatschland.*) 


Tob  Profenor  B.  Börnste  in  in  Berlin. 


ie  in  der  Ueberscbriit  geoauctu  reriudo  var  bekanoÜich  eiae  angowöhulick  gewitterreiclie,  und 
•0  ist  e«  vidleicM  nicht  ohne  loteresee,  das  Anftreten  nnd  Fortschreiten  der  elektrischen  Erscheionngen 
ginaaerxn  betncliten.  Die  volliegeDde  Arbeit  Tersuclit  eine  übersichtliche  Darstellung  jener  ntmosphärischen 
Vorgänge  za  geben,  soweit  dies  anf  Gmod  der  von  270  Stationeo  gelieferten  Beobachtnngs-Ergebnisse  ans' 
fQbrbar  erscheint. 

Die  allgemeine  Wetterlage  in  Europa  zeigte  hohen  Luftdmck  in  Südost  und  SOd,  niedern  Druck 
in  West  und  Nordn^'st,  dazu  meist  südwestliche  Winde.    Die  Temperatur  naliiii  itn  (ianzdi  von  Nord  nach 
Süd  sowie  vom  O^eau  uach  dem  looern  von  Europa  zu.  Eine  Depression,  deren  Keru  (750  mm)  aui  12.  Juli 
iidirestlicb  von  Irland  lag,  entsandte  zwei  nach  Osten  gerichtete  Anslftnfer,  deren  nördlicher  sich  von 
Schottland  aus  gegen  Dänemark  liiu  erstreckte  und  als  Streifen  ilirhtcr  üewiilkiiim  bis  niirli  Krakau  ver- 
folgt werden  konnte.    Während  diese  Depression  in  noixlostlicber  Uichtuiig  langsam  fortscbhlt,  losten  sich 
rieHiudi  Ton  ihrMii  Rande  Theildepressionen  ab  nnd  eilten  ihr  Torans,  meistens  in  SstKcher  Richtung  Deatseh- 
laud  dnrehliebeud  und  an  der  Uüi  kseito  von  Gewittern  nnmittelhar  ;;i;luli:t-     Inzwisciion  liatte  auch  das 
Maximum  seine  Stellung  geändert.    Am  Murgen  dos  12.  Juli  lag  es  breit  und  tlacb  zwischen  Finnland, 
Pyrenäen  und  Alpen;  von  da  zog  es  unter  Zunahme  seiner  Höbe  erst  in  südöstlicher  (13.  Juli:  Ungarn, 
Schweiz.  Italien),  dann  in  sQdwestlieher  Richtung  (14.  Juli:  Schweiz,  Italien,  Frankreich)  nnd  erfBllt«  am 
Morgen  des  15.  Juli  Südeuropa,  während  die  Depression  am  botnischen  Meerbusen  angelangt  war.  An 
diesem  Tage  waren  die  Isobaren  im  westlichen  und  mittleren  Kuropa  vorzugsweise  von  W  nach  E  gerichtet 
mit  geringer  Ansbi^ng  gegen  N  nnd  ohne  die  vorher  bemeritharen  nach  8  nnd  E  geriehtf^en  Aoslftufer. 
Dementsjirecbind  war  der  \'ormittag  des  15.  Juli  in  Deutschland  fast  völlig  frei  von  Gewittern,  und  aach 
die  am  Nachmittage  auttreteudeu  üewitter  zeigten  vorwiegend  lokalen  Charakter.   Docli  war  diese  Ruhe 
meht  von  Daner,  denn  schon  in  der  Wetterkarte  vom  Morgen  dee  16.  Jnli  seigt  sich  ein  neaes  Hinimam 
westlich  von  Irland,  welches  mit  zunehmender  Tiefe  nordnordöstlich  fortschreitet  nnd  sogleich  einen  Aus- 
läufer nach  S  entsendet,  der  am  Morgen  des  16.  Juli  als  flache  Theildepression  Uber  Frankreich  liegt,  um 
dann  rasch  nordostwärts  fortzuschreiten.    Diese  Theildepression  war  nachmittags  auf  ihrem  Wege  durch 
Deutschland  von  zahlreichen  Gewittern  begleitet  nnd  gelangte  bis  zum  Morgen  des  17.  Juli  uach  Gali/.ien, 
während  die  Hauptdejiressioti  bei  den  Slietiunds  lag  und  über  Frankreich  wieder  ein  tla<!lies  Gebii-t  niedern 
Druckes  sich  zeigte.    Aebulich  wie  am  Vortage  entwickelte  sich  auch  hieraus  wieder  ein  üewitterzug,  der 
in  «est«Ö8tIicher  Riehtang  am  Nachmittage  de»  17.  Juli  Dentsohland  durcheilte,  wihrend  die  Stelle  der  ah- 
ziehenden  Depression  durch  ein  Maximum  ansgeftillt  wurde.    Dasselbe  nahm  am  Morgen  des  18.  Juli  den 
südwestlichen  Theil  von  Europa  ein,  während  das  erwähute  Uauptminimum  in  ^iordskandinavien,  die  Theil- 
depression in  Galizieu  lag.  £■  entwiokdto  sich  also,  da  keine  nene  Depression  im  Ansage  war,  ein  Gebiet 
hohen  Druckes  mit  W-  nnd  NW-Wind  ohne  Gewitter,  bis  dann  am  Sl.  Juli  neue  Störungen  begannen. 

*)  Kiite  kurze  Mittheilung  über  dtri  Iuli«lt  der  folgenden  AiUeil  findet  »ich  im  „Tatrehhtlt  der  öl).  Veittmmlting  deat- 
•cber  Nsturforscber  und  Aorste  cu  Ueriin,  ISüd",  p.  337.  Dabei  itt  durch  ein  Veisebi-n  ait  Zeit  der  betchriebenea  Gewitur 
dar  MoBut  April  statt  Jali  sagegsben.  Ein  Aussog  der  Arbeit  wurde  fsraer  sm  8:1.  Oktober  18M  in  der  pbjMkslitehea 
fiewUidnft  sa  Berlin  «ergstrsgen  nnd  in  deren  .VerhsudluDgeB*  1886;  Mo.  17,  p.  89—96  sbgedmcki. 
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Wie  aas  di«sar  Uebenieht  hervorgeht,  traten  zahlreiche  Gewittar  im  Gefolge  von  TbeildepreMioMB 
auf,  welche  vom  südöstlidien  Kando  des  Hauptminimums  sich  ablösten  und  nach  Osten  hin  fortzogen.  Die- 
idbeo  hatten,  gemäss  der  herrscbenden  Druck -Vertbeiluog,  die  stärksten  Gradienten  nach  £  und  ä  hin; 
M  «Mvtea  also  tob  hier  aui  TomgiwctM  wann«  Lnftmaaseo  in  dM  GeU«!  de«  ThsflminimniB  UMii, 
wfthnod  der  Zuflusn  kalter  Luft  BUB  N  durch  die  IlanptdepresNion  beeiuträchtigt  wurde.  Kam  bierdnrch 
m  d«fli  Druck-Mi uiiuum  ein  TeroiMratur-Maximum,  so  waren  damit  die  wesentlicbea  Vorbedingungen  erfiillt, 
w«lchfl  erfiihningsniässig  die  GewÜtefWIdang  einzuleiten  pflegen. 

In  dem  Bestareben,  die  Einzelheiten  der  vorstehend  skizzirten  Vorging«  Stt  flrgrflod«B,  «tdlto  icb  zunichrt 
die  Aufzeichnungen  einer  möglichst  grossen  Zahl  deutscher  Stationen  aus  j«nen  Tagen  zusammen.  Durch  freund- 
hches  Entgegenkommen  der  betbeiligten  Herren  orhiGlt  icb  die  Beobachtungen  aus  folgenden  Stationsnetzen: 

Vom  Preoanaohen  MetoWOlogischeD  Institut  eutuahm  ich  den  zu  Berlin  aufbewahrten  Akten  abscbrift« 
lieh  die  gswinaohteo,  auf  «11«  metaoralogiacben  Element«  bes&gliobea  Angab«D  nord-  und  iBitt«ld«ataciiar 
Stationen. 

Von  der  Dentsehen  8«ew«rte  benatzte  ich  di«  antogriitbirtoB,  tig1ieh«n  W«ttarberieht«,  di«  »Monalilid« 

üebersiilit  der  WittorunK",  sowie  die  liuudschriftlich  mir  flb«nnitt«Iten  MclduiiKfn  ilcr  Küsten -Stationen, 
batreffend  Gewitter  und  Miederschlag  und  einige  Aufzeicbaungen  von  Barographen  und  Anemometern. 

Ans  dem  Stationsneti  des  «Versina  filr  Wetterkond«  zn  Magdeburg"  «rbidt  icb  absebriiUidi  di«  anf 
Gewitter  und  Niederschlag  bezüglichen  Meldungen  einer  Reihe  von  Stationen,  sowie  das  „Jabrbndi  dv 
meteorologischen  Beobachtungen  der  Wetterwarte  der  Magdeburgiscben  Zeitong",  III,  1884. 

Von  der  K.  Bayerischen  Meteorologischen  Zentralstation  standen  mir  di«  im  Druck  erscbi«n«n«n  sowie 
einige  handgohrüUich  mitgetheilte  ik'ubaclitungen  zur  VerfOgang^  «b«nso  di«  vom  K.  8idl«iscb«B  Mstsoro» 
logischen  Bureau  verÖffentüclien  Angaben  der  dortigen  Stationen. 

Endlich  lagen  mir  die  auf  l'ostkarteu  erstatteten  Gewitter-Meldungen  der  wUrttembergischen  Stationen 
in  ürsehrift  vor. 

Hiernach  betrug  die  Zahl  der  Orte,  ans  denen  Gewitter -Meldungen  benutzt  wurden,  230;  dieselben 
gehören  ausschliesslich  solchen  Stationsnetzen  au,  deren  Beobachter  Anfangszeit  und  Dauer  der  Gewitter 
od«r  w«nig8teos  dio  Anfangszeit  zu  notiren  pflegen.  Ausserdem  konnte  icb  noch  di«  Gewitter^  nnd  Regen- 
Meldungen  ans  Böhmen,  Mähren,  Ö8t«rreichisch  Schlesien,  sowie  aus  Kaden  benutzen,  welche  aber  meisten» 
nur  die  einzelnen  Gewittertage  bezeichneten,  ohno  genauere  Zeitangaben  hinzuzufligen.  In  Betrcif  der 
übrigen  meteorologischen  Elemente  (Luftdruck,  Temperatur,  Feuchtigkeit,  Bewölkung,  Wind)  lagen  Angaben 
vor,  welob«  an  verschiedenen  Beobachtungszeiteu  gewonnen  waren.  Nur  die  Mittags-Beobachtnnf  fand  ÜMt 
ftberall  um  V  statt.    Die  gesammto  Zahl  der  Stationen  betrug  für  die  vi  rschiedenen  Termin«: 

um:      6"  6°       7"       S"       IP       2P        8''       9''  lOP 

Stationen:       1       83       19       54       1       140       46       22  85. 

Hinrnaob  war  es  möglich,  für  dio  7  Zeitpunkte  6",  7«,  8«,  2P,  öp,  9P,  10»*  der  6  Tage  13.— 17.  Juli 
synoptische  Wetteikarten  zu  konstruiren,  und  zwar  je  2  für  jeden  Termin,  di«  eine  enthaltend  BewSlknng, 
Wind  und  Isobaren,  die  andere  Isothermen.  Die  Herstellung  dieser  Karten  war,  wie  sieb  nacbber  erwies, 
nicht  in  dem  erwarteten  Maasae  sicher,  so  dass  einwurfsfreie  neue  Schlüsse  daraus  trotz  der  grossen  mit 
dem  Entwerfen  von  70  Karten  ▼«rbnndenen  MQb«  niobt  g«woim«n  wnrd«n. 

Ks  wai  nämlich  die  Dichtigkeit  der  heuutxtoD  Stationen  Ar  Gewitter  (mit  Zeitugabm)  Q.W7  «ai 
1  Qoadrat-.Myriameter,  für  Isobaren  und  Isothermen: 

2'':   0.U22.      G"  und  W :  0.014,      8":  (i.cusr,,      8'':  O.oüt,      y :  0.0087,      7°  :  Ojxis. 

Zum  Vergleich  sei  erwähnt,  dass  Ferrari*)  die  Gewitter  des  Jahres  1881  in  Italien  mit  Hülfe  eines 
Stationsnetiea.ontenncbt«,  dessen  Diebt«  b«tnig:  fUr  Gewittor  in  Ober-Italion  0.i,  in  Uittd-  nod  Unter- 
Italien  O.t  aof  1  Qaadnt-Myriamotar,  für  Begen  0.«  re«p.  0.1,  IBr  Dmck,  Tenipairatnr  und  FeocbtiglMft  0.0« 
resp.  0.0t. 

Die  Gewitter-Meldungen  ermöglichten  immerhin  die  Herleitnng  von  Isobronten,  d.  h.  von  Linien  gleich- 
zeitigen ersten  Donners.  Da  vorzugsweise  der  Beginn  des  Gewitters  von  den  Beobachtern  notirt  war,  so 
fiel  die  Frage  der  Darstellung  von  Linien  gleichzeitiger  stärkster  Gewitterentfaltung  (Fase  massima)  gänzlich 

•)  Giro  Ferrari,  Annali  daU'  Uffioi«  cmtb  di  MateoteL,  ToL  V,  ParU  1.  1888}  M«U  ZeiUohr.  U,  8. 358-876,  ISSi. 
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finl  Um  die  räumlich  oder  zeiüicb  benachbarteD  Gewitter  auseinander  zu  halten  und  gesondert  darzu- 
Ktellpn.  erwies  sich  ein  Verlahren  zwerkmässij».  welchos  man  nN  [•mphiscli  bczciiliiifti  koiiDtc  Itie  einzelnen 
llonzuutalieilieu  eines  quadratisch  huiirtcu  Papierbogcns  wurden  mit  den  btatiunsuameu  bezeichnet,  die 
Vaiiiluüreihen  mit  den  aureiDauderfolgenden  Stunden.  DeauMuk  galt  jedes  eintelne  Quadrat  für  eine  Stande 
an  einem  Orte.  Wenn  alsdann  jede  der  vorhandenen  Gewitter-Meldungen  in  dem  nach  Ort  und  Zeit  m- 
st&ndigen  Quadrat  durch  einen  farbigen  Tintenstrich  markirt  wurde,  so  konnte  man  ohne  Schwierigkeit 
okeDDen,  weldie  MeklnBgen  zusamneD  gehörten  und  zur  kaitognpU»eh«o  Dantenung  dei  einMlnen 
Gewitters  dij-ueu  niussten.  Hierauf  wurde  für  jedes  (lewittor  eine  besondere  Kart«  hergestellt,  indem  zu- 
ant  in  das  Karten-Formular  die  Lage  und  die  Meldungen  der  betreffenden  Stationen  eingetragen,  und  dann 
die  stBndfieben  hobronten,  welche  also  die  jeweilige  vordere  Grenze  des  Gewitterfeldes  angaben,  konstndrt 
wurden.  Als  Formular  diente  dabei  das  im  Buchhandel  erschienene  IJlatt  „Norddinitschland"  aus  „Julius 
Straube's  Methodischer  Handatlas  zum  Kartenzeichnen  Tür  Schulen",  IV.  Kursus,  No.  13,  14.  (Verlag 
von  Julius  Straube,  Berlin),  welches  ganz  Deutschlaud  im  Maassstnbe  1:3520000  umfasst.  Die  Zeit- 
angaben sind  atnmtlidi  nnverftudert  wiedergegeben,  rie  bedeuten  also  Qberall  Ortszeit. 

Die  Kon->truktion  der  Isobarenkarten  maclite  zunächst  die  Zurückführun<:  der  fremeltb  ten  Harometer- 
stände  aoi'  gleiches  Maass  notbwendig.  livinabe  die  Hälfte  der  Aulzeit-hnuugeu  des  preussischcu  Stations- 
nelses  war  in  Pariser  Linien  ausgedrQckt  und  mnsste  in  Millimeter  ungerechnet  werden.  Alsdann  erfolgte 
die  Beduktion  auf  Meeresniveau  unter  Benutzung  der  Jelinek-Hann^scben  Tufel*).  Die  synoptischo  Dar- 
stellung von  Luftdruck,  Wiud  und  Bewölkung  f;escb;ih  auf  den  schon  erwähnton  Kartenformularen,  ebenso 
die  Konstruktion  der  isothermen,  nachdem  die  Temperatur-Angaben  des  preussischcu  Netzes,  soweit  nöthig 
(d.  h.  mehr  als  zur  H&lfte)  von  lUaumar-  in  Celsiusgnule  umgerechnet,  und  dann  sämmtliche  Temporataren 
nacli  Wild**)  auf  Meeresniveau  rcduzirt  waren.  Diese  synoptischen  Karten  wurden  für  die  oben  erwähnten 
7  Beobachtungs- Termine  jedes  Tages  entworfen.  Ihre  grosse  Zahl  sollte  wenigstens  uiuigermaassen  den 
Mangel  an  Dichtigkeit  der  Stationen  ausgleichen  helfen,  indem  die  Vertheihing  von  Dmdc  und  von  Tem- 
peratur zu  benachbarten  Stunden  verglichen  werden  konnte.  Zu  diesem  Zweck  wurden  zunächst  auf  jeder 
einzelnen  Karte  die  Isobaren  resjp.  isothermen  des  betreffenden  Zeitpunktes  entworfen,  so  gut  es  mit  Hülfe 
der  zngehSrigen  Termins-Bsobaebtungen  möglich  war.  Hierauf  wurden  die  Karten  je  eines  Tage«  mit  ein- 
ander verglichen  und  so  lange  abgeändert,  bis  die  Betrachtung  zahlreicher  Statiousorte  den  Gang  des 
betrefifeoden  Elements  frei  von  unwahrscheinlichen  Sprüngen  erscheinen  Hess.  Eine  solche  Durchsicht  setzte 
die  Anfertigung  von  Wetterkarten  möglichst  vieler  Zeitpunkte  des  gleichen  Tages  voraus,  erhöhte  aber  auch 
die  Sicherheit  der  Darstellung  so  betrichtlieh,  dass  die  verwendete  nicht  ganz  gevinge  Mühe  dadurch  be> 
gründet  schien.  So  war  es  wenigstens  möglich,  die  von  anderer  Seite  mehrfach  ausgesprochene  Erfahrung 
zu  bestätigen,  wonach  auf  der  Vorderseite  der  Gewitter  niedriger  Druck  uud  hohe  Temperatur,  auf  der 
BildESflite  hoher  Dnidc  und  niedrige  Temperatar  herrschen.  Andererseits  mass  firsilich  zugegeben  werden, 
dass  PS  in  mancbsB  Fillen  möglich  gewesen  wäre,  die  Vertheilung  von  Druck  und  Temperatur  auch  noch 
etwas  anders,  als  geschehen,  in  Uebereinstimmung  mit  den  Stations- Beobachtungen  darzustellen,  so  dass 
winsrhin  die  Dichtigkeit  der  Beohaehtnngsorte  nicht  ab  atisreichend  angesehen  werden  kann,  nn  nanie 
Bsnehungen  der  Gswitter  zu  Druck  und  Temperatur  daraus  herzuleiten. 

Noch  weitere  meteorologische  Elemente  in  synoptischer  Form  damustellen,  erwies  sich  als  untlmulich. 
Die  relative  Feuchtigkeit  war  zwar  von  allen  Stationen  angegeben,  deren  Luftdruck  oad  Temperatur  be- 
kiant  waren.  Indessen  zeigte  der  Versacb,  dass  auch  fBr  den  gBnstigsteD  Beobaobtongs^Temia,  8'  mit 
Stationen ,  die  Dichtigkeit  des  Statiousuetzes  zu  gering  war,  um  einen  Einfluss  des  Gcwitterfeldes  auf 
dis  Vertheilung  der  rebtiveu  Luftfeuchtigkeit  erkennen  zu  lassen.  Die  Konstruktion  von  Linien  gleicher 
Ksdsneblagsmenge  (,4sohyeten'0  verbot  sieh  von  selbst,  weil  veo  aBen  in  fietmdit  kommenden  Stationea 
der  Niederschlag  nur  einmal  täglich  gemessen  wird,  su  dass  also  eine  gesonderte  Darstellung  für  die  ver- 
schiedenen Gewitter  eines  Tages  unmöglich  wurde.  Auch  die  verschiedene  Stärke  der  elektrischen  Vor' 
gänge  sowie  die  Dauer  des  Qeiritters  am  Beobacbtungsorto  konnte  nicht  studirt  werden,  weil  Angaben 
hisr&ber  nur  ausnahmsweise  von  den  Stationen  gemacht  sind. 


*)  Hann,  Juliuek'«  .Vulcitung  sar  Ausführun);  meteotxtlogitcher  ßeobucbtungen  nebat  einer  Sammlung  von  Hnllb- 
tsbln.   Wien  1884,  p.  144  uiid  li!>. 

•*)  Wild,  Tenpecatur-VerbUtBisse  BobsImmIs,  2.  Uilfte,  p.  m  1881. 
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EndUeh  veraachte  ich  noch  die  H«r1eitaBg  wA  ZasanmeDstellaDii  der  Gradienten,  von  denen  die  ein- 

yclnen  Gewitter  bo-ilcitnt  waren.  Es  konnto  dies  durch  Abmessung  auf  den  Isolinronkartcn  gesthehrn.  und 
von  verschiedeneo  Barographen  aufgezeichocteD  Kurven  (s.  uDteo)  ermöglichten  eine  Kontrolle.  Indessen 
nrasste  dieser  Versuch  wieder  aufgegeben  werden,  weil  regdmissige  und  sichere  Ergebnisse  nicht  erlangt 
wurden.  Ueberdies  schien  es  bei  Heurtheilung  der  Barogramme  schwierig,  die  Grenzen  der  l';ir>imrti r- 
sprUugü  (der  sogen.  Gewittemasen)  behofs  Herleitung  der  Gradienten  festznstellen,  da  ja  diese  Sprünge 
meistens  aus  mehrem  dentlieh  tob  omuder  getmnten  Abelen  bostabio. 

Auf  den  beifolgenden  Tafeln  ist  eine  Auswahl  der  eben  gesehildeHra  Darstellnngeii  mitgetbeilt;  dabei 

wurde  rui?;driirklirh  drtlür  -urgt,  <]:is«;  auf  jeder  eiu/elnen  Karte  di'>  Ziilil  der  lu  nntzten  Stftlionsmeldunsen 
deutlich  erkennbar  »ei.  Aut  den  Isubareu- Karten  sind  deswegen  die  Namen  derjenigen  Stationen  ange- 
schrieben, von  wdehen  Meldungen  Ober  das  betreffende  Gewitter  Torliegen.  Da  vielfach  fernes  Gewitter 
oder  Wetterleuchten  uotirt  ist,  so  kann  es  nicht  überraschen  .  wenn  mitunter  die  durch  angeschriebene 
Namen  hervOTgehobenen  Stationen  Ton  dem  wirklichen  üewitterzuge  entlerst  liegen.  Die  Zeitangaben  b«> 
deuten,  wie  schon  erwihnt,  überall  Ortsseit,  so  dass  also  eigenUidi  die  laobronten  einer  hierauf  bezüglichen 
Korrektion  hedürften.  Ks  wurde  aber  davon  offenbar  die  Form  der  einzelnen  laobronten  nicht  merklich  be- 
einflu'^st  werden,  da  diosellien  vorzuL'sweise  in  der  Meridiaii-Kichtung  verlaufen  und  also  nur  Stationen  mit 
nahezu  gleicher  Ortszeit  durchschueideu.  Die  vorhandenen  Ausnahmen  mit  gekrümmten  Isobronteu  b«- 
schriaken  sieh  auf  kleine  Gebtete  und  können  darum  (^eiehMIs  obn«  metlifichra  Fehler  vemaehlisrigt 
werden  Dage);en  würde  Hllerdiii<;s  die  Fortschreitunps  -  Geschwindigkeit  der  Gewitter  einen  etwas  andern 
Werth  erhalten,  wenn  man  statt  der  Ortszeit  Simultaozeit  einführte.  Nun  schreiten,  wie  die  Tafeln  zeigen, 
die  hier  zu  schildernden  Gewitter  meist  in  west-^istlicber  Richtung  fort.  Wenn  wir  annehmen,  dass  sie  alle  i 
diese  Richtung  hatten,  und  unter  dieser  Voraussetiung  den  aus  Verwendung  von  Ortszeit  herrührenden  Fdder  ! 
bercchueUf  so  wird  derselbe  offenbar  zu  gross  gegen  die  Wirklichkeit  ausfallen,  denn  jede  andere  lUchtnng 
als  die  vrestrOstUche  ist  von  einem  geringi>ren  Fehler  begleitet.  FBr  Ikutschtand  betrigt  die  Geschwindig- 
keit der  tSglichen  Erddrehung  gegen  3(*0  Meter  in  der  Si  kiuule  Wenn  ein  Gewitter  von  West  nach  Ost 
mit  der  nur  ausnahmsweise  vorkommenden  Geschwindigkiit  \>ni  ,')()  Km.  in  der  Stumlc  fortschreitet  und  an 
zwei  ätutiüueu  beobachtet  wird,  deren  Verbindungslinie  in  west-ÜHtlKiier  Riclitung  liegt  und  5U  Km.  lang 
ist,  so  haben  diese  beiden  Orte  eine  Zeitdifferenz  von  etwa  Minuten,  und  ebenso  gross  ist  fOr  jede 
Stunde,  in  welcher  das  (»ewitter  nach  Osten  fortschreitet,  der  I'eliler,  welcher  bei  IJerechnung  seiner 
Geschwindigkeit  durch  die  Anwendung  der  Ortszeit  entsteht.  Also  kann  dadurch  die  Fortptlanzangs- 
Gesehwindigkeit  des  Gewitters  «n  4  Proient  zu  klein  erscheinen,  meistens  ist  aber,  wegen  geriogerar  Ge- 
schwindigkeit, auch  der  Fehler  geringer. 

Trotz  dieses  vorhandenen  Fehlers  wurde  die  Darstelluiii:  nach  Oi  ts/eit  \oj  jrezoi7en ,  wi  il  vnnst  die 
lieziehuugeu  zu  den  synoptischen  Karteu  unklar  geworden  wären.  Diese  aber  konnten  natürlich  nur  in  der 
Üblichen  Weise  hergestellt  werden,  weil  ja  die  Termin -Ablesungen  der  Stationen  nach  Ortsxeit  stattfinden. 

Auch  bei  den  synoptischen  Karten  ist  die  Zahl  der  iilr  jede  Karte  benutzten  Statious- Meldungen  er- 
sichtlich gemacht,  indem  die  Isobareu-Karteu  in  den  gebräuclilicheo  Zeichen  Wind  und  Bewölkung  derjenigen 
Stationen  enthalten,  von  welcbni  Meldungen  vorlagen.  Die  Isothermen -Karten  enthalten  «otebe  Angaben 
nicht,  sie  sind  auf  Grund  des  nämlichen  M:tti  liaU  hergestellt,  wie  die  Isoharen-Karten  der  gleichen  Zeit- 
punkte Die  ur«prünglich  gezeiclitii  trn  Kartt  u  schreiten  nach  einzelnen  Millimetern  resp.  Celsiu^ii;radeu 
fort,  und  es  wurde  ihre  Genauigkeit  und  Sicherheit  durch  sorgfältiges  Vergleichen  der  (7)  verschiedeueu 
Karten  jedes  einzelnen  Tages  in  oben  «^ähnter  Weise  möglichst  gefördert  Die  hier  mitgetheilten  Karten 
ontlialten  nur  l«oharen  von  je  5  mm  .\hstand  und  Isothermen  mit  je  5*  Ahmtatid  ,  weil  «Üe  so  rneichte 
grössere  Klarheit  der  Karteu  ohne  merkliche  Abnahme  der  Genauigkeit  durchführbar  schien.  Ausserdem 
sind  auf  den  qrnoptischen  Karten  die  zugehörigen  Isobronten  angegeben  und  die  Nummer  jedes  Gewitters 
auf  dessen  Rückseite  angeschrieben. 

Im  Folgenden  sind  einige  auf  die  Fortpflanzung  der  untersuchten  Gewitter  bezügliche  Angaben  zu* 

sammeugestellt. 


Gewittert  iit  bei  Tageiasbroeh  «m  18.  JnK  rno  lokal  an  der  mecklenburgischen  KBste  enfiitetrelaB. 

Meldungen:  Eutin  (ohne  Zoitnii<;"''<^\  Liihfck  (1"),  iJosiock  (l'A").  llirlitung  verniuthlirh  aus  NNW,  weil 
diese  Aooabine  der  wahrscheinlichen  Geschwindigkeit  von  ca.  SO  Km.  in  der  Stunde  entspricht.  Für  die 
wirkUcke  BariintoBg  dar  Geickwindigkeit  Ut  die  ZaU  der  HeUnng»  in  goring. 


Qewitter  2  bricht  am  18.  Juli  3°  auf  einer  von  NW  nach  SE  zwischen  dem  sUdlichen  Oldenburg 
und  dem  Rhöngebirge  sich  erstreckenden  Linie  an  zwei  durch  den  Teutoburger  Wald  grschiedenen  Stellen 
aas.  Der  nördliche  Tbeil  schreitet  gegen  äiidwest  in  der  Ebene  bis  Osnabrück  (4")  vor,  der  südliche  be> 
wegt  ndi  laagHuner  in  unebenen  G^et  (Waldeck,  eOdweatlichea  ehemaligea  Korhesaeo,  Saaerlaod)  bi« 
nach  Amaberg  «nd  Soeat  (6*).  Genaaer  zeigte  aicb: 


27.aKm. 


8-^*  nördl.  Tbeil       NE        28.7  Km. 

tttdl.    ,  NE       26.»  . 

4—6"  ENE  2&.1  , 

««  ESE  19.7  , 

MitÜeira  OeachwiBdigkeit:  in  8  Stunden  je  24.«  Km.  oder  6.7a  Meter  pr.  Sek. 


Gewitter  3  verläuft  am  Morijen  des  IB.  Juli  (R  — 11")  an  der  liannöversdicu  Küste  vou  W  nach  E 
mit  schuialer  (oder  viLllcicht  nördlich  aul  das  Meer  hiuauä  sich  erstreckender)  Erunt.  Die  kartographische 
Daratelluug  ergab  als  mittlere  Geschwindigkeit  in  6  Stunden  etwa  86  Km.  in  der  Stunde  oder  10  Meter  pr.  SdL 
Qnzetnheiten  konnten  nicht  festgestellt  werden. 

Oüwittcr  4  bcginut  nm  13.  Juli  um  10"  östlich  vum  Ötettiuer  Half,  um  dann  im  üegeusatx  zu  den 
BiMsteu  anderen  Gewittern  nach  W  bis  Rostock  (f)  fortsuscbrelten.  RUgen  wurde  dabei  uicbt  berührt, 
ebensowenig  Stettin,  Freiixlau.  Xmistrclit/,  so  duss  die  I'rotithreite  nur  gering  geweacB  sdo  kann.  Mittler« 
Geschwindigkeit  in  3  Stundeu  je  43  Km.  oiler  ll.u  Muter  ^r.  Sek. 


Gewitter  6  (Taf.  I,  II  n.  III)  ist  im  Gegensatz  zu  den  bisher  erwilhnten  mehr  lokalen  Vorgängen  ala 
län  grösseres  Gewitter  zu  bezeichnen,  weil  sowohl  seine  Frontseite  als  auch  die  gcsammte  Weglänge  viel  be- 
trüchtlicher  sind.  Es  erscheint  zuerst  auf  deutschem  Gebiet  uro  2''  am  Unterlauf  der  Maas  (vielleicht  aus 
Holland  und  Belgien  kommend),  von  Clere  sfidwXrts  bis  gegen  Luxemburg  hin  sich  erstreckend,  und 
gleiehaeitig  auf  einem  zweiten  Streifen,  der  vom  Südeude  des  ersten  über  Arnsberg  bis  Homburg  reicht, 
also  von  W  nach  E  mit  Aushii-gung  gegeu  N.  Während  j'  iier  Theil  nach  E,  dieser  nach  N  fortschreitet, 
trifft  ihr  Vereiniguugspunkt  um  4  Uhr  in  der  (j>-gend  vou  Duisburg  ein.  bei  diesem  Fortscbreiten  kann 
wieder  die  grfiaaere  Geschwindigkeit  des  nördUcben,  Ober  ebenes  Ijand  gebenden  Theils  bemerkt  werden, 
«ülirend  der  südliche  Tlieil  seinen  f;cl)iriL'ijron  Wcp  merklich  lanc^amer  vollendet,  Heide  Theile  Inlden  einen 
nach  NE  geöffneten  Haken,  der  nun  gegen  NE  hin  vorschreitet,  bis  er  um  6  Uhr  die  Weser  erreicht.  Diese 
naebt  an  jener  Stelle  (Verden  bis  Hameln)  einen  ganz  Khnlichen  Haken,  wie  das  von  8W  herangekommene 
Gewitter,  und  während  dessen  südlicher  Theil  durch  den  I'lu-is  völlig  am  Fortschreiten  gehindert  wird, 
sehen  wir  an  dem  nördlichen  Arm  des  vom  Gewitter  gebildeten  Hakens  ein  ganz  eigenthümliches  Verhalten. 
Um  6  Uhr  wird  noch  auf  dem  linken  Ufer  der  Ausbruch  des  Gewitters  beobachtet,  da  erscheint  dasselbe 
auch  schon  auf  dem  rechten  Ufer ,  gleichsam  als  wäre  es  vom  Flusse  zwar  in  den  unteren  Luftschichten 
aufgehalten,  hätte  aber  zugleich  in  eriWserer  Hidie  den  Strom  über-iitruntren.  Auf  dem  rechten  Weserufer 
schreitet  das  Gewitter  alsdann  nach  E  weiter,  erreicht  mit  seinem  linken  Flügel  um  ti  Uhr  die  Eibe  au  der 
Grenze  von  Mecklenburg  uad  Ptiegsitz  und  überschreitet  sie  auf  ganz  kurzer  Strecke,  nm  dann  sofort  nadi 

Upberwindunf;  dieses  Hindernisses  die  Frnnt  i.ordwiirts  bis  zur  O-t-e''  (Wismar  auszudehnen,  worauf 
au  dieser  Stelle  die  elektrischen  Erscheinungen  aufhören.  Inzwischen  ist  der  rechte  Flügel  aus  seiuer 
RiebtuBg  Dach  8  bin  abgelenkt,  anacheinend  abgezogen  durch  daa  Harzgebirge,  welcbea  daa  Gewitter  nicht 
bloe  tu  neb  beraozielit,  aondem  auch  beim  Fortaebreiten  der  mittleren  Gewitterfront  den  lediteo  Flügd 
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zurückhält.  Die  Mitt«,  welche  bei  Magdeburg  die  Elbe  Überschritt,  zieht  dann  allein  unter  FrontverbreiteruDg 
ustwärt«  weiter,  nm  kurz  vor  Erreichung  der  Oder  um  11  Uhr  abends  aufzuhören.  In  Berlin,  wo  da» 
Gewitter  um  10  Uhr  aus  SW  anlangte,  hatte  vorher  Windstille  geherrscht,  und  begann  nun  plötzlich  böiger 
Wind  (Stärke  4 — 5),  Gussregen  (2.7&  mm  in  12— IB  Min.)  sowie  ein  sprung^-eises  Steigen  des  Luftdrucks  uro 
1.«  mm.    Hagel  wird  nur  aus  Arnsberg  (schwach,  2'')  gemeldet 


III' 


Fig.  1.  Barogramme  vom  13./14.  Jnli  1884. 
litU«  f       6'       8'       10'  tißttuM    2'  4* 


7ßO 


760 


Mjf(debttrg 


Berlin        Tili  > 
'ö'.i 

Ilaaburg 

7Ö0 


8'    10«    mn  ; 

Die  Geschwindigkeit  betrug: 
Stunde  Richtung  aus 


4' 


Stündliche 
GeEchwindi|;keit 


2—  3P  nördl.  Theil  W  25.iKm. 

südl.  '  S  21. B  • 

3—  4P  nördl.  .  WSW  32.3  . 

sUdl.  '  S  21.5  < 

4—  5P  nördl.  •  SW  35.u  - 

südl  '  S  19.S  < 

5—  6P  nördl.  »  SW  43.  i  . 

südl.  •  S  30  c.  • 


23.8  Km. 

26.9  ' 
27,»  . 


36.S 


10'  licttnwbt 


Stunde 

6—  7P  nördl.  Theil 

südl. 

7—  8'»  nördl. 

südl. 

8—  9P  nördl. 

südl, 

a-iop 

10-11'' 


RichtuD);  aus 

"vT 

N 
WSW 
NW 
W 
WSW 

w 

w 


stündliche 
Geicbwindigkeit 


35,9  Km. 
43.1  > 
36.»  • 
32.S  ' 
32.8 
50.S 


39.BKm. 
34.1  > 


1" 


s 

46.7 


Mittlere  Geschwindigkeit  in  9  Stunden  je  37. i  Km.  oder  lO.s  Meter  pr.  Sek. 


Gewitter  6.  (Tafel  I).  Während  das  vorbeschriebeno  Gewitter  herkam,  entstand  vor  ihm  ein  bei- 
nahe ebenso  ausgedehntes  und  gauz  ühiilici»  geformtes  Gewitter.  Es  begann  am  13.  Juli  um  2P  auf  einer 
Linie,  die  von  Braunschwyig  südwärts  bis  in  den  Harz  (Clausthal)  sich  erstreckt,  und  gleichzeitig  auf  einem 
zweiten  .Strich,  der  von  Sangershausen  ostwärts  mit  .\usbiegung  nach  N  bis  zur  Saale  reicht.  Indem  jener 
Theil  nach  E,  dieser  nach  N  sich  bewegt,  treileu  sie  um  2  Uhr  mit  iliron  Enden  bei  Nordhauscn  zusammen 
und  bilden  wieder  einen  Haken,  der  nach  NE  geöffuct  ist  und  ebendahin  fdrtschreitct.  Seine  Mitte  bleibt, 
vom  Harzgebirge  aufgehalten,  zurück,  so  dass  die  beiden  Schenkel  <lcs  Iliikens  in  der  Gegend  von  Neu- 
haldeusleben  sich  von  Neuem  um  4  Uhr  vereinigen.  Alsdann  schreiten  sie  ostwärts  weiter,  der  nördliche 
Theil  zunächst  durch  Ucbersrhreiten  der  Klhc  aufgehalten  und  etwas  zurückbleibend,  während  der  südliche 
Theil  diesen  Fluss  in  schräger  Richtuug  leichter  überwindet  uud  darauf  seine  I  rout  sogleich  südwärts  aus- 
dehnt. Der  linke  (nördliche)  Flügel  überschreitet  dann  Oder  unil  Warthe,  wird  dabei  von  der  Mitte  ab- 
getrennt, breitet  seine  Front  nach  Uebcrwindung  dieser  Hindi-rnissc  nordwärts  aus  und  endet  um  10  Uhr. 
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IKe  Mitte  zieht  nach  UeberwinduDg  der  Oder  nsodioli  nach  bis  nahe  nr  Warthe  und  wird  dann  za> 
Hammen  mit  dem  südlicheu  Theil  der  Front  durch  die  schleaisrhcn  Gebirge  qesen  S  hin  abfjolenkt.  Nach- 
dem durch  seitliche  Aukbreitong  noch  auf  der  Strecke  Breslau  -  Friedlaud  das  Gewitter  zum  Ausbruch 
gakaamian,  «adat  «t  «veli  Uar  um  10  Uhr  abends.  Vco  6*/4  Uhr  war  dies  Gewitter  in  Berlin,  mniehat 
als  ferner  Donner,  bemerkbar,  um  6  Uhr  sah  man  den  en5ten  Ulitz  in  S,  um  6'/4  Uhr  fand  Aufklaren  und 
keine  weitere  elektrische  Entladung  statt  (bis  um  10  Uhr  Gewitter  5  herankam).  Die  Windrichtung  war 
vonrittege  SSW,  nnebber  von  8^  an  WSW,  um  8^  NW,  6— 7'  twieeben  N  voA  NNW,  um  8^  NNE.  Die 
Windstärke  war  vormittnps  wechselnd  (1—2),  von  Tif  an  still,  um  5^4?'  mt  Beginn  des  Gt  wittrrs  plötzlich 
Stirke  4 ,  nach  etwa  6  Minuten  wieder  beinahe  ganz  still  mit  nur  zwei  geringen  Verstärkungen  um  6''  20' 
«ad  6*  M'.  Von  61*  bii  6'  10*  fiel  0.i  mm  Regen  in  Ideinen  Tropfen,  gleichzeitig  stieg  der  Loftdmck  aehr 
taaolk  in  zwei  Absätzen  um  O.o  mm  (vergl.  das  l^rogramm).  Die  Temperatur  war  um  8  Vlir  nuUaga  81?!, 
Maximum  33°8,  abends  8  Uhr  22°s.   In  Braunscbweig  wurde  Hagel  beobachtet. 

Richtung  und  Geschwindigkeit  war  dabei: 


Stande 


Ricbtun((  aus 


2— 3l>  oörd.  Theil 

WSW 

25.1  Km. 

aildl.  • 

8 

82.B  • 

8-tf  nttrdL  • 

SSW 

21.5  . 

aOdL  ' 

SSW 

82.3  ' 

4-8»  nSrdl.  . 

w 

89.»  * 

südl.  ' 

WSW 

32.8  • 

6—6**  nördl.  . 

WNW 

46.7  * 

Gttdl.  » 

w 

46.7  » 

Stein. 
Gcücbwiudigkeit 


S8.tKbi. 


26.9 


36.» 


46.T 


Stunde 

6—  71'  nördl.  Theil 

tOdL  * 

7—  8'»  nördl.  • 

südl.  « 

8— 9'  nSrdl.  • 

südl.  • 

9—  10''  nördl.  > 

südl.  • 


Stündliche 
Gcachwindigkeit 


48.1  Km. 


Mittlere  Geacbwindiglnit  in  8  Standen  je  88.»  Km.  oder  10.8  Bieter  pr.  Sek. 


Qawittor  10  (Tafel  I  u.  III)  ist  vielleicht  ab  Absweigung  von  Mo.  6  anzusehen,  sofern  es  auf  dessen 
Bidneit«  ikb  bildeto  nnd  nahesa  in  umgekehrter  Bicfatang  fortachritt  Ee  begann  am  18.  Jnli  um  4*  anf  der 
Linie  von  firannachweig  ostsüdöstlich  bis  Dessau;  von  da  schritt  aber  nur  der  linke  (östliche)  Flügel  weiter, 
iadem  er  mit  geringer  Froutbreite  anfangs  nach  S,  dann  nach  W  am  Südrande  des  Harzgebirges  entlang 
zog.   Um  10^  endete  das  Gewitter,  nacbdom  sein  linker,  jetzt  südlicher  Mügel  die  Werra  erreicht  hatte. 


Stunde 

Kichtung  aus 

Gffi'liwiniiii,'» 

4— 5P 

21.6  Kui. 

6-61> 

NNE 

26.1  * 

6-7P 

NE 

25.1  . 

7— 8P 

£N£ 

2&7  « 

8—9» 

E 

S6.1  • 

9-lOP 

ESE 

21.6  • 

Mittlere  Geschwindigkeit  in  6 


je  24.S  Km.  oder  6.8  Meter  pr.  Sek. 


Gewitter  7  (Taf.  I,  II  u.  III)  fand  gleichzeitig  mit  dem  vorigen  an  der  pommerschen  nnd preniaischen 
Küste  statt.  Ks  kam  aus  W  über  die  Ostsee  (Swiuemünde  im  liii-t  .T^  fi  riu  s  (Icwittor),  errcirhto  um  RP  am  13.  Juli 
das  Festland  bei  Stolpniüude ,  überschritt  ostwärts  lortzielicud  die  uutcre  Weichsel  und  endete  um  lü^  am 
fkua  PnaaMTfa.  Die  Geachwindigltmt  kann  «nt  von  6  Uhr  an  bestimmt  wardea.  Koniti  maldet  bgd. 

StaadUelM 


W 

WNW 
WNW 
WSW 

WSW 


Mittlere  Geadiwindigkeit  in  6  Stunden  je  37.0  Km.  oder  10.a7  Meter  pr.  Sek. 
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Gewitter  9*)  (Taf  I  u.  III)  ist  wieder  ein  grösseres  Gewitter  und  bildet  den  Ucbergang  vom  13.  ^ura 
14.  Juli.  £s  erscheiat  zuerst  uui  7  Uhr  abeods  auf  der  deutschen  W  estgrenze  voo  der  Nordsee  bis  Trier 
and  pflaast  deh  oBtwKrts  fori  B«m  Ueb«rgaBg  flbar  die  Weaer  (lO^*)  erhllt  di»  FNmt  «ine  LOcka  nn 
V«rden  bis  Minden,  die  aber  durth  seitlicbe  .Ausbreitung  nach  Ueberschreiten  des  Flusses  wieder  ausgefüllt 
wird.  Stftrker  zeigt  sich  die  kioderode  WirkuDg  der  Elbe,  die  bei  Uamburg  am  11  Uhr  erreicht,  aber  oicbt 
ftbenaibriMea  wird.  Vielmehr  geht  der  ftnf  die  Nordtee  hinansreichende  linke  (nOrdliohe)  Flügel  de»  Ge- 
witters gatreuDt  von  deaseu  Haupttheil  durch  Schleswig  und  Holstein  ostwürts  weiter,  wobei  seitliche  Aas- 
breitni!!^  und  eine  kleine  Schweukun^  "ach  links  (N)  stattfinden.  Die  letzten  Meldungen,  weiche  sich  avf 
diesen  Iheil  des  Gewitters  beziehen,  dürften  sein:  Kugcnwaldermiiudo  (3"  Gewitter)  und  Heia  (Nachts  ferne» 
Gewitter),  so  dass  an  der  poinmerscheu  Küste  am  frühen  Morgen  des  14.  Juli  da»  Ende  »tattfand.  Der 
südliche  Thcil  des  tiewitters,  dessen  Fortschreiten  in  NE  durch  die  Klbe  erschwert  iat,  wendet  sich  mit 
lUichtsschweukuug  gegen  den  Harz  und  zieht  gegen  SSE.  Der  linke  t  lügel  lehnt  sich  zuniobst  an  die  Elbe, 
llbenehreitet  aie  oberhalb  Dessan  in  achriiger  Richtung  nnd  vwlXngert  dann  aogleich  die  Front  aaitlidi  bi» 
Berlin  (1").  Auch  der  n  rliti^  FIü'^tI  hrritrt  sich  weiter  aus  >iud  erreicht,  während  die  Bewegung  der  Mitte 
durch  Harzgebirge  und  Thüringerwald  veriaogsamt  wird,  um  2"  bei  Marburg  den  Uand  des  Gebietes,  diucb 
«elolie«  am  Torhergehenden  Abend  bereits  da»  nümKclie  Gewitter  gezogen  ist  Unter  haatindiger  Front- 
Varbrateruug  und  F'ortschreiteu  gegen  SSE  iiat  am  14.  Juli  um  4  Uhr  frQh  das  Gewitter  die  Linie  Gross- 
Glogaa — Kaiserslautern  and  damit  grvsstoDthoils  sein  Ende  erreicht.  Nur  in  Schlesien  scheint  durch  auziehende 
Wirkung  des  Riesengebirges  das  Gewitter  noch  verlängert  zu  werden.  Das  östlichste  Ende  dosselbeu 
achreitet,  linka  (SatUeh)  gegen  die  Oder  aioh  lehnend,  noch  bis  8"  nach  SE  fort 

In  Hamburg  dauerte  d.is  Grwitti-r  von  11''  bis  1".  Die  Windrichtung  war  von  an  aus  E  durch 
SE  nach  S  (11'')  gegangen,  am  Mitternacht  herrschte  Westwind,  dann  bis  1  Uhr  nördlicher  Wind  roa 
fniaaigar  Stftrke,  der  erst  um  1*  10'  ganz  abflanead  nach  S  umsprang.  Der  vorher  schwankende  Luftdruck 
atieg  TOD  etwa  10'*  40'  an  Iiis  gegen  12  Uhr  um  1.7  mm,  fiel  duuu  bis  12*/|  Dhr  um  2.4  mm,  stieg  hierauf 
»ehr  rasch  etwa  1  mm  und  sank  dann  langsam  (Fig.  1)  Die  Temperatur  war  um  11^:  21?6,  12^:  11?T, 
1" :  lö?4,  2" :  1B?6.    Gegen  12  und  12'/2  Ihr,  also  zu  den  Zeiten  des  höchsten  Drucks,  fiel  Regen. 

In  Berlin,  wo  dies  Gewitter  um  1  Uhr  nachts  anlangte^  fand  nach  Torheriger  WindatiUe  gegen  12%  Vhr 
rasches  Ansteigen  der  Windstärke  auf  2 — 3  Heaufort  statt,  um  1"  10'  Abflauen,  von  2"  an  wieder  Stille. 
Niederschlag  war  nicht  zu  bemerken.  Der  Enftdnick  stieg  von  1  bis  2  Uhr  um  2.»  mm.  In  Magdebug 
(12  Uhr)  sprang  dar  Luftdruck  sogar  um  8  mm  (s.  Fig.  1)  hinauf. 

Hagel  wird  nur  aua  Darmstadt  gemeldet 


Stimilliclif 


Stunde 

Uichtung  aas 

Stunde 

7-  8«» 

w  ' 

35. 1  Km. 

2-3" 

nördl. 

8—  •> 

nördl.  Theil 

8W  • 

48.1  Km. 

sttdl. 

südl. 

W 

35.0 

• 

9—10'' 

uördl.  « 

SW 

46.7 

'  60.»  « 

8— 4". 

BOdL  • 

WSW 

63.» 

4_6- 

nSrdl. 

10—11«» 

nördl.  > 

SSW 

53.U 

afidl. 

sadl. 

WSW 

61.0 

# 

D7.1  • 

6-6" 

nördl. 

11-121» 

nördl.  ' 

w 

46.7 

m 

58.»  « 

südl. 

aOdl.  < 

WNW 

61.0 

iv—v 

nördl.  < 

WSW 

28.7 

G-7" 

nördl. 

sUdl. 

NNW 

25.1 

.     j  2B.0  . 
•  1 

»UdL 

1— S« 

nördl.  « 

SW 

86.» 

7—8« 

nördl. 

sfidl.  • 

NNW 

21.fi 

28.7  . 

südl. 

SSW 
NNW 

NNW 

NNW 
N 

NW 

w 

NNW 
WNW 

NNW 


Stündliche 
Ge«.chwindigk«it 

18*  -    }  «»-»^ 
88.1  « 


88.T  • 

86.1  • 

23.  s  . 

19.8  . 

28.7  . 

88.7  • 

85.1  • 

28.7  . 


I  86.« 


21.«  « 
8&T  • 

26.»  » 


Mittlere  stündliche  tieachwiodigkeit  in  13  Standen  je  34.5  Km.  oder  9.67  Meter  pr.  Sek. 


*)  Da»  urspriinKlicli  mit  N\>.  s  l.e/.  ichin  if  (;<  uitt*.-r  erwks  nob  ab  FoTtNttaBg  von  Ha  5  und  erUelt  dsewafm  ia  4er 
obigen  ZuNmmeutUlluug  keine  betonilcre  Oi'ütiung««ahl, 
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Gewitter  11  ttebt  za  No.  9  in  ftlinticher  Bedehong,  wie  Gewitter  10  so  No.  6.  Während  ia  den 

früheu  Morgenstunden  des  14.  JuÜ  Gewitter  9  in  uoi  d- südlicher  Kiclitung  durch  Mittel  -  Deutschland  zog, 

biJdete  sieb  auf  seiner  Uückseite  das  lokale  Gewitter  11  und  bewegte  sieb  gegen  E  hin  über  das  von  No.  9 

kBnIicb  vertMeeae  Gebiet.   Es  entsteht  früh  tun  4  Uhr  swiMben  Wem  and  FnM«  «nf  einer  von  Kamel 

nach  SSE  sich  erstreckenden  Frontlinie,  Ubenohreitet  ostwMrts  die  Werra  uud  briciit  nun  in  zwei  Theile 

durch  Abschwenken  beider  Flügel  nach  aussen,  anscheinend  veranlasst  durch  die  <«clirä(,'  vor  den  Flügeln 

liegendeu  Gebirge  Harz  und  Thüringerwahl.    Der  nördliche  Theil  endet  um  6"  iu  Klausthal,  der  südliche 

dnrchrieht  den  Thüringerwald  und  endet  oncb  zuerst  «fldSetlicber,  dann  nordOstlicber  Bewegung  am  8* 

zwischen  Saale  und  Elster.  Sttaüiohe 

Staad«        Kcbting  ans  OewIiwnidfglMlt 


4—  8« 

5—  6° 

7—«« 


W 

SW  u.  NW 
WSW 
SW 


82.8  Km. 

85.9  • 
43.1  • 
85.e  • 


Mittlere  Getebwinds^eit  in  4  Stunden  je  86.8  Km.  oder  10.n  Meter  pr.  Sek. 


Gewitter  12  (Tafel  I)  dnrdisog  im  Laafe  des  14.  Juli  ganz  Deutschland  vou  der  Rheinpfalz  bis 
neb  lattaaen  and  nach  Oberseblesien.  Es  beginnt  nn  9  Ubr  frBb  anf  einer  von  Trier  nach  8E  bis  zur 
debaiacben  Grenze  reichenden  Linie  und  schreitet  oordoitHirts  gegen  den  Rhein  fort.  Diesen  Fluss  ühor- 
iditeitet  innftchst  die  Mitte  des  Gewitters  iu  der  Nähe  von  Daimstadt,  anscheinend  herübergezogen  durch 
den  Odenwald.  Indem  die  Mitte  hierbei  der  übrigen  Front  voranseilt,  erh&lt  das  Gewitter  wieder  die  Form 
emes  Hakeas,  dessen  Oeffnung  in  diesem  Falle  nach  rückwärts  blickt.  Nachdem  der  Rhein  in  schrSger 

lliiiitutig  überschritten  ist,  und  das  liewitter  sich  südwärts  ülu-r  Württemberg  durch  Frontverlängerung 
uuii^tidtiliut  bat,  erweist  sich  der  Maiu  mit  seinen  starken  Krümmungen  zwischen  Würzburg  uud  Ascliaffen- 
boig  ab  ffindeniJaa«  and  es  serreiaet  die  Gewitterfront  ia  swei  Tbeile,  welebe  beide  nordoatwirts  fort- 


schreiten.   Der  nördliche  TIhmI  .  vorbei'  durch  dio  Mosel  bekreuzt,  dclmt 


Slfll 


nun  bis  Westfalen  aus. 


wibrend  der  südliche  oberhalb  Bamberg  den  Main  überschreitet;  beide  vereinigen  sich  vorübergehend  im 
TbOriagerwalde  and  lebreiteo  dana  wieder  getrMint  bis  an  die  Elbe  vor,  deren  mittlerer  Lauf  vom  Gowitter 

nicht  überwunden  wird.  Nur  die  beiden  äusseren  Enden  überschreiten  die  Elbe  um  12  Uhr  mittaga  und 
ziebea  als  ganz  getrennte  Gewitter  ostwärts  weiter.  Während  der  nördliche  Theil  auf  dem  rechten  Elbaier 
dmcb  Meeklenbnrg  und  an  der  Ostseeküste  entlang  scbreitot,  kommt  gleichzeitig  ein  besonderer  Qewittersng 
von  Laaland  her  und  vereinigt  sich  mit  ihm,  um  gemeinsam  bis  zur  mssischeu  Grense  (Mittemacht)  zu 
ziehen.  Inzwischen  hat  der  südliche  Theil  des  Gewitters  in  Böhmen  das  rechte  Elbufer  gewonnen  uud  zieht 
durch  Bohmeu,  Mähren,  äcble&ien  nach  Galizieu  (C).  Auch  liier  wieder  kann  mau  crkeuueu,  wie  die 
■eUeaisebeii  Gebiiig»  iba  beioakommende  Gewitter  anneben  nod  beadüeaaigro«  dam  aber  «ein  AbciehMi 
verlangsamen.  Ilagel  wurde  beobachtet  in  Sin  yor,  Darmstadt,  Kirdlberg  a.  d.  Jagst,  Bntonaebweig  ood 
llaasve  (österr.  Schlesien);  Graupeln  iu  Leipa  (ßohmeu). 

Stündliche 
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6—  6« 

nönU.  Theil 

SW 

32.H  Km. 

attdL 

• 

WSW 

25.1 

«-  f 

nördL 

• 

SW 

21.i 

• 

aädl. 

• 

SW 

86.» 

» 

7—  8* 

nördl. 

* 

SSW 

28.7 

sOdl. 

SW 

50.a 

tf 

8—  »• 

niiidl. 

• 

SW 

89.» 

0 

•adL 

• 

SW 

71.8 

• 

9—10« 

nördl. 

« 

SW 

39.5 

südl. 

* 

SSW 

35.9 

10-11« 

nördL 

SW 

39.6 

• 

sttdL 

• 

WSW 

28.V 

• 

28.7  Km. 


28.7 


89.4 


66.7 


37.7 


B4i 


nördl.  Theil 
mittl.  ' 
slidL  • 

IS—  1'  nfirdl.  * 

mittl.  ^ 
südl.  > 

1—  2P  nördl.  Theil 

mittl.  » 

südl.  • 

2—  3P  nördl.  • 

mittl.  • 
sttdl.  ' 


Iticlitung  an« 

WNW 
SW 

w 

WKW 

SW 
WNW 

WNW 
WSW 
WNW 
WNW 
SW 
WNW 


Stüudliche 
QptchwiBdigkflit 


43.1  Km. 
35.9 
8S.a 

36.» 

39.B 
43.1 

25.1  Km. 
35.» 

53.9 

32.3 
89.» 
63.9 


37.1  Km. 


I  89.» 


38.»  Km. 


41.» 


AnMvMM.  4. 
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SttadOkbe 

StMdlicb« 

Stande 

Richtung  «n« 

GeieliwiBdickait 

Monde 

Richtung  au  OatelnrindiKkait 

8—      nördl.  Theü 

NW 

38^  Km. 

6—  7P 

WSW 

is.iiim. 

mittl.  • 

8W 

aB.T  • 

7—  8' 

WSW 

48.1  * 

BÜdl.  • 

W 

68.e  ' 

1  3ä.»Kin. 

8-  9P 

SW 

4B.T  • 

4—  BP  nordl.  . 

NW 

48.1  - 

46.«  « 

9— lOP 

sw 

KO.s  . 

•üdl.  • 

WNW 

60.S  « 

10— IIP 

WNW 

57.4  ' 

5—     aOrdl.  • 

WNW 

86.»  > 

35.«  • 

ll'-U 

NW 

84.1  ' 

•üdl.  . 

WNW 

36.9  > 

liitUare  Geachwindigkaii  io  19  Stauden  je  42.«  Km.  oder  11.74  Mater  ft,  Sek. 

Gewitter  13  zeigt  nur  lokale  Erscheinnogen.  £9  bricht  am  14.  Juli  um  2  Uhr  mittags  auf 
OeUete  ava.  welches  am  gleichen  Tage  bereits  von  den  Gewittern  11  (früh)  und  12  (  vürmittags)  durchzogM 
wurde,  nämlich  in  Mti^'deburr?  und  gleichzeitig  in  Kassel.  Beide  Theile  ziehen  nach  SE,  der  nördliche  so 
der  Elbe  eutl&og  stromaulwiirts  bis  Wittenberg  (4^),  der  südliche  an  der  Werra  eaUang,  achwenkt  dann 
am  BUngebirge  naeh  8W  und  endet  xm  6  IJhr  abeoda  am  Hai». 

BtBndlicbe 

Stand«  KelitaBg  aus  Oeacbwindigkeit 

2-3P  nördl.  Thail       NW  21.6  Km.  » 

BÜdl.    .         NW  17.a  .    /  W-»Km. 

8-4»  nördl.    -         WNW  28.7  .  j 

attdl.     »          NW  21.6  .    i  25'»  • 

4—6»                      NE  89.S  • 

NF  21. B  . 

Mittlere  Geschwindigkeit  in  4  Stunden  je  26.6  Km.  oder  7.86  Meter  pr.  Sek. 


Gewitter  14  itt  ebenfalla  lokaler  Natnr.    Es  beginnt  am  14.  Inli  7  Uhr  abeoda  auf  der  Lhiia 

Hciligenstadt— Meiningeo— Qamftnden  (am  Main  oberhalb  WQrzhurg)  und  zieht  ostwärts.  Der  liuke  (uörd> 
liehe)  Flügel  endet  '^chon  um  8  Uhr  abends  auf  der  Strorki)  Sondershauson — Langensalza,  der  südliche 
bewegt  sich  nach  bE,  überschreitet  den  Main  oberhalb  Bamberg  uud  endet  nach  einer  Linksschwenkung  um 
11  Ubr  «machen  Erlangen  and  Baireutb. 

Stündliche 

Stunde  Uichtua^'  lui»  IJetchwindit^ki'it 

7—  Bf  nSrdL  TheO       W       84.1  Km.  1 

aiklL     .  NW       88J  >    f  33 «Km. 

8—  9^  NW  82.»  ' 

9—  lO*»  NW  82.1  • 
10— UP                         W  28.7  . 

Mittlere  Geacbwindigkeit  in  4  Sttuden  je  31.a  Km.  oder  8.7S  Meter  pr.  Sek. 


Gewitter  16  durchzog  einen  Tbeil  von  Bayern  in  den  ersten  Stunden  des  15.  Juli.  Ea  be|pnnt  nn 
Hittemaebt  auf  einer  Idiue,  die  aieh  von  Nürnberg  aUdwSrta  bis  gegen  die  AltmBU  und  dann  woatUob  in 
den  Jagstkreis  hinein  eratreckt,  nnd  siebt  südcatwärta  nach  der  Donau,  ivo  «a  «m  8  Ubr  früh  natorbalb 
Regeosbarg  endet  StMn.iiirh«! 

Stunde         BiebtBBg  aas  Geicliwiiuli^^licit 

12-1«  WNW  26.1  Km. 

1— 2*  NW  35.9  . 

2—  8«  NW  35.a  • 

Mittlere  Geachvindigkeit  in  8  Stunden  je  82.»  Km.  oder  8.»?  Meter  pr.  Sek. 
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Gewitter  16  (Tafel  I)  begiütit  um  15.  Jiiii  um  1  L'lir  mittnps  nali«!  bei  liruunscliweig  mit  scbmn[f>r, 
Dord-südlich  gf>richtot«T  Front,  srhi<it»a  nstwüiiä  übei'  V.Ww  tiiiil  Oder  lurt,  wird  diuiii  t-lwiis  breiter,  und 
eodct  um  8  Uln*  nboniN  kurz  vor  I'oseii. 

In  li«iiiu  laugte  das  üfwilttr  um  4','/  L'br  au  und  war  dadurcii  l)i-nivrkbar.  duss  dor  Wind  (vor)icr  W, 
nachher  NNW)  von  Stärke  1 — 2  nm  4'' 5'  plötzlidi  auf  Starke  5  stiet;,  ziijrlfitli  Jiiit  einem  Ucgeii.  der  iu 
36  Minuten  2  mm  lioforto.  Nachlur  luibm  der  Wind  Ituigsiuu  ab.  um  5  L'lir  lu  rrsclite  Windstille.  Das 
BaroBteter  stieg  von  4',j  bis  5'/t  Uhr  um  !.&  nmi  (l'ig.  2).    'JVmpiTatur  um  2''i  "jiij     inn  8'';  20°4. 


Fig.  2.  Baroeramni  vom  15.  16.  Juli  16S4. 


Berlin 


8*       10*     l4itt{      -"'       -l''  lo''   littHudi    j-       r  Ii- 

Dio  an  dvD  Kurven  sttliciiJi-ti  Numtni  rn  siiul  ilie  Ordiiuiigii/Hlilcn  iWr  fUinUifit  Innvittttr. 
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1  -2'' 

2-  3'' 

3-  4'' 

4-  d" 
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w 
vv 
w 
w 

WN\V 
W 
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S(ti»*Jliclii' 
Gcrcliwindi^^kuit 

53  K  Kut. 

4f,.7  . 

43.1  » 

Gl.u  . 

53. !S  « 

57.4  = 

57.4  = 


Mittlere  Gescbwindigkeit  in  "  Stunden  je  53.3  Km.  od<!r  14. si  Meier  \ir.  Sek. 


Gewitter  17  (Tafel  I)  ündet  gleichzeitig  mit  dem  vorigen  statt  mid  durchzieht  SüiKleutscblaud.  Es 
beginnt  um  12  Uhr  mittags  in  Tliüringcn  uml  SaL-hsen  sowie  zugleich  aueh  in  MittrUrnnken ,  au  beiden 
Stellen  wesentlich  mit  der  Zugrichtuug  nach  SK.  Der  erstere  Theil  hat  ursprün^lidi  die  Form  eines  t;egen 
N  geöffneten  Ilukens,  dessen  beide  Scheukel  fietrennt  fortziehen  Der  rechte  bewegt  sich  sü<Iwürt»  und 
f ereinigt  sich  mit  dem  aus  Mittelfruukeu  kommenden  tiewittertheil,  der  linke  Scheukel  zieht  ani  huken 
Elbufer  entlang  stromaufwärts  durch  IVibmen,  vereinigt  sich  mit  einem  vom  UicsenRcbiriie  horkommeudeu 
andern  Gewitterzugo  und  schreitet  bis  zur  miihrisch -galiziscbeu  Grenze  (11'')  vor  Di-r  südliche  liewittcr- 
theil  dnrcbzieht  von  Nürnberg  und  Anspach  aus  nahezu  ganz  llnycru,  überschreitet  Donau.  Lech  und  Isar, 
und  endet  um  7  Uhr  abends  auf  dem  linken  i  (er  des  Inn  Hagel  wurde  in  Hiberacli  (Württemberg)  und 
Anspach-,  Graupeln  iu  Leipa,  Weisswasser  (l!<»hmen\  Datschitz  untl  l'rcrau  (MiUin  n)  Itoobacbtet. 
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Mittlere  Geschwindigkeit  in  II  >tui.il'U 
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Gewitter  18  scheint  in  den  ersten  MorRfn«tiin<1pn  des  Ifi.  Juli  too  Elsass  her  über  den  Rhein  ge- 
koromeo  zu  seio  (Altkirch  meldet  nachts  Gewitter),  itegtimmt  nachweUbar  ist  es  erst  um  3  übr  früh  n 
d«r  Gegend  der  DoiuniqodleD,  lieht  von  da  dem  linken  Ufer  entlang  nordoetwirts  and  endet  um  7*  siriMdMB 
Jagit  vnd  AUmfibl.  .    .        ^. , 

•"— Bicntuni;  das 


Mittlere  GeMshinndigkeit  in  4  Standen  jo  48.i  Km.  oder  Um  Meter  pn  Sek. 


Gewitter  1  'J  iTaf.  I.  u.  IV)  ist  ein  grösseres  Gewitter.  Es  tritt  von  W  her  am  16.  JuH  mittags  1  Uhr 
Über  die  deutsche  Grenze,  zuerst  mit  seinen  beiden  Enden  bei  Aachen  und  im  südlichen  Schwarzwald,  zieht 
dann  «atwirte  weiter  vnd  dehnt  »eine  Front  nördlieh  bie  sor  KOste  ane.  Im  Fortsebreiten  kann  man  £o 
schon  mehrfach  erwähnte  Wirkung  der  Gebirge  (Fifd.  Hunsrürk,  Taunus;  Odenwald;  Harz;  Thüringerwald) 
erkennen.  Ausserdem  ist  beiuerkenswertb  der  Uobergaog  dieses  Gewitters  über  die  Elbe,  welcher  ganz 
ähnliche  Vorgänge  zeigt  ,  wie  Gewitter  6  an  der  Weser.  Es  gelangt  nämlich  der  nördliche  Theil  des  Ge- 
witters um  6  Uhr  abends  von  \V  her  au  die  Uuterelbe  (Hamburg-Kuxhavcn),  und  gleichzeitig  ist  auch  schon 
ein  Stück  der  Gewitterfront  auf  deu)  rechten  Lfcr  (Ncuiiniiister-Eidermündunfi')  nachweisbar,  welches  im 
Fortschreiten  von  dem  übrigen  Gewitter  eingeholt  und  aufgenommen  wird.  Weiter  südlich  wiederholt  sieb 
apftter  die  nimliehe  Ereebmnongi  das  Gewitter  erreiekt  nm  7  Uhr  daa  linke  Elbnfer  anf  der  Stittcks 
Havelmündung- L.iui'nhurg,  und  iileichzeiti!;  bepimit  auf  dem  rechten  TTfer  ein  paralleler  Gowitterstreif  sich 
an  sdgeu,  der  cbcufalls  bald  von  dem  Huuptgewitter  aufgenommen  wird.  Im  weiteren  Verlauf  erweist  sich 
die  mittlere  Elbe  (fthnlieh  wie  bei  Gewitter  12$  als  Hindemias,  nnd  nm*  der  nSrdKehe  nnd  sfldliefae  F)S|^ 
der  Wsherigen  Front  setzen  den  Lauf  nach  E  fort.  Im  Fortschreiten  des  nördlichen  Theils  ist  auffalleuil 
das  plötzliche  Vorauseilen  einer  einzelnen  Stelle  von  Schwerin  bis  liügeo;  bald  danach  wird  an  der  Oder 
die  Front  des  nördlichen  Theils  bedeutend  eingeschrlnkt,  nnd  er  endet  am  17.  Juli  früh  6  Uhr  nahe  vor 
der  Weichsel.  Der  südliche  Theil  des  Gewitters  hat  inzwischen  seiui-u  W\'g  ostwärts  fortgesetzt,  der  äusserste 
rechte  Flügel  wird  dun  li  dit»  Donau  ;ilii;i'trennt  und  endet  im  Salzburgischen  um  9  Uhr  abends,  der  übrige 
Theil  schreitet  mit  abuchmcodcr  lireite  durch  ISOhmen,  Mähren,  Schlesien  und  scheint  am  17.  Juli  früh 
4  Uhr  an  der  Oder  an  enden. 

Ucber  dies  Gewitter  liegen  aus  der  Hamburger  Gegend  einige  Berichte  vor,  welche  besonders  das  Aus- 
aeben  des  Himmels  schildt-ru.    So  schreibt  Herr  M toller)  im  „Hamburg.  Corresp."  vom  17.  Juli  1884: 

^Nach  einem  warmen  Tage  zeigten  sich  am  Nachmittag  vielfach  grosse  Balleuwolken,  welche  vielköpfig 
gerundet  am  Himmel  aufstiegen.  Da  brach  nm  4*/«  Uhr  ein  ftrines  Wolkengewebe  aas  SW  hervor  «nd 
überzog  als  erstes  Zeichen  des  ualicndcii  Gewitters  schnei!  den  Himmel.  Diese  Wdken  be^taudeu  aus 
niedrigen  Cirreu,  waren  weich  verwaschen  und  stiessen  auf  die  Köpfe  der  liallcn wölken,  so  dass  sie  sich 
in  Sandform  nm  diese  Wolkenkfipfe  hemmlegtmi.  Der  Himmel  erschien  durch  das  feine  Gewölk  bbnd, 
giaugelb  und  schliesslich  bleigrau.  Nuch  üel  kein  Regen.  Da  um  6  Uhr  hob  sich  wie  Bauch  oder  Dampf 
in  WSW  am  Horizont  unter  der  dunkeln  Wolkenmasse  ein  lichtes  Gewölk  ab,  es  breitete  sich  sehr  rasch 
aus,  zog  schnell  in  loser,  zerrissener  Form,  einem  Vorhango  gleich,  empor  und  entwickelte  sich  zu  prächtig 
drohenden  Wolkenformen.  In  halber  Höhe  des  Himmels  jagte  ein  röthlich-gelber,  ziemlich  heller  aber  matt 
erschfineuder  Wolkenballeu  aus  SW  herauf,  der  au  seiner  Basis  in  tiefsrliwarzes  Gewölk  überging.  Dieses 
war  am  Horizont  zerrissen,  und  dahinter  erschien  das  eigentiiclie  Gewittergewölk  in  heller,  blaugrüner 
Firbnng.  Dnaischon  drangen  ganz  tiefe,  pechschwarae  Wolkenfetxen  aus  W  heran.  Dies  lose  GewSlk  ist 
der  „Wolkenkragen",  es  ist  durcli  den  Sturm  erzeugt,  welcher  sclioii  in  der  Höhe  tost,  während  unten  norh 
Windstille  herrscht.  Der  VVolkeuki-ageu  zog  empor,  sein  lichter  Vorder raud  passirte  den  Zenith,  nun  folgte 
schnell  die  schwane,  TieUach  dnrrheinandeir  wirbelnde  Unter6iohe  dos  Wolkenwnlstes,  nnd  bei  aufbellon« 
dem  Himmel  setzte  der  Stom  nnd  Regenguas  ein. 

Der  Wolkenkragon  war  etwa  25  Minuten  vor  dem  Ausbruch  des  Sturmes  sichtbar,  und  so  anH^illig 
leuchtete  sein  schweüig-gelber  Vorderrand  und  diu  tiefschwarze  üutertiüche  im  Gegensatz  zum  lichtblauen 
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Schein  des  darüber  li«g«Dd«D  und  dabinter  erseboiiciidsB  Ragmgmralln,  dt«  diese«  P1iIiioib«d  den  Bück 

eines  Jeden  fesselte. 

Von  6'/'2 — 7'/4  Uhr  währte  das  starke  Gewitter  mit  Stürmeo  uod  Giesseo.  Da»  Barometer  stieg  zu- 
iMcb  «B  2  mm,  das  Thermometer  dagegen  sank  olalmld  von  88*  auf  20^  berab." 

Ferner  sdnUert.  im  Anschluss  hieran,  Herr  Prof.  K9j»peB  brieflich  seine  in  EtmtbQtfad  bei  Hamborg 
gemachten  Beobachtuugen : 

gUm  SVs'-S^  sog  ein  gewa1ti|;er  Cuninhis  mit  Tansenden  von  scbneeweisa  beleaehteten  HOckera  und 
fiberquelleDdem  oberu  Kopfa  Hin  i;i m  SK-  nach  dem  NE- Punkt  des  Horizontes,  also  mit  S- Strömung, 
während  gleichzeitig  aus  8\V  mehr  und  mehr  Cirrostratus  heraufzog,  um!  die  Luft  im  SW  ganz  schmierig 
war.  Prächtige,  zarte  Nebelschleier  bildeten  sich  wieilerholt  an  den  Gipfeln  jenes  Cutnulus,  um  immer 
wieder  ron  den  auf({uelleudeu,  trauheulormigen  Massen  durchbrochen  zu  werdcu,  bis  nach  6''  dessen  obere 
Partie  mehr  und  mehr  in  Dunst  sich  Vn^^u^  utui  eiii'^'ehüllt  wurde  von  den  aus  SW  iiufziehenden  Schleiern, 
welche  nicht  nur  immer  dichter  ^dabei  dunkel)  wurden,  sondern  unter  welchen  auch  immer  mehr  Wülste 
vnd  Fetsen  mit  heraafkamen. 

Um  6\'\f'  begann  Tröpfeln,  zugleich  mit  fernem  Donaern,  um  6''  20'  wurde  es  ganz  ilunkel  and  zogen 
schwere  Wolken  auf,  die  ich  nicht  von  vorne  resp.  der  Seite  gesehen  hübe;  dabei  war  die  Wolkendecke 
noch  mit  bdleren  nnd  dunkleren  Stellen  versehen  and  die  einseinen  Ballen  gut  erkennbar,  der  yE-Rimmel 
nuten  bell;  Regen  ganz  unbedeutend.  Gleich  darauf  brach  >!  :  Wim!  aus,  dessen  plötzlicher  Ausbruch  mir 
nicht  so  aufgefalhin  ist,  da  die  Wohnung  nicht  günstig  liegt.  Nachdem  der  Wind  etwa  6  Minuten  bei 
grosser  Dunkelheit  und  wenig  Regen  gewährt,  kam  um  6**  31'  ein  gelbgrauer  Wolkenwulst  aus  WSW  mit 
grössti  r  Geschwindigkeit  auf,  liintiM-  WL-K  licm  ich  Hagel  vermuthete,  es  kam  aber  nur  starker  Hegen  mit 
fortdauerndem  heftigen  Winde.  Auch  unter  diesem  Wolkenwulst  blieb  dal)ci  die  Wolkiudeckc  ungleich- 
förmig, und  erst  um  etwa  6^  36'  trat  das  glcichmässige  schmierige  Grau  in  W  und  SW  auf  (d.  h.  in  be- 
triebdiober  HShe,  den  Horisont  sehe  ich  nicht),  welches  stftrkem  Regen  verkflndet 

Nuch  Erkutulit:unf;'Mi  iles  Herrn  Kapitän  Meier  Iialan  an  diesem  Narlmiittat;*'  ilii>  I.notsrn  in  der 
Gegend  von  Froiburg  und  Glückstadt  auf  der  Elbe  keinen  Wiudstoas,  suudern  steifen  äüdost,  der  allmählich 
in  sehwiehem  Westwind  Gbergiog,  gehabt." 

Endlich  schreibt  Herr  F.  Roth  in  Buxtehude; 

„Bei  dem  Gewitter,  das  sich  am  16.  Juli  1B84  über  der  hiesigen  Stadt  entlud,  zeigte  sich  eine  eigen» 
tbümlichc  grüne  Farbe  der  heraufziehenden  Wetterwolken.  Es  ist  dieselbe  auch  vom  jenseitigen  Ufer  der 
Qbe  aus  beobachtet  worden. 

Schon  gegen'  4'  ;j  Ulir  liiirte  ich  das  Grollen  des  Donners  aus  einer  in  SW  stehenden  Wolkenbank, 
aber  erst  gegen  6  Uhr  brach  das  W'etter  hier  los.  Die  jetzt  grünlich  aussehenden,  rasch  nahenden  Wolken 
braobten  anaaer  einer  grossen  Wassermenge,  die  in  vwhJtttDissmBssig  karser  Zeit  fiel,  auch  einen  heftigen 
Sturm,  wie  er  hier  lange  nicht  vorgekommen  ist  Alte,  hohe  Baume,  die  ein  .Tahrhundert  dem  Wetter 
getrotzt  hatten,  wurden  entwurzelt,  und  au  der  Stelle,  wo  die  nach  Stade  lührende  Strasse  auf  die  Höbe 
der  sogenannten  Geestberge  binanfsteigt,  worden  fossstarke  Aeste  nnd  noch  dickere  StSmme  der  Sebwarc- 
fisnieln  wie  Schwefelhölzer  zerbrochen  Vor  dem  Gewitter  sab  ich  die  Wolken  sehr  sclinell  von  S  heran- 
lislMB,  der  Sturm  selbst  kam  aus  SW,  doch  sprang  er  einmal  nach  W  um.  Das  Hereinbrechen  des  SW- 
Windes  wnrde  von  dem  um  6^  6'  beobachteten  Steigen  des  Barometers  begleitet  Ans  der  Ricbtnng,  in 
welcher  die  Bäume  und  Sträucber  nmgebrochea  waren,  konnte  man  seblieasen,  dass  der  Storm  ab  Westwind 
die  meiste  Kraft  entfiiltet  hatte. 

Die  elektrischen  Entladungen  folgten  einander  sehr  schnell ;  jedoch  ticl  mir  auf,  dass  der  Donner  dem 
BUti  niemals  sogleich  folgte,  obgleich  kein  Zweifel  sein  kann,  dass  das  Wetter  sich  grade  über  der  hiesigen 
Stadt  entladen  bat.  Nach  der  Zeit,  die  zwischen  Blitz  und  dem  jedesmaligen  Donner  verstrich,  mussten 
die  nächsten  Blitze  über  lOOU  Meter  entfernt  sein.  Wahrscheinlich  sprangen  also  die  elektrischen  Funken 
aar  in  bSberen  Lnftschiebten  fiber.* 

In  Berlin  war  vor  dem  Gewitter  meist  Südostwind  gewesen,  nachmittags  von  der  Stärke  3—  4,  dann 
swiscben  8  nnd  9  Uhr  abends  nur  2—3,  um  9  Uhr  5  Min.  plötzlich  Stärko4;  zugleich  kam  ein  Gussregen, 
der  in  «twa  40  Minuten  4s  mm  lieferte;  von  974  Uhr  nahm  die  Windstärke  ab,  nnd  nm  10  Uhr  20  Min.  war 
es  faik  stflle.  Das  Gewitter  begann  um  9'/«  Uhr  und  liess  den  Luftdruck  in  zwei  Absätzen  sprungweise 
um  2.4  mm  steigen  (Hg.  3).  Temperatur  um  B'' :  2Ci=s,  um  10'':  22^4.  In  Oldesloe  (Holstein)  und  in 
Berg-Reichcustein  (Böhmen)  wurde  Hagel,  in  Czu^lau  i^Bühmcn)  Graupeln  beobachtet. 
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Fig.  3.   BarograiDBe  vom  16./17.  Jnli  1884. 
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SluniJlith.' 
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8—  9P  SSW  86.t  Km. 

lOP  8  28.7  . 

10—11''  S  82.»  . 

Mittlere  Geschwindigkeit  in  3  Stunden  je  28.7  Km.  oder  7.M  Meter  pr.  Sek. 

Gewitter  22  (Taf.  lu.  V)  gleicht  in  nianchcn  Kiuzolulipiten  deu  üewitteni  12  uml  19.  Es  erscheint  in 
L>eat«cblaod  am  17.  Juli  mittags  2  Ihr  zwibcheu  Maaa  und  Mosel,  schreitet  ostwärts  fort  und  dehnt  dabei 
aUnihUeh  seine  Front  nach  Morden  hin  bis  an  die  Kttste  aas.  Neben  sonstigeo,  schon  bei  anderen  Govittem 
herrorgeholieueii  Erscheinongan  ist  hier  wieder  das  Vorhalton  dos  (iewitters  au  den  FlÜRscn  merkwürdig 
und  leigt  ähnliche  aber  noch  besser  ausgeprägte  Einzelheiten,  wie  wir  sie  bei  den  üewitt<srn  6  und  Vd  schon 
kennen  lernten.  Zunickst  am  Rhein  sehen  wir  das  Gewitter  um  4  Uhr  nachmittags  bereits  auf  dem  rechten 
Ufer  der  Strctkc  iJingen  —  Kohlenz  auftreten,  während  es  das  linke  Ufer  noch  nicht  einmal  Tüllig  erreicht 
bat.  Bald  darauf  ist  an  der  Weser  noch  deutlicher  das  Gleiche  su  bemerken.  Während  um  6  Uhr  das 
b'nke  Wesemfer  vom  Gewitter  noch  nicht  ganz  erreicht  ist,  entsteht  auf  der  Strecke  Höxter — Hamehk  am 
rechten  Ufer  ein  Gewitter,  wcIchoH  um  5  I  hr  schon  haträchtlicb  nach  E  fortgerückt  ist  und  sich  erst 
zwischen  6  und  7  Uhr  mit  dem  inzwischen  herangekommenen  Hauptgewitter  vereinigt.  Kndürh  findet  das 
Uleicbe  noch  an  der  untern  Elbe  statt;  zwischen  Wittenberge  und  Lauonburg  kommt  das  üewuter  um 
7  Uhr  abends  auf  dem  linken  Ufsr  und  xugleich  auch  schon  jenseits  in  einigem  Abstand  Tom  rechten  Ufer 
nun  Ausbruch.  Der  mittlere  Lauf  der  Elbe  lässt,  wie  in  ähulicheu  F-illen,  auch  diesmal  das  Gewitter 
nicht  weiter  kommen,  so  dass  nur  die  beiden  Flügel  der  bisherigen  Gewitterfront  auf  dem  rechten  Elbufer 
fcrtschreiten.  Der  nördliche  FHlgel  durebneht  Mecklenburg,  das  nördliche  Brandenburg,  Pommern,  Posen, 
Westpreusseu  und  endet  bei  Klaussen  nahe  der  polnischen  Grenze  am  IB.  Juli  6  Uhr  früh;  der  <ü(l]ii  he 
Tbeil  durchzieht  Böhmen,  Schlesien,  Galizien  und  endet  an  der  Oder  (iiatibor — Oppeln)  am  18.  Juli  früh 
um  7  ühr.  Im  Hamburg  (6—7'')  zeigte  das  Gewitter  nur  schwankenden  Luftdruck  ohne  die  eharakteristiselio 
«Gewittcrnasc" ,  dagegen  Abkühlung  von  23'^3  um  3  Uiir  auf  iT.f,  um  9  Uhr,  sowie  Drehung  des  Windes 
aus  WSW  durch  NNW  nach  NNE.  In  Berlin  stio*;  das  Haromrt.  r  \on  'J '  <  Uhr  au  sehr  rasrh  um  3.e  mm 
(Fig.  4),  während  glcu ti/eitig  der  Wind  von  0  auf  b  Beuufort  autlruchte  und  aus  SE  (vorher  bW)  durch 
WNW,  W,  H^W  nach  W  herumging.  Temperatur  um  8  Uhr  86?s,  um  10  Uhr  8B?s.  In  Birkanfeld  und 
Frankfurt  a.  M.  wurde  Hagsl  beobachtet 
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Gewitter  23  (.Taf.  1  \i.  V)  brmh  :ini  17.  .Iiili  obi-nds  i>',i  Dir  im  s  idliclu-u  \\ iirttitinberg  aus,  zog  zuerst 
fils  Ganzes.  <laiin  in  zwei  Tlit-ilen  uacli  NK.  und  L-iidcti-  um  Ki  I  hr  /wi-clu-u  Ko.  lur  uud  Douau.  Stellen- 
weise fitil  Hngrl. 


-i  by  Gt 


SMndlicbe 

Stande         Kobtung  aus  Oeichwindigkeit 

SW  32.8  Km. 

SW  89.»  « 

SW  34.1  . 

Mittlere  Geschwindigkeit  in  3  btuadeo  je  35.8  Km.  oder  9.si  Meter  pr.  Sek. 


Gewitter  24  (TMH*.  V)  durrhzof;  kurz  nncll  dem  vnnrwiüinfen  Gewitter  iialiczii  das  gleiche  Gebiot. 
Voo  Lotbriageu  uud  SOdllftden  (6'*)  kommend,  bswsgt«  es  sich  gegen  NE  und  E  und  endete  um  10  Uhr 
m  oArdficben  Baden  uid  Württomberg.   Hagel  wurde  stellenweise  vod  ««ist  nnscbldlich  beobachtet*) 

Stündliche 

Stunde         lUehtang  aus  Geichwindigkeii 

SW  43.1  Km. 

SW  46.7  * 

WSW  48.1  • 

SW  35.!t  . 

Mittlere  Geschwindigkeit  in  4  ätuodea  je  42.a  Km.  oder  11.7a  Meter  pr.  Sek. 


UetMnIcht. 


Im  Zu 

lannn 

neDbang  giebt  folgende 

Tabelle  die  Wege  der  einseinen  Gewitter  an: 

KSBUDST 

toflswiltws 

Wsffdsssr 

UittlsnsttadL 

^■■■li Min  ii Alfa 

Wegttofs 

dot  Gewitter« 

MitUsre  stindl 
Oeidnriiidi^mt 

WsgUof» 

8 

8Std. 

24.9  Km. 

72.6  Km. 

15 

8Std. 

82.»  Em. 

96.»  Em. 

8 

6 

• 

36  . 

180  . 

16 

7  « 

68.»  • 

337.1  • 

4 

8 

• 

43  . 

129  . 

17 

11  . 

29.1  « 

320  1  . 

6 

9 

• 

87.1  « 

888.9  • 

18 

4  • 

43.1  * 

172.4  . 

6 

8 

• 

8a»  • 

811.»  * 

19 

17  . 

89  • 

668  » 

10 

6 

24  b  . 

147  . 

20 

4  • 

48.»  ' 

194  • 

7 

6 

37  . 

185  • 

21 

8  • 

2a7  • 

86.1  ' 

9 

18 

• 

84.»  « 

44a»  . 

22 

17  . 

42.4  . 

780.8  • 

11 

4 

36.S  • 

147.»  « 

23 

3  ' 

86.»  < 

106.«  >> 

18 

19 

42.»  ' 

806.7  • 

24 

4  ' 

48.»  * 

168.8  . 

18 

4 

* 

26.»  • 

106  ' 

Im  fianx.  in  1RA  Stundan 

.  6866.«  Em. 

14 

4 

* 

81.»  * 

186.4  ' 

Daran»  ergiebt  »icb  die  mittlere  Forteebreitnngs-Geaebwindiglceit  aller  vorstdiaid  genannten  88  Oewittw 

zu  37  E)3i)  Km.  in  der  Stunde  oder  10.4a  Meter  pr.  Sek  ,  entsprechend  der  Windstärke  7  Bcaufort.  Da  aber 
die  Beobacbtuogeo,  welche  dieser  Rechnung  zu  Grunde  liegen,  nach  Ottszeit  angegeben  sind,  und  da  die 
fiberwiegende  Ifebnabl  der  Gewitter  von  W  nach  £  fortechritt,  so  ist  die  ob^  Zahl  in  Wirklichkeit  zn 
klain,  ine  Torher  erläutert.  Wenn  alle  berechneten  Gewitter  ausnahmslos  von  W  nach  E  fortt'eschrittcn 
wiren,  so  würde  der  aus  Anwendung  ib  r  Ortszeit  entstehende  Fehler  tür  jede  Stunde  127  Sekunden,  also 
8.»  Prozent  betragen.  Daraus  würde  zu  euiuehuieu  sein,  dass  diu  vom  Eiufluss  der  Ortszeit  befreite  Fort- 
pflanzungs-Geschwindi^Mt  der  hier  betrachteten  Gewitter  um  einen  geringen  Betrag  (weil  rie  sieht  alle 
nach  £  sogen)  kkiner  war,  ab  8a»»  Km.  in  der  Stande  eder  10.7*  Meter  pr.  Sek. 

*)  I>ie  Furtpflanzungr  der  Gewitter  '.':!  und  -'I  in  Württemberg  int  von  Dr.  L.  Meyer  eingehend  geMliildsrt  ia  der  TOS 
der  Seewuta  bemugegebeoen  .MoMÜicben  Uebersiobt  der  Witterang",  Jali-Heft  1H84,  p.  U  uud  15. 
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Eino  sichere  He/.ietump  zwischen  der  Fortschreitungs-Geschwindigkeit  der  (jewitter  und  ihrer  Stärke  oder 
AoibreituDg  lä«st  sieb  aus  den  vorstebeDden  Angaben  nicht  herleiten.  Bezeichnet  man  diejenigen  Uewitt», 
deren  Gang  miDdestsni  8  Stnodeu  lang  veirlbigt  werden  konnte,  als  atlrfcwre,  die  ttbrigsn  als  sehwiditn 

otlei  lokale,  80  wurde  dies  Kriterium  iu  manchen  Einzelfällen  nicht  einmal  als  einwurfsfrei  erscheiim. 
Die  Uechuung  ergieht  für  die  hiernach  stärkeren  Gewitter  5,  6,  9,  12,  17,  19,  22  eine  mittlere  Fortpflanzungi- 
Geschwiudigkeit  von  38.si  Km.,  für  die  übrigen  36.87  Km.  in  der  Stunde  (bezogen  auf  Ortszeit),  also  kaom 
«inen  üntersobied. 

Dil'  Rctrachtung  der  Isobaren  und  Isothermen  (Tafel  II — V)  ersieht,  diiss,  wie  schon  mehrfach  ander- 
weitig gefunden,  das  Misbrecbende  Gewitter  auf  seiner  Vorderseite  in  der  Regel  ein  Druck-Minimum  uod 
ein  Tsmperatar'lfaximitm  hat.  Beifi^di  des  Loftdmcks  kann  das  Gleiche  auch  entnommen  werden  ass 
der  Form  der  Barogrumme  (Fig.  1^4%  woldi«  bei  jedem  Gewitter  die  meist  als  nGewitternase"  bezeichnete 
ruckweise  criulgeude  Drucksteigemng  zeigen.  An  den  betreffenden  Stellen  der  Zeichnung  sind  die  Nammen 
der  zugehörigen  Gewitter  angeschrieben. 

In  Brtreff  des  Niederseblags  waren  genavere  Studien  oiebt  ausfltbrbar,  weil  die  Stationen  swtr 
meistens  die  Zeit,  aber  nicht  die  Menge  der  einzelnen  Kegengüsse  angehen.  Indessen  konnte  doch  fest- 
gestellt werden,  dass  die  sämmthchen  Gewitter  von  Hiederschlag  begleitet  waren,  sowie  dass  vieliach  das 
Oewitterfeld  nocb  too  einer  Regensone  amgeben  war.  Mitunter  wurden  audi  die  in  der  Gewittarfiront  fsr* 
baadeaen  LScken  durch  Niederschlag  ausgefällt 

Ri'tiieikenswerth  sind  einige  wiederholt  auftretende  Eiuzelaheiten  in  Betreff  der  Wirkuogen,  Welche 
Gebirge  und  Flüsse  auf  das  Fortschreiten  der  Gewitter  ausüben. 

Die  Gebirge  ziehen  das  Gewitter  derartig  an,  dass  sie  sein  lierannahen  beschleunigen,  seiu 
Absieben  veilnngSAraen.  In  der  vorstebendcn  Beschreibung  der  einzelnen  Gewitter  sind  solebe  F&Ik  rid- 
fooh  vorhanden  Die  Flüsse  daRefjen  erweisen  sich  geradezu  als  Hi  ndernisse.  Viele  Go'.vittrr  werden 
ganz  oder  auf  einem  Tbeil  ihrer  Fruut  zum  Aufhöreu  gebracht,  sobald  sie  das  Ufer  eines  grossen  Flusäes 
erreichen.  Wird  aber  der  Flnsa  llberschritteo,  so  geschieht  dies  mitunter  in  «ner  eigenthfimlicben  Weise, 
indem  narh  vürausgegau;^i-uer  Annäherung  an  das  eine  Ufer  zuletzt  das  Gewitter  auf  heiden  UtVru  gltich- 
zeitig  ausbricht.  Nachweisbar  ist  diese  Erscheinung  bei  den  Gewittern  5  IßP  an  der  Weser),  19  (6''  und 
TP  an  der  Elbe)  und  22  (4*  am  Rbeio,  61*  an  der  Weser,  7*  an  der  Elbe);  indessen  kann  wohl  angenommeo 
werden,  dass  bei  grösserer  Dichtigkeit  des  Stationsnetzes  das  Gleiche  auch  noch  in  anderen  Füllen  er- 
kennbar gewesen  wäre.  Merkwürdig  ist  auch  das  oft  vorkommende  seitliche  Ausdehnen  der  Front 
Wenn  nämlich  ein  Gewitter  auf  eiuem  Tbeii  seiner  Front  durch  ein  Hiuderuiss  (Gebirge  oder  Muss)  zurück- 
gebalten wird,  so  eilt  der  nicht  behinderte  Tbeil  voraus;  ist  dieser  neben  dem  Hindemiss  vorttbergekounen, 
so  dehnt  er  seine  Front  seitwärts  an-;,  derartig,  dass  dieselbe  bald  wieder  solche  Llnge  und  Stallaog  erhlH, 
wie  weuu  das  Hiiulerniss  gar  nicht  vorhanden  gewesen  wäre. 

Eine  mecbauiscbe  Deutung  dieser  Einzelheiten  ist  leicht,  venu  man  annimmt,  dass  jedes  Gewitter  as 
einen  aofiiteigenden  Luftstrom  gebunden  ist.  Diese  Voraussetzung  gründet  sich  auf  die  bekannten  Unter- 
suchungen von  Köppen,  v.  Bezold,  Assmann,  Ferrari,  und  wird  auch  durch  die  oben  irw-ihnte 
Tbatsacbe  bestätigt,  dass  die  hier  untersuchten  Gewitter  sich  im  unmittelbaren  Gefolge  barometrischer 
Depressionen,  d.  h.  also  aafttagender  LoftstrBme,  befanden.  Ein  solcher  aufttdgender  Strom  hat  als 
Basis  einen  schmalen  Streifen,  zusanniunfalletnl  mit  der  Gewitterfront,  und  schreitet  senkrecht  zu  seiner 
Längsrichtung  fort.  Geuährt  wird  er  durch  Luflmassen,  welche  von  beiden  Seiten  (entgegen  und  biDterhor) 
diesem  Streifen  zuströmen.  Wird  Ton  einer  S^o  dieie  StrBmnng  gehindert,  so  flberwiegt  der  von  der 
andern  Seite  kommende  Luftslrom  und  sucht  das  Game  g^en  das  Hindemiss  hin  zu  bewegen.  Die  Orts- 
veränderung des  aufsteigenden  Stromes  fällt  erfahrungsmässig  mit  der  Ilichtung  der  horrsclieudea  Luft- 
strömung zusammen,  und  zu  dieser  Bewegung  tritt  noch  als  weitere  Komponente  die  eben  erwähnte  gegen 
dM  Hindemiss  gerichtete  hinzu.  Besteht  dieses  in  einem  Gebirge,  so  mute  das  Gewitter,  weldwa  iridi 
nacli  dem  Gebirge  hinbewegt,  durch  dessen  Einfluss  eino  Beschleunigung  erfahren;  liegt  aber  das  Gebirge 
im  UückcD  des  Gewitters,  ist  also  dies  im  Begriff,  sich  von  jenem  zu  entfernen »  so  wirkt  die  erwähnte 
Komponente  dw  GesammtbeweguDg  entsagea,  das  Gewitter  wird  ? om  Gebirge  gewiasenaaasien  ftitgehaltea, 
seiii  Fortsdireiteo  TeriaBgeamt 
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Solche  ElnräguiigeD  worden  schon  von  Herrn  Dr.  Vettin'^)  angestellt  und  experimentell  geprüft 
Nach  Boiner  Methode  gelang  es  auch  mir  leicht,  die  vorstehend  fjescliilderfeu  Einzelnheiten  im  Kleinen  nach- 
zuahmen. Ein  Glaskasten  (Basis  35X10,  Höhe  10  cm)  oben  oücn,  wird  horizontal  gestellt,  darch  einen 
ai^gdagtBB  Pappdeckel  gegen  Loftttrüme  geediflttt,  und  an  einem  scbmalen  Ende  dsrbb  HemmlMn  einei 
arit  Eis  geßiUten  Blechkästchens  abgekühlt.  Bläst  man  dann  Tahaksrauch  hinein ,  so  zeigt  sich  bald  dem 
Ange  die  den  ganzen  Kasten  erfitliende  Loft- Zirkulation:  am  kalten  Ende  abwärts,  unten  von  da  zum 
iribiBflni  Ende,  Uer  anftrfats  «od  oben  snrVek  aaeh  dem  kalten  End«.  Nimmt  man  mm  dai  EiddUtefaen 
fort  und  setzt  es  an  das  bisher  würmere  Ende,  so  entfernt  sich  hier  der  aufsteigende  Strom  bald  von  der 
schmalen  Kastenwand  und  zieht  allmählich  nach  der  andern  Seite  hinüber.  Dabei  sind  dann  zwei  ge- 
«BDdeiie  Sricalatioiwn  vottiaDdeii,  weldm  an  beiden  Kastenenden  beira]>,  and  an  dner  Stelle  im  Innern 
sasammon  hinauffuhren.  Diese  Stelle  zeigt  also  den  aufsteigenden  Lnftstrom,  und  zwar  durch  den  Kasten 
wandernd.  Er  erstreckt  sich  über  die  ganze  Breite  des  Kastens  mit  «jerndfr.  srharf  begrenzter  Kante, 
soferu  der  Boden  keine  Ungleichförmigkeit  cuüjult.  Stellt  uiau  diesem  waudeniden  aufsteigenden  Strom 
die  Nachbildnng  eines  Gebirges  in  den  Weg,  nach  Vettin  ans  einem  zusammeiBgekniflbein  PapientBekoben 
hergestellt  und  einen  Theil  der  Kastenbreite  ausfüllend,  so  hindert  dieser  Ge^'enstand  die  am  Boden 
strömende  Luft,  und  derjenige  Theil  des  aufsteigenden  Stromes,  vor  welchem  das  „Ciebirge"  liegt,  wird  von 
demaelben  angesogen  and  featgobalten.  Die  übrige  Vvmst  des  aufateigenden  Stromea  gdit  angeÜnderk  am 
Gebirge  vorbei  und  eilt  dem  festgehaltenen  Theil  voraus. 

Was  die  Einwirkung  der  Flüsse  betrifft,  so  beschränken  sich  die  hier  vorgeführten  Fülle  auf  die  warme 
Jahreszeit,  eine  Zeit  also,  in  welcher  die  Flusse  kälter  sind  als  ihre  Umgebung.  Demgemäss  erzeugt  in 
solcher  Zeit  der  Flaia  fiber  seinem  relativ  kalten  Bette  einen  abttagenden  Lufts^om,  und  di«  auf  soldiem 
schmalen  Stteifi^n  dauernd  hcrabtliessende  Luft  mUSS  auf  beiden  Seiten  ührr  den  wiinneren  T'fi  rn  wiedev 
emporsteigen.  Also  bringt  der  Fluss  durch  seine  gegra  die  llrogcbung  niedrigere  Temperatur  eiue  doppelte 
Zirkulation  berror,  in  der  Mitte  abwirts,  an  beiden  Seiten  in  halber  Stibrke  anfwtrts  diessend.  Die  H6be, 
bis  zu  welcher  dieser  Vorgang  in  die  Atmosphäre  hinaufreicht,  hängt  natürlich  ah  von  der  Grö.sse  der 
Wassetfliche,  sowie  von  dem  Temperatur-Unterschied  zwischen  Wasser  und  Land.  Wenn  nun  das  Gewitter 
ab  wandernder,  aaliteigeoder  Ström  gedacht  wird,  so  ist  es  klar,  dase  ein  «oleber  im  Fortacbreiten  ge- 
hindert  ist,  sobald  auf  seinem  Wege  ein  Fluss  mit  dem  zugehörigen  absteigenden  Strom  sich  findet  Ist 
die  Wirkung  dt>s  Flusses  stärker,  d.  h.  reicht  sie  höher  hinauf,  als  der  aufsti'igeude  Strom  des  Gewitters, 
so  findet  dieses  um  Flussufer  die  Grenze  seines  Fortschreitens.  Reicht  aber  das  Gewitter  höher  hinauf  als 
der  abeteigende  Strom,  so  wird  oben  der  obere  Theil  des  Gevritters  sich  weiterbewegen  und  den  Fluss  äber- 
schreiten.  Hierbei  snmmirt  sich  dann  der  aufsteigende  Strom  des  Gewitters  mit  den  schwächeren  auf- 
steigenden Strömen  an  beiden  Flussuferu;  das  Gewitter  wird  aus  der  Höhe  nach  dem  jenseitigen  Ufer 
gewieaermaawD  Iieimbgeaogm,  w«ü  eo  dort  adion  einen  ansteigenden  Strom  findet,  and  ao  tritt  ein  Zeit- 
punkt ein,  in  wekbem  an  beiden  Ufern  gleioliMitig  die  aafttdgenden  Ströme  bia  nr  Gewitterbikhmg  var- 
stärkt  sind. 

Auch  dies  kann  leicht  experimentell  nacligcahmt  werden.  Der  oben  erwähnte  Glaskasten  wird  mit  seinen 
Enden  auf  paeaeodo  Klötze  gestellt,  so  dass  die  Bodenplatte  im  Uebrigen  narh  unten  hin  frei  liegt  Wenn 
man  alsdann  von  untenher  einen  Streifen  des  Bodens  (parallel  den  schmalen  Endplatteu)  durch  Hoibon  mit 
•inoa  Eisstückchen  abkühlt,  so  wirkt  dieser  Streifen  ähulich  wie  ein  Fluss.  Bläst  mau  Hauch  hinein,  so 
neigt  rieh  alsbald  der  absteigende  Strom  Uber  dem  kalten  Streifen;  bri  genanerer  Betraebtang  ersebrinen 
zwei  rotirende  Schläuche  mit  horizontalen  Axen  iind  i;>ntgog«  ngesetzter  Drehungsrichtuug,  welche  so  neben- 
einander liegen,  dass  ihre  abwärts  gerichteten  Seiten  zusammenfallen.  Lässt  man  gegen  dieses  am  gleichen 
Ort  Terbarrendo  GeUldo  von  «ner  Sebmaleeite  bor  einen  anfeteigenden  LufUtrom  wandern,  wie  vorbor 
beechrieben,  so  n&hert  sich  dieser  allmählich  dem  kalten  Streifen,  scheint  kurz  vor  demselben  anzuhalten, 
nnd  gleich  daraufsieht  man  ihn  auch  schon  auf  dessen  anderer  Seite  erscheinen  und  langsam  fortschreiten.**) 

Die  seitliche  Verlängerung  der  Gewitterfront  nach  der  Ueberwindung  von  Hindernissen,  wie  sie  in  den 
oben  geaebildortMi  Fillen  oflnala  vorkommt,  kann  wohl  iwangloa  ao  godevtet  werden,  daas  der  Ubor  einem 

*)  Vettin,  Meteorologische  ZeiUchrift,  U,  172  (M»i-Ilefl  1885). 

**)  AU  ich  Herrn  Dr.  Veilia  das  YerslslMade  anläieilte,  iffohr  ieb,  dass  er  diesea  Ycfsaoh  aoeh  bereits  tnsfsAhrtt 
ab«r  nicht  Toröffeatlicbt  bebe. 
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sohmalen  Terrainstreifen  aufsteigende  Strom  die  Luft  nicht  blos  ron  vorn  und  rückwärts  zu  sich  hcransaa^t, 
tondarn  auch  aus  den  Punkten ,  welche  in  seiner  Verlängenug  liegen.  Dann  strömt  nach  diesen  StaDaa 
die  Loft  wiedenun  yoa  allen  anderen  Seiten  m,  und  die  MÜliehe  Anadehnnng  des  aufsteigenden  StMnws 
ist  dastit  vollendet.  Natürlich  findet  sok-lie  Front -Verlingerang  nur  da  statt,  wo  ein  ungehindert««  Zu- 
strnmen  am  Boden  möglich  ist.  lu  dem  üben  beschriebenen  Glaskasten  kann  man  dies  beobachten,  wenn 
mau  eiiR-u  aulätiigeudeu  Strom  wandern  lässt  und  dabei  einer  Hälfte  seiner  Front  ein  Hinderniss  (Gebirge 
oder  Fluss)  entgegenstellt.  Dann  eilt  die  andere  Hälft»  an  dem  Hindernis«  Torl»«!,  am  bald  daiMf,  wo 
der  Boden  wieder  iret  ist»  von  Nenem  die  gane  Breite  des  Kattens  eiuunebmeo. 
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Seewart«. 
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Allgemeiner  ^Bericht. 


L  Einleitung. 


Das  Jahr  1886,  in  der  Thätigkeit  der  Seewarte  das  zwölfte,  ist  durch  besondere  Ereignisse,  welche 
in  demselben  zu  verzeichoen  gewesen  wären,  nicht  gekennzeichnet.  Die  systematischen  Arbeiten  nahmen 
auf  den  Terschiedenen,  das  Feld  der  Thätigkeit  der  Seewarte  bildenden  Gebieten  ihren  ungestörten  Fortgang. 
Ueberall  wurde  darauf  hingearbeitet,  in  nachdrücklichster  Weise  lUis  segensreiehe  Wtrkeo  der  Institution 
nach  der  praktischen  Richtung  hin  zu  vertiefen  Mit  welchem  Erfolge  dioMS  geachah,  wird  sich  aus 
dem  vorliegenden  Jahrea-Borichte  zweifellos  ergeben. 

Es  ist  freilieh  oioht  ttberflassig,  schon  an  dieser  Stell«  sn  erwihnea,  das»  im  Lauf«  des  Berichtsjahres 
dieHlfttigkeit  der  Deutschen  Polar-Koiiiniissioii.  von  welcher  in  diesen  Berichten  seit  nahezu  eini'm  I.ustrum 
gwprochsn  wsrdeo  konnte,  durch  die  Herausgabe  des  Werkes  über  die  Ilesultate  der  Thätigkeit  der  deutschen 
Stataooen  im  Slystsm«  dar  interoationalen  PolarA>rschuag  in  gewissMD  Sinne  dnea  Absehloss  gefnnden  hat 


II.  Zur  Gtoschichte  der  Deutschen  Seewarte. 


Uober  die  Vorgänge,  welche  das  äussere  und  innere  Lehen  der  Soowarto  bildeten ,  ist  nur  wenig  zu 
sagen,  indem  —  wie  das  schon  in  den  einleitenden  Worten  bervorgohoben  wurde  —  besonders  wichtige 
Momente  im  Juhre  1886  nicht  zu  verzeichnen  sind. 

Im  Personals  gingen  allerdings  Vertuteaagen  vor,  die  für  das  wissenschaftliche  Leben  de«  Institatss 

nicht  ohne  Bedeutung  blieben  Wir  werden  darübST  an  der  geeignete»  Stelle  im  I?us()n<Ieren  an  berichten 
haben;  es  sei  hier  nur  jetzt  schon  erwäbnt,  dass  Herr  Dr.  A.  Sprung,  welcher  dem  Institute  seit  1877 
aagshört  hatte,  einem  Rofe  an  das  neaorganisirte  Königlich  Prenssische  Meteorologische  Institut  in  Berlin 
folgend,  zum  Bedauern  der  Direktion  und  seiner  Kolh'geu  aus  den  Reihen  der  Mitarlieiter  der  Seewarte  trat. 
Dar  Name  dieses  Herrn  ist  in  der  üeschichte  der  meteorologischen  Wisscuschatt  und  der  Thätigkeit  der 
Seowarte  ra  wohl  bekannt,  am  hier  des  Niheren  anf  die  Motivirung  des  Bedauerns  Ober  den  Verlust  ein- 
zugehen uöthig  zu  haben.  Nor  der  Gedanke,  dass  Herr  Dr.  Sprung  ah  überheamter  des  Küuigl.  Prcussischcn 
Meteorolugischeu  Institutes  ein  weites  Feld  tüchti<rer  wissenschaftlicher  Thätigkeit  l'aud,  gestattete  der  Direktion, 
dem  bcheideudeu  mit  Freuden  die  aufrichtigsten  litückwüusche  mit  auf  den  Weg  in  seinen  neuen  Berufs- 
krais zu  geben. 

Siiwuhl  der  Abgang  des  Herrn  Dr.  Sprung,  wie  auch  jener  des  Herrn  Kaiutäu  Feiberg,  von  welchem 
in  dem  vorigjähiigen  Berichte  die  Rede  war,  verursachten  verschiedene  Wechsel  im  l'ersouale  des  Institutes, 
«eiche  mm  Theile,  da  nicht  sofbrt  ein  entsprechender  Ersatz  geihnden  wsrden  koonts,  Schwierigkeiten  nnd 
Störungen  im  Dienste  von  erheblicher  Natur  zur  Folge  hatten.  Wir  wsrdoi  auf  di«  b«trsffnd«n  Eins«lhsitsn 
an  der  geeigneten  Stelle  dieses  Berichtes  zorttckzukommen  haben. 

Dorcb  Tod  twA»  da«  Intitot  iaasrfaalb  des  Jahres  1866  den  HiUftarb«t«r  Kapittla-Liautenant  der  See- 
wehr Paul  V.  Renttell,  sowie  den  seit  1879  in  denBobeetand  getretenen  Assistenten  Johann  Wilhelm 
Jacob  Beinert. 

amU*  nss.  1. 
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S.  WiueiuekfffiÜeke  Kmtfemue»,  mekke  für  die  T^äiigkeU  der  SemeaHe 

von  Bedeutung  iraren. 

Auch  iu  diesfin  Bericlits-Jalir«'  laiidi'n  wi-^i  n-.«  l..,ftli(  }io  Konferenzen,  wclclio  von  Gok'hrten,  die  siusser- 
holb  des  lusUtutos  sUsbcu,  bu^uclit  warvu,  ui  üt-r  i^^cuwurto  nicht  stutt.  Der  Direktor  hatte  dagegen  Gelegen- 
lieit  so  ii«hin«ii,  sowohl  KoaftroBMi  d«r  DsaUeheo  Pohur->Kommitsioa,  sowie  aueb  der  Mitarbeiter  an  dar 
^AiiliMtuiiir  zu  wissfuscliaftlicheu  B(.sib;irhtinif;en  auf  Reisen"  in  I'tHu  za  berufen,  um  im  letzteren  Falle 
diu  erforderlichen  Auorduuugcu  lür  dio  Bearbeitung  der  zweiton  AuHage  des  geoaunteu  Werkes  zu  treffen. 

Der  Deaeroaonte  Direktor  des  Königlich  Preossiachen  Meteorologischen  lastitntes,  Herr  Professor 
Dr.  W.  V.  Bczold,  beehrte  im  Monat  März  die  Doutsche  Seewarte  mit  einem  länReron  Hesuche,  um  Berathangen 
ZU  pflegen  bezüglich  solcher  Auorduungon,  die  für  beide  Institute  einen  geineinsamen  Zweck  hatten.  ü«i 
den  vielfachen  Berührungs-Punkten,  dem  laeinan durgreifen  der  Wirksamkeit  derselben,  rnunten  sich  disss 
BerathuDgen  fiir  das  gedeihliche  Wirken  der  meteorologiscben  Arbeit  in  Deotschlsnd  von  bosondeian 
Werthe  erweisen. 

Da  die  Deulsche  Seewarte  die  I'i  üluug  iir/llither  und  lur  technische  Zwecke  zu  benutzender  Thermometer 
schon  seit  1884  eingestellt,  die  Kaiserliclie  NonnaI-Aicbungs*Koininission  jüngst  diesen  Zweig  der  ThUig- 
keit  aufgcnommeu  hafte,  so  erschien  es  wirliti^,  dass  ein  strcnf;<T  \"erjileirli  hinsichtlich  der  dahi'i  zur  An- 
wendung gebrachten  Methoden  durchgeführt  und  diu  Kontinuität  der  betroircndou  Arbeit  auf  Urundlage  der 
neuesten  Forsehnngen  gesichert  werde,  es  wurde  daher  seitens  der  Kaiserl.  Normal-Aiehungs-Komniasioa 
—  auf  Ersuchen  der  Deutschen  Seewarto  —  iu  der  Person  des  Herrn  Dr.  J.  Pernet  ein  Delegirter  entsandt, 
um  die  soeben  bezeichneten  Zwecke  zu  erzielen.  Die  Direktion  kann  nicht  umbin,  an  dieser  Stelle  sowohl 
lllr  das  Entgegenkomtnen  der  Kiuserl.  Normal» Aichungs-KoaimissioD ,  wie  auch  der  Hingabe,  mit  welcher 
Herr  Dr.  PeruLt  -.ich  den  Arbeiten  unterzog,  ihren  Dank  auszusprechen. 

Durch  ilio  Errichtung  eines  physikalisdien  Stnats-Eüln'ra'oiimns  seitens  des  Hamburger  Staates  uml 
der  durch  dnssi-lhe  eingeleiteten  Auluahme  der  V'ergleichuug  von  urztlicheu  und  zu  technischen  Zwecken 
bestimmten  Thermometern  konnte  die  Direktion,  indem  es  ihr  gestattet  war,  mit  dem  Leiter  dieser  Anstalt, 
Herrn  Dr.  Aupusl  Voller,  in  Dezieluuig  zu  treten  uml  aucli  hier  fiir  eine  |L'e\vis-^e  Konfinuitrit  in  den  Maximen 
der  von  ihr  früher  in  su  umfassendem  Mausso  geübten  Thätigkeit  zu  wirken,  mit  Geuugthuung  darauf  zurück- 
blicken, das«  svinerseit  die  in  Frage  stehende  ThKtigkeit  eingestellt  w^en  konnte.  Unbestreitbar  mnss  dar 
Di'Utsclieu  Si  c'warte  das  W  nlii  iist  vindi/ii  t  hlrihcn,  zuerst  und  in  umfassendem  Maassi!  den  Anforderunpeu 
der  ThermoDietrie  iu  ihrer  Anwendung  auf  Krankheitsptiege  und  Technik  entsprochen  und  erst  dann  darin 
eine  Einsehtlnkung  berbeigefKhrt  zu  haben,  als  es  sich  unabweisbar  erwies,  im  Interesse  der  besonderen 
Aufgaben,  welche  der  Seewartc  durch  Kaiserliche  Verordnung  zufallen,  die  grosse  Bürde,  als  welche  die 
massenweise  Prütung  von  Thermometern  zu  erkennen  ist,  an  solche  Institute  übergehen  zu  lassen,  deren 
spezieller  Beruf  es  ist,  sieb  damit  zu  befassen. 

3.  BMueke  mif  der  Zentralelelle  zu  Zwecken  des  Siudhmu  und  der  Beriektigung 

der  Eitirirhtuugeu  etr. 
Es  ist  lür  die  Bedeutung  des  Institutes,  über  dessen  Thätigkeit  wir  zu  berichten  haben,  bezeichnend, 
dass  mit  den  Jahren  des  Bestehens  desselben  die  Besuche  von  solchen  Kapaaititen,  die  sich  besonders  fHr 

die  Wissensz\v(  ii:;e,  deren  Pflege  die  Aufgabe  der  Deutsela  n  Seewarte  ist,  interessireu,  stets  mehren;  namentlich 
ist  die  Zahl  der  Besucher,  welchen  es  besonders  um  die  Koontnissnahme  der  Methoden  und  des  UmÜMiges 
der  Arbeit  zu  thon  war,  eine  erhebliche. 

Von  Bc8U(!n^i:i.  w.leh.!  wissenschaftliclie  Zwecke  verfolgten,  nennen  wir  die  folgenden  Herren: 
Dr.  V.  Danckelniau-Berhu,  Zahlmcistir  W ciscr-Neu - < iiiiii'  ».  Dr.  B u lIi n er- München ,  Dr.  Eschen- 
hageu  und  E.  btüek- Wilhelmsliaveu,  J.  Uojacher-Jiouueublick,  l'riiicssor  Scheriug-Uöttiogcu,  Paul 
Reichard -Berlin,  Dr.  iStechert-Berlin,  Skalweit-Barth,  Dr.  Kremser-Beriin,  Dr. HQller-Pawlowak, 
Astronom  Danner-Ilelsin>.'fürs ,  Dr.  II oppe- Chemnitz.  Prüf.  S<  b m  i d  (- I  i  ' iln  i  Prof.  v.  Bezold*Borfin, 
Prof.  SundelNllelsiugfors,  Prüf.  Ii.  Lenz -St.  Petersburg,  Direktor  A.  Paulseu- Kopenhagen,  Dr.  Gross* 
mann -Eberswalde,  Dr.  Behaper-LUheck,  KapitSn  (R.  K.)  Creak-London,  Kapitän  (königl.  M.)  Holm- 
Kopenhagen,  Ka])it.'in  (K.  N.)  liurton-Liuidun,  Kapitän  (kaiseil.  M.)  M;ikai  <-fi'-St.  Petersburg,  Kapitin 
Dallmann-Neu-Uuineu,  Dr.  v.  liansemaDU-Berliu,  üoü*ath  v.  I'ritsche-St.  Petersburg,  Dr.  Hettner- 
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Dwdap,  PkvfansrTletjeB-Barihi,  Alfred  Barman^Wan,  Orogins-Hebiogfon,  Frofonor  Krttmn«!- 

Kiel,  Dr.  K.  t.  Hnimli  oUz-nci-lin,  Dr.  S  a  ck  -  Lübeck,  Piofeisor  Jordan-HauioTeir,  Dr.  Kttttnar-Berlin, 
Lienteoaot  zar  See  Wialiceuus-Kiel  u.  A.  m. 

Von  Beenehem,  weldie,  (dine  beemidere  viasenechaftltelie  Zvedce  dabei  ta  verfolgen,  das  Institiit  be« 

ehrten,  nennen  wir  die  folgendea  Herren:  E.  Dacquc-Neustadt  a.  d.  Haardt,  Admiral  Przewisinski- 
Hamburg,  Konsul  Stannius-Kobe,  8r.  ExceUens  der  serbiecbo  Minister  Petrowitsch,  Konsul  Oswald- 
Zaozibar,  Dr.  Rie mann -Hamburg,  ProfoMor  Alfred  Dove-Broslau,  Oberst  H.  Müller-Berlin,  Oebeimer 
Ober-RegieniDgsratli  Rösing-Berlin,  üeheimer  Otier-Bergratb  von  Ammon-Krcslau,  Geheimer  Ober» 
Medisinairath  0.  Becker- Heidelberg,  Professor  r>or]iii-Stuttpart,  Dr.  Kober-Bascl,  Dr.  Neaburger- 
Frankfort  a.  M.,  Frau  Buronin  v.  Fuchs-Nordhull-llaniburg,  ü&m.  M'üowan-Melboume,  Excellenz 
▼onKvsserow-HMnbitrg,  Graf  Doenboff-Hamburg,  KapitialiantaiMuit  von  Ple8«en'>Kiel,  Landgraff« 
Mannheim,  Dr.  Schreiher- Aussee,  V.  Karuth-DrMdeD,  KÖB.  KaieerL  Hiyor  8obadek>Qm,  Profeisor 
Dr.  Bäumler-Freiburg  i.  Br.  u.  A.  m. 

Es  ist  hier  die  Stelle  ra  erwilineo,  da««  aaeb  in  diesem  Jahre  eine  Anzahl  jnnger  Gelehrter,  welche 
TOD  Proft  ^^fin  ii  der  Geographie  ao  Hochschulen  empfohlen  worden  waren,  sich  am  Institute  der  Bearbeitung 
«iweascbaftUcber  Aufgaben  unterzogen.  Das  ausserordentlich  reiche  Boobacbtungs-Material,  welches  in  dem 
ArahiT  der  Seewarte  niedergelegt  ist.,  konnte  so  zum  Wenigsten  einer  theilweisen  Bearbeitung  unterworfen 
werden.  Wir  nennen  unter  diesen  jungen  Gelehrten  die  Herren:  \V.  Kein,  Lehranits-Kandidat  und  Ernst 
Tandion*),  welche  sich  mit  besonderer  Sorgfalt  nnd  Hingebang  im  Laufe  dee  Sommer  •Halbjahre«  der 
Bearbeitung  geo-physikalischer  Fragen  widmeten. 

d.  Ihm  Jmdm^eH  an  ^  Herren  W.  Hebteri  nnd  Paul  v.  Bauteil  gewidmeie  Werte. 

JohUB  Wilhelm  .Tai'ob  EetaClt 
war  am  4.  Oktober  1832  zu  Bromberg  als  Sohn  eines  Kaufmannes  geboren.    Den  ersten  Unterricht  erhielt 
derselbe  durch  Privatlehrer  im  elterlichen  Hause,  bcsuclite  sodann  1841—46  das  Gymnasium  zu  Bromberg 
und  von  1845—49  dasjenige  zu  Thom.    Dcrselhe  ging,  einem  lebhaften  Drange  folgend,  naoh  dem  Tode 
seines  Vaters  im  Jahre  zur  See  und  fuhr  auf  Hamburger  Schiffen  bis  zum  Jahre  JB64.  Während 

seiner  seemäunischeu  Laufbahn,  die  ihu  vorzugsweise  nach  dem  Weissen  Meere,  nach  Nord-  und  Siid- 
Aaerika  brachte,  erlitt  er  in  der  Klbe  tod  Newjorfc  ScMffbrneh,  wurde  von  dnem  englischen  Schiffe  ge- 
rettet und  machte  mit  dii'scm  seine  'p-riisste  vierjährige  Reise  niich.  nstimlieii  und  um  Kap  Horn  nach  Rio 
da  Jaoairo.  Das  äteuermanus-  und  Kapitäns-Examen  legte  er  in  Hamburg  ab  und  machte  mit  dem  leider 
tu  früh  verstorbenen  Beamten  d«r  Qnai •Verwaltung,  Kapitin  Kirstein,  auf  dem  Schiffe  „Burgermeister 
Kirstein"  mehrere  Reisen  als  Stenermann  Im  Jahre  1864  zur  Köni^'l.  Preuss.  Marine  eingezogen  und  im 
Mai  desselben  Jahres  zum  Unterlienteuant  zur  See  beRirdcrt,  verblieb  derselbe  bis  zum  Mai  1865  bei  der 
Königheben  Marine,  und  zwar  machte  er  als  Unterlieutcnant  der  Seewehr  den  dänischen  Feldzug  mit. 
lieinert  wurde  alsdann  nach  Berlin  auf  die  Köuigl.  Murine- Aliademie  kommandirt,  beeucbta  XU  jener  Zeit 
auch  Vorlesungen  der  König!.  Geworhe-Akadewie  uuJ  naiini  darauf  seineu  Abschied. 

Im  Juli  187U  trat  Reiuert  bei  der  Norddeutschen  öce warte  zu  Hamburg,  welche  damals  aU  Privat- 
bstllnt  unter  Herrn  W.  t.  Freeden*«  Leitnog  «taod,  als  Asnstent  ein  nnd  verblieb  In  dieser  Stdlung  Us 
zur  Organisation  der  DeaticheD  Seewärts  im  Januar  1876,  um  welch«  Zeit  er  als  HlUftarbeiter  io  den 
Reichsdienst  übertrat 

Vom  1.  AjnQ  1876  ab  wurde  Retnert  als  etatmlssiger  Assistent  der  Abthalung  III  der  Seewarte 
angesteUL  Leider  begann  derselbe  schon  damals  zu  kränkeln,  wodurch  im  Jahre  1879  ein  längerer  Urlaub 
bedingt  wurde.  Die  erwartete  Heilung  trat  indcss  nicht  ein  und  so  sab  sich  der  Genannte  gezwungen,  im 
Juli  1880  seine  Inrubestandsetsung  zu  erbitten.  Dieselbe  wurde  Seiten«  der  KBi«erl.  Adminlitit  mit  alt. 
tttober  1880  hewilHgt.  Seit  diesem  Zeitpunkte  lebte  der  pip.  Beinert,  noch  ab  nnd  sn  mit  wissenschaft- 

•)  WjJirend  der  Dmcklegaog  die»es  lici  u-iiH  s  erreichte  die  Direktiou  die  Nachnclii  von  tU  tn  am  M.  August  1S87  er- 
folgten Tod«  des  osad.  niath.  et  gSOgr«  Brn»t  i  audien  von  Königsbarg  iaPreDwen.  Der  cigentbiiTnliche  Lclicnsgang  dieses 
voitt«Slioh«B  JoBgSB  MaoBts,  (er  war  tot  AbMblun  der  StadieB  b—G  Jahrs  alt  praktischer  Seemann  thätig  goweMn),  der 
■b««B  wiBsensehafUieba  Sba  oad  der  BnNt  im  TefMgsa  seinar  Sda  bereebtigtSB  ra  dea  aebönsten  HoAiaagm  aad  mit 
aafcWrtigam  Badaaan  waeiehBet  die  DirektioB  an  dieser  Stau«  das  Abiabaa  das  jeagea  Gelehrtaa. 
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lieben  Arbeiten  für  diu  Seewartc  beschäftigt,  «Is  P«ii»oiiJ(r,  bis  ibn  dtt  T«d  aa  88.  JnU  18B6  voo  «mmI 
laogSluiges  uod  schweren  Leiden  erlöste. 

Um  die  Deutsche  Seewarte  hat  sich  Herr  Reinert  namentlich  in  der  Zeit  der  Organisation  der  Ab* 
tliiiluiii,'  III,  1875—77,  sehr  verdient  gemacht,  sowohl  durch  seiueu  eisernen  Fleiss  und  seine  Pflichttreae, 
wie  durih  seine  Kenntnisse  und  seine  Geschicklichkeit  PeiuHche  Sorgfalt  kennzeichnete  alle  seine  ArbeitcQ 
bis  au  sein  Ende.  Im  Leben  zeichnete  sich  W.  Ueinert  durch  einen  feinen,  bald  harmlosen,  bald  sar- 
kMtisebea  Hamor  aoi,  der  ihn  selbst  in  den  eehventeo  Legen  bis  ivletst  nicht  verlieee.  Die  DeitMhs 
Seewerte  wird  demselben  stete  ein  ehrendes  Andenken  sn  bewnbren  hnben. 

Panl  VMedrfdi  'Wnhefan  von  Bentadl 

wurde  zu  Berlin  :ini  7.  April  1840  :ils  Sohn  eines  Verstorbenen  Premier-Iienteuuit  und  Oeheimen  Sekretir 
bei  der  General-Milttiirkasso  geboreu. 

Von  Rentzell  erhielt  setoe  wissenschaftliche  Ansbitdnng  grSsstentheils  im  Kadettenkorps  zu  Ftotsdsai. 

Seiner  Neigung  entsprechend  ergriff  er  den  soeinännischen  Beruf  und  fuhr  von  1855  ah  als  Junge  auf  Ham- 
burger und  bremer  Schiffen.  Im  Jahre  1859  realisirte  er  seineu  Lieblingswunsch  und  trat  freiwillig  in  dm 
Dienst  der  Königl.  Preuss.  Marine,  nahm  darauf  von  1869 — 62  als  Matrose  an  der  ostastatisehen  EzpedÜieo 
auf  Sr.  M.  Fregatte  „  Thetis''  und  Sr.  M.  Korvette  „Arcona"  Tbeil.  Von  dieser  dreijährigen  Heise  zurück- 
gekehrt besuchte  dersilln'  18f>3  Iiis  18(14  die  Nav!j,Mtioiis>cliult!n  zu  Pillau  und  Hamburg,  absolvirte  in 
demselben  Jahre  einen  Kursus  in  üur  Künigl.  .Mur>De»chulc  zu  Ueriin  und  wurde  IMi  zum  Hülfs- Unter- 
lientenant  der  Soewebr  ernannt.  Zu  Öfteren  Malen  wieder  eingeiofen  sar  KOnif^.  Maiine  dirate  und  anvaniirte 
von  Rentzell  mit  kl^  iiitn  l'ntcilirr  ' Innigen  bis  1875  zum  Kttpitüu-Lieutenaot  der  Seewehr. 

Im  Jahre  IBIQ  wurde  V.  v.  lieutzell  provisorisch  und  ausbülfsweise  in  der  Abtheiluug  II,  uutl 
sodann  in  der  Abtbeilong  IV  bescbfiib'gt ;  spKter  fand  er  in  der  Abtheilung  III,  indem  ihm  die  fQr  Zeitongeo 
und  Prifate  berechnete  Wittcrungs-DerichterstalUmg  übertragen  worden  war,  eine  seinfjii  Fälligkeiten  etit- 
sprechende  Thitigkeit.  Sein  Gesundheits- Zustand  wurde  jedoch  bald  ein  schwanlieuder  und  nach  maooig- 
facheo  Bestrebungen ,  densdbmi  viedw  so  Icriftigeu ,  sollte  er  endlidi  nm  seine  Versetsnng  in  den  Rnhe- 
stand  einkommen,  edag  aber  schon  am  18.  Mai  dea  Berichts-Jahres  seinen  lang«  und  sehweren  Leideib 


IIL  Einrichtuiig  der  Peutschen  Seewarte. 


1.  Emriektmtg  dar  ZaUnOiMle. 

In  den  Einrichtungen  der  Zi-ntralstelle  wurdr  an  Aenderungen  Wesentliches  im  Laufe  dos  BenVlit>- 
Jahres  nicht  vorgenommen.  Am  1.  September  wurde  im  Lichthofe  der  Seewarto  ein  üljcerin- Barometer 
aofgcstcllt,  welches  von  den  Herren  Mechaniker  Franc  von  Liechtenstein  nnd  Bedien  nach  Anordnung 
des  Direktors  ausgeHihrt  wurde.  Die  nähere  Beschreibung  dieses  —  wii  ]i:\yA  s(  bou  erwähnt  werden  mag  — 
gelunm  iii  n  Apparates  soll  bei  einer  anderen  Gelegenheit  an  zweckentsprechenderer  Stelle  gegeben  werden. 

Im  Laufe  des  Sommers  wurden  auf  dem  Reservoir  vergleichende  Temperatur- Beobachtungen  angestellt 
und  worden  zu  dem  Ende  Vorrichtungen  getroffen,  nm  nnter  verscbiedenen  Verhältnissen  und  zu  ver- 
schiedenen Zeiten  dicsi^  Tetn])<>ratur-V«>rgleirhinigen  ausltthxen  m  kflfUMn.  Die  Resultate  derselben  soUen  in 
einer  besonderen  Abhandlung  niedergelegt  werden. 

Nnn,  nach  6  Jahren  des  Bestehens,  mnsate  eine  dnrcbgreiliMde  Revirion,  besw.  Bepamtor  des  iasseiaa 
Baues  der  Seewärts  vorgenommen  vrwden;  dies  gosebab  vribrend  des  S^^itsommers  nnd  Hsriiotes  das  Be> 
richtsslabres. 

S.  Nebenstellen  der  Seewarte  und  deren  Einrlektungen. 

Auch  mit  Beziehung  auf  die  Einrichtungen  der  Nebenstellen  der  Seewnrte  ist  Neues  von  besonderer 
Bedentnog  nicht  zu  melden.  Unablässig  wurde  dafür  Sorge  getragen,  dass  auf  diese  Einrichtungen  an 
Reparatoxma  nnd  NenbeschaAingen  verwendet  wnrde,  waa  sich  als  nothwendig  enries. 

Endlich  könnt«  auch  die  seit  mehreren  Jahren  geplante  Errichtung  einer  Signalstolle  der  I.  Ordnung 
anf  der  Qreiftwalder  Oio  durchgeführt  werden,  indem  die  hieran  erforderliche  Vorbediogoag,  Herstellung 
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d<r  telegnpliiielMB  Tflrbbdimg  mit  dem  FesUaiide,  exlUUt  worden  war.  Damit  war  einem  VkagA  gefüblteo 

Bedürfnisse  entsprochen  \rorden,  so  wie  denn  auch  hier  schon  erwähnt  werden  mag,  dass  das  Signalsystem 
zu  Zwecken  von  Starmwarnoogea  ücb  auch  im  Laufe  dieses  Jahres  überhaupt  mehr  und  mehr  vervoll- 
kommnete. Zwar  war  von  Saiten  dee  Cheh  der  AdmiraKtit,  dem  Antrage  der  Direlttion  entsprechend,  itr- 
ffigt  worden,  dass  weitere  Signalstellen  Seitens  des  Reiches  nicht  mehr  eingerichtet  werden  sollen,  nllein 
es  wurde  von  Seite  der  Königl.  Preus«.  ilegiening  —  wie  in  dem  Abschnitte  IX  berichtet  werden  wird  — 
daflir  Sorge  getragen,  dass  die  genibltea  Llflkan  in  dem  SigDalsyetanM  aoegeföDt  wordn. 


IV.  Dm  Personal  dar  Zentralstelle  und  der  Nebenstellen. 

Diu  Korrespondenttiu  der  Seewaite. 


Am  Schlüsse  des  Jahres  1886  war  der  Porsonalstnml  der  folgende: 

a)  Personal  der  ZentruUtelle. 

Direlttor:   Frofseaor  Dr.  6.  Nenmayer   seit  dem  18.  Januar  1876. 

Meteorologe:   PrQÜBaaor  Dr.  W.  Kfippm   •  1.  April  1879, 

bis  dabin  Vorsteher  der  Abtheilung  IIL 

Hülfsarbeitcr  des  Direktors:   Dr.  £■  Duderstadt          seit  dem    1.  Oktober   1Ö86, . 

Sekretir  nnd  Bareaavorstand:  O.  Heydiieb   •     «     1.  April . . .  1882. 

Stkretiir  u  Refristrator,  mit  der  Wahr« 
nebmuDg  der  Bibliothekar -Geschäfte 

beanftngt:  C.  Roob   •      *     1.  Februar.  187B. 

Ilegistrator:   B.  Kruse   >      •    15.  Juni   1878. 

ilegistrator:   H.  ächwandt   •      •      1.  Juli   1888. 

Kandist:  F.  Rosenberg   •      •     1.  Jannar-  1878. 

Zeichner:    H.  Denys   •      •      1.  April  1877. 

Mecliauiker:    Fr.  v.  Liechtenstein  ...»      •      1.  April  1877. 

Bureaudiener:   W.  B(>ker   •      •      I.Februar-  1875. 

do.   A.  Ommm   •    16.  Joni ....  1886, 

vom  1.  Dezember  1885  ah  angeitellt. 

Portier  und  Hauswart:  F.  Kaiser   seit  dem   1.  Januar.  1886, 

TOffl  1.  Juli  1886  ab  angeitellt. 

Abthellnng  I. 

Vorsteher!   Kapitän  L.  Dinklage     seit  dem    1.  Juni  1880. 

Assistent:   U.  Haltermano   •      •      1.  Juli  ....  1880. 

HtOterbeiter;   •      F.  Hegemann .   •      «4.  April . . .  1876. 

do.    =       H.  Pust  •       .13.  Miirz  1880, 

bis  dahin  von  1876  ab  Vorsteher  der  Hauptagentur  in  Swinemiiode. 

do.   Inganiear  J.  Siavddsg .  aeit  dem  1.  April . . .  1888. 

do.   P.  T.  BentaeU   1.  April  iRsi, 

starb  am  12.  Mai  1886. 

Abtbeilang  IL 

Vontelier:   Kapitln  K.K<ddewej..  «eit  dem  1.  Jannar-.  1876, 

 H.  ^lert   '      •      1.  April  1880, 

seit  1876  Hülfsarbeiter, 
gleiobiaitag  Hanptlebiw  daa  Navigationildirer-KaiSBi. 

  A.  Lauenitein  aait  dm    1.  April  1878. 

do.   L.  Ambnmn   •     LNovbr...  1880. 
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Abtheilnng  III. 

Vondelnr:    Dr.  J.  ran  Bebber      .    seit,  dorn    I.April  1BT9, 

bis  dabia  Prof.  Dr.  W.  Kuppen  (siehe  oben  Meteorologe). 

ANiatent:  Dr.  A.  Bpnmg   weit  dem  1.  V<»vtn'.. .  1880, 

früher  Hülfsarbeiter.  Schied  am  1.  April  188R  zur  Ueber- 
nahsie  einer  wisseDscbaftlicheo  Oberbeamten-Stella  beim 
KSoigL  Fkwiw.  lieteorologieeheii  Inrtititt  in  BerHo  tu 
dem  BeidwdieBit   An  Stelle  des  Gonaunteu  trat: 

do.    Dr.  £.  Herrmann   aeii  dem  1.  April  .  . .  1886. 

Hülfaarbeiter:   Kapitän  E.  Prellor   •     1.  Novbr. . .  1880. 

do.    «      C.  Seemann  . .    •      «1.  April  . . .  1882. 

da    Kapitfia-Ueutenant «.  D.  F.  Bart  •      '     l.  Dezbr.  1886^ 

rar  Frobe-DiensUeistung. 
Schied  am  80.  Jani  1886  ans  dieeem  VerhUtniae  m 

do.    Kapitän  W.  Dardua  ■  -  seit  dem   1.  Juni ...  188G. 

da    Dr.  L.  Grossmaon    •      '     6.  Joli   1886. 

da        Telegraphist  F.  HOver   •    1.  JaK  188i. 

Abtheiinng  IV. 

Vorsteber:    . .  ü.  Rümker,  Direktor  der  Sternwarte  zu  Hamburg,  seit  dem   1.  Januar. .  1876. 

Hflfaaxheitor:.  Dr.  F.  BoUa    •     •    l.Septbr.  .  1888. 

Schirtl  am  1.  Juni  1886  aus  seiner  Stellung  behufs 
Uebemabme  einer  Mavigationslebrer  -  Aspiranteo- 
SteHe  an  dar  Navigatioiisschiile  wa  Hamborg.  At 
soias  Stolle  ti»t  ein: 

HQlfsarbeiter:.  Dr.  C.  Stochert  seit  den   1.  Juni   1886. 

Bureaudiener:  0.  Schultz   S2.  Joli   1877, 

vom  1.  April  1881  ab  anffBateUL 

Ausser  diesen  AngMtelltoD  der  Seewarte  waren  an  der  Zentral-Steile  noch  leitweise  thittg  dio  ftl* 

gendeu  Herren^ 

Gegen  besonder»  ßitsebidigang  wurde  femer  der  Zeichner  K.  Fehse  beschiftigt. 

Die  lithographische  Presse  bedienten,  wie  im  Vorjahre,  der  Drucker  Senne,  der  Qohttlfe  Bossan, 
an  Stelle  des  pp.  Bühring  der  Schleifer  Gülzow  und  der  Handlanger  Leo. 

Von  Veränderungen,  welche  im  Lanfe  des  Bericht- Jahres  bei  dem  Personale  der  ZentraU-SteOe  ein- 
getreten,  sind  folgende  zu  nennen: 

Am  1.  April  schied  Dr.  A.  Sprung  ans  seiner  bisherigen  Stellung  als  Assistent  um  eine  wissenschaft- 
liche Oberbeamten-Stelle  beim  Königl.  Preuaa.  Meteorologischen  Institut  in  i3erlin  zu  übernehmen.  An  seine 
Stelle  trat  Dr.  Herrmsnn. 

Für  den  Hüll'sarbeitcr  Dr.  Bolte,  welcher  ani  1  Jimi  seine  Stellung  am  Institut  behufs  Uebemabme 
einer  Navigationslebrer-Aspirauten-Stelle  an  der  Navigaliouäschuie  zu  Hamburg  aufgab,  trat  Dr.  Stochert 
▼om  KSnigL  Beehen-Institnt  in  Berlin  ein. 

Am  12.  Itai  18SG  starb  nach  längeren  Leiden  der  Hülfsarbcitor  und  Kapitän- Lieutenant  der  Seewehr 
Ton  Rentzell,  während  der  zur  Probe- Dienstleistung  als  Uölfsarbeiter  beschäftigte  Kapitän -Lieutenant 
a.  D.  Bttst  am  80.  Jnni  ans  diesem  Teriilltniss  ausschied. 

Die  hierdurch  frei  gewwdüien  Hülfsarbeiter-Stellen  erhielten  am  1.  Juni  der  SoUfEl-Kq^itiB  Bftrdna 
und  am  6.  Juli  Dr.  Groasmann  too  der  KönigL  Forstakademie  in  Eberswaldo. 

6)  PertmuU  der  Bauptagentwrem  und  JffnUurmt. 

1)  Hoofabrwasser:  Bmtptagentw,  Vorsteber  Oberatenennann     D.  Lothes  jcm  B«giinM  an. 

S)  SwinemQnde:  Ha  uptagentur,  Vorsteher  Kapitän  WiOorti  WBk  1.  Oktober  1880  ML    AIs  MitWeiSSV  VsT^ 
treter  fungirte  der  äcbiiiskapit&u  Müller. 
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3)  Bremerbaven :  Hiiaptagentur,  Vorsteber  Kapitän  Gutkese,  vom  1.  S^temlMr  1B7B  an. 

4)  Memel:  Lootsen-Kommandcur  Krüger,  vom  1.  Mai  1877  an. 
ö)  Pillau:  NavigatioDslehrer  Janssen,  vom  1.  Jauuar  1886  an. 

6)  Barth:  Nanfationfllehrer  Skalwatt,  vom  1.  Oktober  1879  an. 

7)  Wustrow:  Navi;;;ationslehrer  Brandes  und  Reimer,  vom  20.  November  1880  an. 

8)  Rostock:  NavigaüoDS-Scbul-Direktor  Dr.  Wiese,  vom  27.  August  1877  an. 

9)  VÜnAi  Natlgaliosdahrer  Thiel  vom  1.  Janaar  1876  an.  Deraelbe  schied  am  Sl.  Desenber  ans  diaaer 

Stellung. 

10)  Flensburg:  Navigationslehrer  Pbei£fer,  vom  Beginne  an. 

11)  Hamburg:  Kapitän  Meier,  vom  16.  April  1882  an. 

12)  Brake:  Hafenmeister  Zcdelius,  vom  Beginne  an. 

13)  Eisflotb:  Navifiatidiis-Schul-Direktor  Dr.  Bebrmann,  vom  BegioiM  an. 

14)  Emden:  Navigationslehrer  Kruae,  vom  Beginne  an. 

ej  PertmuU  der  NwmaUBeobaekinnys-  tmd  Rrgätuungs-SMiotien  der  Seemarte. 

15)  Hemel:  Lebrar  Elwenspök,  seit  dem  1.  Hat  1877. 

16)  Neufahrwasser:  Mit  dt>r  Hauptageutur  vereinigt  (siebe  unter  b  1). 

17)  RUgeuwaldermUude:  Ergänzungs-Station,  Scciootse  BrandbofF,  seit  dem  1.  April  1882. 

18)  Swinemiiudc:  Mit  der  Ilauptagentur  vereinigt  (siehe  unter  6  2). 

19)  Wustrow:  Mit  der  Agentur  sdt  dem  1.  Juli  1878  vereinigt  (siebe  unter  b  7). 

20)  Kiel:  Direktor  der  Königl.  Sternwarte  zu  Kiel. 

21)  Keitum  auf  Sylt:  Öchiff^kapitäu  Chr.  Loreuzen,  seit  Beginn. 

22)  Knzhftvim:  Krginnioga-Station,  Hafenmeister  Polaek,  seit  Beginn. 

23)  Willielmsliaveu:  Prof.  Dr.  Bürgen,  Vor  t:i:i;l  dos  KaiserKcheD  Obserratornutts,  seit  dem  1.  Januar  187A. 

24)  Borkum:  Hotelbesitzer  Köhler,  seit  dem  1.  Mai  1883. 

d)  Personal  der  Signalstellen  tler  Seenarte. 

25)  Memcl:  Vereinigt  mit  der  Agentur  (siebe  h 

28)  Brüsterort:  Oberfenenrarter  Klai^  nnd  Wirter  Senkpohl,  seit  Beginn.  FBr  letcteren  vom  1.  Oktober 

1986  ab  Wr.rtcr  Starrk 

27)  Pillau:  Lootsen-Kommaudeur  Classen,  seit  Beginn. 

28)  Nea&brwasaer:  Vereinigt  mit  der  Hanptagentnr  (siehe  h  1). 
2fJ)  Heia:  Leuditfeuerwärter  Kamrath,  seit  I.März  1880. 

30)  Rixböft:  Oberfeuerwärter  Gruebner,  seit  dem  1.  Jnni  1877. 

91)  Lehn:  SohHFskaintSn  Znchors,  seH  1.  Jnni  1884. 

92)  Stolpmünde:  Oberlootso  Krause,  seit  dorn  1.  April  188B. 

98)  Rögenvralderniüude:  Seelootse  Brandlioflf,  seit  l'.ecrinn. 

94)  Kolbergermünde :  öchiiTskapitäu  Diesuer,  vuui  11.  Dezember  1885.   Derselbe  legte  uit.  Februar  1886 
sein  Amt  nieder.   An  seine  Stelle  trat  am  1.  Mftn  1886  der  Oberkotsa  Uaaaa. 

85)  Swinemünde:  Mit  der  Hauptagentur  vereinigt  (eiebe  &8)i 
36)  Abibeck:  Straudvogt  Malzabu,  seit  Begiuu. 

97)  Greifkwalder  Oie:  Lenobtfenerwlrter  Stoldt,  seit  dem  1.  Jnli  1886^  an  «elduan  Tage  die  nenerrichtete 

Signalstello  in  Itotricb  gesetzt  wurde. 
3ä>  Tbiessow :  Oberlootse  Darm,  seit  dem  1.  Jauuar  1885. 

99)  Arkooa:  Lenchtthnrmwirter  a.  D.  Schilling,  seit  dem  Beginn. 

40)  Wittower  Posthaus:  Oliorloütse  Knill,  seit  Beginn. 

41)  Stralsund:  Hafenmeister  Mohr,  seit  dem  1.  Juli  18B2. 

42)  Darsserort:  Lencbtthurmwärter  Fabritz  und  Bäsch,  seit  Beginn. 

43)  Warnemünde:  Lootseu-Kommandeur  JantMn,  seit  BeginD. 

44)  Wismar:  Hafenmeister  Ehlers,  seit  Beginn. 


^)  1V8T«iii5od«:  A.  F.  Oostehnaon,  seit  Begbii. 

46)  Maricnleuchte:  Feuf-rmi  ister  Schweuuen,  sttt  BagillB. 

47)  Friedricbaort:  Kaotor  Matz,  seit  beginn. 

4S)  ScblMmftnd«:  LmehtfeaerwilTter  Dehn,  adt  d«m  1.  Jaaur  188B. 

49)  ABrösund:  Leuchtfeuer-Aufseher  Wege.  8oit  dem  1.  Demmbw  1B79. 

50)  Flensburg:  Vereinigt  mit  der  Agentur  (siehe  b  10). 

61)  Keituui  auf  Sylt :  Vereinigt  mit  der  Normal-Beobachtaoga-SUtion  (siehe  c  21). 
88)  TÖDDing:  Schiifsmakler  Zerssou  &  Co.,  seit  dem  1.  Nof ember  1878. 

53)  Altona:  Ilafeiiiucister  Teschuer,  seit  Beginn. 
64)  Hamburg:  Mit  der  Zentralstelle  vereinigt 

66)  BranaluniBeD:  ScbHbpromnteor  Hiebe,  eeit  Begfnii. 

56)  GIürksta,lt:  Sclileusenineister  Hesterberg,  Roit  I.Oktober  1880. 

67)  KuzhaTou:  Mit  der  Ergäuzungs-Station  vereinigt  (siebe  c82).  Vom  1.  Augost  1884  ab,  nacbEniebtuf 

eines  Semaphors,  aaoh  Semaphor-Statloii. 

58)  Neuwirk:  Lampenwärter  Berg  uuJ  Fetter,  seit  dem  1.  November  1888. 

59)  Geestemünde:  Hafenmeister  von  Bülow,  seit  dem  4.  Februar  1877. 

60)  Bremerhaven:  Baaacbreiber  Landskron,  seit  dem  1.  Joli  1886. 

61)  Brake :  Mit  der  Agentur  vereinigt  (siehe  b  12). 

62)  Wescrlcuchtthunn:  Die  Louclittluirmwärter,  seit  Beginn. 

63)  WUbelmahaven:  öchleuseumvistcr  Scbeibler,  seit  Boginn. 

64)  BdüllighSrn:  LenchtthnnDwIrter  Bheiii  und  LeachttbamvIrlMMMiaifblfMHS,  mH  den  1.  Voibr.  18B8. 

65)  Wangcrooge:  Telographist  Popken,  seit  dem  1.  April  1883. 

66)  Jiarolineusiel:  Hafenmeister  Hook,  seit  dem  1.  Oktober  1884. 

67)  Norden^:  Orananftelier  Sebombnrg,  seit  Beginn. 

68)  Borkum:  Mit  der  Nomial-Beobachtuugs-Station  vereinigt  (siehe  c  24). 

69)  Neuerlud-Einden:  SoUeosenmeister  W.  de  Haan,  seit  dem  1.  April  1886. 

ej   Die  Mitarbeit^'  und  Korrespondenten  der  Deutschen  Seewarte  auf  dem  Festlande. 

Im  Laule  des  Berichts-Jalires  gingen  hinsichtlich  der  Mitarbeiter  und  Korrespondenten  der  Deutschen 
Seewarte  anf  dem  Festlaode  maucherlei  VeründeruDgeu  vor  sich,  im  Allgemeinen  jedoch  mag  mit  Rück- 
flicht  darauf  auf  dii^  Liste,  welche  Seite  19  im  vor.  Jahres-Berichte  gegeben  wunle,  verwicsuu  werden,  indem 
wir  ans  vorbehalten,  im  nächsten  Jahres- Berichte  auf  diese  Veränderungen  zurücluukommeu.  Eti  mag 
flbrigena  jetrt  schon  erwiibnt  werden,  daas  4  henrorrageode  Konaspondenten  nnsgesduedeii  sind,  der  Heer 
Dr.  A  SS  mau  II,  welclu-r  als  Oburbeaniter  au  das  Königl.  Preuss.  Meteorologische  Institut  nach  Berliu  berofcin 
wurde  und  Herr  ÜLheinirath  Dippe,  der  nach  einer  langen  segensreichen  Thätigkeit,  auch  auf  dem  Ge- 
biete der  Meteorologie,  in  den  Rnhestand  getreten  ist  In  Mttnehen  (Bogenbanaen)  verstarb  der  dnreh  seine 
treue  Miturbeiterschaft  bei  den  unvergänglichen  Arbeiten  Professor  Lamout's  rähmlichst  bekannte  Herr 
Ch.  Fuldkirchucr,  der  auch  den  Arbeiten  der  Seewarte  jedwede  in  seiner  Macht  liegende  Unterst&tzuDg 
gewährt  hatte.  Mit  ganz  besonderem  Schmerze  erwihnt  an  dieser  Stelle  die  Direktion  der  Seewarte  das 
Ableben  des  Geheimen  iSauitatsrath  Dr.  Stohlmann  in  Gütersloh  und  untcrlässt  nicht,  dem  IHMirmttdlicheD 
Eifer  und  der  aufopforndtu  Hint^aln  dieses  laujjjiihrigeu  uud  treuen  Mitarbeiters  desvonDove  gegründeten 
Preuss.  Meteorologischen  Institutes  uud  des  bis  zu  seinem  Lebensende  eifrigen  Förderers  der  Interessen 
der  Seewarte  die  vollste  Anerkennung  und  tief  empfimdenen  Dank  sa  widneo. 

f)  Die  MUarbeUer  der  Seeworte  ztir  See. 

In  den  Jahres  •Berichten  I  und  II  wurde  bezw.  auf  Seite  40  und  41  und  20,  21  und  22  ein  toH- 
ständigos  Vcrzcichniss  der  innerhalb  der  Periode,  worauf  sieb  dieselben  bezieben,  filr  die  Seewarte  thätigeD 
Mitarbeiter  gegeben.  In  den  darauf  folgenden  Jahres  -  Berichten  ist  aas  Grfinden,  die  in  einem  jeden  ein- 
selnen  derselben  dargelegt  worden  sind ,  tiavon  Abstand  genommen  worden,  solche  Verzeicbuisse  zu  repro- 
dnüen.  Einmal  erschien  es,  als  ob  dem,  durch  solche  Veneichnisse  angestrebten  Zwecke  durah  die  List« 
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der  in  einem  jeden  Jahre  eingeliererten  Müteorologischen  Journale,  vi«  eino  solche  als  Anlage  I  an  dem 

Absrhnitt  VII,  I5<^rirht  über  die  Tbütigkeit  «ler  Abtheilung  I,  angefügt  sich  befindet,  entsprochen  wurde, 
zum  Andereo  aber  bestaud  die  Absicht,  deuiuiicbnl  eine  voUütändige  Liste  der  Mitarbeiter  zur  Seo  io  eiuem 
lierannagebendflD  Ifljibrigen  Tbfttigkeits-Berichte  aar  öffentlichen  KenntniBs  an  bringen.  Ana  Gründen,  deren 
DarkigBDg  einen  Zweck  nii  di<'>t:'r  Strllf  iiicltt  halicn  krinnte,  konnte  der  Plan  der  Herausgabe  eines  solcheu 
Thlti^eits-Berichtes  nicht  roalisirt  werden,  und  unterblieb  domeatsprechend  auch  die  Yeröffeutlicliung  der 
Ifitarbeiter- Liste.  Da  es  nnn  nicht  forderlich  erscheint,  die  VerBfientlicbung  länger  zu  Terzügcrn,  d* 
dadurch  dieselbe  für  ein  jedes  einzelue  Jahr  unterbrochen  werden  würde,  erscheint  es  zweckmässig,  die 
nadifolgeudo  Liste  in  den  Bericht  über  die  Thätigkeit  der  Seewarto  während  des  Jahres  1880  aufzunehmen. 
Indem  dieses  geschieht,  wünscht  die  Direktion  allen  in  jener  Liste  enthaltenen  Mitarbeitern,  von  denen 
allerdings  viele  nicht  mehr  am  Leben  sind,  volle  Anerkennnng  and  Dank  an  zollen. 

Venteichnias  der  KapitAne,  welche  in  der  Zeit  vom  1.  Jannnr  1875  bia  snai  31.  Dezember  1884 
Hetaoralasisdw  Janmaie  bei  der  S«ew«ite  einsdieflNt  haben. 

Ahlborn,  L. ;  Ahlers,  H.;  Ahlmann,  J.;  Abrens.  E  ;  Ahnns,  0.;  Albers,  A.;  Albors,  IL  ;  Alherts,  K.; 
Albrand,  1'.;  Allirerht,  T. ;  Andersen,  J.  A.;  Anfressen,  II  ;  Arlsten,  N.  A.;  Ascher,  <i   ().  I,.;  Aseliboff.  J. 

B adenhauseu  i  liuhlke,  C. ;  Bahluiauu,  1'.;  llahls,  \V. ;  Banibach,  \V.;  Banuau,  J.  II. ;  JJarber,  J.;  Barends,  L.; 
Barends,  H.;  Barre,  J.;  Bartels,  F.;  Bartels,  J.;  Basson,  V.;  Bauer,  H.;  Baur,  H.;  Beenke,  H.;  Beeker,  J.; 
Bebrens,  A  ;  Behrens,  E.;  Behrens;  Behring.  N.  J.;  Bchrmann,  J  ;  Bellmer.  J;  Bendrat,  A;  Benöhr,  J.; 
Berckmaua,  F.;  Berdiug,  I-'.  L.;  Berdrow,  I'h.;  Bette,  A.;  Biet,  C;  Bingc,  C;  Birch,  A.j  Blauck,  J.; 
Bkndermann,  B.;  Biese,  J.  H.;  Block,  E.;  Blöse,  C.  F.;  Blohm,  H.;  BBcke,  W.;  BSge,  C;  BMk,  F.; 
Bohlnuiuu.  II.  W.;  l?olin.  K. ;  Ilnie,  Clu  :  Iliiinilinist .  ,1,  ;  lioruniüller .  V.;  Boysen,  K. ;  Bradhering,  F.; 
BiandbolT,  K.;  Brandt,  A.;  Brandt,  C.  L.  ;  Brandt,  H.  ('.;  Brandt,  J. ;  Branniann,  II  ;  Üraue,  D.;  Braue,  H.; 
Brane,  J.;  Brauer,  D.;  Braun,  C;  Brockwoldt,  H.  ('.;  Breckwoldt,  P.;  Bremers,  H. ;  Breymann,  II.; 
Brickeustein.  F.;,  Brock,  J.;  Brückniaun,  II.;  Brüggemann,  L. ;  von  Bülow,  I'.;  Uriinin^js,  K.;  Bndius,  W.; 
Bruno,  (i.;  Bruns,  II.  (D.  „Weser");  Bruns,  H.  (S.  „Doris");  Budelmann,  J. ;  bunje,  IL;  Buojo,  J.;  Busch,  G.; 
Busscrt,  IC.  J-i  Bussius,  Ii.;  Buttschau,  J. ;  Buuck,  C. 

CarlsMi,  C;  Cassens,  P.;  Christians,  J.  C;  Christoffers,  H.;  Claasen,  A.;  Claasen.  G.;  v.  Collen,  Ad.; 

Cordes,  II.  D. ;  Conielius,  G.;  l'orrswandt,  C;  Corsseu,  J.;  Crantz,  I'.  (i. 

Oahnis,  G. :  DanioUeii,  B.  H.  W. ;  D.'inucnifiun.  \V. ;  Deeiieken.  \V. ;  Deetjeu,  L. ;  Dewors,  M. ;  Uiekow,  F.  A. ; 
Dierks,  J.  F.;  DUlwitz,  IL;  Dtukelberg,  lt.;  Dinklage,  L. ;  Dinsc,  U.;  Dirksen,  N.  B.;  Dori,  L.;  Duhiue,  P.; 
Brockler,  P.  C.  A.  G.;  Dunker,  F.;  Oreyer,  P.;  Droescher,  C. 

Eggers,  Fr  ;  Ellerbrock,  E.  L.;  v  Ernster.  K.;  Eugelbarth,  IL;  Erdmann,  IL;  Erichseu.  F.;  Evers,  A. 

Fcindt,  F.;  Fesenieldt,  C;  FInckler,  C.  D.;  Fischer,  J.;  Focke,  ,1.;  Löh.  F.  ('  J. :  F.irster,  J  ;  Franke,  IL  C; 
Franzen,  N.;  Franzius,  A.  (III.  Offizier);  Frcoae,  J.;  Freesemanu,  .\.;  Frerit  hs,  1'  ;  Fruboss,  (  .;  Fröbhug,  G.; 
FrSchtenicht,  J. ;  Früddeu,  J. 

Gathemauu.  IL;  Guuthier,  II:  Geerds,  M.  (S.  ..Lina");  Geerds,  M.  (S.  .Hose'*);  Gccrken,  S. ;  Gefken,  J.; 
(jeuuericb,  J.;  Giese,  J.  IL;  Güuner,  H.  C;  Gütliche,  J.;  Gohrbrandt,  A.;  Gottlkcil,  0.;  Gösau,  G.j  Gräting,  IL; 
Gramberg,  L.;  Grau,  J. ;  Gretscbd,  J.;  Grdnninger,  D.;  Gromscb,  A.;  Grabe,  D.;  Gnstavas,  C;  Guthsmatlis  E. 

de  Haan,  J.  F.  M  ;  Haase,  II;  Ilabcrlandt .  G.;  v.  Machten,  M.  N.;  Hacke,  J.  E.;  Uaesloop,  C.; 
Haesloop,  L.;  Hagemann,  A.;  Ilagendeleldt ;  llaleubeck,  M. ;  Hamelmann,  F.;  Hansen,  IL  C. ;  Hansen,  J. ; 
Hansen,  l'  ;  Hansi,  A.  F.;  Harboc,  IL;  Harde,  J.;  Hartmann;  Hass,  F.  A.;  Hashageu,  J.;  Hauck,  ü.; 
Hauschild,  C;  Haut,  S.;  Hayc,  P.;  ILbicli.  C;  Ileerma,  J  ;  Ilegeniaun.  A.;  Hegemaun,  F.;  Heimbruch,  0.; 
Heineke,  II  ;  Heins.  J  ;  Held,  A. ;  Heilmers,  H.  (1>  „M;iin");  Helhners,  II.  (S.  „Laura  Gertnide");  Hellmers,  J.; 
Hellwege,  E.  U.;  Ileudorfi',  J.;  HeuDo,  C.  L. ;  licrbulb,  G. ;  Ilercksen,  IL  \V.;  Hesse,  J.;  Ilettmeyer,  L.; 
T.Henvell,  H.;  t.  d.  Hejpden,  C;  Heyenga,  B.;  H^,  C;  Hildebrandt;  Hilgendorf,  R.;  Hilfe,  C;  Himbedr,  F.; 
Hinke,  ü.;  Hinsch,  IL;  Höhs,  F.;  Hüffmanu,  IL;  Ilohlniann,  Hohorst,  C;  Hohorst,  M.;  v.  Il-ildt,  .1  ; 
Holländer,  ü.;  Hollmaon,  Ii.;  Holm,  ?.  C;  v.  Holten,  J.  G.;  Hoptl',  K.;  Horn,  G.  H.;  liorstuianu,  D.; 
Botes,  G.;  Holimhäaser,  C;  Hollmaon,  F.;  Haodewadt,  N.  J.;  Hupfer,  C.  G.;  Hnyzenga,  H. 

Jabnrg;  B.;  Jaburg,  H.;  Jacbens,  B.;  Jacobs,  Fr.;  Jacobsen,  J.  G.  G.;  Jaeger,  A.;  Jiif?er,  J.  ('.  IL; 
Iwger,  E  ;  Jaegcrmann,  £.;  Jansen,  H.;  Janssen,  J.;  Jarck,  J.  C;  Jensen,  Tb.;  Ihlder,  U.  D.;  Ihlder,  J.; 
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Joargnsoi,  J.  P.;  JoliMmNMii,  0.;  JohaaiMM,  B.;  Jolmalsitli,  C.  F.;  Jordan,  H.;  Jotjao«  X;  Jost,  K.; 

Ipknd.  M.;  Israel,  F.;  JOUdier,  A.;  Jüngst,  Th.;  Just,  A.  H.  G. 

Kaesomachcr,  C;  Kammann,  J.;  Kampohl,  0. ;  Karlowa,  It.;  Kauscit,  R. ;  Kautznor,  C;  Keller,  C.  0.; 
Keller,  J.  J.;  Kessal,  A.  L.;  Kessler,  F.;  Hier,  H.  K.;  Kier,  F.;  Kimme,  B.  G.;  Kirchhoff,  J.  J.  ;  Klicfoth,  C; 
Klindwortli.  II.;  Kliug,  C;  Kluge,  H.;  Klugkist,  F.;  Kumlscn,  J.  P.;  Koch,  1'.;  Köhler,  A.;  Köhler,  F.; 
Kf^hiiP,  J. ;  Kölln.  H.;  Kördell,  C;  Kohlmann,  A. ;  Koop,  H.  ;  Koup,  N.;  Koopmaiin,  E.  II.;  Koopmauu,  F.; 
Koptl,  E. ;  Koppuliuuuu,  i'. ;  Kopper,  E.  L.  It.;  Kupscb,  C;  Kort,  It.;  Krabbe,  J.  E. ;  Kraelt,  E.;  Krämer,  J.; 
Krause,  &;  Kraasa,  C.  H.  A.;  Krause,  £.;  Kriegel,  H.;  Knete,  J.  (Stenenoano);  KrOgw,  J.;  Krohnuuni,  E.; 
Krus(  .  F;  Kni  e,  II  Kiu honthal ,  B.;  Kfihlewein.  W.;  KQblkeD,  J.;  Kfibs,  F.  A.  J.;  KttUmann,  £.; 
Kuhlnmuu,  J.;  Kuhn,  F  ;  Kunst,  F. 

Eiaartnann,  W.;  Ladcwigs,  E.;  Lahmeyer,  H. ;  Lamke,  J.  H. ;  Lampe,  T. ;  Lamprecbt,  C.  W. ;  Lange,  D.; 
Lange,  G.;  Lauge  IL;  Lange.  \V.;  Laukcnau,  H.;  Lass,  L. ;  Lauteubach,  C. ;  Luhmanu,  A.;  Le:bautr,  L; 
Leist,  Clir.;  I.eitliiiuscr,  II  Le  Moult,  C.  IL;  LeDtscbu,  J.  IL;  Leopold,  A. ;  Leverkus,  E. ;  Lichtenberg,  L.; 
Lierau,  IL;  Lietkc,  A.;  LihcniiLiu,  F.;  de  Limon,  A.;  Lindeniauu ;  Liudetiberg,  C.  F.;  Liuz,  K. ;  List,  J.  F.; 
Lfiser,  H.  0.;  Löwe,  G.;  Logemann,  H.;  Lohmano,  H.;  Loose,  R.;  Ludwig,  C;  Lfibbe,  W.;  LUders,  E; 
Loders,  C.  H. ;  Luers,  H.;  Luths,  J.  J. 

IHaoss,  IL;  Maass,  K.;  Maass,  N.;  Mähl,  C;  Mäblmann,  A.;  Mablstede,  A.  F.  B.;  Mahn,  J.;  Mabncke,  H.; 
Malebow,  G.;  Mangels,  D.;  Martens,  M.;  Martini,  J.;  Marx,  H.;  Mcentzen,  H.  B  ;  Mehlburger.  C;  Mehl- 
hose, 0.  J.;  Mehring,  R. ;  Meier,  A. ;  Meier,  C.  H.;  Meier,  G.  H.;  Mejer,  B.;  Melchertscn,  J.;  Menkcus,  .1.; 
Messtorff,  J.;  Metzeuthiu,  F.;  Meyer,  A.;  Meyer.  C.  (I).  , Rhein");  Meyer,  C.  (S  „Magdalene");  Meyer,  F..; 
Meyer,  F.;  Moycr,  G. ;  Meyer,  IL;  Meyer,  J.;  Meyer,  J.  C;  Meyer,  Joach.;  Meyer,  J.  U.;  Meyer,  L.;  Meyer,  M.; 
Meyer,  N.;  Meyer,  P.;  Meyer,  R.;  Meyer,  W.  H.  E.;  Meyerbeme,  F.;  Hicbaelis,  L.;  MinnemaDa,  B.;  MioDe> 
iiKinii.  II  :  MIi  s^ou,  Tli.;  Möller,  IL  F.;  Mobr,  B.;  Ilohiliuseo,  L;  MobrmaDD,  A.;  Molsen, R.;  Morisse,E; 
MUckel,  A.;  Müller,  J. ;  Müller,  G.  IL 

Mansch,  A. ;  Nelson,  L. ;  Neuhans,  Chr.;  Ney  naher,  C;  Neyoaber,  H.  A.  F.;  Nicbelson,  J.  G.;  Niejabr,  F.; 
Niejahr,  II.  E. ;  Niejabr,  R. ;  Nielsen,  L.;  Nicniauu,  D.;  Nieiuanu,  E.  J.  F.;  Nicmann,  F.  W.;  Nienburg,  N.; 
Niss,  C;  Nis*<en,  II.  W.  R. ;  Nordeuliolt,  W.;  Nordt,  ü.;  Nussbauni,  J. 

Oüsau,  \V.  G.  M.  (.1.  Oltizier);  Oesselmann,  Chr.;  Gest,  J.;  Ülilaen,  C.  H.  J.;  Oltmann,  C;  01t- 
mauDs,  F.;     Oppea,  fi.;  Ortgiese,  H.;  Ostermano,  F.;     Oterendorp,  K. 

Paasch,  0.;  Pagel,  A. ;  I'aulsen.  T. ;  Pein,  C;  Peters,  H.;  Petersen,  G.;  Petersen,  P.;  Petschke.  C  E.; 
Pezoldt,  0.;  Pfeiffsr,  C;  Pfeiffer.  F.;  Pfeiffer,  G.;  Pfeiffer,  W.;  Ptlieger,  Th.;  Pieken,  F.;  Piasso,  0.;  Pohle,  C; 
Poley,  A.;  Probst,  J.  D.;  Poschmaon,  J.  O.;  Pust,  W.;  Putseber,  J. 

Rabbc,  H  ;  Rakemann,  M.;  Rasch,  W. ;  Rathe,  H.;  Rave,  C;  Reeken,  C.  E. ;  Reents,  W. ;  Reh- 
berg, B. ;  Rcbni,  H. ;  Iteichmann,  G. ;  Reincfarth,  A.;  lUnners,  F.;  Reincrs,  H. ;  Rciners,  It.;  Reinicko,  G.; 
Reitzenstein,  P.;  Rhodcutauu,  L. ;  Richter,  IL;  Ricker,  J.  H.;  Riedel,  J.;  Rieke,  J.  G.;  Ringe,  C;  Ringk,  R.; 
Rolfs,  H.;  Romberg,  0.;  Rosenan,  J.;  Rossini,  J.  D.;  Rotbbar,  J.  C;  RBter,  H.;  Rabase,  F.;  Royter,  F. 

Saiaberlich,  Tb.;  Sammo,  A.;  Sander,  R.;  Sanders,  H  ;  Sauermilch,  B  ;  Schade,  C ;  Schäffer,  J. 
(S.  „Wilhelminc");  Schäffer,  J.  (S.  „Andromeda");  Scharfe,  L.;  Scheibe,  C  ;  Scbeibner,  W.;  Schicrloh,  D.; 
Schildt,  F.;  Schilling,  P.  J.;  Schlüter,  F  ;  Schlüter,  G.;  Schlüter,  II  ;  Schmidt,  G  ;  Schmidt,  H.  (S  „Her- 
mann Friedrich'");  Schmidt,  H.  (S.  „Jubaune  Auguste");  Schmidt,  P  ;  Schnatmeyer,  B  ;  Schneider,  \V.; 
Schönrogge,  (.'.;  Schröck,  (i  ;  Scdrniicr,  F  ,  Schröder,  G  ;  Schröder,  IL;  Schröder,  M.;  Schubert,  H.; 
Schüler,  IL  F.  R.;  Scbüngul,  IL;  Schütte,  Chr.;  Schütte,  IL  (S.  ,Argo");  Schütte,  H.  (S.  „Port  Royal"); 
Sebaliceo,  L.;  Scbults,  H.;  Sebults,  J.  E.;  SehnteSi  A.;  Sebumacber,  G.;  Sebnmacber,  H.  (S.  .Auguste*); 
Schumaclier,  H  (S  ..Columbia");  Schwaner,  J.  H  ;  Schwarting,  B.  J  ;  Schwartz,  W.;  Scbwecn,  R.; 
Schweers,  G.;  Scbwensen,  H.;  Schverdtniauu,  D.;  Scedorf,  J.;  Seemann,  C;  Seemann,  J.  U. ;  Segebarth,  L.; 
Seidd,  W.;  Siegener,  D.;  Siegmund,  W.;  Sielfeldt,  J.  J.;  Sieverts,  J.;  Sinnig,  C;  Skotrmasd,  P.  T.; 
SookeD,  H.;  Sobst,  A.;  SulUnborn,  F'. ;  Sommer,  H.;  Sonntag,  F.;  Spiessen,  J.  M.;  Spieske,  A.;  Spieske,  H  ; 
Steenken,  C;  Stecnkeu,  J  ;  Steffens,  H.  (S.  „George");  Steffens,  IL  (S.  „Lifingstone");  Stege,  J.  H.; 
Stege,  C.  W.;  Stoinbrügge,  F.;  Steincke,  C  ;  Stenzel,  H  ;  Stemberg,  A.  W.  C;  StÖnner,  L.;  Stöver,  B.  F.; 
Stoll,  A.  F.;  Stolt,  M  ;  Stolt,  R.  0  ;  Stricker,  J  ;  Stricker,  L.;  St ubMuraueb,  R.  (Beobachter  iu  Punta  ArMMS, 
Magellao-Strasse);  Stuck,  F.;  Subr,  F.;  Susewind,      Swart,  B. 
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Tasche,  F.;  Tebelmann,  F  ;  Thalenhorst,  C  ;  Thamen,  E.;  Tbedem,  J. ;  Thiolmann,  A.  Vi.;  Thiemig,  Chr.; 
Thiessen,  T.;  Thomaen,  A.;  Thormöhlen,  P.;  Tburoe,  W.;  Tygewii,  L.;  Tiscbbein,  G.;  Xodt,  A.;  Tram- 
borg, J.;  Tretan,  J.  H.  H.;  Trompetter,  G.  A. 

Iffken,  G.;  ülderup,  J. ;  Ulffers,  E  ;  Undutsch,  C;  Utecht,  J. 

Vagt,  H  ;  Valk,  W.;  Visser,  J  ;  Vogelge«angt  H.;  Vogdaaog,  Cj  Vorsatz,  W.;  Vo»«,  A.  i\\  Voas,  B.; 
Voss,  G. ;  Voss,  F.  A.;  vau  der  Vriog,  W. 

Wibnain,  F.|  Wagner,  J.;  w.  Wahl,  H.;  Wallis.  E.{  Wallis,  Ki  Waltar,  E.;  Waltsr,  H.;  Waraeke,  F.; 

Warneke,  ü.;  Waruken,  L.;  Warnkcn.  Th. ;  Wamkes,  F.;  WedenURBn,  J.  F.;  Wehmeyer,  II  ;  Wempe,  C  ; 
Weadt,  W.;  Westergaard,  Wejbauseo,  B.;  Wicke.  C;  Wiegand,  C;  Wieoefeld,  F.  H.  C;  VVicting,  K.; 
Wild«,  C;  Wilder,  P.  C;  William.  0.;  WilBgerod,  W.;  WUimmi,  W.;  WHte,  C;  Winter,  H.;  Wipper. 
manu,  J  H.;  Wischhustiii,  W  ;  Wis^^l.  L.;  Witt,  J.  J.;  Witt,  J.  H,;  Witt,  R.;  Wittoeben,  Th.;  Wolters,  F.; 
Wolters,  G.;  Wolters,  H.;  Wögeos,  S.;  WUpper,  P. 
Y«88,  A. 

Xandar,  0.;  Zessin,  U.\  Ziemann,  A.;  Zimdars,  J. 


V.  AllgemeineB 

flber  die  Verwaltung,  das  Kassenwesen  and  die  Regislralar  der  Seewarte,  die  Iiupizirung 

d«r  Nebenstellen. 

•)  y«rw«lt«ng  «ad  Beglatratnr. 

Der  Geschäftskreis  der  VcrwaltoBg,  wie  aacb  der  Kassenverkebr  haben  gegra  das  Voijabr  ebe  wesent« 

liebe  Veriiudfruug  nicht  erfahren. 

Das  Kasscu-Jouroal  weist  lUr  die  Eiuuuhtiieu  IQd  uud  lür  die  Ausgaben  909  BuchuDgeo  nach. 

Das  Korr6sp«iden»Joamal  ergid>t,  die  Eioliafe  an  Beobaohtangs-liaterial,  QeacbAfla>Zirkiilareitt,  Preis- 
Conraoteii ,  Prospekten  u.  s  w  nicht  miip  rechnt  t,  den  Eingang  von  9684  Scbxiftstficksn ,  von  «eichen 
14fiONammeru  von  der  Verwaltung  bearbeitet  wurden. 

Der  MonatB-Berieht  (frOher  Monatliebe  Uebenieht  der  Witterung)  gelangte  allmooatlicb  in  220  Exem- 
pliirLii  an  iiiliiuiliscluf  luul  in  125  Exemplaren  an  ausländisch)!  Institute  zur  Versendung,  wahrend  ton 
sunsügen  Publikationen  1360  benduDgen  an  8dO  Adressen  zur  Vertheilaog  kamen,  wozu  nocb  die 
periodfaeh  sich  wied«rbolendeu  gewöhnlichen  Postaendungen  an  die  Nebenstellen  der  Seewarte  etc.  traten. 

Dio  alljährlich  vorzunehmendo  unvermuthete  Kassen -Revision  fand  in  Verbindung  mit  der  Uevision 
der  Inventaricu-  und  Bibliothek -Bestände  in  di  r  Zrit  vom  VA  bis  24  Juli  1886  durch  den  Depatirteo  der 
luiiserlicbeD  Admiralität,  Herrn  Geheimen  iicchuungsratli  Bütuw  statt. 

Die  Revisoa  der  InTeotarien-Bestlnde  der  Seewarte  bei  der  Haoptagentar  in  Bremerhaven  und  der 
A^jentur  in  Kinden  wurde  in  der  ersten  Iliilfte  i1l-3  Honats  September  1886  duTch  den  Verwaltungs-Beanten, 
ezpedireudeu  Sekretär  Heydricb,  vorgenommeu. 

b)  In;'pizirnn(c  Aev  Nebenstellen  zu  technit^chen  Zwecken. 
Im  Liaule  des  Berichts -Jahres  besuchte  der  Direktor  der  Seewarte,  und  zwar  in  den  Tagen  vom 
9.  bis  12.  Joli,  die  Normal-Beobachtungs-Station  und  Hauptagentor  der  Seewarte  in  SwinemOnde,  theils  nm  den 

neu  eingetrctonen  Ilülfsariiciter  Dr.  G rossmann  mit  den  EinrichtaDgen  der  Komial-Ikobiuhtungs-Stationen 
überhaupt  bekannt  zu  machen,  thoils  auch,  um  gewisse  Schwierigkeiten,  die  sieli  im  I,:uif<!  der  Zeit  beraus- 
stellteu,  zu  heben.  In  deu  Tagen  vom  25.  bis  29.  August  iuspizirtc  der  Direktor  die  Zwcigorganc  der  Seewarte 
im  Westen,  und  zwar  besonders  die  Nonaal»BeobMbtaagB>Station  auf  Borkom,  bei  welcher  Gelegenheit  ver- 
schieilene  Unzuträglichkeiten  iu  der  Aufstellung  der  Instruniente  und  der  Ausfüiiruug  der  lii  iiliaclitungcn 
gebobeu  worden  sind.  Der  Direktor  bereiste  gleichfalls  im  Interesse  der  Einrichtungen  der  Zweigorgane 
zwischen  dem  28.  November  and  6.  Dezember  die  oet-  und  westpvenssisehe  and  pommerscbe  KQste  von 

Memel  bis  Külbergermilndu  Am  letztgenaunteu  Tage  begab  sich  der  Direktor  narh  Spandau,  um  diisclbst 
die  durch  die  kgl  Gewebr-Prüfungs-Kommissiou  nach  deu  Vorschlägen  der  Direktion  getroß'eoeu  Einrichtungen 
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zur  Beobachtung  der  meteorologischon  Elemente,  welche  einen  Kinfltisä  aufdie  Flagbalsn  di  r  GescboHelmefD, 
in  Augenschein  nehmen  zu  küuucn.  Diese  Einricbtuogen  sind  höchst  vollständiger  Natur  und  werdoD  anzmJftl« 
hall  fUr  die  Förderung  der  Liusicbt  in  das  Wm«d  jener  Einflüsse  erheblich  beitrageu.  Es  wurde  in  den 
frfiheroD  Jahrcs-Bericlitcu  schon  erwähnt,  dsM  xa  verschiedenen  Zdten  Offiziere,  Mitglieder  der  Königlichen 
Gewehr-Prüfungs-Koinniissiiiii,  zur  Seewärts  komranndirt  worden  waren,  um  sich  mit  dem  Wesen  der  hier 
in  Frage  steheuduu  Untursuchungeu  und  besonders  der  Handhabung  der  Instrumente  Tertraut  zu  macbea. 
•Im  Uebrigen  wurden  die  folgenden  Zweig-Organe  der  Seewarie  dnreh  die  hier  Unten  namhaft  gemaohtea 

Beamten  der  Scewarte  iii-jnzii  t  Der  HillftarbeiUT  Dr.  G r o** ^ !ii ;ui  ii  i(i<]ii/irtt'  die  Normal- Heobachtuugs- 
Statiuueu,  bezw.  bigualstcUeu  Wustrow,  Wisniar,  Darsserort,  Travemünde  und  Marieuleuchte,  während  von 
dem  Vorsteher  der  Abtheilang  III,  Herrn  Dr.  van  Böbber,  die  Stationeo  Keitum,  Flensbnrg,  Tönning, 
UlQckstndt.  Brunsbausen,  Cuxhaven  und  Neuwerk  besiclitigt  wurden.  Der  Hülfearbeitcr  Kapitän  Seemann 
wurde  nach  Fiukenwärder  abgeordnet,  um  dort  die  Einrichtung  einer  SignabteUe  zum  Nutxen  des  Fischerei- 
Betriebes  einzuleiten. 

üebi  r  jeden  der  uiiizvlueu  Inspektionsreisen  liegen  umfassende  Berichte  vor,  aas  welchen  zur  Genüge 
hervorgeht,  dass  an  allen  Zweigorganm  der  Seewaitu  der  Dienst  strengstens  wahrgenommen  wird.  Nament- 
lich erbellt  aus  diesen  berichten,  dass  die  meteorulugischeu  Beobachtungen  allerorten,  d.  h.  au  den  Stationen 
der  I.  and  IL  Ordnung,  sowie  an  den  SgnalsteUeo,  genau  nach  den  Vorschriften  durchgeführt  und  die 
Instrumente  im  Grossen  und  Ganzen  in  guter  Ordnung  gehalten  wwden. 


N;ii'!idem  in  dem  letzten  .lahrcs-nerichtc  für  1885,  Seite  20  und  ff  ein  umfangreidMT  Bcriobt fibUf  <Bs 
Arbeiten  in  der  Seewarte  in  den  letzten  Jaliren  gegeben  worden,  urlulgl  in  diesem  Jahre  lediglich  die  gs« 
wöhnKcbe  Jahres-Uebersiebt. 

Die  Vermehrung  der  Bibliothek  und  Kartensammlung  belief  sich  auf  674  Nummern,  von  welchen  028 
auf  die  Bücher-  und  26  anf  die  Kartcnsammlung  entfallen.  Unter  den  angegebenen  Zugängen  behnden  sich 
830  Geschenke,  über  welche  im  Anhange  zu  diesem  Berichte  eine  besondere  Liste  folgt,  bezw.  Quittung 
geleistet  wird. 

Die  Benutzung  der  Bibliothek  und  Karteusanunluug,  sowie  die  des  Leseziimners  Seitens  des  I'er-ionals 
des  Institutes,  suwie  Seitens  einzelner  Gelehrten  am  hiesigen  Orte,  war  in  dem  Maasso  eine  rege,  dass 
Seitens  der  Direktion  besondere  Vorschriften  erlassen  werden  mnssten  fOr  die  Benutzung  derselben,  damit 

den  Verwaltiin^"^  -  .\rboite)i  nirlit  allzu  vie]<^  Zeit  entzogen  \vcrden  konnte.  Lingere  Zeit  arbeiteten  iu  dST 
Bibliothek  die  Kandidaten  W.  Kein,  Taudien,  Frohhcrg  und  Zeise. 

Ein  Venceidiniss  der  im  Lesezimmer  ansliegenden  Zeitschriften  ist  im  Anbange  mit  enthalten. 

Aus  der  Verwaltong  und  dem  Geschäftskreise  der  Bibliothek  ist  hervorzulul«  n ,  dass  die  durch  dio 
Instruktion  vorgeschriebene  alljährliche  Revision  durch  den  Direktor  in  den  Tagen  vom  IS.— 30.  April  1886 
stattfand. 

Unter  dem  23  Juni  1886  wurde  höheren  Ortes  angeordnet,  dass  der  bisher  geführte  Hauptkatalog  mit 
ultimo  Juni  abzuschliessen  und  niclit  weiter/urülii  en ,  die  Neu  -  Kingänge  sämmtlich  gleich  unmittelliar  in 
die  Öpezial-Kataloge,  welche  nach  Wisseuschalten  geordnet  sind,  einzutragen  seien.  Da  die  Durchführung 
dieser  Verordnung  einen  Qber  den  zu  gewinnencUn  Vertheil  ausser  allem  Verbiltniss  stabenden  Ztitanfmnd 
bi  diTif;t  liatien  würde,  so  wtirdi'  in  Kol;,'»!  jjcrsöulich  darüber  dein  ITerrn  Chef  der  Admiralität  Seitens  des 
Direktors  der  Seewarte  erstatteten  Vortrages  diese  Anordnung  unter  dem  3.  August  1886  bis  auf  Weiteres 
aufgehoben  und  die  POhruDg  des  Hanptkataloges  wieder  aufgenommen.  Die  inzwischen  erfolgte  Dm- 
nummcrirung  der  S|>ozijil-Katal<igc  und  eines  Th<  iles  der  fiflcher  WOrde  demgemäss  redressirt. 

Am  19.  und  22.  Juli  des  Berichts- Jahres  fand  Seitens  des  Deputirten  der  Kaiserlichen  Admiialit&ti 
Geheimen  Rechnungsrath  BOt'ow,  eine  Revision  in  der  Bibliothek  statt,  die  sich  jedodi  am  snteu  Tkge  «nf 
eine  Kontrolle  der  stattgehabten  Ankäufe,  am  zweiten  Tage  auf  eine  allgemeine  Einsichtnahme  von  der 
GesehäftsfUhrung  beschränkte. 
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Die  fiiiher  gleichfalls  liöhercu  Ortes  augcordnete  BeseicbauBg  der  Buclier  mit  Nammenehüdcrn  auf 
dun  Rückeu  derselbon  wurde  am  Schlüsse  lUs  Jahres  uoch  begonnen  und  damit  ca  600  Bände  versehf^n. 

Die  DirektioD  spricht  an  dieser  Stelle  wiederum  ihreu  verbiodlichäten  Dauk  lür  die  der  Bibliothek  des 
laatitatae  Micb  in  diesem  Jabre  sogeirendete  Tlmliialiiiw  am,  indem  sie  bittet,  ihr  dieselbe  aacb  fsnierbin 
SU  bewahren. 

ZusendoDgen  haben  gefälligst  unter  der  Adresse; 

Ab  die  Direktie»  der  Devlaofaea  Seewarte  ia  Hanbnrg 

la  gsoebeben. 


!B.  Spezial-Serichte 

über  die  Thfttigkeit  der  einzelnen  Abtheilnngen  vnd  ihre  Arbeiten. 

VIL  Bericht  über  die  Thätigkeit  der  Abtheilung  L 

Naritime  Meleorotogie. 

^mi  4§f  mmrUim'metMroloffUeken  Arbeit  an  (ier  Deutschen  Seewarle. 

Das  BeobachtangsoMaterial.  Das  doreb  die  Tbfttigkeit  der  Mitarbeiter  aaf  See  der  Seewarte 

logeführte  Hooliarhtiin^:s  -  Material  erhielt  sich  auch  im  Jahn:  1886,  trotz  der  anhaltend  sehr  gedrückten 
Geschäftslage  der  bchifffahrt  nahezu  auf  demselben  hohen  Stande,  wie  früher.  Wenn  auch  viele  Rheder 
genöthigt  waren,  ihre  Sebiffs  fitar  Ungere  Zeit  aosaer  Fabrt  tu  setiea,  oder  selbst  za  Terkanfen  ond  in 
Folge  dcf^sen  mancher  Scbiffsfilbrer  Beine  Thätigkeit  fUr  die  Seewarte  nicht  fortsetzen  konnte,  so  wurde  der 
dadurch  bedingte  Abgang  ausgeglichen  durch  das  Eintreten  einer  erheblichen  Anzahl  neuer  Mit:irbeiti;r. 
Der  letztere  erfreuliche  Umstand  ist  —  wie  hier  bemerkt  werden  mag  —  ohne  Zweifel  nur  der  im  Organi- 
satioDsplane  der  Scewarto  vorgesehenen  Einrichtung  zu  verdanken,  nach  welcher  das  Institut  sich  stets  in 
enger  Ik-rührung  mit  den  Schiffsführern  zu  halten  hat;  derselbe  darf  alier  auch  als  ein  Beweis  angesehen 
werden,  dass  der  Nutzen  der  Gegenleistungen  der  Seewarte  in  immer  weiteren  Kreisen  des  bei  der  Schiff- 
fafart  betbeüigten  Pablikums  Anerfcennong  findet 

Die  von  der  Abtheilung  I  ressortirenden  überseeischen  Landstationen  in  Labrador  und  Kamerun 
finktionirten  ununterbrochen  weiter.  Ausser  diesen  wurde  im  Laufe  des  Behchts-Jahres  noch  eine  Station 
der  II.  Ordnung  in  Walfiiehbay  (Sttdwest^Afrika)  eingerichtet. 

Die  Anzahl  der  im  Jahre  1886  TOD  der  KanflBibrtei- Marine  eiogelielerten  Meteorologisohein  Journale 
bezifferte  sich  auf: 

1)  Vollständige  Meteorologische  Journale  Ton  Segelschiffen  226,  von  Dampfern  133,  zusammen  von  der 
Bandels-Marine  358  Nummern,  gegen  bezw.  230,  112  und  342  im  Vorjahre. 

2)  AuszufTs-Jimniale  von  Dampfern  der  Mandels-Marine  241  Nummern  gegen  220  im  Vorjahre. 
Ausserdem  erhielt  die  Seewarte  zwei  vollständige  Journale  von  dem  Fenorschiffo  „Adlergrund"  und  4 

TOB  der  Kaiserl.  Kriegsmarine. 

Der  Inhalt  der  eingelieferten  SchilEi-Joumala  berechnet  rieb  in  abgerundeten  Zahlen : 

Beobacbtoogazeit  BeobacbtongMätce 

für  die  868  follstiodigen  Jonmale  der  Baodek-Marioe  na  1406  Mon.  28  Tg.  «  867,8» 
„    »     8  Journale  Tom  Feuerschiffe  „Adlergrnnd*. .      8    »    28  «  b  1,596 

„     „      4      „       der  Kriegsmarine   18    „    18  .  3,400 

„    „  241  Auszugs-Joumale   198    ,    14  ,  =  11.740 

im  Gänsen  1686  Mon.  17  Tg.  =  878,989. 
An  meteorologischen  Beobachtungen  von  flberseei sehen  Landstationen  gingen  ferner 
«n:  1  Journal  von  Punta  Arenas  an  der  Magellan -Strasse  mit  6  Mon.  1  Tg.  Beobachtongszeit  =  368  Beob- 
achtungssätzen. Von  Labrador  die  Bcobachtungs-Tabellen  von  5  Stationen  für  die  Zeit  von  Herbst  1885  bis 
Sommer  1886,  enthaltend  56  Mon.  26  Tg.  beobachtungszeit  5109  Sät/en,  11  monatliche  Beobaehtnng»> 
Tabellen  von  Kamemn  mit  einem  Inhalte  von  10  Mon.  86  Tg.  fieobacbtungsseit  =  990  Ueobachtongssitien. 
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Das  gaoM  in  dw  AbtbeUang  I  «Sbrend  des  Lk^richts-Jalmt  gesammelte  Boobachtungs-Matorial  umfnsst 
demnach  1698  HoD.  BeobAebtoogneit,  «d«r  280,460  BeobAchtnngn&U«,  gegen  1796  Hon.  oder  292,200  SäUe 
im  Vorjahre. 

Die  W'rtln'ilung  des  gosammteii  Materials  über  die  vorschiedencn  Mceregstricho  ergiebt  sich  aus  nach- 
Btehrndcr  Lt  bersicht.  Die  599  im  Jabre  1886  von  Sohi&n  der  Handele-Maiioe  eingelieferten  Joonmle  ent- 
halten beobacbtuogen: 

nvB  dem  MordatUntiieben  Oiean  in  SM  FUlen 

,    M    Südatlnntiscben      N    »  849  « 

,     n    lodischeD  «    »  98 

M  den  Oatuintiseben  Qnwiiiarn   .    98  « 

a  dem  aSdlicbeu  StiUen  Qiean   «    69  „ 

„     „     nördliclien    „         ^  .      „     25  „ 

Die  weiteren  Einzelheiten  über  den  Inhalt  der  Eingänge  sind  aus  dem  als  Anlage  I  diesem  iicricbto 
bnigegebenen  VerieiebnieM  ni  «neben. 

Betheiligung  deutscher  Seeleute  an  den  meteorologischen  Arbeiten  der  Seewarte. 
INe  Ansah!  der  UaDdelsscbiiTe ,  an  deren  Bord  die  699  von  der  Handels -Marine  eingelieferten  Journale 
gefiUurt  wurden,  vertbeilt  sich  auf  die  einzelnen  Gebiete  der  deutschen  Küste,  wie  folgt: 

vom  Gebiete  der  Weaer  lieferten  Itl  Segebobilb  und  89  Dampfer  tusammen  196  Tollstindige  und 

118  Auszugs-Journalo  mit 
881.6  Monaten  Inhalt; 

»na  Eibe        »       80        •         »  64  »136  voUstSndige  und 

128  Auszug8-.TournaIe  mit 
698.8  Monaten  Inhalt; 

nun  Ostsee       „15         „  «   —      >  «         18  vollständige  Journale  mit 

93  3  Monaten  Inhalt; 

„        „        „  Ems  ,8»  n  2  vullstäudigc  Journale  mit 

11.0  Monaten  Inhalt; 

unter  fremder  Flagge         «1,         »l»  w         8  vollstindige  Journal«  mit 

13  6  Monaten  Inhalt; 

Der  Beitrag  su  dem  angeführten  Hcobachtungs-Materiale  beziffert  sich  demnach  für  die  Weser-Schiffe  zn 
68.S*/o,  für  die  EUbe-Schiffe  zu  37.&'^,o,  lür  die  Ostsee-Schiffe  zu  6.8*'o,  für  die  Ems-Schiffe  zu  0.7%  und 
für  die  Schiffe  unter  fremder  Flagge  zu  O.s"/»-  Im  Vorjahre  betrugen  diese  Prozentzahlen  bczw  65.6,  87.9, 
0.7  und  1.*.  Aus  der  Verglficliuog  ergiebt  sich,  dass  das  VerbältüiHs  ualiezu  dasselbe  f^obliebcn  ist. 
Im  Ganzen  erhielt  die  Seewarte  im  Laute  des  Jahres  ISBti  vollständige  Meteorologische  Journale  von 
179  BegelediifliBn  nnd  148  Dampfen,  luammen  887  Kaafbhrtd-SdiiffBn.  Dam  treten  nocb  19  aof  der  Weser 
und  27  auf  der  Elbe  zu  Hause  gehörende  Dampfer  der  Handels  -  Marino ,  auf  wclcben  nur  daa  AoanigB- 
Joomal  geführt  wurde.    Die  Uesammtzabl  der  Schiffe  —  273  —  ist  um  2  grÖ!>.scr,  als  im  Vorjahre. 

Die  Anzahl  der  ausgegebenen  Journale.  Mit  Formnlarea  zur  Führung  des  vollständigen  Joai^ 
mka  wurden  ansgerilstet: 

durch  die  Zentralstelle   zu  Hatnimrg       149  versebied«De  Sdiüe  für  225  Rdaen, 

,      a  Uauptagentnr   „  Bremerhaven    86         „  »      n    130  ^ 

•      .  «  »  Neufiibrwaaser    2        ,  ,      ,      2  , 

a      »    r  SwinemOnde       7         «  •      •      7  n 

„      „  Agentur  II.  Klasse  —  ,  Emden  1        „  „      „      1  „ 

n         n  m  m    »    El«fl«th  1  „  i,         »         1  » 

n  n       n           •      ••••  „  PiUau  8  »  ■*  »  8  » 

.  n          .     ,  Brake  2  ,  ,  ,  2  , 

„     das  Konsulat  ■  «  Antwerpen  7  «  n  a  7  s 

M       n         n                            ■  2  «  »  II  8  » 

.      >        .    Lnrulou  6  _  ■  ■  8 


■  m        n        ^  n 

Cardiff  4         »  ,      ,      4  . 
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ditreh  da$  Kmunlat  »t  Bovdeamc  8  Tenchieden«  Schifft  Ar  2  BdiMi, 

»      n        n    »  New-Castle  1         ,  «»Ii, 

r   m  Newjork  6         ,  »      i.   «  » 

»      M       •    ■  Valp»r«90  1        ^  ««In 

n       n  9    •  SlDgapOT«         1  „  •       ■    l  ■ 

Demnach  crhirlton  im  Laufe  des  Berichts-Jahres  280  verschiedene  Schiffe  für  400  Reisen  vollständige 
Meteorologische  Jouroale.  Von  deo  Konsulateu  ia  Uotterdam,  Marseille,  Liverpool,  ülasgow,  Öao  Francisco, 
Shanghai,  Hongkonft,  Melbourne,  Port  Lonts,  HootOTideo  und  8i  Thomas,  «eiche  ebenftkU«  mit  Joamalen 
zur  Austbeilung  an  Kapitäne  verseben  worden  sind,  wurden  —  so  weit  der  Abtheiluug  bekannt  geworden 
ist  —  Journale  während  des  Berichts-Jahres  nicht  ausgegeben.  Ebenso  kamen  die  Agenturen  der  II.  Klass« 
zu  Flensburg,  Lübeck,  Rostock,  Wustrow,  Barth  und  Memel  nach  dieser  Richtung  hin  nicht  in  Tbätigkeit. 

Unter  den  59  Kapitänen,  welche  im  Berii  hts-Juhre  die  Führuug  des  Juuruales  attfgtbea,  riod  ebenso, 
wie  im  Vorjahre  7,  xnmeist  langjfthhge  und  fleisaige  Mitarbeiter,  die  mit  Tode  abgingen  «nd,  nftmlich 
die  Kapitäne: 

J.  Beeker,     vom  Segelschiffs  »Juno*,        auf  See  verschollen, 

W.  Lübbe,       „    Dampfschiffe  „Silesia",       iu  Hamburg  gestorben, 

G.  Nordt,        „   Segelschiffe   „Alpiua",       auf  See  verschollen, 

P.  Paulsen,      »   Dampfschiffe  „Feronia",     am  11.  Januar  1886  im  Sturme  auf  der  Höbe  Ton 

Terschelliog  mit  dem  Sehüf  notergegangeo, 

H.  Ricker,       „  ^         „Condor  ',      in  Bremen  gestorben, 

H.  Schütte,      »   Segelschiffe   „Port  Uuyal-,  am  27.  März  1886  auf  See  gestorben, 
B.  WolkowttE,  „  DampüMhilb  «Pertepolis",  im  Mai  1876  in  Persieo  gestorben. 

Ueber  die  Ursache  des  Znrücktretens  der  übrigen  grossen  Anzahl  Kapitäne  sind  bereits  oben  An* 

deuluD^en  gemacht  worden.  An  die  Stelle  der  zurückgetretenen  traten  übrigens  im  Betiehtl-Jaliro  76  Schilb» 
führer,  also  eine  noch  um  16  grössere  Anzahl,  neu  als  Mitarbeiter  ein. 

Es  wurde  eeboa  «iederbolt  in  frflheren  Jahres>Berichten  hervorgehoben,  daes  nooraehtet  allen  Bfers, 
welchen  die  für  die  Seewarte  arbeitenden  Kapitüne  und  Steuerleute  hei  der  Führung  des  Journales  an  den 
Tag  legen,  ein  lo  grosses  und  so  häufig  wechselndes  Üeobachtungs-Persoual  doch  einer  sorgfältigen  und 
nnaaageoetiten  Ueberwaebong  bedarf,  wenn  das  eingeliefert«  Beobachtungs^Matwial  den  etrengen  Anfoido- 
rungen,  welche  die  Meteorologie  am  ihrem  gegenwärtigen  Standpunkte  zn  atelleu  hat,  entsprechen  «oU. 
INe  Abtheilung  I  hat  sich  auch  in  diesem  Jahre  angelegen  sein  lassen,  eine  solche  Ueberwncliung  so 
«irksam  als  möglich  durchzuführen  und  iu  jedem  Falle,  wenn  h'kU  bei  der  Prüfung  des  Juuruales  eine 
HaafsUialtigkeit  in  der  Führung  desselben  herausstellte,  durch  mündliche  oder  schriftlicho  Unterweisung 
des  Betreffenden  für  Abhülfe  zu  sorgen  gesucht.  Einen  sehr  wirksamen  Beistand  leisteten  dabei  der  .\b- 
tbeilvng  die  Agenturen  der  Seewarte,  vor  Allem  der  Agent  der  Zentralstelle  in  Hamburg,  iwapitäu  Meier. 
Die  Beobaehtongen,  die  sich  am  hinfigiten  ab  mcht  vtillig  genflgend  erweisen,  sind  —  nach,  wie  vor  — 

die  der  Lufttemperatur  und  des  Barometerstandes.  Ebenso  haben  die  Fehler,  die  begangen  werden,  auch 
jettt  noch  hauptsächlich  ihren  Grund  iu  einer  mangalhafien  Aufstellung  der  Instrumente  (s.  Jabres-Bericht 
Hr  1885,  Seit«  20). 

Im  Nachstehenden  ist  ejn«  ZosaannenstelluDg  der  bei  der  Prüfung  der  Segelschiffs- Journale, 
wlbrend  der  letzten  6  Jahre  eingingen,  über  den  Charakter  derselben  erhaltenen  Ilesultate  gegeben. 

£s  erhielten  von  diesen  Eingängen 

das  Prädikat 

im  Juhre:        1  na4  3  (vorsü(Iioh  und  recht  gnt)      3  (gut)         4  (mitMiniMig) 

1882  22.7%  66.4%  10.8»/, 

1883  26  7«/o  62  3%  11.0"  „ 

1884  27.1%  58,2%  14.77o 

1885  3Ü.U7,  5a7%  11.3% 

1886  28.6%  67.lVt  9.87« 

Es  ergiebt  sich  daraus,  dass  d«r  Charakter  der  Journale  sich  während  der  letzten  5  Jahre  nur 
Terladert  bat   Im  Durchschnitt  waren  dieae  game  Zeit  hindorcb  ontar  den  eingelieferten  8«geladiilb- 
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Journalen  etwa  26''/o  vorzüglich  und  rocht  gut,  GS^/o  gat  and  11%  initteliniUaig  geführte.  Ea  ist  jedodi 
2U  bodoiiki-n,  (Iftss  die  bei  der  Prüfuug  gestellten  Anforderungen  sich  naturgemäs^  nnd  in  demselben  Maaue, 
vie  »ich  durch  i'riii'uug  der  synoptischen  Wetterkarten  des  NordatlanUscbeu  Ozeans  u.  s.  w.  zu  einer  ttren- 
geren  Kontrole  die  llitt«!  etgabtn,  im  LmCb  der  Zeit  atrifeiteii. 

Die  Anzahl  der  Ton  der  Sccwarto  an  Srhiffsführw  wi  an  auswärtige  Beobacht- 
uugs-ötatiouen  ausgelieheneu  meteorologischen  Instramente  betrug  zu  Ende  des  bericbts- 
Jabres  168  Qaeeksilber-Barometer,  662  gewShoHohe  Thermometer,  7  Maximum-,  9  MiDimnm-ThenDometor 
vod  7  Aräometer,  gegen  bezw.  158,  (530,  7,  9  und  7  am  Ende  dos  Jahres  1885. 

Die  VerwertbttDg  des  eingegangeneo  Ueohachtungs-Materiales  bat  im  Laufe  des  Berichts- 
Jahres  insofern  eine  AeDderung  erfahren,  all  ^e  Ausfertigung  der  ReiMlwRchte  nach  Segeladnlb-Joaisako 
seit  Januar  nicht  fortgesetzt  wurde,  da  die  VeröSantlichung  derselben  in  den  Annaleu  der  Hfdrograpbie 
und  Maritimen  Meteorologie  aufuf  i^cbr-n  wi-rdi-n  inusste.  Der  Nutzen  dieser  Hoisi'beric-bte  war,  namentlich 
in  der  Form,  in  welcher  sie  in  dun  letzten  Julircn  erschienen,  ein  ganz  erheblicher,  da  durch  dieselben  dea 
SchiffsfOhraro  Gelegenheit  gegeben  war,  die  von  ihnen  aasgerährteD  Reisen  mit  anderen  zu  vergleichen  und 
sich  auf  diese  Weise  au  der  Hntnl  ihr  gleichzeitig  mitgetheilten  Witterungs-Erscheinung  die  Regeln  fiir  das 
Verhalten  unter  gewissen  gegebenen  Verhältnissen  ableite»  konnten.  Der  Wegfall  dieser  Quelle  der  Be- 
lebmog  wurde  Seitens  der  SehifisfQhrer  mit  Bedaaem  aufgenommen.  Die  Direktion  dw  Seewarte  beaehifttgt» 
sich  daher  eingehend  mit  der  Frage ,  welche  Veröffentlichung  an  die  Stolle  dieser  Reiseberichte  zu  tretea 
haben  würde.  Dabei  wurde  iu  erster  Linie  daran  gedacht,  die  von  einer  durch  die  Direktion  berufenen 
KonÜBrens  im  Dezember  1886  anf  die  Reform  der  „Monatliche  Uehersicht  der  Witterung*  Bezug  habenden 
Besehl&sse  zur  Durchfuhrung  zu  bringen  (s.  vorigjähr.  Jahres- licricht,  Seite  46),  da  sich  hier  in  der  Be- 
arbeitung eines  zweiten  Tlieiles  der  ^Muiuitliclieu  Uobersieht",  der  sich  an  die  von  dem  Danischen  Meteoro- 
logischen Institute  und  der  Deutsclieu  Seewarte  herausgegebeueu  täglichen  synoptischen  Wetterkarten  lür 
dan  Nordatlantischen  Ozean  anlehnte,  die  Möglichkeit  bot,  den  Interessen  der  ScfaiffTahrt  Rechnung  zu  tragen. 
Die  Weise,  wie  dieser  Gedanke  zur  Durehf&hmog  geUngte,  wird  erst  im  nKchsteo  Jahrea-Boriebte  atwf&hrlicfa 
dargelegt  werden  können. 

IHe  durch  das  Aufgeben  der  Heransgabe  der  Reiseberichte  frei  gewordene  Arbeitskraft  vrnrde  fiir  die 
Herstellung  vorläufiger  synoptischer  Wetterkarten  vom  Nordatlautischen  Ozean,  zusainmeugestellt 
nach  den  Journalen,  welche  bis  etwa  6  Wochen  nach  Ablauf  des  Monates,  worauf  sich  der  Bericht  besiollt, 
eingegangen  sind ,  verwendet.  Auf  diese  Weiae  ist  es  möglich  geworden ,  die  in  den  Monats-Berichten  der 
Deutschen  Seewarte  gegebenen  „VorUluHge  Mittheilangen  über  das  Wetter  auf  dem  Nordatlautischen  Ozean" 
wesentlich  ausfuhrlicher  und  übersicbüicher  XU  gestalten.  Diese  Karten  wurden  für  die  Monate  Dezember 
1885  bis  Oktober  1886  gezeichnet. 

Die  vollstflndigeo,  alles  eingehende  Material  enthaltenden  täglicheo  synoptiscbeii  Wetterkarten  wurden 
ffir  die  Zeit  bis  August  i^M  fertiggestellt  nnd  zur  VwTOllstäadiguog  usd  Autographirong  in  dieHiode  des 
Meteorologischen  Instituts  iu  Kopenhagen  gelegt. 

Das  Quadrat  148,  No.  VI  des  Werlras  |,Reaiittate  meteorologischer  Beobachtungen  von 
deutschen  und  hollftudischen  SchiffeD  für  E  i  ngr  ad  f  old  er  des  Nordatlantischcn  O/oans", 
wurde  während  des  Berichtsjahres  herau^egeb«).  Die  Herstellung  der  Tabellen  lür  das  Quadrat  112  wurde 
soweit  gefördert,  dass  in  den  ersten  Monaten  des  Jahres  1887  mit  dem  Drucke  begonnen  werden  konnte. 
FQr  letzteres  Quadrat  wurden  alle  Journale  verwendet,  welche  bis  zum  31.  Dezember  1884  eingegangen 
waren,  während  als  Abschlusstormin  fUr  das  Quadrat  148,  wie  ebenso  für  das  unmittelbar  vorher  bearbeitete 
Quadrat  75,  der  15.  Jnni  1882  ungcnoniniiMi  worden  war.  Durch  das  HinausrQcken  des  Termins  fiir  den 
Abschluss  der  Tabellen  um  2' j  Jahr  wurde  /war  der  IidMH  derselben  erheblich  vermehrt,  allein  auch  die 
Arbeit  beträchtlich  erweitert  und  die  Druckfertigstelluug  verzögert  Daraus  erklärt  sieh  zu  einem  Theile 
das  auscbeiueud  laugsamere  Fortschreiten  der  Quadrat- Arbeit. 

Schriftliche  Segel-Anweisungen  für  apesielto  Reisen  wurden  26  ausgefertigt,  wodurch  aber- 
mals eine  Abnahme  der  diesbezüglichen  Inanspruchnahme  des  Vorstehers  der  Abthi-iliing  I  konstatirt  wird, 
da  im  vertlosseueu  Jahre  30  solcher  Segel-Anweisungen  ausgefertigt  wurden.  (Siehe  VlIL  Jahrea-Bericht, 
Seite  80). 

Von  den  KartcnskizzLii  zur  Darstollung  der  Verbreitung  des  Treibeises  bei  Neufundland 
wurde  im  Berichts -Jahre,  da  das  Auftreten  des  Eises  ein  YerhiUtnissmissig  nur  schwaches  war,  nur  eine 


het^estellt  und  au  die  Kapitäne  der  nach  Nordamerika  geheuden  Danipfür  und  Segelschiffe  vertlieitt  Es 
bezog  sich  dieselbe  auf  die  Zeit  vom  Februar  bis  Mai  188ß;  sie  wurde  aurli  mit  dem  VI.  Heft  der  Annalen 
d«r  Hydrographie  und  Maritimen  Meteorologie  (1886)  veröffentlicht  und  dadurch  weiteren  Kreisen  zugänglich 
gaiBMlit.  Dureh  das  BestrebeD  «ines  •merikaniachen  BHi^iers,  wdohw  eine  Eissignal<Tkfel,  Ii»€oie,  bsrans* 
gegeben  und  zur  all;.'('nH'{nt-n  Annahme  empfohlen  hat,  ist  dw  viehtigen  AngolegeolMit  di«  gebfibreode 
BeacbtuDg  der  Fachleute  jenseits  de»  Ozeans  za  Theil  geworden.^ 

Die  Gratis- Vartbeiluog  der  Tersebiedeoen  VerSffentlichuDgon  der  Seewarte  an  die 
Hitarbeiter  auf  See  beziffert  sich  im  Jahre  1886  auf  42  Exemplare  des  „Segelhaudbuch  Tür  den  Atlantischen 
Ozean",  43  Exemplare  des  dazu  gehörigen  Atlas,  61  verscbiedeue  Bände  von  „Der  Pilote",  131  Exemplare 
TOD  „Quadrate  des  Nordatlantischen  Ozeans",  6  Exemplare  von  „Quadrat  97  A  der  China^See"  vom  Königlich 
Niederländischen  Meteorologischen  Institut,  129  Exemplant  des  „Jahres- Berichtes",  147  Hefte  verscliiedener 
Jahrgänge  der  ..Mouutliclie  Uebersicht  der  Witterung"  und  9  ViertrljnhresbaiKle  der  „Synoptische  Wetter- 
karten des  Nordatiautiächeu  Ozeans",  zusammen  568  Üundc.  Ausserdem  ^'elaiigtc  eine  grosse  Anzahl  von 
Saparat'AbdrQdcea  ton  den  in  dea  »AnnaleD  der  Hydrographie  und  Maritimen  Meteorologte"  erschienenen 

Anfitätzen  zur  Vcrthcilu!i£r 

Im  Uebrigeu  wurde  die  Ihätigkeit  der  Abtheiluug  zum  grossen  Theile  durch  die  Verwaltungs-üeschäfte, 
die  Korrespondenz  mit  den  Iflitarbeitem  nnd  die  AasTertigung  von  Gntaebten  und  Berichten  itir 
Behörden  und  Privat«!  in  Anspruch  genommen.  Die  auf  Anfrage  der  Seeiiniter  ausgefertigten  detaillirten 
Witterungs-Bericbte  bezifferten  sieb  auf  20.  Ferner  wurde  auf  Ersuchen  der  Ober-Postbehörde  eine  Ueihe 
von  Distanz-Tabellen  der  beatehenden  nnd  neu  errichteten  Deutseben  Postdampfer- Linien  bergostellt  Im 
Gauen  wurden  im  Jahre  1886  durch  die  Abtheilnng  I  888  dienstliche  Sachen  erledigt 


N'ulltftäudige  MeteorologladM  Journale  wurden  eingeliefert:  Anlage  1. 
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>  lihenania  .  .   

•  Rhein   

DD.  Ems  u  Trav«  

D.  California  
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•       7  • 
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2 

•  20  • 

«  Wftstafiika 
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u 

o  •> 

•  zz  « 

•  Nordamerika. 

10 

5 

1  .1 
«     1 2  • 

•  Nordamerika. 

1 

0 

•  29  » 

'  Westindiea. 

5 

s 

•  Z4  • 

•  Nordamerika. 

1 

0 

.  26  . 

»  NnrdHUl'Tik;!. 

■4 

2 

<  23  ' 

•   WestiudiBu  u.  Nordaimrika. 
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Z 

•       11  • 

•  Nordai—rika. 

6 

m 

o 

*     0  « 

«  Wc8tindienu.Ho»dani«ritak 

9 

V 

•  18  • 

•  Nordamerika. 

3 

A 

z 

«  24  • 

•  Navdaiiierika. 

*  va  umu  va  ajaMa 

1 

a 
i 

»    L\\  • 

>  Ostindien 
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a 
i 

»       1  • 

»  Westindien. 

1 

i\ 
ü 

»    Zb  • 

*  Nordamerika. 

8 

0 

•.     0  • 

«  Nordamerika. 

1 

0 

.  SS  • 

«  WeatatHka. 
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0 

«  22  < 

•  Nordamerika. 
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II 

•  557  « 

>  Nordamerika. 
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3 

*   23  • 

•  Nordamerika. 
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•     20  * 
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% 
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•  Nordamerika. 
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•    d.  La  Plata  u.  Nordamerika. 
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4 

«   IS  • 

•  Nordarnerika. 
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? 

•       0  • 

•  Nordamerika. 
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8 

•    4  • 
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0 

*     10  • 

*  NoidamMika. 
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4 

.    12  . 

>   Mexiko  und  Noidaaarika. 
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4 

.     7  . 

«  Weatindien. 
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3 
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*  WesUndien. 

1 

0 
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•  Gataaien. 
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.  27  . 

•  Nordamerika. 
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.  22  . 
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4 

3 
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•  Nordamerika. 

Die  unter  den  Nmametn  7,  16,  18,  22,  24,  30,  33,  34,  37,  39,  41,  49  nnd  56  d«a  btatea  TenekfaniiMt 
anfgeftibrten  K^ittno  befinden  sich  anch  in  dem  vorhergehenden  VerzGichiiMi,  and  iwar  iMuebnngiiraiM  nnter 
Mo.  37,  86,  89,  100^  107,  119,  13»,  137,  168,  174,  181,  213  ood  228. 
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vm  Bericht  Uber  die  Th&tigkeit  der  Abtheilung  IL 

Beschallung  und  Prüfung  der  nautischen,  meteorologischen  und  magnetischen  Instrumente 
und  Apparate    Anwendung  der  Lehre  tob  Magnetisnras  fai  der  Navigation. 
Modell-  und  Inslmmonten-Sanindung. 

Vtlbm  wntere  BMcbaffangeD  ao  Instrumeotaii  und  ApparateD  ist  während  des  Berichts-Jahres  Nichts 

zu  melden,  nnt  Ausnahme  solcher  lieschaffungCD,  wio  sie  für  den  Betrieb  eines  Institutes  von  der  Aus- 
debnung  der  Deutscbeu  Seewarte  ao  uud  iiir  sich  geboten  sind.  Die  Modell-Sammlung  und  deren  Erweiteruug 
«int  «D  «UMf  «nderen  SteUe  das  Bariehte«  betproohen  waiden. 

/.   Die  Priifutiy  und  lh'srh(tf}'iiii(/  meteorologischer  Instrumente. 
Im  Laulu  des  Berichts-Jahres  wurden  in  der  Abtheilung  II  an  meteorologiscban  lastruineteD  die  fol- 
gendaii  geprttft  und  dareo  Korraktionan  Itaattiiiint: 

a.  Barometer. 

1)  Normal-,  KontroU-  und  ätations-Barometer. . .    (6)   5 

8)  llarina-Barometar  (126)  IBO 

8)  ADannd-Barometer  (88)  88 

zusammen  193. 

Davon  waren  21  InstramoDte  speziell  zum  Zwecke  von  UohenmessuDgen  bestimmt. 

b.  Tbermometar. 

1)  Normal-llienMHnetov   (79)*)   6 

2)  Ilypso-Thcnnomoter   (8)   10 

3)  Psycbro-Themomcter  Tür  Land- u.  äe«gebraucb(113)   76 

4)  lfarina>Tbannometer  (267)  866 

B)  llaxilDum-  und  Miuiinum*Tb«MM>n«ter   (44)   81 

6)  Scblander-Tbermometer   (13)   12 

7)  TbenBometar  Teracbladanw  Art,  danmtar  46 

lustruinentR  Tür  die  Neu-Gmoea-KompagBie  (12)   64 

8)  Kadiatioos-Thermometer   •••  (— )   1 

zusammen  545. 

NB.  Die  in  oUgar  A«niinuig  in  XlsmMra  «tageiehlMtenen  ZiUm  hniAm  sich  auf  du  Jahr  1685i. 

Hiernach  gelaugten  im  Ganzen  \v;i!irei>il  ili  s  Berichts-Jahres  738  meteorologische  Instrumente  —  gegen 
692  im  Vorjahre  —  zur  Prülungi  unter  duust-lben  befanden  sich  verbältoissmässig  nur  sehr  wenige,  welche 
ak  aobrauchbar  snrilel^wiesen  werden  muaaton;  ea  waren  diaie«: 

1  Marine-Barometer  (bei  3  InstraneDten  dieeer  Art  mnaaten  neue  Röhren  eingesetzt  wardeo)^ 
3  Höhen-Anoroidc  und 
8  Marine-Thermometer. 
Ausser  den  genannten,  zur  Prüfung  gelaugten  Instrumenten  wurde  ein  Aräometer  untersucht. 
In  dem  Berichts- Jahre  wurden  die  Normal -Thernioineter  des  Institutes  leider  nicht  bezüglich  ihrer 
Nullpunkte  untersucht;  die  Witterung  war  bierfür  nicht  sehr  günstig.    Wie  schon  Eingangs  bemerkt, 
wurden  auf  Ersuchen  der  Direktion  Seitens  des  Herrn  Dr.  Pernet  Ton  der  Eaiaerliehen  Normal-Aichoi^ 
Kommission  in  Berlin  eingehende  Untersuchungen  der  von  der  l)in  kti<)ii  Inslu  r  angewandten  Normal-Thermo- 
meter vorgenommen;  besonders  bezieht  sich  dies  auf  das  Normal-Thermometer  Fuoss,  Patent,  das  einer 
dagelienden  Prilfong  nntnrworfen  worden  ist.  Ee  geacbah  dies  besonders  um  deeswillen,  damit  ein  strenger 
Vergleich  der  im  Deatsehen  Rdche  fttr  die  Untereochnng  von  Thermometern  hanntiten  Normal-Thermometer 


•)  l>ie  fsrone  Abnahme  in  iler  Zabl  Jer  pnifu-n  Normal-Tbi  i  mouielei'  Ul  ilttiaur  zurutkzufulircti ,  dm»  in  Fol);c  der 
Seitens  der  Direklion  erUMenen  Krklitruni;,  fernerhin  die  Prüfung  von  ThennOneteru  überhaupt  nur  norh  in  ganz  be- 
•obrlsktem  Umfange  aurühren  an  wollen,  die  Fabrikanten  dieser  Instmiatnte  sich  an  die  KaiMrlicbe  Monnal-AiobaagS' 
Kammisiioa  wendetea,  dafek  welche  nanentlieh  aneh,  ebenso  wie  tob  dem  Staata«Labet«torittm  in  Beaborf,  von  nun  ab  die 
Prtfimg  dieser  fantnugsente  in  groiaem  Maaesilabe  aasgefthrt  wurde. 
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nnd  damit  die  KoDtinuH&t  der  Thennometer>DDteraiicbiiiigea  gmrahrt  bleibe.   Herr  Dr.  Peroet  kat  htim 

Abschlüsse  seiner  Arbiitt  n  über  diesen  Gegenstand  unter  dem  23.  April  oinon  ciugeheudon  Bericlit  übei 
das  Kesultat  seiuei  UultirsucLuugeu  der  Direkliou  überreicht,  welcher  aladaoD,  sobald  die  abschliesseuden 
UatonaobiiDgeii  der  Direktion  beicuint  gegeben  eein  werden,  ver6ffi»ntliebt  werden  «oll.  Da  bis  jetst  dae 
Endresultat  zur  Kenntniss  der  Direktion  nicht  gelangen  konnte,  wird  hier  nur  au»  jenem  Berichte  so  viel 
enrihnt,  dass  die  seither  von  der  Seewarte  angewandteu  Methoden  im  Allgemeinen  sich  als  in  Ueber- 
einstimmuDg  mit  den  flir  die  Kaiaerliehe  Nomal-Aiehangs-Kommiasion  maassgebenden  dieibezfiglicben  Normen 
erwiesen  und  damit  die  Möglichkeit  eines  direkten  Anschlusses  der  in  Zoknnit  Tonsunchmcuden  Unter- 
sachangcn  an  die  durch  die  Seewarte  ausgerührten  gewährleistet  ist.*)  Neuere  Studien  haben  dio  Hiith- 
lichkeit  dargethau,  dass  bei  der  Bestimmung  des  Siedepunktes  mit  grösserer  ächärfe  zu  Werke  gegangen 
werde,  und  hat  Herr  Dr  Pernct  einen  tiir  diesen  Zweck  konstruirteo  neuen  Apparat,  welcher  die  Be- 
stimmung des  Siedepunktes  sowohl  in  horizontaler,  wie  vertikaler  Lage  ermöglicht,  erdacht  und  soll  derselbe 
auch  lür  die  Zwecke  der  Seewarte  durch  die  bekannte  Firma  des  Herrn  Fuess  in  Berlin  zur  Ausiührung 
gebracbt  werden.  Das  Normal-Thennometer  der  Seewarte  wurde  gleiehfall«  dareb  den  genannten  Gelehrten 

einer  vorliiutigeu  Kalibriruug  unterzogen,  w<)r;niH  sich  ergab,  dass  die  Korrektionen  für  diises  IIl^tn^nl>llt, 
wie  sie  bisher  au  der  Seewarte  benutzt  worden  sind,  durch  weitere  Uutersuchuugen  wesentliche  Aeudoruugcn 
nicht  erleiden  werden. 

Die  Beschaffung  von  meteorologischen  Instrumenten.  Der  Bestand  der  Seewartc  an 
meteorologiaclieu  Instrumenten  konnte  auch  in  diesem  Jabre  erheblich  vermehrt  worden.  Es  wurden  be- 
schafft: 8  Marine*fiarometer  von  R.  Fuess,  6  Marine-Barometer  von  0.  Hecbelmann,  2  I'sychro-Tbermo- 
meter,  8  Maximum-  und  8  Minimum-Tliermometer  und  12ti  Marine-Thermometer  und  i'sycbro-Thennometer 
für  Seegebrauch,  alio  im  Ganzen  8  Barometer  und  144  Thennometer,  woni  noch  ein  Thermograph  von 
Hipp  kommt. 

Somit  besass  die  Seewarte,  nach  Abzug  der  im  I^nfe  des  Jabres  dareb  Scbiffbruch  eto.  verloren 
gegangenen  oder  unbrauchbar  gewordenen  Instrumente  zu  Ende  des  Jabrea  1886: 

50  Normal-  und  Statiuns-Burometer» 
167  Marine-Barometer, 

54  Aueroide, 

12Ü  Normal-  und  Psycbro-Thermometer  für  Landgebraucb, 
684  Marine-  und  Pajebro-Tbemoneter  für  Seegebraucb, 
119  Extrem-Thermometer, 
84  Thermometer  vencbiedener  Art, 

19  Aräometer. 

Wibrend  des  Berichts -Jabres  wurden  —  wie  in  früheren  Jahren  —  die  meteorologischen  Begistrir^ 

Apparate  von  Schreiber  niul  Hipp  wiederum  von  dem  Personal  der  Abtheilimg  II  beaufsichtigt.  Die 
Beduktiou  der  Aufzeichnungen  des  Schrei ber 'scheu  Apparates  und  des  Thermographeu  vou  Uipp  wurde 
tlgUcb  anegeflibrt,  so  daaa  stets  eine  sofortige  Vergleicbong  ermSglicht  werden  konnte. 

Mit  Ausnahme  des  Schrei ber'schen  Baro-Thermographcn,  welcher  einer  f,'riiiul]iohen,  längere  Zeit  in 
Anspruch  nehmeudeu  Reparatur  unterzogen  wurde,  funktiouirten  die  Kegistrir-Iustrumeute  ohne  wesentliche 
Störung,  so  dass  grössere  LOcken  in  den  graphischen  Aufkeicbnnngea  nicht  vorhanden  sind. 

2.   Die  Beschaff Kiiy  und  Prüfung  astronomischer  und  magnetischer  Instrumente. 

Im  Behchts-Jahre  wurden  nach  den  bestebeudeu  uud  erprobten  Normen  dio  folgenden  astronomischen 
nnd  magnetiaeben  Instrumente  untersucht: 

a)  Sextanten  und  Oktanten   (177)  ...  199 

b)  Kompasse  nnd  Kompass-Bosen**)  .    (79)  . . .  130 

c)  Kompeniations-Magnete   (140)  . . .  116 

d)  Deriations-Magnetomatar    (*)•••  8 

*)  ßericlit  über  die  1  berroomctar-Prafneg  SB  der  Setwsrts  (Abthsilnag  IQ  in:  „Ana  desi  ArsIÜT  der  Devtsebsn  See» 

warte",  Jahrgang  V,  1882,  No.  4. 

**)  Unter  den  KompaisroBcn  befinden  sisb  82  VOB  W.  Ladolph  in  BrsmariiaTSB  Ar  die  sabreatkairteB  Festdempfer 
litt  NorddentBchtn  Lloyd  g«li«ferU. 

ArehiT  11186.  1.  i 
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Hiemi  kommt  noch  die  Dotersuchang  von  4  AUenknngB- Apparaten  zur  Prüfung  des  magnetischen 
Momentes  der  KQnipass-Ro<;on,  so  duss  im  Ganzen  468  astronomisdie  ttod  UAutische  Initrumente  der  Frfliimg 
aoterworfea  wurden,  gegen  37U  im  Voijahre. 

Auch  in  dieeem  Jahre  mosste  eine  kleine  Anzahl  von  Sextanten  als  gSnzlieh  oder  vorliafig  nnbranehhir 

/urückgowicscn  worden  (vergleiclie  Jalin-s  -  Bericht  ISSn  ,  Seitf  3'^  u.  ff"),  während  10  Instnunnitt«  wpsen 
anhaltend  ungünstigen  Wetters  ungeprüft  ihren  Besitzern  wieder  übergeben  werden  rausstoo.  Die  Prüfung 
nantiich- magnetischer  Instmoiente  bat  demnach  gegen  das  Vorjahr  eine  nicht  unerhebliche  Steigerung 
erfahren. 

Für  die  Zwecke  der  Zentralstelle  wurden  einige  Ucflexions-Instrumento  erworben,  während  die  Haupt- 
agenturen  UremorhaTon,  Ncufahrwnssor  und  SwinemQnde  mit  einer  Anzahl  Instrumente  und  Apparate 
zum  Untersuchen  der  Konpasse  und  für  Deviatiuus-Iicstimniuugcu  neu  ausi^ostuttct  wurden;  die  Prüfung 
und  AJjustirung  dieser  lustrniiu'nto  lm'si  luili  durch  diu  Abtlicihia;^  II.  Ms  siu'!  dies:  1  Sextant  und 
1  Oktaut  von  G.  Hechelmanu  in  llamburg,  3  Appurnt-Sätzo  /.ur  l'rüiung  von  Kuuipasseu  (je  1  Ab* 
lenknngS'Appnrat,  1  Kompass-Stativ  und  1  Arretir-Beobaehtongs-Uhr),  woxn  noch  1  einndner  Ablenkunge- 

Apparat  kmuiut.  Die  letastereD  Instrumente  und  Apparafo  wurden  fih'ii  hfalls  von  (1.  Hoch  el  m  an  ii -Ham- 
burg gelielert.  Eine  voRilgfiche  fieobaciitungs-Uhr  mit  Arretir-Vurricliluug  wurde  aus  Glashütte  (Sachsen) 
bezogen,  und  »rar  durch  die  Vormitteluog  von  Herrn  0.  Fick  in  Hamburg,  der  auch  die  A^justiruDg  und 
Beginge  ausf&brte. 

3.  Die  Atmendtmff  der  Lehre  vom  Uoffnetinutts  in  der  NavifftUien, 

a.  U  II  ter  Sil  cliu  11  }^  von  eisernen  Schiffen  in  ISezug  auf  ihr«'  De  v  i  at  i  o  n  s  -  Vo  rh  iil  Ini  sse. 
Nach  Anlage  1  wurden  im  Jahre  lätiG  73  äcliiÖc  in  Bezug  aut  die  Dcviatious-Vcrhältuisse  ihrer  Kompasse 
unterancht,  und  swar: 

1.  In  Hanil  iig  29  Dampfer  und  8  S^elschiffia, 

2.  „  1-lcusburg   8      »         i-    2  ., 

3.  „Kiel  —      „         „    1  „ 

4.  „  Neufabrwaaaer   28      »        „  —  « 

6.    „  Bremerhaven   —       „         „    1  „ 

6.  n  Swiucmünde    5      „         „  —  , 

7.  „  Bestock   2      „        „   2  „ 

Im  Oaiiztij  sind  also  2  ScliilVe  weiiiL'cr  als  im  Vorjahii'  untersucht  v.nrili n.  T'clier  die  l'rsachoi  dsT 
Vermindcruug  der  liiauspruchualano  der  beewarte  für  Deviatiuus-BcstimuiuDgeu  wurde  schou  in  früheren 
Jahres-Berichten,  auf  «eiche  hiermit  hingewiesen  werden  mag,  berichtet.  Namentlich  dürfte  in  Hamburg  nodi 
eine  weitere  Verminderuui;  in  den  nächsten  Jahren  zu  Tage  Iroti  n,  da  das  Vcrstämluiss  für  die  Deviations- 
lehre  sich  unter  den  Schiflsführein  immer  wehr  uusbreitot  und  dieseli>on,  falls  es  sich  nicht  um  Ncu-Auf- 
stcllung  (also  um  Fundamental-Bestimmungen)  und  Kiinipensntion  eines  Kegel-Kompasses  handelt,  vielfach 
in  der  Lage  sich  bcfimlen.  ihre  Kompasse  selbst  zu  ro^^ulireu.  Es  genügt  in  der  Tliat  in  den  meisten  Fällen, 
dass  ein  Beamter  der  Ahtheilmij;  an  Bord  sich  hegiohl ,  die  TiMthifjoi  l'athschl;ii;e  ertheilt  und  die  ent- 
sprechenden Auurduungeu  trifl't.  Besuche  dieser  Art  an  Bord  der  k>chißu  wurden  im  Berichta-Jahre  10 
gemacht.  Im  tlebrigen  verweisen  wir  bezüglich  dieses  wichtigen  Gegenstandes  auf  die  diesbezOglichen  Aus* 
lUbruDgcu  frühoror  Jahres-Berichtc  und  insonderheit  auf  den  .Tahn  s-Hencht  1885,  Seite  10. 

b.  Das  regelmässig«  Führen  der  Deviations -Journale  und  deren  Diskussion.  Es 
wurden  im  Berichts- Jahre  112  Deviations  -  Jonnude  ausgegeben  und  82  zuriickgeliefert,  und  iwnr  von 
Dampfern  55,  von  SegclschifTeu  27. 

Die  Schiffe,  auf  welchen  das  Deviatiops- Journal  geführt  wurde,  vertheilen  sich,  wie  folgt: 
1)  Dampfer: 

Ilaudjurg-Anierikanischo  Packetfahrt-Aktien-Gesellachaft.  28  Deviations-Joumale, 

Nonldeutsd-er  I.l  .sd   10 

llumburg-äudailicukuniscilc  Dampfschiillahrt-ücscUschalt  l'J        „  „ 

Kosmos-Linie   18       „  , 

Frachtdampfer  verschiedener  Hamburger  u.  Bremer  Firmen  24   , 

zusammen  89  Deviations-Joumale. 
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2)  Segelschiffe: 

TOD  Hamburg   38  DeTiatioos-Joarnale, 

„    Bremen  ,   9       „  „ 

^  Slsfletb  •  •   8       II  n 

„    Altona   1        „  „ 

,   Stettin  •  1        »  „ 


siMftonnen  46  DeTiations^oonml«. 

Es  sind  also  im  Ganzen  gegen  ilae  Voijahr  S8  Deviation^Jonrnale  mehr  eingeliefert  wordni}  Überdies 

gellt  AUS  den  einK'  li'  '^' "  noobachtunp-n  zur  ('H  iiii..'''  Iu  rvor,  dnss  das  Verstindnisg  der  Scbi&fttbrer  für 
die  üruntizngo  der  l)iniatioiislehro  stets  in  iler  /niiriliinc  begriffen  ist. 

Unter  solchen  Auspizien  ist  es  hoch  nn  der  Zeit,  dass  endlich  die  Eiurichtuugon  uu  den  emzcluen 
Hafcnorton  der  deutsehen  KQste  für  die  Doviations-Bestimmnngcn  Terrollst&ndigt,  besw.  neu  getrotfon  wer- 
deu.*)  I'i-'  I>irt'kti(iu  war  seit  10  .Tahren  unablässig  bemüht,  das  zu  erstrebcu  und  wareu  ihre  diesbezüg- 
lichen Bemühuuj;jeu  auch  tlieilwcise  crlolgreich.  Noch  immer  aber  bleibt  nach  dieser  liichtuug  hin  viel 
tu  thnn  fibrig,  um  den  Anforderungen  dem  gansen  Umfange  nach  gerecht  werden  zu  honnra.  Dies«  An- 
forderungen aber  \verd<  n  ~  wie  aas  dem  Obigen  hervorgdit  —  dureh  grOndlicheres  Ventändniss  Seitens 
der  Öchißäfiihrer  gesteigert. 

An  der  Diskussion  der  Deviations-Journalc  konnte  walireud  des  Bericbts-Jahres  etwas  mehr  gearbeitet 
«erden,  als  im  Vorjahre,  doch  mussten  immer  noch  aus  Mangel  an  Zeit  und  Arbeitskräften  «ae  grössere 
Anzahl  .louruale  unliearbeitet  liejTfii  blcilien.  Die  durch  die  Ili-kus^ji m  gewonnenen  Krfabnni'^'i'ti  wurden 
für  das  Konnjussbuch,  welches  im  Manuskripte  zu  Endo  des  Uericlits-Julucs  in  seinen  wesentlichsten  Theilen 
fertig  gestellt  werden  konnte,  rerwerthet 

Der  Verbesserung  der  Konstruktion  der  Konipa^se  wurde  —  Dsdli  wie  vor  —  besondere  Sorgfalt  ge- 
widmet und  ist  mit  Bezug  hierauf  zu  erwähnen,  dass  Fluid-Konipasso  in  Hamburg  und  Uorlin  heutzutage 
iu  vorzüglicher  Qualität  hergestellt  werden.  In  Folge  davon  wird  der  Gebrauch  dieser  Gattung  von  Kom- 
passen —  namentlich  auf  Dam|)feru  —  immer  allgemeiner,  und  zwar  zu  einem  Grade,  dass  auf  lielMi 
Schiffen  ijecri-nwärtig  nur  nach  Fluiil  -  Kompas^i-n  iiavigirt  wird.  Der  Fluid -Kompaas  bewährt  sich,  wenn 
richtig  konstruirt,  nahezu  unt^  r  allen  vorkommenden  Verhältnissen. 

c  Der  Verkehr  mit  Kapitänen  und  Mechanikern  war  auch  wahrend  des  Bericlits-Jahres  in 
dar  Zunahme  begritku.  Es  unterliegt  keinem  Zweifel,  dass  durch  diesen  Verkehr  die  Zeit  des  Personales 
der  Abtheiluug  II  /u  einem  liolien  Gradi-  in  Anspruch  genommen  wird,  allein  der  F.iulluss  auf  die  Be- 
handlung der  Deviation  Seitens  der  Knpitüue  und  die  Einwirkung  auf  dio  Verbesserungen  der  Kompass- 
Konstruktion  durch  die  Mechaniker  erwdsen  sieh  in  einem  Maasse  wiricaam,  dass  die  Opfer  an  Zeit  und 
Arbeitskraft,  durch  diesen  Verkehr  bedingt,  vollkommen  gerechtfertigt  erscheinen. 

Beobachtungen  Ober  den  Werth  der  Elemente  des  Erdmagnetismus. 

Der  Bestimmung  der  Wertho  der  magnetischeu  Elemente  an  der  Deutschen  Küste  wurde,  wie  seit 
Jahren,  besondere  Sorgfalt  gewidmet.  Allerdings  wurden  dabei  nur  solche  Bestimmungen  snnftchst  syste- 
matisch durchgeführt  und  geinngon  deren  I»esnltiite  an  dieser  Stell<>  vur  Vi  vrtT'utüi  Iuuil'.  welrlie  ein  Interesse 
für  die  Scbitilahrt  und  namentlich  für  die  Behandlung  der  Deviutiouslruge  haben.  Weitergehende  Unter- 
suchungen Ober  magnetische  Erschnnungen ,  welche  theils  von  Beamten  und  Zweigorganen  der  Seewarte, 
oder  von  Instituten  und  (ielchrten  ausgrfiilirt  werden,  die  mit  ihr  in  Vcibindung  stehen,  sollen  in  I>esoiideren 
Abhandlungen  in  »Aus  dem  Archiv  der  Deutschen  Seewarte*^  niedergelegt  und  veröffentlicht  werden.  Hierher 
gebSren  die  Resultate  aus  einer  seit  mehreren  Jahren  in  der  Ausführung  begriffenen  Anfnahme  der  magne- 
tischcu  VcrhSitnisse  an  den  Deutschen  Küsten  durch  das  Kais.  Observatorium  in  Wilhelmshaven,  Herrn 
Dr.  W'.  Schaper  in  Lübeck  und  die  Beamten  der  Seewarte.  Die  auf  Seite  42  des  VlU.  Jahrcs-Berichtes 
des  Nähereu  erwähnten  älteren  und  neueren  Beobachtungen  im  unteren  Elbcgebiote  sind  sämmtlicb  reduzirt 
und  sollen  deren  Ergebnisse  demnächst  veröffratlicht  werden. 


•)  Siehe  Jabres-Iiericlit  ISS^,  Seile  41. 
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Hamburg.  Map^netinche  Deklination  (Variation  des  Kompussus).  km  30,  ziemlich  gleicbmästig 
üIht  (las  Uorichts-Jahr  vcrthcilten  Ueiheu  von  Heobaclitutifjcn  üIh  r  ilcii  Wcitli  ilcr  ahsnliitcD  magnetischen 
DekliDHlioD  lässt  sich  ein  Mittelwerth  flir  das  Jahr  18Ö6.6  vou  12'2'J'.ü;j  \V.  ableiten.  Die  oiozelnen  Ileihen 
warra  simntKeb  »wf  das  Mittel  dm  Bflobaehtangstagea  redusirt.  Da  im  Jalire  vorher  dar  Hittdwerth  sich 
zu  l'2°  Hfl'  10  ergeben  hat,  ao  wire  die  Slkular-AeDdening  flIr  diese  Epoche  aar  etwa  — 6'.9T  oder  mad 
7'  abnehmend. 

Wie  seit  6  Jahren  regelmtssig  and  schon  seit  1878  ia  Intervallen,  «nrdeo  anch  in  diesem  Jahre  die 

niaßnetischcn  Elemente  auf  der  Koppc-1  bei  der  Diebsteichcr  Windnüilili-  bi  stininit.  Ks  kam  dabei,  da  sich 
auch  jedesmal  die  Herren  des  jeweiligen  Lebrkursus  betbeiligten,  mit  verschiedenen  Instrumenten  eioe 
grössere  Zahl  von  Beobachtunga-Reihen  an  Stande,  lllt  einem  liamo  nt'sehen  Reisetheodolit  bestinnite 

Dr.  Neumayer  die  niaRnotischc  Deklination  für  die  Mitte  des  btobaclitunfjstages,  deu  '24.  AuRUst,  zo 
12°4r  G&  West,  Hl  rr  Navi;,'ationslL'brL'r  Skal  weit  mit  einom  Mariin'-l),  künatoriuin  zu  \2"A\'m\  Wo^t.  Am 
6.  Juui  1085  war  die  magueti^cho  Di-kliualiou  au  derselbeu  Stelle  zu  12° 47/81  bestimmt  worden  mittelst 
dea  Marine -Deklinaioriuma,  der  mngnotischo  Theodolit  gab  einen  etwas  Ideineren  Werth.  Die  Slkatar* 

Acnderuiig  ir^iubt  sicli  aus  dieseu  Beobachtungen  (an  einem  einzelnen  Tage  angestellt)  zu  — 6'.2. 

Hsgaetüche  InkUaation.  Ans  14  einzelnen,  gleichmässig  über  dio  Monate  des  iierichts-Jabres  ver- 
tbeilten,  mit  Meyeratein's  und  Caaella's  Inklinatorien  angestellten  Beobaehtnnpfs -Reihen  ergiebt  sich 

ein  Mittelwerth  Itir  das  Jahr  1B86.5  zu  67°48'.i6  N.  Lässt  man  die  Bestimmungeu  n  t  '.•m  C  a  s  e  1 1  a'schen 
liistrumeiiti-,  da*;  etwas  /u  hohe  Werth  j^icht.  aus«.<'r  UfrhiHin?,  «;o  »Ttiicbt  sich  .-uis  dru  Ii  idiachtuntrcn  mit 
dem  Mej  i  rstciu'si-hen  lustrumuut«  aüiiu  eiu  Werth  von  ti7°4ti'.7  N.  Mit  Uütkbiclit  aul  den  j;egi;u\varligen 
Werth  der  Sftknlar-Aeudemng  dieaea  Elementes  verweisen  wir  anf  daa  im  vorigiKhrigen  Jahres>Beriehte 
Seite  42  darüber  Gesagte. 

HorizoBtal-Intenattlt.  Die  Uorizontal-Kompooente  der  erdmagnetischen  Kraft  wurde  auch  in  diesem  Jabf«, 
wie  in  den  vorhergehenden  dnrcb  mehrere  Beobachtongs- Reihen  im  Kompass- Observatorium  der  Seewärts 
and  auf  der  Koppel  bei  der  l^iebstcicher  Mühle  bestimmt.  Eine  Heihe  von  nenl);ichtuugcn,  die  im  Kompasi«- 
Observatoriuni  atisgefiihit  winden  sind,  !.'(d)(ti  iihrrcinstimtneud  mit  einer  im  Sommer  «Ks  Berichts-Jahres 
durch  Dr.  S  cbaper  iu  Lübeck  ausgeführten  Messung  den  Mittelwerth  für  dieses  Element  zu  0.17868  C  G.  S. 
Mehrere  Reihen  auf  dem  Platze  beim  Diebateiehe  avagefllhrt  geben  einen  etwas  höheren  Werth,  nimlich 
für  dl  11  24.  Aiifiust  0  17968  C.  G.  S.  —  es  scheint  die  Horizontal- Intensität  in  der  That  an  dem  zuletzt 
geuanuteu  l'latzo  grösser  zu  sein  —  denn  auch  im  Jahro  1887  zeigen  dio  Beobachtuugs- Ergebnisse  ein 
ibaliches  Verhalten.  Eine  Bestimmung,  dio  am  17.  Mai  d.  J.  ausgeführt  wurde,  ergab  die  Differenz  za 
0.0007Ci  C.  (;.  S.,  um  welchen  Betrag  dio  Hurizoiital -Kompon<n1e  am  Dirlisteicho  f;rösser  ist  ala  im  Korn- 
pass-Ubservatorium.  Es  Ijleibeu  über  diesen  Gegenstand  genauere  Mittheilungen  vorbehalten.  Die  Säkalar- 
Aendemng  scheint  gegenwartig,  wie  dies  schon  bei  der  Besprechung  der  Bestimmung  der  Werthe  des  Erd- 
magnetismus im  vorigen  Jahn  Berichte  (Si'ite  42)  ailigesprochcn  wurde,  erhehlirlt  kleiner  an  sein,  als  dies 
gewölmlich  angenommen  wurde.  Die  von  Dr.  Neumayer  im  Verhiufe  vnn  30  .laliren  zu  mehreren  Malen 
vorgenommenen  Messungen  der  Horizontal  -  Intensität  liefern  zur  Bestimmung  der  Grösse  für  verschiedene 
Zeitopucheu  einigen  Anhalt. 

Im  Sommer  des  Jahres  1856  wurden  die  Horizontal  -  Komponente  auf  dem  lleiligen^eistfeMe  zu 
0.17384  C.  G.  S.  bestimmt  (siehe  Ilümker,  Handbuch  der  Scliifftahrtskuude ,  6.  Aufl.,  1857,  S.  444)  —  im 
Jahre  1878  im  April  auf  der  Koppel  bei  der  Diebsteieher  MShle  zu  0.17778  C.  O.  S.*),  was  anf  1878.e  redosirt 
O.lTTf.n  C.  Ci.  S.  t  rgiel)l  Für  188G.0  wird  aus  den  BeohachtiinL'i  n  von  1^85  und  IssCi  die  Iloriz<mtal-Kom- 
poueutu  zu  U.17968  C.  G.  ä.  abgeleitet.  Aus  diesen  Daten  berechnet  sich  die  mittlere  Stikular -  Aenderung 
der  Horizontal -Intcnsitit  in  Hamburg -Altona  fUr  die  Epoche  1856  — 1S86  an  0.000196  G.  O.  S.,  flir  die 
Epoche  18.50—1873  zu  0.00022,  für  dio  Eporh«.  187.3—1886  zu  0  00016  C.  ü.  S.  Ks  erhellt  daraus,  wie 
sich  dio  Hurizonlal-Komponente  ilirem  Maximal- Werthe  nähert  und  daher  die  Säkular«Aend«rang  rasch  ab- 
genommen hat. 

Wie  schon  im  vorjrilirig<  n  Jahres-Berichto  orwihnt  (Seite  42—43),  wurde  auf  Ersuclieu  des  Direktors 
der  Seewarte  von  Herrn  Dr.  W.  Seliai)er  im  Sommer  l^i'^ß  eine  Anzahl  maguetiseher  Beohaehluiigs-lleihcn 
ausgeführt,  durcli  weklie  auch  gleichzeitig  eine  .\ukiiüplung  der  Beatinuuuugen  an  beiden  Beubachlungs- 

*)  Siehe  „HyUrugra^hitcbe  Mittheil angea**  Seile 
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stellen  LSbeck  und  Hambarg  ermöglicht  wurde,  Beiläafig  gesagt,  muss  ein  solches  Verfahren  in  bobem 
Grade  allt^n  empfohlen  werden,  welcho  mit  di-r  Lcitmi^j  eines  Beohachtunfrs-Sv'^toms  betraut  sind,  da  nur 
durch  eiucD  direkten  Vergleich  die  Möglichkeit  gebuteu  wird,  »ich  vor  System -t  chleru  oder  System -Ab - 
WMobmigen  sn  bewahren  und  die  gewonnenen  Reealtate  unter  einander  vergMehbar  ni  machen. 

Herr  Dr.  W.  Schaper,  vom  01,^  rvntorium  in  Löbeck,  entsprach  in  bereitwilligster  Weise  der  m 
ihn  gvricbteteD  Auffordcrang  uud  führte  am  14.  Jali  des  lierichts- Jahres  im  Kompass* Observatorium  der 
Seewarte  «in«  Beobaehtnnga- Reibe  zur  Bestimmnng  der  HoHiontal- Komponente  nod  der  magnetiseben 
Inklination  ani.  In  dem  über  die  Ergi  buisse  dieser  Beobachtung  nn  deu  Direktor  gerichteten  Schreiben 
tom  25.  NoTembcr  1886,  sagt  Herr  Dr.  Schaper  unter  Anderem:  „Weder  die  Horizontal •  iDtensität  noch 
die  Inklinationen  zeigt  nach  diesen  Zahlen  irgend  welche  nenoenswerthe  Störung  an  denjenigen  Punkten, 
wo  ich  bt'obaclitctL'".  Die  I!L'obachtunKs>^telle  war  aeitlicb  vom  Zentral -Pfeiler  etwa  1  Meter  nach  der 
Richtung  der  Mire  „buxtehuder  Kirche"  gelegen. 

Die  Beobacbtnngen  sind  sämmtlich  auf  das  biälar  in  Lübeck  rcduzirt  worden  und  crgiebt  eine 
PrBfnng  der  magnetischen  Verhtitnisae  an  den  6  der  Beobaebtong  vorhergehenden  Tagen,  daas  am  14.  Juli 
keinerlei  bemerkenswerthe  Abweichung  vom  Mittel  statthatte.  Es  wurde  durcli  die  Heobaclitung  die 
Differenz  der  Horizontal-Intensität  zwischen  Lübeck  und  Hamburg  festgestellt  zu  0.0006  C.  G.  S.,  um  welche 
Grösse  die  Horizontal-Intensität  io  Hamburg  grösser  ist,  wie  in  Lübeck,  dabei  wurde  an  letzterem  Orte 
dieees  Element  für  1885..^.  zu  0.17800  C.  G.  S.  angenommen. 

Die  magnetische  Inklination  wurde  durch  Herrn  Dr.  Schaper  lür  1886.«  am  14.  Juli  au  67^48'.a  K. 
bestimmt. 

Uneraehtet  dieser  gSnstigen  Resultate  muss  ein  endgültiges  ürtheil  Uber  die  magnetiseben  EigentbQm- 

lichkeitcn  des  Kompass-Obsorvatoriunis  der  .Seewarte  bis  zu  <li-r  K.  itigstellung  der  absrhliossondi  n  Arbfitcn 
vorbehalten  bleiben.  Es  soll  eine  besondere  Abhandlung  über  den  Gegenstand  in  ,Aus  dem  Archiv  der 
Seewarte*  erscheinen. 

Kua^amn,  Es  wurden  in  Kuxbaven  Swtens  der  deutschen  Reicbs-BehSrden  im  April  187S  die  ersten 
Bl^netiscbcn  Hcobachtuugeu  aufgeführt;  sodann  wurden  daselbst  10  Jahre  spiitcr  (1883)  mehrere  Beob- 
acbtnngs-Reihen  ausgeführt  und  dieselben  wiederholt  im  Jahre  1885  uud  1887.  Die  Stelle  der  Beobachtungen 
war,  weuu  es  nicht  ausdrücklich  anders  erwähnt  wird,  ein  Punkt  auf  dem  Deiche,  welcher  vom  l.euchtt)iurnio 
nach  der  Kugelbaake  fuhrt,  mitten  auf  dem  Wege,  einige  hundert  Schritte  von  der  grossen  Batterie  (der 
ersten  von  Cuxhaven  ausl  iind  ehe  ninn  dicscHx'  frri'icht.  entfernt.  An  dieser  Stelli'  erblickt  man  zwischen 
den  entfei-utcn,  nach  büdeu  bin  gelegenen  ilauseru  hindurch  die  beiden  Thürme  der  Kirche  von  Alteubruch. 
Dnreb  diese  Mir«  gelingt  es  sehr  leicht,  da  der  DarelibUek  swisehen  den  Baasem  nur  einen  kleinen  Spial- 

rauni  gewährt,  stets  wieder  dieselbe  Stelle  zu  finden.  Es  d.arf  dnnn  aurh  angenoTnmen  werd<>n.  d.ass  in  den 
Jahren  1873,  1883,  1885  uud  1887  diu  Beobaclitungeu  stets  au  derselben  Stelle  gemacht  worden  sind. 

Magnetiache  Dekünatfen.  Am  8.  April  1873  wurde  eine  Reihe  von  Beobachtungen  aasgeiührt,  welche 
all  Resultat  dieses  magnetische  Element  zu  14°  69'.o  W.  ergaben.  (Siehe  Hydrogr.  Mitthcil.  1873,  Seite  233, 
wo  dort  die  annähernde  magnetinohe  Dekliurttiou  geircVien  wurde.  Der  oben  ge<:i-Viene  Wertli  stellt  <laa 
Mittel  für  den  Monat  April  dar,  welches  durch  Ueduktiuu  auf  die  Mittel  der  Beobacliuingen  in  Bogenitausen 
~  München  —  abgeleitet  wurde).  Am  3.  Mai  1883  vnirde  an  derselben  Stelle  um  4''  36' p.  die  Deklination 
r.u  13°3'2'.M  W.  ItestiTiiint.  am  4.  Mai  dessellieii  Jahres  wurde  auf  eiü<  r  Wiese  in  der  Niibe  von  Dölle's 
Uötel  eine  Dekhuations- Bestimmung  ausgeiübrt,  welche  für  9**  a.  die  Dekliuatiou  zu  13'' 37'.o  ergab.  Kimmt 
man  fSr  1888.4  die  magnetische  Deklination  im  Mittel  fBr  Cuxhaven  zu  18*35',  so  wflrde  iHr  die  Epoche 
1873 — 1883  die  Siikular-Aenderung  — 8'.2  sein.  .\n)  23.  .luni  1P87  wurde  die  Deklination  auf  dem  Deiche 
in  Cuxhaven  aus  2  Reihen  für  die  Mitte  des  Tages  zu  13°  16'.8  bestimmt.  Eine  weitere  Bestimmung,  von 
Herrn  Dr.  Eschenhagen  ausgeführt,  giebt  die  Deklination  zu  IS'lS'.eW.;  die  Beobachtungsstellen  waren 
nur  wenig  von  «  infinder  eotJefOt.  Nimmt  mau  sonaob  für  1887. r>  di  u  Werth  der  Deklination  zu  13°lft'.0ail, 
ist  die  S:iku]ar-.\eiiderung,  aus  den  üeobarhtungen  von  1873  abgeleitet,  = --7'.4.  Es  dürfte  daher  g^en- 
«ärtig  dieser  Werth  lür  die  Elbmüudung  — 7'.4  sein. 

Die  mugaXUmib»  Inklfaiatlon.  Im  April  des  J.  1878  wurde  die  magnetische  Inklination  zu  68*  9'.t  N. 
bestimmt.  E^e  »ehr  genaue  Bestinnnung  die-,  s  Elementes  i.  J.  1887  (23.  Juni)  ergab  67"'B9'.8  mit  dem 
Differential -InUinatorium  von  Lamont  (Dr.  Ncumayer)  und  67''59'.i  mit  dem  Nadel -Inklinatorium  von 


Bamberg  (Dr.  EscheDhagcu).  Es  crgiebt  sieb  danu»  für  di«  Epoche  1B7S — 1887  em  mittlenr  Werth 
der  Säkular-Aenderuug  dieses  Elementes  von  — O'.ib, 

Die  HorisoBtal-Inteiuitat   Im  April  1878  wordo  die  Homontal-Komponeote  des  Erdmagnetisrnw  ia 

Caxhaven  bestimmt  zu  0.17G31  C  G.  S.  Im  .hihre  1887,  am  SS.  Jnui,  wurde  von  2  verschiedenen  Beob- 
achtern mit  2  verschiwlenen  Instnunentcu  plticlizeitig  für  S""  a.  die  Hurizuutal -Konipuuente  bestimmt,  »od 
Dr.  Noumajer  zu  0.17Ö31,  von  Dr.  Escheuhagen  zu  0.17814.  Da  diu  lut/.toruu  lieubachtuuguu  aus 
SchwingUDgen  wid  Ablenkangen,  die  entereo  oar  ans  Ablenkungen  abgeleitet  worden  sind,  so  nehmen  wir 
für  8''  a.  die  mittlere  Intensität  zu  0.17820  nn.  Daraus  ergiebt  sich  als  mittlere  Säkular- Aeuderung  für 
die  bezeichnete  Epoche  der  Werth  +0.0UÜ14:,  der  nahezu  mit  dem  aus  den  Hamburger  BeobacbtuDgcu 
abgeleiteten  fibereinstininit. 

SuflnemOnde»  Hagneliaehe  DeUinatlon.  Dieses  Element  wurde  aus  einer  Reihe  von  Beobachtungen 

abgeleitet,  weleiie  ziemlich  (^eichoiäs^ig  über  das  .lalir  verbreitet  sind.  Dieselbcu  wurden  im  Durchsclmitt 
um  lO'/i''  a-  beobachtet  and  ergaben  im  Mittel  für  das  Jahr  10°  15'.9  W.,  woraus  —  nimmt  man  die  Ijeob- 
aehiung  des  verflosBenen  Jahres  ru  Hülfe  —  eine  Ahnahme  der  Deklination  von  8'.i  folgen  wQrde. 

MaRuetische  Inklination.  Aus  einer  grösseren  Reihe  von  HcobarbtunRon ,  die  j^h  icliniä^^iu'  übc-r  diis 
Jabr  verthcilt  sind,  mit  Ausuabme  der  Monate  November  und  Dezember,  für  welche  Beobachtungen  nicht 
vorliegen,  ergiebt  sieb  die  magnetisdie  Inklination  für  1886.S  m  67"!I0'N;  im  verflossenen  Jabre  vrar 
dieselbe  67*  88*,  woraus  eine  Abnahme  dieses  Elementes  von  folgen  wOrde,  ein  Werth,  der  aber  wohl  sb 
TO  gross  anzunehmen  ist. 

Bai'th,  Magnetische  DekliuatioB.  In  diesem  Jabre  liegen  für  Barth  nur  Mouatsnüttcl  dieses  mag- 
netischen Elementes  llr  die  Monate  Januar,  Fehmar  und  MSrz,  Oktober,  November  und  Dezember  vor; 

in  den  Monaten  April— September  war  der  Beobachter,  Herr  Navi;.'u(iouslehrer  Skalweit,  abwesend.  Bio 
Mouatsmittel  wurden  —  wie  das  selion  in  früheren  Jalirus-Burichteii  dargelegt  worden  ist  —  jedesmal  auä 
einer  grosseren  .\uzaiil  vou  BeobacliiuDgen  abgeleitet  und  besitzen  daher  einen  crheblicbi  u  Wertlu  Dieselben 
sind:  Ulr  Januar  11°27'.04,  für  Febru.-ir  11'26'.ös,  für  Miint  ll*24'.a«,  Oktober  11  22'.g6,  November  ll*22'.i«, 
Dezember  ll'22'.i7.  Daraus  ergiebt  sich  ein  Mittelwertli  fiir  IBBG.r,  von  ll°24'.ir.  W  und,  wenn  man  damit 
den  Mittelwertb  der  Deklination  im  vorigen  Jahre  von  11°  'i'd'.ii  verbindet,  so  ergiebt  sich  als  Öäkular- 
Aenderung  der  Werth  — 6.os. 

JtoHtork.  Magneti«;he  Deklination.  Es  wurden  in  jedem  ^lonatc  2  neobachtun'p'eu  ,i;emacbt,  die  eino 
in  der  Kegel  des  Morgens  um  S''3o',  die  andere  des  Nachmittags  um  2**.  Der  Mittel werth  aus  dcu 
ersteren  ergiebt  ll*40'.o,  aus  den  letzteren  ll'46'.s;  im  verflossenen  Jahre  waren  die  respektiven  Werthe 
11° 46'  und  irsi',  woraus  sich  eine  mittlere  Säkular>Aenderung  \on  — 6^.0  aUeiteu  lä^st,  wenn  man  üi-- 
nimmt,  doss  die  Beobaciitungszeitcn  in  beiden  Jahren  genau  dieselben  waren,  was  wohl  nicht  strenge  zutrifft. 

Hagaetteehe  Inklination.  Es  wurden  im  Laufo  des  Jahres  9  volIstiLadige  Beobachtuogeu,  ziemlich 
gleichnmssig  über  das  Jahr  Tertheilt ,  ansgefiihrt.  Der  Mittelwerth  für  1886.»  ergiebt  sich  daraus  xn 
67*52'  N. 

Liifterk.  Wie  sebon  in  den  vurliernelieiuleu  Jahrcs-Berichtcu  angeführt  worden  ist,  unterstützte  das 
erdmagnctische  01)servatorium  in  Lübeck  —  unter  der  Leitung  des  Herrn  Dr.  Wilhelm  Seit  aper  —  die 
Arbeiten  der  Seewartc  auf  dem  Hebiete  der  erdniagnetiscben  Forschung  in  wirksaini  r  Weise ;  dies  war  auch 
im  Berichts-Jabre  der  rall,  .\ihs  c  den  regelmiissifren,  im  Ob><ervat(>riuni  ausgefülu  !■  u  rHiibaelitungen  wor- 
den im  Laufe  des  Berichts-Jahres  vou  Herrn  Dr.  bchaper,  uu<l  zwar  thoilwcisc  mit  lustrumeutun  der  See- 
warte, au  zahlreichen  Orten  der  Kttste  magnetische  Messungen  ausgeitUirt.  Ueber  die  Ergebnisse  ans 
diesen  Unti  rsuchnngeu  wird  in  einer  besonderen,  in  dem  Arobiv  der  Seevrarte  zu  Ter6ffentliehenden  Ab- 
handlung berichtet  werden. 

Hagnetisehe  Deklination.  Die  Monatsmittel  der  Werthe  dieses  Elementes  konnten  noch  nicht  end- 
gültig Tür  1886  berechnet  werden,  aus  welchem  Grunde  das  Jahresmittel  (1886.S)  erat  naehtriglieh  im 
Jabres-Be richte  1887  veröffentlicht  werden  soll. 

31aKuoti8che  Inklination.  Im  Mittel  der  sämmtlichon  Itcobachtungen  dieses  Elementes  ergiebt  sieh  fSr 
das  Jahr  1880.5  m°  l'.r..'  N. 

HorizMntal-Inteu.Hitiit.  Aus  den  Mitteln  für  die  einzelnen  Monate  des  Bericbts-Jahres  folgt  ein  Mittel- 
Werth  vou  0.17793  C.  G.  Ö.  für  iÖB6.5. 
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Flenthurff,  DerNavig&tionslebrar  Pheiffer,  Vonteher  der  Agentur  der  Seewarte,  beobachtete  den 

Werth  der  niagiirtisiclieu  Eleniüntu  für  Deklination  und  laUioattOD,  mit  Ausnabme  de«  Mooats  Februar,  eil^ 
mal  einea  jeden  Moaat;  es  ergaben  aich  daraus  die  folgendeii  Mittelwerthe: 

Hagnettoche  DekUoatlM.  Dieee«  Bement  betrug  im  Mittel  18*  B6'.«  und  ist  dabei  su  bNnerken,  dasi 

die  meisten  der  Bcubachtungcn  zwischen  10^  des  Morgens  und  3^  des  Nnclimittags  gemacht  worden  sind. 
Eine  Reduktion  auf  das  Tagesinittel  fand  nur  bei  den  Resultaten  der  Monate  Oktober  bis  Dezombor  statt. 
Aus  den  Lk-ubacbtungcn  des  voi'igun  Jahres  in  Verbindung  mit  dem  soeben  gegebenen  Wcrthe  ergiebt  sich 
eine  jährliche  Abnahme  von  — 6'.k. 

5Ia(tnPtl(»che  Tnklinntton.  Aus  sänmitlichcn  vorlicpeiidcü  Bestimmungen  der  Inklination  ergiebt  >iirh 
für  die  Mitte  des  ßerichts-Jahres  der  Werth  dieses  Elementes  zu  65°  57'  N.  Dabei  ist  jedoch  zu  bemerken, 
dacs  die  eiuseloen  BestimmuDgeo  nicbt  uoerbeblich  vou  einander  abweichen,  aus  wdebem  Grunde  auf  den 
(ich  bienma  ergebenden  Werth  der  jfthriiohen  Abnahme  von  8'  kein  grossen  Gewicht  gdegt  werden  Jcann. 

WifhrfiusJiarcn,  Magnetische  Deklination.  Der  Mittelwertb  aus  sämnitlichen  ÜLolmrhtungen  in 
duD  einzelnen  Monaten  berechnet  sich  lür  das  Jalu*  1^86.5  zu  13°  4.\i'.9b  W.,  wenn  die  Beobachtungen  für 
tftglichen  Gang  nicbt  redoairt  werden;  wird  diese  Reduktion  jodoeb  aosgef&hrt,  so  ergiebt  sieb  als  Jahres- 
mittel 1  .s"  44'.s  W.,  woraus  sich  die  jiüirliche  Verlndemng  xa  —6'.«  berechnet.  (Siebe  Jabres-Bericbt  VIIL, 

Seite  44). 

Maffnetiscb«  laUination.  Der  Mittelwertb  sftmmtlieher  ausgeführten  Beobat^tungsn  beträgt  67'*69'.sN. 
gegen  Ii7°.j7'.s  N.  des  vorhergebenden  .Jahres. 

Ilorizontnl-Intensitttt.  Das  Mittel  aus  allen  absoluten  Bestimmungen  dieses  magnetischen  Klementes 
ist  —  0. 17811  C.  ü.  6.  (1.781 1  G.  K.)-  Daraus  würde  sich  der  Werth  der  jährlichen  Zuualiuie  zu  U.(JÜ12  (j.  E. 
berechnen,  ein  Werth,  der  alK^rdings  selbst  anter  der  Erwägung,  dass  die  magnetische  Horizontal-Intensit&t 
-i  Ii  ihifin  Maxinmlwertlie  niiliort,  als  etwas  zu  klein  «Tscbeint.  Es  nniss  übrigens  liier  bemerkt  werden, 
iluää  weder  bei  den  Wcrlheu  der  uiaguetischeu  Inklination,  noch  jenen  der  Horizoutal-Inteusität,  wie  sie 
hier  gegeben  sind,  eine  Reduktion  auf  das  Tagesmittd.ausgefQhrt  worden  ist. 


Aach  in  diesem  Jahre  wurde  die  Reduktion  der  meteordogischen  Registrir* Apparate,  mit  Ausnahme 
der  Anemometer  und  des  Sonnensebein-AatogFapben  durch  die  Abtbeilnng  II  besorgt 


Der  LelirknrmnB,  der  fünfte  seit  seiner  Begründung,  wurde  abermah  niebt  in  der  definitiven  r.e;t;il- 
tuug  eingerichtete  Mit  Beziehung  auf  diesen  Punkt  ntusä  die  Direktion  sich  auf  ihre  früheren  diesbezüg- 
lichen Auslassungen  beroiSen,  indem  sie  jetet  die  Erfolge  des  nach  bSherM'  Verittgnng  abgehaltenen  Lehr« 

knrsus  darlegt. 

Der  Lchrkursus  für  Natigationslehrer  und  Navigationslehrer-Aspiranten  wurde  am  1.  April  eröffnet  und 
an  80.  September  des  Beriehts-Jabres  geseblosson.  Die  Direktion  kann  sich  an  dieser  Stelle  nur  aber- 

ntsls  auf  das  beziehen,  was  sie  in  ihrem  vurigiiibngeu  Ikriehte,  Seite  44,  als  ihre  Ueberzeugung  ausge- 
sprochen bat.  lüunlicli,  dass  oliuü  eine  definitive  Gestaltung  iles  Lebrkursus,  wie  sie  eine  solche  seit  Jahren 
befürwortet  bat,  weder  der  volle  Nutzen  aus  der  Institution  gezogen  werden,  noch  auch  der  Nachtheil  ver- 
botet werden  kann,  der  durch  iliese  unsichere  Gestaltung  der  Wirksamkeit  der  Abtboilung  II  sufallen  muss. 

Die  ainilicbi'  Korrespondeii?;  der  Al>?l!  ■iliing  II  <'rstreckte  sich  im  Laufe  des  Jahres  1886  —  die 
schriftliche  Instruktion  für  Deviation  der  Koutpuäse  eingerechnet  —  über  293  Jourual-Nummeru. 

Diejenigen  Schreiben,  welche  die  rar  PrOfting  eingelieferten  Instramente  bo^dteton,  konnten  begrsifliehor- 
^vei«e  nur  eine  Krlcdiguug  finden  diirrli  die  Ausstellung  von  Attesten  Uber  dus  PtOfungs-Resultat,  was  wie- 
derum eine  erhebliche  Arbeitsleistung  der  Abtlieiluug  iuvolvirte. 


Da  für  die  Zwecke  der  Erweiterung  der  nautischen  Modell-  und  Instrumcntcu-Sammluug  andere 
Mittel,  als  die  durch  den  Etat  festgestellten  nicht  zur  Verfügung  standen,  so  konnte  begrciflichcrweiso  die 
Nodell-  und  lustrumenten-Sammlung  des  Instituts  sich  nur  sehr  allmählich  vcrgrösscrn,  nur  sehr  allmählich 
Terrollatindigt  werden:  es  standen  für  diese  Zwecke  der  Direktion  nur  die  durcb  das  Ordinarium  gebotenen 


4,    Modell-  und  hislrn}»enten-Sanmhtng. 


llittd  tut  V«duguDg.   Weon  man  erwKfit,  wie  wichtig  gende  solche  Sammlnngea  fttr  die  FSrdenng 

des  Verständuisses  grossor  nautischer  Frageu  sich  alk-rorteu  erwiesen  habcu,  so  kauu  mau  es  uur  bedauern, 
dass  in  eiaem  Staate,  der  sich  iu  jüugstcr  Z«it  niahümeo  Bestrebuogun  auf  dem  friedlichen  üebiete  de« 
Handels  mit  NaoMrack  zugewendet  hat,  die  Interessen  solcher  Sammlangen  nicht  wirksamer  gefördert 

werden  kdiuRu,  wie  es  iu  der  That  der  Fall  ist.  Ganz  abgesehen  davon,  diiss  Sumtnluugen,  die  histurische 
EntwickuluQg  der  nautischeu  Wisäenscitaiten  darstellend,  in  Deutschland  und  so  auch  in  der  Sammlung  der 
Seewarte  fast  ganz  fehlen,  wäre  es  doch  wünscbGUSwcrth,  dass  eudlicli  mit  der  Begründung  eines  national' 
DAUtiscbeu  Museums,  in  wdohem  neuere  nautische  Erfindungen,  neuere  Konstruktionen  und  KiurichtuDgen 
veriinsriiaulicht  sind,  vor(^t■^;!^ngell  werde.  Di»'  di-r  Dirt-ktioii  liiurzu  zur  Verfügung  stehenden  Mitti-l  reichen 
nicht  aus  und  war  dieselbo  bemüht,  nach  Maassgabo  derselben  auch  in  dem  Bericbts-Jahre  durch  eioigu 
«ertliTolle  Modelle  die  Sammlungen  zu  bweicbem. 


Deviations-Bestimmiuigen  iiu  Jahre  iSHti. 


Uambnrg 
Dampfer 

Grasbrook  

Kebrwieder  . . . . 
Prins  Albert . . . 

Athis  ,  

Giiiser  , . . 

Silvia  

Pisarro')  


Incemore')  

Halemba')  

Adolph  Woenaaan 

Franeia  

Johann   

Newa  

Lola  Bohlen  

Slavonia   

Eros')  

Hansa  ■  

Faber  V  

Bahia  

Minerva  

Ysabcl  

Tijuca  


Soica 
Cuiujiinas  ■  • 
IL.  Fongws 
Ysabal  .... 
Denderah 
Portugal  ■  ■  . 


Sf^eltchiffa 

Poljnuiia  

Humor  ■ 

Barmodios  


3. 
18. 
20. 

26. 
13. 

9. 
Sl. 
21. 
25. 
27. 
19. 
27. 
15. 

4. 
22. 
24. 
25. 
14. 
19. 
22. 
24. 

4. 

5. 
14. 
22. 
24. 
88. 

7. 

8. 


Datum 

Januar 
Januar 
Januar 

Januar 

Februar 

April 

April 

Kai 

Mai 

Mai 

Juni 

Juni 

Juli 

August 

August 

August 

August 

Sej>thr. 

Septbr. 

Septbr. 

Oktober 

Xovbr, 

XovLr. 

NovLr. 

Novbr. 

Novbr. 

NoTbr. 

Dezbr. 

Dezbr. 


25.  März 

6.  Oktob« 
80.  Oktober 


Flensburg 

Dampfer 

Victoria  

Lndwig  PoseeU 

Silvia  

Canal  

Cordelia  

Bianca  


Segel»cliiffe 

Ferdinand  Fiaober. 
Jnlio  Teodofo  . . .  • 


Nenfahrwnsser 

DaniüBr 

Jenny   

Jenny   

S.  M.  .s.  Nixe  

Ottilie  

Linning  

Emma   

Lotte  

Brünette  

Ella-  

S.  U.  Torpedoboot  S  7 

Carlos  

Linning  


IHawka  . 

Montau  .  . 
Ferse  ■  - . 

Os.-^a  

Weichsel 


Dalum 

7.  April 
5.  Mai 

28.  Hai 
9.  Juli 

8.  Novbr. 
23.  Desbr. 


Ii.  Apnl 
2.  Jidi 


1.  Januar 
1 1.  Eehruar 
18  Mär/ 
25.  März 

13.  April 

14.  April 
23.  Jmii 

28.  Jmii 

3.  Aufjust 

4.  August. 
13.  August 
17.  Septbr. 
20.  Septbr. 
20  Oktober 
20.  Oktober 
27.  Oktober 

29.  Oktübtr 
1.  Novbr. 


Nenfahrwasser 

Dampfer 

Albertus  

Adele  

EL  M.  9.  Atofloa  •  <  • 
Emma   


Xostoek 
Dampfer 


K'K»  

H.  van  Witt 


J.  r  Julius. 
Gudrun  


S  \v  i  n  (•  m  ii  n  <1  e 
Dampfer 


Stettin  -  . 
Lllbf'ck  .  . 
Güthia  .  . 
Preiissen . 
Daasig  .  • 


Kiel 
Segelichilf 

Atalsnta   


Brenerhavea 

Srgeltchiff 

fOnt  fiiamarok  . . 


l>iktum 

4.  Novbr. 
22.  Novbr. 
».Dedv. 
15.  Desbr. 


17.  April 
24.  April 


1 1.  Janoar 
6.  Septbr. 


6.  Juni 

2»;.  Juni 
31.  .\ui,M.st 
11.  Oktoher 
18.  Novbr. 


l8.3Ui 


13.  Januar 


*)  Engliader.  ^  Spanier. 
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IX.  Bericht  über  die  Thätigkeit  der  Abtheilimg  IIL 
Pflege  der  WitteruDgsktmde,  der  KOslen-Meleorologie  und  des  Slurmwamungswesm 

in  Deulschland. 

Die  TliiUigkoit  der  Abtlipiltiiig  III  eutwickeUe  sich  im  Laufe  iles  IVrichls-Jalires  in  ungostörtor  Weise. 
Immer  UK-hr  und  luahr  bulcsUgto  sicii  die  L'ebtjrzuuguug  iu  der  Küsten  Bevölkcruug  vuu  dcu  Woblthatco 
d«r  nan  soboD  im  elften  Jahre  hn  Betriebe  befiodlicfaen  Eioriehtnng.  Du  Ventändniss  menifeetirte  eieli 
rot  Allem  dadurch,  dass  sowohl  von  Seiten  der  lokalen  Regierungs- Behörden ,  wio  privaten  Gesellschaften 
ud  Venine  energisch  darauf  biogowirkt  wurde,  die  Seitens  des  Reicltes  getroffenen  Einrichtungen  auszu- 
bOdeo,  ta  venrielllUtiRen  und  dadareh  mit  Beriebnog  auf  die  IntereMeo  der  KQeten'Bevölkemng  wirkaamer 

m  marlien. 

Mit  ganz  besonderer  Befriedigang  konstatirt  die  Direktion  an  dieser  ätcUe,  dass  es  die  Umstände 
endlich  geetatteten,  auf  der  Greifewalder  Oie  «oe  Starmsignalstelle  der  I.  Klane  an  errichten,  wonach  die 
BerOlkeraog  der  dortigen  Gegend  ao  lange  getrachtet  hatte. 

/.     U  'ff  f *'r-  Tcfpffrttphie. 

I.  Einrichtung  des  wettertelegraphischen  Verkehrs  der  Seewarte  mit  den  metsorologischen  Instituten 

md  SbdiMnii  Europas. 

Der  wettertelegraphi^che  Verkehr  mit  dem  Auslande  erfuhr  nur  iusofemo  eine  Aenderung,  als  seit  dem 
14.  Aupust  des  lierichts-Jiihres  eine  Wi^tter-It^  pcsel  c  nnch  London  befördert  wird,  entliulteml  ili'^  Beob- 
achtungen der  Ötationcn  Berlin,  Müuchen  und  Wiesbaden.    Der  übrige  Verkehr  blieli  unverändert. 

Eine  nnlN^geDe  nrOfang  des  wettertelegraphieohen  intereuropäischen  Verkehia  Ueat  ohne  Schwierig- 
keit erkennen,  dass  es  in  demselben  ikkIi  schwer  fühlbare  Lücken  giebt  und  mit  Uiuksieht  auf  S(  Imellig- 
keit  der  Mittheiluugeu  vieles  /.u  wüuücheu  übrig  bleibt.  Wenn  dies  auch  im  Aligemeiueu  Anwendung 
findet,  d.  h.  dasa  allerwärts  Erweiterungen  und  Verbeaaemngeo  wBoschenswerth  sind,  so  mnss  doch  mit 
ganz  besonderem  Naelulruck  darauf  hingewiesen  werden,  dass  der  Witterungs- Depeschen- Verkehr  mit  dem 
Süden  Europas  emptindliche  Lücken  zeigt  und  iu  vieler  Hinsicht  der  Verbesserung  fähig  ist  ^locb  immer 
iehkn  Oj^idio  Berichte  ans  dem  SBdwesten  Europas  gän/Iich;  wie  wichtig  aber  gerade  diese  für  eine 
ikditige  Benrtheilung  der  Wetterlage  sind,  darauf  hat  schon  vor  vielen  Jahren  Buys-ltallot  hiugewieseD, 
indem  er  sogar  der  telcgraphisrhen  W>rbindnng  zu  Zwecken  von  \Vi1terungs-Mitthi'ihint;i  n  mit  den  Azoren 
das  Wort  redete.  Andererseits  ist  es  (ür  die  nördlichen  Staaten  Europas  nur  in  ganz  seltenen  Fullen 
mSglich,  Witterungs-Nacbrichten  aus  dum  Süden  Frankreichs  und  von  dw  Rivicra  ao  reehtseitig  sa  «t- 
halten,  dass  dieselben  noch  im  täglichen  Dienste  verwertliet  werden  können:  alle  Bemühungen  der  DirektioD« 
diesen  erheblichen  Lebelstäudeu  entgegenzuarbeiten,  sind  bisher  fruchtlos  gewesen.  Das  internationale 
Gemit^  hat  sich  zwar  w&hrend  seiner  Tagung  in  Paris  i.  J.  1885  mit  dem  Gegenstande  vorübergehend 
beschäftigt  (siehe  Protokoll  der  III.  Sitzuij;-.  Diutsrhe  Ausgabe,  Seite  X>  und  (>),  alKin,  da  bis  jetzt  in 
dieser  Hinsiebt  ein  Wandel  zum  Besseren  nicht  eingetreten  ist,  su  müssen  wir  es  andauernd  als  eine  I'tUcht 
anericenoen,  dass  der  wichtige  Gegenstand  der  Verbesserung  des  interearop&ischen  Witternngs-Ih  peschen- 
Verkehiaa  iDnor  wieder  auf  der  Tagesordnung  erscheine,  sobald  ilie  Vertreter  der  meteorologischen 
Interessen  zu  einer  Tagung  zusammentreten;  die  Direktion  der  Seewarlo  wird  —  so  viel  an  ihr  Hegt  — 
darauf  hinwirken,  dass  deutscherseits  vorkommenden  Falles  mit  allem  Nachdrucke  diese  Angelegenheit 
betrieben  werde. 

II.  Tägliche  telegrapblsche  Bericht-Erstattung  an  das  Pnbfikiini. 

In  Besug  anf  die  Hafen-Tdegramme  trat  insofeme  eine  Erweiterung  der  Bericht -Erstattung  ein,  als 
—  wie  schon  in  der  Kiuleituiig  crwihnt  —  die  am  1.  Joli  1886  errichtete  Signalstelle  Grd£iwalder  Oie 
tIgUche  Hafen-Telegramme  erhielt. 

Auf  privatem  Wege  wurde  femer  den  Bewohnern  von  ftakenwirder  und  Altenwirder,  die  ja  bekanntp 
lieh  in  hervorragender  Weise  dem  Iloehsee-l'ischfange  obliegen,  auf  deren  hosondereu  Wunsch  seit  Desemher 
des  Berichts-Jahrcs  je  ein  Exemplar  der  Hafen-Telegrammo  für  die  Mordsee  zugestellt 

Aiahiv  läse.  1.  5 
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Die  telegrapliisclien  Mittheilungon  über  Wittt  rungs-Thatbcständc  an  die  Presse,  an  Institute  etc.  er* 
fuhreu  keiiK  i  Ii  i  A>-iul*'iuu<;c>ii.  Nur  die  Dejiescbt'  au  dit*  „Kölnische  Vulkszeitttog",  Ton  welcher  in  den  früheren 
J«hre8-l{iri(li(i-n  die  Ivedo  war,  kam  seit  dein  1.  I)c/,L-ii)bcr  in  Wi-j^fall. 

TelegTaiuuie  sntr  Konatraktiou  von  Wetterkarten  nach  autwerhalb  liambnrgD.  Auch  in  diesem  i 
Berichts^Bbre  erfuhr  diese  Art  der  Beiicht-Erstattnog  an  dna  Publilcam  keine  Aendenwg.  So  viel  ans  den 
Ldstungen  des  durch  Herrn  Lipkowitz  in  licrliu  gdc-itoten  Wittemnge-Bnreaas  hervorzugehen  scheint, 
entsprechen  die  getrofleoen  Einrichtungen  den  Ücdürfuissen,  wenigstens  in  dem  Haasse,  in  welchem  es  die 
tulcgraphi<ichon  Verbindungen  mlaaieo.  Wenn  einmal  die  tclephouischon  Verbiodunßcn  mit  der  Hauptstadt 
des  Uoicbcs  zu  dem  Grade  iicrfekt  sein  werden,  dass  man  sich  unter  allen  Umständen  auf  den  Verkehr 
mittels  derselben  verlassen  kann,  so  wird  di«'  l'ra|L;e  zu  erörtern  sein,  ob  iium  nicht  auf  diesem  Wege  den  ' 
Witterungs-Depe^cheu- Austausch  umlusacudur,  sicherer  und  prompter  gu^taltou  kann. 


Vergleichende  ZuBammenstellung  der  thatsächlichen  Witterung« 
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lu  dcu  Aogsben  der  wirklioben  Witterung  su  den  Beobeobuiogi-Teminea  ^  a.  m.  und  2^  p.  n.  bedeatet  fto 
VenapecetovAlnreleluinc:  k  s  kalt  (nesstiTo  Abw. »  8^,  n  s  nonmd  (Abw.  O—S*),  w  ~  «arm  (positive  Abw.  > 
Temperatar>AeDdening:  a  =  Abubme,  u  =  nnvcr&nderter  Stand  (Aendwung  <  1*),  i  =  ZonabsM  der  Tempenttnr- 
Windfltärke:  1      leicht  (0— 2),  m  =  raäBsig:  i  3— t),  t  —  frisch  T»— ü),  b  =  atönniich  (>  <>); 

Windrichtung:  n,  o,  e,  w  —  N,  I'.,  S,  W :  n',  e',  b',  w'  -  NK,  SM,  S\V,  NW;  x  i=  Stille;  für  dii'  Zu  i-clu  nsIrWie HW 

die  auf  der  Windrose  bei  Drubuug  von  äüd  über  West  nach  Nord  xuuücliiit  liegenden  Uaupt«lriche  gesetst; 
BewSlknng:  h  s  beitMr  (0-lk  t  ^  wolUg  (S-3),  b  s  bedeekt  (4X  >  =  MtedertÄUg^  d  s  Nebel,  Oonst 


In  dem  Bericlis -Jahre  haben  Aenderungen  bezüglich  der  Einrichtung  und  Handhabung  des  Signal» 

dienstcs,  mit  Ausnahme  der  liier  unten  aufzuführenden,  nicht  stattgefunden.  Wie  schon  erwähnt,  trat  am 
1.  Juli  in  Greifswalder  Oio  eine  Signalstolle  der  I.  Klasse  in's  Leben,  deren  Verwaltung  dem  Leucbtthurm- 
wirter  S  toi  dt  ttbertragen  wurde. 

Wiederholt  wurde  die  Direktion  von  den  Interessenten,  namentlich  von  Fischern,  angegangen,  die 

Signalstellen  der  Seewarte  zu  vermehren  und  wunb;  in  mehreren  Fällen  das  lieJürfniss  und  die  Dringlich-  . 
keit  dieser  Einrichtung  fiir  bestimmte  Lokalitäten  dargethan.   Indessen  entschied  auf  Aufrage  die  Kaiser- 
liehe Admiralität,  daae  dieselbe  d«>  Einrichtung  woiterw  Signaktellen  niber  su  treten  nicht  beabsichtige. 

Jedoch  wurde  clus  Reiebsamt  de»  Innern  von  der  I-age  der  Sache  in  KeuutnisH  gesetzt  mit  dem  Ei'suchen, 
die  betrcä'cudeu  Einzelstaaton  zur  Errichtung  solcher  öigualstellen  aufzufordern.  Bei  dieser  Sachlage  musste 
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Da  mit  Rücksiclit  auf  diesen  Punkt  eine  AcndprunR  im  I-anfn  des  noricktB-Jabm  Bicht  eintrat,  80 
kann  an  dieser  Stolle  cinfacit  nuf  dio  früheren  Jahres-bericbte  verwiesen  werden. 

IV.  Tägliche  Wetter-Prognosen  und  Verbreitui^  derselben  in  Deutschland. 
Die  Veröffentlichung  der  Wett«r-Prognosen  geschah  während  des  Berichs -Jahres  in  derselben  Weise, 
wie  in  dem  Berichte  Qber  die  Thatigkeit  der  Abthdlnng  III  wfthreod  d.  J.  1886  (Seite  46  u.  ff  )  dargelegt 
worden  ist.  Die  Statistik  der  Prüfung  der  Wettorproglioscn  wurde  in  diesem  Jahro  zwar  fortgesetzt,  er- 
hielt aber  insofern  wesentliclic  Modifiktitiouen.  als  nur  die  tbutsacblicben  Witti  run^rs-Virlialtui-^so  für  8'' a.  m. 
und  2'' p.  m.  mit  den  Proguosen  vergleichend  zusanuneugcatellt  wurden,  umi  zwar  lür  Hamburg,  Iscu- 
fahr Wasser  und  München,  gewisserroaasscn  als  Repräsentanten  des  nordwestlichen,  östlichen  und  8Üd> 
lieben  Dmit^^cblands.   Naohsti  luud  folgt  eine  Probe  der  in  dieser  Weiae  erbalteneo  Tabelle,  and  zwar  für 

den  Zeitraum  des  1.  bis  5.  Januar  1886: 


Verhältnisse  im  Januar  1886  und  der  gOBtellten  Prognosen. 
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1  

4<i«racbl«g:  t  s  trocken,  e  a  «twai  B«f  cn  (0—1.»  mm),  r  s  liegen,  Sobnee  etc.  (>       S  Gewitter. 
>  Die  Ai«ebui  des  MiedeneUagM  geUea  flkr  die  Zeit  t«b  fl*a.  n.  des  eagsgebeaea  Tage«  bi«  9> m.  des  folgendca. 
In  der  Frogncee  liaben  die  Zeiohen  in  den  besügliehen  Stallen  die  gMslM  Bsdenteag,  ner  bei  BewöUrong  itt 

Pwrinderlieb;  e«  treten  Temer  hiasa  die  folgenden  Zciebcn,  bei  Tomperator-Abweicliutt^:  f  =  Frost,  bei  Xiedenchlag: 
1»rinil<  rlich,  O  =  ohin-  wt-rt  nllielie  Niedcrschliigi'.  I»ic  Progtioso  »telit  bei  dein  Dutum,  f ii  r  woli  In  s  ^Ic  j;.  l.t  l.en  ist. 
Brüche  bedeuten:  Zübler  nSnent",  Nenner  «dann'*.   Ist  für  die  der  Stelle  cnuprcchcudu  WitlcrungB - lu'tckviuung 
IC  Prognoee  alebt  geatelll,  so  wird  dies  dareh  —  anfedentet 


f<  dem  Ermosscn  der  Tutm-sseuten  iiluTla^sen  Idoibon,  sich  in  l!c/n^:  auf  Kiiiriclituiig  WLitorer  Signal- 
stclicn  an  ihre  resp.  Regierungen  zu  wenden.  Dabei  erklärte  die  Direktion  der  äecwarte  jederzeit,  so 
weit  es  in  ibrer  Hacbtbefagniss  lige,  Bestrebungen  der  beteiobneten  Art  nnterstiitxen  au  wollen. 

Die  Pruvinzial-Signalstelleu  an  der  ostprsussischon  Küste  worden  um  2  vermehrt,  niimlicli  um  Inso 
und  Windenburg,  so  dass  also  an  dieser  Kfisteustrecke  Starmwamungs-Depeschcn  erhalteu:  Neukrug, 
Balga,  Crauz,  Uossiteu,  Niddcn,  Palmnickcn,  Schwarzort,  Fischhausen,  Pillau,  Winden- 
burg und  Inse.  SämmtHche  dieser  Sigualstellcn  sind  ganz  wi('  ilieienigen  di  r  Sotwarte  ausgerüstet  und 
mit  Naclitsignal  -  Laternen  verselu  n.  Ks  ist  nl>  t  im  n  irouliche  Tliatsaclie  licrvorzuhcbi  ii ,  dass  die 
Bestrebungen  der  Seewarte  auf  dem  Oebiete  des  Stunuwaruuugsweseus  uu  einem  deutschen  Küstenstriche 
Seitens  der  Lokalbehörden  eine  Förderung  eriabren,  die  der  Nacbabmuog  werth  ist.  Andererseits  fo^ 
daraus  die  Thatsacbc,  dass  sieb  die  Surmwarnungen  zu  einem  solchen  Grade  wahrend  der  elf  seit  ihrer 
£in(&brang  verflosseoeu  Jahre  bewährt  haben,  dass  die  mit  der  £iurichtung  und  Unterhaltung  verknüpften 


I 
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Ausgaben  gerecbtfertigt  erscliieneu.  Und  zwar  ist  diM  um  so  mehr  anzncrkeonen,  als  nach  den  firOherhill 
gegolten  babeodeD  Ansicbten,  di«  AauicbteD  iOr  eine  erfolgreiche  Pflege  der  StomwarmingeD  gand«  Ar 
das  Gebiet  der  ostprenssisdiea  Kflkte  keine  sehr  güDsUgeo  wano. 

An  der  NordaeekOsto  erbielt«D  PriTat^Sarmwamanga-Depeaehen  im  Sommer:  Die  „Weaar-Zutaag*  in 

Urcmen,  dio  Hndc -Direktion  in  Westerland,  Drochtersen,  Nenhaus  a  d.  O^Ui  und  Dorum;  dagegen  durch 
das  gauzc  Jahr:  OtteraUorf  und  Fiokenworder.  Letzteres  —  trie  schon  erwähnt  —  vom  3.  Kovember  des 
B«ri«ht8<Ja]irea  an. 

Es  erhielten  also  78  Stollen  (inklusive  7  Zeitungen,  darunter  auch  dio  „Danzigcr  Zeitung")  Sturm- 
wamungH-Tflegramme,  und  zwnr:  48  Signiilstclleu  der  Seewarte,*)  11  Provinzial-Sipiialstellcn  an  der  ost- 
preussischen  Küste,  6  Orte  an  der  Nordseeküste  (ausser  Wesor-Zeituug),  1  in  Itostock  (Pulizeiamt),  2  aos- 
wärtigo  Zeitungen  (Weser-  nnd  Danziger  Zeitung)  und  6  Hamburg-Altonaer  Zeitungen. 

Mit  Nuchtsigualen  sind  bis  jct;^t  ausgerüstet  dio  Sigoalstellen  der  Seewarto:  Dorkum,  Nesserland, 
Norderney,  Wilhelmshaveu,  Bremerbaven,  CoxbaTen,  GIflckstadt,  Karolinensiel,  Friedrichs- 
ort, Aroesand,  SwinemUnde,  Pillan. 

D«r  Abenddienst  im  Intmresse  des  Stomwamangsweaens  inurde  in  der  gewohnten  Weise  fortgeflilirt 

Ho/iifiliih  dei-  Kinrirlitunp;,  dc>  riiifaiip  s  und  des  Deposchen-Materiiili's  crf^iilx'ii  sii  li  koine  AenderungOB. 
Leider  dauern  die  im  vorigen  Jahres-lkrichte  (Seite  48)  erwähnten  Missstäude  ia  Beziehung  aui  die  Ab«nd- 
Depescbe  noch  fort  und  kann  nur  nochmals  erwftbnt  werden,  dass  die  Wirksamkeit  des  Starmwamunga- 
dienstes  dadurch  in  <  niiitiudliclistcr  Weise  benachtheiligt  wird 

Zu  ihrem  Lit  dauern  befiudi  t  sich  dio  Direktion  auch  heute  nicht  in  der  I^aRc,  üt)er  die  Vollendung 
des  im  vorigen  Jahres- Berichte,  äeite  48,  erwähnten  grösseren  Werkes  zur  wirksamsten  Lurderuug  des 
Sturmwarnungsweaeos  berichten  so  kSnneo;  sie  wird  jedoch  nnabllssig  bemftbt  sein  nach  den  fBr  sie  maass- 
gebenden  Qeaiobt^unkten  diese  grundlegende  Arbeit  ausgeführt  zu  sehen. 

Die  beiden  folgenden  Tabellen,  welche  dem  Monats-Beriditc  der  Deutsrlicn  S<ew;uti!  (Jahrgang  XI) 
entlehnt  sind,  geben  im  Allgemeinen  einen  Einblick  in  die  Eriblge  des  öturmwaruuugswesens  an  den 
dentachen  Küsten. 

Tsbelli  L 


AmU  Uli  Datui  der  tmi  der  Deataehen  Seevarte  anacegebemen 
8lnrmwBnnngB*8ignBle. 


18»6 
Monat 

Aoiahi  der 

Aaerdnun^en  zum 

H«it«en  1  Senken 

Total 

Datam, 

aD  welchem  AnürdnuiiKcn  /Mm  HtisHB 
von  .Signaifn  gegeben  wurJin. 

Janaar. . . 

369 

34 

403 

1.,  3.,  4.,  5.,  7.,  13.,  13.,  Id.,  16.,  30.,  31. 

Febroar  .1 

War»  .... 

I2r> 

34 

160 

27.,  30.,  31. 

April  . .  ■ 

63 

63 

5>f  7.|  JK*! 

Mai  

47 

47 

16. 

Juli  

Angoat . . 

September 

94 

94 

28. 

Oktobf-r  . 

'  117 

12 

I-29 

12.,  13..  If).,  Iß. 

November 

1  102 

102 

3.,  6.,  26.,  29. 

SS2 

35 

S57 

Ifl    Sa|    6*1    7«!    Se|    9ef    IS«}    15a|    1 6»|  SO* 

Jahr  .... 

1S40 

115 

1855 

38  Tage 

*]  In.  .Ia),r.  «  ncriobte  TOB  1884,  8eiUS4,  sind  48  Sisaslstdlm  der  Seewaii*  sagegebea,  iadem  irrthilmlMh  WasUiriaBd 

binsugerecbnet  wurde. 
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Bngtbaiafle  dar  in  Jahr«  188«  Tin      Scawarte  tri— m— 

StnrniwarnuB^n. 
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^.  lU«  ebenen  periwütehen  Fer^entHehunj/mt  der  Seemnie. 
L  Tlglclw  aiilo|imMm  WtUerOerioIrtg  dar  gaemila. 

Mit  dem  1.  .Taiiunr  I8sß  wurden  die  ttgliehen  aotographirtai  Wetter -Beriobte  der  Seewarta  dner 

durchsrcifondon  Uelonn  uütei  worrcn. 

Während  die  liigliclion  autographirten  Wetterberichte  der  Deutscheu  Seewartc  st  it  ihm  Bestehen  dieses 
lofliitutes,  dem  Jahre  1876,  suwuhl  bezüglich  der  Form  als  des  Inhalts  faat  unveriiihlri  t  geblieben  sind, 
haben  die  Wotterbirichte  der  aiisländischeij  Zuitralsti^lleu  last  alle  nicht  unwcsentlichi'  \\  andlunj^eii  dtirch- 
gemacbt.  Diese  Acnderuugen  sind  insofern  von  niclit  unerheblicher  Bedeutung,  als  hierdurch  in  einigen 
Pankten  eioe  grössere  Einigkeit  endelt  wurde,  a]s  aie  früher  berrsdite.  Abgesehen  davon,  dam  nach  nnd 
nach  tlio  AlKMiillKi-liaflitiiHgL'n  in  di-n  tnbellariscbea  Uebersi(lit<n  immer  mehr  Itiriicksichtigung  fanden, 
wodurch  dem  ücdürfuiss  nach  öfterer  luformation  Ansdruck  gegeben  wurde,  gelaugten  alle  Institute,  mit 
Ausnahme  von  Oeaterrdcb  nnd  der  Schweiz,  dahin,  tiglich  zwei  Wetterkarten  für  8Ubr  Horgens  in  Ter^ 
öffentlichen,  wovon  die  eine  auf  Luftdruck,  Wiud  und  Wetter,  die  andere  auf  Temperatur  und  Hjdronatson 
sich  bczoR,  eine  Einrichtung,  die  an  der  Secwarto  von  Beginn  au  getruffen  wurde. 

Seit  dem  10jährigen  Bestehen  ist  das  an  der  Seewarte  tiiglich  einlaufende  wettertelegraphische  Material 
erbeblich  vermehrt  resp.  «rgKnst,  die  AnsprQebe,  welche  man  an  die  ausübende  Witterungskunde  stellt, 
insbesondcn;  aber  die  Bedürfnisse  nach  öfterer  und  cingciiptidcr  Informatim  -:iud  infolge  der  fortschreiten- 
den Forschung  und  der  nach  und  nach  gesammelten  Erfahrungen  gesteigert  worden,  ao  dass  es  jetzt  wobl 
an  der  Zut  war,  die  Wetterberichte  der  Seewarte  einer  gründlichen  Beriaion  in  unteniehen  nnd  dieselben 
in  einer  Weise  zu  refurniiren,  wie  es  dem  gegenwärtigen  Stande  der  ausübenden  Witterungskunde  ange- 
messen erscheint,  so  dass  diese  hierdurch  auch  wirklich  gefördert  werden  und  möglichst  erspricsslich  zum 
Wohle  des  dabei  interessirten  Pablikums  wirken  kann.  Anderereits  erscheint  es  als  eine  Pflicht,  das  an 
der  Sccwarie  einlaufende  werthvolle  Material  in  einer  iiiügliebst  vsTwerthbarsn  Form  sofort  an  publixirsn, 
damit  dasselbe  nacli  mIIl'11  lüclitungeii  ausirniiutzt  wcnl.  n  kann. 

Nach  eingehender  Prüfung  der  Frage  der  lleformirung  der  Wetterberichte  durch  eine  Kommission, 
bestehend  aus  Beamten  der  Seewärts,  wurden  folgende  AlAnderungen  als  wünsebraswertb  gefunden  und, 
mit  dem  1.  Januar  1886  anfangend,  durchgerührt. 

Was  zunSchst  den  tabellarischen  Tbeil  der  Wetterbricbte  betrifft,  so  waren  in  demselben  bisher 
nur  die  inländischen  Stationen  vertreten,  und  war  diesen  eine  besondere  Aufmerksamkeit  gewidmet;  das 
Aasland  fehlte  ganz;  nur  in  dem  Nachmittagsbcrichto  waren  die  Beobachtungen  von  einer  Anzahl  aus- 
ländischer Stationen  aufgriührt.  Bei  weiterer  Verwerthunt;  der  WetttTberichte  für  wissiiisrliaftlichf  L'uter- 
suchungcn  stellte  sich  dieser  Lmsluud  als  eine  sehr  lühibare  Lücke  heraus,  iuäbeäouderc  aber  für  die 
Abonnenten  des  Wetterberichtes,  welche  nicht  in  der  Lage  sind,  die  Bulletins  der  auslftndiscben  Stationen 
zu  ])('iiut/en,  und  daher  wurde  zu  der  durchgreifenden  Maas«n  i;i  l  pcsrhritten,  alle  einlaufenden  Beobacli- 
tuogen  des  Auslandes  mit  möglichster  Vollständigkeit  zu  veröäeutlichen.  Dabei  bUeb  der  Bericht  für  das 
Inland  im  Ganzen  unverändert,  nnd  kam  die  Uebersieht  der  Wittamiv  fttr  Deotsebland  (walcbe  in  der  all- 
gemeinen Uebcrsicht  der  Witterang  auf  Seite  8  soboo  enthalten  ist)  in  WegCiU,  und  an  flüsr  Stelle  fand  der 
Naobmittags-Bericbt  Platz. 
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In  neoester  Zeit  hat  das  Interesse  an  den  Erscheinungen  am  Wolkcnliimnifl  «riMliIjöb  lOganonimu^ 

untl  'iiiiil  «liest!  Erscheinungen  für  die  Zwecke  der  ausübeuden  Witteruugskuude  von  so  hertoiragcnder 
iicdeuiuug,  ihiss  es  iu  holiem  Mnassc  wünschcnswnrth  erschien,  dass  die  AufDahmo  von  Wolkenbeobacbt- 
aogeo  ia  das  tiglich  zu  hearbeitcnde  wettertelcgraphische  Material  nicht  mehr  verschoben  werden  koonte, 
am  80  weniger,  als  bereits  in  Nordamerika  und  iu  (irossl)rit:iiinien  mit  telegraphischeu  Bericliten  von 
Wolkeubeubucbtuugeu  vorgegangen  war  und  zwar,  soweit  bekauut  ist,  nicht  ohue  Erfolg.  Eine  derartige 
tdegnphiBche  Beriohtentattung  wurde  reu  der  Saewarta  nar  aaf  die  Inlandetationen  beaebriokt  und  aoU 

weiter  auf  das  Ausland,  uaiiii  iitlicli  auf  den  Westen,  ausgeJelmt  werden,  sol)ald  dieses  irf^endwie  thuulich 
ist.  Es  dürfte  daher  die  Mitthuiluug  von  einigem  Interesse  sein,  dass  vom  1.  Jauuar  188(>  au  für  das  In- 
land dem  WettertelegnuDiDe  am  Morsen  und  ebenso  am  Nachmittage  eine  weitere  Gruppe  beigefügt  wurde 
nadi  dam  Sobema: 

Fl  ZZ  SiSi 

in  welchem  bedeutet: 

Fl  =  i'urni  der  uboren  Wolken: 

0  =  keine  oberen  Wolken,  1  =  Federwolke,  8  =  (Srruasebleier,  8  =  Sebifdien  (cirro-stratoe), 

9  —  nicht  beobachtet. 
ZZ  =  Kichtuug,  aus  welcher  die  oberen  Wolken  ziehen: 

00  =  kerne  Bewegung  zn  nntersoheiden,  02  =  NMB,  04  «s  NB  eto.,  99  =  nickt  beobachtet. 
BiSi  =  Strdfiingsrichtang  der  oberen  Wolken,  Haaptlagening  in  Streifen,  die  nach  zwei  entgegen- 
gesetzten Punkten  des  Himmels,  den  Kadianten,  zu  konvcrgiren  scheinen: 
00  =  keine  i>treifuDg  wahrnehmbar,  02  =  nach  NNE  etc.,  99  =  nicht  beobachtet. 
Z.B.  10610  bedeutet  also:  Federwolken  ziehen  aus  ENE  nnd  sind  nach  E8E  gelagert;  oder  99999 
bedeatet:  uiclit  beobachtet;  oder  OOOnO  bedeutet:  keine  oberen  Wolken  vorbanden. 

In  den  Wetterberichten  der  Seewarte  wird  täglich  das  vollständige  wottortelegraphiscbe  Material  von 
2S  iülüudisclieu  uud  70  ausliiudischeu  Stationen  veröffentlicht  und  zwar  aas 

1)  l)<!utächland,  Oftsee  6  Stationen,  Nordsee  6  (inkL  Helgoland),  Nord-  and  Ifitteldeatsebland  9,  Sad- 
deotschland  7  Stutionen. 

2)  Urossbritauuien  11,  Norwegen  4,  Däuemark  4,  lluUaud  uud  liclgieo  6,  Frankreich  10,  Schweden  4, 
Finnland  7,  Rnssland  9,  Oesterreich  8  und  Italien  6  Stationen. 

3)  Höhenstationen:  Säntis  und  Tro>^en  in  Verbindung  mit  Friedrichsbafen. 

In  dem  neuen  Wetterberichte  erhielt  das  Kartenmaterial,  einem  lange  gofühlteu  Bedürfnisse  ent- 
sprechend, dadurch  eine  wesentliche  Ergänzung,  dass  den  beiden  Karten,  enthaltend  Luftdruck,  Wind, 
Wett4.>r  uud  Temperatur  uud  Hydrometeore,  für  8^  resp.  T**  a.  ni.  auch  die  Karten  für  den  Nachmittag  und 
Abend  des  Vortages  Ik  i;;t.'fii^t  wurden,  SO  dass  CS  jetzt  möglich  ist,  die  Witterungs-Erscheinangen  mit  hin- 
reicbonder  Klarheit  zu  verfolgen. 

In  den  Wetterkarten  wurden  die  einseinen  BarometerstAnde,  welche  sich  im  tabellarischen  Theil  be- 

fimlr  ii,  wefigelassen ,  dafür  aber  die  Aendei  unt^en  in  den  letzten  24  Stninlrn  (iu  der  grosseren  Karte)  cin- 
geschriebeu.  Kur  uugeru  konnte  sich  die  Direkliou  der  Seewarte  eutschliessen,  von  den  bisherigen  12stüo- 
digen  Aenderungen  des  Barometers  wieder  auf  die  MstQudfgen  überzugeben,  allein  die  sehr  bedauerliche 
Verschieilenbeit  der  Beobachtungs-Termiiie  in  den  einzelneu  I.änderu  licss  diesen  Schritt,  um  Vergleicbbar- 
kiit  zu  erzielen,  als  unvermeidlich  erscheinen.  Ebenso  enthält  dio  grössere  'l'emperaturkarte  die  Aenderung 
der  Temperatur  in  den  letzten  24  Standen.  Den  Urinrnwi  Kirteken  dagegeu,  enthaltend  Laftdruck-Ver- 
thciluug,  Wind  und  Wetter  f&r  den  Nachmittag  und  Abend,  wurden  die  Temperaturen  in  gMizen  Graden 

beij-'esolirii-beii. 

Die  Direkliuu  der  äecwarto  hat  bei  duui  iuteruutiouuku  mcleorülogischeu  C'omitd  einen  Antrag  aaf 
grossere  GleiokflMrmigkeit  in  den  Beobaehtungs-Terminen  «ngebracht  und  giebt  sich  der  Hoffnung  hin,  dass 

in  nicht  gar  ferner  Zeit  diesem  Antrage  Kocbiiuiij;  getragen  werden  kann.    Ist  einmal  eine  grössere  Ein- 
heitlichkeit auch  nach  dieser  liichtuug  errungen,  so  wird  es  an  der  Zeit  sein,  wieder  auf  die  Veräuderuugea 
n  den  meteorologischen  EUementen  in  kflrzeren  ZeitrAumen  zurückzukommen. 

I'Ur  die  Kartographie  der  Niederschlagsmengen  in  den  let/ten  '24  StiiiideD  wurdeu  folgende  Zeichen 
gewählt:  •  =  1—6  nun,  t  ss  6 — 10  mm,  •*.  =  11 — 20  mm,  ti  ■=  über  20  mm  Niederschlag. 


Digitized  by  Google 


39   


Indem  die  Dirdrtioii  die  täglichen  WetUirkarteo  der  Soewarte  ihrem  Umfange  und  Inhalte  nach  nicbt 
unerhehlich  erweiterte,  was  einen  bedeutenden  Mehraufwand  nn  Arbeit  luul  Mitteln  iuvolviit,  hofft  sie  einem 
wirklichen,  auch  aasserkalb  Deutschlands  gefühlten  Ikdürluisse  zu  genügen.  Wenn  es  einestheils  richtig 
ist,  dtna  Biao  mit  NeuernogeB  und  Umgastaltnngen  regelmXMig  enehdnender  literarischer  HOlfsinittel  fttr 
das  Studium  einur  Wiüseiisr]nft  niclit  rillzii  ra^cli  mnl  Iiriiifii^  vorgeben  sollte,  SO  milSS  aiuli'ierscita  aner- 
kannt werden,  dass  bei  der  lebhaften  Eutwickeluog  meteorologischer  Erkenntuin  solche  Umgestaltungen 
vnd  N«iieniiigen  aoabwsiibar  werden,  wenn  nicht  Veralten  tmd  ZarSckbleiben  hinter  den  Fordemngen  der 
Zeit  solche  Hülfsroittel  wenig  brauchbar  ersehcineu  lassen  sollen.  Man  bat  dann  aber  zum  Mindesten  die 
Abänderungen  auf  längere  Zeitabschnitte  zu  beschränken,  damit  sich  die  Errungenschaften  der  Wissenschaft 
konsolidiren  und  bestimmte  Formen*  annehmen  können.  Aus  diesem  Grunde  hat  die  Direktion  jetzt  erst^ 
nach  Ablauf  des  ersten  Dozcnniams  der  Existenz  der  tägUdieii  Wetterkarten,  geglaubt,  die  scbon  aeit 
gsniimer  Zeit  geplanten  Erweiteningen  etc.  eintreten  lassen  sn  sollen. 

I.  MoiniliilM  IMmioll  iar  miBniRg  (jetzt  MoDataberickt  der  Deotschen  Seewarte). 

In  dem  Vorworte  zum  XI  Jahrgänge  dieser  Veröffentlirhunf^,  Seite  I — ^IV,  wurden  die  Motive  und 
Oesicbtspuukte,  die  bei  der  N>  ny;estaltung  der  „Monatliche  Uebersicht  der  Witterung"  für  die  Direktion 
bestimmend  gewesen  sind,  dar;;«  |<  u;t.  Indem  hieranf  Bezug  genommen  wird,  mag  nun  nochmals  erw&bnt 

werden,  dass  in  einer  längeren  Konfirenz,  über  welche  ins  Einzelne  gehende  Protokolle  bei  den  Akten  der 
Seewarte  sich  befinden,'*')  die  Umgestaltung  nach  Inhalt  und  Titel,  welcher  nunmehr  „Monats-Bericbt  der 
Deatschen  Seewarte*  beisst,  Bescblass  gefasst  wurde. 

Von  dem  Inhalte  der  bislierigen  Veröffentlichung  ist  beihchatten  worden: 

1.  Der  I.  Theil:  Die  atmospliüri^clicn  Vorgänge  in  Europa,  insbesondere  in  Zentral-£aropa,  mit  der 
Zusauiweaatelluug  der  ütürmischeu  Winde  uu  europäischen  Slatioueu; 

2.  Der  Mhere  III.,  jetzt  II.  Tbeil:  Vorl&nfige  Mittbulungen  über  daa  Wetter  auf  dem  Mord- 
atlantischen  Ozean; 

3.  Die  Baliueukarte  der  baronietrischeu  Miuiuia,  die  jedoch  jetzt  über  eiuen  erheblichen  Tbeil  des 
MordaUantisoben  Ozeans  sieb  erstreckt  and  unter  Mitbenutzung  der  bei  der  Seewarte  dolaofenden 
Schiffsjournale  entworfen  wird;  und  etMlIicli 

4.  Die  Tubelle  der  Mittel,  Summen  und  Extreme  aus  den  meteorologischen  Aufzeiohnttilgen  der 
Normal-Boobaehtnugs-StatioDe»  der  Seewarte. 

Dagegen  sind  an  Aenderuugcn  eingetvatan: 

1.  Der  frühere  II.  Theil,  die  Korrespondenzen  über  die  Witterung,  ist  in  Wegfall  gekommen;  man 
Terzichtcto  auf  diesen  Theil  schon  um  deswillen,  da  ähnliche  Monats -Berichte  von  anderen 
Theilen  Deutsehlands  und  Europas  heute  herausgegeben  werden  und  aus  diesem  Grunde  der  vor 
10  Jahren  eiogeuominene  Stimdpunkt  nicht  mehr  gerechtfertigt  erschien;  dann  aber  auch  aus  dem 
Grunde,  weil  diese  Mittbciiuugcn  unregelmässig  und  häufig  verspätet  eintrafen  und  nicht  selten 
die  Herausgabe  d«r  dnxelnen  MonatsbeAe  erbeUiob  verzSgerteo. 

%.  An  Stelle  des  IV.  Tlieiles;  .,Wetti'rprugnosin  und  Sturmwarnungen"  ist,  wie  bereits  oben  ange- 
geben, eine  Tabelle  getreten,  welche  eine  vergleichende  Zusammenstellung  der  thatsäcblicfaen 
WitterungHVerbSltoisse  an  den  Stationen  Hamburg,  Neufabrwasier  und  Hflnoben  um 
8''a.  m.  und  2^ p.m.  und  der  iür  Nordweat-,  Ost-  und  Sttd-Deataobland  geatelUen  Ftogooaen 
enthält. 

3.  Statt  der  meteorologischen  Tabellen  werden  in  der  neuen  Serie  die  täglichen  Abweichungen  von 
dm  Nortual  -  IV'uiperaturen  um  8  (rosp.  7)  Uhr  u.  m.  vott  97  europliscben  und  d«p  auatisoben 

Theile  liussliinds  aiigehöri<;en  Stationen  gegeben. 
Dem  Monats-Berichte  ist  überdies  am  Schlüsse  eine  Tabelle,  enthaltend  die  Monats-Summcn  der  Nieder- 
■AHge  an  den  KuTnial-Baob«ebtangs>Station«o  nnd  Sigoabtallen  der  Seewarte  angefiigt. 

Das  Januarheft  der  VerrtTentlicliung  ,MonatSF-Betiebt  dw  Deutschen  Seewarte*  enthält  eine  Abhandlnng 
von  ilerm  Professor  Dr.  Koppen,  betitelt: 

„Die  Bewegung  der  baronetrieeben  Hinima  in  den  Tagen  tmu  M.  Mb  M.  JTannnr  188t**. 

*)  BeoigMiinlioB  dw  von  der  DeatMbea  Seewarte  henoigegebaaen  Wittoning>.Debernohtfea  (Protokolle). 


>ViG  schon  in  JahnB-Benehie  Vm,  8dte49,  angedcntei  wnrde,  kim  di»  bisber  unter  III  anfgeilOirto 

VerOffanUichuDg : 

Monatliche  vergleichende  Uebersicht  der  Witterung  von  Nord-Amerika  und  Zentral-Europa, 

als  nicht  mehr  im  Eiuklaoge  mit  dem  Uesammt- Komplex  der  diesbezUglichea  VeröffentlichuJigea  der  See- 
warta  atehend,  und  daabalb  übarfl&aaig  «ncheinend,  mit  der  Neugeetaltung  daa  Monata-fierichtaa  dar  See« 
warte  in  WagfalL 

nio  bisher  unter  III.  gagebama  VarOffantlicbung  encbaiat  fBrdarhin  niebt  mdur  und  tritt  dabar  an 

ihre  btcllo 

• 

UL  (bisher  IV.)  Moiurilobe  Tabelle  der  Mittel,  Summen  und  Extreme  aus  den  metnorologischm  AufzeiohnwiM 

der  Normal-Beobachtungs-Stationen  der  Seewarte. 

Unverändert  für  das  üerichta  Jahr. 

nr.  IMaorilifiMliM  Jahrknob  imh  iriariMlionalem  Schema,  im  Vanin  alt  dm  Obrigw  deilMiim  hntfUtai 

und  Stationen. 

Der  Jahrgang  VII  (1884)  „Meteorolu^ische  Ik'obachtuugcu  iu  Deutschlaud*',  dessen  Dmck  am  Ende 
dea  Barichta>Jahrea  TOltendet  wurde,  onteraoheidet  sieb  in  aeioer  Form  nicht  von  dem  voijfthiigen,  enthält 
jedoch  abweichend  die  Ufohaclitungen  ton  Thorn  an  Stelle  ji'iicr  von  Posen,  wo  ilio  BoobaclituiiLieu  von 
Juli  ab  nicht  auagefBhrt  wurden,  und  zum  ersten  Male  die  meteorologischen  Au&eicbnnngea  von  ätras>- 
bnrg  und  Metz,  aowie  im  II.  Thüle  die  stfiodlichen  Angaben  fSrLnftdmck,  Lnfttemporatar,  Windrichtung 
und  Windstärke  io  Kaiserslautern.  Es  entfallen  von  den  25  StatimiCD  demnach  je  8  i  if  I  is  Küsten« 
Beobaclitungs-System  der  Deutschen  Seowarte  und  das  Beobachtiiugs-Systcnj  des  Preussisrlau  Mitcorolo- 
giscben  Institutes,  je  2  auf  Württemberg,  Baden,  Bajera  und  Elsass-Lothringou  und  1  aul  Sachsen. 

Der  rein  gesobftftUcbe  Vericehr  der  Abtbeilung  III  omfiMate  in  dem  fieriebta^abre  die  Erledigung  von 
440  Nnmmem  amtlieber  Sebreiben. 


X.  Bericht  über  die  Thätigkeit  der  Abtheilung  IV. 

CliroiioiiR'kT-Piüfunirs-In.slilul. 

Inanspruchnahme  des  Institntea  von  Seiten  der  Chronometer  -  Fabrikanten  and  Schiffiskapitäae. 

Während  des  Berichts -Jahres  wurden  dem  Chronometer- Prüfungs- Institute  39  Marine  -  Chronometer  von 
SchiiTHrdlireru  der  Haudelsmarino  zur  Beobaobtong  bezw.  PrüTung  übcrgebeu.  Von  Uhrmachern  erhielt  die 
AbtliL-ilung  (abgosi'licii  von  den  UntiTsucliunf;t'n  wahrend  (irr  Koukuironz-PrüfiiiiK)  4  Chronometer.  Ferner 
wurden  der  Abtheilung  von  wisseuschaftlichuu  Instituten,  Forschungs- liuiseudeu  und  —  mit  besonderer  £r- 
lanbniaa  der  Direktion  —  von  Taeebennbren-Fabrikanten  1  Harin»<!bronometer  und  9  Prlziaicna-Taacben* 
uliri'ii  /uiicstellt.  Endlich  sind  3  Pendoluhrcn.  Faliriknte  der  Herren  Broacking-HambuTg,  Denekar« 
Hamburg  und  Kittel- Altona,  eingehend  untersucht  worden. 

Die  Chronometer-Konkarrenz-Prüftang.  An  der  innerhalb  der  Tage  vom  6.  Oktober  1886  bis  4.  April 
1886  veran8t*ltetf  II  U'  "  Koiikin  rLii/-ri  iifung  von  Marine- Chronomutcm  bcthciligten  sich  6  drutsclie  und 
1  si  liwcizi-risch' r  Fabrikant  durch  Einsendung  von  —  im  Ganzen  -  17  ChroiionK'tcru.  Von  diesen  er- 
hielten 9  luslrumeute  das  Prädikat  ^vorzüglich",  6  konnten  mit  „recht  gut"  und  „gut"  bezeichnet  werden. 
Seibat  die  letzte  Gruppe,  welcba  8  Chronometer  enthidt,  bestand  aaa  Inatrumenteo,  weldio  immerhin  noch 
ala  ^braucldmr"  genannt  werden  dürfen.  Der  auslührliclie  Bericlit  über  die  Resultate  dieser  O""" ,  auf  der 
Dantscben  Seewarte  abgehaUenen  Eonkurrenz-Prüfung  befindet  sich  iu  den  „Aunaleu  der  Hydrographie  und 
Maritimen  Meteorologie",  Jahrgang  1886,  Heft  X,  Seite  443  bis  448.  —  Wegen  des  ansnahmsweiBe  gQnstigan 
Resultates  der  Prüfung  hat  diu  Kaisiirliche  .Vdniirnlität  dieses  Mal  13  Instrumente  angekauft,  nämlich  die 
Chronometer  Ehrlich  451,  452  ,  458  ,  456,  458,  Broeckiug  285,  1061,  1080,  1084,  Petersen  169, 
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Gcrlin  998,  Ekegreu  17  uikI  Krabmer  194.  Ausserdem  ist  durcli  Vürmittelung  dei  Institotes  das 
Chronometer  Petersen  162  in  den  Hesit/.  der  Köuiglicheu  Sternwnrto  zu  (j<)ttiii<;i'u  uhorgc^Angon. 

Mit  dem  4.  Oktober  1886  begBOU  sodanu  die  zehnte  Kookurrcuz-l'rüruug,  uu  welcher  S  deutsche  uod 
1  achwetnriscber  Fabrikant  durch  EinsoDdaag  von  —  im  Ganzen  —  29  InstmmeDteD  Tbeil  nabmeo. 

Der  Bestand  Aea  In*«titutex  an  Apparaten  und  Modellen  wurde  im  Laufe  des  Berichts- Jahres  nicht 
«eseullich  verändert,  lu  der  Zeit  vom  14.  Mai  bis  24.  Juli  wurden  mit  Erlaubuiss  der  bctreffeuden 
Fabrikanten  4  deijentgen  Chronometer,  welche  aas  der  nennten  Konknrreox-Prfifnng  mit  .dem  PrSdikate 

„TOrzü^lich"  hervor;;c'gaiigeu  waren,  einer  <<ingelieii(li'n  Uiitcrsucliuiig  in  Hi'zug  auf  ilon  Hinflugs  dos  Sc.  ganges 
anf  deu  Gang  des  CliroDonietcrs  aut  dem  im  Lichthofe  der  ä«ewarte  aufi;eätelltea  Chronometer- Schaukel- 
Apparate  nntenogen.  Die  Vergleichnngen  worden  tod  dem  HQUaarbater  des  Direktors,  Dr.  Dnderstftdt,  • 
und  dem  Hülfsarbeiter  der  Abthciluug  IV,  Dr.  Stecbert,  anigdtthrt,  während  die  ganze  Untorsachaog 
unter  der  persönlicben  Leitung  des  Direktors  der  Seewarte  sich  befand.  Ueber  das  Uesultat  dieser  Untor- 
•ucliung  ist  von  Seiten  des  Abtlieiluug  IV  der  Direktion  ein  eingehender  Bericht  vorgelegt  worden,  welcher 
im  nächsten  Jahrgänge  des  SammelwerkM  «Ans  dem  Archiv  der  Deutscheo  Seewarte"  TerOftentlioht 

werden  wird. 

Am  31.  Mai  des  Berichts- Jahres  verlicss  der  Hüifaarbeiter  der  Abtheiluog  IV,  Dr.  ]'.  Bolte,  das 
lutitiit,  am  sich  dem  Narigatlons-Lebrbobe  sn  widmen,  an  seine  Stelle  trat  Dr.  Karl  Stochert,  bisher 
Astronom  am  Königliclien  Kechncu-Iustilut  in  Hi'rlin. 

Die  Wirksamkeit  des  Institutes  war  nacli  deu  vorhergehenden  Darlegungen  im  Allgemeinen  eine  be- 
finedigende,  wenn  auch  nicht  verschwiegen  werden  darf,  dass  die  in  frBheren  Jahres*Berichten,  namentlich 
in  dem  letzten,  Seite  so,  au8g(->i>rucheneD  Desiderate  zum  grüssteu  Theile  noch  immer  der  Erltillung  harren. 

Die  Vorberdtnngen  zur  Aufnahme  der  Prftfnng  von  Früsieions-Taachenahren  wnrden  gegen  Ende  des 
Berichts»  Jahres  wesentlich  gefördert  and  aoUea  im  nftchstan  Jahres  •Berichte  aowcdil  diese,  als  die  bereits 
evaieltan  Besultate  näher  diarakterisirt  vrerden. 


XI.  Ueber  die  wissenschaftlichen  Arbeiten, 
ausgeführt  unabhängig  von  den  einzelnen  Abtheilungen. 

Der  Lelurkiiraiis. 

Prof'ei4äor  Dr.  Kttppen  hat  im  Bericbts-Jabre,  abgesehen  von  kleineren  temporären  Arbeiten,  einerseits 
mit  Untersuchungen  über  Stürme,  andererseits  mit  Studien  über  die  Bestimmung  der  Lufttemperatur  und 
des  Luftdruckes  sich  hcfasst.  In  ersterer  Beziehung  waren  es  namentlich  StUrmo  des  ludisdu  n  Ozeans  — 
die  Zyklüue  im  (iolf  von  .\di  n.  die  Orkaue  an  der  Nordwestküste  Australiens  und  jene  iu  der  Hay  von 
Bengalen  — ,  welche  ilui  bcschüftigteu.  Als  am  14.  Mai  die  Ötadt  Crossen  a.  d.  0.  von  einem  Gewitter- 
stanne  verwfistot  worden  war,  fOhrte  Herr  Profeasor  Dr.  KBppen  im  Auftrage  der  Dirdttion  mae  Untere 
Sachung  an  Ort  und  Stelle  aus,  über  deren  Resultate  er  in  den  Annidin  ilcr  Hydrographie  berichtet 
hat.  Als  Ergebuisä  seiner  Studieu  über  die  Bestimmung  der  Temperatur  und  des  Luttdruckes  wird  dem- 
nlehst  eine  Abhandlung  in  der  Publikation  „Ans  dem  Archiv  der  Dentschen  Seewarte*  encheiaen,  in 
welcher  einige  neue  Itariaiu  ter-  und  Tlieruionieter-Modell«  beschrieben  sind  and  die  Frage  der  Ermittelaag 
der  wahren  Lufttemperatur  diskutirt  werden  wird. 

Die  ThKtigkeit  des  Hflllbarbeltcn  d«8  Direktors  kann  zn  gleicher  Zeit  als  eine  Darlegung  über  die 
von  dem  Direktor  persönlich  ausgeführten  wissenschaftlichen  Arbeiten  nngcsehon  werden:  es  wurden  dieselben 
von  dem  Direktor  geleitet  und  überwacht.  Abgesehen  von  der  fortlaufenden  Erledigung  der  dein  Hülfs- 
arbeiter des  Direktors  gestellten  Aufgaben:  Bestimmung  der  magnetischen  Deklination  uod  Horizoutal- 
inteasitlt,  Ableeang  des  Strahlung» -Thermometers,  Bedienung  der  beiden  Anemometer  Becknagcl  und 
WiUiehnsliaveii ,  Besorgung  der  durch  die  „Aunalen'*  und  die  Kolloquien  bedingten  Arbeiten  wurden  die 
iiacbfolgend  bcuauuleu  Gegenstände  behandelt. 

▲nUt1SSS.L  6 
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1)  VergldlchaDde  BeobachtuDgco  Hin  Kondensations-Hygrotnoter  koDittuti  im  Wiiitur  1885—86  nur  wssig* 
pv  m  icht  wcrdcu,  da  dieselben  auf  die  Übrigen  Beobaobtungen  der  Abtbeiluog  Iii  störend  «iogefriikt 

lial)cu  wiirduu. 

8)  Im  Monate  Min  wurden  die  Beobachtungen  nnd  Verglcicbnngen  sowie  die  Bereobnongen  des  bithcv 
als  Normal-Haiomctur  benntstea  iustmmentes  mit  dem  FnesB-Wild'Bchen  Normal-Barometor  der 

Seewarte  vorgeuoinmen. 

8)  Zasammensteltangen  der  auf  dem  Reservoir  des  Stintfaoges  nnd  der  Seewarte  erbaltenen  Temperatur* 

Boobachtungen. 

4)  Eintraguagen  der  magueliscbeu  Elemoutu  ia  uach  geographischen  Koordinaten  geordneten  Tabellen, 
soweit  solche  in  den  der  Bibliothek  angehörigen  Werken  aafgefunden  werden  konnten. 

6)  Von  Mittt'  Mai  bis  Kudo  Juli  faudun  Chronomctor-Untersucliiingcii  auf  dem  Chrunotneter-Sdiaukel- 
Apparate  statt;  die  liierzn  bouöthigtcn  Zeit-Verglcicliuugen,  diu  Ki  ficluiig  und  Aufsicht  über  die  Be- 
wegung des  Apparates,  sowio  die  Chronometer- Vergloichuug  am  Morgeu  gehören  hierher. 

6)  Von  Anfang  Joni  au  wurden  wiedorhult  au  jedem  Tage  die  ri-iuitcraturcn  an  einem  transportablen 

Stativ  auf  'h'xn  lU-ücrvcir,  an  llofations-Tlu-rnionietoi  ii  und  in  dtT  1  liurnutgrapbcn-Hiitti'  (Ucservoir) 
abgelesen.  Die  bis  zum  Öt-ptember  lauleudeu  Ueobuchtuugeu  dieser  Art  wurden  zusammcugetragen 
und  Ar  eine  Arbeit  über  Bestimmnng  der  Temperatnr  der  Luft  fertiggestellt. 

7)  Im  Juli  wurde  auf  dem  Osllliuiiin-  v\n  Marine- Psychrometer -Gehäuse  augebraclit  nnd  die  Ablesungen 

zu  den  Termiu-Beobaclituogsstuudcu  B**  a.  m.,  2**  p.  m.,  8**  p.  m.,  sowie  zu  auderen  vollen  Stunden 
ansgeftthrt  und  ein  Torliufigor  Bericht  fiber  diese  Untersachnngen  ausgearbeitet 

8)  Für  das  Stations-Am-monu  ter  aus  Wilhelmshaven  sind  auf  Grund  der  Vcrgleichnng  mit  dem  Normal* 

Anemometer  der  Seewurte  die  Koustantcn  der  Anemometer- Formel  berechnet  worden.  Es  wnrdea 
Regen-Tabellen  der  Beobacbtuugsstatioucn  der  Seewaiio  für  die  erste  Hälile  d.  J.  1886  angefertigt 

9)  Die  Ablesungen  y.u  Zwecken  der  Prüfung  des  Glyserin-Barometers  wurden  mniga  Monate  hindudi 

ausgeführt  und  die  UesuUate  in  einem  ULiitlite  ziKatinncugetragcu. 
10)  Im  Dezember  des  Berichts-Jahres  ist  die  Prüfuug  der  Auemumeter  „Ueikuagel",  No.  74  uud  75,  wekhs 
Jttr  das  KaiserKehe  Physikalische  Zentral-Observatorinm  in  St  Petersburg  bestimmt  waren,  auf  dem 
Rotations- Apparate  vorgenommen  wurden. 

Ausser  verschiedenen  am!-  roi  \viss(■Ii^(■llaftlicllcn  Ailu  iten,  welche  zun)  'llieil  in  engem  Zusammen- 
hange mit  den  oben  aufgefühiteu  Aibeiteu  stehen,  beschäftigte  sich  der  Direktor  mit  einer  Diskussion  der 
aimmtlichen  vorhandenen  rezenten  magnetischen  Beobachtungen,  welche  als  Grundlage  Ittr  eine  Neukon- 
struktion der  magnetisdien  Karten  pro  1886.0  dienen  aoUtM.  IKese  wichtige  Arbeit  wurde  bis  zum  Sehlntse 

dos  Jahres  erheblich  gefördert. 

Der  Zeichner  des  In^itiitc».  Au  grösseren  Arbeiten,  welche  längere  Zeit  in  Anspruch  nahmen, 
wurden  von  diesem  Beamten  hergestellt: 

2  Karten,  Stromablenkungen  im  Kanal  von  Mocambique, 

1  Karte  des  Golfs  von  Atl>n  (Aupista-Zyklonf, 

Lithographie  des  verandcrteu  Schemas  liir  diu  liahnkarten  der  Mouats-Bcrichte, 
1  Karte  des  VerwBstnngs-Gebietes  des  Orkaas  vom  14.  Mai  1886  bei  Crossen, 

Zeichnungen  von  s}noi)ti^chen  Karten  Aber  den  ganzen  Atlantischen  Oiean  fBr  Angust  1882, 

liitliograpliii^  von  Kiistcn-Ansicliten  aus  den  ostasiatiachcn  (iewassern. 

Ausserdem  wurden  vielfach  kleinere  Arbeiten  angefertigt,  als:  Authographieu  von  Formulai-eu  für  die 
Registratur  und  die  verschiedenen  Abtbeilongen,  Tabdlen  fiber  die  Resultate  der  IX.  Cbronometer-Koo- 
korrenx-Prafnng,  Zasammenstellung  eines  TaUeans  „Verschiebung  der  Isothermen  auf  der  S&d-Hemisphice*' 
n.  A.  m. 

Die  von  iKin  7ei<'liner  ausgclühi  ten  laufendt  n  .\rbeiten  waren,  wie  in  früheren  Jahren,  die  folgenden: 

Autographieu  der  täglichen  Wetlcrkarlcu, 

KorrektnrsQ  und  Naebtrige  für  diesdben  (vierteljährlich), 

Karten  über  das  Vorkumnicn  von  Treibeis  bei  Neufundland, 
Korrekturen  der  Seekarten,  uach  den  Titeln  geordnet: 


Digitized  by  Google 


  43  


I,  259*;  II,  66;  lU,  91;  IV,  80;  V,  43;  VI.  94;  VII,  23;  VIII,  16;  IX,  72;  X,  81;  XI,  49;  XII,  62; 

XIII,  13. 

Dio  äummc  aller  Korrekturen  beträgt  888. 

Die  KarteD-SAmmlang  der  Seewarte  wurde  benutet  an  108  Tagen;  899  Karten  warden  an  Ort  and 

Stelle  cingosolicn,  61  wurden  Iciliw.  t  iitnomincn.  Vom  13. — 2fi.  August  unterzog  Herr  Dr.  J.  Walter, 
Privatdozent  iu  Jena,  behufa  wisscuscLutilicbcr  Krtnittelungcu  ilie  Karti-n-Sammlung  eioer  grÜDdlicbeu 
Dorchsicbi. 

Herr  Karl  Felis  e  war  waliroiHl  dos  rx  i  irlits-.lnlin  s  vielfach  zur  rntcrstützung  ilur  Arbeiten  des 
Zeichaers  heraugczogeu  uad  werden  hier  nur  eioigo  der  daraus  resultirenden  Arbeiten  nambalt  gemacbt. 
Zeichnnng  tod  Karren:  Vergleichang  des  tigliehen  Ganges  der  Temperatar  nach  den  Thermometern  am 
meteorologischen  Fenster  der  Seowartc  and  auf  dem  Ucservoir;  Zeichnung  von  (»  Stück  Gradnetzen  zu  Welt- 
karten zur  Eintragung  der  maguetiachen  Linien  für  188ü.u  (l'ular>  und  Merkator-Projektion  1  :37  0UO0O0); 
Entwurf  einer  Karte  des  Nordatlantischen  Ozeans  für  dio  Vierteljahrs- Wetter-Rundschau;  Eintragung  von 
naaeheDpost-Baluii  n ,  ISiirometcr- Kurven  und  Stromversetzungs  -  Positionen  iu  Karten  des  Atiantiacben 
Ozeans-,  15  Stück  Miuima-Kiirten,  Juni  1885  bis  August  1886  einchliesslicli  uiul  amUiro  Arbeiten  mehr. 

Mit  ÜcziehuDg  auf  diu  Arbeiten  des .  Mechaniker»  des  Institutes  uud  die  Tliütigkoit  der 
Druckerei  kann  auf  das,  was  auf  Seite  88  des  VIII.  Jabrea-Beriebtes  gesagt  worden  ist,  biogewieien 
«ardeo,  da  sich  Weaentliobes  bierin  nicht  Änderte. 


Die  Sitzungen  der  Abtheilungs- Vorsteher  unter  dem  Vorsitze  des  Direkturs,  welche  iu  tiemässhoit  mit 
der  TOD  dem  Chef  der  Admiralität  für  die  Seewarto  erlassenen  Instruktion  aliwöchentlich  abzohalten  nod, 
fanden  iuich  im  Itcrichts- Jahre  regelmässig  statt;  als  ProtokollCiihrur  fanktionirto  hierbei  wieder  der  Ab- 
tbeiluugä-Vorsttilicr  Kapitän  Dinklage. 

LahrkoTSUB. 

Der  Lebrknrsos  fflr  NaTigattona-Lehrer  und  NaTigations-Lehrer-Aspirantoo  wurde  am  L  April  artffiiet 

und  am  30  Scptombcr  geschlossen. 

Es  betheiligten  sich  uu  demselben  die  lierrcn: 

1.  Skalweit,  Navigations^Lebrer  in  Barth, 

2.  Holz,  Navigntions-Lehrcr  iu  Danzi;,', 

5.  Kediug,  Navigatious-Lehrer  iu  Rostock, 

4.  Laarmann,  NavigatioDs-Lehrw-Aspirant  in  Leer. 
B.    Schulze,  Navigations-IIülf>Ie!in  r  in  Lübeck, 

6.  Kowallek,  Navigations-Lebrer-Aspirant  iu  Altona. 

Der  unter  6  genannte  Theilnehmer  wnrdo  durch  seine,  wShrend  des  Kursus  erfolgte  Ernennung  zum 
Xavigutions- Lchi-cr  in  Lübeck  gezwungen,  dorthin  zeitweilig  zurüt  kzukebn  ii  und  msste  daher  währeud 
3  Wochen  den  Unterricht  versinunen  ;  der  unter  f>  genannte  'riieilui  limer  nahm  OUT  an  180  Lebrstuaden  in 
der  ersten  llülftu  des  Kursus  Tlieil  uud  schied  alsduuu  aus  dcniselbeu  aus. 

Auaaerdem  bospitirte  Herr  Kapitän  Hell  woge  aus  Hamburg  bei  21  Vortrügen  Uber  dio  Deviation 
des  Kompasses  und  nahm  an  einer  UebungsCahrt  sam  Zwecke  der  Deviatioas-Uotersuchnogen  in  der 
Praxis  Tbeil. 

Der  Unterricht  umfiMSle  in  diesem  Jahre  dieselben  Usterriobts-G^enstftnde,  wie  in  den  Voijabrmi 
(siebe  Jahres-Bericht  VIII,  Seite  r.3). 

Zum  Zwecke  der  praktischen  Einübung  der  fOr  Deviationa-Untorsucbuugcu  au  bord  erforderlichen 
Beobachtungen  wurden  an  swei  Tagen  Uebuugsftthrten  auf  der  Elbo  nntemomraen  und  an  drei  Tagen  Beob- 
achtungen an  Hord  von  im  Hafsn  liegenden  Schiffen  ausg<  lilln  '  I  incr  wnrdo  ein  Tag  zur  Austeilung 
magnetischer  Beobachtungen  ausswhalb  der  Stadt  bei  der  Diebstcicbci-  Mtthle  verwendet.  Die  Besichttgung 


*)  Die  grosse  Anzalil  in  Titel  I  (Ostase)  wofde  trstaahmt  durah  Knfiilinnig  eiura  sfalMillieliea  BetOBannft- System 
ia  den  tebwediMbca  Fehrwusem. 
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der  hiesigen  Su  rnwnrtL- ,  der  Werkstätten  hieaiger  lleeluuiik«r,  Optiker,  CbtODometar-MMbw  «te.  Mim 

7  Vor-  bezw.  Naclimiltagä  in  Ansprach. 

Alt  Lehrer  am  Lehrkunas  fiingirten  dxs  Herren:  H.  Eylert,  L.  Ambronn,  Dr.  E.  Brttekner,  Dr. 

C.  Stecliert.  Auf  den  Hauptlehror  Eylert  entfielen  448  Stunden,  welche  auf  Mathematik,  Kompass- 
Deriation,  Instrumenten -Kunde  und  nautische  Astronomie  Terwendet  wurden.  Herr  Ambronn  gab  101 
Unterricht  B-Stunden  Ober  Theorie  und  Praxis  einfacher  astronomischer  loetramente  and  die  Reduktion  der 
damit  augfslellten  Beobachtungen.  Herr  Dr.  Brückner  untt'rri<  litete  in  63  Stunden  über  Hydrographie 
und  Meteorologie.  Herr  Dr.  Stech  ert  hatte  anffinglicli  doii  Unterricht  in  der  nnalytischon  Geometrie 
öbemommen.  Nach  2ti  ertheilteu  Stunden  wurde  derselbe  zu  einer  militärischen  Uebuug  einberufen,  und 
fiel  die  feroere  Fortaetcang  jenes  Dnterricbtee  dem  HanpUehrer  in.  Der  Direktor  der  Seewarte  hielt 
ÄUSaerdcm  in  8  Stunden  Vortriigo  über  Erdmagnetismus  und  feinere  pl)y>ik;ilisrhe  lu'^tniinente. 

Ausser  im  Kursus  für  Na vigationa- Lehrer  und  Aspiraoteu  wurde  die  Tbatigkeit  de«  Hauptlehrers  an 
deondben  in  den  übrigen  Monaten  des  Bericbte-Jnfares  noch  vielfach  durch  Unterricht -Ertbeilung  in  An- 
epmch  genommen.  In  den  Monaten  Januar  und  Februar  wurden  1)  Kapitäne  und  1  Steuermann  in  zu- 
sammen  60  Stunden  in  der  Lehre  von  der  Kompnae-Deviation  und  ferner  3  Kapitäne  und  1  Steuermann  in 

8  Standen  über  die  Behandlung  des  Chronometers  an  Bord  unterwiesen.  Im  Monat  April  erhielt  1  Kapitin 
14  Stunden  Unterricht  über  Kompass-Doviation. 

An  einer  im  Februar  ausgeführten  Uebungslalirt  auf  der  KIbe  betheiligton  sich  8  Kapitäne  und 
1  holländischer  Gelehrter,  Herr  Dr.  Kugelenburg  aus  Uutteidam,  der  sich  längere  Zeit  zu  Zwecken  des 
Studiuns  der  Einrichtungen  der  Deutschen  Seowarta  daselbst  aufhielt  Lebcterer,  welcher  w&hrend  14  Tege 
auch  in  den  Vorträgen  über  Deviation  liospitirte,  wurde  ausserdem  in  35  Stunden  mit  den  Normen  bekannt 
gemacht,  nach  welchen  die  Seewarte  bei  der  Uegulirung  der  Kumpasse  an  Uord  eiserner  Schiffe,  der  Diskussion 
der  an  Bord  angestellten  Deriationa^Beobachtungen  und  bei  der  PrOfting  der  nantisehen  Instrumente  rerfthrt 

Die  übrii;»'  Tliiiti^keit  de«  Herrn  Eylert  wurde  theils  d-.ircli  ligcno  Studien,  namentlich  durch  das 
Verfolgen  der  Fachliteratur,  tbeila  durch  Ausarbeiten  eines  Kapitels  für  das  demnächst  erscheinende  Werk 
„Der  Kompass  an  Bord*,  sowie  das  Zasammenstellen  von  Tabellen  fDr  dieses  Werk  in  Anspruch  genommen. 

Mit  Beziehung  auf  das  Wesen  der  Einrichtung  des  Lehrkursus  und  die  etwa  mit  Rficksicht  daianf 
Torzunebmendcu  Acnderungen  bat  sich  die  Direktion  schon  zum  Oefteren  und  in  verschiedenen  Jahres- 
Berichten  (VIII.  Jabro»>Bericht,  Seite  54}  ausgesprochen  und  kann  somit  jede  «eitere  ÄaafQhmng  bioruber 
an  dieser  Stelle  in  Wegfall  kommen. 

Die  wlBsenschaftlichon  Kolloquien  wurden  das  ganse  Jaln  liimlutcli  mit  besonderem  Eifer  abgehalten 
und  waren  auch  durchweg  gut  besucht.  In  33  Sitzungen  wurden  135  versciiiedene  Themate  eingehend  be- 
sprochen und  darüber  diskutiii..  Von  aolchen  Vorträgen,  die  von  auswärts  der  Sccwarte  stehenden  Gelehrten 
gehalten  worden  sind,  verdient  jener  von  Herrn  Dr.  J.  Pernet  aus  Berlin  über  Quecksilber- Thermometer 
und  deren  Prüfung  und  jener  von  Tb  rni  Dr.  H.  Krüss  aus  Hamburg  über  Versuche  in  England  mit  TOT* 
scbiedenen  Leucbt-Vorricbtungcn  auf  Leuchtthürmen  ganz  besonders  hervorgehoben  zu  werden. 


Xn.  Literarische  Thätigkeit  und  wissenschaitliclier  Verkehr 

der  Seewarte  1886. 


Dieses  Kapitol  wird  wieder,  wie  in  früheren  Jahren,  in  folgenden  Abschnitten  behandelt: 

1.  Verxdchniss  sfimmtlicher  Arbeiten,  welche  als  Mittheilungen  von  der  DetttM^m  Seeuwrte  in  den  »Annalen 

der  Ilydrograpliio  und  Maritimen  Meteorülü;:ie",  Jahrgang  XIV  (1886),  erschienen  sind. 

2.  Weitere  Arbeiten  der  Sccwarte,  welche  separat  erschienen  sind,  oder  als  Tlieil  anderer  Werke. 

3.  Beciehuugeu  der  Seewarte  an  wissentcbaftlicheD  Instituten,  Vereinen  und  Behörden  des  In-  und  Aua^ 

landes  (Ende  1886). 
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/.  Fisnetekitlu  stamUHeker  ArbeUen^  t»ddt0  ab  äRttkeilimgen  van  der  DetOtehen  Ssewart» 
in  den  «AbdaI«!!  der  Hydrographie  uad  Maritimen  Meteorologie*,  Jahrgaog  XIV  (1886),  «eeUeoea  sind. 


MB.  In  dem  nachfoi^'iMideti  VerzoicbniM  der  in  den  Annklen  pablicirtcn  Arbeiten  geben  die  in  Klammern  gesctztea 
Zahlen  das  Heft  und  die  St-ite  de«  Jabrgang^eB  an,  wo  die  Arbeit  ?«rASilltlicbt  wurde.  Die  in  den  früheren  Jabrcs-Iksricbtra 
befolgt*  AnikUiiaBg  d*r  Arbeiten  OBoh  aeon,  daroh  forUaafinid*  Nanrnn  beMiobneiea  Qruppen  itt  auch  biar  beibdultaa. 
In  di«Mim  TmMohDiMO  f«lil«nde  NuBBeni  leigeB  so,  dm  wm  der  betrtffMidaB  Grippe  heiae  Arbiii  wrfilballioht  worden. 
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VIII.  67—7».    Eine  Tabelle  der  3Uttel,  Snmnipn  nnd  Extreme 

ist  fUr  jeden  Monat  von  Dezember  1885  bis  November  1886  aus  den  meteorologischen  Aufteicbnungen  der 
Normal-Beobaehtongs-Stationen  an  der  deutschen  KUste  nuammengeetellt  und  fwtlaofend  in  den  Annalen 
verSffentlicbt  worden,  so  d.nsn  die  Tabelle  fBr  Dezember  1885  in  Heft  I,  die  Ar  JanUMT  1886  in  Heft  II 
imd  ao  fort,  die  Tabelle  für  ^iovember  1886  in  Heft  XII  erschienen  ist. 

IX.  Eine  Tei|^«henile  Bebenieht  der  Wittmuag  in  HerfnAacrfh»  ni  Zutn^tnvttL 

80.  Ffir  Oktober. . . .  1885  in  Heft    I,  Seite  86^ 

81.  a  liovember . .  „  „  „  HI,  „  124, 
88.    ,  Dezember  •  •    „    t,     „     IV,    „  178, 

Der  Monat  Deiember  1886  ist  der  letzte  der  in  obiger  Woiso  bobandolten  Monate,  da  qtiterhin  dieee 
Beridite  in  W^aU  gekommen  sind.  (Siebe  diesen  Jahres-Bericbt,  Seite  40). 


2.  IVeÜere  Arbeiten  der  Seetnarte,  welche  separat  erschienen  sind  oder  als  Theile 

anderer  Werke. 

1.  Xraattb«(Uht  der  Dentedien  Beewnrte  fir  |edeii  Mbnit  d.  J.  1886.  Hemnagegeben  von  der 
Diiektioo.  (Siebe  dieeen  Jabrse-Beridht,  Seite  39.) 

8.  Täglieher  Wetter-Berirlit  der  Denttichen  fkOWlfte. 

I.  Tabellarischer  Mor^ou-ßoricht.  I  JabnmnK  1886. 

II.  Geographische  üebersicbt  und  Nachmittags-Bericht.  J  ™V"B 
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8.  MeteorolojfiVche  Bpohachtnngon  in  Dontwhland,  von  25  Stationeu  II.  Ordnung,  sowie  stündliche 
Aafzeichoiuigoo  von  3  Normal- Beobachtung» •StutioDen  der  Seewarto  und  von  Kaiserslaatern;  die  Stürme 
DMb  den  SigDslitdleD  der  Seewart«.  1884,  Jahrgang  VII.  Hamburg  1886. 

4.  BeeoUate  ■ete«rel«giMh«r  Beetaohtimgen  tob  Deataeben  «od  HoUftodiaebeo  ScbüFen  Ar  Ein* 
gradfelder  dea  Nordatlantischen  Ozeans.  Quadrat  148,  No.  J/L  Haabnrg  1886. 

5.  Rpricht  fiber  die  V<>rhandlungen  dpH  IntematlOMleB  llaletNlo^BCbm  CealMs.  Venammlang  in 

Paris  vom  1.  bis  7.  September  1885.    Hamburg  1887. 

Ana  dem  Archiv  der  DeBtnhem  Beewarteb 

(Kin  Sammelwerk  und  Reperton'um.) 
Der  IX.  Jahrgang  1S86  enthält  die  nachfolgend  benannten  Abhandlungen,  Berichte  etc. 

6.  Na  1.  Jahrea-Berieht  der  Deutschen  Seewarte  {Qr  daa  Jahr  1886.  Heranegegebea  von  der  DhrektioD. 

7.  No.  2.  Typische  WiUerungs-Erscheiuuiij.'tii.    Von  Dr.  J,  van  Hubber.    Hamburg  I88G. 

8.  No.  3.  Beitrag  zur  Bestimmung  der  Kefraktions-Koustanten.    Von  L.  Ambroun.   Hamburg  1886. 
Ko.4  Kasteaansjohten  am  den  OalaaiatiadMfi  Gewiawwn,  nach  Zeichnangen  Denteeber  Sokilb» 

filbrer,  nebst  Bemerimogen.  Hamburg  1888. 

>'J.    />/<'  Kolloquien  in  der  Deutxrhen  Seeirtirfe. 

Ueber  die  Kollonujcu  der  Secwarto  wurde  bereits  an  einer  uudereu  btelle  dieses  Juhres-Uerichtee  ge- 
•proebeo.  (Seite  44). 


4,  Beziehungen  der  Seewnrte  zu  irissensrhafilicheti  lii.sHi Ilten,  Vereinen  und  tiekihrde» 

des  In-  und  Auslandes.    (Ende  /SSO.} 
NB.   l>ie  mit  *  beseicbneuu  »tebea  mit  der  Seewarte  im  ScbriiUiir>AMtauoh. 

Berlin.         Herr  Dr.  W.  Zenker. 

*Kiuii};liLlie  Lultschiffer- Abtheilung. 

Herr  Astriiiiiiiii  O.  JesHC,  .Steglitz. 
•Ki'iniglicli  rriLuss.  (;«><Kliiti.sc)i.;s  Inatünt. 
^Akadt-niiscli-AstroDOuiiscber  Verein. 
Herr  Dr.  Ternet. 

Herr  Itxof.  Dr.  v.  Besold,  Direktor  des 
lleleorulogiscben  Institute. 

Bernbnrg  a.  S.  Herr  Dr.  H.  Suhle. 

Bonn.  Königliche  Sternwarte. 

Brannsohweig.  Herr  F.  Kluges. 

Herr  Privatdozent  Pattenhansen. 

Bre  nea.       *Katur\visseuscliaftlicher  Verein. 

'Direktion  des  Horddmtschen  Lloyd. 
Deotsehe  Gesellsehaft  zur  Bettung  Sclüff- 

brililiiger. 
Herr  .'^i  tuitor  Meier. 

Brealau.       Königliche  Sternwarte. 

Herr  üeli.  lieg. -Rath  Prof.  Dr.  Gaüe, 
Direktor  der  Sternwarte. 

H«nr  Frof.  Heflter. 

^Netonnsaenschartliche  Gesellschaft. 
*Königl.  Sächsisrlu's  Mi'tforolog.  Institut. 

*Xttturlor8chenile  Gesellschaft. 

*yi»stehenunt  da  XaufmBoaeebaft 

Darm  Stadt.  *Yeroin  f\ir  Erdkunde  und  verwandte 

Wibsenscbaften. 


2. 

AHkireh  L  E.  Herr  Gymnasiallehrer  EbeKle^ 

Aushadi.       Herr  Prof.  Dr.  Gfinther. 

Herr  Profi  Dr.  Judt. 

Bamberg.     Herr  Prof.  Dr.  Höh. 

Herr  BealHchul-Rcktor  Sehnmaan. 

Berlin.         Kaiserliche  Admiralität 

*Hydiog^pfaisehes  Amt  der  Adninlitit 

•Kaiserliches  Statistisches  Amt. 
•Königlith  PreuHS,  Statistisches  Bureau. 
*KiiL-r[lii!i  Deutsches  Ge-sundheitsamt. 
*Küuigl.  Prenas.  Meteorologisches  Institut. 
*Beichsamt  dea  lauem. 
•Beiohs-PoBtamt. 

*Kai8erl.  Vonnal-Aichangs-Komniissien. 

Kaiserliches  Ober-Sceamt. 

Küiiigl.  Akademie  der  Wi^^senachaften. 
•Königliche  Sternwarte. 

Trigonometrische  Abtheiltug  der  König!. 
PreuHs.  Landes-Triangldation. 

Königliche  Bibliothek. 

Bibliothek  des  Deutschen  Reichstages. 
'Dsuteeher  Fi.scherri -Verein. 
•Gesellschart  für  Er.Ikunde. 

lltrr  Prof.  Dr.  Tiefjen. 

Herr  Gebeinrath  Prof.  Dr.  Foenter. 

Herr  Gebefancr  Ober-Begiemnga>Bath 
Dr.  R.TyeL 

Herr  Prof.  Dr.  Bflnstein. 


Bromberg. 
Chemuita. 

Danzig. 
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Diedcabofen.  Hevr  Dr.  Wildermiiin. 

Dlllklicilll     H.  *'Nat'.irwisseuschaftlicher  Venfal  dflT 

lilieiujiluk  „PoUichia". 

Ebariwslde.  fKünigliehe  Font-Akadcnie. 

♦Herr  Prof.  Dr.  Mnitricli. 
Hr.Dr.Danckelmann,  Vorsteber  d.  Haupt- 
atetioo  das  flwstUehen  YenaobiweMoa. 

Elberfeld.     Herr  Dr.  m<nl.  P  imons,  Vorsteher  des 
Katurwissensclialtlichen  Vereins. 

Emden.       *NatQrfoncheade  Gasellsohaft. 

Herr  Lootsen-Koiumandenr  Orftfelüiaill. 

Frankfnri  a.  M.  *Pliysik«liBcber  Venia. 

VttäM  DmImAm  Heolatift. 

Friedviebebsfen.  Heir  Tel.-Stet.-Yerwalter  ^rabdm. 

GeeetemUnd«.  Herr  Oberldixer  Dr.  EDlcer. 

OSrlits.        Natorforschende  Geselkeliaft 

Gttttingan.   KSuigliahe  Sternwarte. 

KSbikL  üniTendtttB-Bibüotbek. 
Herr  Dr.  Ernst  .'^.•lioriii;r.  (^anss'schea 
inuguctisclies  Observatorium. 

Oolba.  Herr  Profeeior  Dr.  Hermaaii  Benj^bana. 

Herr  Professor  Dr.  Becker,  Direniur  des 
Observatoriums. 
Oreifawald.  «GeogrqihisBhe  Gasellsebaft. 
OrOnberg  i.  SobL  Herr  Dr.  Samter. 

Halle  a.S.    •K.  Lcop.,iainisrh-ra  rolinische  Deutsche 
Akttdumiu  der  >taturforscher. 
Bedaktion  der  Zeitsebift  „Natat". 

Hamburg.     *Geof;raiilii<clie  (icsollscliaft. 

*ilatheiuiitisclie  Gesellscliatl. 
•Patriotische  Gesellschaft. 
•Natorwieseoacbaftliober  Vereb. 
*yereiB  ftr  NatnrwissensebaftUehe  Unter- 
haltung. 

*Natarhistorischf'  (iesellschai't. 
*Kai8erlielic  Uln  r-l'i.stiUrrktion. 
*Deut seile  Polar-Komiiiisaion. 
'^Handelskamtner. 
*Konmera-BibUokbek. 
^StatbtisehesBareav  d.8toMr-D<inlatioo. 

Sternwarte. 

Kavigations-Schnle. 

Stadtbibliothek. 
*ilediziDaI-Kollegiam. 

Hamborg-Amerikaniaobe  Paoketfidut- 
Aktieu-Geselischaft. 

Sud-Amerikanische  DampfschifflUirtS- 
(Jcsillschutl. 

Burtau  Vcrita.*«. 

Deutsche  Datupfschiffs-Bhodeni. 
Bedaktion  der  BOrsen-Halle. 
„        „  Reform. 

„  „    Ilamborger  Nachrichten. 

„        dt-'s  HambnrgerFreuideubluttesi. 
Herr  Btirgtrmeister  I'r.  Kirchcnpauer. 
Herr  Bürgermeister  Dr.  Petersen. 

Axeliiv  um.  1. 


Hanborg.      Herr  Dimktor  Dr.  Friedländer. 

HeiT  George  KUmker,  Direktor  d.  Stern- 
warte, 

Herr  Obergeometer  Stoek,  Direktor  des 

YermcNsnngs-Bnreavs. 

Herr  K.r  it-in  Teten.s,  Wassersboot 

Herr  Ihi.kloi  Dr.  IJuliin. 

Herr  l'rdf.  Dr.  Kics.-^üng, 

Herr  Prüf.  Dr.  Beicbeobacb. 

Herren  C.  F.  Steinbans  nnd  A.  Timm, 

Sfhiftsbauineister. 
Herr  Telegmphi  n-Diroktor  Waltkc. 
Herr  ]..  Krii  ilerichsin. 
Herr  Jlarine-In.sfu'ktor  Müller. 
Herr  Wasserbau- Direktor  Nebla. 
Herr  <)lier-In|i:<'iiii'iir  Meyer. 

Hanau.         *\\'etteruuische  Gesellschaft  tlir  die  ge- 
sammte  Natnrininde. 

Hannover.      Xaturhistorische  GeHellscbaft 

Herr  Dr.  Arnold,  Thicrarznei-Schule. 

Heidelberg. *Natarbistoriseb-HiBdidnise1iCT  Verein. 

Kassel.         Herr  Prof.  Dr.  M8bl. 

Kaiserslantevii.    llnr  l'n>l'.  D-.    I'i  i  kr,agel. 

Kektorut  <ler  Königlichen  Kreis-Schule. 

Earlsrnhe.  *6rosflberzogl.  Badisches  Ccntral-Bureaa 
liir  ^leteorulogic  und  Hydrograpliie. 
Herr  Bau-Direktor  Uonsell. 

Kiel.  *Mini8terfal-Komm>8sion  snr  Erfbrsehitng 

di  r  Dentsehi  ii  M^-iti'. 
*Naliuu  isscnscharil.  Verein  tür  Selileswig- 
Hiilstein. 

Herr  Kapitän  x.  S.  s.  D.  Dittmer,  Ver< 

messnngs-Dirigent  des  Ostsee. 
Marine-.\kadeu)ie  und  •Scbnls. 

Königliclie  Sternwarte. 
Herr  l'rof.  Dr.  Karst. n. 
Deutscher  Nautischer  Verein. 

Köln.  *Herr  Dr.  Klein  (KSlnische  Zeitung). 

Herr  Arno  Garthe  >  Kolli isclie  VoUtS-Ztg.) 

Königsberg:,    llnr  Prof.  Dr.  Jjutlier. 

Lichtenwalde,    llirr  I.okulist  A.  Kichter, 

Leipzig, 


Königliche  Steruwarto. 
*Veretn  f&r  Erdicande. 


Lttbeelt. 
Ltl  nebarg. 


Herr  .Senator  Fehling. 

Natorwissensohaftlicber  Verein  für  das 
Flirstenthnm  LOnebnig. 

Hagdebnrg.  'Wetterwarte  der  Hagdebnrgisshen  Ztg. 

Mannheim.  Verein  flir  Naturkunde. 
Ueiningen.  Herr  Hichnrd  Hermann. 
Uetz.  »Verein  ilir  Erdkunde. 

UU neben.     *UeteoTologiBcbe  Zentral-Station. 

*.^tern\varte  in  Bogenhausen. 
*Geogruj)lii.-*che  (lescUsehall. 

Akademie  der  Wissenschaften. 

Herr  Direktor  Dr.  Lang. 
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MOndieni       Horr  Prof.  Dr.  Ebcnuaycr. 

Herr  Dr.  Vogel,  Lehrer  an  den  Militär- 
BildnngsanBtalten. 

Mttoater.       Uenr  Profenor  Dr.  &Onig,  Agnknltor- 
okaBiitahtt  V«nNMkt«S£itioD. 

Posen.  H«R  Piof.  Hagoner. 

Potadam.     'Königliches  Asiro>phjraikaliaelMi  Obscr- 

vatoriuot. 

Bostoek.       Herr  Prof.  Heinrich,  LandwirthsehallliolM 

ViTsui  hs-J'tiition. 

Segeberg.      li«rr  Obcrldircr  Dr.  Buttel. 

Sobwaria.    *(}nwsherzoglich  MecUanborgiaehes 

StiitistisLln  !^  liuii'iui. 

ätettin.        *K<!duktion  der  Di'Utsclieii  Fisclierei-Ztg. 

Herr  Lootseu  Koimuaiiileur  Borandon. 
Herr  ObcrlehriT  Dr.  Kraiikeubagcii. 

Spandau,      *Küuigl.  (jewehr-l'rUfuiigs-Kouimisaion. 
Straaabarg.  Kaiserliche  üniversilütH- Sternwarte. 

Kaiaerlicbe  Uaiversitttts-Bibliothek. 
*StatiaHachea  Bniaan  f.  EIsaaa-Lothringen. 

•Meleorologisclics  Hureau  der  Rciehslande. 
*Gesell.scbult  zar  BelorJeruii;;  der  Wiasen- 
Bcbaflen  im  Unter- ELsosfl. 

Stuttgart.     Königl.  Wttrttembergiaobea  StatUtiaebee 
Landea-Amt 

*Meteori)l<if;is<  lu'  Zcntrul-Statioil. 
♦Uerr  i'rof  Dr.  Zech. 

Trier.  Herr  Dr.  Piro. 

Waisianbnrg  a.  S.  K8aigl.  Baktorat  der  Bealaehnle. 

Werningshausen.    11- rr  Pfarrer  Franz  Beek. 
Weael.  Herr  Oberatabsarzt  Dr.  Ax. 

Wieabaddo.  Herr  Ängnst  ROmer,  Keaaerrat«»  des 

Naturliistorisclien  XaseuBia. 
Herr  Coiiire-.Adniiral  Werner. 

Wilbalaiahavi'ii.    KaiscrlicbcH  Observatorinai. 
Herr  Prof.  Dr.  C.  Bürgen. 
Herr  KapitKa  s.  S.  %.  D.  Holxhaner,  Yer- 
i-Dirigent  der  Nordaee. 


Belgien, 

Antwerpen.  Kaiaailieb  Deotaehea  Konsnlat. 

BrOaseL       *Observatoire  lioyal. 

Bedaktion  der  Zeitaobxift  ,Ciel  et  Terre". 

Kopenbagen-     *Müteor(do;;iM'lii'S  Institut. 

♦Herr  Direktor  A.  Paulaen. 
Uerr  KapitAu  -/or  See  WaadeL 
Herr  KapitAn  Bnng. 


Bordeans. 


4.  Jn-attkrekh* 
Kaiaerlieb  Dentaebea  Koaanlat. 


Dr  agnig  n  an  (Yar).   Herr  Hti>ert,  Inapectear  de 

i'Acadinue. 


Ha  vre. 
Paris. 


Marseille. 
Nissa. 


S, 

Cardiff. 
Edinbnrg. 

Glasgow. 
Green  wich. 

Helgoland. 

Kew. 

Liverpool. 
London. 


Kaiserlich  DeutBohes  Konsulat. 

*Biurean  Central  Xit^orologiqoe  de  Franse. 
.  Matine-Himateriam. 

Obaerratoire  de  Montsauris. 
•Soci^te  Meteorülügique  de  Franoe. 
Jl>'ir  l'rof.  Maaeart. 
Herr  K.  Frun. 

KuLscrlicb  Deutsches  Konsnlat. 

♦Herr  Dr.  A.  Niepce,  Seoritaire  de  la 

Soci^tä  de  Medecine  et  de  Climatologia. 
*Bedaktion  dea  -Nie«  Midical". 


Kaiserlich  Deutschee  Konsnlat. 

Scottish  Meteorologioal  Society. 
Herr  A.  Bneban. 

Kai.<(  rlicb  Deutsches  Eonsnlat. 
♦Hoyal  Observatoiy. 
Goveruoient. 
^Observatoiy. 

Kaiaerlieb  Deotsebes  Koosnlak. 

*M('teorological  Society. 
*M' teorological  Oflice. 
*Hydrii^rajibic  Office  of  tLe  Admiralty. 

Redaktion  der  Zeit^clirift  „X.ituro". 
*ludia  Oliice. 
Harr  Bev.  Clement  Ley,  M.  A.»  F.  B. 
Herr  G.  J.  Svmon«. 
Herr  K.  II.  Sr,>tt,  I'.  M.  S.,  F.  R.  S. 
Kaiserlich  Deut^clies  Ueneral-Konaulat. 

Neweastle  0./T.  Eaiseilieb  Dentscbss  Komsalat. 


6.  ßatim, 

Florens.        Herr  Prof.  Pitt. ;,  Direktor  des  Begio 
O.-sservatorii]  di'I  Mnseo. 
*Unieio  Centrale  .M.  to..n>l.,gieo  dd  Mfati- 
sterio  dcUa  Marina. 
Begio  Osservatorio  dal  Hoseo. 

Uailand.      *(<.':.'<<Tvat<)ri(i  di  Hivra. 

*Herr  Prot'.  Mich.  Kayna. 

*Heir  Prof.  Giov.  ScbiapareDL 
UoBCalieri  ^Ossi-rvatot  in  delB, Coli» gio  Carlo  Alberto. 

*llcrr  Put.  Franeesoo  Deuza,  Direktor  de« 


Neapel. 

Peaaro. 
Bom. 


^Zoologische  Station.  (Hr.  Prof. Dr.  Dohm.) 
Herr  Prof.  Dr.  Brioschi,  Astronomisches 
Obtervatorium. 

Herr  L.  Guidi,  Direktor  des  MsteoiO» 

logischen  Observatoriums. 

*So€ict4  Geogruiica  Ituliana. 
*üflicio  Centrale  dl  Meteorologia. 
Hiniaterinni  des  Bffentlichen  ünterricbts. 

Herr  Prof.  ( 'antoni. 
*Societa  Meteorologica  Italiaua. 
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ABIstaxdtm.*Herr  van  Hasselt,  Vorsteher  der  Filial- 
Abtheiliing  des  K.  Niederländischen 
)It't«orokigi«elimi  Institnts. 

Delft.  *Ecole  polytechnique. 

Leiden.        *Herr  Dr.  P.  J.  Kaürer,  St«mwarte. 
Aotterdan.  EaiMrlieh  DcttteohM  Kounlat. 

Utreebl      *Ettnigl.  NioderlKadisobM  HetoofolQgitolMS 

jhtstitat. 

*BaT  Vtot  Dr.  BajB-BaUoi,  Hniptiainktor 
des  HateimilogiielMi  Imtitiita. 

8»  Jfwrwegen, 

Ckristiksia.  *Mi-teorologische3  Institut. 

Königlich  Norwegische  Universität. 
•Herr  Prof.  Dr.  H.  Holm. 
*H«rr  K.  HeasellMiig'. 

Bist  ritz.  ^Gewerbe^bule. 

Budap es  t    *£tfmgUch  Unguiisclu:  Zvntral-AnsUlt  fur 
Jleteorologio  nud  ErdinagBAtÜninil. 
*l[eteorologi8che8  Institut. 
*B«tr  Dr.  Gvido  ScIwinL 

Fian«.        *Aflc*dmU  di  Httiaa. 

Klagsnfari.  Herr  Bergrath  G.9«aiUDd,M«taoralogi8d» 

Station. 

Katiirliiütorisches  Landei  •  Unseom  von 

Kttrnthen. 

Krakau.      *Herr  Prof.  Dr.  Karlinaki,  Direktor  der 

Sternwarte. 

LaBBinpiecolo.  *Hetr  Engen  Geleich,  Proiesaor  an  der 
naatisebni  Schole. 

HadanÖOB.  *Herr  Haren  Gregor  Fricspiihof,  Vorstand 
lies  Meteorologiachen  Ubserratorinnui 
des  Neatratbaler  LandwirthsehaM. 


Poll 


Prai^ 


Triest. 
Wien. 


*Uydrograx)hiäche8  Amt  der  K.  K.  Kriegs" 
Harine. 

Badaktion  der  ^Mittheilongen  auf  dem 
Gebiete  des  Seewesens. 

•Kaiserlich-Kiini^'lirhr  Stcmwarta. 
•Herr  Dr.  F.  J.  Studnicka. 
Herr  Prof.  Dr.  K.  W.  Zeng«. 
*Herr  Prof.  Dr.  L.  Wi;in«k. 

*Accademia  di  Comraercio  e  Nautica. 

*Kai>erliili-K;inigli(  bo  Z'-ntral-Anatalt  ftr 
Jlctcin<dii>:ie  und  Ei dmagnctisiuus. 

*0e8t«rrt!i(liisidic  (icscllschaft  für  Meteo- 
rologie. 

Borean  filr  Wetter-Telegraphi«. 
•K.  K.  Geographisehe  GeadlsohallL 

♦Herr  Prof.  Dr.  .1.  Hann,  Direktor. 
Herr  Dr.  Kostlivy,  Adjunkt. 
*1L  E.  NatarkistoriaeheB  BoMIiiaeaaa. 


10.  JPwtitgti, 
LiBBakon.    ^Obsarvatoiio  do  In&nta  D.  Lais. 

II-  Rumänien» 
Bokaraat.     *Ia8titat  mittorologiqae  de  Roamame, 

12.  JBu88i*i^U9  MHeh. 
Dorpat.       *Physikali8ohea  Kakioat 

Helaingfora.  *Herr  Prof.  Dr.  v.  Nordmslgöld,  Direktor 

des  UbserTatorinnifl. 
*.Societ£  <les  Sciences  de  Finlande. 

Nicolajeff.     Herr  Kupt  -TJcut.  Baron  v.  Maydell. 

Pawlowsk.   ^Magnetiach-Meteorolog.  Observatorium. 

Riga.  Nautischer  Verein. 

*Naturlbr8cher- Verein. 

St.  Peterabnrg.  *Pbjsikal.  Zentral  •Observatorium. 

Kaiserliche  Akademie  der Wiasenschaften. 
•Kaiserlich  Itussisoka  Oeognphiaeha  6a* 
Seilschaft. 
Hydrographistliea  Departemunt. 
•Herr  Professor  Dr.  H.  Wild. 
•fleiT  Profeaaor  Dr.  A.  Woeikof. 

Tiflis.        «Ben  Dr.  J.  Hialberg,  Direktor  das  Vhjn' 
kallBekan  Obaerratoiiuna. 

15.  Sehteeden, 

Stockbolm.  •Mctcuroliigischc  Zi'iitnil- An.stalt. 

^Königliche  Ak:id<'uii(^  der  Wisseuscbalten. 
•Herr  Professor  Rubenaon. 
*Herr  H.  E.  Hamborg. 

Upsala.'        *übservat«ire  M^teorologi^ue. 

•Han  ProAsacr  Dr.  H.  Hildabiaad-Hllda- 

braadaaoB. 
Barr  B.  Halt. 

14.  Srinrel::. 

Basel.  ^^aturforschende  Gesellschaft. 

Bern.  •Heir  Pro£  Dr.  A.  Foratar,  Direktor  daa 

TbttnriaoliMi  Otwarvatorianis. 

Genf.  OlwanratorittB. 

Badakt.  d.  „  Joomal  raiaaa  d'Horlogerie". 

KanfekAteL  Herr  Dr.  Ad.  Hiraek,  Direktor  des  Ok- 

servatorinma. 

Zürich.        *Scbweizerische  Meteorologische  Zentral- 
Anatalt 

IS*  i^ponldii* 
Madrid.  •Obaarratocinm. 
San  Fernando.  •Obaemtorio  da  Uarina. 

16,  Amerika, 

C6rdoba.      *Academia  Nacional  de  C'i' m  ias. 

•Herr  Proü  Dr.  Oscar  Düring. 
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Habftna.  H«r Benito  Vines,  Direktor  des  „Obscr- 
vatorio  <lel  Hrjil  Colegio  ik-  Bt;k'n". 

Iowa  City.  'Herr  Dr.  Uustav  Iliuricbs,  Direktor  dea 
„Iowa  Wn^her  Siirviee*. 

Mexico.  *Herr  Prof.  Mariano  Barccnn,  Direktor  im 
Ueteorolog.  Zentral -Obsürvatoiiiiaii. 

M  ontevideo.  Kaiserlieh  Dentsolie*  Konanlat. 

Kew- Häven.  *Connecticut  Acadrnivof  Arts  and  Sciences. 

Kew-York.  ^Kaiserlicii  Deutsches  Ueoeral-Konsalat. 
Ueteorologioal  Sodety. 

San  Franeiscü.  Oflict-  of  tlie  Jaiii.  s  T.ick  Tmat. 

Kaiserlidi  Deatsclies  Kousulat. 
Santiago.    *Deatse]ier  'WIsaeuebaftUdieT  YereiB. 

St.  Lonis.      Weatlier  Service, 

St.  Thomas.  Kaiserlich  Deatadios  Konsulat. 

Toronto.     *]I«tearalogIoal  and  Vagnotieal  Obaerva- 

tory 

*lfeteorological  Oi^ce. 

Valparaiao.  Kaiserlich  Dentsohes  Konanlat. 

Washington.  *Signul  Office,  War  Department 
*U.  S.  Naval  Observatoiy. 
•Hydro^flc  OfRee. 

*S'iiiil Iis-: miau  Tiisfitiif irni. 

Hell  Prof,  CUuvcluiui  M>hv.. 
*Berr  C'arlilo  P.  Pattersoii,  Superintundcnt 
of  the  U.  S.  Coast  aud  Geodetic  Sur- 
vey  Office. 
Herr  A.  Schott. 

*Herr  J.  W.  Powell,  Direotor  of  the 

United  States  Gi  tilo^rical  Survoy. 
Herr  Professor  Frank  Waldu. 

lY.  Afi'lkn, 

Algier.        •Service  Metäorologique  ä  l'Ecole  des 
Soienoes  d'Alger. 

Cairo.  *He>r  Albert  L-^mulun,  Direktor  des 

Cbemiscbeu  Laboratoriums. 

UaoritioB.    *Herr  Ch.  Meldrum,  Koyal  Al&ed 

()b,servatory. 
Kaiserlich  Deutsches  Konsulat. 


Tanger.        Eaiserl.  Minister-Beoident  des  Deateekca 

Beichea. 

28.  Aalen, 

Bombay.       Herr  Fr.  Chambers,  MeteoroL  Reporier 
to  the  Uovernmeut. 
^Meteorological  Offlee. 

Calontts.     'Metaorologicul  Reporter  to  the  Goma- 
memt  of  India. 
Xoteomlogioal  OfBee. 

BatOTia.       "Direktor  des  Magm-tisrh.  it  und  KeteOTO- 

logischen  übaervutorium». 

Hongkong.  Obaerratorinm. 

Kaiserlich  Deiitsclies  Konanlat. 

Manila.  Observatorio  iMeteurolögico. 

Shanghai.      Kaiserlieh  Deut^ebes  Konsalat. 

*üb8ervatoire  de  Zi-Ka-Wei. 
Singapore.    Kaiserlich  Deutsches  Konsulat. 

Tokio.         'Deutsche  Gesellschaft  fUr  Natur-  und 
Vtflkerknnde  Ostasiens. 
Japaoeaisebes  Harine-Departement. 
"KuserL  Meteorologisches  Oboervatorim 

19.  AMUtroUnu 

Adelaide.  *Ob8ervatorj- 

Auckland.      Herr  B.  Dicksou,  B.  A. ,  Meteorologieal 
Observatory. 

Hobarti  Tasmania.  *OfSce  of  the  OoTeinmeDt 

Statistioan. 
Herr  £.  Nowdl. 

•Observatory. 
Kaiserlich  Deutsches  Konsolat. 


Melbonrne 
Perth. 


*Herr  Malcolm  A.  C.  Rraser,  Dirrirtor  des 

Observatoritims. 

Sidney.         Herr  H.  C.  Kussel,  Direktor  des  Obser- 
vatorioms. 

Vellington.  Herr  Dr.  .\.  .Tumes  (lect.^r,  DireotOT  dtS 
Meteorological  Department. 


SCHLUSS. 
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Aiiliaii;^  zum  .Talii-cs-Bericlit  der  Dcutsclieii  Scewai  lr  jno  l>is< 


Verzeiohniss 

an  Büchern,  ZaRnferiflen  und  Karton,  weiclie  die  Deutsche  Seewarte  fOr  Im 
wm  I.  Januar  bis  31.  Dazanber  18A6  arbaiten  taaL 


A.  Bttchcr. 

Aatlieh  Lijst  van      Ncderlandsclia  Oorlog»»  en  Koopvaavdyaeliepm'.  1.  April  1886. 

Rottürdam  IHNtJ. 
Aaäiofa.    Thf  british  code  list  for  1886.   London.  8°. 

Anaherg  •  Itnchhulzi  r  Verein  ftr  Natorkaiide.    7IL  Jabmbericht  (1888 — 1885). 

Annaberg  1886. 

Annales  de  TEcole  Polyiechnique  de  Delft.    Tome  I.    Loide  188  ).  4°. 

Aunuire  du  lu  Sucit-te  nieti'orologiqae  de  Franc«.  33*  Annte  1888  (Mine— D«MinbMr). 

18«4.    34*  Annie  1S8G.    Paria.  8°. 
Annnal  Beport  of  tbe  Board  of  Regents  of  tlie  Smithsonian  Institntion  for  tho  year 

Washington  1885.    8  . 
Aannal  Beport  of  the  ComptroUer  of  the  Currency  to  the  first  seasion  of  tbe  fourtj- 

ninth  congKee  of  the  United  States.   WashingtOB  1885.  ^^ 

AdU,  Jdkb,  Gyula  Fibinär  I-'-ghajintiinak  Vuionyai  fts  1875 — 1884  fKlini«  von 

KarNburgJ.    Koloz!*vart,  iN.s'l. 

Beobachtiiui;en  der  Ruüsieckeu  l'olar-.Stutiun  an  der  Lenamilndung.  2.  Theil.  Meteoro- 
Iugi8i'h<-  lieobaohtoBgm,  1.  Idefernng.  Beobaebtungcn  Ton  Jahn  1882—83 
[o.  O.J  l  s»ü.  4*. 

Bcridit  aber  die  Ergebnime  der  Beobachtungen  «n  den  Be^anatationeD  d«r  Kaiaevl. 

livlündisclit'ii  gi  inrinnntagen  und  8lumoGUte1i«n  SocMtttt  fltr  das  Jahr  1885. 

Dorput  Iff^l».  4°. 

Botmer,  PauI,  Dr.,  und  Älhecht,  H.  Bericht  Uber  die  Allgemeine  Deutsche  Ans- 
ateliang  auf  dem  Gebiete  der  Hygiene  and  des  BettnngsweaenB.  III.  Band. 
Breslaa  1886.   8^  4*. 

BrüKknei-,  Eduanl.^^r.       l>'t>(t>' V<  iglutseherang  des  Saliaoh'OelNietei.  laangiifal- 
Dissertation.    Wien  1886.  8°. 
  Die  Hoben  Taneni  and  ihre  Eiabedeekung  (O.  O.  o.  J.)  8*. 

Brlbi/ädAtrg ,  Herrn.   Des  Sdenaans  Sathgeber  in  aUcn  Lebenslagen.  Hamburg 

(o.  J.)     kl.  h° 

Bulletin  iiii!t<'ur<jl()gi<juo  du  Nun!     Anni'e  1885.    t'uiieiiliaj^uu.  4^. 

Bureau  central  lueteorologique  de  France,    l'aris.    Bulletin  international  du  Bureau 
central  m^t^oralogiqoe  de  France.    Jahrg.  1885,  Juli— Dezbr.    Paris.  4*. 
  Annales.    Anne«  18S2,  II,  18H.1.    I.  HI.  IV.    Paris  Iss.o  4°. 

Zcntcal'Anstalt  fttr  Ueteorologie.  Wien.  Telegrapbisoher  Wetterbericht  pro  Juli  bis 
Dezember  1885.  4*. 

Zsatral'Burcau  nir  >Iftcor(iliij;i<'  nn<l  Hydrographie.  Karlsruhe.  Beitrflgc  zur  Hy<iro- 
graphie  des  Urosslierz.  Baden.  Viertes  Ueft.  Mit  Atlas.  Karlsnibe.  Fol.  u.  4°. 

Chief  Signal  Offlee  Washington.  Balletin  of  Tntemational  Meteorology.  Jahrgang  1884. 

Januar  bin  Juni.    Washington  ISS.").  4°. 

 Aunual  Keport  of  the  Chief  .Signal  Oflicer  of  the  Army  to  the  Secn  tarv  ol' 

War,  for  the  year  1884.   Washington  1884.  8°. 
Cbw^,  Q,t  Vioe-Admiral.   L'onragan  de  Jnin  1885  dann  le  GdU»  d'Adao.  Paria 
1886.  8°. 

Oomitt  international  des  Poidts  et  Kesores.   Paris.   Proeto  Terbvnx  des  atenees  de 

18H5.    Paris  1886. 


Name  dri  Geber«: 
Kaiserliche  Admitalitit, 
Berlin. 

do. 

Annaberg'BnchhoIserVerein 

ftr  Naturkunde 

Polytechn.  .Schule  zu  Dclft. 

Sociät4  met^orologiqns  de 

France,  Paris. 

•Smithsonian  Institution, 
Washington. 

Washington. 

Herr  Verlu!>>ier. 

Deutsche  Polar-Kommiasion, 
Hamburg. 

Herr  Professor  Dr.  K.  Weih- 
rmuihf  Dorpat. 


Herren  Tofasser. 

Herr  Verfasser. 

do. 

Herren  Verlugsbuchhiindier 
XesUeiÄ:  Melle,  Hamburg. 
Ifeteorologisches  Institut,  - 

Kdpciiluiijen 
Bureau  Central  Meteorolo- 
gique  de  Frunoe,  Paris. 

Herr  Prof.  Mascini. 

Zentral- Anstalt  für  Meteoro- 
logie, Wien. 

Zentrul-Bureau  IllrMeteorol. 
u.Uydrograpbie.  Karlsruhe. 
Chief  Signal  OfBoer, 
Washägton. 


EaiserUohe  AdmiraUtlt, 

Berlin. 

Comite  internutioual  des 
Poids  et  Mesnres,  Paiia. 


Arcbltr  IHUd.  1. 
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Daoake  mete  nolu^^iske  Institut.   Kjdhenhkvju  Itatnnologisk  Aubag  fiw  1883  und 

1883.    K(lJ)onliagen.  Fol. 
Deutseber  Nautischer  Verein.  Verliandlungen  äm  17****  Vereinglages.    Berlin,  32.  bis 

24.  Februar  1886.    Kiel.  8°. 
Deatsfihe  Seewarte  Hamborg.  TtfgUche  aynoptiscbe  Wetterkarten  fllr  den  Nordatlan- 
tiMhen  Ozean  nnd  die  anliegenden  Tbeile  der  Kontinente.   (Zweites  Qaartal 
MSrz  —  Mai  18S?.)       Ex]il.    Kopfi)haj;en  und  Hamburg  1885.  Fol. 

 Tägliche  syriiiptiselie  Wetterkarten  lür  den  Xordiitlantischon  0/eaii  und  die 

anliegenden   Tlieile   der  Kontinente.     HcrausgegL'bon    vun   dem  DÄni.schcn 
Meteorologisoben  Inatitut  und  der  DeatAchen  Seewait«.   Ul.  Qaartal,  Juni 
bis  Angnat  188S.   FoL   S  Exemplare. 
—  TVglichc  synoptische  Wetterkarten  fUr  den  Xordatluntisclion  Ozean  und  dii^ 
anliegenden  Tbeile  der  Kontinente.    IV.  (Quartal  (September— November 
18830    Kopenhagen  und  Hamburg  1885.  Fol. 
— —  Meteoiologiaebe  Baobaohtoag es  in  DentscUand.  Jaliri^ng  VI.,  1883.  Eam- 
iHttg  1885.  4". 

  Ans  dem  AxduT  dar  Dantaelian  Baawarta.  YSL  Jahigang  1884.  Amlmrg 

1886.  4*. 

  Honatliolie  üebeniobt  der  Witterung  fUr  jeden  Monat  dea  Jaluas  1885.  Jabr* 

gan^  X.    Hamburg,    gr.  >S°. 

  TfigUcbe  Wetterberichte.   Jahrgang  XI.    1886.  Fol. 

■  ■■  Vonats- Tabellen  der  Kormal -Beobaobtimga- Stationen  der  Saewarte.  Jahr- 

-aü-  lSS:i.    Hai.a.-chriftlich.  Fol. 
-  ■■  StUodliche  Beobachtungen  der  Kormal-Beobaohtnngs-Stationen  der  Seewarte 
(Anemograph).   Jalu^^g  1883.   HandadurUilleli.  FoL 

— —  Berii'bt  der  Direktion  der  Seewarte  Uber  die  rvldone  im  (uill'  von  Aden  iiu 

Anlang  Jnni  1885.    Separat-Abdruck  aus  den  „Annaleu  etc."  1886. 
 BeanUate  meteorolog.  Beobachtungen  von  Dentaehen  nnd  Hollindisehen  SebiflEsn 

fllr  FinL'nidtVMer  des  Nordatl.  Ozcun.s.   Quadrat  14S.  VT.    Hamburg  1886. 

Die  internationale  l'olarforschung  1882 — 83.  Die  Oesterreicbische  Polar-Station  Jan 
Mayen.  Beobachtunga-^gebnisse:  Band  I,  Band  H,  1.  Abthl.  nnd  B«id  IH. 
Wien  1886.  4°. 

Deberdt,  W.   The  law  of  etorma  in  tbe  eaatem  aeaa.   Hongkong  1886.  16°. 
Dotring,  Oscar.  Obscrvaciones  Ueteorologioas  «o  CSArdob»  dnrante  «1  alio  da  1884. 
Baan<M*Ayrea  1885.  ä°. 
— —  La  variaUlidad  Intetdinnia  de  la  Temperatam  «o  algnnoa  ptinto«  de  la  Be- 

publica  Argentina  y  de  America  del  sur  en  general.  Bnenos-Ayres  1886.  8°. 

^  — —  Besultadoa  de  algnnaa  Mediciooea  Barometricaa  an  la  aierra  de  Cürdoba. 
Baanoa-Aytaa  1886.  8*. 

JSS^aff,  Job.  Moriz.  Der  Unterricht  in  der  Matbamatiaeben  GaograpUa  an  Spbliüeben 

Tfllurium.    Solollmru  1.H7H.  s°. 

Ekkard,  Heinrich.   Besclin  ibung  <lr.s  K;ittpg!itts.    L*.  Auflage.   Ki>iH  iihiij;r'n  ISOt  4° 

Engler,  Ä,  Die  Phanerogamon-Flora  von  Sud-Ueorgieu.  Kacb  den  Sammlungen  von 
Dr.  Will  SeparaVAbdnick  ans  Enjfiiir,  Botanlseba  Jabibtteber.  YIL  Band. 
Leipug.  8^ 

Fargtuan,  Jamea»  Laotwea  «n  saleet  snbjects  in  MechaniM^  Hydroatatica,  Hydranlics, 

Pnannatifls  and  Opties.  Tbe  eighth  adition.  Londm  1793.  8*. 

 Aatronomv  cxplained  upou  Sir  Isaao  Newtons  prinoi(des.  London  1794.  6". 

Ferrd,  Wüttiam,  Profesaor.  Populär  aasays  of  tbe  movement«  of  tba  atmosphere. 

Proftamonal  Papers,  Mo.  18.    Washington  1882.  4*. 
Fi$lll/Sy,  -lohn  1\    rii.irr--  nt  relative  .^ifnrni  iri  .jiii  ney  tor  a  j-ortion  of  tbe  Nortbain 

hemispbere.    ProlVasioual  Papers,  No.  14.    Washington  1884.  4°. 

  Tomado  stadiea  for  1884.  Professional  Papern,  No.  16.  Washington  1885.  4*. 

Fritt,  S.    Undersogcbe  af  vandbevui'/^eisenx  .s  foriiold  til  Temperatorfoidelingen  i 

AÜanterhavet.    Kjübenhavn  I6ä6.  4\ 


Danske  meteorologiake  In- 
stitut, Kopenhagen. 

Herr  Knanmian-Bath 
Sartori,  EiaL 


Direktion  dar  Saewart«. 


do. 

do. 

do. 

do. 

do. 
do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Doutsclie  Polar^Kommiflnion, 

Hamburg. 
Herr  Verl'asaer. 

Herr  Verfasaer. 

do. 

do. 

Herr  Yerfasser. 

Herr      LmOt/es,  Neufnhr- 


Herr  Dr.  Wiüt  Mttndien. 

Hr.  Kavigationdabror  SSfai^ 
tceit,  Barth. 

do. 

Signal  Serviee,  Wasbington. 

do. 
do. 


Herr  Verfasser. 
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fleogiqiliiaelw  CiescUidwft.  Mnnchea.  JahtMÜMiiolit  dar  Gteogn^hiaehen  Gesdlichaft 

ftr  1885.    Mimcben  1886. 
OtMlbcbaft  iiir  Erdkuide,  Beriin.    YerbudfaMgen.    Band  X— ZU.  1883—1885. 

Berlin.    ^  . 

 Zeitschrift  der  Gesellschaft.    19.  nnd  20.  Band  (1884  und  188ft).  Bwlia.  8*. 

Oratdierzogl.  Statistisches  Bureau,  Schwerin.   Beitrttge  mt  Statiatik  MMklenlnirg. 

Zehnter  Band.        Heft      P.liwi  rni  IsS.;.  4°. 

SuffSn,  J.  G.    Wettertelegraphie   und  .Stiu  tu  Warnungen  in  Xord-Auioiika.  Separat- 
Abdi-nck  ans  den  „Stimmen  aas  Maria  Laach".    Freiburg  i.  Br.  188G.  8°. 

BammtaTt  ^   Ueber  den  Vedanf  der  Itogonn  im  mittleren  Württemberg.  Stutt- 
gart 1886.  8* 

Handekkammor  zu  Hamburg.    Katulo>;  der  rotainorz-BibUolbok  m  Hnmbailg.  Vierte 

ForteeUoiig,  1Ö71I— 1885.    Uauiburg  1886.  8°. 
badalikanimer,  Manoheini.   Jahresbericht  der  Handelekanuner  für  den  Kreis  Uma.- 

heim  n\r  <h's  .lalir  1  ^S.')  (o.  0.  U.  J.)  4°. 

—  Die  MaiinlH-iiner  Bufonanlugeu.    Zur  Eriuneruug  an  den  II.  intcruationalm 

BinnenschientbitS'Congfess  in  Wien  Tom  16.  bis  19.  Juni  1886  (o.  0. 

u.  J.)  4°. 

Huzen,  Hturii,  A.   Professional  Papers,  No.  13.  Thermometer  exposare.  Washing- 
ton 188.1.  4°. 

Eepitea,  St^an,  C.  Annales  de  l  iustitut  mittorologique  de  £oomanie  poor  rannte 
1885.   Tome  I.   Bncareat  1886.  4". 

  Annuli'^  du  rinsiitiit  in>'t.'oroIogiqae  de  Boumam«  povr  raniiis  1885.  T^e  I. 

Bukarest  188U.  4"^. 

  Serviflivltt  Keteorologiea  in  Earopa.   Bukuresoi  1884.  4*. 

0,  in  Washington.  Oit  tili'  ]mit  of  tlii>  motioii  of  tlii;  lunar  perihel  which 
Is  a  flinction  ol  the  mean  inutioni^  of  tho  nuu  aud  luoott.  Stockholm  1886.  4°. 
BoffnUMno,  Bmrieo,  De  Octantis  instnimenti  matbematici  novi,  geodaatis,  astro- 
nomicis,  geographis  nanÜR,  aicbiteetia,  militibns  et  fodiunun  praafootis 
perqnam  ntilis  et  accommodlti  nstt  et  ntflitate  IfbeUttB.  Jena  1612.  kl.  8". 
Hydrographisches  Amt  Berlin.  Ablesungen  i!i  i  sti.iidlichen  Wu.ss' r.standr  au  den 
Mareographeu  zu  Aikona,  Kiel  und  Murieuleocbtef  tUr  das  Jahr  1885. 
Berlin.  FoL 

  Geaeiten-Tafi'In  ftlr  das  Jalir  1S«(;.    Brrlin  ISmö.     l  G°. 

—  VeneiebnitM  der  Leuchtfeuer  und  ^iebelsiguai  •  ^Stationen  aller  Jlleere.  Hett 

IbuT.   Berlin  1886.  8". 

  Die  Erg<  bitisse  der  Untcrsuchungsfalirton  S.  Sf.  K.  „Drache"  in  der  Nordsee 

in  den  Soiunurn  1881,  1882  und  lSh4.    Berlin  INSC.    'S  Kxpl.  geb.  4°. 
Hjdrograpbiaebes  Amt  der  K.  K.  Kriegsmarine,  Pola.    Vcnccichniss  der  Leoehtfener 

im  ge.sBiniiiti'ii  Mittcdiiiei-re.    1.  Theil.    l'ola  18**4.  S'. 

Lif^;>erial  Meteorological  Obser^'utury  Tokio.  Japan.    Tridaily  Weathermaps.  Januar 
bis  September  1885.   Tokio.  4". 

Montbly  snmmariea  and  monthly  means  t'or  tlie  year  1884.    Tokio.  4°. 
.       Monthly  and  yearly  means,  extremes  aud  sums  for  the  years  1883,  84  und 
1885.   Tokio:  4* 

 Tridaily  weathermaps  for  Octobcr— Dezembm-  ISh').    Tokio.  4°. 

Iowa  Weather  Service.    Beport  of  the  Iowa  weather  serrice  for  the  year  1883. 
1885.  8*. 

E.  K.  GeograpliiNub<-  (jcicllschatl  in  Wien.  MitiheOnngon  der  K.  K.  Goognybiacbsn 

Gesellschaft  in  Wien.    Band  XXVI— XXVIII.  4°. 

E.  E.  Natur-historisches  iiuf-Museum  in  Wien.    Annulen,  Bund  I. 

KaiserL  KormaUAitihnngs-EomnUssion  Berlin.   Metronomische  Beitrttge  Kr.  4  Baro- 
metrische üntenracbnngen    Dr.  L.  Ortmmatsk  ta.S.F.  Witbe.  Badin  1885. 4*. 
Kaiserlich  StutisüNclies  Amt,  BLrlln.  Statistisches  Jahrbnoh  flir  dss  Deotsobe  fieich. 

7.  Jahrgang  I88(i.    Berlin  1886.  8°. 


Geographische  Gesellschafl^ 

München. 
Gesellschaft  flr  Eidknnde, 

Berlin. 

do. 

Grossherzogl.  8tai.  Busan, 
Sehwarin. 

Harr  Vscfhsssr. 

Herr  Veirlisiar. 

nandelskanmor  so  Enn> 
bürg. 

Eandflisksnuner,  Hannbdm. 


do. 

Signal  Servios,  Wssbiagton. 

Herr  Terfluser. 

Kaiserliehs  Adniialitlt, 
Berlin. 

do. 


Herr  Verfasser. 

Herr  Frof.  Dr.  Newmyer, 
Hamburg, 

Kaiserliche  Admiralit&t, 
Berlin. 

do. 
do. 

do. 

Hydrographisches  Amt  der 

K.  K.  Kriegsraarinp,  Pola. 

Imperial  Meteorulogioal 
Observatoiy,  Tokio. 

do. 

do. 
do. 

Iowa  Weather  Service. 

K.  E.  Geographisoho  Gesell- 
sohaft  in  Wien. 

E.  K.  Naturhistorisches  Hof- 
Museum,  Wiin. 

KaiserL  üormal-Aiohnngs- 

KoButaaioBB  Berlin. 
Eai.^cri.  Statistisohea  Amt, 

Berlin. 
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Xmden,  Gerard  Hiiht  vn».   De  oi«aira  gioote  liohtead«  Zedkhkd.  Drt  tmede 

Deel.    AmHt4!rdatu  1781. 

JEüeMKftjr,  J.,  Frorcasor.    Die  Dftmmerunga  -  ErHcIiAiniingen  im  Jahn  188S  nad  ibre 

Ijhysikaliäche  Erklärung.    Hamburg  und  Lfi]i/i^  ISS-'i. 

Kihlman,  Ä.  Osu:,  Dr.  Beobachtungen  Uber  die  periodischen  Eracheinungen  des 
Pflaiueiil«beiii  in  Flanlaad  1888.   Helsiiiglbn  1886.  4^ 

Kltoiglich  Prenssisches  Geodätiscliß.s  In.stitnt,  Berlin.  T^ebersiclit  der  Arbeitf>n  doH 
Königlichen  Geodtttisckcu  lii.stitut  unter  General-Lieutenant  z.  D.  Dr.  Jittet/er. 
Berlin  1886,  4°. 

Königliches  Polytechniktmi  Stnttgart  Jahresberidit  dM£&nigUoh«o  Polytechnüiaiiifl 

SD  Stuttgart  ftr  du  Stndieiyilir  1885/86.   Stattgari  1886. 
KBoiglMb  M«teori>Ioi.^i.sc1ifS  Inatitot,  Utrecht.    Atla.s  samcngesteld  uit  de  M«>t>'*iiii- 

logiaebe  Waaruemii^eB  v«&  het  Sohoonerschip  ^Willem  Bareata"  in  de  Jareu 

1878—84.  VtnOA  1886.   1. 7oL 
Königlich  SMcbsiaebes  McteorologiscbM  ÜBstitot,  ChMOBili.  'Wettavbariohte  pto  1885. 

lg.  4°. 

KSniglioh  Bayerische  Meteorologische  Centrai-Station,  MtSncht  n.    Beobacbtongen  der 
Meteorologischen  Stationen.    Jahrgang  V  u.  VI,  188.3—81.    München.  4°. 
——  Beobachtungen  der  Meteorologischen  Stationen  im  Königreich  Bayern.  Jahr- 
gang VII,  iN.s").  4°. 
 Wetterkarte  und  Wetterbericht  pro  Juli — Dezember  1885.  Fol. 

Koppen,  W.,  Professor,  Dr.  ÄBleitang  za  klimatisohen  TJntemucbnngen.  Brann- 
schweig 1886.  8*. 

JSrenuer,  V.,  Dr.  Dan  Klima  des  Begiertingsbezirks  Hannover.  Separat- Abdruck 
ans  der  Fcjitschntt  zur  50jähr.  Jnbelftier  dea  Land*  und  FowtwirthaehafMi. 

Hanptverein.s.   H;innovcr  18st!. 

Krütunui,  Otto,  Professor,  Dr.  Der  Ozean.  Eine  Eintllhrang  in  die  allgemciue 
Meecealrand«.  Leipsig  nvd  Prag  1886.  16*. 

Lephay,  J.  Musion  scientiflqae  du  Cap  Hon,  1883 — 1883.  Tom«  IL  M4t4oroIogie. 

Parin  1885.  4°. 

Liste  J<'H  bätiuK-iits  de  la  marine  firan^aise  (guerre  et  cuiamerce)  et  de  leurs  .siguuux 
distiurtifä  dans  le  code  international  de  signaux.    Paris  1886.  8°. 

 Premier  auppUment  k  la  liste  des  bätiments  d«  la  nadae  finncaise.  Paris 

1886.  8*. 

XdAadi,  J.,  und  Wolf.  J.   Temperatur  aad  spaeüsehei  Gewicht  d«a  Saewaasers. 

Wien  l.S.sö.  4". 

Medizinal -Inspektorat,  Iluiuburg.  Bericht  Uber  die  medizinische  Statistik  des  Haui- 
bnrgisohen  Staates  für  das  Jahr  1885  [o.  0.  il  J.J  4*. 

JAtNO«,  AMffe  et  MdMol,  .^u$pti8<ft  Atias  de  ffogn^Iue  aaorfa.  PszIb  1841.  8°. 

Ketaoiologisches  Bureau,  Algier.  Bulletin  mtttoologiqiM  de  l'Algiria.  Annöe  1885. 

Alger.  4». 

Meteorologiaohe  Centrai-Station,  Stuttgart.   Wetterkaiteo  pro  1885.  4*. 

Mieteordogical  Department  of  the  Government  of  India.    Calcutta.   Beport  «n  tlw 

meteorology  of  Xndia  in  1882  und  1883,  eighth  and  ninth  year.  Catentta.  4*. 

Xeteorological  Obaerrations  med«  at  the  Adelaide  Obsenratoiy  dnring  the  year  1870, 
1880  tmd  1881.    3  Bttnde.   Adelaide.  Fol. 

Meteorological  (M'Ih  i-.  Lundun.  Meteorological  (  )b.s<  rvatioDt  ai  statioBS  oftheaeoond 
order  for  tho  yeur  1881.   London  188Ü.  4°. 

  The  quarterly  weather  report   Januar— Mttrz  1878.   London  1886.  4°. 

— — ■  The  nionthly  weather  report.    Januar— Jnli  1880.    London  1886.  4*. 
— —  The  weekly  weather  report.  Vul  III.  1886.    London  1886.  4°. 
  Hbnrly  readlngs  1883.   Part  L  III,  IV.   London  1886.  4°. 


Herr  A.  Loäm,  Seobl»^ 
Wasser. 

Horr  Verfasser. 

Deutsche  PoIar-KommissioB 
Hamborg. 

Kgl.  Preuss.  Geodätisches 
Institut,  Berlin. 

KSnigliohes  Poljtechnilra», 
Stnttgart. 

Königlich  Meteorol<»giselhM 
InstitDt,  VlnahL 

Königl.  SKchs.  Xeteoideg. 
Institut,  Chemmti. 

Meteorologische  Zentral- 
station, München. 

do. 
de. 

Herr  Verfasser. 


Herr  Verfasser. 

Herr  Verfiuser. 

Deotsehe  PoIar-Koniaiiii<n 

Hamburg. 

Kaiserliche  Admiralität, 
Berlin. 

do. 

Herren  Verfasser. 

Medizinal-Inspektontt  so 
Hamborg. 

Herr  K:i|,otan  Tt'rns. 
Wui-Herschout,  Hamburg. 

Mcteorologisehes  Bnrean, 

Algier. 

Meteorologische  Zeutral- 
Station,  Stnttgart 

HeteOTOlogica]  Department 
of  the  Government  of 
India.  Calcotti. 

Herr  Prof.  Dr.  Nmmuyer, 
iluulburg. 

MeteoTological  Ofliae,  Loo- 
don. 

do. 

do. 
do. 
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Jßdberi/,  J.     Meteorolugisclir   BooLncbtungen  des   Tifliacr  PhymkalilohOT  Obwr- 
Tatorioms  in  dea  Jahren  I »7 1—1884.    Tiflia.  8°. 
— -  Beob«e1itiing«D  d«r  TampOTstor        Erdbodon*  im  TUUmt  FtiTBikaliaelieii 

Oljs.'ivatoriura  im  Jahre  1880—1883.    Tiflia.  8°. 
Mimp  Michael,  Direktor.    XII.  Jahresbericht  der  Gewerbe -Schule  za  Bistrit/.  in 

SMNiiblbcaB  1885/M.  Biitrili  1886.  8*. 
Muiisterial-Koniniission  znr  üntorsuchnng  der  DeotMlien  Keere.   Kiel.  iTgebnisM 

der  Loubuchtun^s-Stationcn  an  don  Denttohea  Ktlsten.   Jahrgang  I  >483  und 

18S4.    Ufrlin.    lang  4°. 

Maihnf  J7.,  Dr.    Jahrbuch  des  Norwegischen  Meteorologischen  Instituts  i\lr  1885. 

Ouelstiaimi  1886.  4*. 
MSBer,  MOX.    Wctterlji  rather.    Anleitung  xum  Verstlndoin  und  SOr  ToxlMltMStilll- 

aimig  der  Witterung.    Hamburg    1886.  8^ 
IfitffrMi^  Ä.,  Fraf.  Dr.  Jshmbericbt  ab«r  di«  BsobaehtufS-ErgelmiiM  dar  ftHrst- 

Ikli-awteorologiaelieD  StationoB.   11.  Jmhigug  1885.  8*. 

HstanfDnehaide  Geadlaelitft,  OVrlita.  Abbaadkogai.  18.  Baad.  Q«iüts  1884.  8". 

Sainrhistoriscli-Midiziiiisclier  Vcrciu,  Heidelberg.     Ft-Äfschrii't  7iir  Feier  des  fllnf- 

bundertj&hrigen  Bestehens  der  Buperto  Carola.    Heidelberg  1886.   gr.  8**. 
NKtonrissenschaftlieber  Verein,  Bremen.  Abbandinngen.  9.  Bend.  Bremen  1884.  8". 
JjftHtllUtj/^ ,  Prot.  Dr.,  und  Tltir//»)! ,  Prof.  Dr.    Dif  iiittTtiationali!  Pdlari'usi  linii|; 

1S82 — IN-S^l.    Di»!  BeoLa(:litung.s-Ergcljni.Sh!«  der  Deut.'sehen  .St.ali(ineti,   Hand  1, 
Kingna-Fjurd  und  die  lueU-orologiscIicii  Stationen  II.  Ordnung  in  Labrador. 
Band  U.   Sud -Georgien  und  das  Uagaetische  Obaerratoriaia  in  WiUtelns- 
Borlin  188«.  4* 


NeKton,  Itaae.   Pbilosopbiae  natnnlis  pnncipia  matbematiea.   Londiai  1726. 

Obaerrations  of  thc  International  i'olar-Expcditiouä  1882 — 1883.  Fort  Rae.  London 
1886.  4". 

Obaervatorio  do  Infante  D.  Luü,  Idaboa.  Annaes.   Yolnm«  XXI  nnd  XXII,  1883 
und  1884.    Lisboa.  Fol. 
— >  Postos  Meteorologicos  annexoa  aos  Annaes  do  Obaorvatorio  do  Luftnta 

D.  Luis  1879.   Lisboa  1885.  Fol. 
— '  —  Boletino  metoorologico.   Jahrgang  1885.  Fol. 
Obaervatorio,  Madrid.  Kesnuien  de  las  ObiervacHHiaa  awtaovologieaa  dvianto  ol  ailo 

de  1881.   Madrid  1885.  8". 
Obaarratoiy,  Pertb.   Western  Anstralia.   Meteorologiral  Beport  for  tbe  year  1884. 
Perth  ISS/i  Fol. 

Obaervatoire  Koyal  de  Bruxellcs.  Bulletin  m^t^rologique.  Juli — Dezember  1885. 
Fol. 

Oljgilial-Zeichnnngen  zu  Xo.  2  „Ans  dem  Archiv  dar Deutsclien  PiM  \\  ai  te"  Jalirg.  VII, 
1884:  „Die  Deutsche  Se«warte",  1.  BesofaiRibung  der  Zentral- (stelle  in 
Hamburg,  von  Dr.  O.  Namayer.  Eine  Mqppa  mit  Taf.  S — 25  imd  Text- 
Tafeln. 

f  hilosophical  Sooie^,  Washingtos.  BoUetin  of  the  Pbüoaophical  Sooie^  of  Washington 

for  the  7«ar  1885.   Toi.  YHL  Waabington  1885.  8". 
nymkalisches  Zentral-Obaervatorian,  St  Fetonbnrg.   Matecrologiaohea  Bnlletia  pro 

1885.  Fol. 

—  Annalen  des  Fbyaikaliaoben  Zentral-Observatorinm»,  St.  Petemborg.  Herans- 

gfgebon  Vf>n  Prof  Dr.  //.   M7W.    St.  Pftt-rshurg  1885.  4°. 

PfafmuiMM,  G.    Motive  zur  ÜegrUndung  einer  llocliseetisclifrei-Gesellschaft  in  Ham- 
burg.   Hamburg  1885.  8*. 
Bomü,  J.  W.  Fonrth  anuual  repofft  of  the  United  Statas  Qeological  Sorvcj  1882/88. 
Washington  1884.  4°. 

 Finb  annnal  repovt  of  the  TTiiited  States  Geologieal  Sorvey  1883/84.  Waabing* 

ton  1885. 


Kaiserlicha  Adnüntlitäti 
Berliu. 

do. 

(■ewerbcschule  zu  BistritS. 

Ministerial-Kommiawion  mr 
TIatannobiuig  dar  Den^ 
sehen  Meere,  Kiel. 


Harr  Varfaaaar. 

Herr  A'eri'usser. 
Königliche  Forst-. 
Eberawalde. 


Naturforscbend«  Gesell« 
aehaft,  GOrlita. 

Naturhistor.  Medizinischar 
Verein,  Heideiberg. 

Natnrv.  YaiMiD,  Bramsn. 


DantaehePolar»Konimiaiioii. 

Herr  Prof.  Dr.  Nmam^t 
Mambnig. 

DaataebePolar-Konuniaaioii. 

Obaervatorio  do  Infanta 
D.  Lniz,  Lissabon. 

do. 
do. 

ObservatoriO)  Madrid. 

Ob.s<  rvatorv,  PirHb. 

Observatoire  Boyal  de 
BruaUaa. 


Direktion  der  f^«i'\\arte. 

Philosophical  Society, 
Washington. 

Zentral  -  Obscrvatonam, 
St.  Petersburg. 

do. 

Herr  Verfasser. 
United  !>tatos  Geologieal 
Snrvey,  Washington. 

do. 
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BMord  of  the  cyclones  in  Japan  and  tiw  a^jacaiit  Sc»  in  Angwfc  and  Septanbar 

1884.    Tokio  1885. 

Badaktion  der  „ßürsen-Halle",  Hamburg.  Hamburgs  Handel  Uld  Varkelir.  Elport- 
Handbuch  der  „Börsen-Halle".    Hamborg  IHHG.  8°. 

Beichsamt  des  Innern,  Berlin.  Amtliohe  Liste  der  SohifTe  der  Deutschen  Krioga- 
und  Handels-Marine.    Berlin  188C.  8°. 

—  Handbnoh  fttr  die  Deataoba  Handel« •Marina  wat  daa  Jahr  1886.  Beriin 

1886.  8". 

Baiohs-Po^t  -  Amt ,  Berlin.  Ueberaichtskarte  der  internationalen  T«l<-graphi'n-Vcrbin- 
dangen  mit  einer  Uebersicht  der  Zeitunterschiede  zwischen  wichtigeren  Urten 
des  Welt- Verkehrs.    Berliu  1886.    gr.  8". 

—  Statistik  der  Deutschen  Reichs  «Post-  und  TaUgraphen^Venraltitiig  iUr  das 

Kalenderjahr  1885.    Berlin  1886.  Fol. 
Baport  of  the  Intenwtiooal  Polar-EipeditMni  to  Poiot-BaRow,  Alaaka.  Waabington 
188i.  4'. 

Beport  et  tiie  Vetaorologieal  aerviee  of  the  dominion  of  Canada  for  the  year  1 883. 
Ottawa  1885. 

Byssfibergh»,  van.  Diagramme»  da  MAtAorograph»  1879,  1880,  1881  and  1882. 
Braxelle«  1883.  Fol. 

SoidCf  W3,mtar.  TTeber  die  specifischen  Induktion» -Konstanten  harter,  stark  niagne- 
tiairtBr  und  lange  gekochter  Stahlattfba  (Inaagoral-Diaaertation).  Frank* 
flirt  o.  H.  188«.  8^ 

Samt  er-,  H'-hirirj,.  Tlii-oric  Am  Cati.ssischcn  Pandda  mit  Bflekaieiht  anf  dia  Botation 

der  Krde.    Gieil'swuld  l^^ti. 

Schemel,  Ouido,  Dr.  Jahrbucher  der  Köaiglich  Ungar.  Zentral-Äustalt  itir  Meteoro- 
logianndErdmagnetiamna.  BandZ— ZIY,  1»80— 84.  Badnpaat  1888—85.  4^ 


Die  baaWndigMi  StrOarangan  in  der  Lnft  nnd  dem  Meere. 

Wetterbetiolit  pro  Juli — 


SABlinff,  Nif  Baron 

Berlin  IS74.  H". 

Schweizerische  Mctoorologisclio  Zentral- Anstalt,  Zürich 
Dezemlier  ]>.H'>.  4'"'. 

Sbemum,  Orray  Taft.  Meteorological  and  phyaical  obaervationa  on  the  £ast  ooast 
of  Britiah  America.   Profearional  Papera,  No.  11.   Washington  1888.  4*. 

Sociite  des  sciences  il<;  Finlande.  F.xjiloratioii  intcinationali:  ili-s  n'<.:i<]n8  [nilMirt'.s 
1882 — 83  et  1883 — 84.  Exticditiou  polairc  Fiuiauduise.  Tome  I.  Al<'i<'uro- 
lo|^  Halaingfora  J886.  4^ 

Soeiet&  Meteorologien  ItaUana.  Torino.  BoUettino  mananale.  Serie  IL  VoL  VI. 
Torino.  4^ 

 Annnario  metcorologico  Italiano.    AuDO  I,  1866.    Torino  1H8(!.  \ 

Sooiöt^  Vaudoise  des  Sciences  Naturelles,  Lausanne.  BnUetin  de  la  Sociitö,  VoL  XXI, 
No.  93.    Vol.  XXII,  No.  94.    Lausanne.  8". 

Spitäler,  Rudolph.    Die  W;lnnc-Vertheilnng  auf  der  I  jdobeifliiche.    Wien  IS'^b.  4*. 

Statiatiaohea  Borean.  liamburg.  Stntiatik  des  Homborgiachen  Staatea.  Heft  AHL 
Hamburg  1886.  4*. 

— —  TaliellariMcfae  UeberHichteo  daa  Haalnirgiaclien  Handda  im  Jahre  1885.  Ham- 
barg 1886.  Fol. 

SmuMl,  Ä.  F.  IVanaportahlaa  Barometer.  Helaingfois  1885.  4". 

Tagdlilatt  dar  57**'"  Yersammlang  Dentseher  Katurroiaeher  nnd  Aente  in  Magdeburg 

1884.  4°. 

Tulpen,  F.   Berliner  Astronomisches  Juhrbiuli  l\lr  I.hS.S  mit  Ephemeriden  der  Planeten 

1— S47.   Berlin  1886.  8^ 
Tonnen-  nnd  Baken-Amt,  Bremen.  Einsegelung  iu  die  Weier  znr  Naohtzeit  von  See 

bia  znm  Leuchtthurm  Hohewcg.    August  1886.  Ifi*. 

üfBoio  Centrale  di  Heteor<>l<>gia,  Roma.   Bollettino  meteorioo.       semestre,  1885. 

Roma  1885.    gr.  4°. 
  Kivista  Ueteorico-Agraria.    Borna.    Anno  IV — VL    Roma.  4°. 


Kais<>rliche  Adndnlitlt 
H.Tlin. 

Herr  Direktor  Rosafziu. 
Kaiserliche  Admiralität 
Bariin. 

do. 

Kuis.  Rtiicbs-Post-Amt, 

Berlin. 
Kaiserliche  Obcr-Poat* 
Direktion,  Hamburg. 

Deutsohe  PoIar-KomaiisflioB, 

Hamburg. 

Kaiserliche  Admiralität, 

Berlin. 

Ubservatoire  Royal, 
Bmzellea. 


Herr  Tcr&aaer. 
Akad.-Aatran.  Torain, 
Berlin. 

Zentral- Anstalt  Air  Mieteoso- 
logie  und  KrdmagBflltil- 

ujus,  Budapest. 

Herr  Dr.  Slütinff,  Barn- 
bürg. 

Schweizerische  Mcteorolog. 

Zcntral-Anstalt,  Zlixkh. 
I  Chief  Signal  OfBoe, 
I  Washugton. 

Socii  te  des  sdenoea  de 

Finlande. 
Societi  MeteorologiM 

Italian».  Torino. 

do. 


Soei4t4  Vaudoise  eto. 
Herr  Verfasser. 

Statiatiaehea  Borean, 
borg. 

do. 

Hair  Verfassw. 


Herr  ProL  Dr.  Mjpm* 
KOnigl.  Stemwartei  Berlin. 

Barsemeiater,  Bremen. 

UfBolo  Centrale  di 
Metecroli'gia,  Ro^pu 

do. 
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üflbio  Oenlrmle  di  Hvteerdlogi»  Italima,  Borns.   Anaali  dell.  —  Serie  IL  Vol. 

Port.  I— m,  ISSn.    Roma  1885.  4°. 

United  State»  Coant  and  Geodetic  Surve\',  Washingtoa.  Report  of  the  saperintendent 
of  the  l'nlt^d  States  Coast  and  Ueodetic  Surrey  dvring  tte  flawl  jew  eBding 

with  June  1874.    Washington  1X8").  4". 


Verein  Air  Erdkunde,  Darmstadt. 
DamMtadt  8*« 


NoUzblatt  des  Vereins,  IV.  Folge.  Heft  IV— VI. 


Verein  fnr  Erdkiind«  z\i  Loinzif: 
Vorsteher- Amt  der  KaufmAnnscbaft  zu  Danzig. 
fiikrt  in  Jahn  1<8$.  FoL  8*. 


Mitthcilun;?cn  dos  Vprcins  fllr  1.S84.    Leipzig.  H°. 

Douzigs  Uaudeli  Gewerbe  und  Schiä*- 


Washlmni  ObaeratOiy.    Publications  of  tho  Washbarn  Observatory  of  the  HuTeraity 

of  Wiaoooaiii.   VoL  UI  and  IV.   Madison  1885/06.  8°. 
Wnkntudh  K.,  Professor  Dr.  üeber  Pendelbewegung  bei  ablmkenden  Kräften  nebet 

Anwendung  auf  du.s  Fortfairlf'svhi;  Pemii/I.    l)<iri>at  I88G.  is°. 

—   ■  üeber  die  dynamischen  Zeatra  des  Hotationa-EUipsoids  mit  Anwendung  anf 
di«  Erde^  Dorpat  1888.  8*. 
WtilUk,  L.,  Professor  Dr.     Astrounniische  Beobachtungen  an  der  Stemwaite  zu 
Frag  im  Jahre  1884,  euthiiltr  iid  Original  Zeichnoogeu  des  Moudcä.  Appendix 
com  45.  Jahrgang.    Prag  188G.  4°. 

 Hanetisoh«  and  Meteorologisclin  Reobachtungen  «a  der  K.  K.  Stomwaxte  n 

Frag  im  Jahre  1885.   46.  Jalirgung.  Prag. 
 Dii.s.selbe  Werk. 

WM,  Meinrichf  Prof.  Dr.  Sepertoriam  fllr  Heteoiologia.  Band  IX.  St  Peterebnrg 
1885.  4". 

  Termins  •  l'..^oliu(  !itiiiigen  der  erdmugneti.sclieu  Eleinent«'  uml  Erdströme  im 

Observatorium  zu  Pawlowsk  vom  September  1882  bis  August  1883.  St. 
Petatabnig  188$.  4*. 

Zenker,  W.,  Dr.    Meteorologischer  Kalender.    I.  Jahrgang  1887.    Berlin.  IG". 
ZoologiMhe  Statioa,  NeaneL  MittheilangeB  ans  derselbeii.  6.  Band.  IIL  o.  IV.  Heft. 
Berlin  1886.  tT. 


B«  SeltMlirlfteM  uuM.  %eiimmgem^ 

Aanalen  der  Hydrographie  and  Maritimen  Metoovotogie.  Oigaa  dee  Hydtograpbieeben 

Amtes  und  der  Deutschen  Seewnrte.  Herausgegeben  von  dem  Hydrograph. 
Amte  der  Kaiserlichen  Admiralität.    1 1.  Jahrgang.    1886.    Berlin.  tT. 

Beihefte  «m  Ibrine-Tetordnnngsblatt.  [FachwisBenaeliaftBebe  Beiträge  aus  den 
Kreisen  do.s  Offizier- Ki>i]  «  uml  (Irs  ^Marine -Per.-onal.s  der  Kaiseri.  Marine. 
HeronsgegL'Leii  in  dir  Kai.-iiil.  Admii.ilit.ii.]    No.  (;2 — ti.i.  }*°. 

BoUettino  Jflla  Societu  Giognitica  Italiaiia.    Vi>liimo  XXIII.    lH8ß.    Roma  188(1.  8°. 

Ciel  et  Terri'.  Ucvue  iiopulairL'  d'aatronouiie ,  de  lut  teorologif  et  jdiysiiiuu  du  globe. 
Rt'duction  ,/.  ( '.  Homcuu,  C.  Firrez,  ('.  lluon  man.  < '.  lAii/nnif/f,  E.  Lui/i  ange, 
A.  Lancaster,  L.  MtlnUo»,  L.  Xiastctt,  F.  van  Ittfisdberghe,  J.  Vincent, 
de  rObservatoire  Hoyal  de  Bmzelles.   2*  seriei  2*  aanie.  Bnudles  1886. 

Cinolare  de«  Dentacben  Fiaelwiei-Tereiiu  im  Jabre  1886.  Bwlin  1886.  4*. 

Dentoebe  Fiscberei-Zeitnng.    Woehenblatt  fllr  See-  nnd  Binnenfiaeberei,  Fiacluniebt, 

Fischbereitung  und  Fi.scbliaiidcl ,  auch  Hlr  Aii<:oIspi)rt  und  Ai|uariftikun(lp. 
iiei ausgegeben  von  11'.  Vxnhtr  unter  ilitwiikung  bewahrter  Fachmänner. 
9.  Jafa^g.  Stettia  1886.  gr.  4^ 

HaBbnrger  Riirsen  Ualle,  Abend-^Zdtoiig  fllr  Handel,  Sohifflabrt  und  Politik.  1886. 

Hamburg.  FoL 

BydrQgmpbieehe  Maeluiohten.  Heraoitg^geben  vom  Hydrograph.  Amte  der  k.  k.  Kricigs» 
marine,  Seekarten-Depot   Jahrgang  1886.    Pola  1886.  8°. 


üffldo  CSantrale  di  Heieoto« 

logia  Itnliana,  Roma. 
United  States  Coast  and 
Geodetic  Sntrey, 
Washington. 

Verein  fllr  Erdkunde^  Darm- 


Ynein  £  Erdkunde,  Laipnif. 
Daa  Vorsteber-Ant 

Waahbnm  Obaerratoty. 
Herr  Ytc&aaer. 

do. 

Heir  Yacbaeer. 

do. 

Kaiserl.  Admiralität,  Berlin. 
Kaiaerl.  Akademie  d.  Wiaaea- 
aebafteo,  St  Peterabnrg. 

Deutsche  Polar-Komraiasion, 
Hamhug. 

Herr  Verfasser. 

Zoologiaobe  Station  m 
NeqiMl. 


Hydrograpbiaehea  Amt  der 
Kaiserliohen  AdminUtti, 
Berlin. 


KaiserL  Admiralitttt,  Berlin. 
Sooiett  Oeograiica  Itnliana, 


Observatoire  Boyal, 


Anascbnsa  des  Dentschoa 
Fiaoherei-yaEeina,  Berlin. 


Redaktion  der  Fischeroi- 
Zeitnag,  Stettin. 

Iledaktiun,  Humburg. 
E.  E.  Hydrographisches  Amt 
n.  Matino'BibUoth.,  Pola. 
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EnDdoMtcliungon  für  Socfalircr.  Herausgegeben  vom  Hydrographischen  Amte  der  k.  k. 

Kriogsmariiir,  Soekarten-Depot.    Jahrgang  1886.    Pola  18t>6.  S". 

L«opolüiuu.  AiiitUiht  H  Organ  der  Kaiserlich  Lcopoldino -Caroliuisu  hen  deutschen 
Akademit*  der  Xaturfdrscher.  Herausgegrlu  ti  unter  Mitwirkung  der  Soktion!»- 
VoratHnde  von  dem  Prilsidenteo  C.  &.  Knoblauch.  22.  Heft  —  J«brg»Dg 
1886.  BaUe  U86.  4*. 

Hittheilnngen  ans  dem  Gebiete  des  Srewosen».    Heninsgegeben  vom  k.  k.  Hydro- 

graiihischon  Amt.-.  Muiiiu- Bibliotlii  k.  1  .S.  Band,  Jahrg.  1 8««.   Pola  ISSfi".  8', 
Monatshefte  zur  Statistik  dos  ikut.^chtii  K.  ichs  ftlr  das  Jahr  1«8G.     (A.  m.  d,  T.: 

Statistik  des  Deutschen  Heichs.    Bd.  56.)    HoranagegalMll  TOm  Kaiswlichen 

Statistischen  Amt.    Berlin  1866.  4°. 
Konthly  Weather  Report  of  th»  Heteorologioal  Office  Ibr  Ootober— DeMmber  1885 

un  l  Jain  irv  — June  1886.   PublitlMd  by  tiM  Aothotity  of  ÜM  IbteoToIogical 

f'uuiKtii.    Loiulou  188<;.  4°. 

Xaclitirliti  n  Ulr  .''efCahrer.  Herausgegeben  TOQ  den  Hydrograpliischen  Amte  der  Kais. 
A  Imlnilitttt,     17.  Jahrgang.    1886.    Berlin.  8°. 

Katar,  Diq.  Zeitung  zur  Verbreitung  natarwinenscbafllicher  Eenntniss  und  Katar- 
aoBObaunng  flir  Leaer  aller  Stinde.  Organ  des  „Deutschen  Humboldt-Ver- 
eins". Bejrrtlndrt  unter  Hcriuisgabe  von  Otto  Tie  und  Karl  Miiller  von 
Halle.  Herausgegeben  von  Karl  Müller  von  Halle,  ^i'cue  Folge.  Bd.  XI. 
Jalirgang  188G.    Mit  xylograjihischen  Hlustratiunen.    Halle,    gr.  4°. 

NiiOe-M4dical.  CUmatologie.  —  Medecine  pratique.  —  Hygiene.  Organ  offioiel  de  la 
SoeUtt  de  mideeine  et  de  oliraatologie  de  Nioe.   10*  atmte^  Niee  1886.  8*. 

Qnartaily  Journal  of  the  Metewrological  Society.  Edited  by  a  Connittee  of  the 
Conncil.    Vol.  XII.    London  18t$6.  8". 

TerBibiitliehungen  des  Kaiserlich  Ilentscben  GeeimdheiteatDte».   X.  Jahrgang  1886. 

Berlin.  \°. 

Ton  den  KUsten  und  ans  t^ee.  Organ  der  Deutschen  Uuäellschaft  sur  Bettung 
SehiffbrOcbiger.  lleransgegeLen  lud  ledigirl  Toni  BoiMO  der  Goseilachaft. 
Jahrgang  lä8(>.    Bremen.  8^ 

Zeitschrift  des  Königlich  Prenssiscben  Stetistiachen  Bnreaua.  Bedigfrt  von  deasen 
Direktor.  25.  Jahrg.  1885,  Heft  III  n.  IV.  26.  Jalirg.  1886,  Heft  L  o.  O.  4^ 


Hydrographiaches  Amt  der  Kni^i  r'Mien  Admixalitit,  Berlin.    Eavte  der  HorcUce. 
Belgolaiid.    Ko.  88.    Berlin  1885. 

  Der  Bottniadw  llea1»aan.   SudUeher  TbeiL   No.  80.   Berik  1886. 

  Stiller  Ozean.  Die  Weai-Pategonischen  Oewaaser  swiioben  Qolf  von  Trinidad 

und  Golf  von  Peliat.  Beriin  1885. 

  Nordsee.  Die  IClIndnng  dw  Jade,  Weser,  BIbe  and  Bider.  No.  87.  Beriin 

1886. 

JBlommendal,  Ä.  R.  Hydrographische  Kaort  der  Zeegateu  van  Vlieland,  Terschelling 
«a  AmeUnd.   Anwterdam  1866. 


K.K.  Hydrographisches  Amt 
n.  Marine-Biblioth.,  Pols. 

K.  Lcoiioldino-Carolinisiciie 
deutsche  Akademie  der 
Natnrfoneber,  Halle. 

E.  K.  Hydrographisches  Amt 
n.  Uarine-Bibliotk.,  Fohk 

Kaiserl.  StatialiMhea  Aa^ 
Berlin. 

Metcorological  Offico, 
London. 

Hydrographisches  Amt  der 
kaia.  Admiialitit,  Barlin. 


Itedaktion  der  ZeitschrÜt, 
HaUe. 

Bfldaktion,  Miaia. 

Meteorological 
London. 

EaiaerL  Denteohea  Geannd- 
beiteam^  Berlin. 

Redaktion  der  Keiteehrift, 
Bremen. 

EOnigl.  Preuäs.  Statistisch. 
Bmraao,  Barlin. 


Kaiserl.  Admiralit&t,  Berlin, 
do. 

do. 

do. 

Herr  FNf.  Dr.  Kenmai/er. 
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Verseichniss 

der  im  Lesezimmer  der  Seemaie  ausHegenden  Zeitsekriften, 


A.  Zeltschtttleft  für  Hydropnipbie  und  Soewcüen. 

1.  Annal«  der  Hydrographie  nnd  maritimen  Keteorologi«.    Organ  des  Hydrognplusohen  Amte«  vod  der 
Dentocben  Seewute. 

9.  Xitlbeilungcn  aus  dem  Oelaeta  des  SecwiMiu.   HeransgegiriMO  von  dem  k.  k.  fajdrognphiielieii  Amte 

zu  Pol«. 

3.  The  Xaufical  Magazine 

4.  Kevue  maritime  et  coloniale. 

5.  Annales  Hydrogrupbiques. 

6.  Naelirichten  fUr  Seefahrer.    Herausgegeben  von  dem  Hydrograiihiscbcn  Amte  der  AdmiratitMt,  Berlin. 

7.  Von  den  Kilstin  und  aus  See.    Organ  der  Dentschen  Gesellschaft  /nr  Rettung  Schiffbriw  higer. 

8.  Eutsclif'iilungt'ti  des  ( )l)cr  Si-<'aratB  und  der  Sei'amtcr  (l..s  I  )cutsch>  n  lii  idu  s. 

0    llydrugraplii.sclie  N.ichrichteu.    Uerausgegeben  vom  Uydrograpbiscbäu  Amte  der  k.  k.  Kriegsmarine,  Pola. 

IH.  Kundmachungen  für  Seefahrer,  desgl. 

I I.  Hansa.   Zeitaohrift  für  Seewesen. 
IS.  Ahoi.  Zeitschrift  flir  Dentsche  Segler. 

1.3.   De  Zee.    Tijdsclirift  gewyd  am  de  belanf;;tn  der  Nedcrlandsclic  .'>toom-  cn  Zi  ilvaart 

Ergebnisse  der  Beobaebtirägs- Stationen  au  den  Dcntscbon  Küsten  Uber  die  iibysikuliacben  Eigenschaften  der 
Oatsee  nnd  Nordeee. 

B.  KeitBchiiften  fBr  McteMrdl«gi6  «ud  NatnrwiWMMduileiB. 

15.  Qtmrterly  Juurnul  ut  tlie  M<:tL'uruIi>gical  Soeielgr,  London. 

16.  SfroODs'  monthly  Meteoroiogical  Uagasine. 

17.  Jonmal  of  the  Scottish  Meteoroiogical  Rooioty. 

18  Annuario  della  Sociutä  Meteoroiogical  Italianu 

19.  llepertoriura  ttir  Meteurologi«-     ReJigirt  von  H.  Wild. 

20.  Monatliche  Uebcrsicbt  der  Witterung.   Herausgegeben  von  der  Direktion  der  Denteoben  Seewaite. 

21.  Atofaiven  de«  äoienoea  physiqaee  et  naturelles. 

22.  Ciel  et  Teno.  Bevoe  popnlaire  d'Astronomie  et  de  Meteorologie. 

23.  Xature.    A  wcekly  illustratcd  Journal  of  scienccs. 

24.  Die  N'atur    Zeitung  zur  \'erbreitnng  naturwissenschaftlicher  Kenntnisse  und  Naturanicliannng. 

25.  Der  Naturforscher    Wociu-nblutt  /.ur  Yerbreitnng  der  Fortschritte  in  den  Natorwiseenaehaften. 

26.  Naturwis.seuscliaftliche  Rundschau. 

27.  Lcupoldina.    Amtliches  Organ  der  Kaiserlich  Leopold  -Carolinisch  Dentsoben  Akademie  der  NatnifiMMOlier. 
88.  Das  Wetter.  UeteoraLogisolM  Monatsschrift  Air  Gebildete  aller  Stünde. 

29.  Rivista  meteorieo-agraria  Borna. 

30.  Corr.j.t'is  rendns. 

31.  Meteurologische  Zeitschrift.   Herausgegeben  von  der  Üesterreicbiscben  (jeseliscbaft  fUr  Meteorologie  und  der 

Deutschen  Meteorologischen  Otselliehaft- 

33.  Die  Fortschritte  der  Meteorologie. 

88.  The  Philosopliieal  Ibgaone. 

;'>4.  Humboldt     Monatsschrift  fllr  die  gcsammtau  NatnrwilM&MluifteD. 

35.  Quarterly  Weather  Report  London 

36.  Weekly  "Weather  R.'iHirt  T^uuilun 

37.  Uontbly  Weather  Review.  Washington. 

38.  Ycröffentlichuugen  des  Kaiserlichen  Gesundheits-Amiei. 

89.  Aninmixe  de  la  Sociite  Mitiorologiqoe  de  France. 

40.  Znle^hiift  dea  DemtadMn  Yereiai  au  Forderung  der  LnftnohiiBUirt. 

41.  Awf!^*—  metoondogioal  nagaiiDO. 

GL  ZeÜMdirlflra  ttr  Phyrik  vnd  diMd«. 

4  2.    Annaleu  der  Pliy.sik  und  CiaMnie,     Iferuusi^i'g»  Inn  voti  (}  ^\'il■^^•manI) 

43.  Beiblätter  zu  dun  Annaleu  der  Phy.'<ik  nml  Chemie     llerausgegebuu  von  G.  und  £.  Wiedemanu. 

44.  Bepertorinm  flir  Experimcutal- Physik,  fUr  physikalische  Technik,  niathematiaoha  nnd  Mtronomiache  Instru- 

nentalknnde.  Uexansgegeben  von  Th.  Cari. 
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45.  ZeitMhtift  fttr  £Iaktrotechiuk.   Organ  dei  elektrotocIuMoheD  Yweiot  in  Wim. 

46.  Centralblatt  ftr  Elektroteolmik. 

47.  Mittbeiliingen  der  KönigHoh  tMluumiiMi  TetanobaMMtaltea  10  Berlin. 

48.  Die  Fortschritt«  der  i'hyaik. 

49;  ZaitMhrift  Dir  LutmmMitaiikimd«. 

D.  ZelteelirlAciii  Ar  Erd-  und  VMkalniMl«  nd  StUlrtik. 

50.  Zfitsi  lu!:'.  ili-r  Gesollscliaft  l\lr  KrJkiiiule  zu  Berlin. 

51.  Verhaudlangen  der  tresellsohiift  für  £rdkunde  m  Borlin. 

5S.  HittheilmigeB  dar  EtiB.  und  KOiiigl.  Geographimhen  Gcidlaohaft  in  Wian. 

5S.  Hotizblatt  des  Vereins  ihr  Erdkond«  uaA  ▼arwandta  ^inneiisiduften  m  Dnnnsbidt,  cto.  Hemnagegebca 

von  L.  Ewald. 

54.  Bollettino  della  Societä  Geograiiliicii  Ituliana. 

55.  Dr.  A.  Petermann's  geografhische  Uittbeilungen.  Ueraasgegeben  von  Professor  Dr.  A.  .Snpan. 
5$.  Ergänzangakefte  zu  Dr.  A.  Petermann's  geographischen  Mittheilangen.  ^ 

57.  DantBohe  geographische  Blätter.    Herausgegeben  von  der  GeogmpkisoheB  Geeellsohaft  in  Bremen. 

58.  PMceedings  of  the  Royal  Geugruphical  Society,  London. 

59.  Zeitschrift  des  Ki)iiiglii.'!i  ^in  ussischen  stutistisuhen  BuiWIlS. 

60.  Monatähufte  zur  Statistik  des  Deutscheu  UeicUes. 

61.  Deutsche  Rundschau  fllr  QeogtSpUe  und  StetisÜk. 

62.  Dentacbe  Kolonial-Zeitiing. 

63.  Dm  Ansland.   VoekeuBehrift  fflr  Linder-  und  YSlkerknnde. 

64.  Geografisk  Tid8krit>.  ti(1;;ivi<t  uf  nrsfvri>1si'n  for  drt  kougidige  daaike  geogtnfiska  Sdskab. 

65.  Mittkeilongen  der  K.  liussi^cLeu  GL-ugrapUiscbeu  Gesellschaft. 

66.  MitlbeihiQgen  der  Deataehto  GeiaUsohaft  für  Nntnr-  und  TfiUcnknnd«  Ostasiens. 

B.  ZettwhirtfleB  für  Hatliemtik  wnA  AatrtiMMiri«. 

67.  Wochenschrift  ftlr  Astronomie,  Meteorologie  und  G«Ogmpllle. 
6M.  Sicios.   Zeitsohrift  fttr  populttre  Astronomia. 

69.  Dia  Forfanhritte  in  Astronomie. 

F.  Zeitschriften  t1ir  Fi.schcrei  und  Handel,  Aiutebiätter. 

70.  Zirkulare  des  Dcntsohen  Fisclion  i-VcrciiiR,  RiTliii 

71.  Deutsche  Fischcrci-Zcitung.  In  ns<  hrltt  t'iir  Si't>-  mul  lÜimeufischeni,  j^bokiooht,  Fisobbereita^g  ste. 

72.  Deutsches  Handels-ArcUiv.    Wochtiiblatt  fUr  Iluudil  und  Gewerbe. 
T,i.  Amtsblatt  des  Keichs-PoNtamts. 

74.  Areldv  fUr  Post  and  Telegrapbi«.   Beiheft,  sam  AntabUtt  de«  Aeioks-Postemta. 

75.  Kenar  Anzeiger  fttr  Bibliogrubie  nnd  BiUiotbilnriiMiiwdiafk. 

76.  BdUlttsr  snm  Manae-Yaroi&angiUati. 
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IX.  Jahrgnnti:  188G. 
Hertat^f^tbtH  wm  der  Direktion  der  Seetvarle. 


No.  9. 


Typische  Witterungs-Erscheinungen. 

Weitere  Folge.   Zeitraum  1881/1886. 

VOD 

Dr.  J',  von  Bebber* 

Yontalia  d«r  AbthaOong  m  der  Deotioben  Saawuto. 


HAMBURG,  18S6. 

a«ar«dit  b«l  Bftmmtrich  «  L«it«v  Im  Alt*». 


No.  9. 


Typische  Witterungs-Erscheinungen. 

Weitere  Fulge.   Zeitraam  l»81/lti»5.*^) 
Ton 


Tontdier  dar  Abtiwiloair  in  dar  DentoelMB  Seowul«. 


Durch  die  Unterauchung  der  tj-piscbeu  Witterungs-Erscbeiuuugea  im  Zeiträume  1876.1880  wurde  eine 
Reibe  Ton  B«n«biiiigsn  der  metooiologiecbeD  Elemente  cor  aUgeneiDeo  Wetterlage  und  ihrer  AendeniDg 
a»%8fiuideii,  «eiche  für  die  ausfibende  Witterangakoiide  Ton  Bedeatnng  lind.  Daher  mag  es  gwechtfertigt 

erscheinen,  zur  Prüfung  und  näheren  Begründung  dieser  BeziehoilgeD,  dieselbe  Untersuchung  auch  für  den 
Zeitraum  1881  1885  durchzuführen.  Um  vollständige  Vergleichbarkeit  zu  erzielen,  erschien  es  nothwondig, 
die  früher  augewuudtu  Methode  der  Untersuchang  beizubehalten.  In  Folgendem  gehen  wir  die  Resultate 
dieser  Untemcbuug  mit  TOllstKiuligem  Tabelleo-  md  Kartenmaterial,  indem  wir  im  Texte  nor  die  irichtigeton 
Poakte  herforiiebeiD  and  eine  ««tera  Ver^ehung  beider  Lnstren  aogelegentliclMt  anenpüshlen. 


L  FrM|iMiit  tfer  timliiii  ZiigiinMm  in  JUI|«Miiini  und  hi  dar  JUiMm  Pttriada. 

Nach  dem  firOheren  V<wgange  geben  wir  im  Folgenden  einen  Ueberbliolc  der  einielnen  Fille,  die  zor 

Berechnung  herangezogen  wurden  und  zwar  nach  den  Zugstrassen,  Monaten  und  Jahreszeiten  gruppirt.  Die 
Buchstaben  A,  Tl,  C  bezeichnen  das  Datum  der  Morgen  -  Positionen  resp.  vor.  bei  und  nach  Vorübergang. 
Dabei  sei  ausdrücklich  bemerkt,  dass  nur  diejeuigeu  lalle  hier  iu  Betracht  kommen,  in  welchen  deutlich  aus- 
geprägte Depreaiionen  eine  grBeiere  Stredn  einer  Zngatrane  swtteklegten.  Die  Beieiohnmig  der  Zng- 
I,  II  etc.  iat  genau  dieadbe  «te  in  der  Torhergehenden  Abhandlang. 


•)  Die  Untcrsucliimii  di  s  Zeitraums  l-iTi;;l--><)  findet  sich  in  „Au8  Jcm  Archiv  litr  Oeut^clicn  Sfewarto",  V.  JahiyiBg 
ISiUä,  Mo.  3    Vgl.  auctt  Kiolaitaugeu  tur  .MonaUicbea  Uebarsicbt  der  Witterang",  Johig&age  ItiäO,  1881  nnd  1882. 
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Tabelle  T. 


Zugitrasso 

I 

Zugmritsitu  11 

ZugitrtsiL' 

III. 

Zu^straiiiiu 

J«br  1 

Mnn»tl 

"_\ 

C 

Jahr 

Mnna«! 

A  1 

B  1  C 

TaVir 

«lanr 

1 

Jahr  Monat 

4 

-  — 
— 

I.S82 

npi  1 

20 

1883 

1  >i>iK  1' 

It  19 
Iii  IZ 

1SS3 

Dez. 

*»'* 

A 
% 

ß  7 

8 

— 

- 

30 

31 

■ 

£9 

9i 

25 

21'..  27 

l,s>»4 

.'i 

('> 

;y) 

:u 

I.Ju 

- 

ß  7 

8 

9 

;;  1 

18 

->1 
*'t 

25 

2(1 

- 

1 

1 1 

Ii 

1  "i 
i.i 

26,  27 

IS.Ht 

-  ; 

14 

lä,  lö 

2.3 

— 

l.s«5 

- 

30.  N. 

1  1>Z. 

1  b 

Jan.  1 

1 

4 

- 

4 

5 

C, 

1  Cr 

. 

1 

2 

3 

iri 

— 

17 

a 

M 

17,  18 

l!) 

20 

1S.S2 

Jau- 

6 

7 

s 

1884 

m 

2t) 

21 

iss;'. 

20 

— 

21 

•• 

m:-> 

4 

5 

6 

lt 

27 

28 

— 

Fcbi> 

11 

1kl 

IS 

1nS4 

w 

ß 

— 

7 

1882 

F«br. 

i7 

1881 

Febr. 

8 

9 

10 

- 

1 

IS 

H 

I6ä6 

M 

27 

28 

2".' 

188» 

24 

25 

20 

Zz,  23 

Febr. 

18 

19 

■<*) 

..  . 

1SS4 

!),  10 

1 1 

7 

— 

s 

„ 

II»,  11 

12,  13 

13 

14 

15 

~ — 

-  J 

1 

22  1 

1 

23  ; 

: 

_ 

Vf- 

4  ' 

1 

.')  ' 



C 

-  — 
1SS5 



., 

21 

1s.S  1 

Ti  1 

12 

13 

1883 

Märt 

5 

6 

- 

— 

-  * 
*  1 

31 

— 

1884 

*  1 

18 

19 

20 

- 

• 

20 

21 

— 

■  ■  1 
•• 

• 

s 

20,  27 

2.H 

— ' 

» 

21) 

M) 

. 

— 

1883 

April 

2 

3 

— 

1S.SÖ 

April 

23 

24 

2.5 

1881 

April  1 

äs 

27 

» 

- 

15 

1(> 

3t.  bn 

Ii  2 

3 

Mai 

:i 

() 

7 

1882 

Mai 

II,  12 

13 

14,15 

1SS2 

i 

3 

•  1 

18 

r.i 

20.21 

- 

a 

10, 11 

' 

1883 

14 

1  n 

15 

In 

m 

• 

28,20 

90 



r 

i  ■■ 

1801 

— 

21 

— 
1^S.' 

T  n' 

Ii 

15 

It: 

■ 

.. 

23 

24 

" 

•■ 

m 

2»; 

— 

„ 

2  Juli 

1 
1 

1  1 

— 

1 J 

• 

13 

— 

14 

« 

- 

24 

25 

a 

ISS.O 

2 

3 

4 

.. 

.  . 

e 

I  ^> 

6 

7 

' 

c 

- 

20 

21 

y. 

Juli 

1  1*^ 

1 1 

1  VW  1 

Juli 



15 

k; 

llS«j 

11 

12 

■ 

i»äi 

Aug. 

1  :? 

— ' 

4 

Auii. 

',),  10 

11 

12 

Aug. 

3 

- 

'i:>,  2t; 

27 

— 

■  ■ 

1883 

m 

2C 

Vi 

30 

?« 

Llift 

F 

1885 

Aug. 

11 

If 

=^ — 



i_  ^ 

— 

1882 

Sept. 

S 

7,.s 

- 
lbS2 

4,5 

; 

*v 

2b 

— 

li:U»5 

13 

14 

1 

27 

*  1 

— 

1885 

q 

10 

— 

1     '  ■ 

m 

i£ 

13 

— 

•jt) 

21 

1     .  . 

isst 

1 1 

12 

— 

Iii 

UKU 

ii 

i8 

Okt. 

ii 

IS  19 

15>*4 

21 

— 

22 

i.v»;j 

3  25 

2G 

27 

i 

16 

• 

27 

2S 



1  29 

30 

31 

1885 

1 

.> 

3 

1SS5 

t. 

«; 

.  . 

lÖiil 

Kav 

\\i 

iti 

17 

1881 

1  f. 

17 

18 

ISS'' 

ROV, 

10,  II 

12 

» 

•22 

23 

24 

1882 

m 

C 

7 

1883 

lö 

II 

12 

« 

1  27 

2» 

29 

1884 

27 

28 

29 

l.'*82 

1  4 

h 

1  .. 

4 

5 

6 

•.»,  10 

11 

! 

!  ^ 

3 

'  4 

7 

r, 

,s 

J 

\ :; 

<.) 

10 

1  I 

•j 

• 

a 

4 

• 

13 

Ü 

\-- 

1 

Tttl.elle  1. 


IV 


J»hr 


1882  Dez. 
18S3  F«br. 


1881 
1SS4 


14, 15 
2.» 


Märt 


7 
II 


B 


8  I  !» 
Ii,  13  14 


Zngfltrane 


He». 


2ä 


ZugRtrassc  Vb 


iNSäFcbr.  SS 


18$2 

1883 
1884 


1883 


Mftrz 


April  10 


Mai 


2ß 


Juni 

!  j.fi 

7 

s 

\^<> 

s 

L' 

10 

Jali 

i  <■ 

< 

8 

1  8 

B 

!  11 

ij 

13 

Aujf. 

II 

10 

I.S81 

Aug. 

i.t 

Ii» 

■A\  21 

•1'} 

X 

•.'■> 

1S8;.' 

•-'j,  j»; 
•• 

- 

Stpt. 

IS 

20 

|N8-> 

lt>iS5 

: 

;» 

«* 

Oktl 

m 

ja 

1885 

Okt 

24 

2:j 

•20 

1.S83 

4 

u 

Nov. 

7 

8 

188.2 

Nov. 

i:;.  U 

Ii: 

2:i,  :ui 

^^1 

I- 

1 

21 

1SS2 


April  :i 


Miki 


8 

'.<.  ■-'<> 


l>.s:'.'Juni  r.>,  20 


l>.Mi 
1>M 


Juli 


24 


l&SI  St  nt. 
1882    -  ; 


18^ 
1881 


Okt. 


tss.-,  .. 

i^>:;  N.W 
l>^t  - 


11 

38 

2:1 
28 
Iß,  17 

20 
"II 
II 
[<•>.  IT 


Am  dieser  ZaMiiim«iBte11iing  leiten  vir  die 

auf  Seite  4  folgende  Tabelle  II  ab,  welch«  imeeiiBeil 
klaren  Ueberblick  über  die  Häufigkeit  des  Vor- 
kommens der  dutelneD  Zngstraisen  naoh  den 

Monaten  und  Jabrcszeiteu,  sowie  über  die  zur 
UiUelbildung  verwaudto  Anzabl  von  Positionen 
bietet.  Zur  direkten  Verglcicbuog  fQhren  wir  die 
betreffeuden  Weitlio  Tür  die  kältere  und  wärmere 
Jalircszeit  lür  deu  Zeitraum  1875/1880  bei.  (Zbe* 
deutet  Auzabl  der  Zugstrassen.) 

Hiernach  ergiebt  sich  fiir  (\\<-  kältere  und 
wärmere  Jahreszeit  sowie  lür  das  Jahr  im  Allge- 
meineo  folgende  Ansah!  der  Zugstnunen  und 
Positionen  (die  Positionen  für  die  Zogstramen  V« 
und  V'b  sind  eiugeklammert): 


Tabelle  in. 

1881  bis 

z 

A 

Ji 

c 

Summe 

Okt  bU  Hin 

98 

97  (18) 

76 

68 

268 

April  bis  Sept 

71 

ß.'?  (IS) 

r,3 

172 

Jahr 

169 

160  (36) 

128 

1U6 

430 

1876  bis 

1880 

/ 

.1 

// 

c 

Suratnp 

Okt.  bis  März 

85 

73  (27) 

63 

50 

213 

April  „  Sept. 

67 

56  (24) 

63 

60 

193 

Jahr 

162 

129  (51) 

126 

100 

406 

Diese  Zahlen  stimmen  ffir  beide  Lustren 

siemlich  gut  üln  rein.  In  der  kiilteron  Jahreszeit 
Ingen  die  Minima  Uberhaupt  ein  grösseres  Be- 
streben anf  den  Zugstraaseo  fortxnschreiten,  als 
in  der  wärmeren  Jahreszeit  und  zwar  für  beide 
Lustren  ist  das  Verbältnias  der  Zahl  der  Zug- 
strassen nahezu  1.4  :  1. 


Die  Zagstrassen  I,  II,  III  and  V«  zeigen  für  den  Zeitraum  1881  bis  1885  die  grösste  Frequenz  in  der 
kUteren  Jahreszeit,  dagegen  die  Zagstrassen  IV  nnd  V^  sind  in  der  «Irmeren  Jahreneit  am  meisten  be> 
rBhrt   Dieses  stimmt  mit  der  für  1876/1880  gegebenen  TabeHe  (Seite  6)  ganz  gut  flberein,  wenn  vir  aaoK 

die  einzelnen  Monate  in  Betracht  ziehen. 

Entschieden  ist  das  Zurücktreten  der  Zugstrassen  Ii  und  III«  im  Frühjahr  und  Sommer,  welcher  Um- 
stand jedenfalls  mit  den  WBrmererhaltniss«!  in  diesen  Jahresseiten  in  innigstem  Znsammenhang  steht,  wie 

vir  es  iu  der  vurhergebeoden  Abhandlung  dargethan  haben. 

Auch  eine  zeitweibo  Anhäufung  der  Frequenzflille  auf  ein  und  denselben  Monat  ist  in  diesem  Zeitraum 
nicht  selten,  so  dass  also  eine  Tendenz  der  Minima  sich  zeigt,  die  einmal  eingeschlagene  Zugstrasse  bei- 
mbefaalten.  Wir  verweisen  hier  namentlidi  anf  folgende  Fllle;  Zugstrasee  I,  1881  Desember  nnd  Jmni, 
1884  November,  Zngetrasso  II.  1884  Dezember.  Zugstrasso  IV,  18R1  Au;,'ust,  Zii>;str:issc  V,,.  1S>^2  November. 
Auf  den  Einfluss  dieses  Verhaltens  der  Minima  in  Bezug  auf  die  Witteruugszustän^o  in  unseren  Gegenden 
ist  bereits  frfiher  hingewiesen  worden. 
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Aiunhl  der  Zugstrassen  und  Positionen  (1881 — 1885).  TaiiHien. 


LI 

IV 

Zugatr. 

ZuL'llT. 

ZngitrMM 

I 

ZugHtrutt-o 

Zuj{<tru! 

III, 

Zu^trttM 

/  1 

C 

.1 

ß 

r 

— 

Z 

.1 

r 

Z 

4 

B  1 

C 

c 

/ 

Ii 
Ii 

I>esember  . . . 

(; 

s 

7 

4 

!•» 

•i 

3 

•j 

1 

l 

1 

1 

1 

1 

1 

Jtnuar   

r< 

i; 

.*> 

5 

t 

Februar   

(; 

,s 

i; 

;< 

2 

** 

■i 

o 

1 

1 

1 

l 

1 

•) 
" 

1 

A 

1 

t 

I 

1 

1 

7 

;i 

Ii 

•1 
•1 

1 

1 

— 

1 
1 

1 

1 

1 

1 

1 

l 

1 

1 

.» 

2 

3 

a 
Z 

1 

1 

:l 

;5 

4 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

2 

2 

.1 

Miu  

5 

G 

i; 

-' 

2 

3 

i 

4 

— 

1 

1 

4 

5 

13 

7 

l 

1 

1 

1 

- 



— 

— 

— 

— 

2 

3 

2 

2 

— 

— 

1 

1 

'i 

2 

1 

l 

l 

1 

3 

3 

3 

2 

2 

2 

Au{ru*'t  

5 

«; 

4 

n 

1 

-> 

1 

1 

1 

1 

1 

-- 

— 

— 

— 

4 

6 

5 

1 

1 

Si'ptimbor.  .  . 

C 

i; 

•) 

2 

•J 

- 

.1 

4 

S 

2 

4 

4 

A 

4 

•» 

4 

1 
t 

•l 

'1 

1 

1 

1 

i 

1 

1 
1 

1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
I 

4 

5 

November  . . . 

,3 

12 

s 

2 

.» 

2 

4 

3 

1 

4 

_ 

l 

l 

1 

1 

4 

ti 

2 

3 

\Viiil>>r  ... 

.7 

Ift 

1« 

!■< 

10 

l.i 

t 

•  t 

•> 

.> 

•> 

4 

1 

i 

1 

1 

1 

l'ri;lil:iii,' 

J.S 

Ii; 

t. 

•t 

I 

•  » 

1 

l 

1 

1 

4 

.') 

4 

Ii 

2 

4 

4 

7 

Summer  ... 

IS 

21 

i:; 

.  1 

.  > 

.1 

1 

1 

•  t 

1 

12 

ll> 

\ 

1 

1 

3 

3 

Herbst  

21 

^.-^ 

II 

s 

4 

.  1 

4 

•> 

.1 

1 

j 

i; 

5 

7 

12 

Jalir      .  ... 

85 

70 

44 

29 

Iii 

^8 

■0 

10 1  10 

" 

8 

10 

II 

KS 

!24 

IS 

14 

II 

13 

20 

f  iL  «Kr-          \1  II  f  j- 
\Jp^  \  Iii   .ilikl  /■ 

II 

l 

tl 

2;» 

25 

15 

•22 

0 

1  0 

1  S 

Kl 

5 

('. 

') 

0 

t; 

7 

U 

7 

9 

April— SepU 

2. 

18 

6 

ß 

7 

6 

1 

I  1 

1 

3 

3 

12 

(IG 

.2 

• 

4 

4 

U 

u 

Zeitraum  1876 

bis 

1880. 

Jahr  

m 

■M 

2:1 

3:' 

5 

1 

7 

!) 

7  5 

•x\ 

45 

40 

17 

21 

19 

.10 

'    ()Uh:.  -Märj; 

20 

W 

IS 

l'.> 

14 

'r 

4 

*; 

<; 

Ii 

4 

II 

■-'1 

17 

\\\ 

12 

13 

10 

14 

Ajjiil— Sept, 

•>•> 

1» 

Ä» 

21 

II 

12 

1. 

1 

1 

'l 

I 

... 

24 

2t; 

i:i 

1« 

II.  Miller»  TiafR  i»  Miiima  auf  den  ZugUrasMii.  SturaumlnL 
Dia  nadutohande  Tabdl«  ist  obne  weiteres  Terständlieb  und  Ictim  direkt  mit  dei^enigen  des  Zeit» 
TaniDB  1876/BO  verglichen  werden.  TkkeBe  IT. 


Mittlere  Tiefe  der  Minima  auf  den  einzelnen  Zugstrassen:  700  mm  +. 


A 

I 

B  1  ' 

II 

1    \  B  \  C 

/ 

IV 

B    1  C 

Vb 

III« 

nii» 

Winter  

Frfthjalir  ... 

So  nun er  

Harbst  

414 

48.7 
472 
37.1 

41.2 

47.8 

47.0 
37.!* 

38.0 
41.0 
48  5 
40  :i 

35.7 

(35o) 
46.1 

34o 

45:< 
40.& 

39.6 

49  s 
41.» 

46  s     —  52.3 
(38.o)  (48.0)1  — 
48  0   46.S  41 
46.6  j  46.0  l4S^.e 

4S  4 

■i;t  1 

r.4  - 

Jakr  

42.9 

43.6  1  42.3 

348 

88.6 

40.S 

46.3 

46.1  |47.8 

45  2  49  G 
46.6  t46.6 

4'J.? 

48  u 
63.6 

.")3.i 

54.1 
62.4 

40.E.41.3 

468 

46.0 

40.1 

43  4 

Oktb.— März 
April — Sept 

38  i. 
46.S 

40.6 
48.4 

36.9 
49.7 

34* 
37.» 

34.1 
47.7 

37.7 
49.4 

424 
48.«  1 

403 

40  1» 

45  2 

42.7 
61.0 

84.e 
46.0 

37.8' 
48.0 

Stnmueiitra  (Annbl). 

Oktb. — Män . 
April  —  Sept. . 

24 
9 

13  1  12 

3  1  2 

16 
2 

11  !  10 
2  2 

3 
3 

2  1  2 
6  0 

6 

0 

0 
0 

2}  6 

1  |_2 

4 

2 

2 

5 

3 

2 

3 

Jabr  II  33 

16  1  14 

18 

13  1  12 

6 

8  2 

5 

0 

3  1  8 

4 

8 

i 

Die  BesebvDgea  d«r  Minims,  irakbe  aidi  nach  dieser  Tabelle  in  Bemg  mnf  Tiefe  und  Intenritit  ^ 

gebeü,  sind  vou  denjenigen  sehr  wenig  verschieden,  welche  für  den  vorhergehenden  Zeitraum  gelten.  Auch 
bier  zeigt  es  sich,  dass  die  Minima,  welche  sich  auf  deu  Zagstrasseo  bewegen,  durchschnittlich  erbeblich 
tiefer  Btnd  sl«  die  {ihrigen.  Zam  Tbnle  ist  dieeee  aUerdiogs  dem  Umttnd«  taEuaebreibeii,  dirn  hier  mir 
deutlich  ausgeprägte  Depressionen  io  die  RediDung  eingefUirt  wordeo,  alleiu  eine  Vergleichung  der  Tiefe 
der  Mioima  überhaupt  und  in  Beziehang  aof  die  Zagstrassen  dürfte  ZMgen,  dass  die  Minima  auf  letzteren 
auch  im  Allgemeinen  tiefer  sind  als  aosserbalb  derselben.  (Vgl.  auch  die  Karten  zu  ^Wissenschaftliche 
EcgeboMie,  «eitere  Folge  in"  in  »lioBalilidM  Ueberriebt  der  Witterung*,  Jabrpng  1881). 

Von  Jen  430  in  Betracht  kommenden  Minima  waren  von  stürmischen  Winden  begleitet,  also  Sturm- 
zentra,  159,  also  mehr  als  der  dritte  Theil;  hiervon  entfallen  auf  die  kältere  Jnbresieit  119,  auf  die  wärmere 
nur  40.  In  dem  Zeitraom  1876/80  war  die  Vertbeilung  gleichmässiger,  denn  es  kamen  ton  198  Stürmen 
etwa  119  auf  die  kältere  und  80  auf  die  wärmere  Jabressiit,  wiihrend  ütt  Gaoseo  44S  Minima  (etwas  mehr 
alt  der  vierte  Thcil  der  Gesnmmtzalil)  in  Uecliuung  gezogen  wurden. 

Die  nachstehende  Tabelle  giebt  die  mittlere  Aenderungen  der  Tiefe  in  deu  letzten  24  Stunden  in  den 
PoHtionen  B  nod  C,  and  swar  bedeutet  +  Abnabne  und  —  Zunahme  der  Tiefe,  die  flbrigeo  Zahlen  geben 
iüu  .\nzahl  di-r  Fülle  an.  in  welchen  Abnahme  und  Zunahme  eriblgte.  Nar  bei  V«uikd  Vbbeaiehen  sieb  die 
Aenderungen  auf  die  folgenden  24  Stunden. 


Tabelle  Y. 

Aenderung  der  Tiefe  der  barometrischen  Minima. 


ZagUrwt  1 

Zag«trM»e  II 

ZugstrsMe  IV 

Zug- 
•trsMe 

Zuj?- 
»tra«»e 

ZugstruM  Iiis 

ZugttrasuIUb  ! 

B 

c 

B 

c 

B 

C 

V. 

Vb 

c  i 

Oki  1  Aenderung 
1  bis  K  Abnahme + 
Mint  Zanahme — 

Bin 

+  0.3 
16 
18 

mm 

—  1.9 
9 
12 

mm 

+  1.3 
6 
6 

mm 

+  3,7 
16 
6 

mm 

+  5.5 
6 

0 

mm 

+  3.8 
4 

0 

mm 

+  3.3 
7 

2 

mm 

—  1,0 
3 
4 

mm 
—  0  4 
5 
3 

mm 

+  4.2 
8 
2 

mm 
—  42 
6 
3 

TTITTI 

+  14, 
6  1 
3 

April  r  Aenderung 
bis  <  Abnahme  + 
SepLl  Zanahme  — 

+  2.0 
14 

1  ' 

—  0.4 

6 
7 

+  2.8 
3 
2 

+  8.0 
6 
1 

-0,4 
5 
7 

—  0  4 
4 
3 

+  Oo 
2 
2 

-  16 

8 
9 

Biemaeh  zeigen  die  Minima  auf  Zugstrasse  I  und  \\  sowohl  in  der  kälteren,  als  auch  in  der  wärmeren 
Jahreszeit,  Zugstrasse  IV  in  der  wärmeren  Jahreszeit,  eine  Neigung  sich  zu  vertiefen,  während  im  Uebrigen 
die  Depressionen  bei  Betretuug  unseres  Kontinents  im  Allgemeinen  sich  verÜachen.  Bei  Zugstrasse  I  muss 
indessen  berBoksiehtigt  werden,  dass  ihre  Minima  in  den  Positionen  A  und  B  im  Allgemeinen  nicht  dort 
liegen,  wo  sie  in  den  Babneilkarten  bezeichnet  sind,  und  auch  wnM  rlm  ohgfingig  eine  grössere  Tiefe  in  dw 
^Virklichkeit  aufweisen,  so  dass  die  Richtigkeit  obiger  Ansicht  für  diese  Zugstrasse  noch  nfthsT  naehge- 
wiesen  werden  mnsste.  fMirigens  stimmt  das  obfloasgeRdirte  Ergebniss  ganz  gut  mit  dem  fMIher  f&r  den 
Zsitranm  1876/80  erhaltenen. 


III.  MMtere  Geschwindigkeit  der  Minim  auf  den  Zugstrassen. 


Die  nachstehende  Tafel  giebt  die  mittlere  Geschwindigkeit  der  Minima  auf  den  Zugstrassen  für  die 
Jabresanten  und  das  Jahr  in  MTiiametem  für  die  letiten  24  Stunden.  Nur  bei  Zugstraste  V«  md  he- 
xishen  sieh  disse  Zahlen  auf  die  folgenden  84  Stunden. 


TabeUe  VI. 


ICütlflira  Q«8chvindi{^eit  dar  Minima  auf  dfln  einaelneii  Zagstraasen  1881/85. 


1 

'  I 

1 

IV 

Va 

Vb 

III. 

Illb 

B 

1  c 

It 

J 

H 

~»  

c 

1  

B 

c 

B 

c 

B 

. 

C 

- 

Winter  

70 

90 

48 

100 

92 

Frülgahi'  

70 

(102) 

(76) 

(93) 

81 

(54) 

69 

Sommer  

87 

95 

(66) 

(72) 

89 

79 

(80) 

Herbst 

87 

75 

99 

98 

(77) 

(90) 

94 

94 

(60) 

(92) 

Jahr  ' 

8S.« 

88.1 

101.0 

99.7 

84.1 

85.0 

99  u 

86.4 

62.4 

92.9 

93  i 

729 

Oktbr.— März  ' 

82.e 

83.8 

1165 

103  1 

80.O 

858 

104.3 

88.1 

70.9 

96.0 

116  4 

(H3.&) 

April — Septbr. 

82.0 

93.8 

58.0 

76.a 

86.1 

84.4 

(89.7) 

85.8 

(54.8) 

64.4 

Die  Wcrtbü  dieser  Tabelle  zeigen  von  denjeuigen  auf  den  Zeitraum  1876/80  bczugliclieu  allerdings 
nicht  nonlMblieb«  Abwuchnafeii,  Stimmern  abw  inaofen  mit  daaaelb«i  fiberdit,  dase  aaoh  hier  die  mittlere 

Qeechwindigkeit  auf  den  Zugstrassen  erheblich  grösser  ist,  als  die  mittlere  CcschwindiKkeit  überhaupt. 
Zorn  llieile  mag  dieses  darin  seinen  Grund  haben,  dass  bei  unserer  UutersuL huii!.;  nur  sulche  Minima  in 
Betracht  bllen,  welche  grBeaere  Strecken  der  Zogstraasen  zurücklegten,  wu^egeu  atatioDire  oder  fwt 
stationäre  Minima  meistens  aasgeschlossen  wurden.  Immerhin  aber,  wie  auch  weitere  Vcrgleichungen  zeigen, 
behSlt  der  Satz  seine  Gültigkeit,  dass  auf  den  Zugstrassen  die  Bedingungen  sowohl  zur  Erhaltung  der 
Intaanttt,  wie  zum  raschen  ForUchreiten  am  günstigsten  aind. 


Betrachten  wir  jetzt  die  Vorlhciiung  des  Luftdruckes,  der  Temperatur,  der  ElewSlknng  und  der  Nieder- 
schlftge,  wie  sie  sich  IBr  die  eiozelnen  Zngstrassen  heim  Erseheinen,  beim  and  nach  Vorabergang  der  De- 

preasionen  gestalteu.  Die  Aulage  der  Tabellen,  sowie  die  Koustruktiou  uiul  Auorduung  der  Karteu  geschah 
nach  denaelbeu  Gesichtspunkten,  wie  beim  vurbergebeuden  Zeitraum.  Der  Vollständigkeit  wegen  sei  noch 
Folgendes  hier  wiederholt.  Die  mittlerai  Barometerstände  worden  ffir  die  Positionen  Ä  direkt  aas  dea  Be« 
obachtungeu  ermittelt  und  hieran  die  direkt  berechneten  Aendcrungeu  des  Luftdruckes  Ar  die  letatea 
24  resp.  48  Stunden  angehängt ,  woraus  sich  die  mittleren  Barumetcrstände  für  die  Positionen  B  und  C, 
sowie  diejenigen  24  Stunden  vor  dem  Erscheinen  der  Depressiüu  ergeben.  Die  mittleren  Temperaturen  und 
deren  Ahweichungeu  von  den  Normalwerthen  wurden  dagegen  für  alle  drei  Positionen  einzeln  bereohast 
und  die  ersteren  auf  das  Mecresuiveau  und  8""  a.  m.  rcduzirt.  Die  mittleren  UegenmenKen  sowie  die  Regen- 
wabrscbeinlicbkeiteu  beziehen  sich  stets  auf  die  leticten  24  ötundeu,  wobei  als  Kcgentage  nur  solche  gezählt 
werden,  an  welchen  die  Regenmengen  0.8 mm  und  darfiber  sind.  In  den  Karten  aind  die  Positionea  der 
Minima  eiii<^'e7.cichTii't  (die  Sturmzentra  mit  0),  welche  in  Rechnung  gezogen  sind«  damit  man  sofort  Sl^ 
sehen  kann,  aus  wie  viel  Fällen  die  Mittel  gebildet  sind. 


IV.  UMnralcNrtMling  lllr  dfa  aiimlaBn  ZiigilnMMi. 

Die  folgende  Tabelle  giebt  die  mittleren  Barometeistitaide  (ft)  sowie  die  LnAdraek-Aeadsmagen  (Aft) 
in  dsn  letzten  24  Stunden  für  die  einzelnen  ZogstraaieD. 


^ud  by  Google 


Tabelle  VIT. 

Luftdruck-Vertheilang  und  -Aenderang. 


Kältere  Jahreszeit 

Wärmere  Jahreszeit 

Ort  1 

1  * 

h 

B 

1 

A 

_ 

c 

,  787.7 

+2.9 

+  1  4 

-1-4  4 

749.8 

—2.7 

-1-2  8 

+  1  5 

Sv.l 

+  4  1 

+  5  8 

—4  8 

-1-2  6 

-f :!  2 

'  41.1 

—  6.3 

+  •"•  ^ 

f  7  4 

47  2 

—  6  1 

— 0  9 

+  4  6 

44  2 

— 7  6 

+  .V4 

+  4,7 

.'>0  1 

— 6.1 

+  5.4 

+4-8 

ij.  I 

04.  i 

—  4  7 

+  3.2 

+  09 

-2.4 

+4.4 

+  3.9 

DU.  1 

 9  a 

— *.3S 

+  1.4 

+ü.a 

AI  1 
Ol.l 

-1-1  k 

55.7 

1  1  n 

+»■• 

57.3 

-Li  « 
+  1.8 

Bodö  

5J.« 

 0.5 

— 7.6 

—1  2 

55.7 

5.').8 

+0.7 

 3.7 

— 1.0 

50  9 

—  3.3 

—5.0 

+  -^7 

4-0  1 

— 1.4 

4-2  1 

54.4 

—  3.» 

—2.4 

+  1,.; 

57.«; 

—0  4 

—  1.9 

+  2.4 

1 

1           >  . 

.■>y.7 

+  J.3 

+  19 

+0X 

Uaparnnda  

52.3 

+  1.1 

—4.1 

67 

— O.l 

57.3 

— U.O 

— Ü.S 

<l.5 

n  1 

— U.l 

- — 1.7 

— 3!.ö 

59.7 

T-l.O 

•  A 

—  1.4 

fl  A 

•  • 

*  • 

■  " 

61  8 

+  1.4 

A  *T 

—0.7 

—U.l 

Archangelsk   

59.3 

—0.1 

+0.2 

 2 

.5»  2 

 0  2 

 1  (5 

ßl.8 

-1-0  3 

-4-0  7 

 5  0 

59,0 

-1-0  ;t 

-(-0  9 

-1-0  4 

«2.3 

-0.2 

—1.2 

—3.7 

60  2 

+  0.5 

+  1.5 

—  0  !t 

63.4 

—0.6 

+  1.6 

—  1.7 

5i;,8 

(1.1 

—  0.3 

+  !'.(; 

Ol.f 

—0.8 

-1-1  6 

-t-0  4 

OZ.0 

•i-0.4 

+  1  3 

+  1.0 

64.7 

—0.6 

+1.8 

-1-0.1 

64.3 

-i-0.0 

+0.8 

+  1.4 

66.1 

+0.5 

+0.6 

-4-0  2 

64  4 

-1-0  5 

— 0  1 

— 0.1 

Paris   

651 

—0,2 

+0.9 

—0.2 

64.3 

+  1.3 

+0.3 

+0.2 

68.0 

+0.7 

+0.5 

+0.2 

64.7 

+0.8 

+0.2 

—0.1 

'  • 

1  Bruasel   

68.8 

 0.8 

4-1  1 

—0.1 

62.5 

+0.6 

-1-0  4 

•1-0.7 

616 

—1.0 

—1.0 

—0.5 

63.0 

+08 

—0.1 

+0.9 

61.4 

—1.8 

—20 

—1.1 

620 

+0  5 

—1.3 

+  1.3 

63.8 

—  l.O 

A  A 
— 'U.O 

63.2 

-f-  J 

1   A  /» 

-p  u  o 

SwiiifuiUndc   

64.3 

1    A  J 

-t-U.4 

—  ».a 

—U.l 

<;.i  0 

— t- 1 "  n 

C5.3 

"~U.  1 

59.7 

mm  1 

64.S 

—0.1 

—1.7 

—1.1 

61.1 

+0.6 

+0.7 

—0.8 

Münster  i.  W.  

63.3 

-0.8 

—0.4 

-0.6 

63.3 

+0.8 

—0.1 

+0.7 

66.3 

+0.6 

—1.2 

—0.2 

64.0 

+  1.3 

—0.0 

—0.0 

66.2 

+0.9 

-1.5 

+0.5 

64.2 

+  1.6 

-Ol 

+0.2 

66.3 

+0.2 

— 0 

+0,1 

64,3 

+  1.6 

+0.6 

+0.0 

«#_  1 

64  9 

+  0  0 

—0  2 

+0.1 

65.4 

+  1.4 

+  0.6 

-0.4 

67.6 

+  1.1 

—1.4 

+0.2 

63.4 

+  1.3 

+  1.1 

—0.3 

Lemberg   

66.1 

+0.8 

—0.5 

—  1.0 

61.6 

+  1.0 

+  0  8 

+  0.5 

67.4 

+  0.1 

—Ol 

—  03 

61.6 

—0.0 

+05 

+0.9 

64.7 

+  0.3 

—0.5 

+0.2 

61.7 

—0.0 

+03 

+0  6  ' 

Kü«w  

66.3 

—0.7 

+  0.8 

+  1.0 

60.4 

+03 

+0.3 

+  1.3  ' 

Kertsih   

66.2 

—0.2 

+  0.2 

+  0.« 

61.2 

—0.0 

—06 

+  0.6  1 

1  64.7 

+0.8 

—0.0 

+  12 

58.3 

+0.1 

+  1.8 

—0.3 

<8.S 

—0.4 

+1.6 

+0,6 

58.8 

—1.3 

—0.1 

+0.3 

Lnftdruck-Vertheilung  und  -Aenderung. 
b)  Zugütrasse  IL 


Kältere  Jahreszeit 

W&rmere  Jahreszeit 

Ort 

b 

h 

A 

A 

B 

C 

A 

A 

B 

A 

€? 

747.7 

+2.3 

+0.5 

— 0.9 

—   ' 

756.7 

+  1.3 

— 1.3 

IVO 

+  1.8 

44.8 

-i-0.9 

+3,2 

—08 

ooM 

+  1.1 

— 2.6 

+4.3 

41'.  o 

—3.7 

+9.0 

+  1,8 

—  14 

+  !1  1 

+  4.8 

41.9 

—5.2 

+  113 

+  2,6 

4  1 ,« 

—  1.6 

+  3.j 

+2.1  1 

48.0 

— 4.2 

+  8  3 

+  3,9 

45.2 

— 4.0 

+  4  1 

+  1.7 

VnTi.M.nwti-ti 

55.0 

—2.2 

+3.9 

+2.1 

51.8 

—3.0 

+2.8 

+  1.4 

Yabntia  

94.V 

—1.0 

+6.4 

—0.2 

04.4 

-2.4 

+2.1 

—2.5 

42.4 

— 2.0 

—  1.9 

+  4.0 

49.8 

— 1.9 

— 0.7 

+0.8 

41.0 

—5  1 

—  1.7 

+  7.3 

40,4 

—3  7 

-1.6 

+5.3 

43.2 

—5.3 

+  1.4 

+  7.6 

ÄA  9 

44.2 

—5,0 

+0.8 

+  5.6 

XJ  J  L  ■  -  M.  Ufc  Mrl  A 

48  8 

—1.4 

—5.0 

+  14 

51.2 

—  1.5 

+0.6 

+0.2 

—14 

—10.3 

+6.4 

50.2 

— 1.5 

+0.5 

+2.6 

CO  M 

.■>3.4 

—0.6 

—3.6 

— 2.7 

.)Z.O 

+0.3 

— 0  0 

— 2.0 

l'fV  fr  AHA  1^  fli  #^^1» 

0Z.4 

—0.4 

—4.7 

—  6.4 

r.  i  o 
oi.X 

+n..s 

— 0.1 

— 2  5 

—  1.8 

—  5.0 

—  2.5 

.)0.4 

— 0  ,s 

— 1.1 

—  0.1 

57.0 

— 1.4 

—0.9 

—4.6 

09.0 

+0.5 

+  1.5 

—  1.0  1 

Cherbonrg  

59.7 

—0.9 

+  3.4 

+  0  4 

5f].8 

— 1.4 

+  1.7 

— 0.9  ' 

64.0 

— 0  J 

+  3.4 

60.0 

— 1.0 

+  1.3 

—2.0  1 

G5. 1 

+  0.C 

+0,2 

—0,6 

))4  i 

+0  1 

— 1.3 

— 1.2 

OO.B 

-i-0.2 

+  1.7 

0.0 

+0.5 

+  1.7 

— 0.9 

PI  1    1 1 

67.8 

4-0.6 

4-1.1 

— 0.6 

O2.0 

—0.5 

+0.7 

-1.8 

69. 0 

+0.3 

+0.S 

—0.6 

04.Z 

—0.1 

—1,7 

—0.8 

xsrussei  ....«««i...... 

60.0 

—0.3 

+2.0 

+  0  s 

,  ^  9 

"i  7. 

+  2  2 

+0.4 

04.9 

—1.8 

+0,2 

+  3  4 

.'.1  i 

-2.« 

+  1,4 

+  29 

dz. 5 

—2.4 

—  2.1 

+  .""1.5 

—  1.« 

+  1.4 

+  3  8 

0Z.4 

—1.8 

-2.3 

+3.6 

54.2 

—2.3 

+  1.1 

+2.5 

56.5 

— 0.7 

— 5.9 

+8.6 

55.6 

—1.4 

+  1,8 

+8.4 

57.0 

—  10 

— 5  C 

+  1.6 

SC. 4 

—0.9 

+  13 

+  1.8 

r»4.H 

—  1  2 

—5.3 

—0  2 

—  13 

+  1.1 

+  1.0 

5«.ü 

—  1.0 

+  2.3 

+2.1 

—2.4 

+  1.4 

+  2.0 

1  Leipwg  

61.4 

—0.3 

—1.6 

+  1.6 

58.6 

—1.7 

+  1,8 

+  1.0 

61.4 

—0.1 

-2.7 

+0.6 

60.0 

—1.1 

+3.6 

+  08 

63.8 

+0.3 

+0.2 

+  1.0 

60.0 

—  1.1 

+2.2 

+0,2 

HmiolMO   

65.6 

+0.8 

—0.4 

+1.6 

62.8 

-0.1 

+1.9 

+0.1 

Wien   

65.2 

+  1.0 

-1.2 

+  0.3 

61  fs 

—0.3 

+  2.2 

-  1  4 

62.-! 

+0.5 

—1.2 

—1.7 

61.0 

+0.0 

+0.7 

+  1.5 

Hcranniiiteat  

656 

+0.1 

— 0.S 

—1.4 

68.8 

—0.6 

—0.1 

+0.8 

65.S 

+1,4 

—0.1 

—0.3 

61.4 

+0.0 

+1.6 

+0.1 

CO  3 

—  1.3 

+  0.9 

—2  9 

60  4 

+  17 

—2.1 

+  14 

63.5 

— Ü.6 

+13 

—0.4 

61.0 

+3.8 

—  1.3 

—0.8 

6S.9 

+0.1 

+0.7 

-8.9 

57.4 

+1.4 

+0.1 

+  1.5 

71.0 

+1.0 

+0.7 

—0.4 

57.0 

—0.9 

+0.6 

—0.0 

.  j       by  Google 
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Lnftdrack-Vertheilang  und  -Aendemng. 
c)  Z n KHtr ABse  IIL 


TabHIe  VII. 


Ort 


Stykkisholm. 
BernQord  . . . 
Thonhft'ni . . 
St«now»y  . . 

Shields  

Yarmoutb  •  ■ 
ValmtiA  . . . . 


Bodö 

ChristianBund . 

Florö  

SkndeuiaM. . . 
CbriatiuiiB . . . 

Kojienhugen  . 
Karlstadt  .  . . . 
Stockholm  . . . 
Wkby  

Ha]iuranda  -  .  . 

Arcbaugelsk . . 
Petenbnrg . . . 

Rigii  

Moskau  


riierbourg 
I^iuricnt 
Biarritz  .  . 

Pwis  

Clermoot  . 
Lissabon . . 


BrOstel   

Ünrktiin  

K<-itnni   , 

Hamburg  ... 
SwinemUnd«  . 
NeafabrwHMr 
Memel  


Munster  i.  W.  • 

Leipzig   

Bresluu   

Karlsruhe  .... 
Hfloobeii   

Wien   

Lemberg  

HermBiiiittaidt  . 

Lesina  

K^«w  

Ktttieh  

KathariBenborg 
Buatiil  


Gruppe  III» 


Ornppe  IIb 


b 

Hb 

h 

ah 

A 

A 

ß 

C 

A 

/.•     1  C 

751.9 

+  2.H 

+4<: 

—6.0 

7.')4  6 

+  5  (t 

-t-4  i 

— 

50  7 

+  10 

+.->.;» 

— s.s 

57  1 

—2.4 

U.K  1 

 9  0 

46  7 

— Ü.l 

+  6.2 

+  1.7 

51.3 

—4.4 

+9.7 

—0.0 

49.1 

+0.1 

+4.8 

+0.0 

55.8 

—4.4 

+4.6 

—0.9 

1  <> 

—  1-9 

59.6 

— «.a 

+0.3 

—0.1 

—1.8 

+  1.0 

+3.6 

61.5 

—8.9 

—8.1 

+0.3 

65.0 

+8.9 

—0.2 

—2.4 

67^0 

+o.a 

+1.0 

—2.1 

43.8 

—1.4 

+3.0 

+6.6 

50  9 

—4.1 

+2.2 

+3.0 

44.2 

Q  A 

+  d,l 

+  0.56 

;,0  0 

i\  'i 
 U.O 

+2.1 

+4.4 

45.8 

—  •AM 

+  0,9 

+8.1 

50.5 

—6.6 

+  2.6 

+  45 

47^1 

—3.2 

+0.9 

+8.7 

5L7 

—7.6 

+  1-1 

+5.0 

47.S 

—3.9 

— O.S 

+8.8 

52.6 

—7.5 

—3.0 

+5.4 

48.5 

—5.;: 

—2  1 

+  10  0 

54.6 

—6.5 

—6.0 

+7.8 

51  !t 

— 4 

—ö'J 

+  8.6 

57.3 

—4.8 

— 1(1./ 

47  s 

—5  5 

—  0.8 

+  9.6 

52  9 

—5.8 

—6.7 

+6.8 

4U.4 

-5.2 

—  0.2 

+  8.0 

55.5 

—2.5 

—7.7 

+  5.3 

50.S 

—0.0 

9  fi 
 O.U 

+  5.1 

56.5 

— a.7 

—  12  4 

+5.8 

— 1.0 

Iii 

+  1.4 

+  5,4 

— 1.1 

—  10 

—0  3 

5L1 

— 4.2 

—0.8 

+4.8 

51.5 

—3.7 

+  1.1 

+0.4 

S0.8 

—4.2 

—1.2 

+4.8 

55.5 

—0.8 

-5.0 

—2.8 

513 

—8.0 

—0.8 

+  1.7 

58.2 

—Ol 

Iii' 

+ '  •* 

56.9 

—3.2 

—2.2 

+0.1 

55.8 

-19 

—  35 

—4.3 

62.0 

+  0  2 

+  1.5 

—  0.4 

65.6 

-19 

—0.0 

—1.1 

»;6  () 

—0.4 

+  1.0 

—  13 

68.6 

-  1)  ,"i 

_0  -s 

—1.4 

69  2 

+  1.1 

—ü.l 

—2  1 

6K  3 

+  0  0 

+  0  1 

—2,2 

62.4 

—1.2 

+1.1 

-0.4 

<;6  1 

—2,6 

•>  ö 

— 

65.5 

—0.2 

+1.2 

—2.3 

67.4 

—  16 

-2.7 

—  0  0 

69.-4 

+0.6 

—0.4 

—1.» 

69.2 

+  1,4 

+  1,0 

—2.8 

58.3 

— L6 

+0.6 

+2.3 

63.6 

— i.l 

—8.9 

+0.8 

—  3  4 

—1.5 

+  7  .') 

600 

—4,8 

 1  M 

51.7 

—  34 

—28 

+  8.6 

5.S.3 

—4,8 

—5  5 

+  6  4 

53.8 

— ,!  2 

— ;i  4 

+  7  5 

»10  4 

— .'i  .1 

— .')  0 

+  6.0 

55.1 

— 3.8 

4  il 

—  4  <f 

+  1.2 

60.0 

— 3.8 

—9.4 

+  6.6 

•Vi.  7 

—4.6 

— O.U 

+  3,4 

Du.* 

—  15 

—  13.0 

+  5.0 

52.6 

—  h.2 

—  ü  n 

+  3.7 

5H  7 

— 13 

-•-3 
+  .i  J 

56.2 

 .o  t 

— — 

+0.1 

62.5 

—4.6 

—3.3 

+4.2 

59.1 

—2.7 

—2.1 

+3.S 

63.4 

—3.5 

—2.0 

+8.7 

58.7 

—2.7 

—2.7 

+0  7 

63  2 

-17 

—8.7 

+  30 

61.1 

—3.2 

+0.2 

+  1.1 

65  3 

—3.7 

—5.4 

+  2.2 

62.2 

—2.6 

—0.3 

+0.5 

65.7 

—2.5 

—4.7 

+  1.4 

61  6 

—  .'i  2 

—0.8 

—1.7 

52.2 

-16 

-0,8 

+04 

57.7 

—6  3 

+0,2 

—4.7 

63.3 

-0.3 

-8,6 

— 0.« 

61.4 

—5.8 

+  0,8 

—4.5 

64.2 

—02 

—5  4 

—28 

62,4 

—2.3 

—08 

—2,0 

63  0 

+  14 

—3  7 

—4,7 

59.1 

—4  2 

—0.7 

—4.0 

602 

-1.4 

—4.9 

—2.5 

63.5 

—  1.8 

—3.2 

—1.9 

59.9 

—2.2 

—2.0 

—1.4 

61.1 

—2,5 

+3,0 

—1.7 

.i8.2 

—11 

—4  1 

+5.5 

70.2 

—0.9 

-3.2 

+3.4 

642 

+  1.7 

+  2.6 

—  1.1 

AmUv  ihm,!. 
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TabgUe  VH. 

Luftdrock-Vertheilung  und  -Aenderang. 

d )   Z  II    s  I  r  a  s  s  e  I  V. 


{i     Kältere  JahrMseit 

Wftrmare  Jahreaieit 

\               u  r| 

1 

Ab 

b 

äh  ' 

1 

d 

B 

!  ^ 

A 

A 

B 

C 

Stykkisholin   

754.1 

+  0  4 

—2.1 

— :t  0 

754  .T 

=  — » 

III 

+  1  1 

+  0  1 

54.6 

— 1.4 

—5.2 

54  3 

+  0,5 

+  1.3 

+  0.4 

49.9 

+2  0 

—0  1 

— 2.7 

51 .6 

+  13 

+  1.1 

+  1  0 

48.2 

+  1.2 

+  1.8 

—  1.4 

51.6 

—0.5 

+4.0 

— 0.4 

Sbieldfl   

46.3 

— 0.8 

+6.9 

—1.0 

52.3 

— 2.6 

+3.2 

+  1.1 

1  »1  1 
+  -  ' 

—  4  0 

5 

+  0.6 

V^alAiilijL  

47  1 

-1.0  S 

— n  7 

^1  ^ 
«j  •} . 

—  0.8 

4- 1  0 

 0  4 

Bodo   

.')4  4 

+0.2 

-15 

+  4.9 

51.7 

+  12 

+  10 

— 0,2 

Christiansund  

.01  2 

—  1.7 

+0„-s 

+  5  8 

.iO.D 

+  1.6 

-lU 

+0.3 

Skudtifluttaa  

.')1.4 

4-1  2 

■iO  9 

+0.1 

—  2.0 

+0.4 

 1 

1  .o 

A 

OZ.O 

+  1.8 

—8.1 

—0.1 

1  Skumi   ! 

 o  1 

1  fr  9 

Od.D 

+  0  7 

—4  0 

+  1.1 

 1  1 

 H  0 

tJ.  i 

Od  U 

-1-14 

 q  n 

—  IG 

• — O  o 

() 

f.  1 

+  1 

Jl 

—  1  7 

TfaparandA   

59  4 

—  1.6 

—4  0 

+;{ 6 

54.4 

+  2.0 

+  2.4 

—2,8 

A  rt^nnTim^iHlc 

1  A  ^ 

•1-U.9 

dO.d 

+2.4 

—2.5 

+2.6 

— o.Z 

+  1.6 

+  1.4 

—  1.8 

Ries  1 

•f "  - 

1  o 

OD.  1 

+2.0 

—1.5 

— 2..T 

r  v.v 

1  »VF 

— D.  * 

<%i\  n 

+0.9 

—1.0 

+  1.3 

46  4 

+  0  1 

+  ».5 

+  1  7 

54  6 

—3  7 

+4.2 

+  0.5 

I.orit'iit   

.VJ  4 

—  u 

+  8.3 

+  2  5 

56.8 

— 2  4 

+4.3 

—  0.3 

■+•<>  6 

+56 

+  2.6 

60.3 

—0.7 

+3.9 

—  1.5 

1  Vam  

52  2 

 0  H 

-4-6  7 

f.».- 

—8.2 

+3.8 

+0.8 

Clmnimt  j 

54  6 

•  ' 

—2.1 

+2.9 

—0.6 

LimmIioii  

Brfissel   1 

52.4 

—09 

+  7.8 

+3.7 

54.2 

—4.1 

+  2  9 

+  2.1 

50.1 

—2.6 

+  53 

+  5  5 

54  2 

— 2.9 

+0..-$ 

+  2.7 

lv«>it.iii]i 

'1  l  .£ 

 o  .£ 

+  7.U 

d4.2 

—1.5) 

—  1.6 

+  1.5 

HAinhiir£f  ... 

t  i 

-1-9 

+  0.U 

00.9 

 1.5 

 1.7 

+2.1 

1      vi  •  1 

—9  i. 

TO.» 

OO.O 

—0.8 

—2.6 

+  1.1 

59.9 

+0.8 

—5.6 

+5.3 

58.0 

+0.5 

—2.8 

—0.9  , 

60.9 

+0.1 

—5.6 

+3.1 

57.5 

+  1.6 

—2.5 

—2.0 

Miliister  i.  W.  

51.8 

II  ^ 

+  ..  .5 

1  E  e 

^  *.  4 

0 

L»-iii7.ig   
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Ein  flüchtiger  Blick  auf  die  kartographischen  DarstellungSD  dsr  TorbergehendcD  Tabellen  zeigt  wieder 
die  charakteristischen  Beziehungen  zwi-itlieii  Luftdruck- Vertheilnjig  einerseits  und  Fortpflanzuugsrichtong 
der  DeprossioDen  andererseits,  so  da»«  wir  deu  für  den  Zeitraum  1876/80  aufgestellten  Satz  auch  liir  du 
daranf  folgenden  1881/86  «iederhekn  Können: 

Fällen  wir  aus  dem  Gebiete  dee  tiefsten  Barometerstandes  auf  die  dichtest  ge- 
drängten Isobaren  eine  Normale,  so  erfolgt  die  Fortpflanzung  der  Depressionen  im 
Allgemeinen  senkrecht  zu  dieser  Linie,  so  dass  also  der  höchste  Luftdruck  rechter 
Hand  liegen  bleibt 

Einige  Abweiehongen  in  der  Laftdraek>Verthailung  «erdaa  nir  noeb  weiter  anter  beeprecben. 

Das  nachstehende  Diagramm  veranschaulicht  die  Vertbeilung  der  mittleren  Windstärken  (Beaufort)  um 
die  Deinx  i^sioiuMi  der  ZugetrasBen  111«  und  Illb  beim  Vorübergaoge  der  Depresaionen  and  zwar  im  Dmknise 
von  ö  Mcridiangiaden. 


N 

3.5  M  ^ 


avttpp«  nie.  Ornpp«  llJh. 

Mittlere  Poaition:  Dinische  Inseln.  Mittlere  Positioii:  Sttdscbweden. 


Diese  Darstellung  stimmt  gau  gUt  mit  derjenigen  für  den  vorhergehenden  Zeitraum  gegebene;  auch  hier 
sind  in  111.  die  Sudwestwinde,  in  lUb  die  Südwinde  am  stärksten,  obgleich  die  Unterschiede  nicht  sehr  er- 
beblicb  sud.  Gans  betrücbtlieb  aber  sind  bei  beiden  Zugstrassen  die  DiflerMisen  der  WindetSrken  auf  d«r 
Südwest-  nnd  Nordwestteite  der  Depressionen. 

Bei  Vergleichung  der  Druckverthcilung  der  Zugstrasse  I  zeigt  sich  wieder,  dass  die  Minima  dieser 
ZugstcBSse  viel  weiter  nordweetwirts  liegen  als  sie  in  den  Bahnenkarteo  der  Seewarte  eingezeichnet  sind, 
so  dass  also  jene  nur  ab  Raadbildangen  oder  Theilminima  von  gröseeren  Depressiones  m  betraditan  nnd, 
deren  HaiqitMntnini  im  Winter  nordwestlich  Ton  Irland,  im  Sommer  nriacben  den  Firoera  and  bland  Kegt. 


V..  TMip«nluMtartlnilMig  fBr  de  einzsInM  Zu 

Die  uachfulgcuden  Tahcllc-u  geben  die  Temperatur-Vortiteilung  sowie  die  Tompcratur-AbweicbaDg  Ar 
die  dnzelnen  Zugstrassen,  wobei  die  erstere  auf  B''  a.  m.  und  das  Meeresniveau  redosirt  ist 
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Tempentar-yarthdlung  (°C.,  reduziit  auf  das  Meeresniveau  und  8^  a.  m.)  und  Abwädiiing 

der  Temperatur  von  der  Normalen. 
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T»lMlle  VITT. 
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der  Isothermen,  oimlich  dass  die  D{>prcs<iionen  im  Allgpmeineä  die  höchste  T«mp«ratur  rechter  Hand  liogeu 
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kälterea  der  Eiofloas  der  LuAdruck-Vertheiloag  vorwiegend  eingeprägt  ist 


^ud  by  Google 


18 


BfMfMknif  mmI  HydnMutom* 

Die  fült^eiiJon  Zinanimonstollungeu  enthalten  dio  Bewölkung,  Regenmengen  und  RcgeuwahrschfliDlieh- 
kcit  für  die  eiuzcluen  Zugstrasseu  und  sind  gauz  so  eingerichtet,  wie  für  den  Zeitraum  1Ö76/8Ü. 


Hydrometeore. 
«)  ZngttraBiicL  


BMiMoni  (0-4) 

BtlWMH  (letiU  24  Std) 

RtQWwihrsehelBlfelikait 

IWUU  M  tltoiMlaai 

Ort  1 

i 

mtlti«  lihrt 

Ulli  1 

ir«  ItAntnll 

KBtai«  JikiMMlt  1 

MiMft  MfMiaH 

ntm  JikniiK 

A 

B 

^  i 

.4 

B 

c 

A 

B 

C 

A 

C 

••1 

B 

C 

A 

C 

1 

ol^  ivKimiuiiu  .... 

3.2 

3.0 

-• ' 

/  z 

2.6 

2.G 

1.5 

10 

1 

1.7 

0.8 

1.2 

1.2 

57 

45 

58  ' 

36 

31 

56 

'  RiTiifjord   1 

2.7 

2.3 

Z.-> 

2.5 

2  4 

7.1 

2  3 

1.7 

4.5 

2.7 

1.1 

65 

42 

42  i 

44 

34 

33 

'riiiirshavn   

3.1 

2.8 

i.O 

2.5 

2.9 

9.0 

9.6 

7.3 

('.4 

7.2 

7.0 

98 

98 

96  1 

83 

90 

43 

i  Storuoway    •  • 

3.5 

2.<l 

2.;t 

3.5 

3.0 

3.0 

7.1 

6  4 

7.1 

4.*j 

7.8 

3. 'S 

94 

88 

87  ! 

89 

9u 

aDields  

3J) 

;{.(» 

2.7 

3.(5 

2.7 

2.1 

1.5 

0.6 

0.5 

2.G 

0  6 

0.1 

55 

40 

35 

53 

3S 

Oti 

Ysmontli  

2.6 

2.3 

2.6 

1.6 

1.8 

1.3 

1.5 

1.2 

1.6, 

5.0 

0.7 

O.G 

39 

42 

27 

22 

28 

22 

Yalmtia  

3.4 

3.6 

2.8 

3.6 

3.3 

3.2 

8.5 

4.0 

4.7 

7.2 

2.4 

2.6 

96 

85 

73 

81 

59 

39 

2.4 

3.0 

O  1 

a.l 

3.3 

2.1 

3.2 

1.7 

8.1 

6.4 

2.2 

2.6 

2.9 

31 

22 

54 

47 

52 

50 

Cbristittnsnnd 

2.5 

3.1 

3.4 

2  b 

2.9 

3.4 

2.8 

2.0 

7.1 

2.3 

2.-.» 

5  2 

37 

38 

73 

47 

69 

72 

3.9 

3.9 

3.7 

3.6 

85 

3.7 

1.7 

.0.2 

1.6 

— 

■ — 

SO 

42 

23 



'  ' 

— 

Slv.ll^l'tl  

-~ 

_ 

1.« 

3.3 

2.3 

— 

— 

1.2 

19 

2  1 

— 

19 

52 

•  50 

'  Ilupurunda  

2.6 

3.7 

2.8' 

2.4 

3.3 

2.8 

1.1 

2.J> 

3.2 

2.1 

0.4 

3.0 

1 8 

4  '1 

G2 

25 

10 

33 

Stockholm  

3.1 

3.0 

2.9 

1.9 

2.0 

2.6 

0.6 

1.2 

0.8 

2.2 

0.3 

0.9 

22 

40 

39 

25 

14 

39 

— 

— 

1.9 

2.4 

1 .9 



— 

2  2 

1.7 

0.7 

25 

24 

28 

Arolungtlsic  •  •  •  • , 

3.1 

8.1 

3.0 

J.  t 

2.G 

3.1 

0.2 

0.2 



0.7 

0.5 

l.l 

06 

08 

— 

17 

33 

Kiga  

3.1 

3  2 

öJ) 

2.1 

1.7 

1.9 

1.1 

0.5 

1.1 

1.9 

3.0 

0.8 

29 

25 

42 

36 

21 

28 

.3.1 

3.4 

3.7 

2.S 

2.1 

2.fi 

0.9 

1.4 

1.5 

2.8 

3.7 

1.4 

35 

35 

46 

44 

81 

28 

3.3 

3.1 

3.3, 

1.7 

2.2 

1.2 

0.5 

0.8 

O.S 

3.3 

3.C 

1.1 

29 

35 

27 

28 

5z 

28 

Cbetboorg   

3.0 

3.f 

9  4' 
9.2 

Z.  1 

8.0 

3.1 

2.4 

3.0 

1.9 

1.5 

l.C 

O.C 

47 

60 

42 

31 

48 

33 

3.4 

3.2 

■1. 1 

iA 

2.4 

1.9 

2.8 

2.0 

1.0 

0.8 

08 

0.2 

47 

48 

23 

28 

28 

17 

2.4 

2.4 

0  1 
iA 

2.3 

2  fi 

3.3 

3.2 

1  2 

0.3 

0.9 

2.7 

27 

35 

19 

11 

21 

33 

2.8 

2.9 

3.0 

\.\) 

2.0 

1.8 

0.8 

1 .9 

O.H 

0.6 

0.5 

0.9 

31 

48 

42 

25 

28 

17 

vioriBoiiv*  •••••• 

2.5 

2.8 

1.9 

1.8 

1.3 

1.9 

0.5 

0.8 

0.2 

1.8 

1.4 

1 .9 

27 

22 

1 1 

31 

21 

22 

IdsaboB  

— 

— 

"~ 

ornsHt  

.3.3 

2.9 

9.9 

1.0 

2.7 

2.4 

1.7 

3.3 

1.3 

1.8 

1.1 

3.0 

45 

60 

46 

44 

34 

28 

3.2 

2.« 

3.0 

2.2 

2.7 

2.1 

1.2 

2.4 

1.8 

1.6 

0.7 

0.6 

35 

G2 

39 

28 

24 

33 

jveiiuiii  

3.2 

2.7 

3.2 

2,1 

2  3 

2.3 

1.6 

2.7 

1.7' 

1.7 

2.8 

0.7 

37 

48 

50 

25 

45 

28 

Huinburg 

3.3 

2.8 

3.(1 

2.2 

1   *  1 

2. 1 

1 .2 

1 .8 

l.G 

1.3 

1.0 

2.0 

35 

50 

46 

44 

A  t 

24 

o3 

SwincmOnde  ... 

3.3 

3.4 

3.5 

2.r. 

3.0 

2.7 

0.7 

1.2 

0.<i 

1.7 

1.4 

2.G 

16 

32 

27 

33 

28 

28 

Xi  ul'ubrwasMr  ■ 

3.1 

3.2 

3.4 

2.2 

2..'i 

0.4 

0.6 

0.4 

1.8 

0.9 

2.G 

16 

20 

23 

33 

14 

33 

Memcl  

3.3 

3.5 

3.2 

2.2 

2.1 

2.4 

O.fi 

1.3 

1.8 

2.2 

1 

0.9 

1.0 

24 

32 

54 

36 

07 

33 

i  Monster  L  W. . . . 

1  2.8 

3.1 

3.2 

2.4 

2.4 

2.5 

1.0 

3.5 

2.4 

2.3 

1.3 

2.5 

27 

55 

42 

33 

28 

39 

Ijnpzig ........ 

2.7 

8.1 

3.1 

2.4 

2.0 

2.3 

0.9 

1.4 

0.8 

0.9 

1.5 

2.C 

25 

22 

81 

39 

28 

39 

Brealao  

1  2.8 

2.8 

2.8 

<  2.3 

1.7 

1.8 

1  S.2 

8.4 

3.3 

1  2.2 

l.G 

2.1 

1.6 

3.2 

0.6 

1.2 

1.1 

0.5 

33 

48 

19 

14 

31 

11 

3.1 

3.1 

2.7 

2.4 

1.8 

2.5 

1.4 

1.8 

0.6 

3  4 

1.9 

O.G 

53 

18 

27 

,  50 

48 

28 

Wien 

2.8 

S.6 

2.8 

1.7 

1.1 

1.1 

0.8 

o.s 

0,0 

1.7 

0.3 

0  1 

24 

15 

27 

31 

21 

11 

Lemberg  

i  2.9 

2.5 

2.4 

2.2 

1.9 

1.4 

1.2 

'  0..S 

0.9 

2.5 

5.1 

0.» 

35 

22 

31 

36 

41 

22 

HermannstMlt  . . 

2.1 

2.3 

2.7 

0.8 

2.0 

1.5 

0.« 

1.0 

(».5 

3.8 

16 

22 

23 

31 

1.8 

l.C 

1.1 

1.2 

O.C 

0.5 

5.0 

1.2 

1.6 

2.5 

0.1 

0.3 

18 

10 

U8 

" 

03 

11 

Kljijw   

2.7 

2.8 

3.9 

1.4 

1.6 

0,7 

0.8 

1  10 

0.3 

2.7 

1.5 

1.0 

27 

22 

15 

33 

17 

11 

Kertsfh   

2.4 

.3.0 

3.2 

1.7 

1.7 

1-4 

0.2 

1  0.9 

1.1 

2.2 

1.3 

0.1 

06 

12 

08 

25 

81 

06 

Katliariiienbnxg 

3.3 

3  6 

3.7 

2.8 

1  2.4 

0.2 

0.2 

0.2 

1.0 

1.7 

16 

12 

21 

33 

BaroBul  

,2.8 

2.2 

1.9 

,2.2 

1.3 

0.7 

0.7 

0.3 

j  2.2 

37 

22 

27 

.  j       by  Google 


Hydrometeore. 


Tab«!!«  n. 


b)  Zagstraaaell. 


Iß-*) 


Orl 


B 


■H—WH  (l«U(e  M  8ld.) 

Reganwakraehtlnlichhail 

KMMM  WMwnR 

KINw*  JikfMMM 

WiMfi  Mm 

H 

c 

A 

B 

C 

A 

B 

C 

A 

B 

c 

1.2 

0.8 

1.8 

0.6 

0.7 

0.3 

48 

33 

55 

40 

43 

17 

1.0 

1.3 

4«d 

0.0 

7. 1 

3.>^ 

1  b 

.1  7 

f\f\ 

33 

10.9 

9.7 

5.6 

5.4 

IIA 

1 1.9 

1  .1 

1  00 

ü  A 

80 

82 

WO 

0/ 

67 

8.1 

».7 

4.5 

8.Z 

4.1 

4.0 

Vi 

93 

8o 

67 

3.1 

2.4 

0.5 

3.2 

1.1 

0.7 

64 

73 

23 

100 

71 

33 

1  9 

1.9 

1.8 

1.6 

1.7 

1.0 

56 

67 

36 

80 

57 

67 

d  1 

V.  1 

«j.  £ 

(i  8 

3.3 

6  ^ 

92 

93 

77 

80 

86 

67 

3.0 

Q  A 

4U 

50 

4.8 

4.3 

3.1 

A  1 

0.4 

1  7 
1  .  1 

Cl  A 

2.0 

Dil 

an 
20 

4o 

50 

3.8 

I> 

4.2 

411 

.J  i 

/II 

0.6 

2.1 

l.S 

2.« 

1.4 

0.7 

48 

40 

41 

60 

29 

17 

0.5 

4.0 

3.7 

3.8 

1.7 

2.7 

48 

80 

73 

80 

57 

1  7 

_ 

4.2 

1  .1) 

l.< 

i*fi 
iiO 

4.1 

50 

1 .0 

1  .(> 

•)  7 
.:.  1 

"  < 

U 

'^f  » 

o" 

nf  1 

67 

1.0 

3.2 

4.0 

3.G 

1  1 
4.4 

O  7 

411 

J.i 

7  7 

A 

•vT 

67 

Z.l 

1.1 

I.O 

1.0 

3.0 

0*» 

J.) 

'\7 

07 

50 

4.1 

4.1 

3.8 

4.0 

2.0 

1.5 

72 

93 

64 

100 

57 

33 

2.S 

3.1 

4.3 

:u 

Ol 

O.S 

64 

73 

64 

80 

14 

50 

11.4 

l.j 

0.4 

0.8 

l\  7 

A  7 

1  A 

40 

1  Q 

1  n 

t  A 

17 

1.4 

2.3 

1.1 

3.4 

0.0 

0.3 

36 

1-0 

36 

60 

(M» 

33 

0.6 

1.3 

0.2 

1.6 

5.4 

2.5 

20 

27 

1« 

20 

43 

17 

0.4 

1.2 

1.2 

A  A 
0.0 

U.O 

Ol"» 

20 

J4 

An 
IIU 

nn 

17  1 

4.1 

3.1 

4.1 

2.4 

2.4 

2.0 

C.i.» 

73 

77 

SO 

43 

83 

.■!.3 

a  ~ 
z.l 

fil  kl 

2.2 

1  .  t 

i'  • 

93 

<^  1 

fi4 

4(P 

50 

ä.6 

5.0 

3.5 

6.4 

4.7 

2.3 

SO 

7  •! 

oO 

4  Q 

50 

A.l 

5.5 

3.0 

4.2 

9.0 

1?  1 
n  l 

A  O 

04 

O  A 

86 

50  1 

I  8 

3.0 

2.0 

1.4 

4.2 

2.7 

i;o 

80 

59 

60 

100 

83 

1.5 

1.3 

1.9 

3.2 

0.» 

2.5 

.'»2 

57 

86 

40 

43 

(17 

3.6 

2  ß 

2.1 

1.8 

56 

Ol» 

47 

82 

60 

29 

67 

5.6 

4.9 

O.G 

0.6 

Z.SI 

f  Z 

o7 

7« 

CIA 

80 

71 

50 

.3.4 

2.0 

3.3 

1.2 

4.9 

2.0 

56 

53 

59 

40 

100 

67 

3  2 

3..» 

2.G 

4. 1 

.TZ 

60 

40 

.»7 

50 

2.Ü 

0.7 

I.K 

2.6 

4.6 

3.2 

60 

37 

55 

r 

86 

50 

2.2 

0.3 

12 

l.G 

1.3 

0..! 

44 

27 

36 

40 

4:! 

17  i 

1.4 

0.5 

1.5 

1.8 

1.4 

2.3 

44 

27 

36 

40 

43 

50 

(1.8 

0.1» 

2.S 

1.3 

0.7 

28 

IS 

20 

43 

17 

2.7 

O.G 

0.7 

2.1 

0.0 

" 

20 

20 

18 

1  20 

00 

1.1 

0.7 

0.8 

0.6 

2.0 

32 

23 

40 

43 

17 

2.7 

0.4 

4.6 

1.3 

12 



14 

20 

17 

3.2 

1.4 

4.0 

40 

29 

33 

0.6 

1.3 

0.8 

3.8 

2.0 

44 

40 

~- 

33 

^tykkisholm 
Berufjord  . 
ThonliMni 
StomowAy 
ShieM«  . 

Varniiiilth 


fiod« .  

CliristunuQiid 

Skudtjsnaea 
Hapariuida 


ArchtngtfUk 
Peters  boig 
Kiga    . . 


Cherbonrg 
Loritnt  , . 
Paris  . . . 
Biutite  . 
dannoDt. 
LIsrabon 

Brüssel  . 
Borkain. . 
K«itiim  . . 
Hamburg 

Swiii-'iQÜnde 
Neulahrwa»8er 
Mmiiet   


W. 


MUii.st*-r  i. 
L.'iiizi;,' 
liroslau  .  . 
Karlnrabie 
MOacboi . 


Wien   

Lemberg  

HemmmtMdt 


Kgew  

KertMli  

KrthMiiMMburg 


1.6 
2.6 
2.6 

3.0 
28 

3.0 
3.4 

2.5 
3.0 
3.8 
3.2 
3.2 

3.4 
3.4 
3.7 
32 

3.2 
2.3 
2.3 
3.4 
2.4 
2.5 


3.4 
2.9 
3.3 

3.6 
3.8 
3.4 
3.8 

3.6 
3.2 
2.9 
3.5 
3.4 

2.8 
2.6 
2.4 
1.6 

3.3 
2.8 
3.3 
2.8 


2.7 
2.4 
2.2 
2.9 
2.6 
2.0 
5.3 

2.7 
2.9 
3.9 
8.7 
4.0 

29 
3.5 
2.0 
3.9 

3.2 
2.6 
2.7 
3.1 
2.6 
2.2 

3.2 
2.3 

3.2 
2.7 
3.3 
3.3 
36 

3.0 
2.9 
3.1 
3.9 
2.8 

2  7 
2.9 
2.0 
1.5 

3.0 
3.0 
4.0 
2.1 


2.71 

2.8 

2.4 

2.3 

2.8 

2.2' 

3.5 

2.9 1 

3.3; 

3.5, 

2.7 

2.8! 

3.8! 
3.7 
3.4 
3.6 

3.0 

3.1 

2.5 

3.0 ! 

2.5 

2.1! 

3.0 

3.1 

3.0, 

3.4 

2.9 

3  1 

3.4 

3.1 
3.1 
3.5 
3.5 

3.0 

2.9 
3.5 
2.9 
1.8 

3.2 
2.5 
8.4 
2.5 


2.6 
2.2 
3.4 
3.6 
3.4 
2.1 
3.6 

1.8 
3.2 
3.8 
2.6 
3.6 

3.2 

3.4 
2.6 
1.6 

3.2 
3.0 
2.6 
3.2 
2.8 
2.4 

3.8 
3.4 
3.2 

3,0 

3.0 
2.6 
2.6 

4.0 
1.6 
2.4 
3.2 
2.4 

1.8 
1.6 
1.6 
0.0 

1.8 
1.6 
3.0 
3.2 


2.7 
2.7 
2.9 
3.1 

29 
2.3 
3.6 

1.0 
2.9 
3.7 
2.3 
2.9 

3.7 

2.6 
2.7 
2.6 

2.9 
2.1 
1.7 
2.1 
2.4 
1.1 

3.1 
3.1 
3.0 
3.6 

36 
2.3 
2.1 

3.6 
3  0 
2.1 
2.0 
2.4 

1.0 
1.7 
1.6 
0  6 

2.4 
2.0 
3.3 
2.6 


3.0 
2.7 
2.3 

3.2 
2.5 
2.3 
2.8 

3.0 
3.0 

3.0 
28 
2.3 

3.3 

3.2 
3.2 
1.3 

2.8 

2.7 
2.5 
1.7 
2.2 
2.5 

3.0 
3.7 
3.3 
3.0 
3.8 
2.3 
2..S 

3.2 

3,0 
2.0 
2.0 
2.2 

0.8 
1.8 

2.2 
Ü.O 

0.5 
2.3 
2.0 
3.3 


Hjdr  ometeore.  Trtcite  HL 

c)  Zui;strattMe  III. 


II            B«wSlkU9  iO— 4) 

Rsgesaitnga  (Icute  24  Std) 

Rsgsamhrsdielnliciiksit 

lUtti«  S4  Stnodaa) 

Ort 

Orupp« 

lila  , 

Gruppe  Illb 

Orappa  III» 

Orappe  Ilhi 

Qrnpp«  IIb 

Orapp«  Illb  ' 

A 

B 

c  f 

A 

c 

A 

B 

c 

A 

B 

c 

A 

B 

A 

B 

c 

MyKKisnoliii .... 

2.7 

2  7 

O.Z 

2  H 

2.8 

1  1 

1  Q 

1  9 

9  7 

QU 



CA 

«>D 

rsernriora  

2.7 

2  8 

4  II 

8.5 

2  2 

2  ') 

Q 

1  5 

0.0 

1  Q 

9  9 

Z.Z 

An 

An 

IM' 

oft 

A7 
Ol 

Thorshavn   

2  7 

2.1) 

J.4 

■2.\ 

■2  J) 

1 

.)  .\r 

1  nn 

1  vyi 

7  "i 

.10 

Stunioway  . 

M.I 

2' 2 

.11' 

'{  4 
•  '  •* 

'i  II 

2  X 

II 

9  7 

7 

1 .0 

A  1 

'Hl 

0(1 

7  H 
1  0 

DZ 

2.7 

2.4 

.'5  .H 

3.0 

3  0 

3  1 

10 

0  !t 

5  4 

1.5 

0.0 

2,C 

50 

20 

27 

40 

25 

33 

Yarmouth  

I.K 

2.S 

2.(t 

2.8 

2,8 

1« 

2.2 

14 

11 

09 

2.2 

4.6 

60 

40 

35 

40 

50 

44 

Yalentik  .... 

1  3.3 

3.0 

3.6 

2.9 

2.4 

2  7 

4.0 

2  1 

19 

0.8 

2.4 

37 

90 

80 

82 

60 

50 

44 

ÜOuo 

2.0 

1.3 

3.3 

1  4 
1 .9 

1  K 

OS 

wo 

■jO 

1  n 

1  ä 
1  0 

Z" 

1 1 
1 1 

<  [irisiiauauuu  •  ■  . 

3.1 

2!9 

z.z 

3.1 

2  8 

2  2 

3.2 

6.4 

3.0 

1  4.3 

4.8 

1.2 

50 

40 

36 

60 

50 

56 

r  loro   

3.7 

2.6 

0  A 

3S.U 

8.5 

25 

2.3 

_ 

SkudMBMfl  

3.9 

2.9 

3  0 

3.9 

2.6 

2.1 

2,0 

— 

— 

1.3 

— 

— 

30 

— . 

— 

20 

— 

—  ' 

1  Chrtatirais  

3.0 

3.1 

2.2 

3.1 

20 

18 

3,7 

4  3 

3  6 

2.1 

2  8 

Ol 

60 

60 

18 

40 

62 

11 

Skilj^lU   

3.5 

3.0 

2.2 

2.9 

2  <; 

2  1 

3,C 

C.5 

1.7 

20 

3  2 

0  9 

(10 

.SO 

3C 

40 

50 

44 

Kiijii'iiliugen  .... 

3.9 

3.9 

2.7 

3.2 

3.:. 

2.9 

1,5 

5  2 

2  () 

O.'.t 

4  2 

11 

80 

90 

64 

60 

88 

33 

Kurl.xtadt  

5?.« 

2.;-) 

2.4 

2  :> 

2  fi 

2.2 

5.3 

3  9 

0  2 

1  9 

5.(; 

0.3 

60 

50 

18 

40 

75 

56 

1  Stockholm  

3.2 

3.2 

2,0 

3.0 

3  3 

1.6 

2.2 

7.3 

1  0.3 

6.4 

2.9 

40 

30 

55 

20 

75 

78 

1  Wisby   

9  A 

3.4 

3.1 

2.4 

0 1^ 

0.0 

3.9 

4.1 

4.1 

1.2 

0.7 

5.6 

3.4 

90 

80 

64 

40 

88 

78 

1  Haparanda  ... 

'i  9 

0  Q 
2.8 

1.0 

3.0 

Z.  1 

1  .G 

1  2 

0.3 

12 

1  Li 

1.2 

2-5 



20 

10 

36 

30 

38 

Archangelsk  • . . 

2.\> 

3.7 

2.9 

3.5 

3.2 

3.9 

— 

0.3 

0.9 

0  4 

0  8 

0.1» 



10 

09 

10 

15 

09 

Petenbnrg  

2  s 

3.7 

35 

2.6 

8.1 

3.4 

13 

15 

13 

25 

0.1 

2.0 

50 

40 

09 

50 

12 

78 

Riga  

1  3.4 

4.11 

3.2 

2.(! 

40 

3  1 

2  2 

IC, 

23 

14 

15 

fi,9 

40 

70 

45 

50 

50 

67 

1  Hoskaa ........ 

1  3.2 

3.2 

3.9 

3.0 

2.2 

3  4 

0  4 

28 

19 

17 

0« 

6.7 

30 

90 

74 

50 

75 

i.'iicrüourg. .  .  •  > 

'  2.8 

2.4 

So 

3.3 

2.1 

3.2 

4.3 

26 

16 

0.9 

2  5 

2.1 

70 

50 

45 

30 

50 

33 

1  Ijorinnt ........ 

±4 

3.1 

2  2 

2.5 

2.r, 

3  3 

10 

14 

,  2.8 

2.8 

7.8 

60 

40 

18 

30 

50 

22  ' 

Riiirritz  

2.S 

2.:! 

J.4 

2  4 

28 

3.4 

3  3 

2  1 

2  7 

0.9 

11 

1.4 

50 

30 

18 

40 

25 

56  1 

1'iiri.s  .   

2.H 

3.2 

2.1 

2.8 

2.1 

19 

1  0 

17 

2  8 

2  1 

H,!l 

40 

60 

45 

50 

38 

44 

Clt^rtuoDt  

Lissabon  

!  2.7 

3.:{ 

3  5 

2.4 

2.1 

2.7 

2.6 

2.7 

1  1 

06 

0.1 

2.2 

50 

60 

45 

30 

12 

44  1 

'  i.f; 

1.4 

2  Ä 

2.8 

14 

1.4 

0,0 

0.0 

3.6 

0.2 

5.1 

0.4 

00 

00 

19 

20 

38 

11  1 

Brtlssel  

3.4 

2.(; 

3.7 

3.1 

2.G 

.ri 

5.1 

2.3 

1.8 

7,0 

24 

i.;i 

90 

60 

73 

60 

62 

56 

Borkum  

3.2 

2.8 

3.5 

3.0 

2.« 

3.2 

42 

5.2 

1.1 

4  2 

2.9 

2.7 

90 

70 

64 

50 

75 

44  ' 

Keitum  

3.4 

3.3 

3.1 

2.9 

2  9 

21 

46 

5.6 

Ii 

23 

4  1 

0  8 

80 

90 

45 

70 

75 

11 

1  Hamborg  

,  3.0 

3.8 

3.3 

3.8 

3,9 

2.7 

3  3 

6.8 

3.5 

3.2 

90 

80 

82 

80 

100 

78  ■ 

Swinemflnde  .... 

3.4 

9  7 
0. 1 

3.3 

a  €k 

sV 

3.2 

3 1) 

4.8 

3.1 

1  z.l 

5.4 

2.1 

50 

90 

91 

*>0 

100 

67 

Xfufalirwasser  .  . 

:!.2 

3.3 

t 

0,1 

ö.tj 

,i  ^ 

1  tt 

1  f> 

3,fl 

1.5 

3  2 

2.4 

ßO 

70 

91 

50 

88 

78 

Hemel   

3.8 

2.9 

2.0 

o.b 

z.z 

9.6 

3,3 

0,8 

3.5 

3.3 

60 

60 

73 

40 

75 

<8  ! 

Münster  i.  W..  - . 

3  6 

3.3 

8.9 

2.9 

32 

3.2 

5.0 

4.0 

4.0 

l.H 

7.0 

1.2 

80 

90 

73 

50 

88 

33  1 

Li  il-'-'g  

2  9 

H.'.t 

3..'i 

■  1  .\j 

0.0 

tl.D 

1  \ 

A  a 

t.a 

9  7 
Z.  f 

tn 
tv 

W 

aa 

67 

Hre.-ilau  

3.f> 

■J.i\ 

.1  8 

2  7 

1 

Karlsruhe  

3.^1 

2  !< 

.'i  1; 

.i  1 

7.9 

5.3 

57 

3  4 

7.0 

80 

«0 

64 

50 

50 

44 

München  

4.Ü 

3.0 

-t.  1 

2.1» 

3.9 

3.3 

24 

22 

1.6 

II 

1 «; 

2.1 

80 

100 

56 

50 

19 

78  ' 

Wion  

:.'  s 

2.1 

2  .j 

2.3 

2.S 

2.« 

0  h 

5  7 

1.8 

0  '.  ) 

7  5 

2.5 

50 

60 

45 

30 

38 

56 

T.iüiiliHr^  

;(  :i 

H  7 

2.1 

2  m 

3  0 

07 

2  5 

4  1 

3  8 

2.3 

50 

80 

73 

25 

56  ' 

Htrroaimstadt  .•  3.1 

2.4 

3.4 

3.5 

2.2 

3.4 

1.3 

3  0 

1.8 

1.3 

8.8 

2.9 

40 

30 

36 

40 

25 

67  j 

L«sina  I.O 

1.6 

2.0 

15 

1.6 

2  1 

4  3 

00 

1.0 

0.2 

4.4 

30 

00 

18 

10 

44  ' 

Kiji'w  .  

.•;.7 

2.3 

3.5 

2..') 

1  r, 

2  3 

0  5 

12 

0.4 

15 

6.7 

40 

55 

20 

25 

Kertsch  

2.4 

2  7 

2.4 

2.7 

2.9 

23 

0  2 

2  9 

6  2 

Ol 

2  6 

1.3 

10 

20 

17 

10 

25 

22 

Katharinenborg  . 

3.C 

3.1 

4.0 

3.8 

8.9 

2.« 

0.6 

0.7 

1  8 

02 

0  5 

14 

20 

40 

18 

20 

S8 

22  j 

Banwul  

2.0 

1.7 

1.8 

1.8 

3  1 

24 

07 

1.0 

2.7 

2.1 

Ol 

3.3 

20 

80 

27 

20 

12 

S2  1 

.  j       by  Google 


Tabelle  IX. 


H  7  d  r  o  m  6 1  e  o  r  e. 


d)  Zagttraase  IV. 


Bewölkung  lO-^V 


Reicnnenge  (letzte  sta 


1 

KItttt*  JihrMttlt 

WInner«  Jihffiieil 

Kllter«  Jakretzeit 

WIrmere  likretitit 

KSItert  Jahret;ell 

Wärmer»  Jihrgiielt 

Ort 

1 

A 

B 

^  1 

A 

B  j  C 

A 

B 

A 

B 

c 

c 

A 

c 

Sfykkkholm  ... 

24 

2.8 

2.G 

2.6 

2.6 

2  3 

18 

1  3 

0  (■) 

18 

0  4 

14 

40 

38 

17 

57 

BeroQotd  

2  6 

3  0 

3.0 

3.1 

3  0 

3  3 

1.2 

4  0 

10.6 

1.8 

3  2 

1.7 

;!s 

100 

80 

44 

33 

14 

iDoniniTii  •  •  •  •  • 

2.4 

2  2 

3.2 

3  2 

3.2 

3  3 

8.1 

4.7 

8.0 

i  1.6 

16 

0  6 

imi 

83 

100 

50 

50 

43 

Stornomy  •  •  •  •  • 

1.9 

2.8 

2.2, 

2.4 

d.U 

Z.7 

2.6 

0.8 

3.4 

1  1.8 

3.1 

1.3 

75 

67 

80 

56 

58 

71 

Sbipiua  

4.0 

S.8 

4.0 

3.2 

Z.6 

3.3 

42 

2.5 

8,0 

6.8 

4.8 

3.0 

lOU 

67 

80 

t9 

58 

29 

Yarmouth  

O.i 

2.Z 

1.9 

O  9 

9  ti 

Z.o 

9  9 

o  o 

DJ 

9  1 

J  '4 

Iii 

'i7 

Valentia  

4.0 

oA 

3.5 

3.3 

So 

.> 
8  - 

4,.J 

3. 1 

OU 

lUU 

w  1 
n  I 

09 

yz 

öil 
OO 

nodcj   

24 

2  2 

1.4 

2.6 

2  1 

0.2 

2.4 

0.2 

0  7 

3  9 

12 

17 

20 

12 

33 

43 

Cbri8tiaii8una 

2.1 

2.3 

2.2 

3  2 

2  5 

2  ii 

2.1 

CO 

0.0 

;  1.8 

04 

5.9 

12 

33 

00 

44 

25 

57 

■  3  8 

3.2 

3.8 

3.4 

3.8 

3.6 

1.0 

07 

17 

14 

Crbietiuli»  1 

4.0 

8!2 

3^0. 

2.5 

4  9 
3.Z 

2.6 

0.6 

20 

0.4 

1.1 

3  8 

3.1 

62 

67 

40 

38 

67 

43 

'  3.9 

3.0 

3.4 1 

.  '-^ 

3.1 

2.9 

1.2 

6.5 

1.8 

6.5 

1.2 

50 

83 

60 

31 

92 

71 

Karlahamn  

■  «J.O 

't  fi 

n  g  < 
9.0 

II  1 
O  1 

0  9 

O.O 

3.4 

1 

19. 0 

n  9 

u.z 

1  .o 

Ab 

7  J 
<  4 

On 

l'IU 

XU 

7fi 

in 

71 
f  1 

Stockholm  

i  «  K 
O.O 

4.U 

4  n 

4.V 

0.4 

^  4 

.1.4 

3.4 

1  1 

1 .4 

4  .» 

O.l 

4.0 

i.t 

1 . 1 

>'9 
liZ 

83 

IAA 

9<^ 
Zo 

U  1 

4a 

o.b 

i  A 

w 

2.3 

1  U 

9  l\ 

A  (1 

'S]  4i 
O.O 

'i  1 
,i.  1 

Z  o 

9"» 

.1«» 

AA 
UtJ 

9^ 
zo 

£  J 

Arcuan^C'laK  ■ . .  ■ 

3  2 

4.0 

4  0 

3  2 

2  7 

2.!" 

0  0 



 . 

1.1 

3  3 

09 

00 



25 

50 

14 

reccnoniig  . .  •  •  ■ 

2..i 

3  0 

4  0 

3.0 

i  o 

3.() 

0  6 

0.2 

4  6 

2,0 

11 

14 

38 

17 

100 

44 

58 

.')7 

3.0 

30 

3.2 

2  3 

Q  9 

3.U 

0.2 

8.2 

1.0 

2.4 

4  1 

12 

100 

31 

42 

71 

'  9  A 
1  Z-4 

9  a 

o.b 

9  A 

1.9 

2.6 

U.ö 

U.o 

O.  J 

0.8 

34 

1  1 

09 

in 

67 

14 

rf^l  1  LLMJ» 

3.8 

2.8 

3.2 

3  4 

34 

2.7 

3.9 

2.8 

4.0 

5.5 

3.7 

5.4 

88 

67 

80 

69 

75 

71 

jjoneire  •  •  • 

36 

3.0 

2.6 

1  2.9 

3  3 

2.9 

54 

8.3 

2.4 

6.2 

4.1 

2.1 

75 

50 

4U 

69 

«3 

43 

Diamts  •  •  • 

2.5 

2.8 

2.6 

2.1 

T>  1 

2. 1 

2  8 

103 

56 

29 

•VI 

4  4 

50 

67 

60 

62 

58 

2'J 

raris   • 

3.1 

2.5 

3  2 

3.1 

H  A 

o  U 

3  3 

2  9 

2.7 

1.8 

2  5 

2.7 

0  9 

*i2 

.s3 

60 

50 

75 

29 

Clermont  

a.i 

i.u 

9  ^ 

9  "7 
Z.< 

Z.4 

U  4 

U  f> 

<>>  1 

1 .5 

ü  4 

1  •> 

ou 

ZM 

Ml 

3  5 

3.2 

3.2 

3  1 

Q  O 
a 

0  9 

.■».3 

1  .H 

2.9 

4  1 

2  1 

7b 

63 

40 

50 

92 

71 

Borkttin 

j  4.0 

2.5 

3.2 

3.0 

0.1 

3.1 

5.8 

4.7 

2.0 

2  3 

5.1 

3  3 

75 

«3 

100 

50 

75 

57 

a  A 

a  £ 

Z.B 

«».* 

9  7 

9  fi 
3.U 

a  \ 

0  A 

1 .0 

ü  fi 

b.ö 

oo 

An 

4U 

t  ü 

'TO 

4  0 

a  9 

9.t> 

Z.B 

3.0 

3.7 

1  9 

1  9 

1  o 

6.2 

4  a 

oz 

OO 

8U 

Ol 

7  1 

SwinemUnde  .  . .  • 

'  9  % 

3.2 

3  7 

n  i 

_ 

^  9  1 

Z  9 

67 

w  1 

.58 

71 

ff  ft 

NeufahrWMfW  •  • 

3.4 

3.3 

3.2 

2-.'i 

2  f; 

;i  7 

0  r, 

1  2 

2  f. 

\  r, 

0  9 

7  1 

38 

50 

86 

31 

25 

80 

Mem-l  

'  3.5 

3.3 

3.Ö 

2.;i 

2.2 

3  G 

Ü.5 

0-2 

3,11 

4.4 

15 

3  3 

12 

17 

100 

12 

50 

86 

Müustcr  i.  \V. . . . 

3.2 

2.S 

3  2 

3  0 

3.4 

3.7 

3  2 

.').5 

3  (t 

2,9 

34 

3.1 

62 

67 

60 

38 

57 

Leipzig «  

30 

3.7 

3  2 

2,0 

2.G 

3.3 

2  9 

1.8 

3  4 

2.5 

1.6 

3.1 

38 

67 

60 

25 

33 

71 

1  2.5 

3.2 

3.4 

1.8 

2.3 

2.6 

Kailaralw  

3.5 

3.5 

3.4 

S.2 

8.0 

2.6 

1.6 

2.7 

2.6 

3.8 

4.6 

03 

38 

83 

40 

44 

83 

29 

2.4 

3.3 

3.6 

1.7 

3.2 

2.1 

11 

1.0 

3.4 

24 

3.7 

5.3 

25 

33 

80 

44 

67 

71 

"Wien  

S.5 

2.7 

3.6 

1.1 

2.5 

1.3 

0.5 

1.0 

08 

2.9 

3.4 

3.1 

25 

33 

80 

25 

50 

43 

Lemberg  

85 

3.5 

3.2 

1.7 

1.9 

2.4 

05 

07 

02 

24 

36 

1.7 

12 

33 

20 

38 

42 

43 

Hermaninitodt  . . 

19 

2« 

3  4 

0.8 

0  5 

0.9 

0  4 

0.(1 

O.h 

2  4 

0  8 

3.3 

12 

00 

20 

25 

33 

29 

Lesina  

2.0 

0.8 

3.2 

0.2 

11 

1.3 

6.4 

O.ü 

1  t; 

0.4 

0  2 

3.0 

38 

00 

20 

19 

08 

14 

3  G 

2  3 

3  2 

09 

IC 

17 

0  0 

1.4 

2.7 

0.2 

0  II 

OM 

20 

31 

17 

00 

Kertsch  .   .  ■  .  .  . 

3  « 

3  ') 

2  C 

0.9 

11 

0  4 

0  0 

0.1 

1.7 

0  II 

Oll 

06 

17 

00 

KatbariaeobiiTg  . 

3.3 

2.6 

,3.4 

2.7 

3.3 

0.0 

1.2 

2.8 

2.6 

Ol) 

50 

42 

43 

Banuuü  

1" 

1.3 

S.6 

2.2 

1.9 

1.6 

0.1 

1.7 

8.1 

12 

~  i 

25 

42 

Regenwahrschelnllchkeil 

Irtxt«  M  SlUDdeti) 


Hydro  meteore. 


T$Ma»  DL 


o)  Z  u  K  >*  t  r  a  M  it  e  \a 


Ort 


Ragtsimlir* 

.  1 

•cMiMMIitn 

K.J 

1  W.J. 

K.J. 

W.J. 

K.J. 

W.J 

3.4 

3.0 

1.7 

0.8 

67 

50 

z.o 

Q  tt 
O.O 

V.O 

67 

100 

2.8 

8.0 

1.4 

0.5 

56 

50 

2.6 

8.0 

2.3 

2.5 

78 

75 

2.9 

3.8 

4.3 

0.2 

100 

25 

3.1 

1.8 

5.8 

1.2 

78 

75 

9  9 

A  f\ 

9  9 
Z.Z 

67 

50 

2.9 

3.5 

0.3 

0.5 

11 

25 

2.1 

1.2 

4.2 

1.0 

44 

25 

2.7 

3.2 

— 

— 

— 

— 

3.1 

2.2 

0.7 

0.0 

1 1 

00 

1.8 

3.0 

0.2 

0.5 

11 

2.T 

3.4 

3.0 



,1  ■  1 

__ 



.3.1 

3.0 

0.5 

16  0 

22 

7.» 

3.1 

3.8 

0.4 

2.2 

22 

2.') 

2.9 

2.2 

O.G 

3.2 

33 

75 

3.2 

3.8 

6.4 

9.8 

78 

75 

3.0 

S.8 

10.6 

5.5 

89 

50 

*i 

•>.•> 

lU.D 

67 

50 

3.8 

3.2 

8.(; 

3.5 

89 

75 

3.« 

3.0 

.{.2 

0.0 

44 

00 

2.2 

1.8 

1 

3.8 

56 

50 

3.3 

.1.5 

5.0 

7  8 

89 

25 

«).  m 

Q 
£,  t' 

56 

75 

2  8 

2.0 

2.2 

0  2 

22 

2:> 

3.2 

1.2 

IM 

0.0 

33 

00 

3.2 

2.2 

0.9 

0.2 

Ob 

3.2 

3.0 

0.9 

1.5 

56 

50 

9  C 
Z.D 

9  9 
O.Z 

Z.  1 

1  E 
l.>> 

33 

25 

3.0 

2.2 

3.4 

7.0 

(17 

25 

2.8 

1.0 ! 

0.!> 

0.5 

22 

2.8 

2.8 

  1 

3.6 

S.S 

4.9 

0.0  1 

56 

00 

S.S 

1.8 

1.1 

0.5 

44 

25 

2.2 

1.8  1 

1.4 

4.5 

33 

25 

3.0 

3.0  ' 

5.4 

1.5 

5C 

50 

3.4 

1..^ 

2.y 

0.0 

:>r, 

(Hl 

2.8 

0.2, 

6.3 

0.0 

67 

00 

3.8 

2.8 

1.8 

2.8  ' 

78 

50 

2.7 

1.2 

11..! 

0.1 

33 

25 

3.G 

2.0 

1.1 

0.2 

22 

25 

2.9 

2.5  i 

0.8 

0.2  1 

25 

f)  Zngstrasee  Vb 


Ort 


K.J.  W.J 


■•flMNif» 


K.J-  W.J. 


•dMlariUkilt 


K.J.  W.J 


Stykkiabolm 
Beruljord  . 
Thorabavn 
Stornoway 
Shicldfl  . 
Yarniouth 
Val«nti» . 


BodS  

Cbri-stiansand 
Skudesnaes  • 
Stockholm  .  ■ 
liaparanda  ■ . 


Archangelsk 
Petersbnrg 

Tii^-a  

Muskau . . . 


Cherboug 
LoiMBt . . . 

Riarritz  ■ . . 

Paris  

Clemont.  . 
LissaboD  . 


Brüssel  ■ . 

Borknm.  . 

hatiilmrg 
SwinemttBda. 
NettfahnrMMr 
Hemel  ■ . 


Münster  i.  W, 

Leipzig  

fireaUu  

Karknilie . . . 
Mtiin\h<<n . .  • . 


Wien 
Lemberg 
Uermani 


Kijew  . 
Kertsch 
KatbarinealMUrg 
Barnanl 


•  ■  ■  *  •  • 


Stykkisbolffl 
BemQoid  . . . 
ThorshaTn  . . 
Stornoway  . . 

Shielda  

Yarmoutb  . . . 
Valwtin  . . . . 


3.2 
2.8 
2.2 
2.8 
3.1 
2.2 
3.8 

2.9 

2.6 
2.7 
3.2 
2.8 

8.4 
8.1 

3.7 

Moskau   3.7 


Bodo  

Chiistiansnnd 
Skndesnaes  .  • 
Stockbolm  . . . 
llaparanda  . . . 


.Archanj^clsk . 
Petersburg  . . 
Riga 


I 


Cherboug 
Lorient . . . 

Biarritz 

Paris     .  .  . 
Clcnniiiit 
LisHabon  . 


Münster  L  W. . 

Leipzig  

Breslau  

Karlsrahe  •  • .  • . 
MUbcImii  • 


Winn  

Lemberg  

Hennairngtalt 


2.9 
3.6 
3.0 
2.4 
2.1 


8.8 
2.9 


Brunei  

Borkum  

Ktritnra   2.8 

Hamburg  .... 
Swinemtladt . . . 
NeuikfanraMer 
Memel  


Kijew  

Kertsch   

Katharinenborg 
Barnanl  


2.4 
2.9 
3.2 
3.2 

2.9 
3.9 
3.1 
3.7 
8.7 

3.2 
2.6 
2.9 
2.2 

3.9 
2.2 
3.0 
2.4 


2.2 
2.6 
2.4 
3.4 
3  4 
2.6 
2.8 

2.6 
2.4 

2.8 
2.2 
1.7 

8.8 
8.6 

2.9 

1.5 

29 
2  7 
2  9 
2.6 
2.7 


8.8 

2.8 
2.3 
2.4 
3  1 
2.5 
8.8 

2.9 
3.0 
3.6 
8.6 
8.3 

3.1 
3.1 
2.1 
2.9 

20 
16 
2.8 
2.1 


2  7 
6.7 
1.8 
1.6 
07 
1.8 
8.7 

1.6 
2.2 

2.7 
1.8 


8.8 

2.6 
1.0 

1.2 
0.9 
29 
1.1 
44 


3.6 
3.7 
3.3 
3.3 
3.1 
3.4 
5.0 

1.4 
8.» 

1.6 

3.0 

1.8 

3.2 
5.4 
4.9 

5.6 


1.8 


0.9 
5.3 
3.2 
1.3 
14 
1.9 
3.0 

1.1 
1.2 

5  3 
0.1 

1.9 

1.9 

16 
1.4 

2.6 
3.6 

6  6 
2.5 
4.1 


1.9 
1.5 

2  3 
1.9 

3  6 
3.4 
1.4 

1.5 
8.4 

8.4 

5.6 

2.4 

2.3 
IM 
4.4 


67 
33 
44 
78 
33 
67 
33 

33 
44 

56 
22 


44 

56 

33 

44 

33 
56 
56 
44 


56 
89 
67 
67 
lOO 
44 
67 

56 
67 

67 

67 

44 

67 

t;7 

44 


0.4  78 


-  [  - 
U-Sj  83 


14 


21 


jd  by  Google 


  28 


Eine  Betnchtang  dar  mich  dicMD  TaballeD  konttroirtaii  Karten  saigt  mne  gras  be&iedigoid«  Udm» 
einstimmuiig  mit  denjonigam  fiir  dM  ToihMgaliMid«  Lutnim;  die  Abweiehnngen  werden  wir  weiter  noten 
noch  näher  besprechen. 


VII.  Charakteristik  der  einzelnen  Zugstrassen  und  ihre  Beziehung  zu  den  Witterungs-Phänomenen. 

Dar  deu  einzcinea  Zugstrasseu  eigenthümliche  Witterungscbarakter  uud  seiue  Umwandluagen  wurde 
bei  der  üntenncbnog  des  Lostrams  1876/80  eiagehMid  beaproehen  und  die  aUgenieinen  GmndxBge  der  hierane 
sich  ergebenden  Wottcrtypen  nach  Maassgabe  dos  Materials  angcgchiüi.  Das  letztere  war  auf  die  einzelnen 
Zugstrassen  uugluicbförmig  vertbeilt,  so  d&ss  in  eiuigen  Fällen  der  typische  Cbarnkter  mit  grosser  Wahr- 
acbeinUehkdt  festgestellt  werden  konnte,  in  anderen  jedoch  das  dOriUge  Material  kein  entscheidendes  Resultat 
lieferte.  Es  erscheint  nun  von  grossem  Interesse  und  Wichtigkeit,  die  firBher  ansgesinochi  ijon  Krgubnisse 
an  der  Haud  des  neuen  Materials  von  1881/85  zu  prüfen  und  dieselben  hiernach  entweder  zu  bestätigen  oder 
zu  mudifiziren.  Daher  legen  wir  bei  der  folgenden  Besprechung  dieselbe  Eintheilung  wie  früher  zu  Grunde. 

1.  ZugMtrasse  I.  a)  Kältere  Jahreszeit  (Oktober  bis  März).  Von  fast  entscheidender  Bedeutung 
für  die  WitterungH-Verluiltuisse  unserer  Gegenden  iiät  lui  ili-^'itr  für  Kuropa  wichtigsten  Zugstrasse  die  Lage 
des  barumetri&cben  Itlaxiniuuis,  indem  hierdurch  der  Wirkungskreis  der  Depressionen  im  hohen  Nordwesten 
beetinnt  wird.  Wir  nnteraebeiden  hier  drei  TentAledene  Fftlle,  je  nachdem  das  barometrische  Minimnm 
über  SiHlost-Fiirnpa  'in'^!)esondere  über  Oesterreich  -  Ungarn) ,  oder  Süd-Furopa  (iuslicsouilrrc  ühcr  Süd- 
Frankreich  und  dem  Älpeugebiet)  oder  Zentral -Europa  lagert.  Von  den  42  hier  in  Betracht  kommenden 
Zngatrassen  entfallen  für  den  ersten  Fall  16,  für  den  sweiten  17  nnd  itlr  den  dritten  10.  Die  beiden 
erateren  Fälle  sind  hänfig  kombinirt,  ao  dasa  am  Haximum  in  Sfldwestoi  and  ein  anderes  im  SBdoetea 
Europas  lagert. 

1)  Ma.\iffium  über  Südost-Europa.  Die  Isobaren  fiber  Mittel-Europa  haben  eine  noidSstHche 
Richtung,  »o  dass  die  ozeanische  Luit  über  Süd-  und  Mittel -Europa  freien  Zutritt  hat.  Dieser  Typus  ist 
ziemlich  selten  n-'m  ausgeprägt,  wie  z.  B.  am  11.,  12.  Oktober  und  28.  Dezember  1876,  am  30.  Dezembi  r  IRTS, 
am  27.  und  28.  November  1381,  und  dann  breitet  sich  das  «arme  Wetter  über  ganz  Nordwest-  uud  Mittel- 
Europa  ans,  wobei  das  Regengabiet  meist  weet-ostwärts  vordringt  In  den  meisten  Fällen  kommen  anf  der 
Südseite  des  Hauptniiuinniins  entweder  auf  dem  Ozean  oder  im  Süden  der  britischen  Inseln  Randbildungen 
vor,  welche  in  Form  von  Furchen  niederen  Luftdrucks  west- ostwärts  fortschreitend,  die  ozeanische  Luft- 
strömung von  nnserm  Kontinente  abhalten,  so  daas  in  nnsem'  G^end  snnächst  sBdSstliche  und  sBdliche, 
dann  nördliche  und  nordwestliche  Winde  zur  Herrschaft  kommen.  Diese  Ilandbildungen  sind  besonders  in 
der  Gegend  des  Kanals  ausserordentlich  häufig  und  zwar  nicht  allein  bei  diesem  Typus,  sondern  überhaupt 
bei  allen  Depressionen,  die  Uber  Mordwest-Europa  vorbeischreiten  und  haben  auf  die  Wirksamkeit  der  Wetter- 
prc^osen  und  der  Sturmwarnungen  einen  nachtheiligen  Einfluss,  so  dass  es  sich  sehr  lohnen  wBrde,  die- 
leihen  einer  eingehenden  Spezial-Untersuchnng  zu  nuterzichen.  .\ls  Moispiele  führe  ich  an:  28.  und  29.  Nor. 
1881,  4.  MoTember  18Ö6,  6.  und  6.  Dezember  1884,  5.  Januar  1885,  27.  Mär2  1885.  Durch  diese  Theil- 
bildnngea  geht  die  Depression  nicht  selten  tber  in  eine  breite  Furche  niederen  Luftdrucks,  insbesondere 
dann,  wenn  im  Mittelmeer  eine  grössere  Depression  lagert.  Diese«  w:tr  bcispiclswci-e  der  Fall  am  7  und 
8.  Deiemher  1881  uud  am  4.  und  5.  November  1883.  Eine  solche  Furche  ist  charakterisirt  durch  trübes 
regneriachea  Wetter  mit  meist  sehwaeber  Luftbew^og.  Et  sei  noch  bemerkt,  dasa  die  Entwickelnng  oder 
das  HerannalieD  solcher  Theildepressionen  meistens  erkannt  weiden  können  durch  die  eingenthUmlichen 
Aenderungcn  in  den  Wind-  und  Druck- Verbfiltnissen  und  den  e^enartigen  Verlauf  (Divergenz)  der  Isobaren 
auf  der  Süd-  und  Südwestseite  der  britischen  Inseln. 

8)  Maximum  Uber  Süd-Europa.  Bei  dieser  Situation  haben  die  Isobaren  eine  mehr  SstUche 
llichtung  als  im  vorhergehenden  Falle  und  herrscht  lebhafte,  viell-irli  stiirniisi  zumeist  südwestliche,  nachher 
gewöhnlich  westliche  und  nordwestliche  Luftströmung.  Das  Uegeuwcttcr  dringt  in  der  Kegel  tief  in  den 
Kontinent  hinein,  wobei  die  Temperatur  erbeblich  fIber  der  Normalen  liegt  Sebr  häufig  folgt  ein  swcitea 
Minimum  nach;  ist  dieses  nicht  der  Fall,  so  ist  Abnahme  der  Temperatur  zu  erwarten.  Die  Entwicklung 
von  Theildepressionen  auf  der  Südseite  der  Minima  ist  viel  seltener,  als  im  vorhergehenden  FalL 


S)  Hasimnm  Uber  Zentral-Europa.  Diese  Situation  bedingt  fiber  Zantral>Enrapft  Uebte  kon- 
üMDtale  Winde  bei  stark  nebl^em,  nweilen  heitereai  Wetter  ohne  messbare  Niedaraobliga.  Bai  Untevsndmng 


des  liDStniiDS  1876/80  lagen  fttr  disse  SitvatioD  nur  6  gewgncte  FUle  Voti  tob  denen  8  Mf  den  wnaat- 

ordentlich  kalten  Winter  1879,80  mlfiL'lcn.  Aus  diesen  Thatsarhen  sowie  aus  dem  hekanntfu  Verhalten 
der  Maxima  in  der  kälteren  Jahreszeit  zur  Temperatur  wurde  diese  Sitaation  al»  durch  strenge  KiUte 
ehankterinrt  angegeben.   Ans  dem  Lnstmm  1881/85  liegen  mir  nnn  wetten»  18  FUle  vor,  welebo  Um 

Angabe  durchaus  nicht  bestätigen:  in  7  Fällen  lag  die  Temperatur  bei  allen  PontuMMB  dar  DqpnaaimcQ 

in  Deutschland  durcliscliiiittlirh  über,  in  4  Füllen  unter  der  Normalen,  während  sie  einmal  normal  war. 

Dieses  Resultat  erscheint  um  so  merkwürdiger,  als  auch  für  Süddeutscbland,  welches  bei  dieser  Situation 
doch  sebr  binfig  anf  der  Sfldadte  des  Maximums  b'egt,  genau  dasselbe  gilt,  «rie  Ar  die  o4rdlieheren  Ge- 

bietstheile.  In  dieser  Beziehung  \f'rp;!ri(  l)o  inan  die  Wettorkarten  vom  10.  November  1884,  24.  bis  26.  De- 
zember 1883,  18.  Januar  1883,  20.  Jauuar  1884  and  30.  März  1886,  in  welchen  Fällen  allerdings  der  Nebd 
der  Ausstrahlung  meistens  ein  grosses  Hemmaias  entgegenstellte.  Sebr  biafig  findet  im  Gebiet  dei 
Maximums  im  Winter  betiächtlichc  Erwärmung  statt,  selbst  dann,  wenn  die  Temperatur  über  dem  Normal- 
wertlie  lajj,  rthni!  dnss  man  sich  diese  Erscheinung  als  Folge  eines  I.nfttran'sportes  erklären  kiniiito.  Auch 
iu  dem  strengen  Winter  187i>;8U  kam  dieses  oft  iu  sehr  autfalleudcr  Wei!>e  vur.  Zur  Erklärung  dieses 
PhKnomens  dnd  «ir  bnreditigt  obere  Luftströme  anzunebmen,  welcbe  dnrcb  das  Herabsinken  sieb  e^ 
wärnnu  und  nicht  selten  die  Knlnfierflärhc  berühren.  Hierhin  gehört  vor  lern  die  allgemeine  LnftstrOninDg, 
welche  in  grosser  Höhe  fast  bestäudig  über  unsere  GegendcD  binwegzieht. 

An  der  deutschen  Küste  kamen  in  diesem  Lnstrum  viel  bäufiger  stBrmiaofae  Winde  zur  Entwicklung 
als  im  vorigen,  so  am  17.  November  und  27.  Dezember  1881,  am  20.  Januar  188B  and  am  21.  Jannar  1884; 
Gewittererscheinun'^rn  konnten  indessen  in  keincin  Fallo  koiistntirt  worden. 

b)  Wärmere  Jahreszeit.  Das  barometrische  Maximum  liegt,  wie  im  Lustrum  1876;80,  in  den 
meisten  Fällen  aber  Zentral-Europa:  untw  82  mien  entfielen  auf  Sfidoet-  resp.  Ost-Europa  4,  Sud-Europa  10 

und  auf  Zentral-Europa  18.  Das  Ma.\imum  sowohl  wie  das  Minimum  zeigen  im  Allgemeinen  eine  geringere 
Intensität,  und  daher  ist  die  Luftbowegung  üh<)r  ganz  West-Europa  schwächer  als  in  der  kältereu  Jahreszeit 

1)  Maximum  über  Südost-Europa.  In  allen  vurliegeuden  Fällen  war  das  Wetter  heiter  und 
warm.    Der  rubige  Witterangaeharakter  wurde  iadessm  in  allm  Fttlm  durch  ausgedebnta  Gewitter^ 

erBcbcinnn::'  !!  uiit''rl)rorlii>ii ,  welche  ziiweilen  von  heftigen  Nicderscbligeil  begleitet  waren.  Die  I5il.b;ii.' 
einer  Theildepressiou  auf  der  Südseite  des  llauptmiuimums,  welche  bei  dieser  Sitaation  häufig  vorzukommea 
•ebMnt,  bat  in  der  Regel  die  Ausbildung  von  Gewitterböen  in  Folge,  welobe  oetwSrta  insbesondere  Aber 
das  nördliche  Deutschland  fortziehen.  Beispielsweise  stehen  die  Gewitter,  welcbe  am  21.  Jnni  1881  auf  dem 
Streifen  Vorpommern— Schweiz  sich  entluden,  mit  dem  Vorübergange  einer  Zunge  niederen  Luftdrucks  in 
Beziehung,  welche  sich  am  Nachmittage  im  Meridian  von  Braunschweig  entwickelte,  ebenso  wurden  die 
sablreicben  ttber  ganz  Deutsebland  sich  ausbreitenden  Gewitter  vom  18.  bis  18.  Juli  1884  dnroh  Tkeil- 
minima  verursacht,  welche  ostwärts  Uber  Di  utscIilanJ  hinwegzogen. 

Ausgezeichnet  durch  ungewöhnlich  hohe  Wärme  war  bei  dieser  Situation  der  22.  Juni  1881,  an  welchem 
Tkge  die  Naebmittaga- Temperaturen  in  Sflddentsobland  und  Oesterrricb  fiberall  80*  fibersehritten;  ebenso 
waren  der  IG.  und  17.  Juli  1881  bei  die-er  Wetterlage  sehr  wann,  am  16.  wurden  um  2*' p.  m.  aus  Süd- 
deutschland  und  Oesterreich  Temperaturen  von  31°  und  82°  berichtet,  am  17.  meldete  Wien  für  dieselbe 
Zeit  84*. 

2)  Maximum  über  Süd- Europa.  Diese  Situation  unterscheidet  sich  von  der  eben  besprochraeo 
durch  grössere  Bewölkung,  geringere  Wärme,  geringere  Häufigkeit  der  Gewitter  und  durch  lebhaftere  Luft- 
beweguug  iu  uusereu  Gegenden.  Iu  der  Itogcl  ist  die  Bewülkuug  veräuderhch  uud  nimmt  dann  gewöhnlich 
ab,  oder  macht  nebligem  Wetter  Plate,  wenn  das  Maximum  sieb  naeb  Zentral-Europa  verlegt.  Die  Aea- 
deruugen  der  Temperatur  liäugen  hauptsächlich  ab  von  der  Bewegung  des  Maximums;  bleibt  dieses,  wie  es 
meistens  der  Fall  ist,  über  Südwest -Europa  stationär,  so  tritt  Abkühlung  ein,  dagegen  meist  Erwärmung, 
wenn  sich  dasselbe  nach  Zentral-Europa  oder  nach  Osten  verscbiebt  Ißederschläge  sind  bei  dieser  Wetter- 
lage h&ufig,  insbesoiiil  i  1*  :mi  heinen  und  beim  Vorübergange  der  Depression,  Gewitter  sind  nicht  so 
bftafig  und  ausgedehnt,  wie  bei  der  vorher  besprochenen  Situation,  jedocb  sind  iu  etwa  der  Hälfte  der  Fälle 
in  Deutschland  irgendwo  Gewitter  zu  erwarten. 

8)  Maximum  fiber  Zentral-Europa.  Diese  Sitaation  ist  in  der  wfimersn  Jabnanit  weitaus 
die  hfinfigite  und  ist  ehankteriairt  durch  sdir  ruhiges,  hmtaws  und  trockenes,  nur  im  IVfilgalir  nnd  Herbst 
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Tielfach  nebliges  ^Y(■ftcr.  Dabei  ist  die  Temperatar  in  der  Regel  beim  Erscheinen  der  Depression  nahezu 
normal  and  erbebt  sich  dann  über  dieselbe;  di«  NaehmitUgs» Temperaturen  erreicben  vielfach  einen  ziem- 
lich hoben  Werth.  Gewitter  sind  hti  dieser  Wettarlagn  «ehr  lelt«!  nnd  kommen  dann  immer  nur  verein- 
aalt,  höchst  selteu  iu  grösserer  Ausdehnung  vor.  Anoh  «eoB  MiedenoUlgo  vorkommen,  sind  dieselben 
nnerheblich  und  auf  kleineres  Gebiet  beschränkt 

Das  barometrische  Maximum  vandert  eben  so  oft  nach  Osten  als  nach  Westen,  und  ist  eben  so  oft 
•tationir. 

2.  Zngs4trn»!<e  II.  a)  Kältere  Jahreszeit.  Das  barometrische  Maximum  liegt  neittcns  ibar 
Spanien  oder  Südfrankreich ,  seltener  über  dem  Alpengebiet  oder  Italien,  und  noch  seltener  über  Zentral- 
und  Südost -Europa.  Diese  Fälle  verhalten  sich  wie  16  :'4  :  3.  Dabei  bowcgto  sich  dasselbe  iu  8  Füllen 
oatwlbta,  in  7  FiUen  naob  Westen ,  wibrend  «s  in  6  Filkn  «tttSonSr  blieb.  D«r  Verhraf  dar  laobaren  ist 
auf  der  Südseite  der  Depression  ostwärts  gerirhtet,  während  die  kontinentale  Axo  d-irrh  Spanien,  Süd- 
frankreich und  Oesterreich  -  Ungarn  nach  dem  Schwarzen  Meere  verläuft.  Die  Luftbewegung  ist  bei  dieser 
Situation  aosaerordentlicb  lebball,  meistens  atOnnitch  nicht  allein  fOr  die  Kflate,  sondern  nach  f&r  das 
Biuuetdaud,  wobei  beim  Vorübergango  und  auf  der  Uücksoito  stürmische  Böen  aus  West  und  Nordwest  zur 
Kutwickelung  kommen.  Unter  den  23  hier  in  Betracht  kommenden  Fällen,  war  das  Wottcr  in  Deutschland 
15  mal  stGrmiadi,  6  mal  kamen  starke  bis  steife  Winde  in  grösserer  Ausdehnung  vor,  wogegen  nur  2  mal 
die  Windstärke  unter  6  blieb.  Bei  dieser  Zugstrasse  kam  eine  Beihe  sehr  schwerer  Stürme  zur  Kutwickelung, 
von  welchen  ich  insbesondere  folgende  hier  hervorhebe:  14.  und  15.  Oktober  1881*\  28.  und  29.  Oktober 

5.  und  G.  NoTeuibcr  1882,  29.,  30.  und  31.  Dezember  1882,  5.  Dezember  1884,  4.  und  5.  Dezember  1885, 
27.  und  S8.  Jamar  1888,  la,  19.  und  80.  Februar  1888. 

Die  Temperatur-Vertheilung  ist  der  entsprechenden  für  das  Lnstrum  1876/80  im  Allgemeinen  älinlich 
Die  Temperatur  liegt  beim  Erscheinen  der  Depression  Uber  ganz  Mittel -Kuropa  selir  erheblich  über  dem 
Normalwerthe  und  bebilt  ihren  Werth  während  des  ganzen  Verlaufes  der  Erscheinung,  nur  wenn  bei  Vor- 
übergang der  Luftdruck  auf  der  Bückscitu  rasch  ansteigt  und  böige  nürdlicho  und  nordwestliche  Winde  ein- 
setzen, erfolgt  unter  von  der  jeweiligen  Temperatur-Vertheilung  abhängigen  Umständen  rasche  Abkühlung, 
welche  zuweilen  von  elektrischen  Entladungen  begleitet  ist. 

Die  Bewölkungs- Verhältnisse  dieser  Zugstrasse  für  das  Lustrum  1876  80  und  1881;85  sind  einander 
sehr  .ähnlich;  es  liisst  sich  das  Aufklaren  auf  der  Uückseite  und  die  für  kurze  Zeit  geringere  Bewölkung 
auf  der  Vordorsuito  ganz  deutUch  orkonuen.  Im  Allgemeinen  ist  die  Bewölkung  für  diese  Wetterlage  lür 
unsere  Gegenden  betriohtlioh  gHSsstt  als  b«  Zugstrasse  I. 

Auch  die  Kegeu-Walirscheiulichkeit  ist  bei  dieser  Zugstrassc  ausserordentlich  gross;  in  dem  gannn 
Gebiete  nördlich  von  den  Alpen  bis  nach  Nurdskaudiuavieu  hin  liegt  dieselhe  über  0.50. 

b)  W  ärmere  Jahreszeit.  Die  Luftdruck- Vertheilung  ist  ganz  äbnUch  derjouigcn  iu  der  kältei-en  Jahres- 
Hit,  und  SMgt  sich  im  Westen  eine  Tendenz  cur  Eotwidtdung  eines  neuen  barometrischen  Maximums  auf 
der  Bilekseite.  Der  Verlauf  der  kontiiieiitalon  Axo  ist  ganz  ähnlich  derjenigen  für  die  kältere  Jaliroszeit. 
Im  Gegensatz  zum  Verhalten  iu  der  kältereu  Jahreszeit  ist  das  Wetter  auf  der  Südseite  der  Depression 
kibl,  insbesonders  über  Frankreich  und  WestdeutseUand.  Obgleich  die  Bewölkung  im  Durchschnitte  für 
nnsero  (iegcnd  nicht  sehr  erheblich  ist,  so  sind  doch  Niederschläge  sehr  häufig  und  ergiebig,  meistens  Ton 
ausgebreiteten  Gewittern  begleitet,  welche  mit  den  huutigcu  Uandbildungen  auf  der  Südseite  der  Depressionen 
in  Zusammeuhang  stehen  dürften.  Die  Luftbewcguug  ist  bei  dieser  Wetterlage  lebhaft,  starke  Winde  sind 
nicht  sehen,  snweUen  kommen  stOrmisebe  Winde  von  grosserer  Ausdehnung  vor. 

3.  ZuRstrasse  III.  Gruppe  III..  Das  barometrische  Maximum  liegt  südwestlich  Ton  den  britischen 
Inseln  und  streckt  bich  weit  nach  Norden  vor,  so  dass  die  Isobaren  über  West- Kuropa  nach  Südost  ver- 
laufen. Das  Maximum  zeigt  meistens  nur  gcringu  Verschiebungen.  Die  kontinentale  Axc  vcriault  vom 
Ozean  oitwiirts  über  Nordqnln  nach  der  Adrin  bin.  Die  Gradienten  auf  der  Südwestseite  der  Depression 
mad  dvrdiaehnittUeh  steif,  und  daher  die  stinnische  Lnftbewegung  im  Nordsesgelnete,  die  besonders  für 


*)  Eine  eingebende  UnlertucbunK  ßiidcl  sich  in  „Annal.  der  üydr.  aad  Maritim.  Meteorologie",  J»hrg.  18SJ,  pag.  1  ff.  In 
mdoem  Usndbuehe  der  auiübenden  ^'itterungitkunde,  II.  Thfil,  ist  dieser  Sturm  nH  Zogilnwse  IV  ia  ZossanaenlMag  ge« 
bnMht,  der  sieh  die  Baba  der  D^^rsMion  allerdiagi  aibert 
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unsere  westdeutsche  Küsto  aus  dem  Grunde  Itenierkinswerth  ist,  weil  die  Bordwostlichen  Winde  gewöhnlirh 
in  belligen  Böen  wehen,  die  nicht  selten  für  die  ächiffl'ahi-t  und  Fisdierei  verderblich  sind.  Wir  erwiibnea 
hier  liaoptsScMich  die  Stibrme  vom  11.  bis  IS.  Dezember  I8B3  und  vom  17>  bia  18.  Oktobor  1884.  Dringw 
die  kalteu  Nord  Westwinde  in  ein  hoch  temperirtes  Gebiet  ein.  su  sind  Gewittor>Eneheiuungen  nicht  unwahr- 
sclieiiilich.  Bei^iiielsweise  weisen  wir  auf  die  zahlreichen  Gewitter  mit  aasserordcutlich  heftigen  Nieder- 
schlugen iiiu,  welche  am  d.  und  10.  November  1882  niedergingen,  als  sich  die  Nordwest-  und  Westwinde 
ZD  atttrmischeo  Böen  entwickelten. 

Die  Isothermen  Uiif  der  Südwoslseite  der  Depression  verlaufen  durchschnittlich  nach  Südost.  Die 
Temperatur  liegt  bei  dieser  Zugstrussu  über  Deutschland  ziemlich  erheblich  Uber  dem  Kormalwertbe,  da- 
gagen  im  Nordosten  unter  demsalben.  Bei  weiterem  Verlauf«  folgl  in  der  Regel  im  Westen  AbkttUong. 

Bewölkung  und  Niederschlags -Wahrscheinlichkeit  sind  hei  dieser  Situation  für  Deutschland  sehr  er- 
heblich. Beim  Vorübergaog  und  auf  der  Uückseite  plh  gl  tür  daji  Nordseegebiet  Aufklaren  and  Abnahme 
der  Niedenehlige  diuntreten.  Wir  erwihnen  hier  bei^pielswoiie  die  heftigan  IßederBoblig«  am  11.  «nd 
12.  Dazember  1888,  am  8.  und  9.  NoTember  1882  und  am  28.  November  1884. 

(iruppo  Illj,  Ausser  dem  Maximum  im  Süilwesten  liegt  {.gewöhnlich  noch  ein  zweites  im  Osten.  Auf 
der  Süd-  und  SUdostseite  der  Depression  entwickeln  sich  ziemlich  ateile  Gradienten,  während  auch  die 
Temperatur  im  Osten  ansteigt.  Auf  der  SQdwestseite  der  Depression  erfolgt  nach  VorBbergang  erheblieha 
Abkühlung,  die  sieh  Ui)er  gauz  Mittel-Europa  ostwärts  his  weit  in  Uussland  hinein  aushroitet. 

Wie  In-i  (irupp-^  IHg  ist  auch  hi'-r  <lie  Windstärke  bedeutend  und  hahen  die  Winde  einen  entschieden 
böigen  Charakter ,  wobei  nicht  selten  Gewitter  zur  Entladung  kommen,  beispielsweise  seien  die  heftigen 
Sttlrme  faiw  aagelfihrt,  welche  vom  8.  bia  cum  4.  Detember  1888,  sowie  vom  17.  bis  sum  19.  Oktober  188S 
unsere  KQsten  heimsuchten,  ebenso  die  (ie\vitfer-KiNcheinnTi;:cn  am  8.  Dezember  und  am  18.  Oktober  1888^ 
welche  von  ungewöhnlich  heftigen  Niederschlügen  begleitet  waren. 

Aach  Bewölkung  und  Ntederachlige  sind  nicht  minder  bedeutend  «la  bei  Gruppe  111«. 

4.  ZugstuMselV.  a)  Klltere  JahreazeiL  Diese  Wetterlage  ist  in  diesem  Lustrum  seltener  ver^ 

treten,  als  in  dem  vorhergehenden  und  zwar  nur  6  mal  (gegen  14  mal  im  I.i>trnni  187(1  Hn\  In  dieastt 
Fällen  zeigt  sich  beim  Erscheinen  der  Depression  meistens  kein  zweites  Minimum  über  Finlaud,  wold  aber 
zwischen  Island  und  dem  nördlichen  Norwegen,  so  dasa  eine  Rinne  niedrigen  LuAdmcks  von  den  britischen 
Inaein  noidwärts  nach  der  I'olarrcgion  verliiuft,  welche  beim  weitereu  Verlaufe  eine  west-östliche  Lage  ein- 
nimmt. Dos  barometrische  Maximum  befindet  sich  in  der  Uegcl  über  Südost-  oder  Ost-Europa.  Die  Luft^ 
bewegung  war  in  der  Hälfte  der  Fälle  an  unserer  Küste  stürmisch ,  so  vom  6.  auf  dem  7.  November  188S, 
am  3.  Februar  188S  und  am  8.  März  1881.  Die  beiden  letzten  Fälle  warra  von  Gewitter^Erscheinungen 
begleitet. 

Die  Temperatur  liegt  bei  dieser  Wetterlage  erheblich  über  dem  Normalwarihe,  insbesondere  beim  Vor- 
fibergange,  worauf  dann  wieder  Abktthlung  erfolgt,  folla  nicht  eine  neue  Depresrion  im  Westen  dieses 

veriiindert. 

Bewölkung  uud  Niederschlags- Wahi'schciulicbkeit  wird  bei  dieser  Zugstrusso  sehr  beträchtlich,  inRbe* 
aondere  IQr  die  britischen  Inseln  und  daa  Nord-  und  Ostaaegebiet 

Im  Allgemein  II  ;:ilt  ftlso  dftqeaige,  was  m  Bezug  auf  das  Lostmm  1876/BOin  derfrBhereo  Abbandlag 

(Seite  41)  pe>aj:t  wurde. 

b)  W armer o  Jahreszeit.  Wie  beim  vorhergehenden  Lustrum  ist  auch  hier  die  Anzahl  der  Fälle 
biufiger  als  in  der  kälteren  Jahreszeit  (12  gegeu  6).  Die  Luftdruck- Vertheilung  beim  Erscheinen  und  Vor- 

ttbergang  der  Depressionen  hat  grosse  Aehnlichkeit  mit  derjenigen  für  das  Lustrum  1876  80;  das  Minimum 
im  Nordosten  ist  auch  hier  vorhanden.  Die  Isothermen  verlaufen  regelmässig  nach  Ostnordost,  wobei  die 
Temperatur  im  Westen  unter,  iu>  Osten  über  dem  Durchschuittswerthu  liegt,  gerade  so,  wie  es  im  Lustrum 
1876/80  der  Fall  war. 

Die  Lufthewcgung  ist  meistens  nur  massig,  indessen  kann  dieselbe  stark,  ja  sogar  stürmisch  waKdan, 
wie  es  z.  Ii.  im  August  18äl,  in  welchem  Mouate  diese  Zugstrassu  vorwaltete,  der  Füll  war. 

Bewölkung  und  Regen -Wahrscheinlichkeit  aind  auch  in  der  wärmeren  Jabreszmt  sehr  betriehüick 
Hervorzuheben  ist  die  ausserordentlich  grosse  Gewitterhäufigkeit  bei  dieser  Zugstrasaa.  In  allen  fällen 
fanden  Gewitter-Erscheiuuugen  statt,  die  sich  fast  steta  auf  mehrere  Tage  ausdehnten. 
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5.  ZngRtrnsHc  V,.  Wie  bereits  bemerkt,  gehört  diese  Zupstrasso  rior  kälteren  Jahreszeit  an,  indessen 
entfallen  auf  das  Lustnim  1881/86  tod  den  11  Fällen  2  auf  den  Monat  April,  1  auf  Mai  und  1  auf  August, 
so  dass  noch  7  für  den  Zoitraam  Ton  Oktober  bis  Mäns  übrig  bleiben.  Während  das  Hauptmaximum  auf 
tlfcin  Ozi  an  lagert,  finden  wir  in  der  Ueßel  noch  ein  zweites  Maximum  im  Nurdosten,  so  dass  zwischen  beiden 
eine  breite  Zone  niedrigen  Luftdrucks  lagert.  Da  diese  Depressionen  in  der  Regel  wenig  entwickelt  sind, 
sondern  meistens  ein  grösäeres  abgescblossenea  Gebiet  niedrigen  Luftdrucks  darstellen,  so  ist  die  Luft- 
bswegang  in  der  ümgebong  der  Uioima  m^atemt  nnr  sehwaoh. 

Die  Isothermen  verlaufen  über  der  Nordwcsthältle  Europas  nach  Südost,  nach  Süden  hin  ostwärts  um- 
biegend. Dabei  liegt  die  Temperatur  erheblich  unter  dem  Normalwortbe,  in  der  kälteren  Jahreszeit  beträgt 
diese  Abweichung  in  Archangelsk  4.8^,  in  Baparanda  sogar  &6^. 

Bewölkung  und  Niederschlags- Wahrscheinlichkeit  sind  für  du  maritime  Wwt-Eorop«  Mibr  Iwtriiobtlidb, 
woran  sich  Deutschland  dagegen  öfters  nicht  betheiligt. 

Gewitter  konunen  bei  dieser  Zngstrasse,  wenigsteDS  für  unsere  Gegenden,  sehr  selten  nun  Ausbruch. 

6.  ZnpCfttee  Vb.    Im  Gegensatce  xu  V«  ist  diese  Zagstrasae  in  der  wärmeren  Jabresseit  häufiger 

vertreten  als  in  der  kälteren.  In  der  Regel  tat  der  Luftdimk  über  Ost-  und  West -Europa  hoch,  wobei 
eine  breite  Kinno  niederen  Luftdrucks  Europa  von  Norden  nach  Süden  hin  durchschneidet,  so  dass  bei 
dieser  Situation  die  Depressionen  mit  Leichtigkeit  sowohl  die  Zngstrasse      als  auch  \\  durchlaufen  können. 

Die  Temperatur  -  Vertheilung  ist  in  der  kälteren  Jahreszeit  der  in  der  wärmeren  ganz  ähnlich;  hohe 
Wärme  über  Südost -Kuropa ,  dagegen  kühles  Wetter  im  Westen,  In  der  kiilteren  Jahreszeit  hat  Kertsch 
2°  Wärme-Ueberscbuss,  während  Paris  um  7Vi°  2u  kalt  ist;  in  der  wärmereu  betragen  diese  Abweichungen 
benehnngsweise  +0.6*  und  —-4.9". 

Die  Bewölkung  ist  für  das  südliche  und  östlirlie  Deutschland,  die  lle^^en-Wahrschoinlicbkeit  tür  ^anz 
Zentral -Europa  sehr  gross.  Gewitter  pflegen  hauptsächlich  im  Süden  und  Osten  Deutschlands  während 
der  wirmem  Jaliieaieit  vonakomiMn. 


m  Jltam  BibiM  dar  DepTMiioinii. 

In  der  nachfolgenden  Tabello,  welche  ebenso  eingerichtet  ist,  wie  diejenige  für  das  Lustrum  1876/80, 
sind  61  Jt'älle  in  üetracbt  gezogen,  welche  fast  ausnahmslos  die  oben  ausgesprochene  Beziehung  swiachen 
Lnftdradc-  und  Temperatur-Verthsilong  einerseits,  und  Fortpflanzungs-Ricbtung  auderersdts  deuUioh  xaigaii. 
Von  den  61  Bahnen  entfiJlea  der  Bichtang  nach 

auf      N  NW  W  SW  S 

Fälle     8  23  10  10  10. 

Hiernach  sind  die  nach  NW  geriditeten  IJahncn  vorwiegend. 
Der  Jahreszeit  nach  ergiebt  sich  lolgende  ZusammunHellung : 


N 

NW 

W 

SW 

8 

Winter  

1 

4 

1 

8 

8 

FHlbiabr  

4 

6 

4 

8 

6 

1 

8 

2 

0 

0 

Herbst  

2 

6 

8 

4 

8 

Oktbr.  bis  März 

2 

8 

4 

8 

8 

April  bis  Septbr. 

19 

6 

a 

4 

Diese  Zusammenstellung  zeigt  wieder  ganz  deutlich  die  mit  der  Temperatur-Verthcilung  in  den  ver- 
schiedenen Jahreszriten  znsammenbSngende  Thatsache,  daas  die  nach  Norden  gerichteten  Bahnen  der  wii- 
mcreu  Jahreszeit  angehören,  dagegen  die  nach  Süden  gerichteten  der  kilteren  Jahreesttt  eigenthOmüch  aind, 
also  dasselbe  Besoltat  wie  im  Lustrum  1876/80. 


.  j  _  - .  l  y  Google 
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Abnorme  Bahnen. 


a)  FortpflMiVBg  nach  N. 


188»  Okt 

•  Dez. 


II,  12 


1884 
1888  Hsi 

1882  Juli 
•  SepL 


April  -M),  Mai  1 


^  S4,  25 

S,  C,  7 
10,  11,  12 
16,  17 


VB|«flllir«  Lag«  d«a  Seatrami 


(22)  Yarmoutb,  (23)  Siwilrads 

(11)  Kopenhagen.  (12)  Cbritliula 

(!M^  Yeatenriir,  (I)  liodö 

(ß)  P>Tenaeen,  |7)  K»n»l 

('J3,  24)  >'oiij)tee,  ('2Ö)  Skndetnaet 

(ö)  Sylt,  (6)  Cbristiania,  (7)  Florft 

(lOi  Köni^ber»;,  (U)  Stockholm,  (19  üaiaa 
(16)  Kauel,  (17)  Kiel 


Mittel. 


Tiefe 


41) 

»s 

4S 
54 

40 
41 

53 


46 


:55 

4vS 
41 
48 
54 
45 
311 
57 

46 


M 
44 
41 


Ganlraiadigk. 

!  1-2 

78 

56 
12(i 
100 

12 

4:i 

54 

44 


20 
22 
44 


b)  Fortpflanzung  nach  NW. 


1881  Okt. 
1885  • 

im  Vor. 

»  Diz. 
l.S,S4  - 
issi  Vvhr. 
l.s.M  . 

1883  April 

1884  ' 

1885  • 
.  Mai 

188 1  Juni 
lM.s:5  . 
li>64  • 


1888  JaU 
188S  • 
1881  Sept 


5.  6 
10,  11 
14,  15,  16 

18,  19,  20 

9,  10 
1,  2 

14,  15,  IC, 
17,  15«,  l'J 
24,  25 

2'.»,  :u) 
7,  8,  a 

26,  27 

21,  22 

'>;5  '^4 

i>,  1» 
7,8 
9,  10 

81.  38 
89,  80,81 


(5)  Bamberg,  (C)  Münchoa 

(10)  Krakau,  (11)  Berlin 

(14)  Sardinien,  (15)  Korrica,  (16)  Brwt 

(18»  Wartchau,  (19)  Daozig,  (20)  Stookholm 

(9.1  Beider,  (10)  Shields 

(1)  Kiew,  (2)  Königiberg 

(1)  Kiew,  (15)  Pinak,  IlH)  Königibeia 

(17)  Brett,  (18)  Valeutia,  (19)  W  mm  btand 

(24)  Stra««burg,  (25)  SbieUls 

(2'.Vl  Arlon,  (30)  Yarmüuili 

(7)  München,  (S)  Munstt-r,  (U)  Uelder 
(2C)  Kopeuhagoii,  i  JTj  IkTgea 

(21)  l'itmk,  |2l'i  Slui  kholm 

(22)  Schw.  M,  < !,  IL';;  Krim,  (84)  PSuk 

(8)  Breslau,  i  l'.i  W  i.by 

(7)  Karlaudt,  (S)  Slictlaads 

(9)  Peat,  (10)  Huavu 

(5)  Wilna,  (C)  Kiga,  (7)  KtfMadt 

(23)  Riga,  (241  DpaalK 

(21)  Pintk,  (22)  KAnifraberg 

(2*.))  Uermanntudt,  (30)  Magdeburg,  (81)  Skuen 

(22)  Kordte^  (28,  84)  ShetUmda 

(4)  Brodas,  (5)  Koponhagoa,  (6)  Skialda 


62 

64 

52 

50 

41 

46 

57 

52 

53 

20 

130 

47 

47 

43 

47 

;i5 

*49 

54 

30 

50 

45 

(i5 

51 

58 

65 

26 

24 

5U 

45 

43 

44 

40 

48 

50 

82 

4n 

5:l 

44 

4» 

41 

43 

44 

22 

51 

53 

70 

51 

5C 

100 

Ö9 

M 

5Ü 

40 

75 

45 

47 

Ii5 

52 

50 

77 

5» 

54 

85 

47 

47 

47 

32 

57 

50 

47 

77 

51 

53 

44 

54 

55 

55 

KJO 

44 

46 

49 

51 

40 

20 

48 

51 

65 

70 

51 

51 

57  1 

Uittri. 


e)  PortpflftasmBg  aftdi  W. 


1S.S2  Okt.  4,  5,  tJ 

11S.S4  No%-.  1.".,  l( 

-    Febr.  2S,  '») 

1883  Mftrz  14,  15,  16 

18S4  April  9,  10 

.  22,  23 

iH.sö    .  ;i.  10 

ltvS2  Juli  16,  17 

1885  Äut;.  19,  20 

1S82  S(pt  18,  19,  20 


(4)  Floreuz,  i  '>:  Genua,  (6)  Rookofort 

nS)  Kiew,  (lili  Berlin 

llerTnanni<tiidl,  (l'Hi  Lcmbt  iR 
(11;  Mufilciu,        Siockliulni,  tl6)  Kordteo 
i'J)  MuKilel'urtr.  iH*)  München 
(22;  'ihoru,        H.  rlin 
•  9)  Yiiini..uti/,  10,  llflder 
(Ii!)  Lprolierg,  (IT)  l'eat 
119}  Stockbolm,  (20)  Borkun 
(18)  Kaatel,  (19)  Kdln,  (80)  Parit  


61 

67 
54 
42 
54 
5<i 
43 
54 
52 
50 


59 

6i; 

59 
47 
53 
59 
49 
54 
55 
54 

56 


50 


43 


53 


25 
,sS 
30 
100 
.U 

.^l 

24 
32 
56 
22 
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TkbeHe  X. 


Abnorme  Bftliu 


e  11. 


d)  Fortpflanznng  nach  8W. 


Jahr  «ad  Dam 


Uasefllire  hmgt  4««  Zaatrama 


Tiefe  QMchwfndigk. 

1       2       3  1,  1-2  l-:5 


IMl  Okt 
1885  • 
188»  Kot. 

1883  . 
1882  Des. 

IKSI  Jan. 

Marz 
11<"<-.'  April 


38»  S9 

12,  13,  14 

23,  23 

13,  U 
6.  7 

II,  12 

14,  15 
IG,  17,  18 
4,  J 

10,  11,  12 


Colmar,  (20)  Kügen 

(12)  Skagen,  (13)  Sylt,  {11)  N«rdteo 
(22)  Botui.  Baien,  (23)  KirUtadt 

(13)  Libau,  il4)  Stettin 
(16)  Yannouth,  (17)  Hui Bt-C:i: ;le 

i  (11)  Nordsee,  (12;  Scarborougli 

(14)  Mailand,  (lö)  S  von  Nizza 
Nordsee,  (17 1  Shield«,  (ISj  Irische  See 

(4i  Tour«,  (5)  Rochefort 
j  (10)  Yannoaib,  (11)  Kaiul,  (12)  Havtc 


i 


57 
41 
45 

.19 

52 
46 
43 

r.o 
4;t 


5;» 

45 
42 
50 

:5S 

47 

4;» 
4:t 
5;i 
51 


50 


48 


48 
32 
18 

,\s 
:is 
:12 
,>t 
;io 
:v> 
30 


;52 


21) 

:i2 


Mittel   47 


4ä 


37 


e)  FerttflanstHBg  & 


im  Not. 

I^S.'.  Dez. 
ISM  . 
IK':';;  Marr 
ISKi  . 
1.S.S2  .\pril 
1S.S3  - 

1SS4 


20,  21, 

27,  2S, 
5.  6,  7 
20,  21 

1.  2 

2.  3 

•-'5,  2»; 

3.  4,  ä 
10 

15,  16 


22 
29 


(20)  Florö,  (21)  Arlon,  (22i  Coriica 

(27)  Bodo,  (2S)  llemosand,  f29)  Wiaby 

(b)  Dover,  (tj)  Hannover,  ("j  Sardinioa 

(20  .\bd.i  Yarmouth.  (2lj  üenu» 

(1)  W  von  Mockau,  (2)  BMIMUUUtadt 

(21  Shield»,  i3i  Bri'st 

(■J'i,  Shetlanil»,  (L'C  Ilelder 

•:'.'')  S  von  Petersburg,  {i>  Motfcaiit  (5)  Kiew 

Üi»  Birlin 

(1.1)  Hemöaand,  (IC)  Earlihamn 

IDttal... 


51 

54 

25 
i'J 
3« 
'.'<'> 
52 
60 
52 

« 


52 
40 
51 

■M 
.W 
42 


51 
47 


56  118 

48  '!  47 

58  i  100 

—  116 

—  li  '15 

—  I  !*0 

—  [  SO 
5L»  :  30 

77 

85 


HO 

52 
110 
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AUS  DEM 

ARCHIV  DER  DEUTSCHEN  SEEWARTE. 

EL  Johiftfac  1886. 
Btrmuftg^^  «OH  ier  DMttim  der  SHm«rt: 


Na  S. 


Beitrag  zur  Bestimmung  der  Refraktions- Konstanten. 

Von 

Dr.  Ik  AmlkroMH, 

Bfilfsarbeiter  der  D*tttieii«ii  Seewftrt« 
Hifc  «iaer  ItUiograpliutaii  Zaielunnig  and  matm  Uta. 


HAMBURG»  1886. 


Beitrag  zur  Bestimmung  der  Hefraktions-Konstanten. 


Vqb  L.  AmbMM.  Asmicnt  der  Deatacbon  S««wwrte. 


Dovobl  auf  der  '2.  Deutschen  Nordpolarfahrt  als  auch  bei  auderen  Gelegenlieiteu  wunleu  Beobachte 
nngSD  gemacht,  welche  liunuif  liiu/uweisen  scfnCiion,  dass  die  Konstanton  der  Kefraktiuu  iu  den  liohcren 
Bnitan  unserer  Erde,  vielleicht  voruiogo  der  dort  nicht  selten  von  der  gcwöhnhclien  Annahme  abweicheudeu 
TNDpetatnrTMrtbdlasg  in  der  Atmosphäre  herrührenden  abnormen  Znstinde,  andere  Werthe  hUten  all  in 
UBterSD  Gegenden.  —  Es  wurtle  aus  diesem  Grunde  bei  Aussenduiig  der  Deutsclien  K.xpeditioneii  im  Systeme 
dor  intenmtioualen  Polarfoiscbung,  uameutlich  dcijenigeo,  welche  nach  dem  Norden  ging,  darauf  Bedacht 
fmommeo,  dnso  od  der  ta  grBndenden  Station  diesbeiflgüche  Beobachtungen  angestellt  werden  koontea. 
Diese  Beobachtungen  wurden  jedoch,  als  den  Hauptzwecken  der  Expedition  ferner  liegend,  nur  als  fakultative 
angesehen  und  sind  in  Folge  dessen  sowohl  als  auch  noch  aus  einem  anderen  ürunde,  welcher  später 
erklärt  werden  magi  nicht  so  häutig  angestellt  wordoi,  als  es  im  Interesse  der  Sache  wnnschenswerth  ge» 
»escn  wBre.  NamentUch  konnten  Beobacbtnagen  fiber  die  nstronomischo  Stniblenbrcchung  wegen  der  Hir 
dieselben  ungünstigen  Lage  der  Station  nur  sehr  vereinzelt  erlangt  werden.  —  Ueber  die  toi  restrisihe  l!e- 
fraktiou  liegen  aber  doch  so  viele  Beobachtungen  vor,  dass  ihre  Mitthciluug  immerhin  von  lutereü^e  sein 
därfta.  leb  werde  daher  in  Folgendem  sonächst  diese  Beobachtungen  nebst  den  dazu  nöthigen  Vorarbeiten, 
Instruraentfu  und  Messuufrsnifthudeu  näher  erläutern  und  dann  später  auch  diejenigen,  welche  die  astrono- 
mische ötrahleubrechuug  betreffen,  uiittheilen,  sowie  an  geeigneter  Stelle  eine  Ucihe  von  barometrischen 
Hüheomiewnngen  and  deren  Resultate  einfftgen. 

I»  Anbringung  der  beiden  Signale,  deren  Zenithdii»tau2en  gemessen  wurden. 
Da  es  nnter  den  obwaltenden  VerfedUtsinan  aiekt  nOgUeh  war  gegenseitige  Zenitbdistanaen,  wie  es 
gewöhnlich  geschieht,  zu  messen,  ebeoBOwanig  der  Meereihoriaont  beobachtet  werden  konnte,  da  derselbe 
an  keiner  Stelle  des  Ilonzontes  frei  war,  so  mussten  zu  diesem  Zwecke  Miren  angebracht  werden,  deren 
Hohen  über  der  Achse  des  benutzten  Universal -Instrumentes  und  deren  Entfernungen  von  Letzterem 
mSgUchat  genau  zu  ermitteln  waren.  — 

Die  zu  den  eigentlichen  KefraktionsmessuDgen  dienende  Miro  befand  sich  ji  useits  des  siidlii  Ii  von 
unserer  Ötatioo  gelegenen  Kingua-Fjordes  nahezu  genau  im  Süden  des  Uuiversal-Iustrumeutes  in  einer  Ent- 
fernung von  iisst  7  Kilom.  Dieselbe  hatte  eine  kreisfSrmige  Form  (s.  Fig.)  von  etwa  60  cm 
Durchmesser  und  es  waren  darauf  :nif  w.  issem  Gniude  2  sich  schief  schneidende  rothe  Striche  von 
nahe  8  cm  Breite  gezogen.  Sie  war  einige  Meter  über  dem  höchsten  Wasserstande  au  den  steil 
zum  Fjorde  abfallenden  Felsen  gut  befestigt  Leider  konnte  dieselbe  erst  Mitte  Mai  an  Ort  und 
Stelle  gebracht  werden,  so  dasa  die  kälteste  Zeit  nicht  mehr  in  die  Beuhaclituugsperiode  fällt;  doch  kann 
durch  diese  Verzögerung  nur  die  letzte  Uälltu  des  April  und  die  erste  des  Mai  als  verloren  angesehen 
werden,  da  während  der  grössten  K&lte  das  der  Expedition  mitgegebene  Universal-Instrument  wegen  seiner 
Konstruktion  ftberhaupt  nicht  in  Tbitigkeit  kommen  konnte.  Es  war  nämlich  die  Messingbüchse  des 
Mikroskoptrügers  auf  einen  stiihlenien  Konus  der  Achse  aufgesetzt,  w-eKlier  Umstand  vi m  aulasste,  dasa  durch 
das  ungleiche  Zusammenziehen  von  Messing  und  Stahl  schon  bei  einer  Temperatur  von  —l^übis— {tU°  C. 
der  Obertheil  des  laitnimenti  sich  nicht  mehr  bewegen  Hess.  Dieeera  Uebelstande  konnte  während  der 
Banptkälti'periode  überhaupt  nicht  nhcelioircii  werden,  später  dann  durch  Einlegen  eines  dUnoen  StaU- 
nnges  zwischen  Konus  und  Mikroskoptrüger  nur  auf  Kosten  der  Stabilität  des  Instrumentes. 


IM«  «weite  Uire  frnrde  an  itm  wem  Zwecke  meteorok}gi>cber  Ablesungen  auf  einer  Bergkuppe  in  dor 

Nähe  der  Station  aufgestollton  Mai^te  befestigt.  Sie  befand  sich  etwa  210  Meter  über  dem 
lustnunente  und  nabe  700  Meter  davun  entfernt.  Die  Form  derselben  war  rechteckig,  und 
waren  auf  derselben  iwei  der  dnreh  die  beiden  Diagonalen  gebildeten  Dreieeke  roth  ange- 
strichen, die  beiden  anderen  aber  weiss,  (s.  Fig )  Direkt  unter  dieser  Mire  war  ein 
Marinebarometer  so  aufgehangen,  dass  der  Nullpunkt  desselben  145  cm  unter  der  Mirenmitte  lag.  An 
diesem  Barometer  wurde  jeden  Morgen  um  9*46*  glelcbeeitig  mit  der  auf  der  Station  auegefllhrten  Be- 
obaclitung  eine  Ablesung  gemacht.  Die  aus  den  auch  um  dieie  Zeit  gemenen  Zsuthdistanzen  abgeleiteten 
Höhen  in  Verbindung  mit  den  BarüiiH  ti  rli'ilieu,  Temperaturen  u.  s.  w.  zu  bringen  war  der  Hauptzweck  dieser 
Mire,  du  wegen  ihrer  Nübe  eine  lieslinimung  des  Itefraktionskoeffizienten  nicht  zu  erwarten  war,  zumal  ihre 
abaolnte  Höhe  Aber  dem  Universal-Instrumcnte  dorok  gemnetrisches  Nivellement  nicht  ermittelt  werden  kwmte. 

Die  nöthigeu  Entfernungen  und  llöbendifferenzen  zwisclien  Miren  und  Universal -Instrument  wurden 
durch  eine  zu  diesem  Zwecke  ausgeführte  kleine  Triangulation,  und  für  die  Südmire  durch  ein  kurzes 
mvdlement  baetinmi 

IL  Hesanng  der  Entfernungen  der  Signale  IhiirerBal-Iaatmaente. 

A.  Basis.  Die  ausgeführte  kleine  Triangulation  wurde  auf  eine  in  nächster  Nähe  der  Stationsgebäude 
gemessene  kurze  Basis  gffjriindct.  Die  Basisme^sung  ist  auf  nahezu  ebenem  TeiTain  in  folgender  Weise  mit 
8  hülzerueu  Measlatten  (andere  standen  nicht  zur  VerfUgung)  von  je  3  Meter  Länge  vorgenommen  worden: 
Nachdem  der  Fiats  ittr  die  sv  mesModa  Strecke  ausgewählt  war,  wurden  die  Endpunkte  durch  swei 
fest  in  den  Boden  eingemauerte  kleine  Graoittteine,  wie  wir  solche  ah  Pfeiler  für  die  magnetischen  Appan'e 
zur  Keserve  mit  hatten,  in  die  je  ein  Messiogbolzen  eingelassen  war,  bezeichnet,   (s.  Fig.)   Sodann  wurde 

die  ganze  Linie  in  kurzen  AbstAnden  durch  eingeschlagene  PflUito  bezdohnet  und 
hierauf  in  Abständen  von  je  1  bis  l'/a  Meter  böliere  Pfahle  eingeschlagen  dem 
Oberflächen  in  drei  Abschnitten  in  gleicher  Höhe  abgesägt  wurden ,  um  ^Eter 
die  Hesshttten  auflegen  zu  können. 

Die  Mosslatten  hatten  Meisingkappm,  deren  eine  Seite  icli  an  dir  Station 
ver-^ilbern  und  mit  je  2  etwa  einen  resp.  zwei  Millimeter  von  den  Enden  ab- 
t^r^^-^^-^^^J     stellenden  Punkten  versehen  Hess.    Ausserdem  wurde  noch  ein  kleines  Ansatz- 

stück  angefertigt,  welches  auf  die  Enden  der  Stangen  leicht  aufgeschoben  werden 
konnte  und  so  eingerichtet  war  (s.  Fig.),  dass  man  an  einer  Schneide,  zu  der  die 
eine  Kante  einer  Oc0nung  iu  der  Oburiläche  zugeschärft  war,  genau  einen  der  vorerwähnten  Punkte  ein- 
stellen konnte,  wihrend  über  «ne  der  erwähnten  Schneide  paralleleo  Sohneide  com  Zwecke  des  Absenkebii 
ein  Lulli  kounto  herabgelassen  werden.  Die  Entfernung  der  beiden  Schneiden  wurde  genau  bestimmt  und 
ist  iu  der  folgenden  Zusammenstellung  mit  A  (=  11.S7  mm)  bezeichnet  Die  Messung  der  Lauge  der  Linie 
selbst  wurde  oadi  einem  durch  Wind  TemnglGckten  Versuch  in  den  ersten  Tagen  des  August  ausgeführt 

Ueber  dem  einen  Endpfeiler  wurde  der  magpietische  Theodolit  auf  einem  sehr 
festen  Stativ  aufgestellt  und  mit  diesem  die  Messstangen 'einzeln  auf  den  eingeschla- 
genen Pfuhlen  eingerichtet.  Das  erste  Ende  der  ersten  Messstange  trug  das  eben 
beschriebene  Ansatzstück  und  über  die  Kante  r  herabhängend  ein  genaues  Lothes 
sehr  dünnem  Messingdraht.  Die  Lothspitzc  wurde  mügliclist  nahe  in  die  Mitte 
des  eingelasseneu  Bolzens  gebracht  und  sodanu  unter  derselben  ein  Kreuzschnitt 
eingerissen  dessen  Sehnit^unkt  naheso  unter  der  Lotbspits«  lag;  die  innere  Ksats 
des  Ansatzstücks  berührte  den  1.  Punkt  auf  der  Stangcnkappo. 

IHe  zweite  Mcssstango  lag  nicht  direkt  an  der  ersten  an,  sondern  —  am 
bei  der  geringen  Schwere  der  Stangen  ein  Vorrücken  derselben  n  umgehen  — 
einige  Millimeter  davou  ab;  ebenso  die  dritte  von  der  zweiten. 

Die  Abstände  der  Stangen  untereinander,  oder  besser  die  Entfernung  der 
auf  je  swei  sich  gegenüberliegenden  Endkappen  befindliehen  Punkte  Ton  ein- 
ander wurde  durch  eine  Glasskala,  wie  solche  bei  der  Ablesung  der  Streifen  dtf 
Fuc  SS  seilen  Chronographen  benutzt  werden,  gemeesen*).  —  Beim  Fortschreiten  der  Messung  blieben  iffliner 
zwei  Stangen  liegen  uud  wurde  nur  eine  weitcrgolegt  und  dann  die  Messung  der  Zwischenräume  wiederholt 

*)  Vergl.  die  am  Sclilutsc  gegebenen  „Zasätxe  und  l-^i&Dteniagen"  zu  pag.  4. 


—  Mvsste  die  Menong  aiiter1>roeb«D  werden,  oder  mneate  auf  einen  anderen  Horisont  ttbergegangen  werden, 

80  wurden  die  Endpunkte  entweder  auf  einer  uiitpr|.'elt'ij;ton  grossen  Marmorplatto  durch  Ablothcn  versirliort, 
oder  sie  worden  durch  dasselbe  Verfahren  auf  die  nächste,  höber  oder  tiefer  gelegene  Messstange  über- 
tragen. —  Daa  lettte  Stück  der  Baris,  daran  Linge  tohott  nahezu  so  abgemessen  war,  das«  dieselbe  etwas 
inabr  als  ein  Vielfaches  von  3  Metern  betmg,  wurde  so  gemessen,  dass  ich  über  den  Endpunkt  hinaus  noch 
eine  Stange  mehr  legte,  den  Zwischenraum  zwischen  den  Punkton  dieser  und  der  vorletzten  bestimmte, 
nachdem  die  letzte  mit  Gewichten  unverrückbar  fest  gelegt  worden  war.  Sodann  die  vorletzte  Stange  weg- 
nahm und  auf  die  letzte  mit  grosser  Vorsicht  das  erwähnte  Ansatzstück  eo  niiüchob,  ddua  seine  innere 
scharfe  Kante  einen  der  Endpunkte  halbirte  und  dann  das  über  die  amb^re  Kante  lu'i  nl)j^i  la^senc  I,oth  sich 
nahe  über  der  Mitte  des  in  diesen  Endpfeiler  eingelasseuea  Bolzens  befand.  Der  Tunkt,  welchen  die  Spitze 
doa  L<»tbes  traf,  konnte  so  sehr  nahe  an  den  den  anderen  Endpunkt  der  Basis  beiaehnenden  Kreonehnitt 
herangebracht  werden. 

Zunächst  folgen  hier  die  in  Hamburg  ausgerührten  Vergleichungon  der  Messstangen  mit  einem  Etalon 
von  einem  Meter  Länge,  es  fand  sich  für  die  3  Stangen,  welche  durch  je  zwei  feine  Punkte  auf  kleinen 
MetallplAtlsn  in  8  btervalle  ton  nabo  1  Holor  getliMlt  waren: 


Maassstab  I. 
Intervall  2  bis  inneren  Tunkt. 
lOOOmm  — öa''*)— 3.7mm  +  177f'  ä 
•9e.800nim+O.OMum  <=  996.844Bm 


Intervall  2  bis  äusseren  Punkt. 
lOOOnun— 89»~2.8niin-f-66l'  « 
997.200nini — 0.017nm  =  997.irainm 


Intervall  2  bis  1. 

lOOOmm- 94^-^0.3  mm +225P  — 
99b,7ÜOmm  +  0.0t;Ginm    —  Ü99.766ram 


Intervall  zwischen  1  und  inneren  Tunkt. 

lOOÜmm  — 130''  — 3.amm-|-2ül'  = 
996.100niin— 0.066nim  tsa  W6.04Bnim 


Intervall  zwischen  1  und  äussern  Punkt. 

1000mm— laO'—B.lmm +1421'  = 
99ft.900mm-)-0.006mm  ss  99«.206mm 

Eatfenrnng  d«r  inneren  Pankte  =s  2992.166mm. 
.        .  Snaaeren    .       <=  2993.866mm. 


Massstab  II. 
Intervall  2  bis  inneren  Punkt 
1000nim—83P- 4.3  mm +  98)'  ss 
996.700mm +0.005  mm  =  996.706mm. 

Intervall  2  bis  Äusseren  Punkt. 
1000mm— 83?' -3.4mm +71''  ^ 
996.600mm— O.OüG  mm   =  996.G94mm. 


Intervall  1  bis  2. 
1000mm— 9l>—0.1mm+71i*  « 
999.900mm+0.0810mm  =s  999.9Blmm. 


Intervall  1  bis  inneren  Tunkt. 
1000mm— 16''  — 3.8uim  +  lao''  ■= 
996.200  mm  +  0.087  mm    —    996.287  mm. 


Intervall  1  bis  äusseren  Punkt. 
1000  mm— 16P— 2.9  mm +  39P  = 
997.100mm+0.012mm  sa  997.112mm. 


Entfernung  der  inneren  Punkte  s 


2991.923  mm. 
2998.687  mm. 


Massstab  III. 
Intervall  2  bis  inneren  Punkt. 
1000  mm  — 74P— 8.8mm +  138P  =s 
996.200nun+0.0&8mm  bs  99&282mm. 


Intenmll  2  bis  insseren  Punkt 

1000mm  — 74''  — 2.9  mm +  19fi''  =: 
997.100mm  +  0.061mm   =  997.161 


Intervall  2  bis  1. 
1000  mm  — 93''  — 0.2  mm +190P  = 
999.800mm  +  0.049mm  =s  999.849mm. 


Intervall  1  bis  inneren  Tunkt. 
1000mm— III''  — 4.3mm  +  155P  = 
996.700mm +a022mm  b  996.722mm. 

Intervall  1  Ins  insseren  Punkt. 
1000mm— III»— a.4mm+169>' 
996.6aOmm+ 0.024mm  ■==  998.684mm. 


Entfernung  der  inneren  Pankte  =  2991.80Bfflm. 


Insseren 


s  2998.684mm. 


*)  Ein  pum  (It  r  Mikrometmehrtabs  des  Hflcreshop«,  welebss  bd  AnaJuhnrag  der  Mtswveri^efehttBg  beanUt  wurde, 

»V  s  O.0ÜO5  llillimeter. 


Leider  konnte  die  Hennng  der  LSnge  nar  ein  emrigee  Hai  follstiadig  erfolgen,  doch  g«b«ii  die  doppelt 
gemcBsenen  Stnugunintonralle  inimcriiiu  ein  Kriterium  für  die  GonauigkeU  derMMsnng,  nrnfj  ftflf  %tMlitH 

der  Staugeu  währoud  der  Messunir  die  grösste  Suri^tiiU  verwandt  wurde. 

Den  Vorlauf  der  Basin-Mesäuug  luit  dem  Uoäultato  derselben  giebt  die  nachstehende  Zusammenstellung: 


BMlt-Mecsnng. 


Die  Messung  beginnt  bei  F.udpunkt  A  und  werden 

lülrrvftU  der 

von  dem  auf  dortigen  Bolzen  befindlichen  Krenzichnitt 

äuse.Pkt. 

ion.l'kt.») 

•triobe*) 

Liege  de«  latwrUl«^) 

ans 

die  nachfolci^uden 

StQcke  eemesscn: 

I 

II 

(-•) 

(3) 

(4) 

(S) 

W 

Vom  Krcu7.3c 
«trifli  ??.r> 

iinitt  bis  Lotiispitzu  gemessen  auf  Qner- 

der  Ghisskala:  4- ^  3.86mm. 

3.50 
0.85 

6.28 
2.22 

0^ 
0—4 

14.99  mm 
16.60 

16.71mm 
18.29 

Bii  Kuil  iIm  itvtff*  Paikl«<  il<r  SIm» 

1  d.  U^itul. : 

in 

2.48 

8.84 

0—4 

18.68 

20.42 

Intervall  der 

I 

3  15 

4.50 

0-4 

19.52 

21.29 

stg. 

ftUM.Pkt 

inD.Pkt.*)  ttriche*} 

lÄnge  dealatemUi**) 

11 

1.82 

3.22 

0-4 

17.77 

19.61 

(1) 

(3) 

(4) 

(5) 

in 

IIM.IIL  r.lllliiiDi.llLU.i  iMlat: 

+  « 

I 

3  r.o 

4.00 

0-4 

20. 11  mm 

21.81mm 

I 

5.40(0- 

2)1.80 

(0-3) 

11.24 

13.31 

u 

0.14 

2.10 

0-3 

11.69 

13.61 

II 

3,82 

6.60 

0—2 

10.20 

11  96 

m 

4.80 

6.80 

0—4 

21.68 

23.64 

III 

1.40 

2.98 

0—4 

17.21 

19.29 

I 

0.15 

1.35 

0-4 

16.68 

17.15 

I 

1.00 

2.30 

0-4 

16.69 

18.39 

II 

2.30 

3.80 

0—4 

18.39 

20.37 

II 

2.20 

4.06 

0—3 

18.69 

16.61 

III 

4.05 

6.50 

0-4 

20.70 

22.60 

m 

2.63 

4.50 

0—3 

14.12 

16.87 

I 

8.10 

4.85 

0—4 

19.46 

21.09 

I 

1.90 

8.68 

0—8 

18.41 

16.17 

H 

2  20 

3.75 

0—4 

18.26 

20  31 

II 

2.30 

3  54 

0-4 

18.39 

20.03 

III 

0.70 

2.35 

0-8 

12.23 

13.96 

lU 

1.97 

8.30 

0-4 

17.96 

19.71 

I  f.lm.llLiiIkiiiM.lll.f.n.iliiiM.:  +a 

I 

8.18 

4.98 

0-8 

14.67 

16.41 

II 

2.22 

4.10 

0-3 

1371 

15.57 

II 

4.50 

6.43 

0— a 

16.98 

17.87 

III 

2.38 

4.20 

0-3 

13.88 

15.68 

m 

I.  in.  Ib.  T.  III  kH  kB.  Flu.  T.  1 1.  AmUnt : 

+  a 

I 

—0.80 

1.40 

0-8 

11.22 

12.92 

I 

1.97 

3.20 

0-4 

17.96 

19.58 

II 

1.60 

3.10 

0  -4 

17.48 

111.45 

II 

270 

4.10 

0—4 

18.92 

20.76 

III 

1.80 

3.20 

0-4 

17.74 

19.58 

III 

4.20 

;,m 

0-4 

20  89 

22.60 

I 

0.95 

2.20 

0-4 

16.63 

18.26 

I 

0.96 

2.30 

0-4 

16.64 

18.39 

II 

0.26 

1.66 

0—4 

16.71 

17.66 

n 

6.60 

6.97 

0-4 

22.60 

24.68 

m 

1.84 

3.30 

0-4 

17.79 

19.71 

III 

5.53(0-3)2.50 

(0-4) 

16.98 

18.66 

I 

3.20 

495 

0—3 

14.69 

10.41 

I 

0.65 

1.97 

0-4 

16.24 

17.96 

n 

1.86 

2.70 

0-4 

17.15 

18.92 

n 

8.67 

6.04 

0—4 

20.20 

22.00 

III 

—0  m 

1.10 

0-4 

15.35 

17.21 

III 

2.00 

3.40 

0—4 

18.00 

19.84 

1 

2.48 

3.85 

0—4 

18.62 

20.44 

I 

1.18 

2.50 

0—4 

16.92 

18.66 

u 

8.62 

6.66 

0-8 

16.11 

16.99 

n 

0.04 

1.40 

0-4 

15.43 

17.21 

III 

2.88 

4.23 

0—4 

19.16 

20.93 

III 

1.18 

2.43 

0—4 

16.92 

I&66 

I 

3.58 

4.95 

0—4 

20.08 

21.88 

I 

1.04 

2,30 

0—4 

16.74 

18.39 

II 

2.90 

4.88 

0—4 

19.18 

21.06 

11 

1.72 

3.50 

0—3 

13.26 

14.99 

III 

T.ln.RLi.lIlluim.KLi.IiliaM.:  +a 

UI 

1.78 

8.20 

0-4 

17.64 

19.68 

I 

2.88 

4.25 

0 — 4 

19.15 

20.96 

I 

0.45 

1.70 

0—4 

15.97 

17.61 

II 

0.68 

2.50 

0—3 

12.12 

14.00 

u 

3.53 

5.36 

0-8 

16.01 

16.82 

m 

1.80 

2.66 

0-4 

17.08 

18J6 

m 

2.08 

8.45 

0—4 

18.10 

19.91 

I 

3.38 

5.12 

0—3 

14.87 

16.59 

I 

1.63 

2.85 

0-4 

17.62 

19.12 

u 

1.52 

3.30 

0-8 

13.04 

14.79 

II 

0.48 

1.86 

0—4 

16.01 

17.91 

m 

1.82 

2.60 

0^4 

16.98 

18.66 

m 

6.20 

6.76 

0-4 

22.20 

24.24 

1186.98iiim  ]26aillBi 


*)  Die  Babrikeo  8,  3  and  4  beilebM  sieh  lof  die  an  dem  erwihatem 

**)  Dic!  Ruliriki  11  '}  uml  d  nehtu  die  Werthe  der  drei  vorigen  in 
^UMUe  und  Lriitttcrungeu"  su  pag.  4. 


ebgeleeenea  Tlieilatricha. 
Ter^  die  em  Sehlmee 


Google 


Di«  Staog«  in  erreichte  fast  genau  den  Endpankt  B;  es  wurde  dann  aber  über  diesen  hinaus  noch 
die  Stange  I  gelegt  und  die  angegebenen  Messnofoi  geauushl  Hierauf  wurde  das  AnsattatOck  aa  I  ^tam. 
Punkt)  angobracht  (I  war  durch  schwere  Belastung  unvernickbar  festgelegt)  und  über  dasselbe  herab  auf 
den  Zylinder,  welcher  durch  einen  Kreuzschnitt  den  Endpunkt  B  bezeicboet,  berabgelothet.  Ea  befand 
•ieb  die  Sptio  des  Lothe«  an  der  StaUa  •  dw  aidne: 

B 


a  bis  c  gleich  3  part  des  Qaerstr.  8.0  der  Qlaaakala. 


Ul 


iiuss.  Punkt  1 
iun.  Punkt  i 


bis  B  » 


5.20(0-4) — 0, 
6.75(0-4)— o—»u*) 

S^MOMdS**^      S.888iniD  «oe  46'  «  9.061 

Aus  Vorigem  ergiebt  sich  somit  als  Unga  der  Bam: 

1)  Entfernung  der  äusseren  Punkte  gemessen: 

Summe  der  Stangen    =   215547.024  mm   =   24  X  2993.855  +  24  X  2993.637  +  24  X  2»ä3.634 
Interralla  =  1136.93 

21G682.954  mm  +  Anfangsstück  +  Aa  +  Endstück,   (a  —  11.87  mm). 
=a  216682.96  +  (3.86)  +  (45.48)  +  (22.20  +  2.05)  +  Korr.  f.  d.  Pktrd.  a.  d.  erst.  Stg. 

(0.20)   a:   216682.96  +  73.79 

-  21675«.T4ian. 

2)  Entfernung  der  inneren  Punkte  gemessen: 

Summe  der  Stangen    =   215421.144mm    =    24 X 29a2.1ö5  + 24X2991.923  +  24  X 2991.803 
InterraUa  »=      1268.11  „ 

216679.254  mm  +  Anfangs8tttck  +  4a  +  4Punktintervallet)  +  24.24  +  2.05 
SB   21G679  25  + (3.8G)+ (46.48)+ (7.16) +  (26.29)   —   216679.25  +  82.79 
=  216762.04  mm. 

Im  Ifittfll         216769.39  hierra  Red.  auf  d.  preuBS.  Urmeter  «ageo  der  Korr.  dea  beavtrteii  Etalon 

—  28.08 

Liag»  der  Basis  216.73131  Meter ±0.008oder  etwa ±^g^  dar  L&aga 


%  2.335922. 


B.  Dreieckspunkte,  Winkelmessung  und  EatferDung  der  Miron  vom  Uni  versal  -  In- 
ttrument.  Die  Auswahl  der  wenigen  Dreieckspunkte  war  gänzlich  durch  da.s  zugängliche  Terrain  be- 
stimmt und  es  war  namentlich  hei  der  kleinen  ISasis  auf  ein  gutes  Vergrüsserungssystem  Bedacht  zu  nehmen. 

Wie  aus  dem  beigegehenen  Plane  ersichtlich,  konnte  das  Schlussdreieck,  dessen  eiaer 
Endpunkt  die  Keiraktioasmire  selbst  iit,  leider  nur  eine  recht  nngttaitige  Form  er> 
halten. 

Die  Drsieckspnnkte  «vrden  betmoboet  doreb  eiageaGblagene  Hohpflhle  von  etwa 

15cm  Durchmesser,  welche  oben  eine  Ausbohning  hatten,  in  der  ein  zylindrisches 
Holz  Ton  etwa  2  cm  Durchmesser  und  20  cm  Höbe  steckte,  um  so  ein  gutes  Visir- 
objekt  zu  haben.  Die  Wiakelmessong  geschah  anssehltesslich  mit  dem  10x811.  UoiTersal- 
Instmment  und  konnte  mit  Ausnahme  der  Punkte  E  und  M  fiberall  zentrisch  ausge- 
führt werden.  Die  in  E  gemachten  Messungen  worden  gehörig  zeotrirt,  während  die 
in  M  angestellten  leider  durch  Anvisiren  eines  falschen  Objektes  (es  war  während  der 
in  den  letzten  Tagen  ausgeitthrten  Hessang  sehr  onsiditifes  WetterX-wie  sieh  bei  der 
Bednktion  becansstallte^  verwoifen  werden  mnssten. 


♦)  Distanz  der  beiden  Punkte  »m  Anfang  der  Stande  L 
**)  Auf  Querstnch  3X>  betrtgea  V  der  OlutkaU  2.ä93oua.  Voigt  un  Schlaue:  ErUatanmgen  and  Znsftte«  su  psg.  i. 
t)  Bamaie  dar  INMaaiea  der  Pwtkt«  wa  je  swei  aa  dm  UelwigiitHMtai  misnnenrtOisendsn  BUagsat 


Bai  d«n  in  Folgendem  niher  anfgefthrisn  B«ob*ohtiuig*-  nnd  Beohnongsdfttan  maä  di«  in  Frage  kom- 
menden Dreiecke  als  ebene  Iwbanddt  worden,  um»  bei  deren  Kleinbeit  wohl  völlig  geetattet  aein  dttrfte. 

Die  nnf  cli-n  cinzelnon  Instrnmcntalstfinfinn  (Drotorksjninktcii)  Rrmes^i'ncn  Winki  l  sind  darch  rocist  je 
aecbs  Einstellungen  in  beiden  Kreislagen  auf  ^cclia  verschiedeneu  Kreisstelluugcu  erhalten  und  sowohl  im 
Horisont  als  anch  nach  der  Dreiecksbedingung  ausgeglicheo  und  danach  mit  ihren  Gewichten 
stellt  die  fblgendeo  (vgl  Sitaationsplao) : 


Gewicht 

urewcK  JLtujf 

Winkel  ABD 

eo  44.a 

IS 

<  1   la  4 / .3 

Ii 

ADB 

SuS  isa  sc.  6 

\  tl 

1d 

ABß 

OO^DD  IB.S 

IB 

BAß 

»700  1  4  '  o  4  n  " 

1  o 

AGB 

44  oU  ifiifi.S 

1  o 

• 

DGB 

181    4  40.9 

IV 

CDE 

OU    4tt  iSV.H 

Ii 

CED 

in 

»  ÄCE 

a 

CAE 

23"  18'  B5.8' 

12 

ACE 

152°  12'  7.B' 

18 

AEC 

4°  28'  66.7' 

4 

„  AUE 

» 

DAE 

126"  9' 14.0' 

12 

ADE 

4Sf  4'B8.8' 

14 

AED 

13M5'  47.7" 

4 

n  AEM 

n 

EAM 

80°  19'  52.4* 

12 

AEM 

4 

AME 

(8°  0'28.4'') 

„  CEM 

ECM 

35°  5' 21.6' 

12 

CEM 

187°  10'  42.8" 

10 

OME 

(7*  48' 66.«') 

Aoa  diesen  Winkeki  «rgebeo  lioli  auf  Omodlage  der  BmIs  AB  die  «iudnen  Dreieekseiten  des  HaapA- 
•yvtoiBi  tu: 

Basis: 

Seite  BD  =  838.696  Meter  [2.781844] 

,  ./l/)  =  5G7.820  „  [2.754210] 
,  £C  «=  300.915  „  [2.478444] 
^     Aß  ^  857.547     „  [2.410856] 

Ana  diaaain  ^«tein  die  Dtagonalaatte 

CD  »  800v426  .  [2.9088206] 
nnd  mit  Haifa  dieser  au  dem  System  ACED 

die  Seite  CE  =  1304.190  „  [3.115342) 

„      „    DE  =  1927.050  „  13.284893] 
and  die  Diagonabeite  AE  «  161&.689  [8.180596] 

Wenn  bis  zur  ALleifung  der  Seiten  .Ii,'  uud  CE  die  gefundenen  Zahlen  die  aus  dem  Triangulinings« 
System  folgenden  wahrscheinlichsten  Wertho  sind,  so  fand  zur  Erlangung  der  Strecke  EM  eine  solche  Aus- 
gleichung nicht  mehr  statt,  da  die  beiden  Werthe,  welche  vorläufig  aus  den  beiden  Dreiecken  AEM  und 
CEM  ahgcitet  wurdeo,  völlig  innerhalb  der  gevüosehten  Grenze  miteinaBder  fibereinstimmten.  Ea  wwdea 
die  ijeidcu  Werthe  daher  oaob  Ilaassgabe  der  Gewichte  der  ihnen  gageafiberUagaidea  Winkel  iiiiteinaiider 
verbunden,  uümlicb: 

Jg-Jf  =    5570.64  X  2  +  5572.29  X  5  Meter 
=  9571 J  Meter  [3.746000] 
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ÜDtor  BoDOlRiiig  dieM»  WerthM  tod  EM  nnd  dum  ferner  geüinden  worden,  und  swar  vai  doppeltem 
Wofo,  für 

AM  =   68440  Motcr  [3.8353  lOJ 
und  für  CM  =   6588.4     „  (3.8187781 

Der  PanU  IT,  welcben  das  Univcrsal-Instniment  während  aller  auf  die  Uefraktiousbcol>aclituugeu  Bezug 
babendtni  Messunj^eu  eiiiuahm.  koniite  nirlit  direkt  mit  vcrl)unden  werden,  und  es  wurde  derselbe  daher 
znnäc]ist  durch  Eiii-irliin  iileii  di'r  ruiikti'  .1.  B,  C  u.  D  von  ü  .aus  gojjon  diese  potbenütisch  festgelegt  und 
dann  di«  beiden  llutiernungcn  UM  uud  T'j^  mit  Hülle  der  Dreiecke  UAM^  UCM,  JD^E  and  UJJ^ 
bestimmt  Znr  Erlangung  der  LKoge  wardaa  auch  noch  in  D  und  ü  die  nöthigeo  Winkd  genesMin. 
Oer  Verlanf  der  Beclmung  war  der  folgende: 

Die  TOD  17  ana  auf  sechs  verschiedencu  KrcissteUungcn  je  viermal  gemaasonen  Winkel  sind: 

AUD  =  66»  7' 63.6" 
DUS  t=  28»  CSS.«' 

BUC  =  204»  40'  58 J' 
CUA   =-   81"  10' 34.6" 

Weiterhin  aind  theils  direkt  gemessen,  tkeils  aus  Kumbiuationen  abgeleitet: 

UAD   =  105°  40' 16.0* 
=     28°  36' 44.3" 
U\^D    =     70°  33' 30.3' 
VE^   <=      9°  15' 27.4'  • 
E^D  G=    68>  6' 88.4* 
UD^  B    80^ 44' 44.9* 

Mit  Hälfe  dieaw  Winkel  und  der  oben  gefundenen  Seitenlängen  ergiebt  aich: 

DU  =  668,435  Meter  [2.818513J 
DE  =  11127.06      „  [3.284893J 

Ans  der  VerbinduDg  dieser  Daten  landen  aich  iOr  die  Strecke         die  beiden  Werthe 

»  334.2  Meter 

und  —  334.1 

Mittel    /»(xj    —    3:^4.15  Meter. 

Hiermit  aus  Dreieck  DL'^  mit  den  entsprechenden  obigen  Winkeln  die  Entfernung 

c=  688.79. 

Die  Diatans  UM  wnrde,  wie  erwibnt,  ans  den  Dreiecken  MOU  nnd  MAU  mit  Hillfe  der  Seiten 

CM  =  6688.4  (3.818778]  CF  =  180.39  f2.266212j 
AM  =r    G844.0  f3.83r)310j        AU  213.50.  [2.329628] 

und  der  Winkel         UCM  =    132'  15'  58.9"  ÜAM  =   50°  48'  52.6* 

an  rasp.         UM        6711.08  Meter 

^   6711.10     „  gefunden. 
Mittel  z=  6711.07  Meter  [3.826792J. 

0.  Höhe  der  Sttdmire  fiber  dem  Zeotrnm  des  HSbenkreiaea  des  Univeraal-Instrnm enta. 

Die  exakte  Ermiltelung  dieser  Grösse  machte  eini^je  Stliwierigkeiten,  da  ein  direktes  Nivellt'niL'uf  iii  lit 
möglich  war.  Ea  befand  sich  nämlich  zwischen  luntrumeut  und  Mira  die  ganze  Breite  des  Fjordes,  in 
welchem  eine  ioaserst  starke  Ebbe-  nnd  Flnthbewcgung  statt&nd.  Gestattete  dieser  Umetand  swar  niebt 
ein  Nivellement  auf  dem  Eise  ;lu^/ll^ühren,  so  war  doch  gerade  er  es,  welcher  durch  genaue  Pcgelablesungen 
an  beiden  Ufern  einen  direkten  Auscblnss  mit  genügender  Genauigkeit  ermöglichte.  —  Zu  diesem  Zwecke 
wnrde  in  der  Nähe  der  Mire  ein  Pegel  (in  Zcntimetertheilung)  aufgestellt  und  dort  während  dreier  Hoch« 
Wassertiden  die  Wasseretinde  von  6  zu  6  Minuten  beobachtet,  während  au  der  Station  ein  zweiter  Beobachter 
dieselben  Beobachtungen  an  dem  für  gewöhnlich  im  Gebrauch  befindlichen  Pegel  (I)  anstellte.  Dieaea  Ver- 


Google 


hiaea  mag  dadurdi  noch  fonditfMigtar  endtdnau  als  dk  b«id«o  BMbacbtangawte  imIm  {^ohwmt  vom 

Eingänge  in  den  Fjord  abstanden  und  sownlil  bei  sttugondem  nl?  fallrisdi>rn  WaaMtStandc  beobachtet  wurde. 
Die  drei  Beihoo,  zusamtnoD  etwa  80  gleichzeitige  Ablesungen  enthaltend,  geben  ein  Ilesultat,  welchM  die 
NifaftodiCforein  der  bdden  Pegd-Nollpnnkte  bis  nnf  etwa  Vt  feetetellt,  was  Ar  eine  Distus 

ton  nahe  7  Kilometer  immer  schon  ein  gutes  genannt  werden  kauu. 

AuT  dor  Seite  der  Mira  wurde  der  Höhenunterschied  nrisolien  Pegel>NllUpiinkt  und  Miren-Zentrnm  be- 
stimmt zu  6.522  Meter  rosp.  7.350  und  zwar  wie  folgt: 

Die  üebeirtragung  dos  Pegel-NuUpuoktos  Mf  die  Ifitte  der  Ttaincheib«  hüA  dureh  Abwi^  venaittebt 
einer  sehr  gut  gearbeiteten  Latte  und  eines  genau  getheQton  Unasstabes  stett,  und  smur  worden  Ton  der 
«raten  Stellung  des  Pegels  nach  dor  Schcibo  hin  gemessen: 

0.827   Meter  bis  zur  Oberääcbe  eines  grossen  Steines  und  von  da  aus  weiter 

0.102 

0.653 

0.793 

0.896 

1.659  bis  sar  Fdswaad;  nnd  an  dieser  bbunf 

^■^\  bis  nr  Mitte, 

0.420  / 

Snmma  7.350. 

Dieselbe  Stracke  wurde  Mf  etwM  aadenm  Wege  rUckwirts  gemessen,  wie  falgt: 
2.000/ 

1.634  0.82S    dasselbe  Stack  wie  eben  bis  zur  Oberfläche  des  Steines. 

0.983  0.933 

0.737  J'i^lfi^  Mittel  7.3495  Meter  (Höhe  des  Miren-Zentrums  über 

7.34Ü  (iem  Nullpunkt  des  Pegels  in  seiner  ersten  Stelluog). 

«416 

Da  das  Hockwasser  den  Pegel  fiberstieg,  mnsste  derselbe  nacb  der  erstsn  Beolwektongsrdbe  ▼eraetst 

werden  und  es  wurdo  dann  gemessen  vermittelst  der  erwähnten  Latte,  dass  der  Nullpunkt  des  Pegels  sich 
0.002  Meter  höher  als  die  Obortläche  des  Steines  befand,  bis  zu  welcher  früher  0.826  gemessen  worden  war. 
Alan  um  Nnlipnnkt  der  ersten  SteUnng  bis  snm  Mnllpnnki  dsr  aweiten  BteUnng  eine  HSbendiffBreu  von 

0.888  Meter. 

F<dgliek  Nnllponkt  der  sweiten  Stslliing  nntsr  der  Mitte  der  insirsekeibe 

7.34  !'r,     -0.828  t=a 
6.5215  Meter. 

Ans  den  3  lieihun  von  Pegelbeobachtungen  ergiebt  sich,  wenn  man  der  2.  und  3.  Reihe  doppeltes 
Gewicbt  giebt: 

H-8X24-aX»     „  _ 

d.  b.  der  Nullpunkt  von  jpjr  liegt  0.191  Meter  anter  dem  von  Px.  Also  der  Mittelpunkt  M  «=  fJSl  Meter  Uber 

dem  NuUinuikt  von  Pr. 

An  der  Station  ist  der  Nullpunkt  des  Pegels  I  durch  ein  doppeltes  genaues  Nivellement*)  mit  dem 
Zentrum  der  Achse  des  Universiü -Instruments  verbunden  worden  und  findet  eich  dort  für  diesen  llühen- 
onterscbied  der  Wertb 

7.794  M<  ter. 

Die  durch  die  Beobachtung  der  Wasserstände  ermittelte  Höhendifferenz  M  — Px«  war  dennacli  6JSlt 
fol^cb  Zentrum  der  Mire  unter  dem  Zentrum  des  Üniversal-Instmments 


')  Im  «ntcn  Ikuiüe  (Kingoft'Fjord;  livi  Deattclien  l'uUrwerkes  io  exten »o  «bgedruckk. 
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lIHtolpiuikt  Ton  Jf  abw   Px«  »  BMI 

Zcntrnin  dos  Universal-Instruments  Uber   Pr«    —  7.794 

Zentnun  des  UaiverBftl-lnatrameiiU  aber  Mittelpunkt  M     =s  1.413. 


NaoMfln  im  VorigeD  kowoM  DUUmz  alg  Meh  Höhen-thitenefcied  d«r  Min  anil  des  UniTanal-Instni- 

inent<i  gefunden  worden,  kaun  son  ktcht  die  Wahn  Zenithditfauis  der  Hin,  Tom  UaiTenal-InstraneDt  aas 

guseheu,  enuittelt  weiden. 

El  ist  für  die  geradlinige  Fortpflanzung  des  Lichtstrahles 

wenn  g  die  wahn  Zeoitlidiataiii,  C  die  Eotfenrang  der  beiden  Findet«  in  BogwuMMS,  a  dieselbe  in  Metara, 
l  die  NiveandilEBnni  and  H  and  H*  die  UeareshSben  dendben  bedonten,  wibrend  r  der  betrefiende  Erd- 
radius ist. 


In  unserem  Falle  ist  also: 


Hieraus  folgt: 


log  r 

lofj  a 
log  h 


^  6.808418 

=  3.82G792 
=  0.165244 


9.4 
7.9 


femer: 


fidgUeb: 


2 


6.722344 
0"1' 48.88' 


{'  —  y)  =  90' y  44.97" 


Mmhuh);  d<>r  Zcnithdinitanzen. 

Die  in  nachfolgenden  Tabellen  sasammengestellten  Zenithdistanzen  wurden  sämmtlicb  vermittelst  des 
lOiSUigen  UmTersal-Iastnments  von  Pistor  und  Martins  gemessen  und  swar  in  der  Weise,  irie  es  das 
Uerhergesetste  Beispiel  seigt. 

1888,  Jani  2. 


Pyjge. 


Ifikreekop  I 

Run 

Mikroskop 
II 

Ilun 

.Mittel  der 
Mikrotk. 
Ablas. 

Neig. 

1  B 

S 

Kedni.  Ables. 

Gemeucnc 
Zeutbdittsiu 

179»48'48.0'' 

+0''3 

49'  27.4" 

-0'.4 

4(t'  7.7' 

+2  0 

0"0 

179*49'  9.7' 

90° 02' 05  3" 

48  66.0 

+0.3 

49  31.4 

-0  3 

49  13.2 

+0  3 

0  0 

49  13.n 

02  01.5 

359  52  55.4 

+0  1 

53  38.3 

-0  2  53  16.9 

-1  2 

-Ol 

359  53  15.6 

90  02  00.6 

62  51.1 

+0  1 

53  34.0 

-Ol 

53  12.6 

-1  2 

0  0 

53  11.4 

Ol  56.4 

62  67.1 

+0.1 

88  41.8 

-02 

53  19.6 

—12 

-Ol 

68  18.2 

02  03.2 

62  6&B 

+01 

68  48.8 

^.2 

68  22.7 

+0.2 

-0.1 

68  22.8 

02  07.8 

179  48  54.5 

+  0  3 

40  28.2 

-0  3 

49  11.4 

+0  4 

0  0 

179  49  11.8 

90  02  03  2 

48  53.9 

+0,3 

49  25.6 

-03 

49  9.7 

+31 

0.0 

49  12.8 

02  02.2 

Zenithpunkt  u. 

Mittel  der 
ZenitbdiaUmas 


Iani2, 
9^45" 

tn. 
753.2 

Teir.ji. 

—  1.9 
Hvgr. 
77»/, 
Bnrftlk. 

10 


F.W. 


F.O. 


F.W. 


279»  51' 16.0" 
90  i  16 


ai«UvM8.S. 


Wakn  ZeiilkdisüaB  « 


Datum 

Zeit 

Lua- 

druck 

lomp. 

Feuchtigkeit 
iu 

kung 

Gcmenoeno 
ZenithdiBtatiz 
+  Biegung 
(=s  +0.4") 

Biub- 
acbt. 

^  s 

k 

Sohlaugleiohung  swiioben 
a  and  h 

■ 

der  T«iv> 

mit  der 
Höbe 

1883. 

min 

"C. 

% 

Mai  27. 

6'*52" 

753.8 

2.2 

77 

8 

90"  2'  5.2* 

28.6" 

+U.2629 

n 

= 

0.0338  —0.1485  k 

-0?0052 

-  27. 

15  45 

51.8 

—0.8 

85 

10 

2  18.7 

15.1 

0.t888 

n 

o.ma  —0.1473  /. 

138 

_  80 

5  35 

56.1 

3.0 

64 

7(S)*) 

1  56.9 

36.9 

0.3392 

11 

0.0337  -0.1485  A- 

— 

167 

„  31. 

6  25 

58.2 

4.6 

56 

10 

1  51.7 

42.1 

0.38G9 

n 

=^ 

0.0336  — 0.1480 /w 

— 

240 

Juui  2. 

d  45 

53.2 

—  1.9 

78 

10'  **) 

2  2.9 

80.9 

0.2840 

n 

0.0343  — 0.1464  i 

— 

80 

.  11- 

18  85 

56.6 

—4.7 

94 

8 

1  20.3 

73.6 

•  0.6786 

n 

0.0846  — ai448fe 

— 

688 

9 

15  25 

57.9 

—3.2 

85 

10 

2  3.9 

29.9 

0.2748 

n 

0.0345  -0.1448  Ä: 

— 

53 

>  11. 

lä  3Ü 

59.2 

—1.2 

68 

10'  (Sj 

2  24.3 

9.5 

U.0873 

n 

~ 

0.0342  — 0.1456  A- 

— 

215 

9 

6  60 

61.2 

0.4 

48 

2(8) 

1  84.6 

69.3 

0.5460 

n 

0.0840  —0.1461  k 

— 

456 

•  12. 

• 

14  25 

59.3 

—2.1 

70 

1 

1  5.5 

88.3 

0.8114 

n 

0.0343  —0.1451 

— 

835 

.  25. 

II 

17  0 

58.1 

4.8 

56 

d(Sj 

2  9.4 

24.4 

0.2243 

n 

= 

0.0436  —0.1491  k 

+ 

2 

.  26. 

16  45 

61.7 

1.6 

86 

*(S) 

2  13.0 

2  Ii.  8 

0.1912 

n 

«SS 

0.0339  —0.1466  k 

+ 

59 

„  26. 

16  30 

61.7 

1.8 

85 

i(S) 

2  ltj.7 

17.1 

0.1536 

» 

0.0339  -0.1467  A- 

+ 

160 

Juli  8. 

21  26 

54  8 

45 

77 

10 

1  55  0 

38.2 

0.3511 

« 

0.0336  -0  1495fc 

— 

189 

_  17. 

14  25 

60.6 

3.3 

86 

0 

1  15.2 

78.6 

0.7224 

n 

= 

0.0337  —0.1478* 

— 

708 

»  24. 

8  50 

58.7 

9.0 

62 

2 

1  44.1 

49.7 

0.4660 

» 

0.0880  — 0.1518 ib 

— 

861 

Aug.  6 

21  32 

60.5 

10  2 

87 

10 

1  57.4 

36.4 

0.331fi 

n 

= 

0.0328  — 0.1515  Jfc 

— 

179 

-  13. 

»  20 

54.5 

ti.9 

75 

6 

2  29.9 

3.9 

0.0359 

n 

0.0332  — 0.1475 

+ 

279 

-  17. 

ft  15 

66.7 

6.8 

80 

0 

1  66.9 

36.9 

0.8892 

n 

SS 

0.0882  — 0.1606 

— 

179 

.  18. 

r,  :n 

66.0 

11.3 

61 

10 

1  24.0 

69.8 

0.6416 

n 

0.0327  —  0.1 532  7.- 

— 

656 

n  lö- 

ü  33 

64.9 

10.9 

55 

10 

1  36.2 

57.6 

0.5294 

n 

= 

0.0328  — 0.1530  A- 

— 

482 

»  18. 

7  88 

64.9 

10.2 

63 

10 

1  45.6 

48.2 

0.4^ 

n 

= 

0.0828  —0.1628  Ar 

348 

•  18- 

8  20 

54.9 

9.6 

68 

10 

1  49.6 

44.2 

0.4062 

n 

0  0829  — 0.1523  A- 

290 

Sept.  4. 

• 

20  30 

45.8 

3.3 

82 

10 

2  30.1 

3.7 

0.0340 

n 

0.0337  —  0.1 507  A- 

286 

21  32 

46.0 

4.1 

78 

10 

2  29.5 

4.3 

0.0395 

n 

0.0336  — 0.1511  A- 

+ 

276 

m  4. 

22  30 

46.3 

4.6 

77 

10 

2  27,0 

6.8 

0.0685 

n 

as: 

0.0836  — ai518ft 

+ 

840 

„  4- 

23  30 

4G.G 

50 

76 

10 

2  24.1 

9.7 

0.0S92 

n 

0.0335  — 0.1515  A- 

+ 

200 

•  6- 

0  29 

46.9 

5.3 

70 

10 

2  23.9 

9.9 

0.09 10 

n 

0.0335  — 0.1516  A- 

+ 

197 

,  5 

1  80 

47.2 

6.6 

63 

10 

2  25.8 

8.0 

0.0735 

n 

0.0884  —0.161 7 

+ 

981 

»  ß. 

2  30 

47.5 

5.5 

G3 

10 

2  21  8 

12.0 

0  1103 

71 

0.0334  — 0.1515  A: 

+ 

167 

3  30 

47.8 

5.3 

1  66 

10 

2  20.0 

13.8 

0.1268 

n 

0.0336  —0.1514  k 

+ 

143 

.  » 

4  28 

48.1 

6.0 

08 

10 

2  20.0 

13.8 

0.1268 

n 

oxma  — 0.1612  A 

143 

5  2'.) 

48.5 

44 

,  73 

9 

2  22.4 

11.4 

0  1048 

n 

0  0336  —0.1507* 

+ 

178 

»  5 

6  30 

49.0 

1  3.9 

74 

9 

2  22.9 

10.9 

0.1002 

n 

0.0336  — 0.1 504  A- 

+ 

185 

»  5- 

17  32 

1  49.9 

1.8 

88 

10 

2  17.1 

16.7 

0.1535 

n 

0.0339  — 0.1409  A 

110 

•  B 

18  33 

49.8 

'  2.0 

87 

10 

2  21.3 

12.5 

0.1150 

n 

0.0BB9  —0.1498« 

+ 

167 

»  6. 

|l9  32 

1 749.6 

1  2.4 

1  86 

10 

90  8  82.9 

10.9 

+0.1008 

n 

0.0888  —0.1494* 

+0.0188 

Die  vorstehende  Tabelle  enthält  neben  den  ReiultAten  jeder  Tollstfindigen  Zeintlidista.ius- Hessling  den 

gleichzdtig  abgelesenen  Lufttlnick,  die  Lulttfmpi  ratnr.  <1io  IVuclitigkeit  und  die  allgomciDO  flimmelsan>icht. 
um  eine  etwaige  Abbäogigkeit  der  beubacLtctcu  Kütraktioncu  von  diesem  oder  jenem  meteorologischeo 
Element  in  ermitteln. 

*)  S  bedeutet  Sonneineheia  wlhrend  der  Hemmg. 

Dm  ugehSngte  *  soll  aaieii^  die  die  betreffende  BewöUnngsform  aar  ton  tAt  geringer  IntenriUi  war. 
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Die  g«gab«DMI  ÜOtttiode  erlaubten  leider  nicht,  grössere  zusammenhängende  Reihen  von  Zenith- 
distanzen  zu  messen,  ausser  in  den  Tagen  des  4.  und  5.  Jicptcmber,  da  ich  bezüglich  aller  dieser  Messungen 
ganz  allein  auf  mich  aogowiesen  war,  aber  trotzdem  dürften  die  erbalteueu  Resultate  von  einigem 
Interwse  sein. 

Vor  Allem  zeigt  sich,  dass  die  Strahlenbrechung  eine  ganz  nuss'  roi  dcntlich  verschiedene  geWMOD  ist, 
namentlich,  solange  die  Lichtstralilcn  über  die  grosse  Schnccflächc  des  Fjordeises  hinweggingen,  was  bis 
Juli  17  der  Fall  war.  Etwas  gloichiormigcr  sind  die  Wcrthc  schon  für  die  folgenden  Messungen,  welche 
zur  eisfreien  Zeit  gemacht  wurden.  —  Wie  ja  auch  schon  allgemein  bekannt,  so  tritt  auch  hier  die 
Himmelsansicht  bestimmend  hervor,  und  zwar  ist  bei  bedecktem  Himmel  die  Refraktion  bedeutend  glcich- 
mässiger  als  bei  Sonnenschein.  Dieser  Umstand  zeigt  sich  besonders  au  den  letztgenannten  beiden  Tagen, 
•0  welchen  fast  durchweg  die  HimmelBbedecining  10  wer.  Die  Sehwenkengen  der  Refraktion  seigen  anter 
diesen  Umstünden,  wie  es  scheint,  allerdings  eine  evident  aus^'csprocheno  tätliche  Periode,  wenn  auch  nicht 
von  so  regelmässigem  Verlaufe,  wie  solche  viel  ausgenprochencr,  sowohl  bei  den  Messungen  zwischen  Kupfer- 
knUe  nnd  Brocken*)  als  aaeh  später  darck  die  Messangen  von  BoaemfeiDd**)  am  Hohenmiesing ,  bei 
der  Bestimmung  des  Ilüheu-Unterschiedes  zwischen  dem  Schwarzen  und  Kaspischen  Meere,  bei  Bestimmungen 
der  United  States  Coast  Survcy  in  Californion***)  und  auch  neuerdings  wieder  von  Baoemfeind  in  der  MSbe 
von  München  auf  drei  mit  einander  verbundenen  l'unktcuf)  gefunden  wurden. 

Die  leisten  Kolumnen  der  Toretehenden  Tabelle  enthalten  einen  Venucb,  ana  den  geAtndenen  Wertbeo 
von  einen  Sclduss  auf  die  Verändrt  uml:  il.  r  Temperatur  mit  der  Hobe  zu  machen',  soweit  sich  solche 
als  Differentialt^notient  (n)  der  Temperaturkurvo  für  den  Beobachtnngeort  darstellt.  Da  die  Lichtstrahlen 
nur  eine  sehr  niedrige  Schicht  der  Atmosphäre  dnrohlanfini,  so  ist  TOn  vornherein  nicht  Viel  von  dieaon 
Versuche  für  die  Bestimmung  TM  n  zu  erwarten.  Der  Werth  n  wurde  aber  trotzdem  nach  den  Jordaa'scbeo 
Fornielnfi-)  für  die  Berechnung  Ton  k  aus  den  jeweiligen  meteorologiscbea  Daten  berechnet. 

F^bt  ist  nämlich: 


B     (1  —  tt  ^\ 


wo  r  der  KrOmmnngsradins  der  Erde  an  der  betreffend«!  Stelle,  lg.  c  =■■  8.B8686 — 10,  JTdie  flir  diebezüg- 

licht'U  mctcorolojjischen  Mittclwerthc  geltende  liarometerkonstanteffT),  M  der  Modul  der  In  i-i:,  Lugaritbmen 
und  e  der  Ausdehuuugskuefllzieut  der  Luft  =  O.0OS67  ist,  während  B  den  Luftdruck,  e  den  Dunstdruck 
und  t  die  Temperatur  bezeichnet. 

Hiwnm  findet  neb 

n   =    —  I  — 1       oder  lur  die 

aMK     rte  \   B  J 

tabellarische  Uetbuung  bequemer:      n   e=    '^^j^  —        —  ^(r«c"'"l^) 

Nach  dieser  Foinul  sind  die  oben  gegebenen  Wcrthe  von  n  berccluiet,  wobei  zu  bemerken  ist,  dass 
das  Zeichen  —  eine  Zunahme  der  Temperatur  mit  der  Iliilie  und  das  Zi'iclien  +  eine  Abnahme  bczeidinet, 
und  zwar  ist  als  Einheit  der  Meter  anzusehen,  sodass  also  u  =  +  Ü.0160  besagen  würde,  auf  1  m  Ilühen« 
indening  nimmt  die  Temperatur  vm  09016  ab. 


*)  J.  J.  L!ayer  „Deber  die  StraUenbrecbung  in  «ler  Atmo«phäre%  Petersb.  1860,  pag.  45  ff. 

**)  Vergl.  „T)i>obacbtan;;en  und  Unteranchangen  über  die  GenauigkeU  barometritdier  BAheniDMnnK  und  die  Ter» 
Indeningcu  der  Temperatur  un.l  Foucbtigkeit  der  Atmospliürc".    (München  18*2). 

***)  Report  of  tbe  ■operiateiident  of  tbo  United  States  Coast  Sarvey  für  1876;  Appendix  Nr.  16. 
t)  .,Kr^'«bniue  ans  BeobaclitnsKm  der  terreBlriseben  Refraktion*.  Ans  dae  Abhandlangen  der  Begrerifohen  Aksdemis 

der  Wisseuscbafuu  11  Kl.,  XV.  l!d.,  1.  Abtlicil.,  pajf.  45. 

W)  Vergl.  Jor  Jan,  Hanillmcli  der  V«.'!ni<  »*iiti'^'<-Ki!iiiIi',  I!<I.  1,  v>.  566. 


ttt)  Ä  =   18400     +OUJ77 (\  +0.002673 f«i 2  ^ )     +  2 
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Man  sieht,  dass  von  einem  regelmässigon  periodischen  VMlaitf  dir  Werthe  von  «  für  die  einzelnen 
Tac;<'<istinuleii  nicht  wohl  (V\n  KihI«  sein  kann,  sondnrn  (I.ks  die  maas^gcbfudeu  Uediiiguu<.'en  für  die  Werthe 
von  k  sehr  koniplizirter  I^atur  sein  werden  und  vornehmlich  in  Struhlungsverhältuisseu  liegen  dürften.  (Siebe 
die  Dachatebende  ZuMUDOieiistenang  der  Werthe  tod  n  nach  den  Tageaatanden). 


DifiereBtialqaotient  der  Teuiperaturüuderoug  (»)  nach  Tagei»tiiBden  und  UinmeLtaaaicliL 


Tagcirtnnden 

Himnicistiuticht 

0-5 

HimmeUanticbt 
6-8 

HimmeUansicht 

•J  und  10 

Ak   llt 

(4-  0  01971 

1    2 

(+0  0222) 

2    3 

(-|-  O.Olfil'i 

(4-  0  01431 

f  •4- 0.0148) 

—0.0167 

—  0.0240  f — 0.0656] 
(+0  0178) 

 0.0466 

—0.0062 

r_  0.04821  f +00186) 

7  —  B 

0.0348] 

8   9 

—0.0361 

L — 0.0290] 

9  —10 

—0.0179 

+  0.0279 

-0.0080 

10  — 11 

11  — 12 

12  —13 

—0.0628 

18  — U 

14  —15 

—0  0835  —0.0706 

15  —16 

+  0.U068 

+  0.0138    —  0.00B3 

1«  —17 

+  0.0002  +0.0160 

17  —18 

(+0.0110) 

18  —19 

+  0.021B  (+0.0167) 

19  —20 

(+0.0188) 

20  —21 

(+0.0286) 

21  —22 

—  0.0189  —0.0179 
(+  0.0276) 

22  —23 

(+0.0840) 

28  —  0 

(+0.0800) 

Di<'  in  (  .  )  ^<'sotztcD  Zahlen  beziehen  sich  allo  auf  Sqptemher  4  bia  6  ala  cnaammeiihiiigeiide  Beiha 

und  du-  in  I    ]  j.'fgi.'beucn  sind  am  18.  .\u!,'uh(  gffuudeu. 

Derjenige  Werth  von  k,  welcher  keinerlei  Acndcrung  der  Temperatur  in  der  durchlaufenen  Luftschicht 
vorauaaetit,  findet  aieh  —  mit  den  Mittelwerthen  berechnet;  —  ana 

n  B  0.0841 —0.1490  & 
in       k  0.2286. 

Wertlie  von  Je,  welche  kleiner  sind  ala  0.8285,  würden  also  mit  der  Hflhe  eine  Temperatur-Abnahme, 

diejenigen,  wolrhc  grösser  sind,  eine  Tcnipcratur-ZiiDahnu-  iuvolvircn. 

Aus  dem  Vorsteheudeo  geht  hervor,  dass  im  AUgoDieincD  trigoDometriscbe  ilöhoomossuDgen  in  den  FoUr- 
gegenden  nur  unznverttaaige  Werthe  geben  kdnnen,  wenn  man  nicht  im  Stande  ist,  die  Befiraktiona-KoD- 
stantc  jiir  <i  ili  n  t  inzelnen  Fall  zu  bestinnu  n.  Allerdings  wird  dieser  Uebelatand  aber  dadurch  etwaa  ge* 
mildert,  d.iss  an  bedeckten  Tagen  die  periodisclio  Tngesändorung  von  h  nur  gering  ist,  und  man,  wenn 
nicht  zu  nahe  über  ausgedehnte  Schnecfoldcr  hinwog  visirt  wird,  fast  für  den  ganzen  Tag  dieselbe  mittlere 
Konstante  verwenden  kann,  wenigstena  gilt  dies  ittr  die  Standen  von  10^  a.  m.  bia  6^  m.  (Vorgl.  «neb 
hierüber  a.  c.  United  Statea  Coaat  Snrvej. 
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Wenn  auch  die  vurstehend  gefandaami  Resultate  nicht  von  grosser  Bedeutung  sind  und  der  Natnr  der 
Sarhinge  nach  auch  uicht  sein  kouuteu,  so  dürften  dicHL'  Messungen  doch  die  einzigen  sein,  welche  nach 
einem  festen  Tlau  iu  so  hoheu  Breiten  uud  namentlich  in  so  durchaus  polarem  Klima  angestellt  wurden 
•bd.  —  Ffir  die  Erxidang  einer  D&heren  Eiosicht  in  den  tigliehen  Verlauf  der  ScbwamkiiDgeo  der  Re« 
fnItdoDI'Konetantc  für  terrestrische  Messungen  sind  aher  so  alniDnn  gelegene  Orte  aucli  wohl  kaum  nöthig, 
ja  nioht  «IMM)  günstig.  £s  ist  daher  an  dieser  Stelle  wolil  augebracht  zu  erwähnen,  dass  seit  einiger  Zdt 
aa  der  Deatsohcn  Seemite  die  Mittel  beschaift  worden  sind,  um  regelmSssige  RefnktioM-Beetimmungan 
durch  Zeuithdisluuz-Meäsungen  in  verschiodi  iH  n  A/irnuthen  und  Höhen  vurzunchmen,  iu  denen  die  SfarmUen 
sinvobl  üher  Wasseroberfläche  als  über  Land  streichen.  Wenn  irgend  thuulich  wird  schon  in  diesem  Sommer 
mii  dun  betreffenden  Messungen  begonnen  werden  und  es  steht  zu  erwarten,  dass  dadurch  ein  reiches 
Material  f&r  die  Oiekuesion  der  fragliehen  OrOsae  und  deren  Sehwankungm  erlangt  werden  wird. 

Die  Zeuithdistanzeu  der  zweiten  Miro  (auf  dem  Wimpelberge)  ergehen  Resultate,  «eiche  die  nach- 
stehende Tabelle  veranschaulicht.  Diese  Messungen  können  zur  lii  stimmung  der  Refraktions- Konstante 
nicht  verwendet  werden,  da  dieselbe  mit  einem  viel  zu  kleinen  Faktor,  wcgeu  der  geringen  Entfernung,  iu  das 
Beiultat  eingebt  und  auch  eine  absolute  Meeiung  der  Höhe  nicht  su  emöglioben  war.  Die  Meeeungen 
«ind  aber  nach  zwei  Richtungen  bin  von  einigem  Intereaae. 

Zunächst  deshalb,  weil  während  der  Messungen  sowohl  an  der  Station  als  bei  der  Mire  gleichzoitige 
meteorologische  Ablesungen  gemacht  wurden,  und  sodann,  weil  durch  diese  Messungen  eine  Grundlage  ge- 
gdien  wurde  fttr  die  gleidi  nachher  zu  beipreobenden  barometrischen  Hahen-Bestinmuagen  dar  Ifire  fiber 
der  Station. 


H6h« 


ZsaitluliBtanz 

derpqiBre 

der  fxl  MiiR 

m 

April  26 

21.7" 

(U 

72°  33'  32.7" 

216.440 

27 

7.0 

12) 

30.4 

449 

28 

6.6 

(S) 

86.9 

431 

21.7 

(4) 

84.3 

4.34 

29 

21.7 

(B) 

36.4 

480 

SO 

21.6 

(6) 

83.9 

436 

Mai  13 

22.0 

(7) 

34.4 

484 

14 

20.7 

(8) 

32.9 

489 

15 

22.6 

(9) 

8S.9 

436 

19 

21.7 

(10) 

:!7  :i 

423 

23 

22.0 

(11) 

36.6 

426 

24 

21.7 

(12) 

41.2 

409 

26 

6.6 

(IS) 

48.8 

401 

27 

21.7 

(14) 

44  4 

397 

Juni  4 

21.G 

(15) 

44.2 

398 

8 

21.7 

(16) 

48.1 

402 

10 

21.7 

117) 

448 

895 

21 

21.8 

(18) 

42.9 

402 

JuU  1 

21.7 

(12) 

44.1 

898 

8 

21.7 

(20) 

44.8 

397 

11 

21.7 

(21) 

41.9 

406 

16 

21.7 

(22) 

42.8 

403 

16 

22.1 

(28) 

44.8 

896 

Aug.  5 

21.9 

(24) 

44.1 

402 

6 

21.8 

(25) 

44.8 

395 

Mittel  216.415 


Barometer- 
Temiicratur  ^  mibta 


Station 

0 

Mitlei 

(Stat.-gl) 

m 

—  1?4 

+  Ü?6 

—  Ü?4 

—  2?0 

218.6 

—  6.5 

—  0.4 

—  8.0 

—  5.1 

216.1 

—  2.6 

—  42 

—  3.5 

—  3.9 

—  0.7 

216.9 

—  0.8 

—  1.2 

—  1.0 

+  0.4 

215.1 

—  4.0 

0.0 

—  8.0 

—4.0 

218.0 

—  0.1 

+  1.7 

+  0.8 

—  1.8 

219.7 

—  2.7 

—  4.0 

—  3.4 

—  1.3 

216.5 

—  0.9 

+  0.9 

—  0.0 

—  1.8 

218.6 

+  2.2 

+  1.1 

+  1.7 

+  11 

220.1 

+  6.4 

+  2.9 

+  1.2 

+  2.5 

218.0 

+  5.4 

+  2.5 

+  4.0 

+  2.9 

211.6 

216.9 

+  3.0 

0.0 

+  1.5 

+  3.0 

218.0 

+  0.7 

—  1.3 

—  0.3 

+  2.0 

213.6 

+  8.1 

+  0.6 

+  1.8 

+  2.6 

217.0 

+  3  0 

—  0.4 

+  1.3 

+  3.4 

215  6 

+  8.4 

+  5.3 

+  6.9 

+  3,1 

216  7 

+  7.4 

+  4.4 

+  6.9 

+  8.0 

215.7 

+  4.8 

+  4.6 

+  4.7 

+  0.2 

215.0 

4-  63 

+  6.7 

+  6.8 

—  0.4 

212.8 

+  8.6 

+  7.4 

+  8.0 

+  1.2 

216.0 

+10.6 

+10.0 

+10.8 

+  0.6 

215.8 

4-11.5 

+  11.9 

+  11.7 

+  0.4 

211.7 

+  10.2 

+  9.3 

+  9.8 

+  0.9 

210.6 

Obgleich  die  Unterschiede  in  den  gemessenen  Zenithdistanzcn  nur  sehr  gerinie;  sind,  so  zeigt  sich  dü<  Ii 
eine  Abhängigkeit  derselben  von  dem  Lnierschicd  der  oben  und  unten  hcobnchtetco  Temperaturen  und  zwur 
in  der  Weise,  dass  das  den  BeobacbtuDgen  eotspreeliende  k  um  so  grösser  wird,  je  wärmer  die  Luft  anf 
dem  Berge  utid  jo  kiilt<  r  dio-^olbo  an  der  Station  war}  was  ja  auch  der  Theorie  und  den  obigen  Beob* 
acbtongen  zufolge  der  Fall  sein  muss. 

Benutzt  man  aber  nan  das  Mittel  ans  den  Zenithdistanieo,  um  mit  Hdlfe  der  oben  gegebenen  Horizontal» 

Entfernung  die  IIöhendifFercuz  Statlousbaromctci— Mire  zu  beatimmen,  so  oibiilt  ninu  diosolbe  genau  genug 
um  auf  ünind  derselbtiu  die  aus  den  gleichzeitigen  Barometer-Ablesungen  abgeleiteten  Uübeu  zu  betrachten, 
oder  nrogekehrt  einen  Scbluss  anf  die  W&nnevertheilnng  in  der  dazwiichen  tiegenden  Luftwsbiobt  sa  naiiAeo. 
Es  findet  sich  nach  dem  l^Tellement  die  Mitte  des  Doimaal-Iostmroeots  unter  dem  Nnllpookt  des 
StatioDsbarometers 

1.281  Meter. 

Das  Signal  ^  war  fiber  dem  Kallpnnkt  des  Barometers  der  Bergstation  nm 

1.460  Meter, 

folglicli  sollte  sein  die  auf  trigonometrischem  Wege  ermittelte  Höbe  gleich  der  Barometerhöhe  Termehrt 

um  2.731  Meter. 

Das  Mittel  der  ans  den  Zenitbdistansen  gefolgerten  Hfihen  ist  aber 

216.42  Meter, 

und  somit  auf  trigonometrischem  Wege  die  Höhendifferenz  zwischen  den  Mallpnnkten  der  beiden  in  Frage 
kommeudeu  Barometer: 

21S>M  Meter. 

Die  gleichzeitigen  ▼ollständigen  moteorologiaeben  Beobachtungen  wurden  jeden  Morgen  (von  Mitte 
Dezember  an)  um  9^45"  angestellt  und  liefern  daher  für  die  barometrische  Bestimmung  der  Höhendifferenz 
ein  Material,  welches  zur  Ableitung  einer  täglichen  Periode  in  der  Wärmevertbeilung  selbstvorständlich  nicht 
verwendet  werden  kann,  wohl  aber  die  Veraebiedenbeit  derselbeD  swiscbeo  Winter  vnd  Sommer  sdir  dent- 

licb  hervortreten  lässt. 

Es  sind  im  üanzen  etwa  250  zuverlässige  l^eobachtungen  vorhai^dcu  und  genau  berechnet  worden  mit 
Berftcksichtignng  aller  beobachteten  meteondogiscben  Daten. 

Die  Berechnung  der  Höben  erfolgte  nach  der  Banenifnnd'soheo  Fimnel 

Hb  —  18404.9  (1  +  0.0026  cM  2y)  (l  +  ~^)  (l  +     B,  +  B,)  d  +  0<»3«»O 

wo        das  MittL'l  der  btfitbnchtcten  Temperaturen,  i>',  und  Bj  die  schon  auf  0°   und  wegen  Schwere 

(soweit  diese  Korrektion  in  einem  Gliede  von  der  Form  2Jif'^  sich  ausspricht)  reduzirteu  Barometcr- 

stftnde  und  s  die  Höbe  der  unteren  Station  Ober  Mittelwasser  bedeuten,  während  die  fibrigen  BeieidminigeB 
die  allgemeia  gsbrftuoblidMQ  sind. 

Iii  der  ii:ic]ifo1gouden  Zu^iininn  nstcünn^  sind  die  Monate  Januar  und  August  m  extefuo  wiedergsgebeD. 

Zunächst  wurde  die  für  alle  Beobachtungen  konstante  Grosse 

18404.9  (1  +  0.0026  CM  2^)  ^1  +  ^^7^)  ^  K'  =  Nom.  [4.26418] 

gebildet  und  worden  i&r  jeden  Tag  die  ^Mitidtemperatur*     sowie  das  Mittel  des  Donstdmeks  aus  den  vor* 

baudencn  Beobachtungen  der  Hygromeler  und  rsvciironieti  r  abgeleitet.  Diese  letztere  Grösse  ist  namcut- 
ticb  für  die  Wiutermooate  unsicher,  da  bei  den  beobachteteu  niederen  Temporatureu  das  Psychrometer  nur 
sehr  ungenaue  Resultate  giebt  und  die  Haarbygrometer  daher  ohne  gute  Kontrolle  sind,  auch  ausserdem 
bilafig  durch  Ileifbildung  ausser  Tliäti^keit  gesetzt  wurden.  Dieser  Uebelstuud  ist  aber  für  unseren  Zwucfc 
ohne  weiteren  Belang,  da  zu  jenen  Zeiten  auch  der  absolute  Qebalt  au  Wasserdampf  stets  ein  gans 
minimaler  war. 

Gleich  der  erste  Blick  auf  alle  erhalt  :  !:  D  iromoterhöhen  zeigt,  dass  die  Werthc  des  Hüheu-Unter> 
schiedes  während  der  Winternioiiate  /ii  hoih  uiul  während  der  Sommermonate  fast  durrliwog  zu  klein  aus- 
lailen.  Ausser  diesem  sofort  ersichllicliiu  Unterschiede,  deu  wir  sogleich  weiter  verfolgen  werden,  scheint 
ein  weiterer  gesetzmkssiger  Verlauf,  d.  h.  mne  Paralletittt  mit  einem  anderen  meteondogisehen  Element» 
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und  dessen  direkten  Folgen  niebt  Torlianden  zn  sein.  Obgkich  man  ja  behaupten  darf,  daaa  alle  zur  Be- 
obachtung gelaogendca  niotLOiulogischen  Daten  in  letzter  Linie  Fuukuouc'ii  der  WümMvirkanK  sind,  so 
scheint  (loch  der  Einfluss  «ler  direkt  beobachteten  Temperaturen  oder  deren  Differenzen  zwiscnen  oberer 
und  unterer  Station  nicht  der  wesentlichste  Grund  für  die  Abweichungen  der  Ilöhcnzahlcn  zu  sein,  wie  aus 
den  am  Schiasse  gegebenen  ausführlichen  Tabellen  hervorgeht. 

Ebenso  wenig  haben  gleiche  Formen  der  nimmehbedeckung  oder  der  Windrichtong  und  Stärke  ent- 
sprechende Resultate  in  der  Höhen-Bestimmung  zur  Folge  gehabt 

Um  nun  den  nicht  in  Abrode  zn  stellonden  Gang  der  HShen  mit  den  Jahreszeiten  niher  za  nnter> 
suchen,  wurd<_'n  auf  (IniTid  diT  br-knnnton  {triijnnumft.  cjci'imdonon'l  Ili'ilie  dis  MircDbüroitictcrs  über  dem 
Statioasbarometer  die  lür  dio  gemachten  Barometer-Ablesungon  erforderlichen  Temperaturen  berechnet,  wenn 
jene  dio  richtige  HHbe  geben  sollen.  Mit  anderen  Worten,  es  wnrdo  ans  den  bekannten  Werthon  der 
Höhe,  der  Baromut^  istfiüdü  u  s.  w.  die  mittlere  Temperatur  der  iwiachenliegenden  Luftschicht  gesucht. 

Es  ist  näinlicb  nach  der  ol)i-u  gegebenen  Barometcrformel,  wenn  wir  dio  der  bekannten  Höbe  (S)  nnd 
den  bekannten  Barometer-Ablcsungcu  entsprechende  Temperatur  mit  T  bozeichneu, 

wortoa 

1  +  0.003666  r  =  ^  ' 


folgt.  Der  Werth  von  T  lässt  sieb  nun  am  bequemsten  aus  den  zum  umgekehrten  Zwecke  berechneten 
Tafeln  entnehmen,  «elehe,  soweit  es  stek  um  dio  modrigsten  Temperaturen  bändelt,  orglazt  «nrden.  Anf 
diese  Weise  sind  dio  in  den  folgondon  Tafeln  für  Januar  nnd  August  in  der  Spalte  unter  T  enthaltenen 
Wertbe  gefunden. 

der  HVho  der  Mire  O  «m  don  Batoaelor-BeobMiktiucsn. 
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Wenn  licli  bei  der  Belraolitaiig  dee  Verlaofes  der  TeoipentoreD  lelbat  eine  Ueberniittimmang  xwItdieD 

«lio^cr  und  der  Höhe  yunächst  rirht  zeigte,  so  tritt  eine  solche  sofort  schon  in  den  hier  gcpiL'bcnen  beiden 
ausgewählten  Monaten  zu  Tage  und  lässt  uns  die  Ursache  der  Unterschiede  zwischen  den  Ilühenwerthen  im 
Winter  nod  im  Sraniiier  «riwniMO.  Wenn  ei  noch  gumieht  selten  Torkam,  das«  aneh  im  Sommer  die  oben 
beobachtete  Temperatur  die  Iiöhere  war,  so  sind  doch  fast  durchgiiiiRi^;  all«;  Wcrthc  von  T'ini  Winter  niedere 
als  die  Werthe  ?on  (dem  Mittel  swiscbeu  Oben  und  Unten)  und  im  Sommer  höhere.  Es  ist  dieses  ja 
nfttvrlieb  nur  eine  andere  Form  der  Darstellang  der  erhaltenen  Resnhnte  alt  ue  die  beireebneten  Hölun 
selbst  darbieten,  aber  eben  diese  Form  lilbrt  «of  den  nrqHrttngliohen  Grund  der  gefimdenen  üntersoMede 
in  den  Höhen. 

£s  mnss  nBmlicb  die  zwiachon  der  oberen  und  unteren  Station  gtflcgone  Liiftscbicht  im  Winter  eine 
weit  kftltere  nnd  im  Sommer  eine  wünui'i  e  sein  als  man  nach  den  gi  in:i<  Ilten  Thormometer-Ablesuugcn  er« 
warten  sollte.  Es  wird  also  die  wirklich''  'I  ciiiiH-rntur  di'r  I-uft  )<•  nacli  den  Umstanden  erliddich  v<»u  der 
in  der  Käbe  der  ErUubertlachu  gefuudeueu  abwcicheu,  uud  da:»  kann  nur  eiu  Kosultat  der  Strahlung  sein. 

In  der  That  seigt  aveli  eine  nibere  Betrachtnng,  dnss  nameotlich  im  Sommer  die  Bewölbangssifier 

in  Zusammenhang  steht  mit  der  Differenz  der  oben  uud  unten  beobachteten  Temperaturen.  I)cr  Einfluss 
dieser  Daten  auf  die  gleichzeitigen  Uarometerhubuu  wird  aber  eioigermnassen  verwischt  durch  die  weuu  auch 
nnr  lebr  selten  atlrker  aaftretenden  Winde.  Es  bilden  die  Resaltate  der  baromeMsehen  Höhenbestimmongen 
aber  einen  hübschen  Beleg  für  die  schon  von  Seileu  Dr.  Gioso's  (des  Chefs  unserer  Station  i  allerdings 
nicht  ganz  in  so  ausgedehntem  Maasse  nusgespruchene  Ansicht,  dass  man  sieb  in  Arktischen  üebietea 
namentlicb  beim  Fehlen  heftigerer  LnftstrOmuugen,  häufig  in  TbSlem,  gewissermaaeten  in  einem  See  kalter 
Lttft  befinden  kann,  während  die  die  Gestade  dieses  Sees  bildenden  Bergrücken  eine  weit  höhere  Temperatur 
zeigen.  (Vergl.  ilarühcr  auch  die  den  gleichen  (iegenstaud  behandelnden  Arbeiten  von  I'rof.  W  n  i  k  h  o  f  f ). 
Der  Winter  der  Jahre  1879 — 80  hat  auch  iu  Deutschland,  wie  ja  allgemein  bekannt,  ganz  aUniiclie  Er- 
aeheinangen  in  den  Mittdgebirgen  bervorgebraobt. 

'  'i'hatsat  he,  dass  die  ganzen  Thäler  von  die-^cn  kalten  LuftmaSSen  erfüllt  sind,  kann  aus  den 
Xbermometer-Beubachtungeu  allein  aber  nicht  gefolgert  werdeu,  wie  dies  bisher  so  viel  mir  bekannt  auch 
•iebt  geidiehen  ist;  denn  dieselbe  kann  eben  nnr  durch  die  iiir  die  Ernelong  der  bekannten  Hfihe  gefor- 
derten Ifitteltemperatur  der  in  Bctraclit  kommenden  I.iift  bewiesen  werden. 

Wie  wenig  die  in  der  Mähe  der  Erdoberiläche  augestellten  Temperatar-Beobachtungen  einen  Scbluss 
(vor  AOem  in  den  betmobteten  Gegenden)  auf  die  Abnahme  der  WKnne  mit  der  Höhe  zu  machen  gestatten, 
mag  die  folgende  kleine  auf  Grund  aller  zur  Verfügung  stehenden  hierhergehörigen  Beobachtungen  ange- 
fertigt o  Tabelle  zeigen,  welche  auch  zugleich  den  Einflusa  der  Bewölkung  und  dann  der  Strahlung  anf  die 
guluudencn  Temperatur- Dififerenzon  zeigt. 

DUrerenaen  der  Monatlichen  Hitteltemperaturen  und  der  Vergleich  mit  den  entsprechenden 

BewHkmgwriblem. 

Mittel  DofehHhnittlii'lK-  nitTrroni  bei  der  Bewölknag 


1882 

der  Diflvrvoz 

<2 

l;,-.v  ■ 

S 

November  (17—30) 

'—2.0' 

-4.4" 

(5) 

—  2.6* 

+  0.6" 

(6) 

— a.9 

—  6.4 

(7) 

—  4.8 

(8) 

+  0.6 

(16) 

1883 

—  4.2 

—  B.6 

(16) 

—  3.7 

(10) 

—  1.6 

(6) 

—8.9 

—  8.9 

(M) 

—  4.4 

(7) 

+  0.8 

(7) 

—  1.5 

—  6.6 

(8) 

—  4.0 

(10) 

+  0.6 

(17) 

—  0.2 

—  2.8 

(8) 

+  0.7 

(10) 

+  2.0 

(12) 

+  1.1 

+  0.4 

(6) 

+  0.1 

(9) 

+  1.8 

(17) 

+  2.2 

+  1.6 

(1) 

+  2.3 

(7) 

+  2.1 

(22) 

Juli  

+  1.4 

+  0.9 

(6) 

+  1.3 

(2) 

+  1.5 

(24) 

+  0.7 

—0.8 

(8) 

+  0.2 

(6) 

+  1.5 

(17) 

Die  in  Klammem  gesetzten  Zahlen  geben  die  Anzahl  der  Beobncbtungstage  und  es  iat  daa  +  Zeicben 
gesetzt,  wenn  der  gewöhnlichen  Sachlage  entsprechend  die  oben  Temperatur  eine  niedrigere  als  die  unten 
beobachtete  war,  imd  das  —  Zeichen  im  umgelMhrten  Falle. 
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Eiüo  Wjuloi-^'aho  dos  gesammtcn  iu  alltT  Ausführlichkeit  berechneten  Materials  und  der  daraas  abge- 
leiteten ciDzclneu  Resultat«  würde  hier  viel  zu  weit  lubreu  und  ich  will  zum  ScUusse  dieser  Betrachtangen 
nur  noch  anflihreo,  daas  aach  der  Dotoncbied  das  acUiesdielMiD  IGtlalwertiheB  alkr  Bannaator-MaasiingaD 
iu  dem  Sinne  von  der  wirklichen  Höhon-Differenz  ahwrirht,  dass  dadurch  das  Vorhandensein  eines  solrheo 
üeckeus  voll  kalter  Luft  während  des  grosseren  Theils  des  Jahres,  wie  es  ja  auch  ToUkommen  der  £r- 
fahniiig  flot^riobt,  mm  Amdniök  gelangt  Es  findet  aieh  nimlich  der  lihtelwerth  aUar  Baromater- 
bOheo  an 

215.6  Meter,       (vergl  pag.  27) 
während,  wie  oben  schon  abgeleitet,  die  trigonometriHcho  Bestimmung 

213.7  Meter 

Mgab.  Sucht  man  auf  Giund  dieser  Daten  die  Temperatur,  welche  die  den  Tbalkesscl  auRfüllende  Luft  im 
Mittel  irilhrend  derBeobachtuni^sopuche  gehabt  baben  mftnte,  am  dieaen  Werth  an  ergeben,  so  ladat  siob, 
dass  diese  lbe  um  etwa  2°  C.  tiefer  liegt  als  na  ein  an  der  Station  aelbst  etwa  8  Ilator  fibw  den  Erdboden 
aufgestelltes  Thermometer  ergeben  bat. 


Die  Astronomische  Strahlentirpchnns. 

Die  Beobachtungen,  welche  bezüglich  der  Bestimmung  der  astronouiischeu  ätrahleubrechung  au  der 
Station  in  Kingna- Fjord  angestellt  werden  konnten,  sind  nnr  TOn  geringem  Belange,  and  es  können  die- 
selben daher  nicht  zur  Grundlage  theoretischer  Untersuchungen  gemacht  werden.  Einesthoils  war  die  Lage 
der  Station  f&r  solche  Beobachtungen  keine  gOnstige  zu  nennen,  da  der  Horizont  nach  keiner  Seite  ganz  frei 
war,  in  Osten  und  Westen  sogar  bis  etwa  15—20°  Höhe  von  Bergen  eingenommen  wurde,  welche  auch 
im  Süden  noch  etwa  3°  nnd  im  Norden  etwa  5"  vordocktcn.  Andererseits  war  es  Air  den  einzigen  astro- 
noniisclien  IJcübachtcr,  welcher  au>^serdem  noch  den  regelmässigen  iJeobarhtunfrsdieiist  der  Station  in  vollem 
Umfange  mit  zu  leisten  hatte,  geradezu  unmöglich,  au  ein  regelmässiges  Ausführen  systematischer  Uefraktiona- 
Bsobaebtangen  denken  an  können,  anmal  durch  die  Lage  der  Verbiltaisse  eine  UnterstStmng  oder  Ab- 
ISsunt;  bei  tlcn  astronomischen  Messungen  nie  ennöglicht  werden  konnte.  Es  sind  dabor  die  in  den  fol- 
genden Tabellen  zusammeugostellleu  Beobachtungen  nur  sehr  sporadisch  ausgeüihrt  uud  konnte  kein  festes 
System  dabei  eingebalten  werden.  Diese  GrOnde  mögen  auch  entschuldigen,  dasa  als  Beobachtungs-Objekt 
ausschliesslich  die  Sonne  benutat  wnrde,  was  natBrlicb  auch  nicht  aw  Erböhong  der  Genanii^it  der  er- 
zielten Kesoltate  beitrügt. 

Die  erste  Bedingung  für  alle  Reihkktions-Beobnchtungen,  wenn  solche  sich  nicht  auf  obere  und  nntere 
Kulminationen  derselben  üestime  beziehen,  ist  die  Zugrundelegung  eines  sehr  genauen  Wcrtbes  der  geogra- 
phischen Breite  des  ISeobachtungsortes.  Aus  diesen»  Grunde  wurde  denn  rauh  auf  die  Bestimmung  dieses 
Elementes  der  geographischen  Position  der  Station  allu  ordeuklicho  Sorgtait  verwendet,  uud  siud  iu  Kiugua- 
Sjetd  die  besQglichen  Beobadbtongen  anafBlnrliehar  dnrobgefShrt  als  ea  illr  die  Haaptawecke  der  Expedition 
vielleirlit  erforderlich  gewesen  wäre.  In  f:(st  gleichem  Maas<?e  gilt  dieses  auch  von  den  nöthigcn  Zcit- 
Bcstimmuugeu.  Bezüglich  dieser  Beobachtungen  uud  deren  Besultate  kann  hier  wohl  auf  das  betreffende 
Kapitd  des  Dentscben  Polarworkes  verwiesen  werden ;  nnr  sei  an  dieser  Stelle  dar  ans  den  dort  gagebenen 
Daten  resultirende  Werth  von 

<f      66  35' 39.8" 

ungeitihrt,  wie  er  iu  den  folgenden  Zusammoustellungeu  als  ilir  den  Pfeiler  des  Uuiversal-Iustrumentes  gültig 
angenommen  wurde. 

Wenn  man  mehrfach  vcrmnthet  hat,  dass  der  Werth  der  Bossel' sehen  Ilefraktions- Konstante  in 
den  Polargegeoden  ein  etwas  anderer  sei  als  gewöhulich  angenommen  wird,  so  sind  diese  Vermutbuugen 
doch  nnr  aof  Grund  nicht  gut  übereinstimmender  Beobachtungen  von  Uhrgäugen,  PolhObenbestinimungen 
mit  kleineren  Instrumenten  u.  dorgl.  ausgesprochen  worden.  Wenn  nun  auch  die  hier  TorliegendeB  Beob» 
achtuiigen  an  den  oben  erwähnten  Uebelständon  leiden,  80  Sind  diesdbon  doch  mit  einem  ziemlidi  inver- 
lüssigcu,  grösseren  Instrumente  ausgeführt.. 
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Gbroiim'']E0ridiaii'*B«obaohtDiig«ii  der  Bonne. 
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D»tum 
1883 

Büro- 
m«ter 
mit 

Lafl- 
taup«rkt 

GemeMcno 
ZniÜidittMii 

.\nzalil  der 
Einstellung. 

der 
Sonne 

Pbi^U- 
luce 

Uerecbnole 
Zenithdittaas 

o 

II 

»  e 
X  o 

B  '.3 

^£ 

Ä« 

Ui  Sorem 
Beob.-& 

April  2  /3. 

748.8"'* 

11  0° 

—22.8° 

61°  12'  8.2* 

8 

+  5°  21' 40.3' 

—7.76" 

61°  14'  7.3" 

119.1" 

117.5" 

+1.6" 

«  9^10. 

16.6 

—18.4 

68  34  17.9 

16 

+  7  69  48.7 

-7.6 

68  86  8.6 

106.7 

102.8 

+8.4 

»  11/12. 

124 

—13.5 

57  50  24.7 

16 

+  8  43  4Ö.8 

-7.6 

57  52  1.5 

96.8 

100.6 

—3.8 

,  18.AS. 

<D0.9 

16.0 

—16.0 

67  88  88.0 

18 

+  9   6  88.8 

—7.4 

67  80  18.4 

100.4 

100.2 

+0.8 

„  16./16. 

769  4 

90 

—18.6 

56  24  7.1 

8 

+10  10  1.9 

—7.3 

66  26  46.2 

98.1 

98.4 

-0.3 

777.7 
12  5 

—123 

54  19  87.6 

16 

+  18  14  16.1 

-7.8 

64  81  80.9 

88.4 

90.1 

+8.8 

„  26.i'27. 

7628 
9.2 

00 

62  42  5.4 

16 

+  13  62  20.6 

—7.0 

62  43  26.3 

80.9 

79.6 

+1.4 

»88^29. 

IDO.O 

14.2 

—  0.6 

68  4  86.8 

8 

+14  80  1.4 

—6.9 

68  6  46.8 

79.0 

78.8 

+0.7 

Mail3.v'H- 

13.6 

+  11 

47  65  15.6 

16 

+18  89  25.6 

—6.6 

47  66  20.7 

65.1 

66.6 

—1.6 

764.3 
9.8 

A7  97  All 

16 

ftV     f  U.  f 

AI  QB    A K 

,  21./22. 

768.7 

8.8 

+  8.4 

46  10  7.2 

16 

+  10  24  36.6 
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ZuBammatellungeu  der  Dillürcuzcn  zwischen  boobachtoler  uud  borochneter  Keflraktion 
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Die  Beobachtungen  ergeben,  wie  soturt  in  die  Augcu  nUIt.  keinerlei  Anhalt  für  eine  andere  Annahme 
der  Refraktions-Konstante;  die  zwisrlicn  Beobachtung  uud  Reclmuug  übrig  bleibenden  Fehler  sind  fast  alle 
innerhalb  der  Grenzeu,  welche  auch  /.ugleich  die  Genauigkeits-Urenzcu  fiir  das  genannte  Univeraal-Instrument 
bilden  dürften,  wenn  man  in  Betracht  iraht,  dam  aon«:  bei  den  Zirkummeridianhöhen  imroer  nur  4  and 
höc  hstens  8  Einstellungen  <lc8  Sonnenrandes  gemacht  wurden,  und  dieser  sell)st,  nameutlioll  bei  den  hean> 
Behenden  ötrahiungs-V'erhältuiaseu,  nicht  immer  ein  gutes  Objekt  genannt  werden  konnte. 

Das  bier  DOcbmal«  kora  anszoipreobende  Resultat  anaerer  Refraktione^Beobachtangen  ist  aleo  darehaoi 
nicht  derart,  dass  man  sich  berechtigt  halten  könntx^,  zur  Frziclunjj  einer  hessercn  Uebereinstimmung  von 
nstronumischeu  Beobachtungen,  eiue  Aenderung  der  Beaserschen  Uefraktions-Konstanta  vorsttnebmen. 

*)  Offenbar  durch  doe  (aUelM  Ablesung  enutellte  Beobacbtniif. 
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Dm  IßtM  «w  aUeii  diaieii  HOhra  gidrt: 

ha  tB  909.06  nun. 

Dabei  ist  aber  tu  bemerken,  dau  die  Höhen  abgeleitet  wurden  bevor  uoch  an  die  Ablesungen  des 
obcna  Barometon  aiiie  Kornktum  toh  — 0.0  nm  angebracht  worden  war. 

An  den  hier  beabsichtigton  Vergleichungon  ändert  dieser  Umstand  natürlich  nichts;  zur  Erlangung 
der  definitiTen  fiarometerböbe  muss  aber  oocb  demeotsprecbeDd  &6  Meter  xa  obigem  Mittel  binngefugt 
«•rdan,  lo  daaa  naa  crhllt: 

h»  B  316.«  Meter, 

da  aber  die  trigonometrische  Höhe  Jt,,  (=  213.7  „ 

ao  findet  aich  die  oben  adion  angefBlirte  Diflemni  A«— Jk».  a  +  LO  lletor. 


Zniätie  und  ErUMitemngeiL 


litt* 


Ad  pag.  4.    Betretfeud  Einrit  htung  der  erwälinten  Glasekala. 

Die  benutzte  Olasskala  war  einem  Fuoss 'sehen  Cbronugraphen  entnommen  und 
itir  die  Messung  durch  Anbringung  einer  Bezifferung  der  Linien  in  der  Weiae  einge- 
richtot,  wie  es  durch  nfiliensti.lK  iulr  Skizze  veranschaulicht  wird.  Die  der  Länge  nach 
verlaufenden  Linien  (Messungsstrichu)  0,  1,  -2,  3  und  4  wurden  je  nach  dem  Abstände 
der  Heaaatangeo  Ober  die  Mitten  der  anf  den  EndkappMi  bedodKchen  Punkte  gebraebt, 
und  sodann  auf  der  Skala  abgelesen,  zwisrhen  wflclieii  Querstrichen  die  Halhirung 
der  Punkte  stattfand.  Es  bedeutet  hiernach  z.  Ii.  Intervall  der  beiden  äusseren  Tunkte 
8.60  auf  Messoogsstrich  0—4,  daas  die  b«dai  Llngatatricbo  0  nnd  4  die  loiaeran 
r Ul  kte  auf  swei  benachbarten  Lattenkappon  dMifi  balbirten,  wenn  die  Skal»  bis  n 

dem  Querstrich  3  GO  über  dieselben  geschoben  war 

Die  Abstände  der  Striche  auf  der  Skala  wurden  uacb  liückkehr  der  Expedition 
dnrch  die  NoTmal-Eichnnga>Koniniinion  beitimmt  nnd  ea  fimdan  aioli  ftr  das  Interrall 
0—4  nnf  den  «naalnan  Qneratrioheo  die  IHatanaen: 

Anf  Qaantridi  1  Diatanz  0—4  gleich  16.69  MilL 
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Zur  Kontrolle  wurde  auch  uoch  eine  Reihe  zwiachenlicgender  Messungsstriche  verglichen,  wodurch 
die  Annahme  des  proportionalen  Anwacbeena  der  Distanzen  fHx  die  vorliegenden  Zwedce  als  völlig  bereobtigt 
nch  baatitigto.  Anf  Orand  dieser  Daten  konnte  eine  Tabella  flbr  die  einseben  Diatanaan  entwurfeB  werden, 


und  dieser  entstammen  die  anter  Rubrik  (6)  und  (6)  in  HilUmetem  gegebenen  Zahlen;  während  (2)  and  (8) 
den  bctreftctult-ii  Querstrich  angeben,  bei  welchem  die  Unter  (4)  gegebenen  Mewmgwtriclw  di»  reep.  faweren 
oder  inneren  Tuakte  der  Stangen  balbirten. 


BctrefFa  der  angenommenen  Biegung  ist  zu  bemerken,  dass  ein  ganz  sicher  bestimmter  Werth  für  die 
in  Frage  kommenden  Beobachtungen  leider  nicht  erzielt  werden  konnte.  Die  benutzte  Biegungs-Konstante 
von  0.4  ist  eDtnoBuneo  aus  den  Publikationen  der  Groasb.  Heeklenbnrgisoben  Landesveraeasung.  Durch 
einige  r>n  der  Station  ausgeführte  reflektirte  Beobachtungen,  welche  :iber  wegen  zu  geringer  Grösse  des 
benutzten  Horizontes  nur  geringe  Sicherheit  besitzen,  wurde  diese  Zahl  aber  soweit  bestätigt,  dass  dieselbe 
mit  einem  fUr  den  gegenwärtigen  Zweck  in  Betracht  kommenden  Fehler  wohl  nichi  mehr  behaftet  sein  kann, 
cumal  auch  der  aus  der  Breitenbestimmung  durch  Vergleich  der  nördlichen  und  südlichen  Zenithdistanzen 
gefolgerte  Werth  der  Biegung  im  Horizonte  nahe  0  3"  ergiebt  Auch  ist  das  Instrument  recht  stark  fii  hant 
und  nach  einer  Verweuduug  bei  der  erwähnten  Landesvermoäsuug  nicht  weiter  im  Gebrauch  gewesen,  so 
dass  nndi  nicht  wohl  eine  wesentliche  Verladerang  der  Biegung  hat  stattfinden  kfinnen. 

Ad  pag.  15     IledeutunR  dt-r  letzten  Rubriken  der  tahellari;<(  hen  Ziisanimeu-tcUun;;. 

Die  iu  den  letzten  Kubnkeu  der  Tabelle  gegebenen  Grössen  stehen  in  folgenden  Beziehungen  zu  ein- 
ander: Die  erste  Spalte  nach  dem  Haoptstriehe  entbUt  alle  Daten  mit  Anaaahme  von  JIT",  welche  anf 
Grand  der  ansgefOhrten  Beobachtungen  rar  Ahleitang  der  BarometerhShe  (A«)  der  ^Station  dienten,  und 

swar  ist  0.00008  der  Werth  des  Gliedes         in  der  Barometerformel  nnd  (.  das  Mittel  der  beiden  beob- 

T 

achteten  Temperaturen.  In  ^'erbiuduug  mit  K"  geben  diese  Daten  den  zweiten  Logarithmus  der  folgeuden 
Spalte,  während  der  erste  der  dort  stehenden  Logarithmen  ohne  Hinzunahroe  des  Temperatargliedes  erhalten 
wird.  Dieser  letztere  Logarithmus  dient  nun  weiter  dazu,  aus  der  absoluten  Höhe  (trigonometrische  Höhe,  H) 
die  dieser  entsprechende  Temperatur-Korrektion  zu  finden,  velche  sodann  in  der  Form  lo>/  (.1  f  0  003605  T) 
in  der  drittletzten  Kolumne  aufgefiihrt  ist  Der  aus  diesem  Logarithmus  gefundene  Werth  von  7"  wird  somit 
also  derjenige  sein,  der  bei  sonst  gleichbleibenden  Umständen  die  richtige  Höhe  liefern  würde.  Daher 
moss  T  die  wirkliche  HitteHempsratnr  der  twisohen  Station  and  Htrs  gelegenen  Laftschieht  f&r  den 
jeweillgsn  Zei^unkt  gewesen  sein. 


Ad  pag.  10.  Blcgag  de*  Fenvehres. 
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Küsteuansichten  aus  den  Ostasiatischen  Gewässern, 

nach  Zaichnungpn  Deutscher  Schiffsführer; 

Mbrt  Beacrkugra  au  SddlivtwMiM  Ümt  Keisc%  IÜm  ud  WittcraigmrUlteiiM  dmlbit. 


L)ie  hier  gegebeueu  Küsteuansichtcn  sind  /um  grössten  Tbeile  nach  Zt;iduuiiigeu  «Ifs  Kapitäns  J.  H. 
G-  Höckelmami,  jetzigen  Külirers  flur  Ilaniljurgcr  Bark  „Saturnus",  angefertigt  wordeu  uml  IjctretTon,  wie  sich 
«18  der  Uebersichtäkarte  auf  Tafel  I  ergicbt,  üerthcbkeiteD,  welche  aul  dem  Wege  der  zwiscbea  deo  süd- 
]icb«D  und  d«D  DÖrdlicbeo  Hftfen  Chinas  nnd  swiaehen  dieaan  und  den  HSfen  Jafians  verkehrenden  Sehiffe 
liegen  Dil-  Direktion  war  ilcr  Ansicht,  (hiss  ciw  Sammlung  wie  die  vorlit'geinl«^  den  Kapitiincn,  die  in  den 
Ihlglicbea  Gewässern  noch  uubekauut  sind,  von  einigem  Nutzen  sein  dürfte,  und  glaubte,  diesen  Nutzen  noch 
dadurch  Termebren  zu  können,  dass  a!e  den  bildlichen  Darstellungen  noch  einige  Bemerkungen  Ober  Häfen, 
Raiaen  nnd  Witterungsverhältuisse.  welche  für  den  Clnnn-Küslontaliier  von  Iiiteresso  sind,  hinzufügte.  Die- 
selben sind  den  Meteorologischen  Journalen  nnd  brietUchcn  Mittbeilungen  von  SchiflafQbrerD  enloommen 
und  tum  ThcJl  schon  vorher  in  den  «iüinalen  der  Hydrographie  und  Ibritinwn  Meteorologie*  verölbntlicbt 
«Ofden.  Zur  nKchsten  Orientimng  lassen  -wir  einige  eigene  knne  Bemerkungen  vorbergdien. 

MHheUungen  über  Reisen,  Häfen  und  Witterungsverhiiltnisse  an  der  Küste  von  China  und  Japan.*} 

Die  Segelscbiffirnaen  an  der  chinesischen  KQste  sind  leicht  und  auf  köncesten  Wege  auscuAhren, 
wenn  sio  in  flie  Jahreszeit  des  !;üiistigcu  Monsuns  fallen;  die  IN  i^i  U  \i>n  N'uril  nach  Süd  mit  dem  Nord- 
oatmonsun,  von  September  bis  Mai,  und  die  von  Süd  nach  Nord  mit  dem  Südwestmonsuu,  der  in  den  Monaten 
Juni,  Jnli  und  August  herrscht  Dagegen  sind  die  Reisen  in  entgegengesetzter  Richtung  oft  sehr  schwierig 
und  zeitraubend.  Besonders  gilt  dies  für  die  Fahrten  gegen  den  Nordost-Mousun,  die  in  den  Monaten  Oktober, 
November,  De/cmber,  Januar  und  Februar  angetreten  werden,  wenn  der  Monsun  im  nördlichen  Tlieile  der 
China-See  oft  mit  Stnrmesstärke  weht  Die  Schiffe,  welche  um  diese  Zeit  die  südlichen  Häfen  Cliinas  ver- 
lassen, nehmen,  auch  wenn  sie  uicht  nach  Japan  bestimmt  sind,  gewöhnlich  die  Koute  östlich  von  Formosa, 
da  sif  hier  anstatt  de-,  starken  üegenstromcs  rm  der  chinesischen  Küste  und  im  I'orinosa-Kanal  die  günstige 
Nürdust-ätiümung  des  Kuru  Siwo  zu  erwarten  liabcu.  Mit  Hülle  dieser  kreu/cu  sie,  in  gehörigem  Abstände 
von  der  Küste  sich  haltend,  nordostwftrts  bis  nach  etwa  29°  N-Br.  Dann  mttssen  sie  aber,  voraoagesetat 
(lass  sie  nach  den  nördlichen  H.-ilVn  Chitin-  lii  -timnit  sind,  in  die  N:i!ii>  ih>r  Küste  zu  gelanget»  suchen,  weil 
weiter  nordwärts  der  Wind  vorherrschend  westlich  und  nordwestlidi  ist.  in  den  späteren  Monaten,  wenn 
der  Monsun  leichter  ist  und  auch  eine  etwas  östlichere  Richtung*  hat,  wird  für  die  Reise  nach  Nordchina 
öfter  die  Koutc  durch  den  F()rmos;i-K:iii;il  genommen;  dagegen  gehen  ilir  nncb  Japan  bestimmten  Schiffe 
auch  um  diese  Zeit  östhch  von  der  genannten  InseL  Die  Iteiseu  gegen  dun  äüdwcstmoQsuu  sind  im  Allge- 
meinen mit  weniger  Schwierigkeit  verknüpft  Dieaw  Wind  ist  in  den  hier  in  Rede  stehenden  Gewissem, 
wie  von  erheblich  kürzerer  Dauer,  SO  auch  meistens  weniger  heftig  und  weniger  bartn&drig  aus  derselben 
Richtung,  wie  der  Nordost-Monsun 

*)  Siebe  kiicb:  Jnift  und  Ballevr:  IHe  Seehifcn  and  Soebandelipliue  der  Erde,  BMid  I,  (»3  bif  1C3  und  8.  673  bis 
676,  Israer  die  Mf  veneUedcnea  Stollen  der  nAniwlen  der  Hydrogrsphls  «.  i.  w."  verAflentliohten  Berieht«  von  Kominsn« 
dsDten  Deatioher  KriegHohiffe,  sowie  über  die  WitterungnvcrhnUnitte  Cbinas  und  Japan«  die  in  derselben  ZaitsehrMl  er* 
•ehisnenen  s^rtiehen  Aumtie  d«r  Herren  Knipping  und  KIciniDann  in  Toltio  und  Uoberck  in  Hongkong. 

Ardii«  IHK«.  I.  ^ 
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Wir  lassen  jetzt  die  bemerkongen  der  Kapitine  folgen: 

Kapitän  s\.  .1.  Mählnifinn,  Schiff„Mario  Heydoru  II":  In  Bezug  auf  die  Roist  von  Futscbau  nach 
N  ord  c  b  i  n  a  zur  Zeit  des  Nordofit-MonaiinB  muss  ich  bemerken,  das»  man,  um  oberlialb  Formoea  wegrakommeni 
stets  eine  günstige  Gelcgenbmt  abwarten  aollte,  bvTor  mui  di«  Insel  Matsa  veriisst,  da  Ave  WitA  bei  dsr 

Insel  Tun(.'-Vin^'  niii'jtens  EINE  oder  NEzE  ist  nnd  man  obendrein  16  bis  20  Sm.  Siidveststrom  ED  «rwaiieB 
hat.  Wird  der  Monsun  dann  so  hart,  dass  man  die  Ohornianisegcl  nicht  mehr  führen  kann,  so  mnaa  es 
»cbon  eilt  «ehr  guter  Segler  Sein,  der  oberhalb  Kormosa  wegkommt.  Wir  hatten,  am  25.  Februar  1876 
Sliai  p  Peak  am  Flusne  Min  virlassond,  einen  frischen  Nordwestwind.  Bei  der  lusel  Tun- Ying  wurde  es  still; 
dnun  Ican»  Nordust-Monsun  durch,  der  um  so  steifer  wurde,  je  mehr  wir  uns  vom  Lande  entfernten.  Zuletzt  wehte 
er  als  Marssegelkühlte.  Kuch  einem  kleinen  äclilage  auf  Stb.  iiaiseu  während  der  Nacht  kamen  wir  luvwärts 
von  Foraioaa  weg  und  passirten  swischen  Agincourt  ond  Crag  Island  bindurcb.  Dann  krevzten  wir  im  Koro 

Siwo  a\if,  so  l:iiij;e.  bis  wir  auf  WNW-Kurs  in  der  Breite  von  Sohangbai  die  Küste  erreichen  konnten.  Iiier 
erhielten  wir  den  Wind  so  östlich,  dass  ein  direkter  Kurs  möglich  war.  Die  Strömung  im  Kuro  Siwo  schien 
nicht  an  allen  Tagen  gleich  stark  su  sein;  mitunter  war  das  Wasser  sehr  kabbelig,  mit  kuner  S«e,  n 
andeiren  Zeiten  l  ulneer.    Im  Durchschnitt  setzte  der  Strom  etwa  90  Sni.  im  Etmal  nach  Nordost. 

Am  12.  März  1876,  als  wir  die  Barre  vor  Nu  schwang  erreichten,  war  der  Fluss  noch  gänzlich  dicht 
gefroren.  Selbst  im  Golf  Ton  Liaa^tang,  bis  hinunter  nach  Society  Bai  Huden  wir  so  viel  Ei«,  d«ai  wir  hti 
Izon  Insel  beizulegen  genSthigt  «wtn.  Am  80l  IlHn  segelten  wir  wieder  nach  Nnschwang  hinauf;  aber 
erst  am  27.  März  war  der  Fluss  so  weit  vom  Eise  befreit,  dass  wir  eiusegeln  konnten. 

Kapitän  Chr.  H.  Le^Icmlt.  ScliilV  „Hans":  Willnend  iin->ei-es  Aulenllialts  in  Swataii .  im  November 
und  Dezember  187ti,  war  da:i  Wetter  üehr  veränderlich,  ult  acht  Tage  hindurch  schüu  und  warm  bei  leichter 
Land"  und  Seebriese,  dann  wieder  mehrere  Tage  kalt  mit  starkem  Regen  nnd  stOrmischen  Nord-  and  Mord- 
westwinden.  Bei  beständigem  Wetter  hatten  w  ir  regelniüssig  vuu  4*'  p.  ni.  an  See!)riese  aus  O.-t,  die.  er«t 
nur  flau,  nach  Souneuuntergaug  au  Stärke  zuualim  und  zwischen  und  10**  p.  m.  mit  der  Stäike  (i  wehte. 
Nach  11'  p.  m.  wurde  es  wieder  flau,  um  2^  a.  m.  still,  und  gegen  8^  a.  m.  kam  leichte  Landbrieee  aus  Nord- 
west durch,  die  bis  8''  a.  m.  anhielt  Und  gelten  eim^  griigsere  Stärke  als  erreichte.  Von  8''  a.  m.  bis  4''  p.  m. 
herrschte  leichter,  umlauil>nder,  meistens  üsUicher  Wind  oder  Stille.  Mit  Voll-  und  Neumond  hatten  wir 
schleehtes  Wetter,  Begeu  und  Sturm.  Der  Strom  war  sehr  unregelma.s$,ig,  oft  hatten  wir  iweimal  Flntii 
und  Ebbe  in  24  Stunden,  oft  auch  nur  einmal,  ja  vom  11).  bis  21.  November,  bei  heftigem  B«gen,  schwaite 
das  Schiff  im  Laufe  von  zwei  Tagen  nicht  einmal  auf  die  Fluth.  Die  Stromgesdiwindigkeit  maass  ich  bei 
Voll-  und  Neumond  bis  zu  6  Kn.,  zu  anderen  Zeiten  zu  höchstens  2'/]  Kn.  Der  Ebbestrom  war  stlrkar 
L  der  Fluthstrom.  Nach  Lotscnaussuge  wird  der  Eintritt  von  Hochwasser  auf  der  Bann  durch  «tarka 
NurUostvvindc  oft  um  eine  bis  anderthalb  Stunden  verzögert. 

Vuni  23.  April  bis  zum  IG.  Mai  1877  hatten  wir  in  Swatuu  fast  an  jedem  Tage  oder  in  der  Nacht 
starke  Gewitter,  oft  mit  stürmischen  Böen  und  wolkenbruchartigem  Regen.  Selten  war  mal  ein  schöner  Tag, 
wobei  leichter  üst\vin<l  wehte.  Vorwiegend  kam  der  Wind  aus  dem  westlichen  Halbkreise  und  wehte  am 
heftigsten  aus  Nordnord  webt. 

In  Tscbifn  herrscht«  vom  26.  August  bis  lum  8.  September  1877  schönes,  heiteres  Wetter  bei  leichter 
See-  iiiul  Laudbriese,  ausgenommen  am  20.  August,  an  welchem  Tage  es  stark  aus  ENF.  wehte.  Gegen 
Abend  nahm  der  Wind  mit  Regen  zum  Sturme  zu,  hielt  auf  diese  Weis«  zwei  Stuudeu  au  und  ging  dann 
abnehmend  mit  leichtem  Regen  durch  Südost  nach  S8d. 

Während  unseres  nächsten  Aufenthalts  in  Tschifu,  »om  17.  bis  zum  BO.  Januar  1^78,  iiatten  wir  fast 
immer  schönes,  klares  Wiuterwettcr  bei  mässigen  Nord-  und  Nordwestwindeu,  nur  wenige  Male  leichte  Schnee- 
böeo  aus  Nordost  nnd  leichte  Winde  aus  Süd  und  Südwest  bei  boitorom  Wetter.  Der  Hafen  war  während 
der  Zeit  fast  stets  voll  Eis,  da.s  in  der  Nähe  der  Schiflc  eine  Dicke  von  2.6  bis  5  cm  hatte,  am  Ufer  ab«r 
dicker  war.    01i::l<  ieli  das  Eis  weich  war.  konnte  man  doch  oft  mit  Eisbooten  nicht  zu  den  SrhifTen  u-elangen. 

Bei  Südwind  war  die  Dai  mehrere  Male  für  einen  halben  Tag  frei  von  Eis;  Nordwind  Itrachte  dasselbe 
aber  bald  «iedw  herein,  oft  in  sdcben  Hasaan,  das«  in  der  gansen  Bai  bis  au  den  Kung-Knng-tan  biadn 
kein  freies  Wasser  zu  sehen  war. 

K:iiHt;in  H.  Walter  \<)m  SehilVe  „  Japan" ,  im  Septeinlier  riiel  ()k  toi  irr  187.5  auf  der  Heise  von  II  u  u  i:  k  on  g 
nach  der  Mündung;  des  I'eiho  begritfen,  nahm  bei  Nordo^twind  die  Uoutv  örtlich  von  Forumsa.    Von  der 


3   


Siiflspitze  der  Ronanntm  Insel  bis  2R''N-Hr.  und  123°0-I.g.  liatto  das  Schiff  in  4  Tagen  eine  durclisclmittlit  lie 
tägliche  StromTersetzuDg  von  3Ö  Sui.  uhcIi  Kordnordost;  der  Wiud  war  N  bis  HE  4 — 6.  An  den  folgondeD 
Tagaii  bemcht»  steifer,  seitweilig  als  schwerer  Stnrm  aaftretender  Wind  aas  NE  bis  £NE  mit  Begeo,  wobei 
keiae  astrüDomischen  Beobachtuiigeu  müglich  waren.  Am  Fndc  dieser  Zeit,  am  6.  Olttober,  als  das  Schiff 
nch  in  26° 25'  N'-Br.  und  123° 41'  Ü-Lg.  befand,  bemerkt  Kapitän  Walter:  „Das  Schiff  war  während  des 
Sturmes  der  letzten  Tage  aus  dem  Nordoststroroo  hcrausgoratheo,  und  hätte  ich,  um  mehr  in  der  günstigen 
Stri'Uiuug  zu  hk'ilitu,  besser  gethau,  mehr  nach  Ostnordost,  zwischen  der  Mt-iaco  Sima-Gru}>p)!  und  der 
Pinaacle-lnscl  hindurch  zu  gehen.  Irli  tlsat  dies  luuijitsächlirh  aus  dem  (iriindo  niclit,  weil  ich  mir  in 
gegenwärtiger  Teifunzeit  mehr  Seeraum  sichern  wollte,  (jebrigens  ist  in  dieser  Jahreszeit  der  Temperatur- 
nntenchied  des  Wasiein  im  Karo  Siwo  and  aassarhalb  desaalbeii  so  gering,  daas  die  Orense  kaum  ra  er* 
Icenaea  ist* 

nJapaD"  kreuta  wmtw  nordostwärts  bis  3<.t°  H-br.  und  127°  0-Lg.,  wieder  begünstigt  von  einem  Nord- 
oatstrom  von  etwa  80  8m.  im  Etmat,  nnd  hielt  dann  der  KBtte  so.  Auf  dam  waitmreii  Wege  war  der  Wind 

reräoderlich,  vorwiegend  nördlich. 

Im  Oktolier  1B77  machte  Kapitän  Walter  als  Führer  des  Scliiffes  .,  Fri r i!  l  i i' h  Perthes"  eine 
iieise  von  Yokohama  nach  'Iscbifu.  In  Betreff  derselben  findet  sich  im  Journal  bemerltt:  «Ich  hatte 
die  Aboieht,  nahe  unter  der  SBdkOate  von  Japan  westwftrts  bis  aar  Van  Diemen-Strasse  sa  geben,  doch  blieb 
mein  mehrmaliger  Versuch,  Kap  Suwo  zu  umkreuzen  wegen  des  starken  Oststrdines  stets  ohne  Erfolg- 
Da  keine  Anzeichen  für  eine  Aeodernng  des  herrschenden  weetlicbeu  Windes  vorhanden  waren,  entschloss  ich 
auch  am  24.  Oktober  nach  SSdsUdweat  «baabaHeu,  am  aHdUcb  vom  Koro  Siwo  West  gutzamacben.  Es 
würde  am  besten  gewesen  b<  in,  iL  ss  idi  Bcbon  am  21.,  bat  der  eraten  Windiaderong  von  Süd  nach  West, 
direkt  aüdwärts  gehalten  hätte" 

Aus  dem  Keisebericht  dos  Kapitän  W.  Rabbe  vuni  Schiffis  «Joseph  Hajdn*:  (von  Hanila  nach 
•Sau  Francisco,  22.  üktol)c-i-  iMHd  bis  1   Januar  1H81). 

Das  Eiusetzou  des  Nordost-Monsuns  findet  gowöliulicb  mit  stünuiscbem  und  uubustäudigem  Wetter  statt, 
and  Teifone  sind  swiseben  16"  imd  8S^  N-Br.  am  diese  SSeit  nicht  selten.  Onter  der  KOste  von  Luzon  findet 
man  flaue,  veränderliche  Windr,  von  Gewitter  und  Ke;:enliiH-ii  unti  rbroi  lien ;  t;ur  eine  kur/e  See  kündet  ilen 
nahen  Nordost-Monsun  an.  Dieser  wird  erst  in  voller  Krall  verspürt,  wenn  man  beim  Kap  Bojcador  an- 
konmit.  Hier  macht  sieh  auch  schon  westlicher  Strom  bemerkbar,  welcher  zunimmt,  sobald  der  Basbee- 
Kanal  offen  ist. 

Im  Bashee-Kanal  wehte  es  hart  und  lief  eine  solch  unregelniässige  See,  dass  das  Schiff  schwer  arbeitete 
und  von  alleu  Seiten,  selbst  über  Heck  und  Bug,  die  Öee  herüberbrach,  ich  würde  daher  ratheu,  so  lange 
man  den  westHehen  Strom  in  dem  Basbee-Kaoal  spHrt,  möglichst  nördlich  wegiaarbeiten,  bis  aar  Breite  der 
Südsjiitze  vou  Formosa,  ond  dann  erst  zu  versuchen,  Ost  zu  gewinnen.  Darriuf  dictit  um  Forraosa  beniiu; 
wenn  Wiud  und  Wetter  es  gestatten,  zwischen  dieser  Insel  und  Botel  Tobago  und  äamasana  hindurch, 
immer  nahe  an  der  Kflste  binanf,  bis  man  nördlich  von  2S*N-Rr.  ist,  and  dann  erat  östlicber  weghalten, 
um  später  mit  den  westlichen  Winden,  welche  man  in  etwa  27"  N-Br.  zu  erwarten  hat,  zwischen  32°— 33° 
K-Br.  den  Meridian  von  140°  Ost  uud  somit  den  ofienen  Ozean  zu  erreichen.  Auf  meiner  Uoute,  welche 
aasserhalb  Botel  Tobago  und  Samasona  führte,  habe  ich  vom  Kurosiwo  südlich  von  Samaaana  keine  Spar 
nnd  nördlich  von  dieser  Insel  nur  sehr  wenig  verspürt,  obgleich  ich  die  >bjiaco  Sima-Inaeln  sichtete  and 
mich  hier  au  einem  Orte  befand,  wo  der  stärkste  Strom  sein  soll.  Diese  Verhältnisse  mögen  sieb  fibrigena 
zu  andereu  Zeiten  günstiger  gestalten. 

Von  27*N-fo.  and  181*  0*Lg.  an  fand  ich  weatliohe  Winde  vor,  welehe  bis  ISO"  Lfinge  mehr  aus  nörd- 
licher, vuii  ilort  bis  zur  amerikanischen  Küste  aber  viel  häufiger  aus  südwi;stliclier  Uichfung  weliteu  und 
nicht  selten  bis  S£  holten.  Nach  dieser  Erfahrung  halte  ich  es  für  ratbsam,  im  Winter  den  Meridian  von 
180°  nicht  nördlidi  von  dar  Brüte  daa  Beatimmangaortes  zu  sdmeiden.  Uan  wird  hier  stetigeres  Wetter, 
als  weiter  uxnihch  antreffen  ond  befindet  sich,  in  die  Nfthe  darK&sto  gelangt,  den  daselbst  anhaltend  hoch 
siidbc  b  wehenden  Winden  gegenüber  in  einer  besseren  Stellung,  um  den  Bestimmungshafen  erreichen  zu 
können,    büdliche  ötrömung  habe  ich  im  Dezember  1880  an  der  kalilornischen  Küste  nicht  vorgefunden. 


Bericht  des  Kapitän  W.  Vorsatz  voo  der  StnliDiider  Bork  «F.  H.  DrevB*  ttbcr  aiiia  R«m  von 

Wladiwostok  uach  San  Francisco 

Nachdem  wir  Yom  27.  März  lü7U  an  volle  vier  Wochen  iu  den  verscbiedenea  Buchten  des  üestlicbea 
Bosporus,  unter  denen  die  Paria-Bd  am  meisten  zu  ompfohlen  ist,  die  Befreinng  nnsevw  BestinmongtbafaDS 
Wladiwostok  vom  Eise  abwartend,  gelegen  hatten  und  dabei  nicht  wenig  von  den  hin-  und  hertreibenden 
Eisschollen  belästigt  worden  waren,  konnten  vir  am  24.  April,  an  welchem  Tage  sich  der  englisobe  Dampfer 
„Dragon*  mit  groaier  Aaatreuguug  einen  Wag  dnreh  das  Eis  gebrooben  hatte,  den  genannten  Hafen  er- 
rci<  licii.  Nach  erfolgter  Entlöschnng  traten  wir  am  M.  Hai  1879  nnsere  Bflise  von  Wladivoatok  loniehat 
nach  Hakodadi  an. 

Aufanglich  war  der  Wind  frisch  SE,  gegen  welchen  wir  aus  der  Bai  i'etor  des  ürosscu  hinauäzukreuzen 
hatten;  am  Morgen  des  26.  holte  er  jedoch  südlicher,  und  mit  steifem  SSW-Wind  und  bei  gatem  Wetter 
durchsegelten  wir  nun  in  48  Stunden  die  ganze  Breite  der  Japan -See.  Am  Nachmittage  des  2'^  :tnkerten 
wir  vor  Hakodadi.  Da  sich  meine  Erwartungen,  hier  eine  Fracht  nach  China  zu  erhalten,  nicht  erlüUten, 
SO  b^bra  wir  uns  am  Sl.  Uai  anf  die  Weiterreise  nadi  San  Franciseo. 

In  der  l'sugar-Strasso  war  der  Wind  -/wischen  E  und  S,  frisch  mit  Staubregen  und  sehr  unbeständig 
in  Stärke  und  llichtung.  Der  ziemlich  stark  iu  östlicher  llichtung  setxcmde  Strom  Hess  nns  jedoch  schon 
am  Abend  Kap  Siriga-saki  und  am  uUchäteu  Mittag«-,  dorn  1.  Juni,  Kap  Yerimo  erreichen.  Hier  erhielten 
wir  wcstlichon  Wind  Dt^selbe  war  aber  nur  von  geringer  Stärke  und  von  kurzer  Dauer;  schon  nach  24 
Stunden  hatte  sich  dt-r  Wind  nacli  NIO  verändert,  und  noch  eiueu  Tai^  sjiätcr  wehte  eine  massige  Hriese  aus  S. 

Unter  ähnlichen  raschen  Itichtungsänderungen  des  Windes  verlief  die  ganze  Ueberfahrt,  aul  welcher 
wir  uns  zwischen  den  Breitenparallelen  von  40"  und  42"  Nord  hielten.  Im  Jonmal  ist  kein  einziger  Fall 
ver/eichiiet,  in  welchem  der  Wind  von  einer  bestimmten  Richtung  nicht  Hchou  nach  höchstens  3G  Stunden 
von  einem  aus  ganz  anderer  iUcbtung  wehenden  abgelöst  worden  wäre.  Das  begleitende  Wetter  war  mhig, 
doch  im  Allgemeinen  recht  trilb«  und  feucht  von  Nehel  und  Staubregen,  sodass  der  blane  ffimmd  nur 
selten  zu  sehen  war.  Der  Sce^  in  \^  i>  m  i^si^r.  Der  Windstftrke  wegen  bitten  wir  die  Bramsegel  während 
der  ganzen  Heise  kaum  festzumaclieu  brauch<in. 

Eine  Ausnahme  machte  das  Wetter  des  20.  Juni  1879,  an  welchem  Tage  wir  zwischen  dem  40.  und 
41.  Breitengrade  and  in  177*  W-Lg.  einen  orkanartigen  NE-Sturm  mit  Regen,  schweren  Boen  und  hohem 

Seegänge  hatten.  Das  Barometer  litl  iu  der  Zt  it  \ui\  8'' p.  m.  d>.s  19.  bis  p.  m.  des  20.  Juni  von  7G0.7 
bis  744.a  mm  (unverbesscrte  Ablesung),  während  der  Wind  stetig  aus  ME  war  und  allmählich  bis  zur  Stärke 
10'— 11  znnahm.  Wir  lagen  ani&nglich  auf  B.  B.-Hal8en  nach  50,  aber  beflirchtend,  dass  wir  uns  dem  aBd- 
lich  vom  Schiffe  gelegenen  Zentrum  des  vermutheten  Wirbelsturmes  zu  sehr  nähern  würden,  brachten  wir 
das  Schiff  um  B**  p.  m.  de«  20.  auf  St.  B.-Halsen,  worauf  es  NW  vorlag.  Nachdem  das  Barometer  seinen 
niedrigsten  Stand  erreicht  hatte,  Hess  der  Sturm  um  Mitternacht  etwas  an  Stärke  nach,  die  B8en  wurden 
leichter  und  der  Regen  w  t  iuger  dicht.  Um  4''  a.  m.  des  21.  Juni  hatte  sich  der  Wind  bis  Nord  gedroht 
und  soweit  gemässigt,  dass  wir  schon  einige  Segel  setzen  konnten.  Am  Nachmitfaire  war  das  Schiff  wieder 
unter  vollen  Segeln;  es  wehte  ein  uiiissiger  Wind  aus  NNW  bei  rasch  steigendem  burometer. 
Am  7.  JnU,  naob  SStlgiger  Reise,  erreiobten  wir  San  Fhmeisko. 

Bemerkungen  äber  die  Durchsegeluug  der  Tsugar-Strasso  im  W'inter.  Von  Ober  Steuermann 
HOckelmann,  von  der  Deutschen  Batk  „Ino*. 

Es  passirt  wohl  selten,  dass  europäisclie  Scliifle  im  Winter  die  Iloute  durch  die  Tsu  gar -Strasse,  die 
Mcrrciij:c  zwisi  In  II  dmi  iaiianisclu'ii  Nipon  und  Ycsso,  nehmen.    In  den  cnfrlisrhou  Si-gelanweisungen 

fehlen  datier  auch  fast  gänzlich  die  Verhaltungsmaassregeln  für  das  befahren  der  Strasse  in  dieser  Jahreszeit. 
In  der  .Cbina  Sea  DirektoiT*  sind  nur  einige  Winke  fllr  die  ScbilRiibrt  in  der  Tangar^traase  wlhrsod  dea 
Sommers  gegeben. 

Da  in  dieser  Gegend  fast  den  ganziu  Winter  hindurch  stürmische  westliche  und  nordwestliche  Winde 
berTBohend  sind,  so  ist  für  die  Dnrebscgelung  der  Tsugnr-Strasse  von  Weeten  nach  Osten  keine  Stdiwieiig- 
htilt  vorhanden.  Für  ein  von  Osten  nach  Westen  bestimmtes  Schiff  ist  dieaelbe  aber  sehr  beschwerlicb, 
umsomehr,  als  auch  der  Strom  nach  Osten  setzt  und  iu  der  Mitte  der  Strasse  zeitweilig  eine  Geschwindig- 
keit von  4  bis  6  Sm.  die  Stunde  erreicht.    Um  diesen  Strom  nun  möglichst  zn  Termeiden,  sollte  ein  Schiff, 
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vdebM  Too  Osten  io  die  Tsugar-Strasse  kommt,  sich  so  weit,  ab  di«MS  Olm«  GeCdir  geeehehep  kann, 

der  Küsto  von  Nipon  u&hern  und,  nachdem  Siriyasaki  passirt  ist,  dreist  iu  die  Bucht  wcstlirh  von  diesem 
Kap  hineia  halten.  In  dieser  Bucht  läsat  es  sich  sehr  gut  aufkreuxeo,  da  man  hier  keinen  Gegenstrom 
md  ferhiltniaeniiMig  rainges  Waawr  hat.  Anlrani  iat  jedoch  im  Winter,  wie  aaeh  nt  anderer  Jahreiseit, 
an  dieser  Kttste  ReHihrlich,  weil  man  daselbst  gegen  nürdliclie  Winde  völlig  uiigoscliiitzt  liegt.  Zu  diesem 
Zweck  moat  ein  Schiff  die  Küste  von  Yesso  su  gewinnen  suchen.  Lim  letzteres  ausflihren  xu  können,  sollte 
man  wwtlicbem  oder  nordwestlichem  Winde  nidit  tu  früh  von  Nipon  nach  Tesso  hinüber  halten  vad 
wenigstens  8  Sm.  östliche  Stromversetzung  in  Radmung  ziehen.  Allgenn  iii  wird  Iieiiirwortct,  unter  der 
Käste  von  Nipon  bis  Lov/  Island  —  Oma&kisima  —  am  Kap  l'oriwisaki  aufzuarbeiten  und  dann  nach  Yenso 
hinüber  zu  hegen.  Die  Singapore-Klippe,  NzO^jO  2'/2  Sm.  von  Ia)w  Island  entfernt,  liegt  xur  Spriugzeit 
bd  Niedrigwassor  4.nm  (16  Fnss)  unter  Wasser. 

Die  zahlreit  lieti  liuclitei)  nii  der  Küste  von  Yesso  gewüliven  dein  SchifTe  hoi  stiirmisclieu  westlichen 
und  nördlichen  Winden,  oder  um  die  Nacht  vorüber  gehen  zu  lassen,  sichere  und  leicht  zugängliche  Auker- 
plltae.  In  den  meisten  Fftllen  dOrite  ea  gerathen  sein,  Ar  die  Daner  dar  Nacht  an  ankern,  weil,  wie  aobon 
bemerkt,  man  nur  ganz  nahe  der  KUste  von  Nipon  aufkreuzen  kann,  waa  doch  in  der  N.icht  immer  gelShr- 
lich  ist  In  der  Mitte  der  Strasse  würde  ein  Sclutf  durch  die  starke  Mlicbe  Strömung  wieder  zurückge» 
trieben  werden.  Hftnflg  ist  es  sogar  schwierig,  mit  flrisebem  gfinstigem  Winde  bei  dem  Kap  Siwolcnbi  ror- 
bei  zu  kumnieu.  denn  die  Strömung  setzt  hier,  selbst  in  unmittelbarer  Nähe  der  Küste,  so  stark  nach  Osten, 
dass  wir  zum  Beispiel  mit  6  Sm.  Fahrt  nicht  von  der  Stelle  kamen.  Die  Bucht  zwischen  Kap  Siwokubi  und 
Hakodate  BhilF  gewihrt  einen  riemlich  guten  Ankerplata  bei  nSrdlichen  Winden,  doch  besteht  der  Grund 
aus  losem  Kien  und  ist  deslialb  nicht  besonders  haltbar. 

Schifi'e,  welche  von  Hakodate  nach  Cliina  bestimmt  sind,  sollten,  wenn  sie  mit  westlichen  Windi  ti  di-n 
Hafen  verlassen,  zunächst  die  Luvkiiste  zu  hulteu  suchen,  um  nicht  von  der  Strömung  nach  Osten  und  gar 
durch  die  Strasse  hindurchgctricbcn  zu  werden.  Bei  Anzeichen  eines  westlichen  Sturmes  ist  es  besser, 
gleich  in  einer  der  Buchten,  zwischen  i\u\>  Saraki,  Kap  Tsiuka  und  Kap  Sirakanii  zu  ankern,  als  noch 
länger  zu  versuchen  aufzukreuzen.  Im  Monat  Dezember  1ÖB2  trieb  eine  russische  Brigg,  welche  von  Hakodate 
nach  Shanghai  bestimnit  war,  ostwftrta  durch  die  Tsngar^trasae,  muaste  den  Weg  um  Nipon  herum  nehmen 
und  hatte  iu  Folge  dessen  eine  Heise  von  88  Ta^<  ii.  während  wir  in  demselben  Monat  auf  der  Rout«  durch 
da>  Japanische  Meer  die  Heise  iu  11  Tagen  ausfUhrteu. 

Scblieaslieh  mag  noch  erwibnt  werden,  dasa  die  Karten  ron  Imray  fiir  diese  Gegend  «ehr  unxuTer- 
lässig  sind.  So  ist  zum  Beispiel  in  ein  1  m ray'schen  Karte  No.  186  das  Kap  Yerimo  auf  der  Insel  Yesso 
anf  ungefähr  42°  1'  H'üt.  und  142''  62'  0-Lg.  niedergelegt,  während  nach  der  englischen  Admiralitäts-Karte 
No.  £40ft  die  Lage  deasdben  41*  5B'  N-Br.  and  148"  18*  0-Lg.  iat  Nach  den  too  una  b«  mhigem  kUrem 
Wetter  gemachtMi  Beobachtungen  iat  die  Angabe  der  Karte  von  Imray  entacbieden  lalacb. 

Naehachrttt  von  TV.  Hegemann,  Hfliisarbeiter  bei  der  Seewai-te: 

„Der  Oldinburper  Siidse.  wnltanuer  .tierman".  Kapt.  E.  liüblu  rs,  auf  welchem  ich  als  Steuermann 
diente,  strandete  in  Folge  der  btarken  östUcheu  Strömung  in  der  i'sugar-Strasse  an  der  Nordküste  der 
Insel  Nipon. 

An  einem  Tage  Ende  Mäi-z  1862  liefeu  wir,  nach  Hakodate  bestimmt,  bei  steifem  Südwinde  und  reg- 
nerischem Wetter  in  die  Tsut;ar-Stras<e  ein  und  pnssirten  etwa  um  12  Uhr  mittags  das  Kap  Siriyasaki, 
Der  Wind  lief  allmählich  westlicher,  das  Wetter  war  den  gauzeu  Tag  über  böig,  und  als  wir  uns  gegen 
6  übr  abends  Hakodate  BlufF  riemlieb  geuftbert  hatten,  ao  dass  die  im  Hafen  liegenden  Schiffe  Uber  den 
schmalen  Isthmus,  ostlich  von  Hakodate,  liiiiwi  t;  zu  sehen  waren,  wehte  es  bereits  steif  aus  NW,  und  es 
wurde  unmöglich  lUr  uns,  den  Hafen  zu  erreichen.  Zwischen  den  Boen  war  das  Wetter  klar.  Mit  den  Yer- 
hlttnissen  in  der  Strasae  fast  ganz  anbdtannt,  enteehlossen  wir  ans,  die  Nacht  Uber  unter  Segel  zu  halten, 
l'ru  8  riir  abends  stand  ilas  ^^rliifT  nahe  unter  der  Küste  von  Yesso,  worauf  mit  dem  Wiml.'  W  -  NW  nach 
SW  gewendet  wurde.  Wir  Hessen  bis  10  Uhr  unter  wenig  Segeln,  dicht  am  Winde  steuernd,  über  B-B. 
hegen  und  wendeten  dann,  in  der  Annahme,  ungefähr  in  der  Mitte  der  Strasse  zu  sein,  nach  8t-B.  Als 
das  Schiff  wieder  swai  Stunden  (Iber  diesem  Bug  gelegen  hatte  und  wir  nach  unserer  ilcchnung  nahe  der 
Kfisto  von  Yesso  sein  mussteo,  wurde  nm  12  Uhr  abermals  gewendet  Der  Wind  war  steif  bis  stirmitch, 
die  Schneeböen  lolgten  rasch  aufeinander,  und  wir  waren  genöthigt,  die  Marssegel  zu  reffen.   Gerade  als 


die  Mannschaft  dabei  beschäftigt  war,  das  gereffte  VomiwrsBegel  wieder  zu  setzen,  rief  der  Hann  vom  Aus- 
guck: „Land  uud  Urandung  voraus!*'  Das  bcbiff  lag,  wie  es  bei  dem  Sutztn  des  Vormarssegels  geboten 
war,  mit  klappernden  Segeln  ganz  dicht  am  Winde  und  hatte  nicht  die  genügcDde  Fahrt,  um  über  Sta:; 
gebracht  werden  m  könucn.  Es  musstu  also  der  Versuch  gemacht  werden,  hemmxubalaeu.  Das  Ruder 
wunio  hart  St-B-  gelegt,  Besahu  autgegeit  uud  die  Scliotcn  der  Vorsegel  luvwärts  aufgeholt.  Das  Schiff 
fiel  zwar  ab,  aber  m  war  kein  Raum  genug  vorhanden,  um  ganz  herumzukommen,  und  die  ätrandung  er- 
finlgte  gleich  daraaf.  Naoh  Verlauf  von  einigen  Standen  war  der  BauD  des  Sddfta  toU  Waiiar.  Wir 
liessen  unsere  Boote  heniuter  —  was  bekanntlich  auf  einem  Walfüngcr  leicht  und  raMh  ausgeführt  werden 
kann  —  kameu  mit  oiuiger  Scbwiehgkoit  mit  denselben  ausserhalb  der  Brandung  und  lagen  die  Nacht  Uber 
auf  den  Riemen.  Am  nlobsten  Hwgen  galang  ea  un«,  «ine  Stelle  la  finden»  «a  welcher  die  Brandang  nidit 
zu  hoch  war,  und  wir  hindoton  unweit  der  Strandnngaitelle  bd  dem  japaneaiachan  Orte  Smo&o,  nsgrilbr 
8  Sm.  östlich  vom  Kap  Toriwisald. 

Das  Schiff  war  demnach  in  4Vs  Stunden  ungeflthr  16  Sm.  nach  SO  versetat  worden. 

Als  wir  iiuigc  Wen  !ien  sp.iter  in  unsern  Booten  nach  Hakodate  ruderten,  fanden  wir  am  Kap  Toriwiiald, 
der  Nordspitze  von  Nipou,  zwischen  demselben  und  der  eine  Kabellänge  entfernt  liegenden  Insel  OmaildsinHi 
einen  so  stark  nach  Osten  setienden  Strom,  dass  wir  denselben  kaum  bewältigen  konnten." 

Taiftine  in  Hongkong  im  Juli  1883. 

Vou  mehrereu  Kapitäuen,  dio  sicii  im  Juü  1883  in  Hougkoug  oder  in  der  Näho  dieses  Hafens  auf- 
hielten, sind  der  äeewarte  Berichte  über  zwei  iailuue  zugegangen,  welche  am  12.  und  13.  uud  aui 
26.  und  26.  Juli  m  der  China>8ee  auftraten.  In  Hongkong  begann  der  Sturm  in  beiden  lUlen  ans  EKE 
bis  NE,  drehte  sicli  uach  rechts  uud  endete  iu  S.  Das  Minimum  des  Luftdrucks  betrag  beide  Male  etwa 
745  mm  uud  trat  ein,  während  der  Wind  £  bis  EÖE  war.  Die  Dauer  des  Sturmes  war  beim  ersten 
etwa  20,  beim  zweiten  etwa  28  Standen. 

Die  Beobachtungen  von  Kapt.  Ulderup  vom  Schiffe  „Friedrich",  welcher  beide  St&rma  im  Hafen 
von  Hongkoog  dorcbmacbte,  sind  in  der  nachstehenden  Tabelle  wiedergegeben: 


Tom  Ul  Wb  IS.  Jeli  1883 

Tom  SS.  Im  3&  Juü  188S 

Luftdruck 

Stunde 

Luftdruck 
mm 

Datum 

Stunde 

Wind 

mm 

WeUor 

Datum 

Wind 

W<tt«r 

13 

S'-a.  m. 

NE 

8 

7,11.0 

0  r 

25 

6^a.n. 

E 

7 

747.5 

0  L 

10  „ 

NKzE 

9 

74;». u 

0  r 

8  „ 

E 

8 

74<>.6 

0  >• 

1-2  „ 

XEzK 

10 

747.0 

0  r 

ENE 

9 

746.6 

Ol. 

2  p.  m. 

£N£ 

10 

746.0 

0  r 

12  „ 

£N£ 

9 

746.0 

0  iL 

4  „ 

EzS 

10 

745.6 

0  r 

2  p.  m. 

ENE 

10 

745.1 

0  iL 

6  , 

SE 

11 

74H.2 

0  r 

4  „ 

ENE 

10 

744.8 

0  JL 

«  - 

SSE 

7 

74S.& 

o  r 

G  .. 

ENE 

9 

744  5 

0  J. 

10  „ 

S 

8 

749.6 

0  '■ 

^  r, 

EzN 

0 

744.4 

0  r 

12  „ 

SzW 

8 

7.12..J 

0 

10  „ 

EeS 

9 

744.S 

0  ^ 

13 

2  B.  m. 

SzW 

9 

7.)3.» 

0 

1'-!  ., 

EzS 

9 

745.0 

o7 

4  „ 

SSW 

9 

7Ö3.S 

0  r 

26 

2  a.  m. 

£S£ 

9 

744.fi 

0 

6  „ 

SSW 

7 

755.» 

e  r 

4  „ 

ESE 

9 

744.fi 

0  L 

8  » 

8 

5 

756.0 

0  r 

6 

.SEzS 

6 

74.5.4 

0  ^ 

8  » 

.•<SE  5 

— U 

747.8 

0  r_ 

10  „ 

S  5 

—  9 

748.6 

o  r 

12  n 

SzW7- 

-9 

749.S 

Kapt.  E.  Ladewigs  vom  Schiffe  „Gerd  Heye"  berichtet,  dass  während  des  Taifuns  vom  12.  Juli  die 
Bucht  Tim  Hongkong  toU  von  kleinen  Windbosen  war.    Die  europBieohen  Sobifle  bUebeo  alle,  ohne 

Schaden  zu  erleideu,  auf  ihren  Ankeri)l;itzeii  liegen,  wUtrend  mehrere  Dscl.trik  i;  verloreu  gingen. 

WUirend  des  zweiten  Taifuns  befand  sieb  ausser  Kapt  Ulderup  uocit  Kapt.  J.  ü.  üefken  vom 
Sohift  „  In ca*  in  Hongkong.  Die  von  dieeen  berichteten,  auf  0^  C.  reduairten  Baranetorbeobaohtiingen  aind: 
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Am  26.  Juli  8  Uhr  morgens      740.5  nun, 
12    ^    mittags        745.6  mm, 
4   ,,    Dacliiuittags  744  4  mm, 
8    n    abends         743.»  mm. 
Kapt.  Gofkcn  beobachtete  an  einem  geprüften  Quecksilher-Haroineter  der  Seewarte,  während  zu  den 
Beobachtuogen  von  Kapt.  Ulderup  ein  Aneroid-Barometer  verwendet  wurde.    Die  VergleichuDg  der 
Angaben  zagt  jedoch,  dnaft  meli  die  Aneroid-BeobaehtuDgen  anf  ±  0.b  »m  snverlinig  aind. 

„Inr.i"  passirte  am  24.  Juli  um  2','i'' p.  m.  den  Lema-K.nual,  niusste  aber  wegen  de?  harten  Sturmes 
unter  Green  I.  vor  beiden  Ankern  liegen  bleiben  und  gelaugte  erst  am  Mittage  des  26.  Juli,  als  der 
Taifun  nachgelassen,  auf  »eiaen  Ankerplats  im  Hafen  von  Hongkong. 

Die  Bark  „Genl  Heye",  welcho  am  IG.  Juli  Hongkong'  verlassen  und  eine  Reise  nach  Cebu 
angetreten  hatte,  bestand  am  22.  Juli  auf  14.b°  N-Br.  und  117°  0-Lg.  einen  Taiftin,  der  wabracbeinlich 
mit  dem,  welcher  am  iS.  Juli  Uber  Hongkong  hin  wegzog,  identiach  iat. 

l'm  4  Uhr  morgens  war  es  sehr  böig  aus  SR  mit  Hegen,  und  et  lief  eine  hohe  vilde  See  um  süd- 
licher Richtung.  Gegen  9  Uhr  hatte  die  Windstärke  sehr  zntjcnommon.  Ks  wehte  7citwni<!p  rirkauartlg, 
SO  dass  alle  Segel  festgemacht  werduD  mussten.  Die  Windrichtung  änderte  sich  allniiihhch  von  £  durch 
NE,  N,  NW  and  W  bi«  WSW,  ana  welch*  leteterer  Biohtang  et  bis  gegen  8  Uhr  ebenda  atBrmt«  nad 
dann  abflaute. 

Aus  der  Aenderung  der  Windrichtung  und  dem  Verhalten  des  Barometers  ist  zu  scbliesseu,  dass  der 
Taiftin  in  einer  Kehtong  etwaa  «eatiich  von  Nord  tog  nnd  nahe  bei,  etwaa  Oatlicb  von  «Gwd  Heye", 

passirte.  Die  Richtuugsandorung  hetnic  mehr  als  IT.  Strirlw;  dies  war  wahrscheinlich  nur  deshalb  m(5glich, 
weil  das  Schiff  von  4  bis  8  Uhr  morgens  bei  östlichem  Winde  26  Sm.  in  südwestlicher  Richtung  zurück- 
legte und  aof  dieae  Weiae  vor  dem  Zentmm  vorüber  von  der  rechten  nach  der  linken  Sdte  der  Sturm- 
bahn gelangte.  Die  fortschreitende  Bewegung  des  Taifuns  war  eine  sehr  geringe,  und  war  deshalb  daa 
Vortibersegeln  des  Scbi&s  oboe  grosse  (lefahr  aus/ufubreo.  Als  das  Schiff  später  auf  B-B.-Halsen 
beigelegt  wurde,  beiknd  ea  aich  in  der  günstigen  Lage,  dasa  ea  bei  der  W^indändcrung  gegen  die  See 
aalkam. 

Der  niedrigste  Barometerstand  —  744.8  mm  roduzirt  wurde  an  Bord  von  ,.(ierd  Ht-ve"  am 
22.  Juli  um  8''50"a.  m.  beobachtet,  zu  der  Zeit,  als  der  Wind  vuu  E  nach  N£  holte.  Das  Minimum 
leigte  sich  hier  also  nahezu  genau  von  derselben  Tiefe  wie  in  Hongkong.  Die  Position,  in  der  aich 
,.Gerd  Heye"  damals  befand,  war  14°  26'  N-Br.  und  116°  55'  0-Lg.  Die  Fortbewegung  des  Taifuns  vom 
22.  bia  zum  26.  Juli  betrug  demnach  anuähcrDd  5ÜU  Sm.  nach  N  20°  W  in  3.5  Tagen,  was  eine  mittlere 
Geachirindigkeit  von  €  Sm.  in  der  Stnnde  ergiebt. 

Die  naehatelieitdi  11  >5iiid  ilie  im  Journal  von  «Gerd  Heye"  während  dea  letzten  Stnrmea  venMichneten 
meteorologischen  Beoliachtuugeu: 
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Die  benutzten  Instrumente  sind  von  der  Seewarte  geliefert  und  geprüft. 
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Witterung^-  und  Strömungaverhältnisse  auf  der  Rhede  von  Takao  an  der  Weatköste  von 
FonnoBa  wBhrand  der  Zeit  Toni  1.  bla  20.  Jtnt  1883. 

Von  Kapt.  E.  Westergtard  von  d«r  Drataofaen  Bark  »Ferdinand*  sind  in  teinem  Meleorolog. 

Jonroal  Beobachtungen  über  Wind,  Luftilruck,  Luftwänne,  Bewölkung,  Wetter.  Strömung  und  Seegang, 
die  er  während  seines  Aufeatbalts  auf  der  Itbede  Ton  Takao  vom  1.  bis  zum  20.  Juni  1883  aasteUte, 
vendebnet  mrika,  IHoielbM  afaid  inioftBm  vom  beMadwem  InteraeM,  all  iriUnMd  dar  gnannfni  Zeifc 
in  Takao  «m  «dir  befligBr  Taifun  anftrat    IKe  Baobaebtungneiteo  «aran      a.  m.,  lüttag,  4^  p.  m. 

and  8^  p  m. 

Aus  deu  Aufzeichnuugea  geht  hervor,  dass  der  Wind  vorherrschend  nördhch  uod  nordwestlich  war. 
Etwa  60  %  Miller  notirten  Winde  hatteu  eine  iUchtung  zwischen  N  und  W.  Ausserdem  waren  aSdlSatliehe 
und  BÜdlirho  Winde  ziemlich  häutig,  dahiuj;L'g«ii  siidwestliulie  in  Anbetracht  dor  Jahreszeit  nur  selten. 
Die  Windstarke  war  meistens  nur  goriog.  Lüichto  westliche  bis  uurdliche  Winde  wehten  last  auBschliosslicb 
«ihrend  der  Zeit  vor  dem  TaiAin,  vom  1.  bis  zam  10.  Juni.  Am  11.  ond  18.  Jani  fknd  die  ünterbreebnng 
dnrch  den  Tilifun  statt.    Nach  demselben  gewannrn  Winde  aus  dem  südlichen  Ilalbkn-i'^e  die  Ohorhand. 

Der  mittlere  Luftdruck  orgiebt  sich  zu  7ö5.i  mm.  Um  zuverlässige  Mittelwerthe  ableiten  zu  könoeo, 
ist  indessen  die  Ansabl  der  Beobaehtangen  au  Uein.  Dasselbe  gUt  binsiehtlioh  der  Bestimmang  des 
tiglichen  Ganges  des  Luftdrucks.  Für  letzteren  Zweck  sind  auch  die  gewählten  Beobachtungsstunden 
nicbt  wohl  geeignet.  Der  höchste  Luftdruck,  welcher  76U.s  mm  betrug,  wurde  am  17.  Juni  bei  leichtem 
Sfldvinde  und  aobdnem  Wetter  beobachtet,  «ihrend  der  niedrigste  Buometerstaad  am  12.  Juni,  in  dem 
Taifioin,  beobaobtet  wurde  und  eine  Hüho  von  736. i  mm  hatte. 

Die  mittlere  Temperatur  der  Luit  betrug  28.0"  C.  Die  Schwankungen  derselben  waren  entsprechend 
der  ozeanischen  Lage  des  Beobachtungsortes  nur  gering.  Der  Unterschied  zwischen  der  mittleren  Temperatur 
für  8^  a;  m.  ond  der  für  Mittag  Imtrug  nur  1.6°.  Diu  hüclisteu  Temperaturen  wurden  mit  30.4°  C.  am 
1.,  9.  und  lO,  sämotlich  also  in  der  Zeit  vor  dem  Taiiant  beobachtet»  die  niedrigsten  mit  M.»**  C.  am 
am  4.  und  16. 

Das  Wetter  hatte  einea  vorwiegend  anfreandlidiMi  Charakter  bei  gewAbnlich  stark  bewttlklam  UmmeL 

Von  den  20  Tagen  waren  indessen  nur  9  iiiif  Regen.    An  4  Tagen  war  das  Wetter  trübe,  an  7  Tagen  heiter. 

Fast  fortwährend  wurde  auf  der  lihcdo  von  Takao,  welche  vollständig  offen  ist,  eine  mehr  oder 
weniger  bebe  Donvng  ans  S  bis  W  beobaobtet.  Die  StrSnrang  setzte  vorwi^^d  nach  N  bis  NKW. 
Ein  regelmässiger  Wechsel  von  Fluth-  und  Ehlirstrom  wunlu  nur  selten  beobachtet;  dagegen  traten 
verschiedentlich  auch  anhaltende  südliche  Strömungen  auf.  Lelztcro  zeigten  sich  nur  bei  nördlichen 
Winden.  Aach  der  nftrdlicbe  Strom,  der  nicht  selten  gegen  den  Wind  setzte,  zeigte  eiob  doch  inaofern 
von  letzterem  abhängig,  als  er  bei  einer  südlidieD  Richtung  des  WinJes  stets  eine  grössere  Stftrke  hatte. 
In  mehreren  Fällen  erreichte  der  nr>rdlicho  Strom  eine  Geschwindigkeit  von  3,  in  einem  Falle  eine  von  4  Kn. 

Der  Verlauf  des  Taifuns,  der,  wie  schon  bemerkt,  am  11.  und  12.  Juni  auftrat,  war  nngefiUir 
der  folgende. 

N'arluleni  das  Wetter  um  10.  Juni  hi-i  leichten  westlichen  Winden  heiter  gewesen  war,  kam  geren 
Abend  bei  leichtem  Nordwinde  eine  Bank  lui  büdeu  aut.  In  der  Nacht  war  das  Wetter  böig  mit  südlichen 
Winden.  Um  9^  a.  m.  den  11.  wehte  es  stQnnisch  aus  88E  bei  fallendem  Barometer,  daa  mne  Htiie  von 

754  mm  hatte  Auf  ('.er  Rhede  stand  eine  liohe  Dünung  .lus  SSW,  Stärke  7.  T'ni  lO'/i''  a.m.  WOrde  die 
Aukcrkotto  geschiippt  und  nach  See  gegangen.  Die  Luit  sah  schmierig  aus,  der  Wind  nabffl  SU,  ond  es 
lief  eine  hohe  brechende  See.  Um  4**  p.  m.  hatte  der  Wind  von  SE  die  St&rke  8  errdcbt;  alle  Segel, 
bis  auf  die  l'ntormarssegel,  Stagsegel  und  Sturmbesan,  waren  festgemacht.  Der  [jultdrui  k  war  bis  752.2  mm 
heruntergegangen.  Seit  lO'.i''  p.  ni.  trieb  das  Schiff  vor  Topp  und  Takel.  Das  Barometer  fiel  rasch,  die 
Luft  war  dick  von  Regen,  vom  Himmel  sackten  grelle  Bfitse,  und  orkanartige  Boen  brausten  Aber  das 
8ebi£F  bmw^  Der  Wind  holte  allmählich  östlicher  ond  wehte  um  12  Uhr  naobt«  bei  einem  Luftdrock 
von  743.3  mni  mit  der  Stärke  10  von  ENE. 

Um  4''  a.  ui.  den  12.  Juni,  als  das  Barometer  mit  736.1  nmi  seinen  tiefsten  Stand  erreicht  hatte,  war 
der  Wind  NE  11.  Anfangs  wehte  es  mit  steigendem  Barometer  noch  schwer,  dann,  gegen  a.  ro.,  Hess 
die  Stärke  des  Windes  nach,  und  der  Regen  wurde  geringer  T'ni  8''  a.  m.  war  der  Wind  Itei  der  Stärke  7 
bis  NW  herumgeholt,  und  der  Luitdruck  hatte  wieder  eine  Höhe  von  747.1  mm  erreicht   Es  wurden  jetzt 
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86gd  gMetst  Bfli  raacb  rteigendcm  Barometer  und  abklärendem  Wetter  nahm  der  Wind  ans  der  letst- 
genaiinteii  Riclitung  zu  einer  leichten  Briese  ab.  Um  4''  p.  ni.  den  12.  peilte  Ape  Hill  NO/O,  etwa  25  Sm. 
entfernt.  Ks  wurde  Kurs  darauf  gesetzt.  Der  Himmel  war  zwar  bewölkt,  aber  das  Wetter  sichtig.  In  der 
Naebt  lag  man  eb  und  t»  von  dar  KQste,  and  um  6</i<>  a.  m.  gelangte  „Ferdinand"  in  der  MSbe  seiner 
Ankerboje  wieder  zu  Anker.  Die  .\ukerkette,  auf  welche  ebenfalls  eine  Boje  gesteckt  war,  kODnte  wieder 
aufgefischt  werden.   Das  Wetter  war  jetzt  schön,  nur  die  See  noch  etwas  unruhig. 

Ana  der  Aenderung  des  LnftdrocIceB  und  der  Riebtang  and  StKrke  des  Windes  ist  zn  folgern,  das« 
das  Orkanfeld  sich  in  nordöstlicher  Richtung  fortbewegte,  and  daas  daa  Zentram  desselben  in  einer 
geringen  £ntfemaog  südlich  von  «Ferdinand"  paseirte. 

Aus  den  Uoiseberichtcn  des  Kapt.  P.  Dnhme,  Führer  der  deutscliou  Brigg  „Minerva". 

In  dein  Mt^tforologiscliun  Journal  der  Brigg  „Minerva",  wolcho  längere  Zeit  in  der  chinesischen  und 
japanesiscbeu  Kü^teulahit  be.Hchüftigt  war,  tiuden  sich  von  dem  Führer  des  Schiffes,  Kupt.  1'.  Duhme,  die 
fegenden  Bemerkungen: 

„Am  3.  April  1888  sichteten  wir  um  5' 2"  a.  m.  Ilebi-Iusel  in  OzS.  Um  6  Ulir  peilte  diese  Insel 
OSOVaO  und  Fira-Iasel  SSC/tO.  Wir  steuerten  darauf  bei  dem  Winde  nach  der  CoUnett- Strasse,  durch 
wdcbe  wir  am  Nadmitlage  bindnrcb  kreasten.  Die  in  der  Karte  von  J.  Imray  „Japan  Soutb  Part"  1881 
auf  3U°  7'  N-Br.  und  1S8^  W  0-Lg.  verzeichneten  Brecher*)  habe  ich,  obwohl  ich  diese  .Stelle  genau  prissirte, 
nicht  entdecken  können;  wohl  aber  war  bei  sonst  schlichtem  Wasser  etwas  Stromkabbelung  bemerkbar. 
Wir  fanden  mit  90  m  (50  Fad.)  Leine  keinen  Grund.  Auch  verrieth  ringsum  weder  eine  Brandung  noch  ver- 
firbtes  Wasser  das  etwaige  Vorbandensein  einer  Untiefe. 

Im  Mai  und  Juni  1888  machte  „Minerva"  eine  Reise  ven  Yokoliaiiia  nach  Ilakodate  und  zurück.  Die 
Rio-  sowie  auch  die  Rfldcreise  wurden  in  je  10  Tagen  gemacht.  Die  Winde  waren  während  der  Reise  (vom 
10.  bis  20.  Mai  und  vom  88.  Mai  bis  7.  Juni)  Torherrscbend  von  NE  bis  SE,  bei  Hut  bestindig  dicker,  neb- 
liger Luft.  Der  Nordoststrom  war  nur  bis  luaboyc-Saki  bemerkbar,  von  da  bis  Kingkuran  hatte  ich  dicht 
unter  der  KUste  regelmässig  Ebbe-  und  Fluthstrümung.  Nördlich  von  Kingkaran  setzte  der  Strom  fast  be- 
ständig nach  SUden,  schien  aber  sehr  vom  Winde  abhängig  tu  sein.  Vor  der  Tsugar» Strasse  wurde  bei 
starkem  W- Winde,  etwa  3  Sm.  NO  von  Siriyasaki  ein  Gegeustrom  (nach  O  setzend)  von  4  Sm.  die  Stunde 
beobachtet,  so  da>s  das  Eiukreu/e«  in  die  Strasse  niunojlii  Ii  ww.  Ich  hielt  das  Schiff,  da  kein  Aukergruud 
zu  finden  war,  eben  südlich  von  Siriyasuki  dicht  aui  Lahde  unter  Segel,  woselbst  wir  keinen  Strom  antrafen. 
Wihrend  der  Nacht  flaute  der  Wind  ab,  und  ich  machte  einen  zweiten  Versneb,  in  die  Strasse  datokrensen. 
Der  Strom  hatte  jetzt  bedeutend  abgenommen,  und  als  wir  in  der  N.älie  von  Siriyasaki  (NNO  3  Sm.  von 
demselben  entfernt)  Windstille  bekamen,  hatte  der  Strom  gekentert  und  setzte  uns  mit  1  Kn.  Fahrt  in  die 
Strasse  bineb.  Nach  kurzer  Windstille  kam  «stUcbe  Briese  durch,  mit  welcher  ich  bis  Toriwi-Saki  nahe 
der  Käste  von  Nipou  entlaug  segelte.  Auch  bei  dem  letxtgenannten  Kap  stellte  sich  diclit  unter  Land  wieder 
em  Gegenstrom  ein,  woraus  ich  folgerte,  dass  dicht  unter  der  KUste  von  Nipon  Fluth  und  Ebbe  läuft,  die 
aber  jedenfalls  sehr  vom  Winde  abhingig  sind,  weshalb  auf  eine  RegdraissiRkeit  derselben  nicht  ni  rechnen 
ist.  Beim  Durchsegeln  der  Tsugar-Strasse  TM  Osten  nach  Westen  tliut  mau  aber  jedenfalls  am  besten, 
die  Nipon-Seite  zu  halten,  weil  man  hier  immer  den  wenigsten  Gogenstrom  bat.  Von  Toriwi-Saki,  woselbst 
starke  Stromschnellen  angetroffen  wurden,  steuerte  ich  bei  starkem  NE -Winde  und  ueblig<>m  Wetter  mit 
W'/iN-Kurs  quer  über  ilie  StrasM  ,  um  niii  h  unter  Gebrauch  des  Lothes  der  Küste  von  Yesso  zu  uiibem. 
leb  machte  das  Land  in  der  Niihe  von  Hakodato  Ilead,  vuu  dem  leh  nur  den  Fuss  erblickte,  während  die 
Spitze  des  Berges  im  dichten  Nebel  lag.  Von  Toriwi-Saki  bis  liukudute  betrug  die  Stromversetzuug  2.6  Sm. 
die  Staad«  nadi  NNO.  Leute  in  Hakodate,  wdche  lange  Zeit  disaa  Kfiste  befahren  haben,  ersftbUen  mir, 

dass  in  der  Tsugar-Strasse  dicht  unter  der  Küste  von  Yesso  der  Nebel  Selten  bis  ant  dris  Wasser  herunter 
reicht,  und  dass  aus  diesem  Grunde  der  Fuss  der  KUste,  selbst  bei  nebligem  Wetter,  immer  einige  Seemeilen 
weit  sichtbar  ist.  Ob  man  sich  auf  diese  Aussage  unbedingt  'rerlassen  kann,  ist  doch  wohl  sehr  fraglich. 
Ks  wird  in  der  Tsugar-Strasse  wohl  ähnlieh  wie  unti^r  andern  hohen  Küsten  sein,  woselbst  ich  öfter 
Gelegenheit  hatte  au  beobachten,  dass  bei  ablandigem  Winde  der  vorhandene  Nebel  dicht  unter  der  Küste 
aidit  bis  «if  «Ua  lleeresoberfllebe  reicht   Auch  nnter  der  SVdkVste  von  Yesso  tritt  der  meiste  Nebd 

*)  In  der  Engllichen  AdniiiftüUUkarte  Ho.  Hi'J  i»t  in  UDgeftbr  derselbuu  Ponition  gichwc-re  Brandung"  verxeicbnet. 
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Im  NE-Wind  raf.  Während  de«  Auskrcuzcns  too  Hakodato  habeo  «ir  io  dar  TsagaivStrasaa  bai  tettidm 

Winden  in  24  Stuiidt  n  keinen  Strom  bemerkt. 

Von  Yokohama  ging  „MioerTa",  nach  Nagasaki  bestimint,  am  30.  Juni  1883  wieder  in  See.  Wir 
trafan  am  Anfenga  dar  Reise  laichte  «Odliche,  sOdweatlteha  nnd  weetlieha  Winda,  welcba  bei  mitderem 

Barometerstände  yoo  THR  mm  (unreduzirt)  bis  7.uni  5.  Juli  anhielten.  Am  6.  Juli,  in  80" 40'  N-Br.  und 
186^  30'  0>Lg.  angelangt,  setzte,  uuchdem  das  Uarometur  langsam  bis  762  mm  gestiagao  war,  östlicher 
Wind  ein,  welcher  allmithlich  bis  zur  Stärku  8  auflrischte  tmd  in  der  Van  Diemen -Strasse  seine  grösste 
Stfirke  erreicbte.  Zwischen  30°  und  31°  N-Hr.  in  185°  0-Lg.  beobachtete  ich  einen  Strom  von  1  bis  1  6  Sm. 
nat  li  ^V,  wogL^'oii  in  doi  \'aii  Diemen  -  Strasse  ein  O-itstrum  von  3 — 4  Sm.  die  Stunde  anyetroflfen  wurde. 
Am  11.  Juli  errdchteu  wir  Nagasaki-  i'üuf  andere  nach  liier  bcstimiuto  Schilfe,  welche  ungefähr  zur  selben 
2Seit  mit  ans  von  Yokohama  abaagaltan,  dia  aber  alle  eine  südlichere  Kont«  als  wir  wfihltan,  hattaii  liagare 
Reisen  als  „Minerva",  von  17 — 28  Tagen.  Nach  Ausginge  einiger  Kapitäne  dirsi  r  S'  bilTi'  liatten  selbige  in 
135°  0-Lg.  zwischen  27°  und  28°  h'-Ür.  cinon  Ostatrom  von  otwa  2  Knoten,  wahrend  ich,  wie  bemerkt,  in 
daraalben  LikDge  xwisehen  30°  nnd  81*  M*Br.  ainen  Westatrom  von  1  bia  l.a  Knotao  dia  Stande  beobaehtate.* 

In  dem  Journal  der  Itcisc  von  Yokohama  nach  Amoy  fiodan  sich  für  den  31.  Augnst  und  den 
1.  Septemlx  r  Ihm  Irir  lifcn  südwestlichen  und  westlichen  Winden  sehr  starke  Stroinversetzungen  im 

Kuru  Siwo  uoiut,  uamlich  am  31.  August  in  33'' 13'  N-Ur.  und  138°27'  0-Lg.  117  Sm.  nach  O  und  am 
1.  September  iu  32°  88' N-Br.  und  189*  28' 0-Lg.  63  Sm.  im  Etmal  nach  O'/iS.  Der  KapitSn  erklärt  die 
Beubachtungen  und  MesanogaD,  aua  «alchan  die  Stromberecbauogan  bergaleitet  worden,  für  Tollstiadig 
zuvorlässig. 

WKhrend  einea  Taifnns,  den  «Minarra*  auf  deraelben  Reiaa  in  den  Tagen  vom  IL  bia  zum  14.  Septeabar 
1888  in  etwa  Wf  N-Br.  ond  184*  0-Lg.  hatte,  wurden  folgende  Autsdcbnungea  gemacht: 
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Der  an  den  vorhergegangenen  Tagen  bei  Nchüncm  Wetter  und  scLwach  bevKlktem  Himmel  leicht  au» 
BÜdwestlirher  Hiclitung  wehende  Wind  liolte  iiliniiiblich  süilüstlicl»  und  frischte  am  Morgen  des  11.  September 
bei  fallendem  Barometer  und  zunohmcndor  südlicher  Dünung  bis  zu  einer  frischen  Uriesu  aul.  Dm  beub- 
•chtet«  StromverMtxaiig  betrag  am  11.  BOSrn.  nach  NSfO.  Am  Nachmittage  des  11.  stflnnta  aa  banits 
ans  8EzS,  besleitct  von  schweren  Uiien  und  einer  sehr  hohen  See  aus  SE  und  S.  Die  unteren  Wolken 
SQgpD,  «Dtsprecbeud  der  Windrichtung  aus  S£,  die  höheren  Cumuli  dagegen  aus  einer  mehr  südlichen 
Riebtang.  In  der  Nacht  Tom  11.  zam  12.  wehte  ein  BtMker  Sturm  aoa  SEsS.   üm  4^  p.m.  den  12. 

erreichte  der  Liiftdnick  mit  750.3  inm  seinen  tiefsten  Stand,  bei  dem  Winde  SSE  11.  8«t  2^  p.  D.  beiganB 
der  Wind  seine  Kichtung  etwas  nach  S  zu  veriiuderu. 

Wie  der  Kapitän  bemerkt,  war  er  von  vornherein  der  Ansicht,  dass  er  es  mit  einem  Taifun  zu  thuu 
blttCi  und  daas,  nach  der  Windrichtung  und  der  eingetretenen  .Xi  iKleruug  derselben  zu  Bchliessen,  er  sich 
io  dem  rechten  vordem  Quadranten  des  Orkan felil.-s  befände.  Kr  legte  demgoniüss  das  Schiff  mit 
8t>B.-Ualsen  bei  dem  Winde.  Leider  waren  Wind  und  Ötxi  zu  stark,  um  mit  dem  Schiffe  einen  Fortgang 
endelen  an  kSnnen;  doch  Tarmutbete  man  wegen  des  TerbiÜtnissmiaajg  hoben  Lnftdmcka,  daaa  daeZaatrum 
weit  genog  entfernt  wäre  und  dass  dasselbe  daher  hinter  dem  Schiffe  umgeben  würde. 

Um  4^  a.  m.  den  13.  September  holte  der  Wind  auf  SzE  und  nahm  etwas  an  Stärke  ab.  Von  12  Uhr 
mittags  bis  6  Uhr  nachmittags  an  diesem  Tage  aber  wnthete  der  Sturm  wieder  mit  grösserer  St&rke  (11) 
aus  SzW  bis  SWzS.  Die  höhereu  Wolken  hatten  eine  etwa  2  Strich  westlichere  Uiciitung  als  die  untern, 
lui  Westen  war  der  Hiiiinu  !  dichter  und  scln\är/er  bewnlkt,  als  im  Osten.  In  der  Nacht  vom  13.  zum  14- 
uud  am  Vormittage  des  11.  holte  der  Wind  bei  rasch  abnehmender  Stärke  und  ütcigeudem  Luftdruck  aut 
W.  Am  Hittage  des  letztgenannt«!  Tagea  war  deredbo  bei  wolkigem  Himmel  WzN  4,  und  es  lief  eine 
lohe  Dünung  (6—7)  aus  NW.  Am  14.  nahm  der  Wind,  nllniählich  nördlich  und  östlich  holend,  gans  ab^ 
worauf  nach  einer  kurzen  Windstille  der  ^E-Mousuu  durchkam. 

Am  12.  September  wurde  eine  Versetzung  tou  25  Sm.  nach  S      0,  am  13.  eine  tou  23  8m.  nach 

S77°0  und  am  14.  eine  solche  von  Ol  Sm.  nach  S  ro  beobachtet. 

Itetrachtet  niun  die  AeuderuDg  des  Windes  und  das  Verhalten  des  Luftdrucks  und  zuulcicli  die  Orts- 
veräuderuug  des  Schiö'es,  so  muss  man  schliessen,  dass  die  fortschreitende  Ikwi  i^uii;.;  des  Orkiins  ungefähr 
nach  NO  gerichtet  war.  Vom  Mittage  des  II.  bis  4''  a.  m.  am  12.  Septendier,  als  das  Schill  noch  seinen 
siiihvestlicheii  Kurs  verluij-'ir.  kam  il.»-  auf  iialn  xii  entgegengesetztem  Kurse  fortschniti-ndo  Mininuim  rasch 
uäher,  wobei  »ich  die  Windrichtung  uulürlich  nicht  änderte.  Später,  als  das  SchilT  mit  St'B.-UaUcn 
beigedreht  Ing,  trieb  es  auf  der  rechten  Seite  der  Bahn  des  Orfcaaa,  etwa  parallel  derselben,  norddatiieh. 

Da  alur  der  Orkan  eine  bedeutend  raschere  IJewegung  als  das  SrliitT  hatte,  so  kam  es,  dass  das  Zi^ntrum 
bald  nördlich  vom  Letzteren  lag.  £&  folgte  daraus  bei  abueiimcnder  Stärke  eine  Aeudcruug  des  Windes 
nach  W,  bei  der  das  mf  St-&-Hal8en  beiliegende  Schiff  gegen  die  See  aufloTts. 

Des  Wdteren  belichtet  KapL  Dnhme: 

„Auf  einer  Reise  von  Amuy  nach  Nnschwnng  standen  wir  am  24.  Oktober  1883  um  12  Uhr  mittags 
nach  astronomischen  Beobachtungen  auf  86°  28'  N-Br.  und  12b°  15'  0-Lg.  Die  südwestliche  Insel  der 
Clifford-Gruppe  peilte  roisswcisend  NOzO  etwa  16  Sm.  entfernt.  Nach  meinem  Chrononuter,  dessen  Stand, 
weil  erst  kürzlich  bestimmt,  als  ziemlich  richtig  aujiusehen  ist.  liegt  diese  Inselgruppe  etwa  10  Sm.  west- 
Edier,  als  in  der  Karte  von  James  Imray  von  1870  bis  1871  .angegeben  ist.*) 

Zwei  Tage  später,  am  2ti.  Oktober  um  4  Uhr  50  Minuten  uachmittags,  hatten  wir  auf  37°  2'  N-Br. 
und  128"  26'  0-Lg.,  bei  UaUung  «nd  Windstille  ein  Seebeben.  In  einem  Zeitraum  von  8 — 4  Sekunden 
folgten  rasrli  St  Use  aufeinander.  Die  Oberfläclii'  des  Meeres  war  ganz  schlicht,  und  es  ist  von  uns 
nicht  bemerkt  wordeu,  dass  dieselbe  durch  die  Erschütteruug  beunruhigt  wurde.  Wie  ich  später  erfahren 
habe,  ist  dieses  Erd-  «der  Seebeben  auch  von  andern  Schilfen,  welche  mr  Zeit  in  unserer  Nähe  waren» 
beobachtet  worden,    .\ucli  in  T-icliifu  war  fast  um  dirsclbo  Zeit  ein  EnlbcLien  fiililbar. 

Der  Schleppdampfer  von  Takao  (tormosa),  welcher  früher  eine  sehr  mangelhafte  Maschine  hatte,  ist 
jetzt  (Jaunar  1S84)  repariit  ond  im  Stande,  andi  bei  frischer  Briese  Schiffe  ein-  und  ansraschleppen." 


*)  In  der  Kuta  vea  Imra;  1875  ist  &»  Qnpft  der  OUfford-Inteln  ebcnfsUt  etwa  10  Hinatea  wsstikhar  niedergelegt 
ab  in  der  EngUeobea  AdafnKtttskaite  Na  IS8G.  Di*  Aagsbe  «on  Kspt.  Dahac  stimmt  mit  letalerer  nsliem  aber^ 


.foiidit  des  ObersttiuerniaDDes  L.  Fe  Ilm  er  von  der  EngUsehsB  Baric  .CliAtaubriiiid*  Über  Sominer* 
NiMD  TOB  Jftpan  nach  dem  südlicheu  Theilc  von  China: 

Auf  ttDterer  letzten  Reue  von  Japan  nach  Takao  (Fonnosa),  wohin  wir  bestimmt  waren,  um  eine 
LsduDg  Zocker  sa  hoIeD,  TerUeimn  wir  Tokobanw  an  12.  Juni  1885.  Durch  iMsdie  tttdiraBtlielie  Wiada 
wurden  wir  vuraolaast«  in  der  Kaneda-Bai  zu  Anker  zu  gehen,  und  verblieben  dort  bis  zum  18.  Juni,  an 
welchem  Tage  wir  eine  missige  Briese  aus  NE  erbielleu.  Dieselbe  brachte  uns  klar  vou  der  Bedfield-Bank; 
dann  setzte  nach  128tfindiger  Windstille  der  8W>Monsnn  wieder  ein.  Zn^di  hatten  wir  Mnen  starken 
Strom  entgegen,  indem  der  Karo-Siwo  mit  einer  doreheohnittlieliBn  Gesdiwindi^cait  von  405m.  im  Etmal 
nach  ENE  setzte. 

In  Yokohama  war  trotz  aller  Mühe,  die  sich  der  Führer  des  „Chateaubriand",  Kapt.  Edwards,  gegeben 
halte,  keine  Kaiie  des  nordwestlichen  Theiles  des  Stilli  n  O/eans  zu  erhalteu  gewesen.  Wir  hatten  nur  die 
Inuay'sclieu  Karten  „Eusteru  l'assages  to  China  and  Jaf).!!!"  an  Bord.  Aus  diesem  Grunde  wollten  wir 
nicht  iu  deu  O^iean  hinaus  stehen.  Unser  Versuch,  nacli  der  Vau  Diemen -Strasse  uutiukreuzcu,  war 
indessen  mit  grossen  Schwierigkeiten  varknflpft.  Nach  etwa  14lägigem  Kreuzen  gegen  etwae  verSnderliidMa, 
aber  frischen  SW-Monsun  waren  wir  erst  bis  33°  N-Br.  und  13(5°  O-Lg.  gekommen. 

In  dieser  Position  hatten  wir  am  1.  Juli  1885  einen  schweren  Taifun  zu  überstehen,  über  dessen 
Terlaaf  die  nachstehenden  Anfseiehnungen  Anfsehloss  geben.  Die  Barometeratäode  sind  aa  daem  a»> 
verglichenen  Aneroid  abgelesen.  (Die  in  englischen  Zollen  gegebenen  Ablesungen  sind  in  Uillimeler  nm- 
gerechnet  worden.) 


Beobachtungen  an  Bord  des  Kuglisdien  Scliiffes  «ChateaabHand",  Kapt  Edwards,  am  1.  nad 

2.  JuU  1885  in  33°  N-Br.  und  13ti°  Ü-Lg. 
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')  Die  Barometerablesuiigen  sind  waiirscheinlich  um  10  bis  1^  mm  zu  niedrig. 

Bis  1  Uhr  nachmittags  schien  das  Zentrum  des  Taifuns,  nach  dem  raseben  Fallen  des  Barometers 
nnd  dem  «tetig  nnehmenden,  unverändert  aus  derselben  Richtung  wehenden  Winde  au  reebnen,  recht  tnf 

uns  zuzukommen.  Erst  (!egen  1  Uhr  begann  der  Wind  sich  nach  rechts  zu  drehen,  ein  Zeichen,  daas  wir 
siidÜL-h  von  der  Sturmbahn,  an  di-r  rechten  Seite  derselben  standen.  Wir  lagen  auf  den  verkehrten, 
B-B.-,  Halsen.  Das  SchiiT  aut  die  anderen  llalsen  zu  legen,  daran  war  jedoch  nicht  zu  denken,  einmal 
wegen  der  ungeheueren  See  und  dann  auch  der  Gefahr  wegen,  daas  der  Ballast  übergehen  möchte.  Nach 
dem  uiidri:_'i'n  Stande  des  Barometers  scheint  das  Zentrum  in  grosser  Nähe  von  uns  passirt  zu  sein; 
andererseits  deutet  die  laugsame  liichtuugäänderuug  des  Windes  auf  einen  grösseren  Abstand  vom  Zentrum 
bin,  oder  auf  ein  sehr  langsames  Fortachrdten  desselben.  (Während  unserer  Anwesenheit  in  Takao  erfahr 
ich,  ilass  die  Di  ut-rhe.  der  Firma  II.  A.  Petersen  Co.  in  Amoy  gehörende  Bark  „Franzisca"  und  die 
Euglische  Bark  „Audruklos'',  welche  beiden  Schiffe  am  I.Juli  etwa  120 öm.  nordöstlich  von  uns  standen, 
ebenfoUs  von  dem  Taiihn  betroffen  und  eatroaatet  in  Yokohama  eingeschleppt  worden  waren.) 
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Nachdem  wir  diesen  Taifun  fibentaoden  hatten,  entscblosseD  wir  ans,  in  den  Omm  biiMHn  in  iteben. 

und,  falls  wir  nicht  westUcli  der  Bonin-  und  Coffio-Insdn  passiren  könnten,  östlich  derselben  den  Passat 
aufzusocfaen.  Am  Ö-  Juli,  ia  ungefähr  24.6°  N-Br.  und  137.6°  0-Lg.,  änderte  sich  der  Wind,  nachdem  der 
SW-Homoa  zam  Maan  Zug«  abgenonineii  hatte,  durch  Linksdrehen  nach  Ost,  und  danos  mtwicktito  ddh 

bald  auffrischend,  der  NE-Passat.  In  20°  N-Br  entlang  scgcliui,  «rchirigttin  wir  bereits  m  16.  JoU  in  dflII 
Ballingtaug-Kaual,  und  am  lö.  Juli  erreichten  wir  unseren  Bestiuiniuu^'splatz  Tnkao. 

Nach  den  Erfahrungen  dieser  Reise  meine  ich,  dass  es  für  SchifTe,  welche  im  Sommer  vuu  Japan 
nach  dem  Siden  Chinas  gehen,  am  besten  i»t,  von  Yokohama  sofort  südwärts  zu  stehen,  wenn  mBgÜeh 
im  Westen,  sonst  aber  im  Osten  von  Vries-,  Smith-,  Bunin-,  Ci)(tin-  und  \'olc'auo-Inseln  euÜang  steuernd, 
den  Passat  aufzusuchen  und.  mit  diesem  westwärts  segelnd,  diu  Länge  abzulaufen.  Wir  hatten,  wie  schon 
«rwttbDt,  von  der  nur  etwa  8008m.  von  Tokobamn  entfernten  Poaition,  wo  wir  den  Taiftin  ttbarstanden, 
nur  l-l  Tage  Reise  zur  Sttdspitze  von  Formosa. 

In  Betreff  der  Koate,  die  im  September-Heft  der  nAunalen  der  Hydrographie'*,  Jahrgang  1884,  von 
Kapt.  P.  Dahme  von  der  Dentachen  Brigg  „Minervn*  empfohlen  worden  ist  —  nämlich  auf  der  Reise  tob 
Yokohama  nach  Nagasaki  anf  etwa  30°  bis  31°N-Br.  entlang  zu  s^eln  —  möchte  ich  noch  bemerken, 
dass  wir  im  ,)abre  1884,  auf  der  gleiclieu  Fahrt  begriffen,  in  dieser  Breite  einen  Strom  nach  Osten  von 
etwa  1  Sm.  iu  der  Stunde  hatten,  und  auch  in  diesem  Jahre,  auf  der  lleise  nach  lakao,  fanden  wir  beim 
Passiren  der  angeriebenen  Breite  aerolicb  starke  Ostliche  Stromversetzongen,  nftmlicb  am  8.  JaU  in  81°  19' 
N-Br.  und  136°48' ()-Lg.  EzN  28Sm.,  am  4.  Juli  in  30°  32' N-Br.  und  13fi°32'0-Lg.  Ost  22Sni.  Er^t  am 
5.  Juli  in  29°  12' N-Br.  und  13ü°48'0-Lg.  hörte  der  Oststrom  auf.  Während  der  ganzen  Woche,  die  wir 
im  Pnamt  zobracbten,  hatten  wir  dagegen  stets  eine  Stromversetsnng  nach  WSW  von  20  Iris  808m.  im  Etmnl. 

Port  Arthur  im  nördlichen  China  an  der  ÜLorea-Bai.   Von  Elapt».  J.  Q.  Qeflceni 

Ftthnr  der  doutadien  Bark  JEnoa**. 

Auf  unserer  Reise  von  Hamburg  nach  Port  Arthur  erblickten  wir  am  13.  Mai  1883  um  1^  p.  m.  das 
Kap  Liau-ti-sban.  Bis  6';]^  p.  ro.  berrscbten  Mallong  and  Windstille,  worauf  frische  Briese  aus  ESE 
durchkam.  Wir  kreuzten  während  der  Nneht  in  Sidit  der  Küste  und  erreichten  am  Morgen  des  14.  um 
S'/s  Uhr  die  Bai  yoo  Port  Arthur,  «osdbst  wir  nusaerhalb  der  Barre  ankerten* 

Port  Arthur  oder  Lü-Chan-Kau  ist  ein  im  Entstehen  begriffener  rhinesiscber  Kriegshafen  und  wird 
für  Handelsschifffahrt  wohl  kaum  von  Bedeutung  werden.  Der  Hafen  wird  an  und  für  sich  sehr  gut  sein, 
sobald  die  schon  erwihnte  Barre  vor  demselben,  welche  aus  Kieselsteinen  besteht,  weggeschaiR  sein  wird, 
SU  wclcbern  Zweck  vier  Baggerfabrzeuge  thütig  sind.  Bei  meiner  Ankunft  war  die  Tiefe  auf  der  Barre  mit 
Hochwasser  4.&  m  —  15  Fuss  — ,  weshalb  ich  erst  ausserhalb  derselben  ankern  niusste,   um   zu  leichten. 

Port  Arthur  selbst  ist  ein  recht  trauriger  Platz.  Ausser  Schweinen,  Hühnern  und  Eiern  war  dort 
nichts  zu  kaufen.  Der  einzige  EoropKer  in  Port  Arthur,  ein  Deutscher,  Namens  ton  Hnnaekeil,  leitete 
die  Fortifikationsnrbeiten  und  die  Aufstellung  der  Geschütze.  Das  Fort  wird  auf  dem  an  der  rechten 
Seite  der  Einfahrt  liegenden  Hügel  120  m  —  400  Fuss  —  über  der  Meeresoberfläche  gebaut.  Von  der 
See  ans  whrd  dasselbe  als  dne  gute  Ludmarke  dienen,  besonders  wenn  es  durch  die  beahsiohtigte 
Eniehtniig  eines  Flaggenmastes  noch  leichter  erkennbar  gemacht  werden  wird.  Es  ist  im  Hafen  um 
10  Uhr  bei  Neu-  und  Vollmond  Hochwasaer.  Der  Unterschied  zwischeu  Hoch»  und  Niedrigwasser  beträgt 
1.8m  —  6Foss  — . 

Eine  Postverbiudung  zwischen  Port  Arthur  und  anderen  Häfen  cxistirt  nicht.  Im  Bedarfsfälle  wird 
dieser  Dienst  durch  Dschunken  oder  auch  durch  chinesische  Kanonenboote  versehen.  Während  meines 
dreiwöchentlichen  Aufenthaltes  biorselbst  traf  kein  einziger  Brief  oder  irgend  welche  Nachricht  von  auswärts 
ein,  so  dass  wir  ganz  abgeschlossen  von  der  übrigen  Welt  lebten.  Eine  obrigkeitliche  Behörde  war  noch 
nicht  eingerichtet.  F^in  Mandarin  ist  nominell  Chef  in  Port  Arthur,  während  in  Wirklichkeit  alle  Arbeiten 
von  Herrn  von  Hauuekeu  abhängen.  Diesem  Herrn  bin  ich  für  seinen  Bath  und  seine  Hülfe,  die  er 
ndr  angedeihen  liess,  zu  grossem  Dank  verpflichtet;  besonders  aneh  deehalb,  weil  er  der  einzige  war,  mit 
dem  ich  verkehren  konnte,  Ja  tiUc  Andern  nur  chinesisch  sprachen.  Die  Zahl  der  .\rbeiter  (Soldaten) 
belief  sich  zur  Zeit  auf  7000,  welche  grösstentbeils  mit  dem  Austragen  eines  Bassins  beschäftigt  waren.  Die 
Leute  leben  recht  erbännUcb.  Ein  ans  Matten  nnd  Striekon  heifastelltee  Zdt  nt  ihze  Behausung,  und 


dooh  arbciteu  sie  Üeissig  wie  die  Ameisen  von  Tag-  bis  Dunkelwerden  ununterbroeheii,  um  «eh  dun  ftr 
den  nächsten         zu  erholi'n.    pjne  niuliTe  Zeiteiiitlieilun«;  ist  iliueu  uiibi-kaniit. 

„Inca"  wurde  wie  ein  Wuuder  augestuuut,  deuu  e»  v>ut  das  erste  treiude  Segelschiff,  welches  in  Port 
Artliw  einlief,  and  die  «nnen  Teufel  konnten  nicht  begreifen,  dmM  es  anieer  Dedinnken  nodi  andere 
Schiffe  mit  Segeb  gäbe. 

KnpL  F.  Oille  von  der  Deuteehen  Barle  «Paz*  macht  über  Port  Arthur  folgende  Bemerknngea : 

„Von  Haniburg  kommend,  ankerten  wir  am  3,  Juli  1884  um  s  T  !ir  morgens  auf  der  Rhede  von 
Wei-hai-wei  au  der  Südküstu  des  Uelben  Meeres.  Hier  wurde  uns  die  Order  xa  Tbeil,  nach  Port  Artbar 
SU  segeln,  «elebes  auf  der  gegenüborliegonden  Seite  dee  Gelben  Meeres,  etm  6  8m.  nordSetScb  tou 
Liau-ti-shau-Vorgebirge  liegt.  Als  wir  beim  Ansegeln  eine  Position  3  Sm.  südlich  vou  dem  genannten  Kap 
erreicht  hatten,  setzten  wir  den  Kur?  auf  OSO,  um  die  Einfahrt  von  Port  Arthur  offen  zu  bringon.  Wir 
fanden  jedoch  bald,  diiss  der  Strom  das  Schiff  auf  die  östlich  von  Liau-ti-shan  liegenden  Klippen  zu  setzte, 
welche  sich  tbeils  unter  Wasser  befinden,  und  sahen  uns  deshalb  geuöthigt,  einen  SO-Kurs  —  mehr  vom 
liUudi)  ab  —  zu  steuern.  Gegen  Mittag  frischte  die  bisher  leichte  HrictHo  aus  West  etwas  mehr  auf,  und 
da  wir  jetzt  die  Bai  üffeu  hatten,  steuerten  wir  auf  einem  Nord-Kurs  iu  dieselbe  hiueiu.  Um  2''  p.  u>. 
kamen  wir  su  Anker.  Der  Hafen  tou  Port  Arthur  ist  sehr  seicht,  so  dass  Schiffe  mit  einem  grösseren 

Tiefgänge  bei  Ebbe  den  Gruud  gerathen,  was  indessen,  da  der  Boden  allenthalben  aus  Mudd  bestellt, 
mit  einer  Uefährduug  der  Schiffe  nicht  verkuüpft  ist.  Die  sehr  ausgedehnte  liai,  von  welcher  der  Halen 
von  Port  Arthur  «inen  Theil  bildet,  ist  auch  weiter  hinauf  ttbwall  flach.  Zwischen  Stellen,  auf  denen 
selbst  Boote  nicht  einmal  tiott  bleiben,  ziehen  sich  Fahrrinnen  mit  einer  Wassertiefe  von  2.4  bis  3.0  ui 
(,8  bis  10  Fuss)  hindurch.  Der  Eingang  zum  Hafen  ist  zwischen  den  beiden  Forts  etwa  ISO  m  {GQO  Fuss)  weit. 
Zur  Zeit  unserer  Ankunft  lagen  hier  viele  Torpedos.  V«rmittdst  der  von  England  eingeführten  Bagger, 
welche  ineluere  Jahre  in  Tbätigkeit  gewesen,  aber  jetzt  koudemnii't  sind,  hat  man  es  nicht  ermöglichen 
können,  die  Wassertiefe  auf  ein  genügendes  Mass  zu  bringen.  Mit  einem  Tiefgänge  von  6.4  m  (18  Fuss) 
einsegelud,  ging  „Pax'^  iu  der  Einfahrt  über  den  Grund  hinwog.  Auf  dem  Ankerplatz  eben  innerhalb  des 
Fwrts,  woselbst  eine  steinerne  Bake  steht,  war  das  Schiff  bei  Niedrigwasser  1.8  m  (4  Fuss)  gebojct  und  kam 
später,  selbst  bei  Hochwasser,  iiiclit  eher  wieder  üott,  als  bis  es  0  o  bis  O.n  m  (2  bis  .S  l'us?)  gelichtet  war. 

Die  Bezeichnung  in  meiner  Karte  für  das  Einsegeln  nach  Port  Arthur:  „Kuoll  in  liue  witb  a  sinull 
house"  ist  gas«  ungenügend  und  kann  leicht  in  einem  Irrthum  Veranlassung  geben,  weil  mehrere  Hügel 
vorhandi  u  -iml  und  das  kleine  Haus  nicht  eher  sichtbar  wird,  als  bis  man  nahe  bei  der  Einfahrt  ist 
Ich  möchte  daher  eine  bessere  Ansegelungsmarke  empfehlen,  nämlich  dos  östliche  Fort,  welches  120  m 
(400  Fuss)  über  dem  Meere  steht,  auf  Nord-Kurs  eben  au  St-B.-Seite.  Dies  führt  frei  von  den  Klippen, 
die  auf  beiden  Seiien  der  Ein&hrt  liegen." 

Anni  e  rk  u  II Von  befrouiiilefer  Seite  wurde  der  Soewarte  niitgetheilt,  ilass  der  !ür  die  Chinesische 
Regierung  beim  Vulkau  iu  Bredow  bei  Stettin  gebaute  Dampfbagger  seit  Jahresfrist  unter  der  Leitung  des 
Kspt  Diuse  in  Port  Arthur  vontQ|^b  arbeitet,  und  man  hofft,  die  Eiafhhrt  und  den  Hafen  bald  soweit 
vertieft  zu  haben,  dass  die  kUrzlich  (Hwliat  18^5)  in  Taku  eingelaufenen,  ebenfalls  auf  der  Werft  des 
Vulkan  gebauten  Chinesischen  Paozereobilb  nach  Port  Arthur  übergetuhrt  werden  können. 


„Die  Ralei^'h- Klippe,  welche  wir  auf  der  Reise  von  Yokohama  nach  Takau  am  27.  Februar  lfi84 
um  5''a.  m.  passirteu,  liegt  iu  25"  45' M-Br.,  und  nicht  in  25°35'N-Br,  wie  iu  Findlay's  „Director}"  vou 
1880  angegeben  ist* 

„Der  Kurii-!^iwo  scheint  <lie  Linie  Kap  Sima — Rock  Island  nordw:irts  Tiicht  zu  überschreiten.  Ich 
habe  auf  allen  meinen  Ueiseu  uürdlicb  von  dieser  Linie,  welche  ungefähr  ONO— WSW  verläuii,  keinen 
Strom  beobachtet." 

Orkanartiger  Sturm  am  13.  und  14.  Mai  1884  ,,.\m  13.  Mai  um  S*"  p.m.,  als  wir  auf  der  Reise 
von  Takau  nach  Yokohama  in  32.7°  N-Br.  und  183.9°  0-Lg.  standen,  hatte  der  NE-Wind  allmählich  bis 
zur  Stärke  8  zugenommen,  während  das  Barometer  bei  einer  Höhe  von  761.4  mm  «asoh  m  fidlen  begimn. 


BMUtrknngva  flÜMr  die  OateoiAittMlifltt  QewiMar. 

Von  Kapi.  P.  Duhme  von  der  Dmtschen  Brigg  „Minerva". 
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Der  Wind  Twriiidert«  wiae  lUebtiiBg  «twas  nach  radtla.  Um  4^%.m.  den  14.  webte  ein  «kannliger 

Sturm  aus  ENE  bei  sehr  schweren  Böen  mit  Regen  und  einer  hohen,  wild  durcheinander  laufenden  See. 
Um  e**  a.  m.,  in  32.4°  N-Ür.  und  134.4*  0-Lg.,  erreicht«  der  Wind  von  £zN  «eine  grösste  Stärke  (11)  und 
das  Bsroneter  mit  ?6B.i  mm  (redniirt)  afliBen  tiefeten  Stand.  Eine  halbe  Stande  spiter  wofde  e«  plBtsfieb 
ganz  still  und  bald  darauf  sprang  der  Wind  auf  S,  zeitweise  mit  i4\v:is  kräftigeren  Stössen  einfallend.  Die 
See  nahm  indess  nur  sehi-  langsam  ab.  Die  Grenze,  bis  zu  welcher  der  Östliche  Wind  reichte,  war  ganz 
dentlieb  sm  adieo  und  entfernte  ucb  nnr  langMun  Ton  nna.  Zur  Zeit,  als  der  Wind  anf  S  sprang,  passirte 
ein  Wirbel  dicbt  beim  Schiffe,  der  Miaeah  wie  eine  Wasserhose  von  grossem  Durchmesser,  jedoch  nur  ein 
Lnftwirbei  zu  sein  schien  und  der  dicken  Nimbaswolke  die  schlauchförmige  Gestalt  gab.  Die  Drehung  der 
Wolken  (Duustmasseo)  innerhalb  des  Wirbels  war  von  S  durch  E  nach  N,  also  gegen  die  Zeiger  der  Uhr. 
Um  S**  a.  m.  hatte  der  Wind  von  S  die  Stärke  4,  der  I.,uftdruck  hatte  bis  754.«  mm  zugenommen  und  blieb 
darauf  im  langsamen  Steigen.  Troti  des  östlichen  Stomes  hntta  das  Schiff  eine  nordöstliche  Versetzung 
gehabt." 

(Ans  der  Vertndemng  des  Windes  nnd  derjenigen  des  Luftdrucks  an  Bord  von  „Mmerva*  ist  zu 

sclilii  Ii.  dass  sich  das  Sturmfeld  in  nördlicher  Richtung  fortbewegte.  Eine  Wetterkarte  des  Meteorolo- 
gischen Instituts  in  Tokio  vom  14.  Mai,  welche  Kapt.  Duhme  seinem  Bericht  beigefügt  hat,  ergiebt  fiir 
die  Depression  eine  in  nocdSstfidier  Bichtuug  äber  die  Japanesisdken  Insehi  führende  Balm  und  eine 
Clesehwindigkeit  von  etwa  86  8m.  in  der  Stunde.) 

Das  Aufkreuzen  im  nördlichen  Theil  dtT  China-See  gegen  den  SW-Monsun.  „Kapt. 
Boise n  von  der  Dänischen  brigg  „Aurora",  mit  dorn  ich  am  12.  August  auf  26.6° N-Br.  und  120.2°  0-Lg. 
snsaminen  war  nnd  der  hmof  BTage  vor  uns  erreiehte,  gab  mir  als  Ursache  seiner  raschen  Reise  an, 
dass  er  von  Tnmsbout  eimn  langen  Schlag  nacli  l-'ormosa  hinüber  comaclit  und  daselbst  weniger  Strom 
gefunden  hnbe,  aJs  an  der  Chinesischen  Küste,  wo  wir  uns  beim  Aufkreuzen  aufhielten.  Auch  sei  dort 
der  Wind  mehr  sfldKch  geholt.  Demnach  scheint  es  rathsam  m  sein,  im  SW^Monsun  bei  starker  nord- 
östlicher Strömung  nicht  von  Turnabout  unter  der  KUste  von  (  !  i  sondern  unter  Forroosa  aufzuarbeiten 
und  Ht<  h  d(>r  Chinesischen  Küste  erst  sttdliob  von  der  Ocksen-Iusel,  wo  man  unter  der  Küste  Ankergmnd 
üudeu  kuuu,  zu  näherD." 

Wind-  nnd  Witternngs-Verhftltnisse  in  Tsebifn  snr  Winterseit  nnd  Segelanweisnng 

von  Südrn  nach  dicsi-m  Hafen  „Wülirend  unseres  Aufenthalts  in  Tscbifu  vom  6.  bis  14.  Jauuar  1885 
war  die  beobachtete  niedrigste  Temperatur  der  Luft  — 8.8°C.  und  der  Barometerstand  sank  nicht  unter 
770  mm  (nnrednzirt).  Der  Wind  webte  fast  bestlndig  ans  einer  Richtung  zwischen  N  nnd  W.  Ancb 
auf  dem  letzten  bezw.  ersten  Theil  meiner  Reise  nach  und  von  Tschifu  traf  ich  vorherrschend  Wind  an* 
dem  nordwestlichen  Quadranten,  nnd  ebenso  theiltcn  mir  andere  Eapitfine  mit,  dass  sie  in  früheren  Jahren 
wShrend  der  Monate  November  bis  Januar  anf  dem  in  Rede  stehenden  Gebiete  vorwiegend  nordwestliche 
Winde  angetroffen  hätten.  Für  die  Reise  von  einem  sfldfich  gelegenen  Hafen  nacb  Tscbifo  BUr  Zeit  des 
NO-Monsuns  srheiut  sich  daher  als  Segelauwi'isung  zu  empfehhni.  iiachdeni  der  warme  Strom  verlassen  ist 
und  man  sich  zwischen  29°  und  30°  N-iSr.  der  küste  von  China  wudor  genähert  hat,  daselbst  aufzukreuzen, 
aber  bieribei  sieht  östlich  von  IS^  (Mig.  m  gehen.  Anf  meiner  letzten  Reise  nach  Tsehifti  hatte  ich  swar 
Anfangs  auch  die  Absicht,  die  vorerwalinte  Ronte  inneziilmltcn ;  ahor  durcli  den  angetroffenen  räumen 
Monsun  liess  ich  mich  verleiten,  nördlich  von  Shanghai  noch  nordöstlich  wegzulicgeu,  in  der  Erwartung, 
dass  der  Wind  bald  wieder  nördlicher  holen  würde.  In  dieser  Voraussetzung  sah  ich  mieh  aber  get&nsebt, 
denn  der  Wind  kam  wcstlid)  durch,  was,  wie  schon  bemerkt,  in  dicker  .Jalnes/eit  hier  die  Regel  ist. 
GlUcklichcrsveise  lief  der  Wind  sogar  herum  bis  auf  SW',  so  dass  es  mir  möglich  wurde,  von  der  Koss- 
loael  das  Knp  Shantung  ansuhoien.  Andere  Schiflfo,  welche  ^sichzeitig  etwas  sttdlieber,  aber  noch  östUcber 
standen,  hntten  grosse  Mühe,  wieder  westwärts  zu  gelangen,  und  machten,  obgleicb  sie  weit  bessere  Segler 
waren,  doch  bedeutend  läni;en>  Reisen  als  ..Minerva"." 

Des  Weitereu  macht  Kapt  Duhme  über  die  im  Mordost-Mousuu  auf  dem  Wege  nach  Norden  ein- 
snscblagende  Route  die  folgmde  Bemerkung:  „Um  ll^a.m.  den  13.  November  1886  erreichten  wir  den 

Hafen  von  Nuschwang  nach  einer  43tagigen  Reise  von  Hongkong.  Wir  waren  an  der  Westseite  von 
Formosa  passirt.  Einige  andere  Sciiiffo  hatten  dagegen  die  Route  östlich  von  Formosa  genommen,  hatten 
steh  dann  zwischen  29°  und  30°N-Br.  der  Küste  von  China  wieder  genähert  und  von  hier  an  sich  stets 
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so  westlich  als  möglich  gehalten.  Auf  dieser  Route  hatten  dieselbMi  Iwdmtond  sohaeller«  Beiaeu  gemacht. 
L  h  möchte  dieselbe  daher  IBr  die  gwise  Zeit  des  Nordset^Mouaiis,  «neh  fOr  die  Aafaagqieriode  deeselbeu 

empfehlen. " 

Zur  nUienn  Beleuebtung  der  WindTerhUtnhee  Aar  Uer  in  Bede  stehenden  fiewtoeer  Ineien  vir 

noch'  die  nachstehende  kleine  Tuhellc  folgeu.  Dieselbt'  ist  ■nnrh  der  viim  Kriniplirh  Nii'dcrlänilisclien 
Meteorologischen  Institut  herausgegebenen  »Tabellarischen  Uebersicht  der  Meteorologischen  Beobachtungen 
Niederiiodi«eber  und  Dentecber  Sehiffe  in  der  ChnuipSe«''  nuanmeagwteUt  nod  faetrflR  das  Quadrat  97^ 
—  20*  bis  2'°  N-Br.  und  115°  bis  120"  0-Lg.,  welches  den  nordöstlichen  Tln  il  der  China-See  und  den  grüssten 
Theil  des  Formosa-Kuuals  umiasst.  Die  Prozentzahlen  der  Winde  sind  für  ä  striche  gegeben.  Eine  ein» 
faoli«  Untentraichuug  derselben  bedeatet,  dasa  «in  Viertel,  «ne  doppelte,  daaa  die  HSlfte,  dn«  dreÜMhe, 
daas  drei  Viertal  aller  Winde  oder  mehr  auf  einen  und  denselben  Strich  kommen. 


Froaeotisdie  HftnflgVelt  der  Wind»  im  nordöBtliohen  Thsile  dar  OhinapSee, 
swisoben      und  26' N-Br.,  116*  und  1M"0-Lg. 
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Wie  die  Talicllo  zeigt,  ist  in  deu  Windverhältnissen  des  nordöstlichen  Theilos  der  China-See  der 
Südwest- Monsuu  im  Allgemeiuuu  von  geriugor  Bedeutung.  Nur  in  dun  Munatcu  Juni,  Juli  und  .\ugu9t  ist 
dor  Wind  vorwiegend  aus  dem  SUdwest-Quudranteo,  und  selbst  im  Juni  sind  noch  36  Prozent  aller  Winde 
aus  den  Kichtungen  Nord  bis  Ost.  Itn  Mai  kommen  auf  die  Striche  NE  und  E  noch  65,  im  September 
sdlOD  wieder  7U  Prozent.  Mit  grösster  Beständigkeit  weht  der  Nordost  -  Monsun  im  November,  Dezember 
und  Januar.  In  dissen  Monaten  fallen  auf  den  Stridi  NE,  d.  h.  auf  den  swiadien  NME  und  ENE  gekgeaw 
Theil  dor  Windrose  etwa  SOProtent  aller  Winde. 


Zu  den  drei  auf  Tafel  Vll  zuletzt  stehenden  Ansichten  wurden  die  Zeiclmongeo  vom  Führer  des 
Sehifies  „Emma  Börner",  Kapitin  P.  Albrand,  geliefert.  Sie  betreffen  die  Umgebung  den  slldliobeB 
Eingangs  zur  Lombok-Strasse.  Da  die  Gegend  ausserhalb  des  Kahmens  der  vorhcrgohcnden  Be^ffeehmg 
liegt,  so  muss  hier  von  der  Wiedergabe  von  Bemerkungen  über  dieselbe  abgesehen  werden. 
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-A..  A^llgemeiner  Bericlit. 


L  Einleitung. 


In  dem  Berichts-Jahre  1887  wickelte  sich  die  Thätigkeit  der  SLe  A  :ii  ti>  in  der  pewohntcn  Weise  und 
ohne  besuudtire  Momente  zu  bieten,  ab.  Die  Arbeiten  nahmen  auf  den  einzelnen  Gebieten  ungestört  ihren 
FoTlsug,  n  dass  audi  am  Soblnaae  das  Jahna  1687  die  ErgabuMO  befriedigand  weea. 


IL  Zur  Gtowdiichte  der  Deutschen  Seewarte. 


/•  Jltgemeines. 

Es  glDgSD  im  Personale  der  Seewarte  nur  wenige  Veriinderunpen  vor,  keine,  die  fiir  das  wissenschaft- 
liche Leben  des  Institutes  von  besonderer  Bedeutung  wureu.  Der  Mecluiniker  der  Scewurte,  Herr  l-  ranc 
TOu  Li  c  eil  te  n  s  t  <:  i  u  ,  weiclier  den  luterusseu  des  Institutes  nahezu  seit  dem  Beginne  mit  seltener  Hingabe 
gedient  hatte,  und  dessen  Talent  und  technischer  l-"erti;.'keit  dasselbe  manchen  scliönen  Apparat  verdankt, 
schied  am  15.  Oktober  aus  seiner  Stellung  aus  und  folgte  einem  Uuf«  »ach  Berlin  als  Leiter  der  Werkstätte 
der  neu  begrOndeten  Ph]raikalisch»teehnischeD  Reichsanstalt  in  Cbarlottenbarg;  An  seine  Stalle 
trat  der  Mechaniker  M.  Z schau,  der  al-^  M<'r1i:iniker  und  .Vssistent  die  Deutsche  Expedition  im  Systeme 
der  intematiooiileu  Polarforschung  nach  biid-Georgien  begleitet  hatte. 

Die  Deotsobe  Seewarte  hat  im  Laufe  des  Berichts*Jahres  einen  herben  Verlost  sn  verzdchnen,  indem 
Se.  Magnifizenz,  der  regierende  BUrgernn  ister  von  Hamburg  Dr.  G.  Kirchonpaucr  am  4.  März  plötzlich 
verstarb.  Herr  Bürgermeister  Kirchenpauer  hat  weseutlich  mit  dazu  beigetragen,  dass  die  Deatschs  See- 
warte in  so  Tollstindiger  Verfassnng  in  Hamburg  eingerichtet  worden  ist,  seinem  Verdienste  ist  es  »mi- 
schreiben, dass  sich  das  neue  Oienstgehriiii!<  m  der  Stelle,  an  welcher  es  jetst  steht,  in  su  stattlicher  Weise 
erheben  konnte.  Bis  zn  seines  Lebens  Ende  bewahrte  der  edle  und  hervorragende  Manu  den  Arbeiten  des 
Institutes  ein  warmes  Interesse  und  blieb  demselben  ein  hoher  und  einsichtsvoller  (■önnc-r.  Als  Kommissar 
ffir  die  Seewarte  eines  Hohen  Senates  der  freien  nnd  Ilansastadt  Hamburg  hatte  er  genugsam  Gelegenheit^ 
sein  Verdienst  für  die  Thätigkeit  des  Institutes  und  soiiif  wnnne  Freundschaft  Tür  dasselbe  zu  bekuuden. 
Bei  Gelegenheit  der  Grundsteinlegung  des  neuen  Dieustgebuudes  am  15.  Juni  1880  sprach  er  Worte,  welche 
von  der  hohen  Einsieht  in  das  Wesen  und  Wirken  des  Institates  Zevgniss  ablegen;  es  sei  nns  geatattet, 
an  dieser  StelK?  auf  die  bei  der  geuauutcn  (iele^'cnlieit  von  Herrn  Biirgenncister  Kirchenpauer  gehaltene 
Ansprache  hinzuweisen.*)  Diu  äcblusswurte  denselben  kenuzeicliueu  so  durchaus  die  Denkweise  des  edlen 
Ifannes,  dass  man  sie  hier  woM  wOrtlieh  ansafUbren  die  Pflicht  empBndet.  Es  heisst  dort:  „Möge  denn 
die  Schifffahrt  unverkümmert  blühen  und  gedeihen,  möge  die  Seewarte  in  kräftigem 
Wachsen  den  schnell  erkämpften  Uuhm  bewähreul  Höge  dieser  Ban  mit  Gottes  Hülfe 
aeiner  Vollendung  giacklieb  entgegen  gehen!"  Indem  Herr  BUrgermeiater  Kirchenpauer  die  drei 
ersten  Hammerschlägo  that,  sprach  er  die  Worte:  „Zu  Ehren  des  Reichesl  —  Zar  Förderong  der 
Wissenschaft,  zum  Nutzen  der  Schifffahrt!" 

AU  Senats-Kommissar  für  die  Deutsche  Seewarte  ist  von  einem  Hohen  Senate  Herr  Senator  W.  Oswald 
ernannt  worden. 

•)  J«hci»>Bwieht  Ui;  Sole  M  vnd  SB. 

äaMu  ISST.  1.  1 
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2.  Witamuehaftäeka  Kanferenzen,  weUsh»  für  iiä  TUMgkeU  der  SatnarU 

V0N  Bedeutung  nMum. 

Auf  Befehl  Sr.  Kxzfllcnz  dos  Chefs;  (Ir  r  A  lmirahtiU  trat,  in  (Ion  ersten  Tagen  des  Monats  Juli  in  dem 
KoaforcDZsaale  des  Institutes  unter  dem  Vorsitze  des  Direktors  desselben  die  zweite  Ghrouometer-KoDfereDZ 
nisunmen.  Es  nabmeo  an  dermlben  Theil  die  Hemo: 

Direktor  Rümkor,  als  Vorstand  der  Abtheilinig  IV,  Professor  C  Borgen,  Vorstand  des  KaiserlichM 
Observatorioms  iu  VVilbelmsbaven,  und  Professor  Peters,  Vorstand  des  Cbronometer-lDsUtuts  der  KaisOrL 
Hanne  in  Kiel.  AI«  Tbefln«hiner  war  cnhraia»  sngegen  Herr  Dr.  Fineman  aus  llpsala.  Die  Verliandlangen 
der  Kooferenz  knüpften  an  die  Beschlüsse  der  ersten  Chronometer-Konferenz  an,  welche  im  Februar  1878 
in  der  Seewarte  tagte,  —  Jalirw-Bericht  I,  Seüe  11.  INs  Ergebnisae  der  in  dem  Berichts-Jabre  abgehalteoeo 
Chronometer -Kooferens  rind  in  einem  baionderen  Berichta,  midier  dar  Kataari.  Adimralitit  eingarcielit 
wordan  iat,  niedargekgL 

Rei  Gel'v^eijtlicit  des  VII,  Deutschen  (loograplientagos  und  der  allfienit-im-n  Versammlung  der  Deutschen 
Meteorologischen  (icselUcbaft  in  Karlsruhe  fand  im  April  eine  Konferenz  der  Vorstände  Deutscher  Meteoro- 
logischer Zentralstellen  statt,  wdehe  sich  unter  Anderem  mit  der  Frage  fiber  Zwedcmftssigkeit  der  Fort- 
setzung der  Ven'ifTeiitlichung:  „Deutsche  McteoroIoKischo  Hoobachtu n g cmi"  xu  (Kfas^^cn  hatte.  Die 
diesbezüglichen  Üeschlüsse  sind  dahin  zusammenzufassen,  dass  zwar  diese  Veröffentlichung  vom  Jahre  1887 
an  Hiebt  mehr  in  der  bisherigen  Form,  aber  doch  so  zu  erTolgen  habe,  dass  das  internationale  Schema  g^ 
wahrt  bleibe  und  die  Zusammeugchürigkeit  der  VerSffentlicbnngen  der  einzelnen  Zentralstellen  durch  einen 
gemeinsamen  entsprechenden  Titel,  wie  „Deutsches  Meteorologisches  Jahrbuch"  bekundet  werde. 
Ueber  die  Verhandlungen  dieser  Konferenx,  welche  unter  dem  Vorsitze  des  Herrn  Prof.  Dr.  W.  von  Bezold, 
Direktors  de*  KSnigl.  Preuas.  Meteorologisehen  InsUtates,  statthatte,  liegen  Protokolle  tot. 

3.  Besuche  auf  der  Zentralstelle  :n  Zirfiki-n  des  Studitm*  und  der  BesielUigtm§ 

<ler  l'linr teilt inKjeu  ete. 

Auch  in  dem  lkrichtä-J.ihro  wurde  das  Institut  durch  zahlreiche  Besuche  von  nah  und  fem  geehrt. 
Wir  nennen  d&ranter  nur  die  folgenden: 

Professor  Adolph  Lindner  Ton  .Assuncion  (Paraguay);  Franke,  Montevideo;  W.  Zenker,  Dr., 
Berlin;  Lieutenant  zur  See  Wislicenus,  Kiel;  So.  Exzellenz  Ministerresident  Krüger,  Berlin;  Reichs- 
tags-Abgeordneter  Adolph  Woermann,  Hamburg;  Sc.  Magnifizenz,  Bürgermeister  Hayn,  Hamburg;  Dr. 
Edmund  Naumann,  München;  Ohcrbaudiruktor  Max  v.  Sichert,  München;  Königl.  Ober-Regienmgsratk 
Schmidtkonz,  München;  (ieheimrath  Profes^ior  Scliloeniileh,  Dresden;  Kapitfin  zur  See  Karchor, 
Wilhelmshaven;  Korvetten-Kapitän  Geisler,  Kommandant  Sr.  M.  S.  „Falke";  Korvetten-Kapitän  v.  Kosen, 
WilbelmshaTflo;  Kapitln-Lieiiteaants  Herrmann-WilhehanshaTsa,  OraetscheULehe,  Hfipeden-WilhdinB- 
haven;  Direktor  der  Gaswerke  Schneider  von  Breslau;  Profissnr  Dr.  W.  Abendroth,  Dresden;  Mr. 
£.  Douglas  Archibalü,  Turnbiidgo  Wells;  Mr.  Harrios,  Meteorological  Office,  London;  Mr.  G.  W.  H. 
Hutchinson,  Trinity  Hall,  Cambridge;  Dr.  P.  Bergbolt,  Bremen;  Oberbaurath  and  Professor  Haenel. 
Stuttgart,  Giluimrath  Hardeck,  Karlsruhe;  Wirkl.  Geh.  AdniiralitiUsrath  Richter,  Berlin;  W.  Herr- 
mann,  Kaufmann,  Görlitz;  Frau  Friederike  Gräfin  Prokescb- Osten  (geb.  Gossmann),  Gmunden;  Wirkl. 
AdmiraHtltsrath  Vogeler,  Berlin;  die  Professoren  L.  Weber,  Breslau;  Spörer,  Potsdam;  E.  SebSn- 
feld,  Geheimrath,  Bonn;  .Auwers,  (ieheimrath,  Berlin.  LSchütz,  Trier;  Seoliger,  Direktor  der  Stern- 
warte, München;  Direktor  E,  Gautier,  Genf;  Wirkl.  Geh.  überregierungsrath  Wendt,  Berlin;  Regieninga» 
rath  Ton  Lüpkc,  Stade;  Rcgicrungs -  Assessor  von  Sydow,  Schleswig;  Geheimer  Ober-Postrath  Mass- 
nann,  Berlin;  A.  l'ri  ederichs ,  Kaufmann,  Dell  iSumatra);  Professor  Dr.  Voit,  Mündien;  Dr.  Adolph 
Steinlu'il.  Mii:ii  lirn;  Professor  F.  Geselsrlia  ]),  ürrliii,  u.  A.  m. 

Am  2.  Auguüt  besuchte  eine  grössere  Auzulil  Mitglieder  des  Deutschen  Geometer -Vereins  unter  der 
Führung  des  deraeitigen  Vereins-Direktors  L.  Winckl  die  Seewarte. 

Am  16  .August  beehrte  Se.  Königlirh(!  Hoheit  Prinz  Ludwig  von  Bayern  die  Deutsche  Seewarte 
mit  einem  Besuche  uud  besichtigte  deren  Einrichtungen  in  allen  Theilen.  In  der  Begleitung  Sr.  Künigiiehen 
Hoheit  befanden  sieb  Se.Eu.  Graf  Lorch enfeld,  bayerischer  Qesaadter  in  Barlin,  und  die  Herren  Haupt- 
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mann  Madu,  Li«nt«Dut  Fili.     Roteohan  und  derKönigL  liayeriscbe  Geoeral-Kimral  inHamlNirg,  Herr 

Dollmann. 

Wie  in  deu  früheren  Jalireu,  so  hielten  sich  aucli  im  licriclit^- Juliie  cinzeluo  GelolirUj  zu  speziellen 
Stadien  llngen  Zeit  ad  der  Seewurte  auf.  Es  seien  liier  nur  genannt  die  Herren:  Or.  Fioenan  ans 
Upsala,  Dr.  Forsten  aus  Hclsingfors,  Prof.  Dr.  AbcndroHi,  Dnsdeu,  Adolph  Krebl,  FnuikAirt  H  .| 
Prof.  Up  ton  von  den  Verein.  Staaten,  Mr.  Uutche,  Blue  Hill  yliustuu). 


m.  Eiurichtuiigen  der  Deutschen  Seewarte. 

/.   Eimirhl untf  tlrr  Xi'nfriilsleile. 

Im  Laufe  Uus  buriclitä-Jahrcs  hatto  »icit  mit  Bcstiuiuitlioit  ergebeu,  dass  der  bisher  für  die  Druckerei 
«ad  den  Combe'seben  Apparat  iu  Gebraaeb  gewesene  Spferdekrältige  Gasmotor  nicht  mehr  genttgte,  nameat- 
lich  nicht  hiusiditlidi  des  Conibe'scheu  Apparates.  Ii-i  I.;ii:ft'  d<.s  Suiiitner-Halbjalires  wurde  dieser  Motor 
entfernt  und  durch  einen  anderen  4pferdekrüAigeu  aus  dcräclbcu  Fabrik  von  Otto  iu  Deutx  ersetzt.  Durch 
diese  Verinderang  varde  es  dahin  gebracht,  dass  die  Bewegungen  des  Ctombe'schen  Apparates  bedeatnd 
gbichmisiiger  wurden  und  bis  la  S4m  pro  Sekunde  gesteigert  werden  Itoantea. 

8.  IMenttetten  der  /ieenitrte  und  derm  E^nriekltmffen. 

Mit  Riicksicht  auf  diesen  Ab><chuitt  rufen  wir  das  in  Erinnerung  /ui  üi  k.  wus  im  letzten  Jahres-Bericbte, 
Seite  4  und  6,  über  die  Er\vi.iterung  der  Nebenstellen  üesa-it  worden  i^l.  licsuniicrs  nniss  jedocli  hervor- 
gehoben werden,  dass  es  sich  im  Laufe  de»  Behcbts-Jahres  als  unabweiabar  erwies,  diu  Uauptageutur  von 
BwinemSnde  nach  Stettia  au  verlegen,  und  xwar  waren  dabei  in  erster  Linie  bestimmend  die  Interessen 
der  Beetimmiiiii;  der  Deviation  und  der  Konip:iss  -  Aufstellung  an  l!oi  il  eiserner  Scluffc.  Die  grosso  Ent- 
fgraoag  vou  öwiuemüude  von  Stettiu  uud  Bredow,  au  welch'  let/.tereu  Orlen  die  Anforderungen  an  die 
Ssewarte  besSglich  der  genannten  Untersaobongen  am  biufigeten  gestellt  werden  nussten,  liess  die  be- 
zeichnete Verlegung  —  wie  schon  gesagt  —  als  unabweisbar  erscheiaeu.  Es  musste  in  Folge  davon  die 
Normal -Beobachtungs- Station  in  Swineroünde,  da  das  Veibletben  derselben  an  der  Stelle,  wo  sie  bereits 
12  Jahre  in  Thitigkeit  war,  durchans  rathsam  erschien,  von  der  Haupt:igeutur  getrennt  werden.  Für  die  Ver- 
waltung der  letzteren  Zweigstelle  wurde  der  bisherige  Vorsteht  r,  Kapitän  Willert,  in's  Auge  gefasst, 
während  die  Nonnal-Beobachtuugs-Station  vom  1.  Oktober  dem  Bureau-Assistenten  beim  Sebifffafartsamte 
Fratzke  Ubertragen  worden  ist 


IV.  Das  PeiBOnal  der  Zentralstelle  und  der  Nebenstellen. 
Die  EorreBpondenton  der  Seewarte. 

Am  Schlüsse  des  Jahres  1887  war  der  Persooalstaad  der  folgende: 

a)  PertMud  der  Zentrabt^le, 

Direktor  Trofessor  Dr.  G.  Neumayw  seit  dem  18.  Janunr..  1878. 

Abtheilungä- Vorsteher,  Meteo- 
rologe:  Professor  Dr.  W.  Köppen   *      *     1.  April . . .  1879, 

bis  daliin  Vorstelior  der  Abtlieilung  III. 

Hülfsarbeiter  des  Direktors:   Dr.  E.  Duderstadt          seit  dem   l.Uktober.  1886. 

Sekretlr  und  Bureanvorstand:  O.  Heydrid)   1.  April . . .  1882. 

Sdcretir  u.  Registratur,  mit  der  Wahr- 
nehmung der  Bibliothekar -Geschäfte 

beauftragt:   C.  Koch   •      •     1.  Februar.  18711, 
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Begistrator:   B.  Kruse  

Registrator:   U.  Scbwandt   • 

Kanzlist:   F.  Bosenberg   > .  * 

Zeichnen  >   B.  Denys   » 

MoohanilMr:   Fr.  t.  Lieclitunstein  ...  • 


nkM....  1878. 

l.Joli   1883. 

1.  Januar  .  ■  1876. 

1.  April  ...  1877. 

1.  April  1877, 


BwMtuUaner: 
do. 


W.  Bökor 
A.  ürumm 


Portier  nnd  Huuwaik:  F.  KaiMr 


Bchied  am  15.  Oktober  aas  dieser  Stellung  zur  Ceber- 
Babme  der  Werkttatt-Vorsteher-Stelle  bei  der  Pbysi- 
kalisch-tcchniscbcn  Reicbsanstalt  in  Berlin.  Für  den 
AttSgescbiedeoen  trat  ani  1.  Dezember  der  Meckaniker 
Max  ZkIimi  am. 

seit  dem  1.  Felmuur.  1875. 

>    16.  JuDi  ....  1886, 
1.  Desmber  1886  ab  aDgaitdli 
seit  dem    I.Januar  .  1885, 
vom  1.  Juli  1886  ab  aogastollt. 


Abtheilun^  I. 

Vorttaber:   Kapitän  L.  Dinklage  . .  seit  dem  1.  Juni   1880v 

Aaiiiteot:   •     H.  HaltamiMn  •     •    1.  Juli   1880. 

HSlftarbaiter:   F.  Hoi;emaiui .    •      •     4.  April     .  1876. 

do.    .      H.  l'ust   .      .    13.  Märs  . . .  1878, 

bis  dabin  von  1876  ab  Vorsteber  der  Hauptagentor  in  SwinemBnde. 

do.   lageoiaitr  J.  Sievekiiig .  eeit  den  1.  April  . . .  1883k 

Abtboilims  n. 

Voratdier:   Kapitän  K.  Koldaway . .  seit  dem  1.  Jannar. .  1876. 

Aadatent:    H.  Eylort    ..    I.April  \m\ 

seit  1875  lliiUsarbciter,  gleichzeitig  Ilaupllehrer  des 

Na«jgatioiulehrer>KarBaa. 

HOlftarbdter:   A.  Laucnstcin   seit  dem 

do.    Dr.  L.  Ambrona   • 


1.  April  .  .  1878. 
1.  Novbr.  ..  1880. 


AbtheilauK  III. 

Voratebor:   Dr.  J.  van  Bebber  . . 

Aniateot:   Dr.  E.  Herrmaon  

Hüll^arbeiter:  Kapitän  E.  rreller  . 

do.    •  Seemann 

do.   .      \V.  Bardua  . 

do.    Dr.  L.  Groaainaiui. . 

do.       Telegraphiat  F.  HSrer  


aeit  dem 


1.  April  ■  ■ 
1.  April . . 
1.  Novbr. 
1.  April  . . 
1.  Juni  . . 
6.  Juli  . . . 
LJuli  ... 


1879. 
188«. 
1880. 
1882. 
1886. 
18ä6. 
1884. 


Vorstr-lier: 
liiili^iarbeittir : 
Bweaadiemer: 


AbtheiUng  IT. 

0.  Rümker,  Direktor  der  Stennraite  an  Haabinf,  seit  dem   1.  Januar  1876. 

Dr.  C.  Stecbert    '     '     1.  Juni   1886. 

O.  ScbnHz   «2.  Juli  ... .  1877, 

Yüm  1.  April  1881  ab  angeatoUt. 

Ausser  diesen  Augestellten  der  Seewai to  waren  an  der  Zentral.stclio  noi^li  zritwoise  tliätig  zur  eigenen 
Fortbildung  die  Herren:  1-iuumun,  lor^iten,  Krebs,  von  Ilaseukamp,  Meissner  (Güttingen), 
Ki^tia  Willort,  Steuermann  Leyboldt  und  u.  a.  m. 

Ferner  wurde  gegen  be^ioiidere  Ent.scliädigiing  <li'r  Zeichner  K.  Fehse  beschäftigt,  während  bei  der 
lithographischen  l'rosso  der  Drucker  Senne,  der  Uebülfe  liossau,  der  Scbleiter  ü ülzo w,  der  Handlauger 
Leo,  nod  nacb  AttBachddeii  des  letstweo,  der  Uandlangor  L&tgena  tbitig  waren. 
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Besondere  Verftaderungen  sind  bei  dem  Personale  der  Zentralstelle  im  Laufs  dw  Bericht s-Jabres,  wi» 
flchoD  erwähnt,  nicht  vorgekommeo,  nur  der  Hecbuiäi«r  Vr.  too  Liechtenstein  aehied  am  15.  Oktober 
aas  seioer  bisherigen  Stellung  am  Institat,  um  die  WarkiUtt-Vonteber-SteUe  bei  da  Phynkalisch-technischen 
BejoliMDBtelt  Id  BetÜD  xn  UbemehmeD.  An  eeiM  Stalle  trat  am.  L  Dewmber  der  lleolutiiiker  M.  Zsdiao. 

Personal  der  Ihnijttngenturen  und  Agenturen, 

1)  Neufahrwasser:  llauptagentor,  Vorsteber  Uberateuermaun  a.  D.  Lothes,  vom  Beginne  an. 

2)  Swinemflnde:  Hauptagestar,  Voriteher  KepHle  Willeit,  vom  1.  Oktober  1880  ao.  Am  1.  Oktober  d.  J. 

wurde  die  Ilauptagentur  von  der  Normal-BeobachttUlgs-Station  getruuiit,  und  nach  Stettill  ved6(L 
8)  Bremerhaven:  Uauptagentur,  Vorsteher  Kapitän  Gutkeee,  vom  1.  September  1876  an. 

4)  Memel:  Lootsen-Kommandemr  Krueger,  vom  1.  Hai  1877  an. 

5)  Pillau:  Navigatiouslelirer  Janssen,  vom  I.Januar  1886  an. 

6)  Barth:  Navigationsichrcr  Skalweit,  vom  1.  Oktober  1879  an. 

7)  Wustrow:  Navigationslebrer  Brandes  und  Reimer,  vom  20.  NoTenber  1880  an. 

8)  Rostock:  Navigatious-Schul-Direktor  Dr.  Wiese,  vom  27.  Angnat  1877  «tt. 

9)  Lübeck:  Navigationslehrer  Schulze,  vom  1.  Januar  1887  an. 

10)  Flensburg:  Navigatiouslehr«r  l'heififer,  vom  Ikgiuna  au. 

11)  Hamburg:  Kapitfin  lieier,  vom  Ift.  April  1882  an. 

12)  Brake:  Hafenmeister  Zeilelius,  vom  Beginne  an. 

13)  Elsfleth:  Navigations-Sclml-Direktor  Dr.  Behrmann,  vom  Beginne  an. 

14)  Emden:  Narigationslehrer  Kruse  vom  Beginne  an. 

r)  Personal  der  Normal- Beoltachtnngs-  und  ErgänzMHg4-Siationen  der  Seenmrtß, 

15)  Meine!:  Lelirer  Elwenspiik,  seit  dem  1.  Mai  1877. 

Iii)  Neufahrwasser:  Mit  <ler  Uauptagentur  vereiuigt  (siehe  unter  h  1). 

17)  BflfenwaldermOode:  Erginzangs-Station,  Seelootae  Brandhoff,  seit  dem  1.  April  1882. 

18)  SwineniUntle:  Mit  der  II:iu]>t:i<;entur  vereinigt  bi«  7.nm  1.  Oktober  (^iebe  qnterft2)..  Von  danb getrennt 

vuu  ersterer,  Bureuu-Ässisteut  beim  ächiöYahrtsamte  Fratzke. 

19)  Wartrow:  Mit  der  Agentar  seit  dem  1.  Jnli  1878  vereinigt  (siebe  nnter  h  7). 

20)  Kiel:  Direktor  der  Köiiij;!.  Sternwarte  zu  Kiel. 

21)  Keitum  auf  Sylt:  bchiffskapit&n  Chr.  Lorenzen,  seit  Beginn. 

22)  Knxbaven:  Ergünzungs-Statioo,  Hafenmeieter  Polaek,  eeit  Beginn. 

23)  Willieliiisliaveu:  Prof.  Dr.  Bürgen,  Vorstand  des  Kaiscrl.  Obeerratorinmi,  eeit  dem  1.  Jannar  1876. 

24)  Borkam :  Hotelbesitzer  Köhler,  seit  dem  1.  Mai  1883. 

d)  Persrnml  der  ^tudsteUen  der  Seewarte, 
28)  Hemel:  Vereinigt  mit  der  Agentar  (siebe  h  4). 

26)  Ürii-teiort :  Oberfeuerwiirter  Klang  und  Wärter  Starck,  seit  Beginn  bezw.  vom  I.Oktober  1886  an. 

27)  Piliau:  Lootsen-Kommaudeur  Classeu,  seit  Beginn.   Der  Ueoanute  schied  am  I.Oktober  1887  aas  und 

trat  an  seine  Stelle  der  Lootsen'Kommandenr  Kfitbner. 

28)  Neufahrwasser:  Vereinigt  mit  der  Hauptageutur  (siehe  h  1). 

29)  Heia:  Leuchtfeuerwärter  Kamrath,  seit  1.  März  1880. 

30)  RtxhSft:  OberfenenrHrter  Grnebuer,  seit  dem  1.  Juni  1877. 

31)  Leba:  Schifi'skapitiin  /uchore,  seit  dem  I.Juni  1884. 
82)  Stolpmüude:  Oberlootse  Krause,  seit  dem  1.  April  1886. 
33)  Kügenwaldermündc:  Seelootso  Brandhoff,  seit  Beginn. 

84)  Kolbergermiiudu:  Oberlootse  Maass,  seit  I.März  1886-  Derselbe  starb  am  17.  Oktober  1887,  TOB 
welchem  Tage  ab  iler  Seeluotsc  Block  die  Signalstclle  vertretungsweise  verwaltete. 

35)  Swinemünde:  Am  1.  Oktober  1887  von  der  Hauptageutur  abgezweigt^  wurde  die  Verwaltnug  der  Signal- 
iteUe  dem  Oberlootaen  Lnek  übertragen  (nebe  (  2). 
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86)  Ahlbeck:  Strandvogt  Malzahn,  seit  Beginn. 

37)  Greifswalder  Oiu:  Leuclitfeuerwärter  Stoldt,  »eit  dem  1.  Juli  1886. 

38)  Thiessow :  Oberlootsc  Darm,  seit  dem  1.  Januar  1886. 
89)  ArkODft:  Leuchtthurmwiirter  a.  D.  Schilling,  seit  Beginn. 

40)  Wittower  rostliaus:  Obcrlootso  Krull,  vom  Bofji'iuf  bis  30.  .\pril  1886,  an  welclicm  Tage  der  Geaannte 

aus  seiner  bisherigen  Stellung  schied.  Uie  Verwaltung  der  SignalätoUo  übernahm  der  Oberlootse 
Daten  vom  1.  Mai  1887  ak 

41)  Str;i]>uua;  Hafninifister  Mohr,  seit  dem  I.Juli  1S82. 

48)  Darsserort:  Leuchtthurm wärter  t'abritz  und  Besch,  seit  Begian. 
48)  WaraemüDde:  Lootsen-Kommandeur  JantieB,  aeit  Begino. 

44)  Wi.smar:  Hafenmeister  Ehlers,  seit  Bagimi. 

45)  Travemaude:  A.  F.  üosselmann,  seit  Beginn. 

46)  Marienleuchte :  FenenneiKtor  SchvenneD,  seit  Beginn. 

47)  FrieJrichsort:  Kantor  Matz,  seit  Beginn. 

48)  Sciiloimünde:  Leuchtfeuerwärter  Dehn,  sei  dem  1.  Januar  1882. 

49)  Aurösund:  Lenchtreuer-Aufscbcr  Wege,  seit  dem  1.  Dezombar  1879. 

60)  Flensburg:  Vereinigt  mit  der  Agentur  (siehe  b  10). 

61)  Keitum  auf  Sylt:  Vereinigt  mit  der  Normal-Beobachtungs-Station  (siebe  C  21). 

62)  Tönning:  SchiiVsuiaklur  Zerssen  &  Co.,  seil  dem  1.  November  1878. 

68)  Altona:  Hafenmeister  Teaeliner,  seit  Beginn. 

64)  Hamburg :  Bis  zum  30.  September  1887  mit  der  Zentralstelle  vereinigt,  vom  1.  Oktober  1887  an  Kapitin 

Meier  (siehe  6  11). 

66)  Bmnsbansen:  Schiffsproviantear  Biebe,  seit  Beginn. 

56)  Glückstadt;  Srhleiwcnmcister  Hesterlicrf.',  seit  dem  I.Oktober  1880. 

67)  Kujüiaveu:  Mit  der  ]:Irgauzung8-Station  vereinigt  (siehe  c  22).  Vom  1.  August  1884  ab,  nach  Errichtung 

eines  Semaphors,  aaeh  Semaphor^tation. 
G8)  Neuwerk:  Lampen  wärter  Berg  und  Fetter,  seit  dem  1.  November  1888. 

69)  Geestemünde:  Hafenmeister  von  BUlow,  seit  dem  4.  Februar  1877. 
60)  Bremerhaven:  Baaschreiber  Landskron,  seit  dem  1.  Joli  1886. 

Gl)  Brake:  Mit  der  Agentur  vereinigt  (siehe  b  12). 

62)  Wcscrlcuchtthurm :  Die  Leuchtthunn>NärtL'r,  seit  Beginn. 

63)  Willielmsliaveu :  Sclilcuscnmeister'Schtabler,  seit  Beginn. 

64)  Schillighüru:  Leuchtthurmwürler  Rhein  und  Leuchtthurm wärtw^Gebfilfe  UaasB,  seitdem  L  Norbr.  188S. 

65)  Wangcroogo:  Telegraphist  Popken,  seit  dem  1.  April  1883. 

66)  Karoliueusiel:  Hafenmeister  Ilook,  seit  dem  1.  Oktober  1884. 

67)  Mordemej:  Gremaofteher  Sdiomburg,  eeit  B^on. 

68)  Borkum:  Mit  der  Normal-Beobaflitmifis-Station  vereinifit  (siehe  c  24). 

69)  Nesserland-Fmden :  Scbleusenmeister  W.  de  Haan,  seit  dem  1.  April  1888^ 

ej    Dir  ]\1it(irhriti'r  und  Korrespondenten  der  Deittschcu  Srerrarfe  tntf  dem  Fe.sllande. 

Im  Laufe  des  Bcricbts-Jahres  sind  besondere  Verinderungen  hinsichtlich  der  Mitarbeiter  und  Korrespon- 
denten dw  Deutschen  Seewarte  auf  dem  Festlande  nicht  zu  veneichnen. 

Es  darf  jedoch  nickt  unerwähnt  bleiben,  dass  einer  der  treucnten  Korrespondenten,  Welcher  vom  Be- 
ginne an  die  Arbeiten  der  Seewarte  unterstützt  hat,  mit  Tode  abgegangen  ist.  Es  starb  nämlich  am 
17.  Oktober  der  Direktor  der  Königlichen  Sternwarte  in  Königsberg  in  Prcusscn,  Herr  Prof.  Dr.  Luther. 
Die  durch  den  Tod  dieses  verdienstvollen  Gelehrten  verursachten  Aenderungen  in  der  Eintheilung  der 
meteorologischen  Arbeit  in  Kihni^sbor^  hatten  aiicli  auf  die  Kim ii  littiiv^^'Q  der  Seewarte  einigen  £infloaaf 
von  welchem  jedocii  erst  im  nächsten  Jahres-lkrichte  dio  Ucdo  bciu  kauu. 

f)  Die  Mitnrheiter  der  Seetenrte  zur  See. 
£s  wurde  in  dem  Jahres-Berichte  IX,  Seite  8 — 11,  ein  Verzeichuiss  aller  deljeirfgen  Hitarbeiter  der 
Seewarte  rar  See  snm  Abdmdc  gebracht,  welche  aeit  dem  1.  Janoar  1875  bia  tarn  81.  Denmbar  1884 
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Meteorologische  Journale  bei  dw  Seewarla  eingeliefert  haben.  Die  darauf  folgenden  3  Jahre ,  für  welche 
das  Uerichts-Jahr  den  Abschlags  bildet,  können  in  gleicher  Weise  wie  die  früheren  Jahre  als  ausserordent- 
lich günstig  iur  die  Förderung  meteorologischer  Arbeit  zur  See  bezeichnet  werden  und  würde  es  nur  gerecht 
flein,  auch  an  dieser  Stelle  ein  Veneiehstoe  der  Mitarbeiter  nr  See  tarn  Abdroeke  xa  biiogeD.  Ans 
Gründen,  deren  Diirlegung  hier  zu  weit  fuliren  wünle.  niiitiiit  die  Direktion  Abstand  von  einer  Aufzählung 
der  einzelnen  Kapitäne,  welche  Meteorologische  Journale  eingeliefert  b&beu,  indem  sie  sich  Solches  fiir  den 
niobstjjfihrigeii  Jahree-Bencht  Torhehält 


y.  Allgemeines 

Uber  die  Verwalluog,  das  Kassenwesen  und  die  Registratur  der  Seewarte,  die  Inspiziniiig 

der  iNebenslellen. 

a)  Verwaltung  und  Registratnr. 

Die  Verwaltangs-üeschät'tc,  wie  auch  im  Besonderen  der  Kusseuverkehr  haben  im  Berichta-Jahre  eine 
weaentKche  AnBderong  nioht  erfiihreu. 

Das  KasHri,-.To'irnril  crgiebt  an  Einnahme  184  uiul  an  Au^^fraheu  R87  l'>ufhungen. 

Das  Korrespondenz  -  Journal  weist  —  abgesehen  von  den  Eingängen  an  Ueobacbtnngs- Material,  Ge- 
•ebftfte-Zirkalareo,  Preis-Conraoten,  Offerten,  Prospekten  etc.  —  den  Eingang  von  3468  SehriftatQcken  nach, 
TOn  welchen  1275  Nummern  allein  von  der  Verwaltung  zu  bearbeiten  waren. 

Der  Monats-Bericht  der  Seewarte  —  früher  Monallicbe  Uebersicht  der  Witterung  —  wurde  allmonat- 
lich in  280  Exemplaren  an  inlSndische  und  in  130  Exemplaren  an  anslindiiche  Institute,  Behörden ,  Indi- 
viduen etc.  versandt,  während  von  sonstigen  Publikationen  —  der  vierteljährliche  Vertrieb  von  100  Exempl. 
der  täglichen  synoptischen  NYetterkartcn  Uber  den  atlantischen  Ozean  nicht  mitgerechnet  —  1410  äcndungen 
au  890  Adressen  zur  Vertheilung  kamen,  wozu  noch  die  periodisch  sich  wiederholenden  gewöhnlichen  Post- 
sendungen an  die  Nebenstellen  iler  Seewarte  etc.  traten.  Die  Buchführung  und  Verwaltung  der  vun  der 
Srewavtc  lier:\usr;egcben('i)  Druckschriften,  nahm  begreiflicherweise  nicht  unerheblich  die  Zeit  des  Ver- 
waltuugs-rersuualü  in  Anspruch. 

Die  alljihi]»^  vocianehmende  unvermathete  Kassen-Revision  fand  in  Veibiadong  mit  der  Revision  der 
luventarien-  und  Bibliothek -Bestände  in  der  Zeit  vom  2ß.  M:ii  bis  R.  ,lnni  1887  dsrch  den  Depntirten  der 
Kaiserlichen  Admiralität,  Herrn  Geheimen  Uechnungsratb  Bütow  statt. 

Die  Revision  der  InTentarten-Bestftnde  der  Seewarte  bei  den  Hauptagentareo  in  Nenfiüirwaaser  nnd 
Swincmünde  wurde  in  der  zsveitcn  HälfTe  des  Monate  Joli  1B87  dnrch  den  Verwaltnngi- Beamten,  expo- 
direnden  Sekretär  0.  Hey d rieb,  ausgeführt. 

b)  Inapiairnn};  der  Nebenstellen  zu  technischen  Zwecken. 

Da  in  den  letzten  Jahren  die  Revisionen  der  Nebenstellen  der  Seewarte  zu  technischen  Zwecken  ziem- 
lich regelmässig  ausgeführt  worden  sind,  so  konnte  in  dem  Berichts-Jahro  dieser  Thcil  der  Thätigkeit  der 
Beamten  der  Zentralstelle  auf  ein  Minimum  beschränkt  werden,  zumal  sich  in  dem  regelmsissigeu  Beob- 
achtungsdienst keinerlei  Unzutr.ij'liehkeiten  zeigten,  die  eine  unmittelbare  .Mdiülfe  erfordert  hätten,  l  ebei- 
dics  erschien  es  der  Direktion  zweckmässig,  im  Interesse  einer  genaueren  Untersuchung  der  magnetischen 
Verh&ltnisse  an  den  deutschen  Kttsten  mehrere  Reisen  anzuordnen,  bei  welchen  Gelegenheiten  aoch  den 
Kinrichtungen  an  den  Zweigorganen  der  Seewarte  diu  wüiisc  lienswerthc  .VnfnierksnnikLit  gewidmet  werden 
kouut43.  Unter  anderen  führte  der  Direktor  im  Monate  Juni  eine  solche  Beubachtuugsreise  aus  au  der 
onteren  Elbe  nnd  nnteren  Weser,  sowie  Ende  September  und  Anfang  Oktober  eine  Khnliche  Reise  naoh 

Swiuenüiiide ,  bei  welcher  Gelegenheit  derselbe  von  dem  pcrsnnlicheu  ITülfs-.irbeiter  Dr,  Duilerstadt  be- 
gleitet war.  £s  wurde  auf  der  letztoroa  Keise  auch  Berlin  berührt  und  die  magnetischen  Elemente  au  der- 
aelbeb  Stelle  (bei  den  Rehbergen)  bestinint,  wo  im  Jahre  1874  durch  Dr.  Neamayer  Bestimmungen 
Sbalicher  Art  stattgefunden  hatten. 

Im  Monat  Juli  bereiste  der  Hülfsarbeiter  Dr.  Grossmann  die  Stationen  der  Seewarte  im  Westen 
und  erstattete  Uber  dm  Zattand  der  betreffenden  Einrichtungen  eingehenden  Boricht  an  die  IMrektion. 
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VL  Die  Bibliothek  und  KarteiiiHwninhmg« 


Die  VL'rmcbrung  der  Bibliothek  und  Kartensammlnng  im  Laufe  dps  Bericlits- Jahres  IBH7  lüsst.  sich 
dahin  präzisireu,  dass  im  UaDKon  805  Nnmrooro  za  den  betreffcodon  bostaaden  liiazugetreteo  sind.  Es 
kommen  davon  auf  BQcber  786  und  aof  Karten  20  Nnmmeni.  Unter  den  Zugingen  befinden  aieh  als  Ge- 

MAeoko  574  Hüclier  und  6  KaTten,  über  welche  im  Anhange  zu  diesem  Berichte  spezielle  Quittung  geleistet 
werdeu  wird.  Von  den  Getchenkoo  mag  hier  besonders  eine  Sammlung  von  Werken  hervorgehoben  werden, 
wdche  der8e«warlo  ans  dw  Bibliotbek  des  in  derKrintm  Terstorbenea  nsdaeben Staaterathea  r.  Koppen 
durch  Vermittelung  adnea  Sohnes,  des  Ablheilungs- Vorstehet^  und  Meteorologen  der  Seewarte,  Herrn  Prof. 
Dr.  W.  Koppen,  zufloss.  Die  Direktion  versäumt  nicht,  der  Familie  für  diese  werthvollc  Gabe,  über 
welche  gleicbialls  im  Anliangc  im  Einzelnen  Bericht  erstattet  werden  wird,  den  verbindlichsten  Dank  ans- 
mapreehen. 

Die  Denul?ung  der  Hildidthik  uiiil  Kartensiimmlung,  sowie  auch  die  des  I.CNOzimniers  Seitens  der 
Beamten  des  Institutes  und  uamcntlich  durch  Uelehrte  Haniburg-Altona's  war  recht  bedeutend.  Die  Steigerung, 
wdche  in  dieser  Hinsicht  von  Jabr  za  Jabr  su  konstatiren  ist,  machte  steh  anch  im  Berichts-Jahre  be- 
markbar. 

Für  längrre  Zeit  arbeiteten  in  der  Hiibliotliek  die  Herren  Prof.  Dr  Wojeikoff  aus  St.  Petersburg, 
Dr.  WiUt  auä  Lemberg,  Kandidat  Fischer  aus  Leipzig,  Dr.  H.  Meyer  aus  liüttiugen,  Dr.  Fineman 
ans  Upsala,  Prof.  Abendroth  aus  Dresden,  Kandidat  SOring  ans  Hamburg  and  Magister  Forsten  ans 
Hel8in-.'fors,  letzterer  während  des  Bcrichts-Jabres  von  Anfang  Juni  an. 

£in  Verzeicbniss  der  im  Lesezimmer  ausUegeuden  Zeitschriften  ist  im  Anhange  zu  diesem  Berichte 
enthalten  nnd  sei  ea  gostattet,  an  dieaar  Stefia  bezüglich  dar  SaioUiaitaa  der  in  dam  LesoBmmar  der  See- 
warte sur  Auslage  gelangten  periodischsB  Littoratar  darauf  ta  verweisen. 

Aus  der  Verwaltung  und  dem  Geschäftskreise  der  Bibliothek  sowie  der  Kartensammlnng  sei  bemerkt, 
dass  die  Seitens  der  Kaiserlichen  Admiralität  angeordnete  Üezeichuung  der  Bücher  durch  Uückenscbilder, 
mit  walcher  im  vorigen  Jahre  begonnen  wnrde,  darehgefthrt  worden  ist,  so  dass  am  Schlüsse  des  Jahm 
die  sämmtlichen  Bünde  damit  verschon  waren.  Eine  rrnciierung  des  Einbni-.des .  nann-ntlich  von  solchen 
Werken,  welche  aus  der  Dove'schen  Bibliothek  herstammen,  wurde  gleichzeitig  bei  den  Abschnitten 
Astronomie,  Uatbematik,  Geodäsie,  Geologie,  Geognosie,  Mineralogie  «od  Chemie  m 
Ausfuhrung  gebracht.  Die  weitere  Emeneruug  der  Einb&nda  wird  saooassiTS  in  dem  Maaaas  erlUgen,  als 
die  Geldmittel  dafür  zur  Verfügung  gestellt  werden  können. 

Eine  llevisiou  oiuzeluer  Tbeile  der  Bibliothek  fand  Seitens  des  Direktors  in  dem  Kalenderjahre  vom 
16.  Mint  ab  statt,  während  dnreb  den  Depntirten  der  Kaiserlichen  AdniFalitlt,  Bern  Gabmown  BwAanng«» 
rath  BUtow,  in  den  ersten  Tagen  des  Monnts  Juni  der  Hanptkatalog  in  Besttg  anf  die  während  desEtats- 
jahrcs  stattgefundeueu  Ankaufe  geprüft  wurde. 

Eine  weitere,  von  der  Kaiseritchen  Admiralititt  Yorbebaltene  Revision  des  Hanptkataluges  von  dem 
Bestehen  der  Deutschen  Secwartc ,  also  TOm  Jahro  1876  au  bis  zum  Dezcmhor  des  Berichts- Jahres,  wurde 
durch  denselbt  n  l>eputirteu  in  der  Zeit  vom  l.  bis  9.  Dezember  zur  Ausführung  gebracht.  Es  mag  hier 
in  Erinnerung  gebraeiit  werden,  was  bei  verschiedenen  Gelegenheiteu  und  iu  verscliiedeueu  Jahrcs-Berichten 
schon  zur  Genüge  hervorgehoben  worden  ist,  dass  die  Uebergabe  der  umfassenden  Bibliothek  dos  Geheimen 
Regierungsratbe^  Dovu  au  die  Direktion  der  Seewarte  nicht  auf  Grund  authentischer  Verzeicliuisse  (Kataloge), 
weil  diese  nicht  vorhanden  waren,  in  solcher  Weise  erfolgen  konnte,  dass  ein  recbuerisclier  Nachweis  in 
strengster  Weise  an  der  Hand  derselben  sn  ifihren  mSgUeh  gewesen  wäre.  Es  wnrde  bei  Gelegenheit  dar 
Revision  durrli  den  (iilirini'ii  Ilrchnnugsrath  Herrn  BUtow  das  umfangreiclie  Mnterial,  besteTiend  aus  den 
auf  Grund  des  Bücher-Verzeichnisses  über  die  von  der  Norddeutschen  Sccwarte  übcnionimeneu  Bücher  und 
Karten,  sowie  auf  Grund  des  mit  der  Dore'schen  Bibliothek  fberkommenen  Privat^Kataloges  aogeferttglen 
Büchcr-Iuventarieu  —  einschliesslich  der  für  die  verschiedenen  Jahre  vorhandenen  und  im  Drucke  vorliegenden 
Geschenke -Kataloge  —  geprüft  und  gesichtet,  sowie  die  Einnahme -Ifachweisungeu  Uber  die  während  der 
Jahre  1875—1881  zum  Ankaule  gelangten  Bttcher  und  Karten  raridirt 
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Indem  die  Direktion  wiederum  hier  ihren  verbindlichsten  Dank  Ar  die  der  Bibliothek  det  lostitntl  TOD 
den  Scliwe-ifiT- Iii^titutfii  uml  den  Behörden  auch  in  diesem  Jahre  zugewendete  Theilnahme  ausspricht, 
gestattet  sich  dieselbe  die  Liitto  hiuscuzufügen,  dass  ihr  dieselbe  auch  fernerhin  erhalten  bleiben  möge. 

ZaaendnogeD  haben  gefklUgst  anter  der  Adresse: 

An  die  Direktion  der  DeofMdien  Seewarte  In  Hambnrf 

XU  erfolgen. 


B.  Spezi al-!Berichte 

über  die  Thfttigkeit  der  einselnen  Abtheilungen  und  ihre  Arbeiten. 

VII.  Bericht  über  die  Thätigkeit  der  AbtheUung  L 

Maritime  Meteorologie. 

Stund  der  muritim'meteorologischen  Arbeit  uii  der  Deiilschrn  See/rarte. 

Die  Direktion  konstatirt  mit  iMSonderer  Befriedigung,  dass  unerachtet  der  nngOnstigeD  Lage,  in  welcher 
sich  die  Scbifltnhrt .  ui.  I  im  Hesondereo  die  Segel -SchiflTahrt  im  Laufe  des  Berichts -Jahres  bcrand,  die 
■aaritim-meteorologischcu  Arbeiteu  —  wie  aus  dem  Nacbfolgeudeii  liervortrcbcn  wird  —  Seitens  der  Schiffs- 
föhrcr,  Steuerleute  u.  s.  w.  die  tlmtkrüiligstc  Untorstiitzuii};  trfulireu  balieu.  Sie  glaubt  daraus  mit  einiger 
Berecbtigutj^'  foli^eru  zu  könuen,  dass  ein  Verstäuduiss  der  Arbeiten  der  Deutschen  Seewarte  auf  dickem 
Ciebiete  uiul  eine  Würdigung  di  r  Lci^itun^  da»  Institutos  von  Jahr  SO  Jabr  tiefere  Worzelo  fasst  und  mehr 
und  mehr  in  die  Schichten  der  praktischen  Seeleute  eindringt. 

Das  Beobacbtnngs-Material.   FQhren  wir  das  soeben  Gesagte  im  Eänzdnen  aas,  so  tritt  der 

Erfolg  des  iiiuritini -nieteorologiscben  Beobacbtungs-Systemes  der  Seewarte  noch  bestimmter  borvor  Es 
war  uämlich  der  Eingang  au  Ikobachtuugs- Material  inaerhalb  der  in  Frage  stehenden  Periode  erheblich 
grösser  als  in  irgend  einem  vorhergebenden  Jabre,  was  allerdings  za  eineni  Tbeile  auf  die  Beiträge  Seitens 
dir  K:u^<!rli(  hea  liarine  nnd  die  vom  Feuerschiffe  i^Adlergrund"  eingelielerten  Meteorologischen  Jonmale 
zurückzulühren  ist. 

Es  setit  sich  nftmlich  das  Oesammt'Haterial,  wie  folgt,  zusammen: 

Beobulrtlinganit  BcobachtunguiUS 

für  die  169  voIUtäudigcu  Journale  der  Kriegs-Marino    zu   909  Mon.  13  Tg.  =  ltiG,42ü 
»    „  403  „        „   Handels-iMariue  „  1563    „    28   „   =  286,200 

,     ,      2  Journale  vom  Feuerschiffa  „Adlergrand"  7     „    22    ,   »  1,420 

,    ,  264  Auszngs-Journale  ■     „    ux?    .,    28   „   ^  12,010 

im  Ganzen  2678  Mon.  1  Tg.  =  466,050. 
Wie  schon  bemerkt,  enti&llt  ein  Tbeil  dieser  ganz  erheblichen  Zunahme  auf  die  Beiträge,  welche  Seitens 
der  Kaiserlichen  Kriegs-Marino  in  dem  Berichts -Jabre  der  Seewarte  zugingen,  was  sich  wiederum  daraus 
orpii  bt,  dass  sieb  eine  crliebüclif  Aiiznlil  von  Journalen  dw  Krif^s-Mariiu-  iiii  Laufe  mehrerer  Jaluc  ange- 
sammelt hatte  uud  jetzt  erbt  zur  Eiuliuterung  gelaugte.  ludcsseu  zeigteu  auch  die  Eingänge  von  Journalen 
dmr  Handels -Marine  —  wie  schon  Eingangs  hervorgehoben  —  eine  sehr  erhebliche  Vermehrung  gegen 
frähere  Jahre.  Es  muss  als  besonders  beaubtenswcrth  l!erv(irgf!iol)(^n  werdon.  dass  die  (iüte  des  eingelieferten 
Materials  sich  nicht  nur  stets  auf  der  gleichen  Ilühe  erliielt,  sondern  sich  sichtbar  von  Jahr  zu  Jahr  steigerte. 
Es  kann  sonach  mit  aller  Bestimmthat  ausgesprochen  werden,  dass  das  bei  der  Seewarte  einlaufende 
meteorologische  Material  duicbaos  Ton  vorzüglicljer  Güte  ist. 

An  dieser  Stelle  mag  es  gestattet  sein,  eine  kurze  ZusammousteUung  über  das  während  der  Zeit  seit 
dem  Besteben  der  Deutschen  Seewarte  eingegangene  meteorologische  Material  zn  geben,  aus  welcher  sich 
die  fast  UDuntcrbrochcnc  Steigerung  der  Tlieilnabmo  deutscher  Seeleute  an  der  maritim -meteorulogischen 
Arbeit,  namentlich  aber  die  ganz  uogewöhuücbe  Thätigkeit  nach  dieser  liichtoog  im  Laufe  des  Berichts- 
jahres ergiebl 

AnUt  1SS7.  1.  ' 
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Es  gingail  in  der  bezeichneten  Periode  an  Beobachtungssätzen  ein: 

1876—1878  während   3496  Monaten  au  Beobachtiiii|paätiian  709206 
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In  den  Jahren  1875—1887  wühreud  1909G  Monaten  an  Beobachtungssätzen  3346806. 

Am  1.  Janaar  1888  bcfaudon  sich  in  dem  Archiv  der  Abtheiluog  I  der  Seewarte  in  den  vollständigen 
Mctcorolog.  Jonmalen  oder  in  den  Auszugä-Juarnuleu  an  BoobachtungBsützen  4026870  an  Maritim-Metorolog. 
Mafpi  ial,  wenn  zu  den  obigou  Zahlen  Kri,'i'buisso  der  Tliät!|^k>>il  dor  früheren  Nordibnitschoii  Suewarti'  auf 
ditiäcm  tiebiete  und  jene  aus  einer  Anzahl  alu^rer  Metoorolug.  Journale  hinzugefügt  wcrdeu.  Die  Anzahl  dur 
Beobachtung^sätze  belief  sich  in  den  Jahren  1868 — 1874  (Norddeutsche  Seewarte)  auf  681 066.  Wir  werden 
im  weiteren  Verlaufe  sehen,  dass  zu  diesem  erhebliehen  Material,  welches  sich  in  dem  Arcliiv  der  Ahthcilung  1 
beündet,  noch  eine  nicht  unbeträchtliche  Quote  an  in  den  letzten  Jahren  zusammeugetrageuem  Beubachluogs- 
Uattriale  tritt,  welche«  nicht  lediglich  der  inaritim-ineteorologiMiMiD  Arbeit  im  wgereo  Sinn«  entstammt 

Wenn  wir  die  Durchschnittssahl  der  Boobachtiuigssitze  pro  Jahr  für  eiosahie  Perioden  bereebneo,  m 
ergeben  sich  folgende  Werthe: 

für  di«  Periode  1868—1874   97296  Beobaditnngas&tze, 

,    ,      ,      1875—1878   177301  , 

„    „      „      1879—1882    247072  , 

„    ,      „      1889—1887    329662 

woraUB  sich  zur  Genüge  die  Steigerung  der  Thoilnahui  '  im  den  Arbeiten  der  Seewarte  orgiebt,  wührarf 
anderarseits  daraus  liurvorgeht,  dass  in  dem  Berichts -Jahre  mit  4GG050  Beubachtungssätzen  selbst  dar 
Durchschnitt  der  letzten  5  Jahre  um  136  388  Beobachtuugssätzo  überschritten  wird. 

In  den  früheren  Jabres-Berichten  wurde  berichtet,  daas  TOn  der  Abtheilung  I  auch  die  6  Beobaclituogs- 
Statioueu  in  LriVirador  und  die  Stationen  in  Walfi  sch-Hay  ressortirten ;  dieselben  fiinktionirtun  in  dein  Bi- 
ricbts-Jahre  ununterbrochen  fort,  während  von  der  mit  der  Seewarte  in  Verbindung  steheuden  mctcorologi^cUen 
Station  in  Kamera n  seit  Oktober  1886  Beobachtangon  nicht  mehr  eingingeD. 

An  meteorologischen  Beobachtunpon  von  überseeischen  Landstationen  jiingcn  ferner 
ein:  1  Journal  von  Tunta  Arcoas  in  der  Maghellans- Strasse  mit  6  Monaten  12  Tagen  Beobacbtuogs- 
zeit  s=  380  Beobachtiragssitzen;  von  Labrador  die  Beobaohtnogs- Tabellen  von  6  Stationen  ffir  di«  Zeit 
vom  Herbst  bis  Sommer  1887,  zum  Theil  auch  noch  für  die  vorhergehende  Zeit,  im  Ganzen  ontlialtend 

81  Monate  Beobachtungszeit  =  7390  Beobacbtungss&tzen,  Tabellen  der  Station  in  Walhsh-Bay,  umtasseDd 
IS  Monate  Zeit  =  2010  BeobachtongssStaieo;  ansseidem  Beoba«btongs-T«bdl«it  itm&ssead  81  Vomde 
Zeit  =  1280  Sätzen  von  Puerto  Cabello. 

Fügt  man  die  Zahlen  des  hier  im  Einzelnen  angefulirten  Materials  zn  denen«  die  oben  (ttr  das  Berichts- 
Jahr  angegeben  worden  sind,  hinzu,  ^^o  ergiebt  sich,  daas  das  ganze  w&hrend  desselben  in  der  Abtheilong  I 
gesammelte  BcobachtongS-Material  umfasst  2807  Monate  12  Tage  Ueobacht ungszei t  oder  477000 
Be  übaeht  un  Rssiitzo  tjopeu  1698  Monate  7  Tage  oder  2804G0  Sätze  im  Vor  ialire  (s.  Jahres-Bericbt  IX. 
Seite  14),  so  dass  also  in  Wirklichkeit  am  1.  Januar  1888  4037880  Beobaciituugssützo  sich  im  Archiv  dei- 
Abtheilnng  I  befanden. 

Die  Vcrtlieilung  des  gesammten  Materiales  über  die  verschiediiien  Meeresstriche,  soferne  dieses 
Material  von  Schiffen  der  Handels-Marine  herrührt,  ergiebt  sich  aus  nachstehender  ZusammcostcUuog.  Di« 
657  nur  von  der  Handels-Marine  im  Jahre  1887  eingefieierten  Journale  enthalten  Beobaditongen: 

aus  dem  Nordatlantischcn  Osean  in  648  FSUen, 

„     ^    Südatlantischen      „    „  257  „ 

„     „    Indischen  „      .    „   120  „ 
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aus  (li'ii  Ostasiatisrlicii  ("ifwfissorn  iu    34  Fftlleat 

„   dum  südlichcQ  i>tiUcD  Ozean   »  100  „ 

p    9    DÖrdliehflii  „        ^    n    86  • 

Weiteres  Über  den  Inlialt  der  Eingiiige  ergiebt  sieb  ans  dem  als  Anlage  I  diesem  Berichte  b«gege> 
beneo  Veneicbnisse. 

lletli eiligung  deutscher  St-cleute  an  den  nictcorologiscbcn  Arliciton  der  Seewarte. 
Die  Anzahl  der  UaudeUscbific,  an  deren  liord  die  von  der  ilaudels-Marino  ciDgelielerten  403  vollständigen 
und  254  Anszags- Journale  g^fart  wurden,  Tertheilt  sieh  auf  die  einseinen  Gebiete  der  deutschen  Kflste^ 
irie  folgt: 

vom  Gebiete  der  Weser  lieferten  108  Segelschiffe  und  41  Dampfer  susarnnwu  203  vollständige  und 

134  Auszugs-Journalc  mit 
893  Monaten  Inhalt; 

„         „         „  Elbe         a         61  n  •     61       „  p         174  vollstnnili<;c  und 

120  Auszugs-Juuruale  mit 
729.S  Monaten  Inhalt; 

»         n        w  Ostsee      M         18          «  »     —       »  •  20  vollst-lndige  Journale  mit 

114.7  Monaten  Inhalt; 

„HU  Ems       «2«»    —      n  •  2  TollfltSadige  Journale  mit 

8.1  Monaten  Inhalt; 

unter  fremder  ilagge        »l««!»  «  4  vollständige  Journale  mit 

16.S  Hraaten  Inhalt. 

Eine  Ver^dehang  dieser  Zahlen  mit  den  für  das  Vorjahr  geüindenen  ergiebt  «ne  Abnahme  für  die 

Segelschiffe  lies  Wcsi'i  - Gohii'tcs  (um  3),  ilajri'fri  u  eine  ZunaliMic  für  div  Dainiifor  desselhei;  um  5,  lür  die 
ScgelschiÖe  der  Ostsee  um  3,  tiir  die  begekchiße  des  Elbc-Ucbictes  um  11  und  für  die  Dampier  desselben 
um  7.  Die  Betheiligung  hat  demnach  am  meisten  an  der  Elbe,  und  zwar  besonders  bei  den  dort  zu  Hause 
gehörenden  SegelschiftVn  zugi-nommcn.  Prozentisch  berechnet  beziffert  sich  der  Ueitrag  zu  dtin  von  der 
Handels -Marine  im  Juhre  1887  eingelieferten  Beobacbtnugs-HateriaJe  für  die  Weserscbifie  zu  60.7%,  fOr 
die  Elbscbiffe  zu  41.4  7e,  für  die  Ostseeschiffe  su  6.6  "/n,  fttr  die  EmsschiffiB  zu  0.6%  und  für  die  Sebi& 
unter  fremder  Flagge  zu  0.»%.  Im  Vorjahre  waren  diose  Prozentsablen,  bezw.  66.8,  37.e,  6.s,  0.r  und  Oa 
Im  Ganzen  erhielt  die  Seewartc  im  Jahre  1887  volhtändige  Mcd  orolopisrhe  Journale  von  190  Segel- 
scliiflen  und  62  Dampfern,  zosammcu  von  252  Kauffabrtci -Schiffen.  Dazu  kommen  noch  26  auf  der  Elbe 
und  18  auf  der  Weser  zu  Hause  gehörende  Dampfer,  auf  welchen  nur  das  AuflzngB>Joumal  gefBhrt  wurde. 
Die  Gesammtzahl  aller  betbeiUgten  Kauffkhrtä-Sohiffe  —  296  —  ist  um  23  grosser  als  im  Voijahre. 

Die  Anzahl  der  ausgegebenen  Journale.  Hit  Formularen  zur  Führung  de«  TolUtAadigen  Jour- 

nales  wurdeu  ausgerüstet: 

durch  die  Zentralstelle  zu  Hamburg       166  verschiedene  Schiflfe  für  238  Reisen, 
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zusammen  294  verschiedene  Schiffe  für  419  lloiscn.  Dabei  ist  jedoch  zu  bemerken,  dass  nicht  von  allen 
KooBulaten  regelmässig  Uber  die  Ausgabe  von  Journalen  berichtet  wird.  £s  ist  deshalb  möglich,  dass  die 
Anzahl  in  Wirklichkeit  noch  etwas  grösser  ist,  als  hier  angegeben.  ]>nrch  die  Hauptagentor  in  Nea&hr> 
wasser  und  die  Agenturen  der  II.  Klasse  zu  Memel,  Pillau,  Barth,  Wustrow,  Rostock,  Lübeck,  Flenabns, 
Elsfleth  und  Emden  sind  fUr  das  Jahr  1887  Journale  nicht  zur  Verausgabung  gelangt. 

Aua  verschiedenen  Gründen,  die  bereits  in  früheren  Jahres-Berichten  angcgebou  worden  sind,  gaben 
im  Laufe  des  Berichts -Jahres  20  Knj)it.iu(>  die  Führung  di-s  Journales  auf.  Unter  (iiescn  sind  6  floissige 
und  treue  und  zumeist  langjährige  Mitarbeiter,  deren  beklagenawertben  Varluat  durch  den  Tod  die  Difektion 
hier  zu  verzeichnen  bat.   Es  sind  dies  die  Kapitäne: 

H.  Alben,  tom  Segetzohiffis  «JfobMUM  Sopbi**,  auf  See  gestorbeo, 

H.  C.  Breckwoldt,   ,  ,        «Juno",  in  Hamburg  verunglückt, 

N.  Brinkama,        «         »       «Jobaase*,  anf  See  verunglückt, 

R.  Loose,  „  M        „Ganopna*,  anf  See  geatorben, 

IT  Oi  stmann,         ^  n        „Vcntilia",  auf  See  gestorben, 

F.  Tebelmann,        ,  ,        „Savannah",  in  Vegesack  gestorben. 

An  die  Stelle  der  an^wobiedenen  20  traten  im  Jahre  1887  68  nene  HitarbdtN*,  so  daaa  die  Anzahl 
der  letzteren  sich  im  Laufe  des  Jahres  um  33  vergrüsserte. 

Die  Anzahl  der  von  der  Seowarte  an  Scbiffsfiibrer  und  auswärtige  Beobacbtungs-Stationen  ausgeUehenea 
meteorologischen  Instmmento  betrug  bis  Ende  des  Bericht« •Jahres:  166  Quecksilber -Barometer,  781  ge- 
wöhnliche Thermometer,  10  Maximum-,  9 Minimum -Thermometer  und  6  Ariometer,  gegen  bezw.  168,  668, 
7,  9  und  7  am  Ende  des  Jahres  1B8G. 

L>ie  Vorwortbuug  des  eingegangenen  Bcobachtungs-Materials  geschah  in  der  hcrge- 
braditen,  bereite  in  früheren  Jahres-Berichten  dargelegten  Weise. 

Die  Synoptischen  Wetterkarten  des  Nordatlantischen  Ozeans  wurden  für  die  Zeit  von 
September  Itiäl  bis  August  1885  hergestellt  und  dem  Dänischen  Meteorologischen  Institut  zur  weiteren 
Bearbeitung  eingeschickt.  Es  konnten  dabei  verwendet  werden  zn  den  Karten  fdr: 

den  Herbst    1884  die  Journale  von  188  Segalacbiflfon  und  70  Dampbohiffeii, 
,    Winter     1884/5  „        ,         »118         ,  .70  , 

.   Frttbling  188B    „       „        ,118        „  ,80 
,  Sommer  1886    „       „        „14  2        „         ,70  « 
aoaserdem  die  Beobacbtungs-TabeUen  der  Stationen  in  I<abrador. 

Gedmckt  nnd  herausgegeben  wfihrend  des  Berichts-Jabres  wurden  die  Karten  des  FVShlings  nnd  des 
Sommers  1884. 

Vorläufige  synoptische  Wetterkarten,  die  etwa  5  Wochen  nach  Ablauf  des  betr.  Monats  iu  .\a- 
griff  genommen  werden  und  bei  der  nach  wie  vor  von  Abtheilung  I  bewirkton  Abfassung  der  „Vorläufige 
Mittheilungeu  über  das  Wetter  auf  dem  Nordatlantischen  Ozean*  nnd  der  Zmohnnng  der 
Depressionsbfthnen  -  Karte  in  den  Monat  sberi  eli  f  en  der  Seowarte  zur  Verwendung  gelnnsen,  wurden 
für  die  Monate  Kovember  1886  bis  Oktober  1887  gezeichnet.  Das  Material,  welches  zu  den  Eintragungen 
ja  dieae  Karin  zd  Gebote  stand,  beiiKerte  sieb  im  Dnrobaehnitt  Dir  den  Hoaat  la  SO SegehebilBio  und 
68  Dampfiwhiffs -Journalen.  Die  Anzahl  srlnvanktc.  entsprechend  den  jahreszeitlichen  Verhältnissen  dss 
SdüffilTorkebres,  zwischen  62  Journalen  im  Januar  und  Februar  und  etwa  86  im  April,  Mai  und  Juni. 

Im  Jahres-Berichte  illr  1886  wurde  bermts  aaf  eine  von  der  Dirken  geplante  neue  VerdlCentlichmig 
hingewiesen .  die  in  gewissem  Sinne  als  ein  erläuternder  Text  zu  den  herausgegebenen  täglichen  Wetier- 
karten  fiir  den  Mordatlantiscben  Ozean  und  zugleich  als  ein  Ersatz  für  die  seit  Ende  1885  nicht  mehr 
verOffontlicbtea  Reiseberichte  nach  Segdschift-Jonmalen  anzusehen  ist  Unter  dem  Ute}  .Vierteljahrs- 
Wetter-Rundschau  an  der  Hund  der  täglichen  synoptischen  Wetterkarten  fdr  den  Nordatlantischon 
Ozean"  erschienen  von  dieser  Veröffentlichung  und  gelangten  in  den  „Annalen  der  Hydrographie  etc."  im  Laufe 
des  Berichts-Jahres  zum  Abdrucke:  die  Heftel  —  Herbst  1883  —  und  II  —  Winter  1888/4  Der  von  Ab- 
theilung I  verfasste  und  unter  der  Uebcrschrift  „Anwendung  der  Kenntniss  der  Wotterla^'e  in  der 
NaviRirnn^"  f:e?."  beno  zwiite  Theil  gicbt  zuniichst  eine  tabellarische,  chronologisch  geordnete  Lelursicht 
Uber  die  iu  der  betrell'eudeu  Jahreszeit  im  Nordatlautiscben  Ozoan  gemachten  Segelscbiffs-Iieisen,  wobei  die 
letsteiren  in  4  Qmppea  geordnet  sind.   In  der  entea  Gruppe  —  Reisen  von  Ost  aaeb  West  —  siad  die 
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Segelschiffe  aufgeführt,  die  auf  der  Fahrt  von  einem  curopiiischen  HafMi  naeli  doem  Hafen  an  der  Ostkfiste 
voD  Nordamerika,  am  Gulf  vod  Mexiko  und  in  Westindivn  begriAfen  waren.  Die  iweite  Gruppe  —  Reisen 
von  West  nach  Ost  —  enthält  die  in  entgegengesetzter  Richtung  fahrenden  Schiffe;  die  dritte  —  Reisen 
von  Nord  nach  Süd  —  die  Sohifla  auf  der  Fahrt  von  Eurupa  nach  dem  Südatlanti<;clien  Ozean,  für  die  als 
Ileiseziel  tier  A'ijuatür  angenommen  worden  ist;  die  viortc  -  Kelsen  von  Süd  nnrh  Nord  —  die  Schiffe, 
welche,  vum  äüdutiuuliächeo  Ozean  kommend,  nach  Europa  segelten.  Zur  näheren  Kennzeichnung  des 
VailMifoi  d«r  R«is«D  ist  jeder  d«r  vier  in  «okhe  Absohnitta  iwlegt,  wie  diet  den  dafduehBittlidien 
Windvarllllüliisen  der  durchgegclten  Meeresstriche  am  meisten  entsprechend  erschien;  für  die  diese  Ab- 
•eluiitte  luldenden  Längen-  und  Breitenkreise  wurde  jedesmal  der  Tag  und  der  Ort  des  Ueberschreitens, 
90  wie  mooh  die  Zeit  angegeben,  wdebe  das  Sebiff  benStbigte,  um  von  einem  Scbnittpunltt  snm  nKebäten 
zu  gelangen.  Des  Weiteren  wird  an  der  Hand  der  Wetterkarten  und  der  dem  Hefte  lieigegebenen  karto- 
gtaphischen  Darstellungen  der  Lage  und  Bewegung  der  barometrischen  Maxima  und  Minima  in  den  ver- 
tcbiedenen  Abiebnitten  dea  bebandelten  Vierte^abreB  der  Einflnas  der  vorbandenen  Wetterlage  anf  den 
Verlauf  der  Reise  erörtert  und  —  wo  sich  die  Gelegenheit  bietet  —  zugleich  dargelegt,  wie  die  Route  der 
Wetterlage  besser  hätte  angepasst  werden  können.  Da  die  Veröffentlichung  erst  so  kurze  Zeit  in  den 
Händen  der  Scbiffsltthrer  ist,  können  Aeussemngcn  der  letzteren  über  dieselbe  noch  nicht  vorliegen.  Wenn 
nun  auch  die  Direktion  der  Ueberzeugung  ist,  das»  mit  dieser  VerSffentlichung  ein  wichtiger  Schritt  im 
Geiste  der  Wisseuseliaft  bei  der  Verwerthung  der  Ergebtii-se  aus  der  systematischen  Arbeit  der  Seewarte 
auf  dem  Gebiete  der  maritimen  Meteorologie  getban  wurde,  so  wird  sie  doch  stets  bemüht  sein,  etwa  ihr 
sogebende  Aensaemngen  praktiscber  Seeleute  anr  steten  Vervonfcomnnung  der  in  Frage  stebenden  Ver- 
iMfontliebnng  thuulichst  auszimut/en.  ist  ja  begreiflich,  ilass  es  mit  numcberlei  Schwierigkeiten  vorkniipft 
sein  muaa,  bei  einer  so  erheblichen  Verschiebung  der  leitenden  Geaiobtspunkte  in  der  Entwicklung  der 
Meteorologie  die  Anwendung  dieser  Wissensebaft  im  praktischen  Leben  sofort  in  die  riebtigen  neuen  Babnen 
zu  lenken.  Immerhin  werden  die  ScbitTsfiihrer  in  dieser  aurli  dem  Korselier  auf  dem  (»ebiett.'  der  Metoorologie 
wichtigen  Veröffentlichung  etwas  NützUches  und  Belehrendes  finden  und  sonach  einen  Ersatz  für  die  von 
ihnen  sehr  geschätzten  Reiseberichte  erhalten.  Die  Direktion  wird  nnablSssig  bemfiht  sein,  das  vorgesteckte 
Ziel  auch  in  dieser  Hinsielil  zu  erreichen. 

Die  s  t  a  ti  s  t  i  ch  e  x\rbeit  über  die  meteorologischen  und  hydrographischen  Verliiilt- 
uissu  in  den  Eiugradfcldern  des  N ordatlau tischen  Ozeans  wurde  bis  zur  Herausgabe  des 
Quadrats  HS  gefVrdwt.  Dasselbe  liegt  südwestlich  von  den  Acoren  zwiaeben  80^  und  40*  n.  fo.  und 
30"  und  40'  w.  I.g.  auf  der  Mitt«  des  Atlantischen  Ozean';.  Das  Qnaih-at  7f>,  für  welchem  —  als  znniicbst 
zu  bearbeitendes  —  die  Extrabir- Arbeiten  im  Laufe  des  Berichts- Jahres  bcgounnon  wurden,  liegt  südlich 
von  112,  zwischen  80°  und  SO*  n.  Br.  Es  grinst  naeh  Osten  an  das  bereits  bearbeitete  Quadrat  76  und 
nach  Süden  an  das  vom  englischen  Institut  bearbeitete  Trupeu-Gebiet ;  da^-^elbe  wird  fast  ausnahmslos  von 
Segelschiffen  auf  der  Rückfahrt  vom  öüdatlantiscbcu  Ozean  nach  Europa  und  von  dnsdaen  auf  der  Aus- 
fahrt von  Europa  nach  Westindien  besucht 

Als  Schlusstcrmin  der  Extrahirung  wurde  für  das  Quadrat  76  —  wie  ebenso  für  die  Quadrate  112  und 
148  —  der  31.  Dezember  1884  festgesetzt,  d.h.  es  sollen  dabei  nur  die  Journale  verwendet  werden,  die 
bis  zum  genannten  Termin  eingegangen  waren.  Die  Förderung  der  Arbeit  wurde  durch  anderweitige  In- 
anspruchnahme der  Abtheilung  während  des  Berichts -Jahre.s  sehr  behindert. 

Es  dürfte  sich  empfebleu,  an  dieser  Stelle  einen  Ueberblick  über  die  bereits  im  Drucke  vorliegenden 
Quadrate  des  Nordatlantischcn  Ozeans  zu  geben. 

Es  «and  dies  die  Agenden  7: 


No.   L  Quadrat  146^  zwischen  40°— 50°  n.  Br.  und  10^—20*  w.  Lg.,  gewsbloBsen  am  30  April  1878, 


II. 

147, 

40»— 50° 

20°— 30° 

fi 

n 

30.  April  1878, 

» 

UI. 

III. 

» 

30°— 40° 

ff 

» 

B 

31.  Dezbr.l87d, 

n 

IV. 

110, 

n 

30°— 40° 

• 

II 

1» 

• 

n 

81.  Dezbr.1879, 

m 

V. 

» 

76, 

n 

20°— 30° 

n 

20°— 30° 

n 

n 

15.  Juni  1882, 

m 

VI. 

148, 

n 

40°— 60° 

• 

30°— 40° 

n 

n 

16.  Juni  1882, 

» 

vn. 

n 

118. 

» 

ao»— 40" 

m 

80*— 4Ö» 

n 

m 

• 

81.  Dubr.lSM. 
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Von  dem  Werke  „Der  Pilot«"  wurde  der  Band  IV  heravagegebeD,  dewen  Iiib«It  am  naeheteheDdem 
Veneichniiee  enichüioh  ist: 

Krater  ThML 

Kinleituug,  euthaltend  <lio  licsprecliung  eiuiger,  für  die  Schiffsllihrung  im  AlIgemeineD  wichtiger  Puukte. 
SegelscIiiiTs-Reisen  vom  Atlantischcu  Ozean  nach  der  Ostküsto  von  Afrika  uüd  des  besachbarten  Inseln 
und  zurück;  mit  17  Karten  und  den  Untorabtbeiluugeu: 

1)  Die  Wiudü  und  bitrünmngeu  iu  den  Ostafnkaoiichen  KiUtengewiiierD, 

2)  Der  Verlauf  ihr  Iteisen  und 

3)  SegclauH'cisuugcu. 

Zweiter  TheU. 

Beiseberirlitc  nach  den  vrhtirend  der  Zeit  Tom  1.  Sqttember  1881  bis  snm  81.  Augast  1882  einge- 

gangeacu  tiegelacbiäjs-Jouruaien. 

Verzoichni^s  der  Ilcisoi),  über  welclie  I'>eri<'liti'  gegeben  wwden  sind,  mit  Angabe  des  Datnms  des 

Antritts  und  der  Zeit  der  Diiiur  derselben. 

Zur  V  <  1.1 1  feilt  1  i  <■  hun  I,'  iu  den  ^Auualeu  der  Hydrographie  und  Maritiinea  Meteoro- 
logie" gelaugten  3ö  längere  und  kürzere  Berichte  und  Zusainmeustellungeu  nach  Journal- Aufzeichnungen 
oder  brieflichen  Mitthoilaogen  ton  Schitisführeru  und  ausserdem  44  Mittheilungcu  über  Flaschenposten.  Das 
Nähere  Ul)er  den  Inhalt  jener  r>*'itr:igo  llndet  Niih  uii  einer  siiätereu  Stelle  dieses  Berichtes,  und  zwar  da, 
wo  vou  der  Literarischeu  Tlitttigkeit  des  Institutes  die  Rede  ist. 

Sehriftliche  Segelanweisungen  fiir  spezielle  Reisen  worden  81  auBgcfcrtigt  (gegen  25  im 
Voijabre). 

Die  Kartenskizzen  zur  Darstellun  |,'  il.  s  Ticilicises  bei  Neufundland  gelan^'tei!  im  .I.ihre 
1887  in  drei  Ausgaben  —  Milte  April,  Milte  Juui  und  l^ude  Juli  —  zur  Austheiluug  au  üio  ÖchiHslührer 
nnd  znr  VerOffentlicbung  in  den  «Annalen  der  Hydrographie  etc". 

K-,  ist  hiiT  die  Stelle,  naehträglich  zu  erwäbiien,  da>s  auf  Anregung  des  Hydrographischen  Amtes  der 
Aduiiralilut  achou  im  Laufe  des  Jahres  löBü  die  Eimiehtung  getrotleu  wurde,  auch  soustige  hydro- 
graphische Nachrichten,  besonders  über  Veränderungen  in  der  Leuchtfeuer-  und  Baken-Bexeiobnoag 
der  Falirwas'M.r ,  il<  leii  schleunige  Kin.dmfilun};  von  Wiehtiiikvit  ist,  durch  Verrnittelung  der  Seewarte  den 
Seefahrera  bekannt  zu  machon.  Nackrichten  dieser  Art,  die  während  der  Zeit  des  Eisganges,  in  welcher 
VerSndeningen  hinfig  vorkommen,  von  besonderer  Wichtigkeit  sind,  werden  der  Zentralstelle  und  den  Hanpt- 
ageuturen  der  See  warte  vom  H\drographischeu  Amte  tiKgrapliisch  zugestellt  und  sofort  durch  öffentlicheil 
Anschlag  an  sweckootsprechendeo  ätellcn  und  Termittclst  der  Zeitungen  den  Betbeiligten  zur  Keontmas 
gebracht. 

Die  Gratis-Vertheilung  der  verschiedenen  Veröffentlichungen  der  Seewarte  an  die  llitarbeiter  auf 

See  bezifferte  sich  im  Jahre  18S7  auf  34  I"\(ni{i]are  des  ,,  S  e  g  e  1  -  H  a  n  d  bu  ch  e  s  für  den  Atlantischen 
Ozean",  2'i  Exemplare  des  daxu  gehöroudeu  Atlas,  42  vurscbiedoue  Bände  von  „Der  l'ilote'',  99  Exem- 
plare von  „Quadrate  des  Nordatlantischen  Ozeans",  4  Exemplare  von  «Quadrat  97  A  der 
China-See'*,  83  Exemplare  „Jahros-Hcrichl 2  F.xemplaro  TOD  „Aus  dem  Archiv  der  Dontschen 
Seewarte",  115  Bände  verschiedener  Jahrgänge  der  „Monatliehe  Ueberaicht  der  Witterung", 
beiw.  „Honatsberielit  der  Deutschen  Seewarte",  10  Vierteljahrs •  Bände  der  „Synoptische 
Wetterkarten  des  Nordatlaotiscben  Ozpai;  ■  und  lo  Hiftu  der  „Vierteljahrs- Wottcr-Kund- 
srhau  für  den  Herbst  1883",  zusammen  457  Damle.  Ansser'ltin  y>  lan?1e  eine  grosso  Anzahl  vou  Separat- 
Abdrücken  von  deu  in  den  „Anualen  der  Hydrographie  und  Maritimen  Meteorologie"  er- 
tebiencneu  Berichten  und  Aufsätzen  zur  Austheilung. 

In  erheblichem  Maassü  «unle  die  'lliitiiL'kiil  dfr  Abtlseilung  aucli  im  letzten  Jahro  durch  die  Vcr- 
waltungä- licschäftc,  die  Korres^pondeuz  mit  den  Mitarbeiteru  auf  See  und  deu  auswärtigen  Beobachtungs- 
Stationen,  sowie  durch  die  Ausfertigung  von  Gutachten  und  Berichten  fUr  Behörden  und  Private  in  An- 
sjinii!i  f^enoiinnrii ,  d.M-  Art,  dass  r-iii  It.amtiT  fast  allein  hiermit  beschfiftlÄt  war.  Die  auf  Anfrage  der 
öecumter  ausgeierligeu  eiugeheudeu  Witterungs-Ücrichto  bczitfcrtcn  sich  auf  26.  Im  Ganzen  wurden  im 
Jahre  1887  durch  die  Abtbeilung  I  889  dienstliche  Sachen  erledigt 
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Ans  dem  Torstehondcn  Berichte  ober  dio  Thätigkeit  der  Abtlieilungl  gebt  nir  Oenttge  harvor«  daw 
sich  der  Arbeits-  und  VVirkun!j;skrei'?  derselben  während  der  Ictzton  Jahre  ganz  ungewöhnlich  veri^rris-ert 
und  erweitert  hat.  Die  Zeit  der  einisulneu  Beamten  ist  so  voUkumniea  durch  die  denselben  sutallcndcn 
FanktioMiD  in  Aa^mwli  gwuMnnieD,  daaa  «•  nitwdae  gwadoco  uoniSgKdi  ist,  ün»  odw  <lia  andOT»  Kraft 
für  literarische  Arbeiten  zu  erübrigen.  Die  Folpie  davon  ist,  dass  die  reichen  Schütze,  vvclrhe,  wie  der  vor- 
stehende Bericht  nachweist,  fortlaufend  eingehen,  za  einem  guten  Tbeile,  ohne  unmittelbare  und  sofortige 
Vorwerthung  eb  Ünto,  tnrBelcgelegt  werden  mflaaen.  Es  berieht  rieh  die«  Letztere  namentlich  auf  die  M 
hoch  verdioiiHtvolle  Arbeit  der  KxtrahiruDg  des  Matrrialcs  für  die  Quadrate,  dit-  luiu  —  am  Schlösse  des 
Jahres  1887  —  nach  dem  ursprünglichen  Plane  so  weit  hätte  gefördert  sein  sollen,  dass  zum  mindeeten 
die  erste  Serie  Quadrate  Uber  den  Nordatlantiachen  Ozean  Torllge.  Der  erste  Assistent  der  Abthetlnng  ist 
fiut  ansschliessiich  beschäftigt  mit  der  Herstellnng  der  vorlüutigen  Isobarenkarten  über  den  Nordatlantischen 
Ozean  und  der  Vorbereitung  des  Textes  f&r  den  betreffenden  Theil  des  Monatsberichtes  der  Deutschen  See- 
warto.  Der  letztere  nimmt  wiederum  eine  Hfilfskralt  der  Abtbeilung  in  Ansprach,  um  die  vorläufigen  Mit- 
theilungen über  das  Wetter  aui  1' m  Nordntlantischcn  Ozean  herzustellen.  Die  sweito  Hülfskraft  der  Ab- 
tlieilung  wird  fast  ausscldiesslicli  durch  Ausarli'  itiini^'  miu  lierichteu,  Gutachten  u.  s.  w.  beschäftigt,  so  dass 
nur  eine  recht  beschränkte  Arbeitsquoto  der  Abthciluug  der  Bearbeitung  des  Matcriales  gewidmet  werden 
kann.  Die  Zeit  des  Abtheilungs- Vorstehers  ist  durch  literarische  Arbeiten  für  die  Annako  der  Hydrogra|iliie, 
sowie  für  andere  grössere  Werke,  die  von  der  Direktion  berBUSgegeheii  werden,  so  ausserordeutlich  bean- 
spracht,  dass  ausser  der  Ueberwachung  der  Thätigkeit  der  ganzen  Abtheilung  nur  sehr  wenig  davon  übrig 
bleibt,  was  der  geaamniten  Aosvertbiing  de«  Materiales  gewidnMt  werden  ktante. 

Unter  solchen  Umständen  liegt  auf  der  Hand,  dass  Soll  das  werthvolle  und  so  überaus  reiche 
Material  für  dio  Gegenwart  nicht  unbenutzt  liegen  bleiben,  zum  mindesten  zwei  weitere  nautisch  gebildete 
Hülfsarbeitcr  angestellt  werden  mQssten.  Es  wird  hüberen  Ortes  diesbezügliche  Vorlagen  zu  macheu  die 
Pflicht  der  Direktion  sein,  damit  dem  seeiabreuden  Publikum  eine  Auswarthong  des  grossen,  bei  der  See- 
warte  einlaufenden  Materials  ohne  Verzug  nutzbar  gcmnrlit  werden  kann. 

In  den  verschiedenen  Jabres-Berichten  ist  jederzeit  hervorgehoben  worden,  dass  Seitens  der  deutschen 
Hochschnlen  gdegentlioh  Stndirende  veranlasst  werden,  in  dem  Archive  der  Deutschen  Seewarte  xu  arbmten 
und  zum  mindesten  nach  einer  oder  der  anderen  Kichtung  hin  die  Teiche  Ausbeute  an  niotcorologisch-hydro- 
grapbiscbem  Materiale  zu  verwerthen.  Manche  VeröffeutUcfanng,  die  seit  den  letzten  Jahren  erschienen  ist 
nnd  von  Hochschulen  ausging,  legt  daflir  Zeugniss  ab. 


ToUrtindige  IfeteorologiMthe  Journale  wurden  etngdletatt 
1)  von  der  Kaiserlichen  Marine. 
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Fahrten 


S.M.8.AIbatcoss. 


Arrona  . 
Ariadoe. 


Avgnsta 

Bauen  .  . 

Bayern  . 
BliU  ... 


Korv.-Kaptc.  v.  Pawelsz  und 
flUddemann  u.  Kapit.-Lt. 
Graf  Y.  Baudissb  

Korv.-Kajit.  von  Rosen  . 
Kor\-.-Kpte.  Chüden.v. Arnim, 
ii'reih.  v.  Büssing,  Barandon 

Korv.-Kapt.  Hassenpfing  .  .  . 
Kujitc.  z.  S.  ValoiH  n.GIemsda 

von  Bnclilioh/, 
Kapt.  zur  See  v.  Werner.  .  . 
Konr.-Kapt.  Junge  n.  Kapt.- 

Lieutn.  Zeje  

Kapt.'Lieatn.  Hasenklever  . . 


5 

4 

2 
1 

3 

i 


33  Mt.  OTage 

1  .  2:5  . 

26  «  12  « 

24  »    1  • 

6  <  26  « 

15  *  16  • 

9  «  S9  « 


Nach  der  Ost-  u.  Westk.  v.  Süd- 
amerika,  Australien  n.  den 

Sndfieo-TK-i!ii. 
In  Kiel  uud  Willieliushaven. 

Nach  den  KapVerdc'schi  n Inseln, 
Westindien  n.  in  der  Untsee. 

•  Anstialien,  den  Sudsee-In- 

sein  und  Ostasien. 

In  der  Xord-  und  OHt.^ee. 
»    der  ü.st-  tind  Nordsee. 

'   Kiel,  der  Ost-  und  Nordsee. 

•  der  Ost-  nnd  Nordsee. 
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AniaU 
dar 
eilig«- 

Jonmal« 

iBhftlt 

Schiff 

Komnandant 

an 

Bcobacbtungs- 

II:  it 

Ftlirteii 

S.1LS.CMNM1WNI 

Chuldtte  . . . 

Crokodill  . .  . 
Cyclop  


Drache 


Elisabeth  

Falko  

Fn»ya    .  .  .  .  .  . 

FriedriohCarl. 
Ondaanmn  .  ■ . 


Gnll« 


Habicht 
Hyttne  ■ 
DtiB  ... 


Leipzig. 

Loreley . 
Luise  . . 
Marie  . . 


Uöve  


Hvaqiüto 
Nmtilas . 


Niobe  

Jtfymph«  

Oldenburg  . 


pf«a  

Pommnuii» .  ■ 
Priiii  Adalbert 
Bover  


Sophi« 


Eapt.-Lumt.  Valette  

•  Hofineier  — 
V.  StentniM . . 

Kajit.-Licutä.  Reich, Homnng 
11.  Stubenrunch. 
Korv.-Kapt«.  Holzhauer  und 

von  B<Men  

Kapt.  nur  See  .Achering  ... 
Korv.-Kapt.  Jungo 
i  «         Schulze  . 

Kapt.  zur  .See  Stempel  

Kuj)te.  z.  .See  Freih.    d. Goltz 
and  Valoia   

Eapt.-Lieuts.  Rüdiger  nnd 

V.  Schuckmann   

I  Kerv.-Kapt  v.  S^chuckiuanu  I 

•  (i<'iseler   

Korv.-Kapte.Kliiu.-iu  u.  Hötger 

n.  Kapt.>Lieut.  llot'meier-  ■ 
Korv.-Kapt.  Herbig,  ■pkter 

Kapt.  zur  Peo  

Kpt.-jjts.  Koch  u,  Rittmeyer 

Korv.-Kapt.  Graf  v.  Uangwii/ 

•  Kroküiu  


«  HttlliMim 
«  HoffnMUi. 

Kapi-Lieai  Firaly. . . 


Korr.-E»pte.  Valoi«,  AMlieii> 
bom  und  BOtger  

Kapt-  zur  ?!fi'  ."^cliKid.r  uml 
Kor\'.-Ka|.t.  Aschenburu  . 

Korv.-^mte.  Dietert  nad 
V.  Beidie  


Kapt.  Z.See  Heusucr  u.  Korv.- 
Knpt.  PlUtldemaun  

Korr. -Kapt.  v.  Erbaidt  . . . . 

Kapt-Lieuts.  Rüdiger«. Frei- 
herr von  Suhlem  

Kapt,  z.  See  llcnning 

Korv.-Kapte.  Graf  v.  Haug- 
witz  u.  Cochina  n.  Kapt.- 
Lient  FliohtenhOfer  

KoTV.-Kapt  Fawdn  . . . . 
•       Stobencanoh  . . . 

Ki^  siir  See  T.  HToctite  . . . 


41It.  llTage 


1 

1 

«  S4  < 

1 

5 

•    1  • 

9 

41 

.  IB  . 

3 

17 

'    8  . 

A 

95t 

m      9  » 

1 

« 

'      1  « 

17 

.   19  - 

* 

2  2 

•    ZO  * 

2 

11 

«  20  « 

3 

1« 

.  10  • 

29 

U 

61 

'  20  > 

4 

24 

«     3  > 

9 

48 

.     Ü  • 

2 

12 

.     2  . 

6 

33 

«    0  « 

2 

11 

<  24  • 

5 

97 

'    8  • 

S 

16 

-  28  « 

9 

48 

.  18  • 

4 

21 

«    8  « 

6 

34 

«  14  « 

2 

8 

•    0  » 

1 

8 

>    8  » 

2 

10 

.  29  ' 

3 

17 

«  21  « 

S 

Id 

'  84  « 

1 

4 

•  21  . 

s 

10 

«  28  • 

1 

6 

0    4  • 

In  der  Oat*  und  Kordeee. 

•  WObelanebftven. 

•  der  Oit-  und  Nordsee. 


•  dem  Mittelineer,di»r  Nordsee 

nnd  nach  Westafrika. 

•  der  Nordeee. 

Nadl Australien,  Ostasien  and 
la  der  Nordsee.  [0!«taf^ika. 

Nach  Brasilien  und  WehtitidicM. 
In  der  Nordsee  n.  dem  Mittel- 
meer. 

Naeli  deinIiitt«lmeer,Aastralien, 
Oatafirtka  n.  d.  Südeee^Ia«. 

In  der  Nord-  und  Ostsee. 
Nach  We.stafrika. 

•  d.  Sudseo-Ins.u..\ustralieii. 

In  den  Ostaaiat.  GewflMem. 

faaien. 

Nach  den  Sandwich-Ins.  o.  Ost- 
in dem  Mittel-  u.  Schwarzen 

Nach  Madeira,  Wcstiudien  uud 
Nürdamerika. 
«    der  Oat-  und  Weatk.  Sud- 
ameriica,  den  SOdsee-Inseln 

nnd  Aiir-*rLilii'ii 

•  Brasilieu  uud  Wcstinditu. 

•  Weitnfiika,  d.  Mittelmeerc- 

uu*l  Uätafrika. 

•  d.  Nordttl.  Ozean,  Brasilien 

«ad  Weetiadien. 

In  den  Oatasiat.  CiewiLss-m, 
dem  Mittelmeerc  und  nach 
Westafrika. 
Nach  Westindien,  in  der  Ust- 
ond  Nordsee. 

•  dem  Mittelmeere,  Bruilien 

nnd  Westindisn. 

In  der  Ost-,  Nordsee  and  EieL 

•  der  Nord-  und  08t<iee. 

•  der  Ost-  nnd  Kordaee. 
Naeh  d.  Mittelraeere ,  Kapstadt, 

Ost4»sicii,  d.  Saiidw  i(.  h-lns. 
u.  d.  Wi'stk.  ."^(iilaiiicrikas. 
[verdeu  und  i:i  Kiel. 
In  der  Ostsee^  nach  dem  Kap* 

•  der  Ost-  nnd  Nordsee. 
Naeh  d.  Mittehuecro,  West afrika, 

u.  in  der  Isord-  und  Ostsee. 
0  Ostindisn. 
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S.1LS.  StoMh. . . 

•  Undine  ■ .  ■  . 

•  Yietotia  . . . 

•  Ynwte  . . .  ■ 

.  Wdf  

•  Wttttsinlmig 
«  Zieten  


Kqrta.  z.S.  v.  Blanc,  Glomsda, 
Bnchholts  n.  v.  Nostite 

KagyALßßt.  CbohJas  
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Vm.  Beiioht  Uber  die  Thitigkeit  der  AbtheUnng  IL 

Besdwffiing  und  PMftmg  der  ntnlifleheii,  meteorologischen  und  magnetischen  faMiramenle 
und  Apperal&   Anwendung  der  Lehre  vom  MagnetismuB  in  der  Naiigation. 
Hodell-  und  Instrumentefl-Sammlung. 

Die  Beschaffung  an  Instrumenten  und  Apparaten  beschränkte  sich  auch  in  diesem  Jahre  auf  ErgRnzuntron 
das  Investara  für  die  Zcntralstello  and  die  Zweigorgane;  NeobescbaSungen  von  besonderer  Erheblichkeit 
kUDTMik  ueb  in  dem  Boriebta-Jahra  niebl  tw.  Li  der  EinlcitDiig  wurde  Nhon  «rwibnt,  daat  aa  aieb  in 
vieler  Hinsicht  .ils  nothwondig  erwiesen  hatte,  den  vorhandenen  Gnsmotor  von  2  Pferdekräften  durch  einen 
anderen  von  4  Plerdekrältea  zu  ersetzen.  Die  dadurch  erzielte  Verbesserung  der  Einrichtung  kam  in  erster 
Linie  dam  aar  PjcUfiing  too  AnanuMMtam  Tanraadalan  Comba^adiain  Appazata  n  Gnte. 
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Wir  werden  an  einer  andereo  Stolle  dieses  Berichtes  über  die  Prüfung  des  im  Lichtbofe  (in  der 
Nordecke)  errichteten  Glyzerin  -  Barometers  berichten;  hier  mag  onr  erw&bnt  werden,  dass  sich  dieser 
Apparat  nach  Durchfübrung  einiger  Verbesserungen,  die  sich  in  Folge  der  im  Laufe  des  Friilyabrs  und 
Sommern  an^^estolltea  Vorrenocb«  iriiaaoh«iu«erth  «nriOMO  hattan,  Tortnfflieh  bowibrt«.  (Sialie  Ja]una> 

Bariclit  IX.  Si'iif  4.) 

Die  von  Th.  Kno blich  in  Hamburg  gelieferte  Pendeluhr,  welche  mit  einer  Quecksilber-Barometer-Kom- 
penaatton  und  mit  QaeekaOber-Thennometer>KompeiiBation  T«n«beD  iil  (and  nicht,  «i«  nraprOngtich  beab- 
sichtigt wurde,  Jahres-Bericht  VI,  Seite  29,  mit  einem  püeumatischeu  VerschluiSfO,  war  Gegenstand  steter 
Versncbe  und  Prüfung  im  Laufe  des  Berichts -Jahres.  Das  Instrument  zeigte  unter  den  mannigfachsten 
Veriademngen  des  Luftdroekea  und  missiger  Schwanbnng  in  der  Teuiperator  dea  Baomes  TintealElteha 
Gänge.  Sobald  dif  Ve  rsuche  und  die  eingehende  Prüfung  beendigt  sein  >vcrdon,  wird  über  dieses  in  Tlilar 
Hinsiebt  interessante  Instramcnt  Bericht  erstattet  werden.  Es  wurde  die  Kn  ob  lieh 'sehe  Uhr,  irelehe 
■owobl  mit  dem  Chronographen  im  Lichthofe,  als  mit  jenem  beim  Pendel- Apparat  im  Korridor  anm 
magnetischen  Observatorium  in  Verbindung  gesetzt  werden  kann,  vielüick  bei  den  Uhrrarglaiohnngan  und 
don  Chronometer- Veraucheu  auf  dem  Combe'achen  Apparate  benutzt. 

/.  Die  Prüfung  und  ISeschajf'inig  ineteorulogischer  Instrumente. 

Im  Lmüb  des  Jahres  1887  wnrden  in  der  Abtheilung  II  an  moteMologischen  Instrumenten  die  folgen- 
den geprüft  nod  deren  Korraktionein  emittdt: 

a.  Barometer. 

1)  Normal-  und  Stationa-Barometer    (5)   14 

2)  Marine-Barometer  (150)  164 

8)  Aneroid-Barometar  (88)  84 

zusammen  808 

Davon  waren  17  Instrumente  speziell  zu  Ilöbenmessongen  eingerichtet. 

b.  Tbermomotor. 

1)  Nonoal-Thwmometer   (6)   18 

8)  Fl«jebro-Thermometer  für  Laijc1g>.brauch     \  ^    \   24 

8)       .  .         »  Soegebrauch  91 

4)  Hanne-         ,   (356)  806 

6)  Extrem-         ,    (31)  16 

6)  Schleuder-       „    (12)   2 

7)  Thermometer  verschiedener  Art  (84)  18 

ansammeo  468. 

NB.    nie  in  olii?cr  Auffiiliriitv;;  in  KlamiiW';  ti  i:-iii^.'e«c1iIi>B6cnon  Zahlen  beziehen  sich  auf  das  Jahr  l^'^il 

Es  gebngteu  somit  im  Ganzen  6(>4  meteorologische  Instrumente  zur  Prüfung  und  verdient  hervor- 
gehoben  an  ▼erden,  daaa  auch  in  diesem  Jahre  nnr  eine  geringe  Anzahl  der  eingelieferten  Appamto  in 
einem  Zustande  war,  welrln-r  eine  gonauo  Prüfuiij^  nicht  zuliess. 

Aus  Maogel  au  Zeit  mussteu  aus  dem  Berichte-Jahre  nur  einige  Marine-Thermometer  und  ein  Marine« 
Barometer,  welohea  sieb  znr  Zeit  in  Reparatur  befand,  in  daa  folgende  Jahr  mit  übergeführt  werden.  Ein 
«aaentlichor  Gruud,  der  in  dieser  Tbataaoho  ZU  erkennenden  günstigen  Sachlage  ergiebt  sieb  aus  dem  Umstände, 
data  die  Abtheilong  dio  oft  sehr  zeitraubenden  Prüfungen  von  Norroal-Tliermometem  nicht  mehr  in  dem  Um- 
finge, wie  ehedem,  ausführte.  Nur  Instrumente  dieser  Art,  welche  für  den  eigenen  Gebrauch  des  Institutes 
oder  zu  wissenschaftlichen  Zwecken  (auf  Reisen,  Expeditionen  n.  a.  w.)  Verwandnng  an  finden  bestinunt 
«nren,  wurden  nach  wie  vor  in  der  Abtheilung  untei-sucht. 

Die  weitaus  grösste  Zahl  solcher  Normal-Thenuumeter  wird  dorn  Veruehmeu  nach  gegenwärtig  in  der 
Kaiscrl.  Physikalisch -technischen  lieichsanstalt  in  Charlottenborg  nnd  in  der  KaiearL  Normal  •Aiebnnga- 
Konnuissiou  in  Berlin  f»eprüft.  Auch  das  Physikalische  Staats-Lahoratorinm  zu  Hamburg  wird  gegenwärtig 
durch  dio  Prüfung  diee>er  Instrumente,  sowie  ärztlicher  Thermometer  u.  s.  w.  sehr  in  Anspruch  geuoouneu. 
(Siobo  Jabi«a-B«rioht  IX,  Seite  24  nnd  8B.) 
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Die  umfiingreicho  Unt(  r<!iiclmng  des  Normal-Thermometers  der  Seewartc,  wclrho  im  Laufo  des  Jalires 
1886  durch  Herrn  Dr.  Fernot  zur  AusfUbruDg  gelangte  (siebe  Jahres-bericbt IX,  Seite  24  und  25)  fand 
Ende  Am  Beridits-Jahres  ihren  Abechlnsa.  Das  Resultat  dieser  wichtigen  Untersnehnng  wird  in  einer,  der 
Bedeutung  des  Gegenstandes  entsprecheuden  Weise  iu  „Aus  dem  Archiv  der  Deutscheu  Seewarte"  bekannt 
gegeben  werden.  Es  erscheint  aber  sweckoiissig,  schon  hier  im  Anschlüsse  au  die  früheren  Untersncbungen 
der  Seewarte  einige  der  wesendicbsten  Resultate  der  Untcrsnebang  des  Herrn  Dr.  Pernet  niedenolegen. 

Die  folgenden  diesbezüglichen  Iüg<  bnisse  mögen  hier  eine  Stelle  finden. 

Aus  den  im  Jahre  1876  aogcstcilten  Untoi  suchungen  über  das  als  Normal-Thermometer  der  Seewart« 
angenommene  Instrument  Ch.  F.  Gcissler  No.  57  ergab  sicli  folgende  Koirtktion^s-Tabelle: 

Im  Jahre  1876  wirklich  angewandte  Korrelitioas-lAbeUeu  für  das  Noniai-Thennoneter 

Ch.  V.  Gel  aal  er.  Na.  Vt. 


Bei 

Vom 
18.  Jiui.  bis 
l.F«br. 

Vom 
I.Febr.  bi» 
ä.Uira 

Vom 
3.Mär7.  bif 
27.Hfti 

Vom 

n.jttU 

Von» 
17.  Juli  bis 
M.JuU 

Vom 
24.  Juli  bis 
Sl.JnU 

Vom 
1.  Aug.  biü 
31.  Aug. 

Vom 
l.Sept  bia 
30.  Sept. 

Oktober 
1S76 

MoTCBher 

0» 

—  0?01 

— 0%4 

-  0?06 

— 0?08 

-f  (>''n2 

~0?03 

— 0°05 

— 0?0G 

— 0?07 

— 0°03 

-0?09 

B' 

—0.02 

—0.06 

—0.07 

—0.09 

+0.01 

—0.04 

—0.06 

—0.07 

—0.08 

—0.09 

—0.10 

Vf 

—0.04 

—0.07 

—0.09 

—0.11 

—O.Ol 

—0.06 

—0.08 

—0.09 

-OIO 

—0.11 

—0.12 

15» 

—0.05 

—  0  08 

—0.10 

—0.12 

—0  02 

—0.07 

—0  09 

—0.10 

—0  11 

—0  12 

-0.13 

ao" 

-0.06 

—0.08 

-0.10 

—0.12 

—0.02 

—0.07 

-0.09 

—0.10 

— O.ll 

—0.12 

—0.13 

—0.06 

—0.09 

-0.11 

—0.18 

—0.08 

—0.08 

—0.10 

—0.11 

-0.12 

—0.13 

-0.14 

30' 

—0.06 

-0.09 

-0.11 

— 0.1S 

—0.03 

—0.08 

—0.10 

—0.11 

—0.12 

—  0,13 

-0.14 

35° 

—0.07 

—0  10 

—0  12 

—014 

—0.04 

—0  09 

—0  11 

—0.12 

—0.13 

-0  14 

—015 

40° 

—0.08 

—0.11 

-0.13 

—0.16 

—0.06 

— O.lU 

—0.12 

—0,13 

—0.14 

-015 

—0.16 

•  • 

—0.06 

•  ■ 

--0.00 

-~0.11 

-0.18 

-0.08 

—0.08 

-0.10 

—0.11 

—0.18 

—0.18 

^.14 

*  > 

■  • 

—0.04 

•  • 

—0.04 

•  • 

-0.04 

•  • 

-0.04 

•  • 

—0.05 

•  • 

-0.05 

—0.06 

—0.05 

—0.06 

—0.05 

-0.06 

Vom  1  Januar  1877  an  sind  alle  TlioniiOTnrtct  - Angabeti  der  Stewarle  auf  den  Abstand  des  dnrcb 
Siedehitze  maximal  deprimirteu  Siedepunktes  vuu  dem  dadurch  doprimirtca  Muilpunkto  bezogen  worden,  so 
daas  ein  Zentigrad  als  der  bnndertste  Theil  dieses  Abstandes  definiit  wird.  Es  ist  dabei  zur  Berechnung 
der  Korrektionen  dos  Tbormometcrs  angenommen,  dnss  der  Depresäonswertb,  welcher  in  Itecbuung  gezogen 
werden  mnss,  proportional  dem  Quadrate  der  Zahl,  welche  die  Temperatur  in  Zentigraden  angiebt,  vom 
Nullpunkte  an  aufwärts  abnimmt.  Dementsprechend  ist  nur  noch  eine  Korrcktions-Tabdie  für  den  durch 
Siedebitze  uia.xiuial  deprimirton  Nullpunkt  aufgestellt  und  dabei  die  Werthe,  wie  sie  aus  t&aet  am  22.  Januar 
18T(j  durchgeführten  Untcrsucliung  abgeleitet  sind,  berück^jiclitiirt  wordi  ti.  Die  Korrektionswerthe  für  die 
eiuzeluüu  Temperatureu  sind  duun  uach  dem  jeweiligen  Nullpunkte,  derselbe  auä  den  Beobachtungen 
der  letstan  Zeit  vorher  abgeleitet  wurde,  berechnet  nach  der  Formel: 


worin  C  die  gesuchte  Korrektion  ilir  die  Temperatur  t,  C\  die  in  der  Korrektions-Tabelle  filr  den  durch 
Siedehitze  maximal  deprimirtt  u  Nullpunkt  enthaltene  Korrektion ,  die  Korrektion  dt  s  joweib'geD  Null* 
punktes  und       diti  Korrektion  des  Jurc'.i  Siedehitze  ma.ximal  depriinirten  Nullpunktes  be/i  ichnet. 

Nimmt  mau  als  wabrscbeiulicbsteu  Werth  der  Korrektion  für  den  durch  Siedehitze  ntu.vunal  dcprimirten 
Nidlpiinkt  w&lirand  dos  Jafaras  1876  di«  GrBne  +8!08  an,  und  als  Ifaximalwerth  der  Depression  des  NuU- 
ponktm  durch  Siedebitze  0?11,  ferner  als  die  wahrscheinlichsten  Wertho  der  jeweiligen  NuUpunkts-Korrektiw: 


Vom  18.  Januar  bis  1.  Februar  —0^08, 
«  1.  Fobraar  „  8.  Mira  — O.06, 
,     8.  Hin      ,  87.  Hai  —0.07, 


vom  27.  Mai  bis  17.  Juli 
„    17.JuU  .  84.  „ 
■    24.  .     M   81.  n 


— 0?08, 
0.00. 
—0.08. 
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fttr  den  Uonat  August     — 0?05,    f   für  den  Monat  November  — 0?08, 


m 


September  — 0.06, 
Oktober  —0.07, 


Dflxember  —0.08, 


so  erhalten  wir 

Kamktlenn-Tabell«  flr  den  dnrd 


Korrcktifin 

KoiTC'ktion 

K'jrriktii'n 

K'irTpl-:'.rjn 

0» 

+0?02 

15 

~U;()2 

— Ü?03 

— 0?08 

6» 

+0.01 

20° 

-0.02 

—0.04 

—O.Ol 

26» 

-0.03 

40» 

—O.OB 

—0.05 

Ferner  erhalten  wir,  als  die  im  Jahre  1876  wahrscbeinlicli  richtigaten  KonrektionB-Tabellen  des  Normal« 

Tbermometcrs  Ch.  F.  Geisslur,  No.  57. 


Bei 

Tom 

Tom 
LFebr.bw 
Sellin 

Vom 
».Mirkbii 

Vom 

17.Jali 

Vom 
RJoUbia 
M.JaH 

Vom 
a4JnUbis 
Sl.Mi 

Im 

Im 
September 

Im 
CMitober 

Im 
Homber 

Im 

0» 

— 0?08 

-0?0B 

— 0!07 

— 0?OÖ 

mo 

— 0»8 

— 0?OB 

-oeo6 

— 0?07 

— 0?D8 

— 0!09 

5" 

—  0  04 

—0  06 

-0.08 

—0.09 

—O.Ol 

-0.04 

-006 

—007 

—008 

—0  09 

—010 

10* 

—0.06 

—0.08 

—0.10 

—0.11 

—003 

—0.06 

—0.08 

—0.09 

-0.10 

—0.11 

—0.12 

IB' 

—0.07 

—0.09 

-0.11 

—0.12 

-0.04 

-0.06 

—0.08 

—0.10 

—0.11 

—0.12 

—013 

20» 

-0.07 

—0.09 

—011 

—0.12 

—0.04 

—0.06 

—0.08 

—0.10 

—0.11 

—0.12 

—0.13 

25" 

—0.08 

—0  10 

—011 

—0.12 

—0.05 

-0.08 

-0.10 

—  0  10 

—0  11 

—012 

— O.IS 

80* 

-0.08 

-O.09 

—0.11 

—0.12 

—0.05 

—0.08 

—0.09 

—0.10 

—0.11 

-0.12 

— o.is 

86° 

—0.08 

—0.10 

—0.12 

—0.13 

—0.06 

-0.08 

-0.10 

—0.11 

—0.12 

—0.18 

—0.14 

40» 

—009 

—0-11 

—0  13 

—0.13 

—0.07 

—0  09 

—0  11 

—0  12 

-013 

—0  13 

—014 

45° 

—0.07 

—0.09 

" 

—0.10 

— O.ll 

*  • 

—0.05 

•  • 

—0.07 

—0.09 

*  • 

—  0.09 

—0.10 

-0.11 

—0.12 

«  ■ 

100° 

—0.04 

-0.04 

—0.04 

—0.04 

—0.05 

—0.05 

—0.06 

—0.06 

—0.06 

—0.05 

—0.06 

Et*  würden  demnach  an  die  tai  Jahre  1876  i^It  dem  IK.  .lanuar  auf  der  Seewarle 
Beter-Korrektionen  noch  fidgende  Verbeaaemagen  aaEubrlngen  sein: 


Bei 

Yen 

18.Jaa.bie 

l.  Febr. 

Tom 
I.Pebr.Ut 
3.  Min 

To» 
S.  Urs  bis 

▼em 
ST.lfBiMs 

17.  Juli 

Tob 
n.Jnlibii 

S4.JnU 

Yom 

M.Jalibii 
31.JaK 

Augu«t 

Im 

September 

Im 
Okiober 

Im 
November 

Im 
Dezember 

0" 

— 0?02 

— 0?01 

-0°01 

0?00 

— 0?ü2 

0?00 

0?0O 

0?00 

0?00 

o°m 

0^00 

6' 

—0.02 

—0.01 

—0.01 

0.00 

—0.02 

0.00 

0.00 

0.00 

0.00 

0.00 

0.00 

10» 

-002 

— OOl 

-O.Ol 

0.00 

—0.02 

0.00 

0.00 

0.00 

0.00 

0.00 

o.oo 

15" 

—002 

—  001  • 

—001 

000 

0.02 

+  001 

+  0.01 

0.00 

0.00 

0.00 

0.(X) 

20» 

—0.02 

—O.Ol 

—0.01 

0.00 

—0.02 

+0.01 

+0.01 

0.00 

0.00 

0.00 

o.oo 

26» 

-0.02 

-O.Ol 

0.00 

+0.01 

—0.02 

0.00 

0.00 

+0.01 

+0.01 

+0.01 

+0.01 

30° 

-002 

0.00 

000 

+0.01 

-0.02 

0  00 

+0.01 

+001 

+0.01 

+001 

+  0.01 

85° 

—001 

0()0 

000 

+0.01 

-0  02 

+0  01 

+001 

+  0  01 

+001 

+0.01 

+0.01 

40» 

—O.Ol 

000 

0.00 

+0.02 

—0.02 

+  0.01 

+  0.01 

+0.01 

+0.01 

+0.02 

+0.02 

46» 

-0.01 

0.00 

+0.01 

+0.02 

—0.02 

+0.01 

«  • 

+0.01 

+0.02 

+0.02 

+0.0B 

+0-02 

lOo" 

II  : 

1    1  1 

(1  Iii) 

1 1  no 

0  00 
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Win  aus  obiger  Tabelle  zu  rrschen,  erreichen  die  Korrektionen  SU  kdnArZett  «ine  Höhe,  io  dnee  den- 
selben eiue  praktische  Bedeutung  beigelegt  werden  könnte. 

Schliessen  wir  die  Siainitlicben  Temperetar-HeHangen,  welche  mit  Hülfe  von  Thermometern  angestellt 
sind,  die  auf  der  Seewarte  gepiüfl  wurden,  an  das  von  Herrn  Dr.  Pernet  in  Breteuil  benutzte  Wasserstoff- 
Thermometer  an,  wie  dies  mit  Hülfe  späterer  Vergleichangen  des  Normal -Thennomotera  der  Seewarte, 
vorllber,  wie  bereite  geengt^  ein  Bericht  m  txtetuo  verCflintlieht  woden  wird,  mSgÜch  i>t«  to  ergelien  eich 
für  die  Temperaturen,  wenn  nur  die  von  der  Seewarte  ermittelten  Korrektionen  In  Rechnasg  gnomnen 
werden,  noch  folgende  weitere  Korrektionen: 


Von 

Vom 

Von 

Von 

Vem 

Ton 

Im 

Vom 

M 

IQ    Tan  tJm 

itv  Jan.  Dis 

1.  rcur.  Dil 

H  Ml**  Ma 

«K  JnBrX  DIB 

4T  Mai  Ma 

17  tua 

tfall  D18 

1.  Ffbr. 

?.  Marz 

■21.  M«i 

17.  Juli 

■.'•1.  Jnli 

:i  I.Juli 

August 

31.  Dccbr. 

1876 

187« 

is7i; 

1>S7« 

1876 

1876 

1876 

0°C 

— 0°02  C. 

— 0?01  c. 

-o?oi  c. 

0°0OC. 

— 0?02  C. 

0?00  c. 

0?00C. 

0?00C. 

-0.06  , 

—0.05  , 

—0.06  „ 

-0.04  , 

-0.06  , 

-0.04  „ 

-0.04  , 

—0.04  . 

—0.08  , 

-6.06  , 

-0.07  , 

—0.0»  , 

-0.07  „ 

-0.07  , 

-0.07  , 

1B% 

-011  „ 

-0.10  „ 

-0.10  „ 

—0.09  „ 

-0.11  „ 

—0.08  „ 

-0.08  „ 

-0  09  „ 

20% 

-0.12  , 

—0.11  , 

-0.11  „ 

-0.10  „ 

-0.12  , 

-0.09  „ 

—0.09  , 

-0.10  . 

25% 

-0  .18  , 

-0.12  , 

-0.11  „ 

-0  .10  „ 

-0  .18  , 

-0.11  „ 

-0.11  , 

—0.10  „ 

W- 

-0.14  „ 

-0.12  „ 

-0  12  „ 

-011  , 

-0  14  „ 

-0  12  „ 

-0.11  , 

—0.11  , 

86% 

-0.13  „ 

-0.12  , 

-0.12  „ 

-0.11  „ 

-0.14  „ 

-0.11  , 

-0.11  „ 

—0.11  , 

-0.12  , 

-0.11  , 

-Q  U  « 

-0.09  , 

—0.13  , 

-0.10  , 

-0.10  , 

—0.10  , 

45% 

-0.12. 

—0.11  , 

-0.10  , 

—0.09  , 

-0.18  „ 

-0  .10  , 

—0.10  , 

—0.09  , 

NachträgHek  eei  noch  bemerkt,  dass  bei  der  Ableitong  dieeer  Werlke  die  TOD  Herrn  Dr.  Pernct  ausge- 
führten Kaliber- Untersuchungen  (einschliesslich  der  Theilnngsfekler),  die  sich  mit  den  von  der  Seewarte 
früher  ormitteltcu  Wertheu  der  GosamnU-Korrektionen  in  Bezug  auf  das  Kaliher  (scheinbare  KaUber>Ker> 
rektion)  nahezu  vollstüudig  decken,  mit  zur  Verwendung  gelangten. 

Zu  Ende  des  Bericht» -Jahres  konnten  in  friadi  gefaHenem  Schnee  an  verschiedenen  Normal -Themo- 
mctern  der  Seewarte  NuUpunkt-Ucstimmiingcn  vorgenommen  werden;  die  gefundenen  Werthe  mOfen  —  wie 
auch  in  früheren  Jahren  geschehen  —  (Jahres-Bericht  VUI,  Seite  37)  hier  folgen. 

Faess*  FMent  (ohne  No.)  — 0?18, 

No.  88  -  0  41, 

,    93  —0.50, 

«    97  —0,60, 

„    98  — O.BO, 

,  122    —0.38. 

IMe  Beobaditangen  wurden  ansgefBhrt  Ton  den  Herren  Kapitin  Koldewey,  Dr.  Ambronn  und 

A.  Lauensteiu. 

Die  Bescbaffuug  von  meteorologischen  Instrumenten.  Im  Laufe  des  Berichts  -  Jahres 
wurden  neu  besdiafft:  6  Marine-Barometer,  8  Aneroide,  12  Nomal- Psychrometer  (rUr  Landstationen),  99 

Mariue-Thermomcter,  2  Thermometer  TBiechiedencr  Art. 

Der  Bestand  au  Instrumenten  am  Ende  des  Jahres  1887  bclief  sich  nach  Abgang  der  durch  Schiff« 
brucb  verlorenen  oder  auf  andere  Weise  unbrauchbar  gewordenen  Instrumente  auf: 
BO  Normal-  und  Statione-Baronetar, 
169  Marine-Barometer, 
67  Aneroide, 

186  Normal*  nnd  Fqrcbro-Tbennometer  iBr  Landstationeo, 

120  Extrem-Thermometer, 
721  Marine-Tbormometcr, 

88  Tkermometer  venehiedener  Art, 

19  Aiiometor. 
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Aach  in  iliescin  Jalirc  wnr  unter  den  um  Institute  untorsucbten  Instramenten  eine  erhebliche  Zahl 
solcher,  wolclio  für  ilio  /wtike  wissenscbaftlichor  Reiäun  oder  zur  Aufstellung  an  den  Stationen  in  den 
deutschen  SchutzgubitU-u  busllinint  waren.  Es  mögen  hier  nur  die  zu  den  Ausrüstungen  der  Herren  Üres. 
Junker,  Togol  und  Zintgraff  und  dei  Hemi  Lieutenant  Kund  gehörigen  Instramente  erwähnt  «erden. 

Die  nieteorolüi^iscbcu  Uegistrir-Appni  nte  —  mit  Ausnahme  des  Sprung 'sehen  Barographen  und  der 
Anemometer  —  wurden,  wie  in  den  frübereu  Juhreu,  von  der  Abthetluug  beaufsichtigt  und  die  Aufzeichnungen 
der  beiden  Hipp^eehen  Thermographen  (Reeervdr  «nd  Tor  den  BeobMbtiiagM>FeBat«ir  der  Seenrarte)  regel- 
mässig refluzirt.  F!s  ist  hier  zu  erwäbm'ii,  dass  im  Laufe  des  Bericb(s-,7;i)iri's  die  Tein])r  r:ifur  nicht  mehr, 
wie  iu  früherer  Zeit,  mittels  dos  Luft-Tbcrmomcters  dos  Schrei ber'scltcn  13aro-Thermograpbeu,  sondern  mit 
einem  Hipp 'sehen  Metall-Thermographen  aufgezeichnet  worden  ist.  Die  Aendemng  fand  statt  im  Jannar 
1887,  in  dessen  Vurlaute  aber  der  erwilliute  Apparat  iiocli  in  mebrfarber  Weise  korrigirt  werden  niusste, 
80  (loss  erst  vom  1.  Februai'  1887  au  sich  alle  Temperutur-Aogahen  auf  diesen  Apparat  beziclicn.  1-  ür  den 
Monat  Janaar  worden  die  Temperaturan  am  MeteoTologiachen  Feniter  anf  Grund  eines  ganz  gleichen 
Hipp'schen  Thermographen  abgeleitet,  welcher  Thermograph  «chon  seit  Jahren  auf  demReierroir  nordfiat* 
Uch  vom  Dieustgebäude  aufgestellt  ist 

Die  Aufstellung  des  Hipp'schen  Thermographen  am  Meteorologischen  Fenster  und  innerhalb  eines 
Jalousie-Gehäuses  war  iu  unmittclbaiei  Nähe  des  Gofässes  des  Sehr  ei  bcr 'scheu  Thermugni|ih4  n  so  gewählt, 
(1n>is  die  Position  beider  lostromeate  auch  mit  Beziehung  auf  die  Höbe  vom  Boden  als  nahezu  idenüach 
angesehen  werden  kauu. 

2.   Die  Prüf  HU  ff  mul  lU'srlidfJ'iinf/  tislrovomisrher  mid  via(fVf'(isrJn>r  Iiistrtfmpnfe. 

Die  Zaiil  der  zur  Prülung  gelaugten  astronomischen  und  magnetischen  Instrumente  war  im  Uorichts- 
Jahre  eine  erheblich  gi  stcigorte,  was  namentUoh  seinen  Grund  in  dar  grosseren  Menge  der  eiDgelieferten 
Sextanten  und  Oktanteu  hatte. 

Es  wurden  geprüft: 

a)  Sextanten  und  Oktanten  (IM)  ...  280 

b)  Koni]ia>se  und  KompaSB^Bosen. .  •  -  (130)  ...  fi4 

c)  Komiieusations-Magnete   (H^)  •••  126 

d)  Deviation8*Magnotometer    (3)  •  ■ .  4 

Weiterhin  wurden  nodi  vor  Abgabe  au  die  betreficndcu  Interessenten  auf  der  Abtheilung  untoTsacht: 

e)  Sextanteuspiegol-rrüfuugs-Apparat .     (0)  • .  •  2 

f)  Ablenknugs-Apparat  znr  Bestimmung 

magnetischer  Momente   (0)      ■  1. 

Für  die  Zwecke  der  Zi  iiinilsit-iio  ^'iim»!)  nti'^serdeni  bei  der  Abtheilung  11  uoch  die  folgenden  Instrumente 

und  Apparate  eiu  und  wurden  den  Ikstaudeu  einverleibt: 

1  Theodolit  von  Donnert  &  Pape  In  Altona,  in  eistor  Linie  für  die  Zwecke  dea  Lahrknnna  be- 
stimmt, 

1  künstlicbcr  Horizont,  wie  oben, 

1  magnetisches  Vertikalkraft^Instnunent  nach  Kapt  Creak  der  britischen  Marine^  Ar  die  Kompen- 

sntion  des  Krän^'tin^'jfelders  bestimmt, 
1  dreischeukeligcr  Transporteur  von  75  mm  Halbmesser,  eingetbeilt  in  20'. 
1  Parallel-Lineal  und  1  Taschen-Kompass. 
Wti'  ^liinn  hervorgehoben,  ist  es  vornchmlicli  die  Zahl  der  Sextanten,  welche  eine  ganz  erlieblicbo 
Steigerung  erfaUroa  bat;  und  zwar  lieferte  die  Firma  August  Carstons  in  Hamburg  den  bei  Weitem 
grösseren  Thell  der  Gesammtzahl  dieser  Instrumente.  Der  Prozentsatz  der  znr  Reparatur  zurfiekgewiea«n«n 
oder  Oberhaupt  uubrauchliaren  Instrumente  im  Verhältnisse  zu  den  eingelieferten  betrug  etwa  6%,  während 
nahezu  2%  aus  Maugel  au  Zeit  oder  wegen  anhaltend  trüben  Wetters  nicht  untersucht  werden  konnten. 

Die  Anzahl  aller  bei  der  Abthcihini;  eingegaugeueu  Instrumente  und  Apparate  betrug  während  des 
Bcrichts-Jalires  1242,  wulelie  sich  —  s  .t  ic  einer  Prüfnng  unterzogen  worden  —  iri  d  r  aus  obiger  Auf- 
stellung hervorgelienilen  \V ei^e  \ertboiloii  Eine  kleine  .\nzab!  von  Inslrumonteu  wurde  der  Abtheilung  nur 
zur  Auf  bewahruug  übergeben,  wahrend  die  Untersuchung  weniger  lustrumeutc  (mit  Ausnahme  einer  grosseren 
Anzahl  Kompenaationt-Hagnete)  In  das  Jahr  1888  übertragen  werden  mnsste. 
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Nach  Angabe  des  Direktors  der  Seewarte  wurde  von  G.  nechelmann-Hamburf;  für  das  Institut  ein 
«iufacher  magoetiscbcr  lleise-Apparat  koustruirt  Da  dieses  Instrumont  erst  gegeu  Eude  des  Bericbts-Jabres 
•IigeHefert  werden  konnte,  demnach  Untersncbnnsen  damit  siebt  angestdlt  worden,  so  vlrd  dessen  Be- 
^teclmilg  im  Kinzclncn  zweckmässiger  Wciso  orst  im  nächstfn  Jahre  <^rfolgen. 

Die  Anzahl  dei  bei  der  Abtbeiluug  im  Laufe  des  Bericbts-Jabres  eingegaogenen  oder  durch  dieselbe 
erledigten  Sebriftstflcke  betrigt  etwa  2B0. 

Uostimmung  des  Normalstaiulcs  des  Haromoters  der  Seowarte.  Im  Jiilire  1876  hatte 
die  Direktion  auf  Vtnuiilussuni;  dt-r  KaiserlirliHi)  Nurmal- Aichungs- Kommission  dou  Iiis  /u  jenem  Zuit- 
puukte  angCDonmieiuii  Normalstaud  dus  baiometers  geaiulerl.  Eine  eiugcheudc  Lutersuchung,  welche 
Seitens  des  Direktors  über  die  Normalständo  der  liaroineter  in  vencbiedenen  LSodern  angestellt  wovdeD 
war,  nnd  zwar  in  Vli aulassuiig  eines  dem  II.  Meteorologen- Konpri'S<e  in  Rum  vorzulegL'ndcn  Berichtes*), 
hatte  als  licsuUat  ergeben,  dass  der  nach  dem  oben  geuauuteu  Datum  angunommcno  Normal -Baro- 
meterstand der  Seewarte  vm  0.6  mm  (genaa  0.63  mm)  gegen  alle  Qbrigen  Haupt^Obaerratorien  Enropaa 
zu  hoch  angenommen  worden  sei.  Da  dieses  Resultat  auch  mit  dem  Normalifande  des  liaromrtors  „Adic" 
des  Hydrographischen  Bureaus  der  Kaiserliclieu  Admiralität  in  Berlin  nahezu  übereinstimmte,  so  lag  die 
Vermatbang  nahe,  dass  der  angenommene  Normal-Barometerstand  in  Wirklichkeit  um  rund  einen  halben 
Millimeter  /.u  liorli  sei  fsielie  Dr.  Neuinayer's  Brochüre,  Siit<^  12  u.  ff.)  Die  Direktion  glaubte  eine 
Aenderung  hierin  jedoch  nicht  eintreten  lassen  zu  sollen,  ehe  nicht  auf  Grund  in  dem  Institute  selbst  aus- 
gefUhrter  Messungen  die  Frage  über  den  Normal-Barometerstand  der  Seewarte  endgültig  entschieden  werden 
ItOnne.  Das  in  dtu  unteren  Räumen  des  Institutes  au^sestellte  Normal -Barometer  von  Fuess,  ablesbar  mit 
einem  grossen  Katlu  toineter  von  Bamberg,  bot  hierzu  eine  Gelegenheit  und  ein  vortreffliches  Mittel.  Im 
Monate  Miirz  des  Jahres  1886  wurde  Ton  dem  Direktor  eine  grosse  Anzahl  vergleichender  Untersuchungen  mittels 
des  Normal-Barometers  und  der  bei  den  Ablesungen  in  der  Seewarto  benutzten  beiden  Barometer  Fuess 
No.  9  und  No.  10  ausgeführt.  Das  Resultat  dieser  Beoljar!ituii'f;.ji> .  welche  vom  C>. — 31.  März  allahendlich 
darcbgefülirt  worden  sind,  stimmte  mit  dem  in  der  oben  zitirtuu  Brochürc  niitgetlieilteni  Ueäultute  bis  auf 
wenige  Hundert^  fiberein.  Es  ergab  sich  daraus,  dass  in  der  That  der  in  den  Jahren  1876—1866  in  den 
Beobachtungs-Erfrebnis-icn  angenonimenc  Xormal-Barometcrstaml  um  0.46  mm  zu  l;(>c!i  sei.  Die  Diskussion 
der  Beobachtungen,  deren  Verülfentlichung  in  vxtenso  vorbehalten  bleibt,  konnte  erst  zu  Anfang  des  Be- 
ricbts-Jabres (1887)  snm  Abseblasse  gebracht  werden.  Eine  Verwendung  dieser  Thataache  bei  den  Ver- 
r.ft'i  iitlii  limiiri  n  konnte  daher  erat  bei  dem  im  Laufe  des  Berirlits-Jahrcs  vorötTcntlichton  Jalirgan;^(!  IX  ilcr 
„Meteorologische  Beobachtungen  in  Deutschland"  erfolgen,  ächou  im  Jahrgänge  VllI  der  soeben  ange- 
zogenen Veröffentlichung  konnte  fibngens  die  nachfolgende  Notiz  noch  Aufnahme  finden: 

„Die  Barometerstände  der  Stationen  der  Seewarte  »ind  in  allen  JahrgänKen  dietter  Publikation 
flwTC,— 1s><.>'  um  O.  ICinni  (alipenindet  0.5  nun)  ani  hoch  und  iiiiis-'eu  dementsprechend  nm  dienten 
Betrug  erniedrigt  werden.  Die  Anbringung  der  obigen  KoiTektiuu  in  dies^er  Publikation  wird  en»t 
mit  dem  Jahvgaafe  1886  erfolgen  kUnneOf  M»  daaa  also  ent  Ton  letalerem  Jahrgaage  dto 
naronieteretlnde  miTerladerk  (ohne  Aabrlagug  einer  weiteren  Kairektfen)  aiigenenunen  werden 
können." 

Es  bedarf  wohl  kaum  d«r  Erinnemng,  dass  Sorge  dafür  getragen  wurde,  dass  die  Richtigstdlnng  dee 

Barometer- Normalstandes  der  SeewartOi  damit  derselbe  in  Einklang  mit  jenem  anderer  Zentralstellen  go- 

bracbt  werde,  auch  in  allen  FftUen,  wo  es  sich  nm  Angaben  der  Barometerstftnde  der  Seewarte  handelt, 

strengstens  durchgeführt  worden  ist. 

Diese  Mittheilung,  welche  eigentlich  im  Jahres-Berichte  1886  bitte  erfolgen  sollen,  wird  nnr  ana  den 

ans  dem  Obigen  ersichtlichen  Gründen  erst  an  dieser  Stelle  aogelttgt. 

•  * 

In  der  Haaptagentnr  sn  Bremerbaven  wurde  im  Laufe  des  Berichte-Jahres  ebenfolls  eine  erhebliche 
Anzahl  von  Prüfungen  meteorologischer  und  nautischer  Instrumente  und  Apparate  vorgenommen. 

Mariue-Barometer-Prüfungen  fanden  statt  im  Ganzen  143,  welche  sich  auf  100  einzelne  Instrumente 
Tortheilen;  ebenso  gelaagten  237  Harine-Tbemom^  in  898  einseinen  Frilfnngw  znr  Untersnchnng.  In 

*)  Siehe  «Dr.  Neumayar,  Bericht  über  die  Vergleicbung  der  Normal-Barometer  der  vertchiedeaen  deatsohea  Zentral» 
aMioo  und  Statfonea,  Bambntg,  1879." 
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48  Ein/cl-Prüfungcn  wwrdw  84  F^ohroiiirtar  ntmndik,  irihmd  MiM«rd«iii  noch  8  ArioHMtor  lor  V«r> 
gleicbuag  gel&ogten. 

WtttoiUn  worden  nnteiwcht: 

17  Sextanten, 

7  Ilulbsextanten  und  Oktant^D, 
10  Seiten-,  5  Topp-  und  3  Anker-Laterneo. 
Unbor  die  T]lftt^^t  der  Hauptageotar  «nf  dem  Geliieto  der  Devintione'BeBtnnnning  «ird  im  nidietMi 
Abicfanitt«  beriebtet  werden. 

3.  Die  Anwendung  der  Lehre  vom  Magnetismus  in  der  Navigation. 

a.  Untersuchung  von  eisernen  Schiffen  in  Bezug  nuf  ihre  De  Tintions- VerliiUniese. 

Aus  der  Anlage  zu  dieeem  Abschnitte  des  I^richtes  ist  ersichtlich,  dass  im  Jahre  1887  an  dem  Zentral- 
Institiite  und  dm  Agentoren     Schiffe  in  fiexng  «nf  die  l>eTiations-Verbältnisse  ihrer  Konpaaae  nnterBocbt 

wurden,  und  zwar : 

1)  In  Hamburg   17  Dnupfer  nnd  4  SegelschilB», 

2)  ,  Flensburg   3      „         „1  „ 

8)  n  Kiel   2  Torpedoboote—  — 

4)  „  Neo&hrweseer  IS  Dampfer  nnd  1  . 

6)   „  Swineniiinde    4       „  —  — 

6)  ,  BremerhaTen   —      —       —    1  « 

Ueber  die  Gründe  der  Abnahino  der  Denations- Bestimmung  durch  die  Seewarte,  beeonders  in  Ham- 
borg, iet  schon  iu  duu  frühorcu  Jahres -Bericliteu  eingehend  gesprochen  worden  (siehe  Jabres-Bericht  IX, 
Seite  26  und  Jabres-Bericbt  VUI,  Seite  40),  wessbolb  an  dieser  Stelle  darauf  xurttckzukonmen  wohl  nicht 
nöthig  ist. 

Besuche  an  Bord  war  Bathertheilung  bezüglich  Aenderungen  der  Kompensation,  Aufstellung  und  Dc- 
si'bntriiiii;  der  Koni]m<<se  wurden  im  ßericlits -Jahre  ausser  bei  den  Schißen,  auf  welchen  Deviations-Be- 
stimuiuugtiu  vorgeuomuico  sind,  13  gemacht. 

h.  Das  regelmässige  Fflbren  der  Deviations -Journale  nnd  deren  Diskussion.  Es 
wurden  137  neue  Devintions-Jouroale  ausgegeben  und  zuiückgeliefert,  mit  Beobachtungen  gemilt  von 
Dampfern  77,  von  SegelschifiFen  25,  zusammeo  102  g^en  82  im  Voijabre.  Diese  Zunahme  Ton  Schifisn, 
welche  das  DeTiati<«s -Jonmal  iSbren,  deckt  ddi  mit  der  Abnahme  der  Demtions-Bestimmongen  md  irt 
ein  licweis,  dass  das  VeratKodniss  für  di«  Deviationslebre  unter  den  SchiflsWhrBm  doh  mehr  und  nwhr 
ausbreitet. 

Die  Schiffe,  deren  Kapitäne  grösstentheils  als  dauernde  Mitarbeiter  angeschen  werden  köoDen,  ver- 
theilan  sieh,  wie  folgt: 
1)  Dampfor: 

Hamburg-Amerikanische  Facketfahrt-Aktien-Gesellschail.  23  Doviations-Joumale^ 

Norddentseher  Lloyd   12       »  « 

Ilaniburg-Südatnerikanisclie  Dampfschifffahrt-Gesellschail  21        «  „ 

Deutsche  Datnpfscbifffabrts-üesellschaft  Kosmos   12       n  • 

Fraehtdampfw  Torsciaedeiner  Aunburger  n.  Bnuer  Firmen  29      ,  , 

sosammen  97  D«viation»Joainale. 


2)  Segel  s<  ■!  1  !fT<:  ; 

You  Hamburg   87  Demtions-Jonmale, 

„  Bremen •   7       „  „ 

•    Elsfleth   4 

n   Altona   1 


zusammen  49  Dcviatious-Journale. 
An  Deviations-JonmaIeD  gab  die  Hauptagentnr  in  BremerbaTsn  im  Laufe  des  Berichts -Jahrea  im 
QansMi  41  «os,  wibrend  28  Journals^  mit  Beobtdttnngon  gefüllt,  bei  der  Agentor  dngbgao. 
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Das  Mhon  seit  «inigto  Jahren  in  dar  Be«rbeitaDg  iMgriffim«  Bodi  Ober  di«  DwrIatioB  wni.  die  Keni- 
pesse  ^Der  Kompass  an  Bord"  wurde  im  Laufe  des  Berichts -Jahre«  so  weit  gefördert,  dass  das 
Manuskript  nahezu  druckfortig  vorlag.  Die  Vorbereitungen  zur  Drucklegung  dieiee  Werkes  sollten  mit  dem 
BagisM  des  Jahres  1888  ihren  Anfang  MtHMn.  Die  Effobnlsse  aus  der  INdomioD  önwr  grSsseren  Aosahl 

ton  DeviatioDS-Joumalen  sind  bei  oinzclneD  Kapiteln  dieses  Werkes  zur  Verworthung  gelaugt. 

fiezfigUch  der  Verbesserung  der  Konstruktion  der  Kompass-Rosen  ist  zu  erwähnen,  dass  eine  leichte 
Bose,  welche  als  Hodifiitatioii  der  ThomsoB'sehen  anzusehen  ist  and  tod  Hechelmann  in  Hamburg  an- 
gefertigt wurde,  sehr  in  Anlhabnie  kam.  Das  Gewicht  dieser  Bosen  beträgt  30  bis  40  Gramoii  wihrend  das 
der  Admiralitäts-Rose  bekanntlich  90  bis  100  Gramm  beträgt.  Der  Gebrauch  der  Fluid-Kompasse  wird  auf 
Dampfern  immer  allgemeiner,  so  dass  man  sagen  kann,  dass  in  der  Dampfer-Navigation  diese  Gattung  von 
Kompassen  fiast  durchweg  dea  ersten  Rang  einnimmt;  sie  werden  selbst  häufig  als  Regel-Kompasse  benutzt, 
wogegen  ein  Einwand  nicht  zu  erheben  ist.  da  die  Fabrikation  dieser  unentbehrlichen  Hfilfsmittel  der 
Navigation  sich  im  Laufe  der  Zeit  ganz  erheblich  vervollkommnete. 

c.  Der  Verkehr  mit  Kapitänen  nnd  Mechanilcern  war  aneh  iriüirend  dieses  Jahres  ein  aehr 

reger.  Die  Zahl  der  Besucher,  welche  sich  in  Sachen  der  Deviation  oder  nautischer  Instnunente  Baihs 
erholten,  sowie  auch  anderweitig  geeehäftlieh  in  der  Abtheilnng  verkehrten,  betrag  468. 

DaalNwIftwiMi  Iber  Im  Warth  itr  Bramili  das  EMiMmMfliMM. 

Wie  in  frühereu  Juhrcn,  so  wurde  uanientlich  auch  im  Berichts- Jahre  der  Bestimmung  der  Werthe 
der  erdmagnetischen  Elemente  an  der  deutschen  Küste  eine  besondere  Sorgfalt  gewidmet.  Dabei  wird  her- 
vorgehoben —  wie  dies  fast  in  einem  jeden  Jahres- Berichte  geshehen  ist  — ,  dass  es  sich  dabei  in  erster 
Linie  um  die  Interessen  der  Navigation  handelt,  indem  eo  anderen  und  spezielleren  Untersuchungen  nach 
dieser  Richtung  überlassen  bli-iben  mnss,  die  hochinteressanten,  mit  diesem  (Jofjenstando  in  Verbindung 
stehenden  Erscheioungea  im  Einzelnen  zu  verfolgen  und  nach  theoretischen  Gesichtspunkten  zu  erörtern. 

Im  Jahres>Beriehte  pro  1886  wnrde  Seite  28—80  schon  einer  Anzahl  von  Beobaehtongs>Rdhen,  die  in 

dem  Berichts- Jahre  (1887)  aus^nfübrt  wurden,  Erwähnung  getban  und  die  Kigcbnis'je  einzelner  Unter- 
SacbuDgs-Reiheu  mitgetheilt.  Es  mag  au  dieser  Stelle  auf  die  dort  gegebenen  Ausführungen  verwiesen  wer» 
den,  indem  hervorgehoben  wird,  dass  die  dort  erwähnten  Untersnchangen  von  Dr.  W.  Scheper,  welche 
sich  naeh  Osten  hin  bis  Swiueinünde  erstreckt*?n,  zu  einem  gewissen  Abschlüsse  gebracht  worden  sind.  Die 
Ergebnisse  sollen  in  „Aus  dem  Archiv  der  Deutschen  Seewarte'',  Jahrgang  1888  zum  Abdrucke  gelangen. 

Herr  Dr.  H.  Esehenhagen  hat  im  Lanfe  des  Sommers  des  Berichtsjahres  —  anbnfipfend  an  die 
mit  dem  Direktor  der  Seewarte  gemeinsam  ausgeführten  magnetischen  Beobachtungen  —  eine  Reihe  von 
Bestimmungen  längs  der  Westküste  von  Schleswig-Holstein  und  den  anliegenden  Inseln  ausgefohrti  wovon 
die  weeeottichsten  Resultate  hier  unten  mitgetheilt  werden  sollen. 

Der  Direktor  und  dessen  persönlicher  Hülftarbsiter,  Dr.  Duderstadt,  führten  einige  magnetische 
Untersuchungen  in  Swinemiimie  und  Lmgcbung  aus,  während  der  letztere  eine  vollstiiudigo  Bestimmung 
der  magnetischen  Elemente  uui  den  Uehbergeu  im  Norden  von  Berlin  in  den  ersten  Uktobertagen  machte, 
wodnzeh  die  Beobachtungen  an  der  K&ste  an  jene  in  Beriin,  durch  Dr.  Neumayer  im  Jahre  1874  ans- 
geführt,  angeknüpft  werden  konnten.  Im  Laufe  des  Sommers  1888  soll  die  Küste  von  Swinemünde  bis  zur 
russischen  Grenze  magnetisch  untersucht  werden,  was  ein  um  so  grösseres  Interesse  darbietet,  als  es  ja 
keinem  Zwdfd  unterliegen  kann,  dass  nicht  nnerbsbliehe  Stfirungeo  in  den  erdmagnetischen  Ekmeaten  gsirade 
in  jenen  Gegenden  vorhanden  sind  Wahrscheinlich  stehen  die  letzteren  in  einem  Zusammenhange  mit  den 
Lokal-Störungen  auf  den  dänischen  Inseln,  in  Süd-Schweden  und  im  Finnischen  Meerbusen. 

Herr  Dr.  Hax  Eschenhagen  bat  die  Beobachtongen,  welche  an  der  KVste  ansgefUhrt  worden  shsd, 
durch  Bcobachtungon  im  Harz  und  an  einigsn  anderen  Punkten  im  Inlando  in  ihrem  Werthe  noch  besonders 
erhöht  und  kann  nur  gewünscht  worden,  daas  die  nnnmehr  mit  Glück  aufgenommenen  Beobachtungen  sowohl 
an  der  Kiste  weitar  nach  Westsn  hm,  wie  andi  mdir  naeh  dem  Inlanda  xa  im  Laafe  der  kommenden 
Jahre  weiter  TerTdllstfiadigt  werden. 

Hatnhiirtj.  Ma>niet1>iche  Deklination.  Es  wurden  im  Kompass -Observatorium  an  nnclifolgond  ge- 
nannten Tagen  von  dem  HUlfsarbeiter  der  Seewarte  Dr.  Duderstadt  Beobachtungen  über  dieses  Elemeut 
ansgelBbrt: 
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Am 


8.  Februar 

18. 

13.  April 

15.  I 

23.  : 
30.  I 
IL  Mai 

16.  Juni 

20.  t 
8«.  Juli 
6.  Augast 

18.  * 

80. 

28.  * 

16.  Saptamiwr 

8.  Oktober 

26. 

29. 

K'i  Nüvomber 
2D.  Dezember 


1887  auf  die  Mitte  dea  Tagea  redniirter  Warth 

%  9  •  S 


12°  24  '50  W. 
12  22.58  < 
18  84.87  < 
12  26  00  * 
12  28.4»  » 
12  31.70  » 
12  27.10  * 
(12  32  93  * 
U2  32.45  > 
18  88.81  < 
12  27.25  = 
12  25.71  : 
18  86.87  « 
12  28  85  t 
12  27.26  ' 
18  83.8S  « 

.80  : 
U5  : 

12  «9  27  » 

12  25  95  i 
12  25.00  < 
12*21.76  » 


/18  24  ! 
\18  86.( 


Das  Hittd  aus  all'  diesen  Beobachtungen  und  einer  Ansaht  tod  Dr.  Eschenhagen  in  den  ersten 

Monaten  des  Jahros  ausgeführten  orgicbt  als  Mittclwcrth  für  die  magnetische  Deklitiatiun  im  Kompass- 
Obserratorium  der  Seewarte  1887.6  =  12°27.'89  W.  Daraus  ergiebt  sich  eine  Abnahme  <lcr  Deklination  im 
Laufe  des  Berichts -Jaiircs  voq  nur  1.'83,  dn  Werth,  welcher  als  sehr  klein  zu  bezeichnen  ist,  wenn  Ter* 
gUoben  mit  den  Ergebnissen  der  unmittelbar  Torhergdienden  Jahre. 

Mn);uptli<che  Inkliaation.  Es  wurdo  im  Laufo  des  Berichts- Jahres  eine  grössere  Anzahl  von  Beeb- 
achtungs-Heihcn  zur  Hostininiung  dieses  Elumcutes  im  Kompas^-Ohservatorium  der  Seevarte  ausgeführt.  Als 
Mittelwerth  ergab  sich  für  dieses  Element  18S7.B  —  67' 51. '3  N.  Im  Vorjahre  betrag  die  mittlere  loUination 
67°48.'16.  Dabei  ist  zu  benicrkcti,  dass  gegenwärtig  die  magnetische  Inklination  nahezu  ihren  kleioaten 
Worlli  ern'it  ht  bat  und  —  wie  sic  h  dien  aus  auderweiteu  Uutersuchungeu  bereits  cruab  —  d>  mniichst  wieder 
zuDohmeu  wird.  Schwankungen  in  den  abgeleiteten  Werthen  erklären  sich  wahrscheiulichcrwcisc  nach  gründ» 
lieh  gelUhrten  Untersaebnngen  ans  dieser  Tbataaebe. 

Hmliontal-IntensItAt.  Dieses  Element  wurde  im  Kompass-Observatorium  der  Seewartc  zu  verschiedenen 
Zeiten  vom  3.  I'i  bniar  bis  zum  10  Dezember  mit  verscliiedcnen  Instrumenten  von  den  iSeobacbtern  Dr. 
Neumayor,  Dr.  Escbeubageu  und  Dr.  Duderstadt  abgeleitet.  Als  Mittelwerth  aus  allen  lieihcn  (uud 
swar  ohne  Reduktion  auf  das  Tagesmittel)  ergab  sich  fiir  das  Jahr  1887.7  die  Horizontal  •Intenaitit  ss 
0.17844  C.  G  S.  gegen  0.178G8  C.  G.  S.  im  Vorjahre.  Hinsichtlich  der  Möglichkeit  eiui-u  ciulgormaasscn  ver- 
läaslicheu  Werth  der  Säkular- Aendoruug  dieses  magnetischen  Elementes  aus  einer  so  kurzen  Epoche,  wie 
aie  durch  swei  aufeinander  folgmd«  Jahr«  ge|eb«i  ist,  ablaiten  au  kBnnan,  gilt  muL  naä.  daaadba,  vas 
oben  Ton  der  magnatisoben  Inklination  gesagt  worden  ist. 

Sicincmilndc.  MaRiietische  Deklination.  Es  li.^Rcn  H(  obarlitun;;en  vor  fiir  dio  7  Mrniate  Januar  bis 
Juli,  und  wurden  dieselben  stets  vormittags  nahezu  zu  derselben  Zeit  angestellt  Das  Ergebniss  aus  sämmt- 
liobon  Beobacbtongen  ist  iOr  18874  la  10*6.'8  W.  festgeatellt  «oidan,  wobei  eiMBodaktion  auf  dasTagss* 
mittal  ausgsfQbrt  wurde. 

MafjnPtiwhe  Inklination.  Von  den  Bcobachtungszeiten  gilt  dasselbe,  was  oben  von  der  magnotischsa 
Deklination  gesagt  worden  war.    Der  Mittelwerth  aas  allen  Beobachtungen  beträgt  für  1887.3  =  67°34'N. 

Am  30.  September  1887  wurde  mit  dem  Reise  •Theodolit  von  Bamberg  durch  Dr.  Duderstadt  eins 
Beibe  magnetia^ar  Baobaohtungon  aosgefilhrt  und  die  uagnetiacbeD  EiameDta  für  die  Mitte  des  Beobaebtaags- 
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tages,  wie  folgt,  ennittelt.    Magnetische  Deklination  10*28/6  W.,  magnetischo  Inklination  67*89/1  N., 

Horizontal  -  Intensität  0.180RG  C.  (j.  S.  Ein  unmittelbarer  Vergleich  dieser  Wcrthe  er?^chi'int  hei  der  V'er- 
acbiedeolicit  der  Epochen,  worauf  sich  die  Mittelwerthe  beziehen,  auzuliissig;  jedoch  kann  so  viel  gesagt 
werdeo,  daaa  die  orheUicbe  Diffsnin  swiscbeii  den  beiden  Werthen  der  magnetiidien  Deklination  der  Auf- 
USntng  bedarf,  welche  Toraussichtlich  im  liaufe  des  nächsten  Buriehts-Jahrcs  erbracht  werden  soll. 

lim-th.  3rnsneti!<ehe  Deklination.  Wie  in  früheren  .Tiilireii,  so  ist  ■•iiuh  im  Laufe  des  Berichts- Jahres 
in  einem  jeden  Mouato  eine  grössere  Anzahl  von  ßestinimuugeu  des  Werthes  der  uiaj^uetischeu  Deklination 
doreh  Herrn  Navigatiooslehrer  Skalweit  ansgefilhrt  worden,  ans  welchen  Mittelwerthe  fBr  die  respektiven 
Monate  .abgeleitet  wurden.  Das  Mitd'l  fuis  den  12  Monatsmitleln  flieht  ftlr  1887.:.  die  inagueti^rhe  Dckli- 
natiuD  zu  11°18/71  und  da  für  1886.6  dieser  Werth  ss  11^24/15  betrug,  so  crgiebt  sieb  eine  Abnahme  der 
magnetischen  Deklination  in  Barth  von  6.'46  pro  Jahr. 

Es  sollen  in  nachstehender  Tabelle  die  Mittelwerthe  dieser  Beobachtangen  wiedergegeben  worden: 


t8S7 

Anzahl 
der 
Abksuig. 

MitUl 

420 

Febroar')  .. 

243 

2U.90 

Xfen  

429 

21.13 

420 

19.U3 

Uai  

430 

in.  08 

402 

1  .s .  4  7 

Juli  

416 

17. (i2 

Augu-st  ... 

327 

17.22 

September  ■  ■ 

327 

17.88 

Oktober .... 

484 

17.25 

Kovember. . . 

42(» 

16. S4 

Dezember  . . 

400 

1  <; .  e« 

46lis 

llM».'7l 

I  II  Jihrl.  I 

rNfrereiu  Abnabme 
I  1,(1886-87) 


Extreme 
der  Tsgemittel 
westlich  Östlich 


Abseiet«  Extrsne 
westlich  üstlich 


Tagttssinplitadett 

!;ö»ate!klL'instc|  mittlere 


— 0.'67 
—0.8«  'I 
+0.23 

—  1 . 20 

— O-.S.'i 
—0.61  L 
-0.85  1 
—0.40 
+0  Cfi 

—  (I .  i;:! 
—0  41 
—0.18 
 L 


5.'S1 

5  72 

a.oß 

4.73»)' 
4.70V 
4.S02) 
.■).  UJ-) 
5. 10 
6.14 
.5.40 
.0  51 
5.06 


II' 28.' 14 

25.07 
24.71 

24.21) 
22.93 
2  I .  ÖO 
21.14 
23. 3G 
20.29 


20.'00 

18.57 

17.72 

17.50 
17.00 
15.71 
15.711 
14.36 
15.64 


II»  26' 

29 

33 
29 

:io 
:t2 
25 
30 
26 
?'i 


11»  12' 

15 
13 

12 
1 1 

1 

10 

'.I 

12 


13' 
10 
11 
17 

i:s 

15 

22 
12 
21 

ir; 

13 


2' 
2 

4 
4 
4 

6 
G 
i> 
4 
3 
3 


4.'57 
6.67 
6.60 
7.39 
8.34 
8.37 
7. 19 
7.01 
5.00 
S.97 
2.88 


ll<*25.'07 


14.'37 


11°  3.1'  I  lu"  5« 


21'  2' 


Jtotitorh'.  Für  die  Bc'itiuHuun}»  des  mittleren  Werthes  der  mngnetisehen  I>ek]iii,itioii  im  Boriclits- 
Jabre  dienen  40  eiuzeluo  Bcobacbtuugs-lieiheu,  die  im  Laufe  des  Jahres  ausgelübrt  und  eingesandt  worden 
sind.  Die  eine  HSlfte  der  Beobaobtungen  itillt  auf  die  frfiben  Vormittagsstunden  (ungefähr  8^  Ib*),  die 
andere  auf  beinahe  2  l'iir  nachmittags  —  es  sind  also  die  Beobachtungen  in  ganz  iihulicher  Weise  wie  iu 
den  Vorjabreo  hinsichtlieh  der  Tageszeit  angeordnet  worden.  Das  Mittel  aus  allen  Vor-  und  Nach- 
mittags-Beobaclitungen  crgiebt  einen  Werth  für  1887.6  von  ll''34.'l  W.  oder  wenn  man  auf  das  Mittel  des 
Tages  in  jedem  Falle  nach  der  Kew-lVriode  rcduzirt  von  11'88.'0.  Da  das  Mittel  aus  den  8''  ITi^a.  m.  — 
Beobachtungen  =  11^30/7  uml  aus  den  2'' p.  m.  -  H 'olKiclitungen  =  11°37.'5  betriiizt,  s  >  würde  >iLli  ilaiuus 
die  tüglicbe  Amplitude  der  magnetischen  Deklination  /u  rund  7.'0  ergeben.  Die  i^iikuhu-AeinKi uuj;  würde 
sich  aoi  den  Beobachtungen  des  Jahres  1885  (siebe  Jahrcs-Bcricht  Vlll.  Seite  43)  in  Verbindung  mit  jenen 
pro  1887  ZU  7. '5  erpehen,  um  welchen  üetrag  die  maguetisflie  Deklination  im  Verlaul'o  dieser  beiden  Jahre 
abgcnommoi  hat.  Es  ist  dieser  Werth,  der  sich  übrigens  noch  etwas  hüber  stellt,  wenn  mau  die  Jahre  1886 
und  1887  Terbindet,  gegen  jenen  von  Barth  zu  gross,  was  wohl  darauf  xurttcksnfilbren  sein  dlirfte,  dass  die 
Zahl  der  am  letzten  <ht    ausgetülirtOQ  Beobachtungen  eine  ungleich  grössere  ist. 

Die  mapirtiHche  Inklination  kann  nur  ati.s  7  Beobachtungs-lkeihen  abgeleitet  werden.  Der  Mittelwcrtli 
für  1887.6  stellt  sich  daraus  auf  67°65'K. ;  im  Vorjahre  war  der  Mittclwerth  der  Inklination  =67°52.'5N. 

Jü&beek*  An  der  Agentur  der  Seewarte  wurden  im  Laufe  der  Monate  August,  September  und  Dezember 
Bestinnnnngen  der  Wertho  der  Deklination  und  Inklination  ausgefllhrt.  Die  im  Jahres-Bericht  1886,  S.  80, 

')  Vom  18.-87.  Februar  konnte  wegvn  dienstlichor  Terhladerei«  aiebk  bwAeebtct  werden. 

WcriliL'  der  jährlicben  Abiuibms  sind  '/i  (I8S5-1887)  gebildet,  da  wibrend  dieser  Montte  im  Jabre  1886  keine 

licobaclituiigcu  auHgLfiilirt  wurden. 


AisUt  18S7.  1. 
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in  Anssidit  gestellten  Angaben  ans  dem  Observatorium  des  Herro  Dr.  W.  Sehaper  liogen  auch  henta  noch 

oidlt  vfir     Dir  rin  der  Agentur  erlmllcueii  Wertlie,  sind: 

)Ia);ii<-iii«(:he  Deklination:  Auf  da»  Tagesmittol  roduzirt  =  12°19.'9W. 
9Ia):ufti!(che  Inklination:  68°2'Nord. 

Flentibni'ff.  Vom  Jauuar  bis  September  sind  15  Ik-stimmungcn  der  magnotischen  Deklination  uml 
14  der  magnetischeD  Inklination  nuHgi-fiibrt  wordi;n.  Die  Resultate  des  ersten  Elementes  sind  sehr  gross 
im  Miir7.  April  und  Miii.  Grosse  Wertbe  zeigt  der  Hän  auch  in  Swinemfinde  und  Rostock,  ja  selbst  im 
Monatamitlül  in  Barth. 

Hagaetiscbe  Dekliaatton.  Auf  das  Mittel  dea  Tages  rednzirt  orgiobt  sieh  «Ja  Mittel  Ar  1887.4  wo 

HagnctkMjhe  InkUnatioa.  Der  Mittelwerth  fOr  1887.4  ist  68°  43'  N.*") 

Itretuvrliaven.  In  den  letzten  Jabren  wurden  die  daselbst  beubacliteten  Wertlic  der  majinetischeu 
Elonieuto  nicht  mehr  vcrütlcntlicht,  weil  sich  ans  den  Ueubuchtuugcu  ergeben  hatte,  dass  entweder  ein  be- 
deutender Lokal- Einfloss  dieselben  stBread  beeinflaaste  oder  die  benatsten  Instmmeate  ans  einem  oder 
dem  atidfrou  Grunii.'  keine  /iivorlässig<n  Resultate  mclir  ergaben.  Eine  T.'ntersurhuni,'  snwolil  der  Lokalität, 
wie  auch  der  Instrumcnto  —  dos  Doviations-Maguetouieter  N.  369  —  erwies  sich  als  nuthwendig.  Da  das 
Instrument  zu  Zwecken  der  Deriations-Bestimmnng  benutzt  wurde  und  deshalb  nicht  früher  entbehrt  werden 
konnte,  wurde  erst  Ende  1886  und  zu  Anfang  des  Hcrichts -. Jahres  dasselbe  auf  der  Seewarto  untersucht. 
Im  IjAufe  des  Monats  Juni  1887  wurde  Überdies  durch  den  Direktor  der  Seewarle  und  Herrn  Dr.  Eschen- 
hagen sowohl  an  der  von  dem  Vorsteher  der  Hauptagentur  der  Seewarte  benutzten  Stelle  (I),  wie  auch 
noch  an  einer  zweiten,  in  der  Näho  des  Kaiaerhafens  belii^eiicu  (11),  Beobnchtuiit:  n  iiiit  '2  . erschiedonen 
liistruiooiiti/ii  niwgefiilirt.  Die  T'nS  r-^'i  ■!mnrv'i\  resultirten  diiliiii,  duss  an  die  bi>lii  r  mit  ili  in  Deviution?- 
Magnetometer  au  der  Stelle  1  ausijuluhrUu  lieobachtungen  eine  Ivorrektion  von  — 14.' 1  an  diu  erhaltenen 
Wertbe  der  Deklination  anzubringen  sei,  um  den  iBr  den  Ort  gOltigen  Werth  dieses  Elementes  erhalten 

zu  können. 

Unter  Berücksichtigung  dieses  Umstandes  ergab  sich  für  die  magnetische  Deklination  aus  den  Beob- 
achtungen dos  Vorstehers  der  Uauptageutur  der  Seewarte  13*84.'6  W.  fQr  1887.«  auf  das  Mittel  des  Tages 

reduzirt.  Tür  I  eriiab  sieh  ferner  eine  inüll  r  Deklination  für  den  24.  Juni  1887  von  IFS  ^'.'n  ;Y.  nu-; 
den  Beobachtungen  von  Dr.  Ncuraayer.  In  der  Station  II  wurde  des  nachmittags  mit  zwei  Instrumeiitcti 
beobachtet  und  fUr  die  magnetische  Deklination  ein  Mittelwerth  iHr  den  24.  Juni  erhalten  von  13'3<i.','52  W., 
woraus  sich  emi Mit  was  übrig,  i  ii  aus  anderen  üntorsuthungen  hervorzugehen  scheint —  dass  eine 
crhobliciio  Beeinflussung  des  Wertbos  der  magnetischen  Deklination  an  der  Station  I  nicht  konstatirt  wer- 
den kann. 

Magnetische  lakllnatlaB.  Aus  den  einzelnen  Beohachtnngs-Reihen,  die  zur  Bestimmung  dieses  Elementes 

seitens  des  Vorstehers  der  llauptngentur  der  Seewarte  ausgeführt  worden  sind,  ergiebt  sieh  »n  d  r  Station  I 
ein  Mittelwerth  für  1887.6  von  67^44' N.,  was  gegen  die  Wertbe  der  Inklination  iu  Kuxhavcn  und  Wilbelms- 
baven  als  zu  wenig  erscheint  Eine  Ton  Dr.  Neumayer  und  Dr.  Etclienhagun  inStationn  anS4.Jani 
ausgeführte  Bestimmung  ergab  hShera  Wertbe,  niolich:  beziehongaweiae  67*60.'6N.  und  67"64.'0N.,  im 
Mittel  also  etwa  f ':5  N. 

HorizontaMnteut*itüt.  Am  24.  Juni  wurde  dieses  magnetische  Element  von  Dr.  Nuumayor  und  Dr. 
Eschenhagen  mit  verschiedenen  Instrumenten  bestimmt  Dea  morgens  um  11^  wurde  in  Station  I  die 

Iuten<it;it  I.II '/ii  liiiii;r<'Wi  ise  zu  <M7S4S!  unil  ClTSTdC.  (!.  S  rrniiftelt,  ilos  nnclimittiitrs  um  fi''  lif zii  liungs- 
weise  zu  0.17912  und  0.17900  C.  ü.  Ö.  in  Station  11.  Wenn  man  diu  Mittel  für  die  einzelnen  ätatioueu  aus 
diesen  Werthen  bildet,  so  erhSlt  man  fBr  Station  I  =  0.17868  um  lO**  30*  a.  m., 

„     II  =  0.17906   ,     G»"  p.  m. 
Reduzirt  man  diese  Beobachtungen  mit  dem  mittleren  täglichen  Gang  in  Wilhelmshaven  und  die  mittleren 
Zeiten  10^  80"  a.  m.  und  e**  p.  m.  auf  das  Mittel  des  Tages,  so  erhllt  man 


*)  Im  Jahrei-Berfdit  für  1886  ist      dieser  Station  ein  DmckbUer,  Seite  31,  itsben  geblieben;  es  «oll  dort  beiata 

68*57'  ansutt  Qb'bV. 
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tm  10'  sCa.».  und  Station  l.  H  =  0.17890  C.  G.  S., 
,  e'p.in.  »  »II:  Ä  =  0.17878  C.  G.  S. 
Eine  Uebereinstiininung,  die  niehte  m  wUmcImd  flbrig  ttsst  —  luunentlich,  weno  man  er«-ägt,  dass  die 
BeobachtuDgeu  in  der  Hitze  des  Ta^;i  s  und  im  Freien  aatgefuhrt  wnnkui  nnd.  Es  beleuchtet  dioa  die 
Möglichkoit,  auch  auf  Reisen  mit  guten  Iiistrumonten  zuverlSssige  Uestinimang«!  der  Intensität  crlaugcn 
zu  köoueu.  Jedenfalls  lassen  die  Beobachtungen  an  den  venchiedenen  Stationen  auch  in  diesem  Elemente 
Lokal-Einfliisse  nioht  erkennen. 

y^ettfahrirasner.  ist  im  Jahrw-Beridlt  VII,  Sfnte  20,  erw-ilmt  woiilt'i),  tla^s  sich  aus  deu  von  dem 
Vorstande  der  Uauptageutur  im  Jahre  1884  anegeffihrteu  lieobachtuugeu  Uuregelumssigkeitcu  ergaben,  wolür 
eine  Erklärung  znr  Zeit  nicht  gegeben  werden  konnte  —  vielmehr  sollte  durch  die  Beobachtungen  in  den 
folgeiideu  Jalircu  Aufklärung  darühtr  erbracht  werden.  Auch  in  den  Jahren  1885  und  1886  konnte  ftOi 
hier  nicht  näher  zu  ei-örterndeu  Cirüudeu  die  Untersuchung  darüber  nicht  durchgeführt  werden;  ent  in 
dem  Berichta-Jahre  worden  die  Beobachtungen  der  magoetisdien  Elemente  wieder  anfgenommen. 

üngnetiBche  Deklination.  Mit  Ausnahme  der  Monate  Januar,  Februar  und  Dezember  wurde  dieses 
Element  einmal  in  jedem  Münufe  Ix  slimiüt.  Die  Beobachtuugszeiten  falhn  auf  sehr  verscliiedcne  Stunden 
des  Tages  in  den  ciazelueu  lieiheii,  was  den  Werth  der  ResuUnte  iu  Etwas  beeiutrüchtigt.  AI»  Mitlehverth 
ana  allen  Beobachtungen  ergiebt  sieh  6"  38/9  W.,  oder  auf  das  Mittel  des  Tages  reduzirt  8^86/9  W. 
Für  das  Jahr  18S3.5  wurde  lÜc  Deklination  zu  9T>.'2  W.  cnnitfclt,  woraus  sich  eiu'}  jalulieho  Abnahme 
der  Deklination  von  7.'1  ergebeu  würde.  Dieser  Werth  ei-scheiut  etwas  zu  gross,  weuu  mau  ibu  mit  dem 
Werthe  der  Sökular-Aeoderung  in  Barth  ffir  die  Epoche  1883—1887  vorgleicht ;  es  ergiebt  sich  nämlich  dafiir 
ein  Mittclwerlh  von  5. '55  (Abnahme). 

Magnetisehe  Inklination.  Aus  nicht  sehr  zuverläsHii^t  n  Dtohachtiings  -  lu  ihen  erhält  man  für  1887.C 
einen  Mittelwerlh  dieses  Kleniente.s  vou  Üi^äTN.  Im  Jahre  1884.6  war  diü  lukliuatiuu  zu  67'32'N.  er- 
mittelt worden,  für  1883.S  dagegen  zu  gT'SS.'SN.  In  den  beiden  Jahren  1880  nnd  1881  wurde  dieses 
Element  im  Mittel  /u  67'4:'..''2  X.  Iirstinunt,  woraus  ^^ich  tiir  ili<'  Fpoche  1880— IHH7  ein  Mittelvertbe  der 
jährlichen  Abnahme  der  lukliuatiun  von  etwa  1/7  ableiten  liesse,  was  aber  jedeufails  zu  hoch  ist. 

Diese  wichtigen  Fragon  Uber  die  auf  Normalstinde  rednzirten  Werthe  der  magnetischen  Elemente  ittr 
besliuunte  Epodien  und  dcni^'euiäss  auch  die  Ahlcitun;;  <h f  siikulai'cn  AcnderuiigiMi  drrsi  Iben  licssen  sich 
mit  den  der  äccwarte  hiorlür  zur  Vertilgung  ätcbcudcn  Mitteln  nicht  lüsen;  hierzu  bedari  es  fester  mag- 
netischer Obserratorien,  mit  IHfferenzial-Instnimenten,  fthnllch  jenen  in  Wilbelmsharen  too  Seiten  der  Kaiserl. 
Admiralität  für  den  Westen  eingerichteten,  im  fernen  Ostou  der  deutschen  Kflste  —  etwa  iu  Königsberg. 
Die  Deutsche  tieewarte  bemüht  sich  die  für  die  Navigation  in  den  deutschen  Küstengcwüssern  erforderlicheu 
magnetischen  Elementen  durch  Ueohaclitungeu  derselben  zu  beschaffen;  alles  weitere  ginge  über  die  ihr 
durch  Nothweudigkeit  gesteckten  Grenzen  hinaus  —  und  das,  was  sie  nach  dieser  Richtung  zu  bieten  ver- 
mag, kann  zum  Austiillen  in  dir  Triixis  scliwcr  empfundener  Lücken  zwar  dienen  —  aber  nicht  die  zu 
theoretischen  Uutcrsuchuugeu  erforderlichen  Unterlagen  beschaffen.  Es  ist  zu  hoffen,  dass  man  in  nicht 
femer  Zeit  an  zuständiger  Stelle  —  dem  dringenden  Bedfirfnissc  <l<'r  erdnmgnctischen  For:;chung  Uedituiug 
tragen  und  ein  erdnia^nelisches  Observatorium  an  den  Ostgrenzen  der  deutscheu  Küsten  einrichten  wird 

WiUielntsImven*  Für  das  Berichls-Jahr  standen  der  Seewarte  nur  die  in  den  „Aunalou  der  Hydro- 
graphie nnd  Maritimen  Meteorologie"  allmonatlich  terSffientlichten  magnetischen  Beobachtungen  zur  Ver- 
Ittgnng;  es  lagen  ans  dieser  Quelle  nur  die  Beobachtungen  tod  Juni  bis  Dezember  des  Bericlilrs- Jahres  vor. 

Jlnjxnetlsehe  Deklination.  Aus  den  11  für  die  genaimfe  Ki>oche  vorliegi  iitlm  HrgclnjissLU  der  Bc- 
stiminuDg  dieses  Elcnicutes  hisst  sicli  für  die  Epochen  1887.7  ein  mittlerer  auf  das  Tagesiuittel  reduzirter 
Werth  von  18"86.'8  W.  ableiten.  Im  Jahre  1886.6  war  derselbe  Werth  gleich  18''49.'96  W.  Es  ergiebt  sieh 
daraus  ein  mittlerer  Dctnii,'  ih  r  S  ikülar'Ai'U'UTunj,'  dickes  Elementes  Ton  7.'4  abnebmend.  Der  im  vorher^ 
gehonden  Jahre  erbalteuo  diesbezügliche  Werth  betrug  — Ö.'4- 

Ma}(netit«che  Inklinatten.  Der  mittlere  Betrag  dieses  Elementes  erreichte  während  des  Bericbta-Jahres 
die  Hübe  von  (js-  >.'i»  aus  den  9  vorliegenden  absoluten  Bestimmungen.  Im  Vorjahre  betrug  die  mittlere 
Inklination  GT' rj'j.'r>  N.  (siehe  Jahres-liericht  IX.  Seite  daraus  wünlo  eine  Znnahnn^  dieses  Elementes 

des  Erdmaguetismus  zu  folgeru  sein.  Nach  genauen  Lutersucliungen  über  diesen  Ucgeuslaud,  welche  Herr 
Dr.  IL  Esehenbagen  geiiibrt  bat,  ergiebt  sich  ein  etwa«  anderer  Werth  für  1887,  ntmlich  68°8/S0, 
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wiihroiul  für  1886  dio  Inklinntion  im  Mittel  67*'o9.'f4  betrug  —  so  duss  iiucli  hieraus  eine  Zunahme  ZU 
fulgeru  wäre.  Allein,  da  wir  gegcDwärlig  sehr  nahe  deu)  Zeitpunkte  sind,  in  welchem  dieses  Element  seinen 
geringsten  WerUi  erreicht  —  also  tod  Jahr  ta  Jahr  sich  beinah«  nicht  verKodert,  so  Ikonen  kleine 
Schwankungen  in  den  Beobaclituugcn  (ob  reell  oiler  nur  dureh  Fehler  <ler  nestininiuiig  verursacht,  lä^st 
sich  gegenwKrUg  nicht  mit  üestimmtbeit  eulscbeiden)  den  regolmässigon  (Jaog  vordocken;  oacb  Dr.  Escben- 
hagcDs  Uatersnchuugcu  würde  lur  Wilhelmshaven  der  Minimalwerth  der  InkliaAtion  1689.1  «rreieht,  aller- 
dings mit  einer  Unsioberbeit  T<m  ±1.5  Jahren.*) 

Horizoiitnl-IntpnsUKt.  Aus  den  9  Reihen  von  ubsoluleu  Bestimmungen  der  Horizontnl-Komponente  des 
Krduiugiietiämuä  crgiebt  sieb  für  1887.T  ein  Mittclwerth  von  0.17837  C  ü.  S.  Da  im  vorigen  Jahre  (1886.6) 
dieser  Mittelwerth  0.17811  C.  G.  8.  betrag  (siebe  Jahres-BertohtIX,  Seite  31),  so  wir«  der  Zawad»  gleich 
0.00020  C.  G.  S.,  uiii  iod.  iifalls  für  die  gegenwärtige  Ei)Ocho  zu  hoher  Betrag.  Zwischen  den  Jahren  1855 
und  1886  betrug  dieser  Zuwachs  0.00012,  so  das»  man  tür  die  Epoche  1885—1887  einen  Mittelwertb  erhalten 
wSrdR  TOD  0.00019  G.  O.  8.,  was  wohl  iminor  noch  etwas  cu  hoch  sein  dürfte^  da  «ich  aneh  der  Wendepunkt 
für  dii  -  I  I  M'hr  naberfiekt  and  das  fiber  Beeprediang  der  Inklination  Gesagte  anch  in  diesem  FaUe 
Anwendung  tiudet. 


Ks  ii:ö;_'(  n  liier  zum  Schlüsse  noch  Bestimmungen  erdmagneti^clier  Elemente  besprochen  werden,  die 

von  ciiiigi-m  liit>  :vsse  iiuch  für  die  Bestimmungen  an  der  Küste  sind. 

1}  In  Jh'fiin  wurde  durch  Herrn  Dr.  Duderstadt  eine  lleibe  maguotischur  BeobachtuDgeu  am 
1.  Oktober  1887  ausgeIVhrt  nnd  zwar  an  dersdbea  Stalle,  an  welcher  im  Febraar  1874  von  Dr.  Neanayer 

Beobachtuiigi»  gcmacbt  worden  sind,  niiiidich  tiuf  den  Rchhergen.  Es  liegen  diese  kleinen  Piindhügel 
im  Norden  der  Uesideuz  uud  insofern  für  magnetische  Untersuchungen  geeignet,  als  lokale  Störungen  .dort 
nicht  zu  befürchten  sind.  Die  Stelle  der  Beobaehtongen  war,  wie  sich  aus  den  abgeleiteten  Asimaten 
ergicht,  nalu  zu  gi  nuu  dieselbe,  \vi  b  ho  vor  14  Jahren  benutzt  wurde. 

DcklinatiiMi,  auf  da»  Mittel  des  Tages  reduzirt,  I.Oktober  1887  —  1U°48 'U  W.  Da  der  auf  1873 
reduüirte,  auf  den  Uebbergeu  beobachtete  Werth  der  Deklination  12°26.'3  gewesen  ist,  so  ergiebt  sich  für 
die  Epoche  1878—1887  eine  Säkular- Aendemng  von  — 6.'8. 

Inklination  für  1.  Oktober  1887  ohne  Reduktion  66°53.'8;  da  im  Jahre  1873  die  Inklination  WS^/b 
war,  so  ergäbe  sich  eine  säkulare  Veränderung  von  — 0.'34  (?) 

UorizontaMnIeniiitiit.  Dieses  Element  ergab  sich  am  I.Oktober  1887  zu  0.18518  C.  G.  S.  Im  Jahre 
1878  war  dieses  Element  0.18223  G.  G.  S.,  SO  dasa  die  Sftknlar-AeBdenug  für  die  Epodw  1878—1887  neb 
wa  0.00020  (/.uuebmend)  ergiebt. 

21  Ilnmburg,  am  Diebsteich.    An  der  Stelle,  wo  schon  seit  Jahren  alljährlich  mafjnetische  Beob- 
aclitungcu  ausgeführt  werden,  wurde  auch  im  Borichts-Jabro  wieder  im  Mai  und  am  17.  Septbr.  beobachtet. 
Es  wnrde  gefanden:  Mafcnettsohe  DekllaatieB:  19'88.'4M  W.,  anf  die  Mitte  des  Tages  redosirt 

MapnetiHcbe  InUliriafion  ;  r.7''46.'9  N. 
Honzontal-Iiiteiisiräl :        ().17i)31  C.  0.  S. 

8)  Switiemihulc.  Au  derselben  Stelle,  an  welcher  in  der  Regel  die  Beobachtungen  von  dem  Vorsteher 
der  Banptagentur  ansgefDhrt  werden.  Die  Beetiumangen  wurden  von  Dr.  Duderstadt  mit  einen  Ban- 
berg'achen  Beisetheudolit  am  BO  September  1887  ausgeführt.   Die  Ergebnisse  waren: 

Magnetische  Deklination,  auf  das  Tagesmittel  reduiirt:  10°  23. '6  W. 
Maipietiflche  Inklination,  (nicht  reduzirt)  zwischen  11 — 12  Uhr:  67°39.'l  N. 
HoriaontaI-Dit«Mlt8t,  ohne  Redaktion  anf  TagesmiUel:  0.18086  C.  G.  S. 

4)  KuJfhari'ii.  l'eber  die  im  Berichts -Jahre  ausgeführten  Beohacbtmij'  n  wurde  schon  im  Jalires- 
Bcricht  IX,  iSeitc  29  u.  30,  berichtet,  es  mag  daher  darauf  verwiesen  werden.  Der  Vollständigkeit  halber 
seien  hier  nur  nochmals  die  auf  das  Berichts-Jahr  Bezug  habenden  Warthe  rcproduzirt: 

*)  „Au*  dem  Archiv  der  KcuUcLin  äcewarle'',  Jahr^augXI,  üo.i,  ätito  3:  Dr.  M.  Ecchenhageo.  «DÜ  iä^ularc 
Tariattoii  der  erduncneUtclien  Inklination  n  WilbefaDslMTeB.* 
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Auf  dem  Deiche  in  Kushaven  wurde  am  23.  Juni  1R87  Itoobnclitct,  wie  folgt: 

Aus  2  unabliänj^igen  auf  die  Mitte  des  Ta^rfs  reduzirtei)  Ufilicu  iM  i/ab  vidi  die  niajynetisclip  Dokliiintion 
bflzw.  zu  IS^lG.'ö  (Dr.  Neuiuayor)  und  zu  13*15.'8W.  (Dr.  tsclieu liagcii),  im  Mittulwerth  zu  la^'lG.'a  W. 

Die  niBgiMtlMli«  laUiBBlira  wurde  am  2S.  Jvnt  in  zwei  unBbbSngigen  Reiben  ermittelt  za  liegnehaoi^« 
weise  68*'2.'7  (nicht  wie  im  Jahrea-Bcriclito  IX,  Seite  29,  steht  67S"->9.*3)  und  67*50.'!  (Dr.  Lsclieuhagen). 

Die  HnriznntnI-InteiHitftt  wurdi'  glfirlitalls  durch  2  utiabluinKiii-'  ISi'iibarli'unL's-Iluiliou  erniittelt  und 
ergab  bezielmugsweise  die  Wcrtbc  (ohne  iU-duktion  auf  Tage.siiiittei)  U.17b31  uud  U.  17814.  Da  die  letzteren 
Beobachtungen  a«  SehwiDgnngen  und  Ablenkungen,  die  crsleren  nur  aus  Ablenlrangen  abge1«t«t  worden 
sind,  so  kann  man  för  S*"  a.  m.  am  23.  Juni  1887  die  Horizontal-Komponente  zu  0.17820  C.  G.  S.  aunehmen. 

5.1  Durch  S.  M.  Vermeeaungs-Fahrzeuge  wurden  mehrere  Üestimmuogen  der  magootiscbon  DeJdination 
ansgeHihrt,  die  bier  eine  Stelle  finden  mögen. 

ft.  Station  Wulfen  (Fehmarn)  durch  Obersteuennann  Tietz. 

Am  20.  Mai  1SB7  12**  16' 22'  auf  das  Tagesmiltel  rednzirt, 

n   22.  .    1887  12»20'S6''   .     ,  . 

»  26.  ,   1887   1^16' 11"   „     ,  , 

Daraus  ergiebt  sich  ein  Mittchverth  für  1887.4  von  12°  17. '71  W. 

b.  Neustadt  (Holstein).  Am  LS.  August  1887  wurden  am  Vormittngo  und  Nachmittafro  Ikobacbtungs- 
Reihen  von  Horm  Uutcrlieutenant  Schapmanu  II  mit  dem  Marine- Deklinatorium  ausgetülirt.  Das  Mittel 
aller  Beobaebtnngen  ergab  iQr  1887.<  12*10.'82W. 

c.  Travemünde.  Aus  mehreren  von  Herrn  Oberstoucrmann  Tietz  ausgeführten  l(eobachtnngi«Beilien 
am  24.  .\ugust  1887  ergab  sich  bei  Hcduktiou  auf  das  Tagesmiltel:  1887  c   12°7.'93  W. . 

d.  Zu  Wangcroog  (S.  M.  Verniossuugs-Fahrzeug  ..Drache")  wurden  am  14.  August  1087  durch  Herrn 
Lieutenant  z.  S.  Meyer  II  mit  dem  Marine-Deklinatorium  mehrere  Dekliuatious-Bestimmungeu  au-iK  tiilirt. 
Die  Resultate  wurden  auf  das  Tagesniittel  reduzirt  uud  ergab  sich  für  1887.«  eine  Deklination  von  13°  50. '4  W. 

6)  Zum  Schlüsse  mögen  hier  noch  die  Resultate  einer  Anzahl  magnetischer  Ikobacbtungen,  die  mit 
dem  Marine-Deklinatorium  von  Dr.  Neumayer  durch  Herrn  Dr.  M.  Kschenhagcn  um  21).  uud  30.  Juli 
ausgeführt  wurden,  eine  Stelle  finden.  (Siehe  darüber  Ausführliches  in  Heft  I  des  Jahrganges  1888  »Annalen 
der  Hvilrdi^rapbic  und  Maritinu  u  Meteorologie",  Seite  41— 48:  »Einige  magnetische  Beobachtungen  im  Nord- 
see-Gebietc",  von  Dr.  M.  Eschen hugen.) 
ItagneOteli«  DekUaatiea  för  1887.B: 

in  List   18*49.'6  W., 

„  Ellenbogen  (Sylt)   13*49/7  » 

aaf  Anran   U^4M/1  » 

in  Wilhelmshayen   18**86.'0  . 

Hoilnonlal-lnteMitfit  für  1887.s: 

in  List   0.17337  C.  G.  S. 

anf  Ammm   0.17461  « 

in  Wilhelmshaven   0.17880  » 


Auch  in  dem  Benchts-Jahre  wurde  die  Reduktion  der  mcteorolo^isrh(>n  Registrir-Apparate,  mit  Ana« 
nähme  der  Anemometer  uud  des  SonnenscheiU'Autographen,  durch  die  Ablheilung  11  besorgt. 


Der  Lehrkun^Uf*  für  Navigatioiislrlii'or  und  Navigatimislclnc!- -  .\s|iirnnti-n ,  der  spclisto  seit  seiner  Be- 
gründung, w  urde  am  1.  April  erütlnet  uud  am  30.  September  des  Derichts- Jahres  geäcblosseu. 

Es  geschieht  hier  sehon  ErwKhnnng  dieses  Kursus,  weil  noch  immer  der  Assistent  der  Abtbeilung  H, 
Herr  Eylert,  als  erster  Lohror  au  diesem  Kursus  funktionirt  und  deshalb  ein  gewisser  Conne.x  zwischen 
Abtbeilung  und  diesem  besteht.  Eingebeuder  besprochen  werden  die  diesjährigen  Resultate  des  Lebrkuraus 
an  einer  anderen  Stells. 
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4.    Modell-  und  histrnmeHlfiu-Sannnhing. 

Di«  Modell-  uud  lustruineDteu-äamiuluug  erlii<ilt  iu)  Laufe  des  Berichts-Jahres  durch  Gescheoke  bücbst 
werthvoUe  BeraiditniDgeo.  Game  beKiiid«n  ist  mit  Beriehimg  danuif  die  Zuwendnof  einer  AntaU  sehr 
wcrtlivoller  älterer  SrliifTsniorli-llu  ihircli  die  Firma  der  Herren  W.  O'Swald  in  Hamburg  zu  erwähnen. 
Ausser  deu  Modelloo  wurden  der  Öeewarte  auch  uocb  5  (Mbilder  für  ihre  SaintuiuugcD  von  diesen  üerrea 
geadienkt,  die  Hafen- AnaichUm  tob  China,  SQd-Amerika  n.  a.  w.  Tor  60  und  mehr  Jahren  TOratellen.  An 
dieaer  Stelk  crrallt  die  Direktion  dne  aagenebme  Pflicht  den  genannten  Herren  den  wirmaten  Dank  fSr  die 
wwthvoUe  Bereicherung  der  Sarnmlungen  aoatnipveciben. 

Von  den  Herren  Blohm  &  Voss,  Schfffsbanmeister,  in  Hamburg  (SteinwKrder),  wurden  drei  sehr 
Bchön  gearbeitete  Schiffsmodeile  (Klotzmodelie),  der  Modell-Snmmlung  zum  Geschenke  gemacht ;  die  Direktion 
spricht  deu  geuauuteu  Herreu  lür  die  dadurch  der  Seewarte  zugewendete  wertbrolle  Bereicherung  den 
verbindlichsten  Dank  au  dieser  Stelle  aus. 

Dem  Ilerru  Kupt.  Phil.  Temme  aos  Altona  '.hat  die  [Direktion  ihren  Danic  auszusprechen  für  eiu 
durch  (le'.tsrllicii  dl  r  Müdell-Suuiniluug  gemachtes  Gescbeuk,  beeteheud  aus  dem  scbön  gearbeiteten  Modelle 
eines  Hamburger  Uark-Öchiflus  vor  etwa  60—60  Jahren. 

Von  Neaansehaffiingen  aus  den  Mitteln  des  Institutee  dod  zu  ervfihnen  einige  grössere  Scbifib-Moddle^ 
vor  allem  nbrr  V(T'.<>ll-1;i:i(li'jnti:_'  der  Samnduug  der  Seewarte  vou  UIireu-Ecbaiipetncnts-Modellen,  aiig<:- 
fertigt  vou  Ilerru  1  h.  Ivuoblich  in  Hamburg.  Auch  wurde  durch  die  Gute  des  Herrn  Prof.  Dr.  Peters 
(Königsberg)  eine  grOasere  Zahl  von  Zetchnnngen,  alle  Gattungen  von  Cbronometw-Unnihen  und  Kompsa- 
satioDs- Vorrichtungen  darstellend,  rar  Veriügnng  gestellt,  wdche  die  Sammlung  solcher  Gegenatlnde  cr^ 
heblich  bereicherte. 


DeviationH-Be>4timninngen  im  .Tahrc  lHtS7. 


Hambnrir 

Dampfer 

I>ii(hvig  Possehl  . 

Crctnun   

Leipd^  

Horavia  

Industrie  XIX 
George  Dittmaun 
Marie  Wocnnann 

Curit^'ba  

Felioia  

Prsja  

Hans  und  Kmt . . 

Olinda  

As  call  in  

Albauiau  

Cumberland  

Colonia   

Else  


SagelseUffe 


Datum 

I.  Januar 

6.  April 
89.  Juni 

7.  JnH 

14.  Juli 
U.  August 

20.  August 
il.  Septbr. 
19.  Oktoker 
13.  OktobMT 

18.  Oktober 

21.  Oktober 
b.  \ovlr. 

2t.  Novbr. 
28.  Novbr. 
1.  Dssbr. 

19.  Desbr. 


Putriinpoa 
i'roiupt  ■ . . 

Olga  

Helios  . . . 


Mai 

Ki.  Juli 
20.  Juli 
8.  Novbr. 


Flensbnrji 
Dampfer 

Lavinia  

VirgOia  

Frigga  


Segelsohiff 
G.  H.  Wappina 


Nenrnlir\va!«E»er 

Dampier 

Danzig  

Bordeaux   

Blonde  

S.  M.  Torpedoboot  38 

Bolf ')  

S.  M.  Torpedoboot  39 

„      H  1 

S.  .M.  S.  Freya  

>'"'gd»)  

Maria  


J  Kit  um 

3.  Uttrz 
14.  Jnni 
12.  Septbr. 


18.  Oktober 


26. 

9. 
11. 

18. 
U». 
26. 
28. 
28. 

3. 

6. 
28. 


Januar 

Fl  bruar 
1'  ebruur 
Seijtbr. 
tlktober 
Oktober 

Oktober 
Oktober 
Oktober 

Novbr. 

Novbr. 
Novbr. 


NeafahrwAftser 

Sv),'eltelliff 

Orion')  

BwineiaMnde 
Daap&r 

Bayern  , 

Sackaen  , 

King  Tuen  , 

Lai  Tuen  


Kiel 

I  ).iriiiirer 

Torpedoboot  3 1 . 

88. 


HremerhaTOB 
Segelwbiff 

Binna  


Datan 
7.  Hits 


1 2.  Janaar 
87.  MXia 

13.  Juli 

8«.  Joli 


4.  Okiober 
4.  Oktobsr 


3.  Novbr. 


Kn^lauiler.       Schwede.  Norweger. 
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EC  Bericht  über  die  Thätdgkeit  der  AbtheUung  IIL 

Pflege  der  WitterimgsknDde,  der  Kilsten-Heleorologie  und  des  SUirmwarnongswesens 

in  Deutsddand. 

Im  Laafe  des  Berieht»-Ja1iTM  trat  nnr  lauokn  inoerhalb  des  Wirknogskreiscs  der  Abtheihmg  HI  tSna 

Krweilerunf^  ins  Leben,  als  von  Seiten  d*r  Provinzinl - Kc^Muniiii^cn  an  der  Kü^te  alit'rniüls  einige  Stelleo 
errichtet  wurden,  welche  regelmässig  die  StnnuwaruuDgeu  mitgctheilt  erhielten.  Naincutlich  wurduu  au  der 
Elbe  die  Fisefaerorte  Flnkeowärder  und  Alten wfirder  mit  Depesoben  Terseben,  «elcbe  allMglicfa  und  in 
Fällen  von  au^siTunlcntlichen  atmn'ijiliäi-isolien  Störungen  auf  Ko<i1i'n  der  Hetlu  iligti-n  ln'/ogcn  worden  siml. 

Im  Uebrigea  entwickelte  »ich  die  l'tlege  der  ausübenden  Witterungskuude  an  der  Küste  in  normaler 
Weise.  Es  ist  nnTerkennbar,  dass  mit  der  gründlichen  Kenntoiss  des  Wesens  der  Stnrawamnngen  sich 
auch  im  intcrcssir«  ndi  u  rulilikuin  die  Ucborzeuguug  mehr  und  mehr  von  der  Nützlichkeit  der  Einrichtung 
befestigte;  damit  liaud  iu  Hand  ging  denn  auch  der  Krfulg  in  der  Nutzbarmachung  der  Tb&tigkeit  der 
Abtheilung  IIL  Es  muss  dies  als  durchaus  im  Einklänge  mit  den  Ansichten  und  GmndsfttzeD  bezeicbuet 
werden,  welche  die  Direktion  der  Seowarto  vom  Ho^innc  an  vertret-  n  hat.  (ianz  dieselbe  KrscboiDIlog  zetgt 
sich  auf  dem  verwandten  Gobii'te  der  Thiitii'keit  der  Ahtheiluug  1,  nämlich  die  Nut/harmachung  meteoro- 
logischer Lehreu  iu  der  Navigiruug.  Hier,  wie  dort,  gicbt  es  keiueu  Eortschrilt  iu  der  Auwenduug  der 
Witterungikande  ohne  EckeDotniss  and  Einsicht  Srntens  Derer,  ifir  deren  Vortbeil  die  betreffenden  Be- 
strebongen  der  Seewarte  berechnet  sind. 

1.  WHter-Tehyraphie, 

t.  Biriehbiiig  in  wUertelegraphtooliit  Verkehre  der  Seewarle  mR  den  meleerolegisolwii  Irnffiiilen 

und  Stationen  Europas. 

Der  wettertelegrapbischo  Verkehr  mit  dem  Ausluiilf  iituli  ito  sich  zu  Anfang  diese>  Jalncs  dadurch 
in  Etwas,  dass  die  Nachmittags-lieuhuchtuugeu  der  Ötatiuueu  Neutahrwasscr,  •^winemüude,  Hamburg,  iiurkum, 
Cliemniti  und  Kaiserslautem  in  je  8  Textgmppen  nach  Si.  Petersburg  Übermittelt  wurden.  Der  Übrige  Ver^ 
kehr  mit  dem  Aus-  nud  Inlande  blieb  ungeiindert. 

Der  Yerkelir  mit  Frankreich  und  mit  England  licss  in  Bezug  auf  Itaschheit  und  Präzision  Vieles  zu 
trOnschen  übrig.  Insbesondere  machten  sich  die  hSnfigen  und  erheblichen  VerspStnngen  der  Nachmittags- 
Dopeschen  aus  England  iu,  die  Wirksamkeit  des  Diensl>s  beeinträchtigender  Weise  fühlbar.  Andererseite 
konuteu  die  Wetter-Telegramme  ans  Frankreich  iu  den  letzten  Monatm  des  Hericiits-Jahres  bei  Abfassung 
der  Zeitungs- Abonnements -Depeschen  nur  in  vereinzelten  Fällen  berücksichtigt  wcrdeu.  Die  Ucsoitigung 
dieser  MissstHnde  war  uucrachtet  der  wiederholten  Bemühungen  der  Direktiuu  nicht  möglich.  Mau  widmet 
Seitens  des  grossen  Publikums  gerade  den  aus  Frankreich  zu  beziehenden  Dei>eschen,  nam  iitlicli  jenen  von 
der  Kiviera,  ein  ganz  besonderes  Interesse,  wesühalh  die  Direktion  es  als  ihre  I'llichi  erachtet,  hier  zu 
erkltren,  daas  sie  aufrichtig  bedauert,  dass  es  ihr  nicht  gelingen  konnte,  und  zwar  aus  GrOnden,  deren 
Darlegung  hier  nicht  a-i'  Pl;;t/i!  sein  würde,  dem  vullcn  T'nifange  nacli  dm  bercrlitigten  Wünsclien  des 
Publikums  gerecht  zu  wctdcu.  Da  im  Laufe  des  Jahres  Itiöä  voraussichtlich  das  iuleruationale  meteoro- 
logische Görnitz  zu  einer  Sitzung  zusammentreten  wird,  so  hofft  die  Direkten,  mit  Erfolg  ihre,  bezw.  des 
deutschen  Publikums  Wüusdie  dieser  Kiirperschaft  vortragen  zu  kOuneu.  DatB  sie  nicht  unterlassen  wird, 
auch  die  Bcdürfoisso  der  europäischen  Wetter -Telegraphie  —  sofeme  dieselben  in  Zusammenhang  stehen 
mit  dem  Bezüge  von  Witterungs-Kaeluicbtaa  aus  Spanien  und  Portugal  —  in  den  Sitzungen  des  inter- 
nationalen meteorologischen  Comites  daranlegeu  und  zu  urgiren,  dass  dem  grossen  bis  jetzt  noch  bestehenden 
Mangel  abgeholfen  werden  müsse,  glaubt  sie  in  nachdrücklicher  Weise  im  letzten  Jahrcs-Berichte  (Seite  38) 
benrorgehoben  zu  haben  und  vermeidet,  an  dieser  Stelle  abermals  des  Näheren  darauf  einzugehen. 

II.  TSgliche  telegraphische  Bericht-Erstattung  an  das  Publikum. 

Auf  diesem  Gebiete  ist  im  I^aufe  des  Berichts-.Tahrcs  keinerlei  Aenderung  zu  verzeichnen;  nur  erhielt 
die  Firma  Campbell  &  Co.  iu  Hamburg  seit  dem  1.  Juli  ein  Exemplar  des  Abonnementa-Teiegramms,  der 
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HafeD-Telegrauime  und  der  Stunnwarnungen.  Diese  WitteruDgs-Nachrichten  wurden  in  einem  an  dem  Oe- 
sohäftsliausi'  <Ut  ßenannton  Firma  auf  dein  Ncuenwall  aiif^cbracliteu  Wettorkasteu  der  Seewarte  ausgosteltt. 

Telcgramnie  znr  Konstruktion  von  \N'etterkarten  nach  auiwerhalb  llambnrgs.  In  diesem  Theile  dos 
Dienstes  der  Abtheilnng  III  trat  Iceine  Aendemng  ein. 

III.  Tägliche  Bericht-Erstattung  in  Hamburg  und  Altona  und  Herstellung  von  Zeitungs-Wetterkarten  aberhaupL 
Aich  mit  BesiehuDg  auf  dioeen  Diensliweig  der  Ab&eilitDg  III  sind  Aendenugen  im  Lud»  den  Be- 
richts-Jahres siebt  sn  verzeiehneo. 

IV.  TSglioiw  Wsitor-Pfojiranii  und  VwiNtilms  doiwIlNHi  m  Oswluliliiid. 

Die  Aufstt'lluu>:.  Verbreitung,  VerüiTL-ntlicliung  und  Statistik  der  PrQAing  der  Wetterprognosen  geschah 

ganz  in  •ili  iclici'  Wti-ii',  wie  im  Vorjalui'.  Kiiic  eingehemle  Prüfung  dor  Wetterprognosen  wurde  für  IRSß 
durcbgelührt  uud  diu  Ergebuissc  derbclbi'U  lu  eiuuui  buibtitte  zum  Mouats-lkricbte  der  Deutscbeu  Suewarte 
verüffiantlicbt. 

Der  volle  Titt-1  der  Droschüre,  welcho  im  BnchhftOdel  auch  separat  7.n  beziehen  ist,  lautet: 
JBMer,  Dr.  ./.  t  au.  Die  Ergebnisse  der  Wetterprognosen  im  Jahre  I8titi  uacli  den  tabeilaiischcn  Zusammea- 
stcUuugcu  in  deu  Mouats-i^cricbteu  der  Deutstheu  Sccwarte  1886.    Hamburg,  lä^7.  8°. 

Es  mögen  hier  die  wesentlichsten  Ergebnisse,  wie  sie  auf  Seite  22  der  obigen  BrosohOre  enthalten  sind, 
Aofoahme  finden.    Dieselben  siud  : 

1)  Die  Walin^chchihclheif  des  rein  ntßUlir/en  Eintreiens  einer  Wifteruttf/y'cr.'ichein'inff  ist  niclit  i>0  i<C't, 
(nenn  100  j>(-L  die  volle  Gewis^heit  heieichnd)  sondern  liegt  im  Allgemeinen  ^wiilchen  vehr  tteiUn 
Cfremen.  Eine  Berü/dcsichtigung  des  ränen  /Ur  BeurtheÜHng  det  Brfdgt»  oder  Mut' 

crf<>Ii/f.<  flrr  Pro'inoscit  !i}il-<i'inf/f  notliirendii/. 

2)  Die  ErhuUanyslendem  de^f  W  titerif  i«t  zwar  hei  Ai0stellunff  tun  Wetterprognosen  nicht  zu  ver- 
naddässigen,  affmn  Prognosm,  tvddi«  nur  auf  MSrhtdtungittendem  basirt  sind,  haben  keinen,  oder 
doch  wn-  htilinifU  n  Werth.  I}<  i  der  Pruiptos^nistilliiriff  i^tf  das  Hauptangenmcrli  ai{f  die  Vorhersage 
des  WiUerungaivechaels  zu  legen.  Dass  diesen  bei  den  Wetterprognosen  der  Seewarte  wirldicli 
der  Jbn  war,  geht  aus  der  vorherg^enden  Untersuchung  deutlich  hervor. 

8)  Bei  der  Anwendung  der  Ausdrikhe  in  dtr  Pnjgnose  „normale  Tcmimatur" ,  „unveränderte  Tem- 
peratur", „veränderlit^ie  BewWtung"  ist  es  geratlten,  ganz  besomlers  rorsichtuf  zu  sein. 

4}  Die  Prognosen  der  Seercarte  haben  eine  reeRe  Bewis  imd  hönnen  ziß'crnmässig  einen  nentAaren 
Erfuhj  « iifireisen . 

Öi)  Die  Züld'  itHtv  Ihe  für  die  JVoii  utzuld  der  Treff)  r  sind  für  die  drei  I'rognosengebiete ,  nivnli'  Ji 
Nurdwesi;  Ost-  und  Siiddeutschland ,  nahetu  gleich  und  hieraus  folgt,  dass  der  Werth  der  Lokal- 
in/dunen  meistens  SberschätH  mrrden  ist. 
Mit  Uezug  auf  die  Form,  in  wi-lcher  diese  Prognosen  -  I'rüfung  im  ^lonats- Berichte  der  Seewaite  aus- 
geführt wird,  sei  es  gestattet,  auf  den  Jnhres-Bcricht  1886,  Seite  34  und  35,  zu  verweisen. 

Die  Prüfung  dor  Prognosen  wird  Ifir  das  Jahr  1B87  ganz  in  dersdben  Weise  durchgeführt,  wia  Ar 
daa  Torhergehendo  Jalir  und  sollen  die  Ergebnisse  derselben  seinerzeit  rerQffmtHoht  worden. 

V.  AnssergawMmRdNi  WMungM,  8(uniiwwiniii|m. 

Wie  sil.un  weiter  dlnii  bemerkt,  wurden  Seitens  der  Proviuzial-Behftrdeu  uud  Privaten  Signalstellen 
erriclitet ,  diin  h  weklu'  die  Mittlit-iluii^  vcm  Stiirmwarnnn^en  und  Witteruiigs  - Thatbestäuden  in  noch  aus- 
gedehnterem Maas^e,  wie  bislier  durcli  die  scliou  erricbteteu  Stellen  dieser  Art  uud  durch  die  Signalstellen 
der  Seewarte,  geschehen  konnte.  Während  in  Beziehong  auf  die  letzteren  eine  Erweiterung  oder  Aosdehnang 
nicht  zu  vcrzeitlitieu  ist,  traten  zu  der  erstfreu  (iattung  G  neue  Stellen  hinzu,  nämlich:  am  24.  März 
Wehrdamm,  am  I.April  Nest  bei  Gross-Mulleu,  am  lö.  August  Meiers  Legdo,  Burgstaken  und 
Orth,  am  9.  November  Coserow. 

Im  l'el)rigLii  vcrwriscii  wir  auf  die  betreffenden  Ausflihrungcn  im  letzten  J.ahros-Herichte,  Seite  35  u.  3*^. 

Die  beideu  fulgcudcn  'i  abcllen  sind  dem  Monats-Berichtc  der  Deutschen  Seowarte  (Jahrg.  XII}  entlebat 
und  genähren  einen  Einblick  in  die  Erfolge  des  Stnnnwaruungswosens  an  den  deutschen  Küsten. 
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Tubellf  I. 

Ergebnisse  der  von  der  Seewarto  bei  üelegenbeit  zu  erwartender  grösserer  atmosphärischer  Störungen 

•«Bgflgebenen  atnimwaniangBiii. 

AanH       Datmii  d«r  tm  der  DMrtiAta  SMwarto  nagtgulbtmtm  StamwanufB^igMle. 


Moaat 

AnxaU  der 
AnordnoBgen  com 

Ileissen  |  Senken 

•o  wvivOvin  AnorunuDjgcD  EUB  1  iwiiwn 
von  Si^DiUcn  ^cgobcD  wordfiB« 

Januar.  .  . 

109 

55 

164 

3.,  21.,  22. 

Febraar  . 

123 

123 

3.,  23.,  24. 

MMes  . .  •  • 

Hl 

127 

1.,  17.,  23.,  31. 

April  ..  1 

141 

161 

2.,  7.,  15.,  i  s. 

lUi   ....  II  S5 

S5 

20. 

Juli  

27 

27 

6. 

September' 

68 

27 

90 

2  24. 

Oktober  ■ 

.148 

88 

486 

n.,  14.,  20.,  23.,  24.,  2ß  ,  30  ,  81. 

November 

2»! 

127 

408 

1.,  2.,  14,,  IC,  17.,  26.,  27.,  29. 

DMMBbWj 

342 

100 

442 

1.,  8.,  9.,  12.,  13.,  14.,  16.,  17.,  28. 

Jahr  .... 

1&96 

417 

8018 

48  Ttgb 

Tabelle  TL 

Erg«bnlMe  der  !■  Jahre  1887  rou  der  8e«warte  «rl«w«a«B  StamwM-pniifeB. 

Oruppe  der  Signalgtellen  


J*br 

1. 

W"a  Iti  iimirr 

(1  Vit  M  V  „ 

4. 

n  Kl  itU  S4<"s 

5. 

Aotah;  1  Prozent« 

Aiizibl  ;Prox«ntr 

AnMlil  Prozente 

ADzahl 

Proirate 

Anzahl 

Praant« 

1 

1887   \  22 

l 

81 

9 

65 

8 

66 

4 

76 

Der  Abenddien«!  im  Interesse  des  StarmwainaBgiwawiM  wurde  in  ganz  der  gMchen  Wräe  iri«  in 
den  TerflosseDen  Jahren  gehasdbftbt 

2.   J}ie  eigenen  periodischen  VeröffentUchiingen  der  Seewarte. 
L  Tlf  Hobe  intographirto  WMlM«4erielite  der  SMuimrto. 

Im  Jahres- Berichte  XI  wurde  Seitr  38  uiul  ;i9  eine  auslUhrlicbo  Darlegung  hinsichtlich  der 
Reorgauisutioü  dir  täglichen  autographirteu  Wetterberichte,  wie  sie  im  Beginne  des  Jahres  1886  zur 
Durchführung  kau,  gegeben.  Da  Aenderungcu  während  des  Berichts-Jabres  mit  Bezug  auf  diese  Veröffeut- 
lidntng  nicht  eintnteo,  eo  e«  es  geeUttet,  hier  einCBch  anf  die  Mheren,  oben  angesogenoB  lütUieUiingen 
sa  Terwcisen« 

IL  lltoiial»BaitaM  dir  DnImImi  Snwtrit  (Mher  »MooBtUche  Ueberneht  der  Wittemng.") 

Die  Uniwandlung  der  ..Monatlichen  Uebersiclit  der  Witterung"  in  den  „Monats-Bericht  der  Deutschen 
Seewarte"  ToUzog  sich  gleichlalls  mit  dem  Jahre  1866.  Im  Jahres  -  Berichte  XI  wurde  donu  auch  Seite  3S) 
und  40  alles  Das  niedergelegt,  was  zu  dieser  Dmwandlong  eine  Bedehang  hat,  und  verweisen  wir  in  dieser 
Hi»^icht  auf  ilit-  ."ingc/ogMi-'  Stcllo.  Kiiir  .■Vciidenini.' ,  \velche  in  dieser  VerüfTentlichung  während  des 
iterichts-Jabres  eintrat,  mag  hier  Erwähnung  äudeu;  es  bezieht  sich  dieselbe  auf  die  dem  Mouats-liorichte 
beigegebene  Tabelle  III*  .Honatasomme  des  NiederBcUagei  in  Millimetem  anf  den  Normal -Beotwehtange- 
Stationen  und  Signalstelleo  der  Deateohen  Seowarte,  sowie  von  Blexen  und  Helgoland";  ei  woiden  nlmlieh 
anWv  übt.  1.  6 
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die  Monatssumroen  der  Regenmenge  nicht  nur  —  wie  im  Vurjuhre  —  Tür  jede  Station  iusgesammt  gagebeOt 
sondern  auch  für  die  Tages-  und  Nachtstunden  (S**  a.  m.  bia  8^  p.  m.  bezw.  8^  p.  m.  bis  8**  a.  m.) 

Et  eracbion  in  dem  „Monats-Beriobte  4«r  Dmitschen  Seewarte"  —  wie  oben  Seite  40  acboo  erw&bot  — 
die  dort  angefiihrtu  rliün;  des  Abtlieiliiitg»*Vontahera  Heitn  Dr.  ran  Babb«r  ftber  dia  firgabnitie  der 
Wetterprofooien  im  Jahre  1886. 

IIL  (biaberlV)  MoMdlMM  Tabela  i»  MM,  Simmaii  und  EMrant  aus  dn  nataMtlofholiM  AidnialMniM 

der  Normal-BeobacMungs-Stalionen  der  Seewartk 
UnTerSndert  für  daa  Berichta-J&hr. 

IV.  MtlMrahfllioiies  librikuoh  Muih  MsmilmilMi  SaIwim,  in  Ymin  nil  dm  Ibrign  dnilMhni  iMttalMi 

und  Stationen. 

Der  Jahrgang  VIII  (1885)  der  „Mctoorologischc  Ucobachtungen  in  Deutschland"  wurde  im  Laufe  des 
Berichts- Jahres  rcrüffentlicht,  und  zwar  in  derselben  Weise,  wie  in  den  letzten  Jahren.  Zu  erwähnen  ist 
nur,  dass  die  Barographen  •Aa&flichimngcn  an  d«r  Station  Keitum  zur  Zeit  der  Drucklegung  nicbt  ao  weit 
in  der  Reduktion  gefördert  waren,  daw  «ie  aofgeooinaiein  werden  konnten.  Dieselben  aoUen  übrignu  oadi- 
geliefert  werden."*) 

Der  Jahrgang  IX  »Hateordo^sdia  Beobaebtaagen  in  Dentaehhuid"  mrda  vm  dia  Uitta  doa  Bariehta^ 
Jaliros  druckfertig  gestallt  und  Iconnto  daher  der  Dmek  wihrmd  der  lotsten  Monate  desselben  eifrig  ge* 

fördert  werden. 

Auf  Seite  2  dieses  Jabres-Beriehtes  ist  bereits  erwihot  worden,  daas  in  einer  Konferenz  der  Vorstinde 

Dentsclier  meteorologischer  Zenlralsti'llen  beschlosseu  wurde,  es  solli.'  diese  YeröfTentlicJmtifr  in  der  gcgon- 
wKrtigeu  Form  mit  dem  Jahrgänge  1886  abgeschlossen  «erden.  An  Stelle  derselben  werden  in  Zukunft 
dae  Anzahl  Eimd-VeröfibntUehungeD  treten,  welche  unter  dem  gemeinsamen  Titel  „Dentsches  meteoro- 
logisches Jahrbuch*  vom  Jahre  1887  an  erscheinen  werden. 

Der  rein  geschftftlicbe  Verkehr  der  Abtheilung  Ol  umrasste  in  dem  Bericbts-Jahro  die  Erledigung  von 
465  Nammem  amtlidier  Scbreibeo. 


X.  Bericht  über  die  Thätigkeit  der  Abtbeüung  IV. 

ClirononK'tcr-Prüfung.s-Inslitul. 

Inanapruchnahuie  deu  Institute»  von  Seiten  der  Chronometer  -  Fabrikanten  und  ächilliskapitjlaei. 
Im  Jahre  1887  wurden  dem  Cbronometer^PrUfongs-Institute  88  Marine-Chronometer  Ton  SchiSskapitlnen 

der  Handelsmarini!  zur  I5cobaclitung  ühorgibcn,  (Imn  Vorhalten  im  AllRrmeincn  als  ein  bofriodiscndcs  !)e- 
zeichnet  werden  kann.  Auf  Veranlassung  von  Uhrmachern,  wissenschaftlichen  Instituten  und  Forscliungs- 
Reisenden  worden  14  Chronometer  nntmucht.  Simmtliche  Instromente  worden  einer  mögliclist  eingehenden, 
Tollätündigcn  Prüfung  unterzogen,  und  es  konnte  ihnen  allen  entweder  das  Prädikat  „gut"  oder  „besonders 
gut"  ertheilt  werden.  Ausserdem  wurden  auf  Ersuchen  der  Fabrikanten  im  Laufe  des  Jahres  1887  4  Pendel- 
uhren geprüft,  deren  Verhalten  ebenfalls  ein  befriedigendes  war. 

Die  Chronemeter-KenkunreBB-PrOftrag.  An  der  in  den  Tagen  vom  6.  Oktober  1886  bis  8.  April  1887 
ahgchaltenen  allgemeiuen  10'*"  Konkurrenz-Prüfung  von  Mariiie-Chronomctorn  betliciligten  sic-h  7  deutsche 
und  1  schweizer  Fabrikant  durch  Einlieferuug  von  —  im  Ganzen  —  28  Chronometern.  Von  den  ein- 
gelieferten Uhren  erbidten  6  das  Prädikat  „ansgeteiebnet'',  10  das  Prtdikat  »redit  gut*  and  8  das  Pridikat 
..gut".  Ein  eingehender  Hericht  über  diese  10**  Konkurrenz-Prüfung  findet  sich  in  den  „Animlaa  der  ITydro- 
grapbio  und  Maritimen  Meteorologie",  Jahrgang  1887,  Heft  IX  (September).  Von  den  gepriften  Chrono- 
metern worden  6  Seitens  der  Kaiserlichen  AdmirslitSt  und  2  Ton  wissenschaftlichen  Instituten  angekauft. 


*)  IHs  BarographcD.Aufieicbmingen  von  Keitum  issA  cind  auf  Seite  2S6  bia  äfiO  in  der  TerfiffentUobang:  ,Meteoro> 
logiidie  BeobachtttBgen  in  DeuUcliluKl  1886",  Jkhrgsng  IX,  »um  Abdniske  gebraobt. 
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PrttfoBg  der  Präzisions-TaHchenuhren.  Mit  Geiielniiguiig  Sr.  Kxcelleaz  des  Herrn  Chefs  der  Admiralität 
bat  seit  dem  1.  Jaouar  1BB7  da«  CbrouGmeter-Prüfungs-ioatitut  die  Prüfung  Ton  fr&sisioDa-Tascheaahren 
in  ByateDatisoher  Weise  anfgenoaunen.  Jedemi  im  Gebiete  dea  dentacben  Reiebea  etablirten  Uknnadier 
steht  es  frei,  sulbstgefertigte  Präzisions-Taschenubren,  welche  für  die  Zwecke  der  Handelsmarine,  sowie  der 
eiakten  astronomiacbeo  und  geographischen  Forschung  bestininit  sind,  aar  UDteraacbong  einzuliefern.  Die 
PHifung  zerfUlt  in  zwei  Kategorien,  eine  grössere,  eingehendere,  nnd  io  eine  kleinere  PrQfung;  sie 
werden  sechsmal  im  Jahre  veranstaltet  in  Gcmiissheit  mit  einem,  für  diese  Zwecke  erlassenen  Regulative. 
Zn  den  iu  der  Zeit  vom  I.Juni  bis  1.  Dezember  abgehaltenen  grösseren  Prüfungen  wurden  9,  und  zu  den 
kleineren  14  Präzisionsuhren  eingeliefert,  und  es  konnte  der  Mfliiv.ahl  dorsolbcu  ein  Attest  über  ihr  gutes 
Verhalten  ausgestellt  werden. 

Wbweuächaftliche  Arbeiten  und  UnterauchunRen.  Neben  den  laiift  iulon  Arbi  itcn  des  Instituts  bat  sich 
dasselbe  wieder  iu  eingehendster  \Yeise  mit  der  Anstellung  wisseuschultlicher  Untersuchungen  Uber  das 
VerkalteD  der  Cbronometer  anf  dem  Comba'aeben  Sekaakel^Apparate  der  Seewarte  bebub  BrmittelaDg  dea 
Einflus-ifj  der  Schwankungen,  welche  sie  auf  See  bei  der  Schiffsbewegung  erleiileu,  beschäftigt.  Der  aus- 
führliche Uericbt  über  die  sobr  interessauton  Uesultate  der  bisher  auf  der  Soewarto  angestellten  Unter- 
andiaogen  dieser  Art  wird  demnSebst  in  „Ans  dem  Arcbiv  der  Deatschen  Seewarte"  TerOflieDtUekt  werdaa. 
Ferner  wurtUn  zum  Zwecke  einer  gcgcnwärtii.'  sitattfiuclL-ink'U  grosseren  Untersuchung  über  das  Verhaltan 
der  Chronometer  in  stark  mit  Feuchtigkeit  augelüUter  Luft  und  bei  verschiedenem  Luftdrücke  eingeband« 
Torrersnche  mit  9  m  diesem  Zwecke  dem  Inttitata  Seiteiia  dar  KaMerii^MMi  Hanne .  sowie  «inxelner 
Fabrikaotcn  überlieferten  Chronometern  angestellt.  Auch  wurden  dia  wiMWHKdvaftli^^hen  Ergebnisse  der  drei 
letzten,  durch  die  Abtheiluug  IV  abgehaltenen  Konkurrenz-Prüfungen  von  —  im  Ganzen  —  84  Chronometern, 
wie  bereits  früher  geschehen,  bearbeitet  und  werden  dieselben  als  selbststäudige  Abhandlung  in  einem  der 
nichsten  Jahrgänge  der  genannten  VeröffantUchung  erscheinen. 

Auf  tiruud  der  im  Laufe  ihres  nunmehr  11  jübrigcn  Bestehens  von  der  Abtbeilung,  sowie  auch  von 
den  Marine- Observatorien  zu  Wilhelmshaven  und  Kiel  bei  den  Priifuugcu  gemachten  Erfahrungen  ge- 
langte in  einer  im  Juli  des  Dcrichts-Jahres  auf  VerfQgnng  Sr.  Exeallenz  des  Herrn  Chefs  der  Kaiserlichen 
Admiralität  unter  dem  Vorsitze  des  Direktors  il  r  Socwarto  abgehalteneu  Konferenz  (sidio  diesen  Jabres- 
Bericht,  Seite  2)  der  Vorstände  der  beideu  Ubservatoricu  und  des  Chronometer -l'rüfuugs- Institutes  der 
BeschlnsB  aar  Annnbme,  der  Kaiserlioben  Admiralitit  einige  Ablndemngen  in  dem  bisber  bei  der  Beartbailong 
der  Güte  und  der  Prämiiruug  der  zu  den  Konkurrenz-Prüfungen  oingelioferton  Marine-riironomcter  adoptirten 
Verfahren  in  Voracblag  zu  bringen.  Nachdem  die  Kaiserliche  Admiralität  ihre  lieuehmiguug  den  Vorschlägen 
«rtiieilt  hat,  werden  dieselben  bei  der  gegenwärtig  auf  der  Abtheilung  stattfindenden  II***  Konknrrena- 
Prfifung  in  Anwendung  gebracht  werden,  und  lauten  die  in  dem  iu  August  1887  von  der  Direktion  der 
Saewartc  erlassenen  Konkurrenz- Ausschreiben  enthaltenen  darauf  bezüglichen  üestimmuDgen,  wie  folgt: 

„Nach  beendigter  Prüfung  werden  die  Qbronometer  ihrer  66te  nach  so  gewdnat  werden,  dass  daS" 
janiga  Chronometer,  bei  welchem  der  Unterschied  zwischen  dem  grössteu  und  kleinsten  eint&gigen  Gange 
(Betrag  u)  plus  dem  doppelten  P>ctragc  der  grössten  Srluvankniig  im  eintägigen  Gange  von  einem  Intervalle 
zum  folgenden  (Iktrag  ein  Minimum  ist,  den  ersten  Uuug  iu  der  zu  veroffeutliclieudcn  Prütungsliste  ein- 
■immt,  nnd  dia  anderen  Chronometer  nach  der  Zunahme  der  Summe  dieser  beiden  numerisekoi  Grössen 
plus  der  genäherten  täglichen  Accelcration  (gleich  r)  nachfolgen;  dabei  wird  darauf  aufmerksam  gemacht, 
dass  die  in  dem  Berichte  über  die  Konkurrenz-Prüfung  der  Marine-Chronometer,  abgehalten  auf  der  Deutschen 
Baawarte  im  Jahre  1878,  and  in  den  KAnnahn  der  Hydrograph!«  eto.*  1878,  Heft  II,  haaprochcnen  Werth« 
Ä  und  S  in  Beziehung  auf  die  Bcurthcilniig  den  gleichen  Werth  haben,  wie  die  Werth«  a  und  i,  da  dio 
erateren  für  10  Tage,  die  letzteren  für  1  Tag  gelten.* 

„Einer  VerfDgung  der  Kaisarlicben  AdmiralitSt  vom  24.  August  d.  J.  zufolge  wird  auoh  in  diesem  Jahre 
eine  Prämiirung  von  Chronometern  stattfiudeu,  an  welcher  die  geprüften  Instrumente  nach  den  bei  der 
Prüfung  erzielten  llcsultaten  in  der  Weise  theilnehmen,  dass  das  in  der  Liste  die  erste  Stelle  einnehmende 
Chronometer,  jedoch  unter  der  Bedingung,  daaa  der  Betrag  a  +  2b  +  e  den  Werth  von  2*6  nicht  erreicht, 
TOeanatabt.  Innerhalb  dieser  I.Klasse,  welche  allein  zur  Prämiirung  berechtigt  i•^t,  wenlen  dio  einzelnen 
ChfOllomcter  nach  den  Beträgen  a-f  +  r  (der  geringere  Botrag  stets  voran)  geordnet.  Die  erste  Prämie 
batrigt  700  Ä,  das  dio  zweite  Stelle  einnehmende  Chronometer  erhält  eine  Prämie  von  600  JL  nnd  dio  viw 
folgeoden  InstnuBMite  «thalten  eine  adch«  von  raap.  BOG,  40(^  BOG  und  800  JN^" 


Ausserdem  ist  durob  V«riignog  Sr.  Exccllcnz  dos  Ilem  Cbtfs  der  Admiralität  TOU  A.  Juni  1887 
nii;;eurJiii.-t  würdeu,  dass  von  nun  au  alle  Konkurronz-rrfifungen  von  Uarine^hnuiomflteini  amioUieaslidi 
auf  dtr  Abtlicilung  IV  der  Seewarte  abgehalten  worden  sollen. 

In  Erwägung  des  leider  noch  immer  in  den  Seemannskreiian  ncilfaeh  mangelnden  Verständnisnos  ffir 
die  Wichtigkeit  eines  nach  strengen  Grundsätzen  geführten  Chronomotor-Journalcs  bei  der  Vcrwertliuug  der 
Angaben  der  Marine -Chronometer  wurde  durch  die  Abthdlung  ein  sulches  „Chrunumeter -Journal^  ueb^t 
Instraktion  für  die  Ftthmg  desselben  ansgeerbeitet.  Es  sehlieist  rieb  dasselbe  denn  8«benna  aa,  «debss  im 
„Segelhandbiich  für  den  Atlantischen  Ozean",  hfrausgegchen  von  der  Direktion  der  Soewarto  ^eite 
empfohlen  und  auch  erklärt  wird.  Die  Formulare  dieses  Jouruales  werden  den  Schi£fsfübreni  TOn  dtr 
Seewarte  oder  deren  Agentnreo,  gegen  die  Verpflicbtnog  der  Rficklieferung  nadi  der  Reise  anf  Verlangsa 
gratis  übergeben  Es  steht  zu  bolTeu .  dass  die  Kapitäne  sich  in  der  Folge  nn  den  Gebrauch  solchi'r 
Chronometerbiicher  gewöhnen  und  zur  Krkcnntniss  der  Voitheile,  welche  diese  lür  die  Gang-  und  Staad- 
verglcichuug  der  ChroDometer  bieten,  gelangen  werden.  Nor  auf  Gmnd  solcher  gut  geführter  Joansle,  in 
Verbindnag  mit  den  oben  angdOhrten,  auf  dem  In^tnta  atattfindendeu  Untersuchungen,  wird  es  dem  letzterea 
möglich  sein,  eine  Einsiebt  in  die  Verändemngen  zu  gewinnen,  welche  die  Uhren  auf  See  in  l-'olge  der 
Bewegungen  des  Schiffskörpers  und  der  vermehrten  Luftfeuchtigkeit  in  ihrem  Gange  erleiden,  und  Regeln 
iOr  diese  aufzustellen. 

Auch  in  diesem  Jahres-Berichte  siebt  sieb  die  Direktion  veranlasst,  ihr  Bedauern  über  die,  wenn  schon 
sich  stetig  vermehrende,  doch  im  Vergleich  zur  Bethdliguug  der  Uhimacber  und  wissenschaftlichen  Institute 
an  den  Arbeiten  der  Abtbeilaag,  viel  an  geringe  Inaosprachnahme  der  Anstalt  seitens  der  ScbiffiHttbrer  nnd 

Rhedereien  :tn'-zii-iiic<  ben.  Die  betheilipten  Kreise  worden  wiederholt  in  ihrem  eigenen  Interesse  anf^rfon^ert, 
ihre  CJhronouietcr,  so  oft  sich  ihnen  dazu  eine  Gelegenheit  bietet,  dem  Institute  zur  Beobachtung  und  Gaug- 
bestimmnng  ta  äbergeben,  »owie  denselben  der  dringende  Ratb  ertbeiH  wird,  bei  der  Neabesehaflbng  «ea 
FrfizisioDs-rhreu  nur  sulclic  zu  wählen,  welche  einer  Prüfung  auf  der  Seewarte  nntarzogen  worden  sind. 

Der  Bestand  der  Abthcilunir  nn  Apparaten  und  Modell«*n  blieb,  abgesehen  von  der  AnschafTung  eiae» 
neuen  zuverlässigen  Ancroid-Barumcters  für  Angaben  im  luftverdünnten  Räume,  eines  besonderen  Wärae- 
nnd  Kälteapparates  für  die  Taselienuhr-PrQfnngen  und  eines  von  Th.  Knoblich  koustruirteu,  sehr  nnschanlidm 
Duplex-Kchapp'-nients,  im  Wi  s-  ntlielirn  nnvcrändert.  Doch  wird  im  ki innm-ndi  ii  Jalire  eine  Vergrössorung 
dos  Haupt-Würmenpparutes,  durch  welche  ermüglicht  werden  wird,  dass  gleichzeitig  neben  den  Chronomctera 
aneb  die  Tascbenohren  in  bdberen  Temperaturen  in  demsslbeD  geprüft  werden  kdnnen,  dnrebaus  «rforderHch 

sein.  Auch  mnss  hier  ausdrüi  klii  ii  darauf  hingewiesen  werden,  dass  durch  die  steinende  Tbätifrkfit  des 
Institutes  die  gegenwärtig  vorhandenen  Uieust-  und  Uutorsucbungsrüume  für  die  Bedürfnisse  desselben  nicht 
mebr  ansreicben  nnd  das«  eine  Veroiebning  nnd  Erweiterung  derselben  dureh  einen  am  Qeiblade  an- 
zuführenden Anbau  zur  dringenden  Nuthweudigkeit  geworden  ist.  Die  Direktion  wird  nlcbt  «naangslOi 
seiner  Zeit  höhereu  Ortes  ihre  diesbezüglichen  VorscbUlge  zur  hochgeneigten  Erwägung  vorzulegen. 


Professor  Dr.  Koppen  war  im  Berichts-Jahre  vorwiegend  einerseits  mit  der  Ausarbeitung  der  neuen 
fortlaufenden  Publikation  der  Seewarte,  der  V  iertelj  ahrs  -  W  ott  er  -  Rund  schau  für  den  Nordatlantischcn 
Ozean  (siehe  beito  12  und  13  die.ses  Berichtes),  andererseits  mit  klimatologiscben  Studien  beschäftigt,  welche 
meist  im  Zusammenhang  mit  der  Ausarbeitung  des  Segelhandbucbs  fttr  den  Lidisehen  Otean  atebon.  Die 
genannte  „Rtmdsi  bau"  bildet  eine  Diskussion  und  Ergänzung  der  von  der  Seewarto  im  Verein  mit  dem 
Dänischen  Meteorologischen  Institut  herausgegebeneu  Täglichen  Synoptischen  Wetterkarten  für  den 
Novdatlantiseben  Ozean  nnd  die  anliegenden  Theile  der  Kontinente;  aie  fBbrt  die  Aenderungen  in  dar 


XL  Ueber  die  wiBsenschaftlichen  Arbeiten, 

ansgefahrt  unabhftngig  von  den  einaelnen  Abtheilangen. 

Der  Lehrknniis. 
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Draekverthdlnog  and  geaammten  Witterangsbge  in  mBgliehst  knapper  und  der  w«{t«r«a  »tetielieebeD  «nd 

physikalischen  Beobachtung  cntgf  gcnkommcndor  Form  vor,  einerseits  durch  eine  Anzahl  (8 — 9  pro  Vierteljahr) 
Karten,  auf  denen  die  Lage  und  Bewegungen  der  barometrischen  Maxima  und  Minima  für  natürliche  Zeit- 
abachnitta  vorgsfllbrt  sind,  andereneita  durch  einen  kaneD,  an  dieae  Karten  aich  anlebnenden  Text,  dem  alu 

Anhang  eine  Tahelle  der  monatlichen  Temperatur- Ahw(>icliuiigen  vom  Nonoalwerth  hei^regLben  ist;  der 
zweite  Theil  der  Itundscb&a,  welcher  die  Anwendung  der  Keuutuiss  der  Wetterlage  iu  der  NavigiruDg 
bebaadelt,  irird  vom  Vorateher  der  Abtheilnng  I  geliefert.  Die  Vierte1jalira-Wetter>Rand8cliaa  eraeheint, 
wie  an  anderer  Stelle  ausgeführt  ist,  zuerst  in  den  „Annaleu  der  Hydrographie  etc."  nnd  wird  sodann  in 
passend  bergeatellteD  Separatabdräcken  als  selbatstäodige  PablikaUon  der  Seewarte  an  deren  Mitarbeiter 
und  die  verwandten  Inatitnte  vertheilt.  Als  eratea  Vierteljabr  wurde  daa  aof  den  Abschlnss  des  „Polar- 
jahres"  1882/83  folgende,  niinilich  der  Herbst  1883,  gewählt,  weil  die  S.  30  des  Jahresberirhtes  pro  1885 
erwähnte  ünterbrechung  in  der  Publikation  der  Synoptischen  Karten  vom  Ozean,  welche  durcih  die  luaugrifi- 
nähme  ähnlicher  Karten  seitens  des  Londoner  Meteorologisciion  Amtes  tür  da->  „l'olarjahr"  veranlasst  wurde, 
den  genannten  Zeitpunkt  gleiduam  als  Beginn  einer  neuen  Serie  der  Karten  erscheinen  liesa.  Im  Lanfa  dea 
ßcriclits-Jahres  crscliionen  Ton  der  Viertfl^jahra -Wetter -Rundacbau  die  Quartale  1  nnd  2,  Herbat  18BB  nnd 
Winter  1883yS4  umfassend. 

Sie  Arbeiten  anf  dem  Gebiete  der  maritimen  Heteorologie,  wdcbe  Prof.  Kfippen  im  Beriehta-Jahre 

theib  allein,  theil<  in  Zusammenarbeit  mit  der  AbthdlOBg  I  fcrti^tcllto,  sind  im  Verzeichnisse  der  in  den 
ifAimalen  der  Hydrographie  etc.'*  erschienenen  Mittbeilnngen  von  der  Seewarte  aufgeführt.  Es  sind  diea 
namentUcb  die  graphischen  Darstellangen  der  Regenvertbeilung  auf  dem  Atlanttachen  und  dem  Indiachen 

Ozean,  und  der  Veitheilung  der  Schiffe  auf  dem  letzteren,  so  wie  eine  nitt  zwei  DarstellunRcn  nach  demselben 
Systeme  der  Linien  gleichen  VVertbes  (Isopletbeu)  ausgestattete  Untersuchung  über  die  Vertheilung  der 
Bewölkung  im  Satlicbeo  Theile  dea  Nordatlaatiachen  Ozeans,  femer  eine  Studie  fkber  die  KegcnverbfiltniaBO 
der  Insel  Mauritius  und  endlich  eine  Erwiderung  auf  die  ICinwliude,  welche  der  Herr  Vice-Admiral  der  franz. 
Marine  Cloue  gegen  den  Bericht  der  Seewarte  über  die  A ug ust a-Zy klone  vom  Juni  1885  erhoben  hatte. 
Ausserdem  hat  Herr  Prof.  Koppen  im  Berichts-Jahre  einige  meteorologische  Arbeiten  mehr  privater  Natur 
geliefert,  unter  denen  ab  in  näclister  Verbindung  mit  den  Zielen  der  Seewarto  stehend  zu  erwähnen  sind 
die  beiden  Aufsätze  „Einiges  ül)i  r  Wolkenformcn"  und  „Die  (jewitter  vom  13.— 17.  Juli  18S4  in  Deutschland" 
in  der  „Meteorol.  ZeitschriÜ'^,  Juni,  Juli  und  Dezember  1887,  und  die  „Itegeukarte  der  Erde"  iu  Berghau»' 
phyaikaliackem  Atlaa. 

Die  Tbitigkeit  de«  Hülfi>arbeitera  des  Direktor!«  kann  in  gewiaaon  Sinne  zu  gleicher  Zeit  als  eine 
Darling  über  einen  Theil  der  vom  Direktor  persönlich  ausgeführten  wiaaeoacbaftlicheo  Arbeiten  angesehen 
werden:  es  worden  dieaelben  von  dem  Direktor  angeordnet,  gdeitet  nnd  überwacht.  Abgesehen  von  der 
fortlattfenden  Erledigung  der  dem  Hülfsarbciter  des  Direktors  gestellten  Aui^'aljcn:  Bestimmung  der  magnetischen 
Elemente.  Ahlesunf^  des  Strahhings  -  Thermometers,  Untersuchung  der  Auemoraetor,  Buchlührung  über 
die  durch  die  „Anualen  der  Hydrographie  und  Maritimen  Meteorologie"  zu  veröffentlichenden  Arbeiten, 
BeaoTgung  der  Literatur  filr  die  wiaacgaaehaftlidiein  Kolloquien  u.  a.  w.  wurden  die  im  Nachfolgenden  an- 
itthrten  Arbeiten  erledigt: 

1)  Bestimmung  des  Wertbes  der  magnetischen  Elemente  in  der  Nähe  von  Altona  bei  der  Diehatoicber 

Uflble,  bei  Berlin  und  Swinemftnde. 

2)  Bednktion  Ungerar  Boiheo  magnetiaeber  Beobacbtnngen  ana  varsehiedenen  Gegenden  der  Eide  anf  1886.0. 

5)  Die  Ableitung  der  sükuliiren  Acnderung  ist  an  der  Hand  älterer  und  neuerer  Karten  ausgeführt  fiir 

Frankreich,  Grossbritannien,  Italien,  daa  Gebiet  des  Kaspischen  Meeres,  Victoria  (^Australien),  daa 
Gebiet  das  Atlantiachen  Ozeans.  Damit  in  Verbindung  stehend  wurde  alle«  neue  Material  nach 
geographischer  Position  geordnet  und  in  Tabellen  eingetragen. 
4)  Für  das  Polarjahr  1882 — 1883  ist  sowulii  für  die  bereits  verüfl'entlicliten  Pohnstiitiduen.  sowie  auch 
eine  Ueihe  anderer  Orten  der  tüghcho  Gang  der  Dokhnatiou  für  die  beiden  Perioden  des  Jahres 
April— September  nnd  Oktober^-lÜn  abgeleitet  WMden. 

6)  Die  Beobachtungen  über  Temperatur  der  Luft,  welche  an  verschiedenen  Plritzen  um  und  vor  der  See- 

warte seit  1886  angestellt  worden  waren,  wurden  zur  Diskusaion  vorbereitet  und  die  Arbeiten 
darüber  abgeachloBaen. 


6)  Die  seit  dem  15.  Oktober  1887  mehrmala  ti^kb  Torgenommcnen  Ahlcsangen  am  Glyzoi-i  n-Barometer  und 

dem  Vergleich« -Quecksilber •Barometer  No>  786  im  Lidithof  wurden  berechnet  £•  xaigteo  aidh 
tn  Anfang  noch  mehrfach  Uoregelmftsngkeitiiii  am  Glyierin- Barometer,  indem  die  Luft  niclit  voll» 

kommen  fem  gehalten  werdca  konnte  sowohl  aas  dem  Glyzerin  selbst,  wie  auch  aus  der  Toricellischeo 
Leere.  Nach  rachrracheu  Mnuipnlationen  um  diese  Uebelstäode  zu  heben,  bewälirte  sich  eins  lustrument 
so,  dasä  dio  entspruchoude  Quockjtilbersäule  (gleichwerthige  Skala)  berechnet  und  angebracht  werden 
konnte.  Das  Gh  zerin-Bttrometer  wild  regalrnttang  um  8^  früh  abgdeeeii  und  eiogestellt,  so  da»  es 

weithin  sichtbar  ist. 

7)  Die  Aufzeicbnungeu  des  Sonnenschein- Autographeu  wurden  iltr  die  Feriode  vom  1.  September  1Ö84  bis 

Sl.  Deaenber  1885  tabellODailiBig  bearbeitet,  vm  dieselben  hti  dsc  IKsknnioD  der  Temperatar- 
Vcrhältnissi!  au  Jcr  Seewarte  verwenden  zu  können. 

8)  Gegeu  Kade  des  Jahres  ist  mit  dem  Ausziehen  der  Beobachtungen  für  Luft-  und  Wasser-Temperaturen 

im  Indiseben  Oxean  aas  den  Sebifiii-JoaniaIeD  der  Seevarte  begODom  irordea;  die  Boote  Ki^Mtadt 
nach  Zanxibnr  wurde  vollmdet.   Diese  ArbMt  ilt  beatinmt»  in  dem  Atlu  lum  Segelhandbodi  daa 
Indischen  Uzeans  verwendet  zu  werden. 
Ansser  Tersebiedenn  anderen  wiseenschaftficben  Arbeiten,  wie  der  Heransgabe  des  „Aus  dem  Arehir 
der  Scewarto  (Jahrgang  VUI,  IX  und  X),  der  Abfassung  der  Wetterberichte,  der  Herausgabe  cim  r  Geschichte 
der  Thätigkeit  seit  den  ersten  12  Jahren  des  Bestehens  der  Seewarte,  beschäftigte  sich  der  Direktor  mit 
der  im  Voijabre  begonnenen  Diskussion  eämmtlicber  vortiandenen  rezenten  magnetischen  Beobachtungen. 
Die  Neukonstruktion  der  magnetischen  Karten  (pro  188B.0)  wurde  hinmcbüieb  der  Deklinatkoa»  od« 
^gonen-Karton  zu  Kndo  f^eführt. 

Der  Zeichner  des  Institutei».  Die  von  dem  Zeichner  ausgeführten  laufenden  Arbeiten  waren,  wie  in 
frfiberen  Jabren,  die  folgenden: 

Autographien  der  täghchen  Wetterkarten, 

Korrekturen  und  l^acbträge  für  dieselben  (vierteljäbrUcb), 

Karten  Ober  das  Voritommen  des  "nreibdses  bei  Nenfnndland, 

Karten  für  dio  Vierteljahrs -Wetter-Rundschau  pro  188B  (Herbst)  bis  1684  (Winter,  Frfilyabr), 
diese  gezeichneten  Karten  werden  im  Hydrographischen  Amte  photo-lithographirt} 

Korrekturen  der  Seekarten,  nach  Titeln  geordnet: 

I,  137;  II,  75;  HI,  76;  IV,  2»;  V,  59;  VI,  104;  VII,  87;  VUI,  90;  IX,  6«;  X,  68;  XI,  64; 

XII,  8R;  XIII,  18. 
Die  äuiutnu  aller  Kurrekturcu  beträgt  815. 

Die  Karten-Sammlung  der  Seewarte  wurde  bcnutxt  an  140  Tagen;  298  Karten  wurden  an  Ort  und 
Stelle  eingesehen,  87  wurden  leihweise  eutnotnmcn. 

Die  Karten-Sammlung  der  Scewarto  steht  zwar  unter  der  Verwaltung  des  Bibliothekars,  der  Zudiner 
des  Instituten  Iial  aber  dieselbe  nach  allen  Uiehtungen  hin  im  Stande  zu  erhalten. 

Vüu  beäüudcrca  Arbeiten,  welche  der  Zeichner  im  Berichts-Jahre  anszuführun  hatte,  sind  zu  nennen, 
die  HtllfeleiBtangen  im  EntweifSsn  und  Reinsricbnen  der  magnetiscbeu  Karten  der  Erde. 

Zum  90.  Geburtsfeste  Sr.  Majestät  des  Kai-icrs  Wilhehn  wurde  eine  Jubd- WetteritartO  für  den 
28.  März  1797  hergestellt,  bei  welcher  Arbeit  der  Zeichuer  mitzuwirken  hatte. 

Herr  Karl  Febse  war  während  des  Bericbts-Jabres  sebr  dureb  die  Unterstfitsnog  der  Arbeiten  des 
Zeichners  in  Anspruch  geniimnien.  Von  fortlaufenden  Arbeiten,  welche  diesem  Herrn  übertragen  waren,  sind 
die  Minima-Karten  für  die  Mouats-Bcrichto  der  Deutscheu  Seewarte,  12  an  Zahl,  von  September  1886  bis 
September  1887,  zu  nennen.  Die  Zeichnung  und  Lithographie  einer  kleinen  Karte  von  Deutschland  (1 : 8,000,000) 
einer  weiteren  und  Autographio  einer  Karte  der  deutschen  Küste  von  Cuxhaven  bis  Swinemüude,  einer 
Aniahl  von  Chronometer- Unruhen  für  den  Modellsaal  wurden  von  Herrn  rehse  im  Laufe  des  Borichta- 
Jahrea  eiledigi.  Ebenso  wurde  lur  VerCfifentlichuugeu  der  Seewarte  eine  Anzahl  von  Illustrationen  entworfen 
und  gezeichnet.  Die  Zeichnung  von  Kurven  lU  r  i  <  inperatur  nach  dem  Thermometer  am  „Meteorologiscbsa 
Fenster  der  Seewarte"  und  am  „Meteorologischen  1  Vnster  am  Seemannshause"  und  in  der  Thermoraeter- 
Iliitto  auf  dem  iteservoir  wurde,  iür  die  photo-lilhugraphischo  Iteproduktiou  berechnet,  fertig  gestellt  und 
Anderes  theils  begonnen,  theOs  beendet 
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Die  Direktion  eraehtet  es  all  «oe  Pflicht,  an  dieser  Stelle  den  Eifer,  der  Oeacliielclidikeit  nod 

Tüchtigkeit,  sowie  der  Pflichttreue  «les  Zeichners  Ilerrn  Donys.  sowie  des  zu  seiner  Aashiilfo  thätigen 
Herrn  Fehse  die  volle  AaerkenuuDg  zu  zollen.  Es  ist  in  der  That  gerade  für  dieaen  Zweig  der  viel- 
geetalligeiB  TliBij^Mit  d«a  Inatitnta  keine  leielite  Aufgabe,  den  sablreieben  und  maniiiclifoltigeii  Anf^enrngeo» 
die  an  dieselben  in  alkn  Zeiten  gestellt  werden  mUssen,  gerecht  zu  worden. 

Die  Druckerei  war  auch  im  Laufe  des  Berichts- Jahres  stark  in  Ansprach  genommr^n  Die  „Täg- 
liche Synoptische  Wetterkarten*  (Br  den  Nordatlantischcn  Ozean  mussten  ohne  üntcrbrechuug  zuui  Abdrucke 
kommen  und  zwar  kamen  während  der  Epoche  3  Quartale  zum  Drucke.  Die  „Täglichen  Antograpbirten 
Wetterberichte  der  Seewarte''  wurden  }:l''icl!!':ills,  wie  gcwöhulich,  seit  Ostorn  1883,  von  der  Druckerei  er- 
ledigt. Der  Gasmotor  funktiouirto  gegen  ilio  .Mitte  des  Bericbts-Jahres  nicht  mehr  dem  Zwecke  entsprechend 
und  musste  durch  einen  grösseren  ersetzt  werden  (siehe  Seite  8  dieaea  fieriehtea).  Die  mit  der  Montintog 
(l-ss-lbcn  nothwendigor  Weise  verbundene  Störung  der  Leistuiii^en  mussto  auch  auf  die  Arbeiten  der 
Druckerei  cioigen,  wenn  auch  nur  vorübergebenden  Einäuss  äussern.  Die  Arbeiten  des  Mechanikers  des 
InatttnteB  eirfiibreD  ioflofeni  eine  zeitweise  Verzögerung,  als  der  bisbeiriga  Inb«ber  dieaar  SteUe,  wie  acliflo 
oben  Seite  1  erwUrnt,  das  lostitat  Tarfieaa  und  der  damit  Teriu&pfta  Wechael  einige  Störung  veruraaoheo 
mosate. 


Die  Sitzungen  der  Abtheilungs-Vorstelier  unter  dem  Vorsitze  des  Direktors,  welclio  in  Gcmässhcit  mit 
der  TOQ  dem  Chef  der  Admiralität  für  die  Scowarte  erlassenen  Instruktion  allwöchentlich  abzuhalten  sind, 
fluiden  auch  im  Beriohta-Jahre  regelmfissig  statt;  als  Protokollf&hrer  ftmktionirte  wieder  der  Abtbeilnnga- 
Voratebar  KAptUn  Dinklage. 

Der  LehrkursuB. 

Dar  Lebrkursus  für  Navigations-Lchrcr  und  Navigationsschul-Aspiranten  wurde  am  1.  April  de«  Üe- 
ridita-Jalire«  «rüffiiet  und  am  80.  September  geschlossen.  Es  nahmen  die  folgenden  Herren  am  Unter- 
richt Thea: 

1.  Ch.  Holz,  Navigations-Lehrer  in  Barth, 

2.  B.  Ihnken,  Navigationsschul-Aspirant  in  Leer 

3.  L.  Meyer,  Navigationsschul-Aspirant  in  Wyk  auf  Führ, 

4.  C.  Braun,  Schiffskapitän,  bisher  Navigationsschul-.\8piraDt  in  Altona. 

Der  regelmässige  Unterricht  umfasste  &20  Standen.  Davon  entfielen  auf  die  einzelnen  Unterrichta- 
üegenstäude  und  auf  die  verschiedenen  Lehrer: 

1.  Algebraische  Analysis,  86  Stunden  von  Herrn  Eylert 

2    Ajialytisfhe  Geometrie,  53  Stunden  von  Herrn  Kylert. 

3.  Differenzial-  und  Integral-Uecbnung,  105  Stunden  von  Herrn  Eylert. 

4.  Tbeoretiscbe,  Nautische,  Spbliriaehe  Astronomie,  Lebren  von  den  astronomiaeben  Instrumenten 

und  Beoliailitungen  mit  deusclben,  90  Stunden  (Herr  Kylcrt  1!>,  Herr  Dr  Am]>ronn  71). 
6.  Die  Lehre  von  den  physikalischen,  magnetischen  und  meteorologischen  Instrumenten,  aoweit 
dieselben  fQr  nautische  Zwecke  in  Betracht  kommen,  118  Standen  von  Herni  Eylert 

6.  Die  Lehre  von  den  Donationen  des  Eompasaos  an  Bord  eiserner  SohifG»,  117  Stnndon  t4» 

Herrn  Eylert. 

7.  Hydrographie  und  Meteorologie,  68  Stunden  von  Herrn  Dr.  E.  Brückner. 

8.  Physik  und  analytische  Mechanik,  48  Stunden  von  Herrn  Dr.  E.  Herrmann. 

9  Vorträge  allgemeinen  Inlialts,  Über  Erdmagnetismus,  liaritime  Mete(»ologie  etc.,  6  Stondeo,  Herr 
Prof.  Dr.  Neumayer. 

Von  den  620  Unterricbtastonden,  welche  im  Lehrkursus  ertholt  worden  dnd,  entfallen  448  auf  den 

Ilauptlohrcr  Herrn  Eylert,  während  hier  dankend  erwähnt  w. nlen  muss,  dass  Herr  Dr.  Horrmanii  sich 
der  Ertbeilung  von  48  Unterrichtsstunden  über  Fhysik  mit  dazu  gehörigen  Experimenten  u.  s.  w.,  ohne  Ent- 
gelt unterzog,  da  die  zur  Honorirang  «rfordorliehmi  Hittal  nicht  zur  Verfügung  gestalH  werden  konnten. 
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Ausser  den  oben  im  Eiuzeluen  aDgefiihrtcn  Untorrichtsstundcn  wurden  31  Nachtstunden  zu  astro- 
nomischen Beobachtungen,  bei  welchen  die  Leitung  in  25  Standen  Herrn  Dr.  Ambronn  und  in  6  Standen 
dem  Hanptlehrer  Herrn  Ejlert  rafieL  Wie  in  ftfibereo  Jabm,  wo  Warden  aneh  in  diaem  Erinirüonen 
SU  Zwecken  der  praktiachen  Ucbuug  in  der  Behandlung  der  Deviation  an  Bord  eiaeiMr  Schiffe,  der  Kom- 
pensation  der  Kompasse,  in  dem  Anstellen  tod  magnetischen  Beobachtungen  im  Freien  n.  s.  w.  Torgenonuncn. 
Werkstütteu  von  Mecbanikern  und  Chronometer  -  Machern  wurden  gleichralls  xur  Information  der  Tbeil- 
nahmer  am  I^hrkursnn  Uisucht. 

Als  Hospit;iiit(  ti  iiahiiif  ii  am  Lchrkursus  die  folgenden  Herren  Theil; 

1.  Kaint.iu  Kuphumel  aus  Hamburg  au  26  Uutcrricbtsätuadcn  über  Deviation,  ebenso  die  Kapitäne 

Sciunidt  und  Gade. 

2.  Dr.  Fincman  aus  Up-iala  an  27  Uutorriclitsstundon  über  verschictlonc  Ocgenstinde,  Tonagl- 

weise  zur  Information  über  den  Gang  und  die  Behandlung  des  Unterrichtes. 

3.  Dr.  Forsten  aas  Heisingfora,  der  Bi<^  ra  seiner  AvsUldnng  ^—10  Monate  an  der  Seewarte 

aufhielt,  besuchte  mehrere  Untcrriphtsstnndcn  über  vcrschiedeni«  GogeiistaiKle. 

Im  Uebrigeu  glaubt  die  Direktion  von  jeder  weiteren  Erörterung  über  den  Lehrkursus,  namentlich  über 
swedcmSssige  Einrichtung  desselben,  in  diaem  Jahres-Bericlite  abseben  zu  kdnnen,  mnsomebr,  da  sie  scbon 
seit  mchrcron  Jahren  ihren  Stand  zur  Sache  dieses  Kursus  klar  und  be^tiiiiiiit  dargL-legl  hat  und  nur  aber- 
mak  die  in  den  einzelnen  Jahres-Berichteu  gemachten  Vorschläge  wiederholen  könnte.  Sie  gestattet  sich 
auf  ihre  iTfiheren  diesbezüglichen  Ansi&hrangen  einCscb  in  verweisen,  indem  sie  dabei  hervorbebt,  das«  aneb 
heute  nucb  die  von  ihr  zu  verschiedenen  Zeiten  gunacbtonVorscblige  einer Bescbtang  und  BsrOcksiebtigang 
Werth  sind.    (VHI.  Jalires-H.-rirht  Seite  TA.) 

Die  witMcaüchattlichcu  Kolloquien  wurden  im  Bericht« -Jahre  mit  kurzen  Unterbrechungen,  wie  in 
fiüberen  Jahren  abgehalten. 


XIL  Literarische  Thätigkeit  und  wissenschaftlicher  Verkehr 

der  Seewarte  1887. 

Dieses  Kapitel  wird  wieder,  wie  in  den  trühereu  Jahren,  in  fulgeudeu  Abschnitten  behandelt: 

1.  Verzeichnis»  sämmtliclier  Arbeiten,  welche  als  MitÜwilunt/en  von  der  DeulsiJien  Seewarie  in  den  „Annalea 

der  Hydrographie  und  Maritimen  Meteorologie''»  Jahrgang  XV  (1837j,  erschienen  sind. 

2.  Weitere  Arbeiten  der  Seewarte,  welche  separat  erschienen  sind,  oder  als  Tbeile  anderer  Werke. 

3.  Die  Kolloquien  der  Seewarte. 

4.  Belieblangen  der  Seewarte  zu  wissenschaftlichen  Instituten,  Vereinen  und  Behörden  des  In-  und  Ans- 

lande«  (Ende  1887). 


/.    Vi'rif'iclniixs  sämmtUrher  Arbeiten,  irelrhe  als  Milthcilimf/rn  von  der  Deutscheu  Seeivarte 
in  den  „Auualeu  der  Hydrographie  und  Maritimen  Meteorologie",  Jahrgang  XV  (1887),  erschienen  sind. 

NB.  In  dem  nachfolgpnden  Vendehaiii  dor  iu  don  ADSaltB  publi/iiti n  Arliciten  j^i  bi-n  dio  in  Klammern  geacUteu 
Zahlen  das  Heft  und  die  Seite  des  Jtbrgsogn  au,  wo  die  Arb«it  verCffentliclit  wui  ilr.  Die  in  den  frttheren  Jalircs-Berichtm 
beÜBlgte  Aufziililung  der  Arbeiten  naeh  nenn,  ditreb  fortlMiliande  Nummern  bezeichneten  Gruppen  ist  auch  hier  beibehSHaii. 
la  diüaa  Verieichniin  fehlenda  Kumawnt  uigaa  aa,  4a«  vea  dar  batrafiandan  Qnipp«  kaina  Arbeit  veröSentliobt  wordaiL 


L  ADgenelaes. 

1.  Waldbrand  an  der  Küste  von  Australien.  (IU.  18S). 

2.  Aschenfall  in  Neu-Guiiiea.    (  V  210  . 

S.  Graphische  Darstellung  der  Vertheiluog  der  für  die  Seewarte  beobachtenden  deutschen  Schiffe  über  den 
Indischen  Ozean  nach  geographischer  Breite  und  Jabreueil  (VIIL  B27). 
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4.  Bemerkungen  Uber  Motitcvidi  i)  und  Uber  den  Hafen  von  Charleatoo.    Voa  KtfL  C.  ScheilM,  Fthrer 

der  deatochon  iiark  nüborbUrgermeister  von  Wioter''.   (I.  lü). 

5.  Bemerkungen  Uber  Sftbtiiill«.  (I.  40). 

6.  Aas  dem  Kt-isodi  richte  des  Knpt.  J.  Hendorff  TOD  der  deutichen  Bark  ,Wenwr".  Bemarkuugen  über 

Colacbel  und  bt.  Helena.    (II.  61). 

7.  Ans  dem  Reiaeberichte  des  Kapl  R.  Mehring  TOn  d«D  dentichen  Volbdiiffe  JBsamaan*.  Kingeton  in 

SUdaastralien ;  Südlicht-EiHcheinung.    (II.  67). 

8.  BemerkuDgen  über  New-Castle,  N.  S.  W.   (II.  81). 

9.  Ans  dem  Reiseberichte  des  Knpt.  H.  Hellvege  von  der  dentacben  Berk  „FMaglMn*''.   (IIL  96). 

10k  Ans  d<  I)  lU^iHeberichteu  der  Kapitiiiic  C  Fosonfcldt,  Führer  der  dentacben  Bark  ««Ida",  nnd  (L  F.  Linden- 

bt.Tg  von  d(--r  deutscliuii  IJnrk  ..Frida  (irainpp".    (III.  99 1. 

11.  MitÜieiluiig  des  Kapt.  E.  Westergaard  von  der  dt'ulscheu  15ark  „Ferdinand"  über  den  Ilaleu  von  Zebu, 

l'biiipiiincu.    (III.  102). 

12.  Bericht  des  K;>pt.  Lanimers  von  der  deutschen  Brigg  „Nicolaus"  über  eine  Reise  von  Liverpool  nach 

Bauauu  und  von  dort  über  We&tiudiea  nach  KopenhagoD,  mit  einer  üescbreibuug  der  in  der 
NKbe  der  Oninea-KOete  binfig  anftretenden  GewitterbSen.   (IV.  142). 
IS.  Bemerkungen  üb«r  Taniariudo  und  Curiuto  an  der  pazifischen  Küste  Ton  Zentral^Amerika.    Von  Kapt. 
Dabbert,  Führer  des  deut&cheu  Schiffes  „Malviaa".   (IV.  146). 

14.  Deber  die  KaaD-Inselo.  (IV.  174). 

15.  Uebrr  den  Hufeuplata  Wood  s  Hole  an  der  OstkOflte  NordnmeiikM.   (V.  211). 

16.  Der  Ilafea  von  Uuite,  Insel  Chiloo.   (V.  213). 

17.  Ans  dem  Beiaeberiehte  des  Kapt  0.  Kampebl,  FQbrer  der  dentacben  Bark  nSpeenlant".   (VIII.  SIC). 

18.  Aoe  dem  Keisebericbte  des  Kapt.  G.  InhUUen,  Führer  der  deiitsjchen  Brigg  „J.  II.  I.ülikoii".  Beobacbt- 

nngen  in  Kaiser  Willieluis-Land,  dem  Bismarck-Archipel,  Apia  und  Lefuku.   (IX.  349). 

19.  Notizen  aus  Java.    1.  Aujer  und  Batavia.  2.  Kenibaug.  8.  Soerabaya.  4.  Passoeroean.  5.  Banjoowaugi 

und  die  Bali-Strasse.    Von  Kapt.  J.  Ilendortf,  Führer  d<  r  deutscheu  Bark  „Werner".    (X.  396). 

20.  Berieht  über  Hillen  atn  Gull'  von  rersicu.  Von  II.  Wolkowits,  Führer  des  persischen  Dampfers  »Peraepolia". 

1.  iSuaeliehr.    2.  Mohammcrah.    (\1.  432). 

21.  Einige  Bemerkoagea  tbnr  die  Strömnngs-,  Wind-  nnd  WitterungsTerhSltnisse  an  der  Südostküste  von 

Australien.    Von  Kapt.  K.  Mehring,  Führer  des  dentschen  VoUacbiifes  ttHermann''.    (XL  409). 

22.  Ueber  Eäteru  Ueal  au  der  Westküste  vou  Nicaragua.   (XI.  4G4). 

29.  Ans  dem  Beiaeb«nehte  des  Kapt.  F.  Rdners,  Fttbrer  der  deutschen  Bark  aAeolns*.  Bemerlcnngen  Ober 

Callao,  Coriuto,  l'unta  Arcnas,  Chira,  Icacal.    (XII.  183). 
24.  Ans  dem  Iteiseberichte  des  Kapt.  R.  F.  Abkeu,  Führer  der  deutschen  Bark  „Janbaas".   Vou  der  Suuda- 
Strasse  naeb  Soerabaya;  von  hier  durch  die  Bali'StrMae,  Tntieoiin  «n  der  Cwomandel-EOste. 

(XII.  486). 

26.  Die  Insel  Aves  de  Sotavento  (WostiodieQ).    (XII.  618). 

26.  Einige  ikmerkuuguu  Uber  San  Blas,  Mazatlan  und  Tvam/ea.  (XIl.  619). 

27.  Talcaknano  in  Chile  nnd  Hanta  in  Ecuador.  (XII.  620). 

28.  Makassar.  (XU.  621). 

IV.  Uydrojj^rapbiiscbe  Mittheilnngen. 

29.  Fhscbenposten.   (I.  42.  43,  II.  84,  84,  84,  III.  126,  126,  126,  127,  127,  IV.  175,  V.  216^  216,  216^  216, 

215,  216,  21G,  VI.  253,  254,  254,  254,  254,  VII.  288,  289,  289,  289,  VIII.  881,  881,  881,  IX. 
375,  H75,  XI.  464,  464,  405,  465,  466,  466,  466,  XU.  521,  521,  621,  621. 

80.  Strömung  unter  der  Küste  ?on  Venezuela  nnd  Nen-Granada.   (I.  40). 

81.  Ueber  die  Untiefe  Arcona  Ureaker.    (I.  40). 

92.  Meeres-Teniperatiii -Beobachtungen  auf  der  lionte  ton  Hamburg  über  London  und  Lissabon  nach  Südwest- 
Afrika.   (II.  68). 
83.  Strdmnng  in  der  SnndarStnsae.  (IL  88). 

AMhlv  MIT.  L 
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34.  EU  im  Sfidatlautischen  Ozean.   (III.  123). 

86.  Karteik*Skizze  des  Treibeises  bei  NeofuBdland  in  den  ersten  Hooaten  des  Jahre«  1887.   (IV.)  April 
und  Mai  1887.   (VI.)  Jimi  und  Jali  1887.  (VIII). 

86.  Flascbenposttin,  Rugctriebeu  an  der  Küste  von  Trinidad  (Westindien).   (VIU.  332). 

87.  Meercs-'I'enipcratur-HeobaclitaD^  im  öetUcbeD  Thefle  dea  Sidatlaatiachein  Ozaftu  und  in  der  Walfisch- 

Bai.    (IX.  353). 

88.  Eis  im  Sädatlantischen  O/.ean.    (XII.  516). 

39  Eis  im  südöatliolion  Tlieile  des  Siidatlantischen  Ozeans.    (XII.  B17). 

40.  Rasche  Aeuderuog  der  Temperatur  der  Meeresoberfläche.    (XII.  517). 

41.  Die  Dorobsegehing  der  Stnaw  Lo  Mair«.  QOL  617). 

T.  V eteorwiogtoehe  Unttlififlungwi. 

42.  Stcrnsclmuppenfall.    (II.  80). 

43.  Siidlicht  iui  Südatlantischcn  Ozean.    (III.  123). 

44.  Zwei  Orkane  im  nordwestlichen  Theile  des  Stillen  Ozeans,  in  der  Nähe  von  Japan.    (IV.  164). 
4A.  Orkane  uud  stürme  im  südlichen  Stillen  Ozean,  iu  der  Nähe  der  Oster-Iusel.    (V.  208). 

4A.  B^geaverhältnisse  der  Insel  Mauritius  und  der  augrenzeuden  Mucrcätheilu.    Von  Prof.  Dr.  W.  Köpp«n. 
(Vn.  280). 

47.  Grapliischo  Darstellung  der  RegenTOrllieilung  auf  dem  Atlantisclirn  und  dem  Indischen  Ozean  nach  der 

geographischen  Breite  und  der  Jahreszeit   Von  Prof.  Dr.  \V.  Koppen.  (VIII.  324).  (Mit  1  Tafel). 

48.  Di«  TJotersvchangeo  von  Elia*  Loomis  ftb«r  die  Form,  AnadehnuDg  und  For^flamning  der  barometrisobeB 

Maxima,  sowie  Uber  die  fienebnngea  der  Maxima  und  Minima,  besproebea  von  Dr.  J.  vaa  Bebber. 
(IX.  366). 

49.  Die  BewSlknng  im  Sstlicben  Theile  dei  Nordatlantischen  Ozeans.  Von  Prot  Dr.  W.  Koppen.  (X.  409). 

(Mit  1  Kai-te) 

60.  Bemerkungen  zu  dem  zweiten  Berichte  des  Herrn  Vice-Admirals  Cloue  über  die  Aden -Zyklone  vom 

Juni  1886.   (XII.  800). 

61.  Südlicht-Erschcinungcn.    (XII.  516). 

62.  üeher  Zodiak;iI]i,:l,t.    (MI.  r.ir.V 

63.  Die  Witterung  m  iluuüluiu  von  Äuiung  Oktober  bis  Mitte  Dezember  1886.    (XU.  617). 

64.  Gewitter  in  SUdaÜantiwdien  Ozean.  (XII.  61B). 

VL  Instrameaten-Prüfüng. 

66.  Beriebt  über  die  zelnite,  auf  der  Deutschen  Seewarte  im  Winter  1886 — 87  abgehaltene  Konkurreni» 

Prüfung  vou  Mariuu-Lhrouometcrn.    (.IX.  365). 

vm.  66—68.  Eine  TabcOe  der  Mfttd,  Suanen  «nd  Extrem« 

ist  ilir  jeden  Monat  vou  Dc/cmbcr  1886  bis  November  1887  ans  den  meteorologischen  Aufzeichnungen  der 
Korm:\l-Bfohaelituri'r;s-Station<'n  an  der  deutselien  Küste  zusammengestellt  und  fortlnufend  in  den  Annalen 
veröffentlicht  worden,  su  dass  die  Tabelle  für  Dezember  lÖäG  iu  Heft  I,  die  für  Januar  1887  in  Heft  II 
VDd  10  fort,  die  TabeUe  iOr  November  1887  in  Heft  XII  erschienen  ist 

DL  inert4JnhrB*'Wetter-Ennd8ehnn  der  Deiit-'<  hen  See\\  ;)rti>  nn  der  Hand  der  Tggtfdken  8fno|ltaciien 

Wetterkarten  (iir  «leu  Xordallaiiti^ehon  Ozean. 

6i).  Herbst  1883.   (Mit  9  Karten).   1.  Allgemeine  Untersuchungeu  über  die  Wetterlage  auf  dem  Kord- 

atlantiscben  Ozean.  (VU.  266). 

70.  II.  .\!i\v<  ndung  der  Keiminivs  der  Wetterlage  in  der  Navigimng.  (Vin.  816). 

71.  Winter  1883  — 84.   L  (wie  oben).   (Mit  8  Karten).   (XL  447). 
78.  IL  (wie  oben).  (XU.  486). 
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2,  WtUtre  ArMten  thr  Swnmrte,  welche  separat  tTtekienm  tmd  oder  qU  IMle 

anderer  ff'erke. 

1.  ■•Batob«richt  der  Dentsdien  Seewarte  liir  jedes  Monat  d.  J.  1887.   Uerausgegebec  voa  der 
Diraktkn.  (Siahe  diaaan  Jahrea>Bericht,  Sdta  S9.) 

t.  TigHclMr  Wetter-Berickt  der  DeatMken  Seewarte. 

I.  Tabellarischer  Morgcn-Uciiclit  l  ^^^^^  ^g^^ 

II.  Geographische  Uebcrsicht  uu  l  Nachmitlags-Bi'richt.  )     ^  "'8*'^8 

8.  Meteorologiadie  Beobachtnogen  in  Ucutschlaud,  vod  25  Stationen  II.  Ordnung,  sowie  stündliche 
Aaftdchnimgen  vm  ft  Nonnal-BeolnachtaDgs- Stationen  der  Saewarto  nod  von  Kaiaenlaatein;  die  StUnoa 
nach  den  ffignabtaUen  der  See««r(e.  1886»  Jahrgang  VIU.  Hamburg  1887. 

4.  ReMuItate  meteoroIoKisoher  Beohnchtuiieen  von  Deutschen  und  HolIäadiicheD  Sctaffen  fBrfingrad- 
felder  des  Nordatlautiscbeu  (  »zt  ans.    Quadrat  112.  No.  VII.    Haniburg  1887. 

5.  Deutsche  Ueberseeiscbe  Heteorologi^ho  lieobacbtun^u.  üesammelt  und  Herausgegeben  von  der 
Deutaolran  Seevarto.  Haft  L  Labrador,  Hatiftldthafcn,  Walliaebbay.  Hamborg  1887. 

Ana  dem  Archiv  der  Oeatachen  Seewarte. 
(Bin  Seaanslwerk  nml  Bttpertorimn.) 

Der  X.  Jabigang  1887  enthllt  die  nachfolgend  benannten  Abhandlungen,  Benchte  eto. 

6.  No.  1.  .Talirea-Dericlit  der  Dentsrlicn  Seewarte  für  das  Jahr  1887.   II u ra u sgegeben  TOn  der  Direktion. 

7.  Mo.  2.  btudieu  über  Luttdruck  uud  Temperatur,  von  Prof.  Dr.  Koppen. 

8.  No.  8.  Dar  Kreislauf  der  atmosphäriscbeo  Luft  cwieohen  hoben  und  niederen  Brdtea ,  die  Dmek- 

vertbciluDg  uud  mittlere  Windrichtung  vou  M.  Müller.    Mit  Nachtrag  und  Berichtiguug. 

9.  No.  4.  Die  Babnlounren  des  Combe'scbeo  Apparates,  von  Dr.  £.  Liebenthal.  Nebst  3  Figureo- 
tafeln.  Hamburg  1887. 

S.  JKe  Keihqtdm  in  der  Deutschen  Seemaie. 

Ueber  die  Kolloquien  d«r  Seewarte  wurde  bereits  an  einer  anderen  Stelle  dieses  Jabres-Bericbtes  kurz 

gesprochen.   (Seito  4d). 

4,  Beaiehtngen  der  Seewarte  zu  ndesensehaßUeken  InMhaen,  Vereinen  und  Bekärden 

de*  in-  und  Auelande*,  (Ernte 

NB    V\v  mit  *  bpzpichoeten  itelwB  mit  der  Seewsrte  im  SdurifkeB-Aattatttcli.  - 

1.  JDenturJu'M  Heirh. 
Altkirch  i.  E.   Herr  GvmiiasiiillfJiri  r  Eberls. 


Ansbach.       Herr  l'rof.  Dr.  Jüdt. 

Bamberg.      Herr  l'rof.  Dr.  Uob. 

Heir  Bealsohul'>Bcktor  Sohmnann. 

Berlin.         Eeiaerliche  Admiralität. 

•Hydrograiihisches  .\nit.  der  .'Vdmiralität. 
*Kaiserlicli<'H  ."^latistisclii's  .\mt. 
*Kuniglich  Preuss.  Stutisti-sclies  Bureau. 
^Kaiserlich  Deut.sclicsi  Gesundheitsamt. 
*KOnigl.  Prenaa.  Ueteorologiachea  Institut. 
*Reiefaaaint  des  Lmem. 
•Reichs-l'iiKtamt. 

*Kaiserl.  NDrinul-Aichimpa-Koiiuuission. 
Kaiserliches  Obur-Seeamt. 


Berlin.         Trigonometrische  Abtheüong  der  König^ 
Prcns«.  Landen-Triangnlation. 

Königliche  Bi'iliotlicic. 
Bibliothek  des  Dcutsclun  ICeiohstages. 
•Deutscher  Fischerei  -  W'rcin. 
'Gesellschaft  fltr  Erdkunde. 
Herr  Prof,  Dr.  Tietjen. 
Herr  Geheimrath  Prof.  Dr.  Foerster. 
Herr  Geheimer  Ober-Regiemngs-Bath 

Dr.  I{.  Thid. 
Herr  i'rtif.  Dr.  Körnstein, 
HeiT  Dr.  W.  Zenker, 
*£<tnigliohe  Lnftsehiffer-Abthailuiig. 
Herr  Aatronom  0.  Jesee,  Stsj^btc 
*K;iDiglich  T'reuss.  Geodätisches  Institut. 
♦Akademuch-A.stronomischer  Verein. 
Herr  Dr,  Pemet 


KOnigl.  Akademie  der  Wissenschaften.    |  Uetr  Prof.  Dr.  v.  Bezold,  Direktor  des 

*!Eltai^jiflhe  Stsmwacte.  |  HeteotokigiBehen  Instituta. 
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Bernburg  a.  S.  Buv  Dr.  E.  Snhla. 

Bonn.  Eönigliclif  Sternwarte. 

Braunaohweig.  Herr  F.  KJafta. 

Herr  Privatdosaiii  Puttenluniacn. 

Branaib        *Natiirwissenscl]iiftlicli.  :'  Veii-lii. 

^Direktion  des  Norddeutschen  Lloyd. 
«Deutsche  GeadUehaft  nr  Battnag  SohifF- 

brttobiger. 
H«iT  Sanator  Ueier. 

Braalan«        Königliche  Stennsuitc. 

florr  Geh.  Beg.-£Utli  FtoS.  Dr.  Galle, 
Diraktor  dar  Steramita. 

Brombarg.    Hair  Prof.  Bieill«r. 

Cbarlottanbnrg.  *Pb7aika]jadi«taoliaiielia  Baichs- 
«natatt. 

ObamBÜs.  ^Natorwiaaanaobaftlieba  C^aUaabafL 

^Kilnigl.  SüchsischcB  Meteorolog.  Inatitut. 

Dansig.       *Natnrfor»cbend«  Geaellachaft, 

*VorBtehflramt  der  Kanftnanmahaft. 

Darmatadt  *Yerein  für  Ki-dkuuda  and  verwandte 

WissenschaAen. 

Diadanhofen.  Hurr  Dr.  Wildermann. 

Dttrkbaim  a.  H.  ^^KaturwisBenachaftlicher  Yarein  der 
Klieinpfalz  „Pollichia". 

Bbarawalde.  *£tfmgUcbe  Forat-Akadamia. 

•Herr  Prof.  Dr.  Knttrieh. 

Hr. Dr.  Danckelin;imi.  Vorstehpr  <1.  Haupt- 
statioD  des  lorstliclieu  VerHUchswcseus. 


Herr  Dr.  med.  Simons,  Torsteher  dea 
Katurwisseuschaftlichen  Vereioa. 

*Naturforschende  Gesellschaft. 


Elberfeld. 

Emden. 

Frankfurt  a.  M.  ^Physikalischer  Verein. 

Freies  Deutsches  lloclistift. 

Frankfurt  a.  0.  'Redaktion  der  „Societatum  Litterae  " 

Friedrichshafen.  Herr  Tel.-Stat.-Verwalter  Wilhelm. 

Geestemünde.  Herr  Oberlehrer  Dr.  Eilker. 

OOrlits.       *Natiiifi>rBebende  GeaeUsehaft 

OOtiiagas.    Königliche  Sternwarte. 

KOnigl.  Universitite-Bibliotbak. 

Herr  Dr.  Emst  Sebering,  Ganaa'aehca 

magnetisches  Observatorium. 

Ootba.  Herr  Professor  Dr.  Uermann  Bergbaus. 

Herr  Professor  Dr.  Beeker,  Diiaktor  des 

Observatoriums. 

Greifawald.  'Geographische  Gesellschaft. 

Grimberg  i.  SeU.  Herr  Dr.  Samter. 

Bftlle  a.  S.    *K.  Leopoldinisch  -  CaroUniscbe  Deutsche 
*    Akademie  der  Naturforacber. 
Badaktion  der  ZeHaehnffc  „Natur". 

Hanbarg.  ''(>eo;.;ruiilii.--cLc  (iesellschaft. 
•  *^tbematiaobe  GeaeUsobaft. 

*FUriotiaalia  Geaallaebaft. 


m 

H 


Hambarg.    *HatarMiHsen))chafÜicher  Verein. 

'Verein  Air  Natarwissenschaftliche  Unter* 

baltnng. 
*Natiiiyata«iaeba  Geaallaebaft. 
«Kdaerllcbe  Ober-PaatdbMktfoiu 
^^Di-utNf h»  PüIar^Koauniaaion. 
"*Handi'lükaininer. 
*^Kommerz-Bibliothek. 
^Statistisches  Burean  d.Steaer-Depatetion. 
Sternwarte. 
Navigations-Sebola. 
Stadtbibliothek. 
^Medizinal-Kiilli'^iium. 
Haijiburi^- Amerikanische  Packt  t falii  t- 

A  k  t  i  en-Gesellschaft. 
Süd-Amerikaniacba  DampfaobiflObbrte« 

OesellscbaA. 
Burean  Veritas. 

Daataobe  Dampfscbifl^-KhedereL 
Badaktion  der  B<'>rsen-Halla. 

„  RefDrra. 

„    Hamburger  Nachrichten, 
des  HambnrgerFiemdenblattos. 
Herr  Bürgermeister  Dr.  Peteraan. 
Herr  Senator  O'SwaM. 
llerr  Direktor  Dr.  Friedläoder. 
Herr  George  Banker,  Direktor  d.  Sfeen* 
warte. 

Herr  ( )Lergeometer  Stdek,  DirAtor  dei 

Vermessnngs-Bnreana. 
Hair  Eapitln  Tetena,  Waaaarsboot 

Herr  Direktor  Dr.  Bolatu 

Herr  Prof.  Kies.«liTig. 

Herr  Prof  Iir.  I{cirli.>iit)ai;li. 

Herren  C.  F.  Steinhaus  und  A.  Timm, 

8(  hitt'sbaumeister. 
Herr  L.  f  riederiobaen. 
Herr  Xarine-Inapektor  HSDer. 
Hrrr  Wassi'rbau-Oirektor  Nehla. 
Herr  Ober-lugenieur  Ueyer. 

Hanau.        *Wetterauiaehe  Geaallaebaft  fitr  die 

sammte  Naturkunde. 

Hannover.     Naturhistoriacbe  GesellacbafU 

Herr  Prof.  Dr.  H.  Kayaer. 
Heidelberg.  *Naturhistorisch  Medixiniadier  Yarein. 

Kassel.  Herr  Tn.f.  jir.  iV-ihl. 

Kaiserslautern.  Kektorat  der  Kiinigl.  Kreis-Schule. 

Karlarube.  *Gro88benogl.  Badiscbea  Ceatnl>Buccan 

ihr  Meteorologie  und  Hydrograpbiek 

Herr  Bau-Direktor  Honsell. 

KieL  *HiniRtcrial-Konmiasion  aar  Erforsobnag 

der  Dauteahea  Heere. 
*lTatnrwi«isenscbBfll.  Verein  für  Schleswig- 

Holst,  in. 

Herr  Kai)itÄn  z.  S.  i.  D.  Dittmer,  Ve^ 

uiessungH-Dirigent  der  Ostseet 
Marine-Akademie  und  •Scbule. 
Königliche  Sternwarte. 
Herr  Prof.  Dr.  Karsten. 
*Deutscber  Nantisoher  Verein. 
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KVllL  Herr  Dr.  Klein  fKöInitobe  Zeitung). 

Herr  Arno  Uartbe  iKOlaiielM  Volka-Zt«.) 
K6nigib«rg.  Herr  Prof.  Dr.  ImtlMr. 
Liiohtenwalde.    Herr  Lokalist  A.  Builitar. 
Leipzig.       Königliche  Stemwute. 

•Verein  ftlr  Erdkuitde. 

Lübeck,  Herr  Senator  Fehling. 

Lüneburg.     '.Natanrisseoschaftlicher  Verein  fttr  das 
FOretendram  Lanebnrg. 

Magdeburg.  'Wettenvarte  der  M.i<:(3ebunpidMa  Ztg. 
Mannheim.    'Verein  Itlr  Katar  künde. 
MeiDiagen.   Herr  Siehard  Hermeira. 

Metz.  *Verein  fttr  Erdkunde. 

MOnohen.     ^Meteorologische  Zentral-StaiMB. 

*Sterawarte  in  BogenbamieBi 
*OeographiBohe  Geeelleoheft. 
Akademie  der  'Wiseensebaften. 
Herr  Direktor  Dr.  Lang. 
Herr  Prof.  Dr.  Ebermayer. 
Herr  Dr.  Vogel,  Lehrer  an  den  MiUtir- 
Bildnngganatalten. 
Monster.       Herr  FrofeMor  Dr.  KOnig,  Agriknltur- 

chemiflche  VcrHucliH-Station. 
Pas  »an.        Herr  Prof.  Dr.  BecknageL 
Posen.  Beir  Prof  Mtgener. 

PotsdftB.     *KVni^'liL>jes  Aatro-pbysilnliielNf  Obaar- 
vatohum. 

Boatoek.      Hen  Prof.  Heinrich,  Landwirlhaobaftliebe 

Versucbs-l'tiitioii. 

Segeberg.     Herr  Oberlehrer  Dr.  BntteL 

Schwerin.    *QTOraheTKogIicb  Meeblenbnrgisohea 

Statistische?  Bureau. 

Stettin.        *Redaktion  der  Deutschen  Fiscberci-Ztg. 

Herr  l^ootsen- Kommandeur  Baraudon. 

Herr  Uberlehrer  Dr.  Krankenhagen. 
SpandAV.     ^SnigL  Oewebr-PüUftiiige-KwinMiarioM. 

Straeabarg.   Kaiserliche  Univer.situr.s  Sternwarte. 

Kaitjerliche  Universittlts  Uibliothek. 
•StatiHtiHche.i  Bureau  f.  Elsass-Lotbringen. 
*Meteorologi8cbes  Boreaa  derKeiobalande. 
*6esd1scbaft  snr  BeArdennj?  der  TPIsaen- 
Schäften  im  Unter  El^as."!. 

Stattgart.     KUuigl.  Wurtteuibergischcs  .Statistisches 
Lundcs-Amt. 
*Meteor«logiBche  Zentr»l-Station. 
*Henr  Prof  Dr.  v.  Zeob. 

Trier.  Herr  Dr.  Piro. 

Weiss e nb nrg  a.  S.  Königl.  Bektorat  der  Sealsohule. 
Werningshausen.  Herr  Pfarrer  Franz  Beek. 

Wesel.  Herr  Oberstabsarzt  Dr.  Ax, 

Wiesbaden.  Herr  Angoat  JtOmer,  Konaarrainr  dea 
KaturbistoriMhen  Hoseoms. 

Herr  Contre-.Xdmiral  Wenier, 
Wilbelmsbaven.    Kaiserliebea  t)bser\'atorium. 

Herr  l'rof.  Dr.  C.  Bürgen. 
Herr  Korvetten -Ka^tän  z.  D.  Dannar, 
Yacmeaannga-DuigeBt  der  Hocdaee. 


9»  JMIffUn, 

Antwerpen.  Kanariich  Dentscbea 

BrIlaaeL      *Ofanenratoire  KoyaL 

•Redaktion  der  Zeitwshiift  .(M  at  Tarta*. 

3,  Dänemark, 

Kopenhagen.   *Heteorologi8ches  InstitQt. 

Herr  Direktor  A.  Paalseii. 

Herr  KapitAn  zur  See  v.  WandeL 

Harr  Ki^tia  Bnqg. 

Bordeaux.    Eaiaerlieh  Dantaebaa  Knuolat. 

Dragaign  an  (Var)    Herr  mbait,  LiBpaatanr  da 

l'Aoademie. 

Hayra.         KaiaerUch  Dentaebes  Kenaolat. 
Paria.        Bureau  Ceiitrul  ^!<' teondogiqaa dalVaiioa. 

Hariue-Miniäterium. 
Observatoire  de  Montsonris. 
*Soci6ttt  M^täorologiqoe  de  f^aaoa» 
Herr  PNf.  Maseart 
Herr  E.  Fron. 

Marseille.      Kaiserlich  Deut.scbes  Konsulat. 

Niicza.  Herr  Dr.  A.  Kicpce,  Secretaire  de  la 

Suciete  de  Medecine  et  de  C'limatologia. 
*Bedaktion  des  »Nice  K^cal". 

S,  €fro»sbHtati»tien  und  Jrkmä, 

C  II  r  d  i  f  f        Kaiaerlich  Deutsches  Eonsnlat. 

Edinburg.   'Soottiab  Heteorological  Society. 
Herr  A.  Bnefaan. 


Glasgow.       Kaiserlich  Dcutscbas 
Green  \v  i  cb.  *Royal  Obserratoiy. 
Helgoland.  Government. 

Kaw.  •Obaervatoiy. 

Herr  G.  M.  Wipple,  Superintendent. 

Liverpool.     Kaiserlich  Deutsches  Konsulat. 
London.       *Meteorü!c»Kieal  Society. 

*Metcorolo>cii-.il  ( tlllee. 

^Hydrographie  Office  of  the  Admirnlty. 
Bedaktion  dar  SSeitaobjEÜt  »Katora". 
*India  Offiee. 

Herr  Bev.  Clement  Lay,  X.  A.,  F.  B.  S. 
HciT  G.  J.  ^vmons. 
Herr  R.  H.  Scott,  P.  M.  S.,  F.  B.  S. 
Kaiserlich  Deataabea  GenentKonanlal» 

Nawcaatla  o./T.  Kaiaerliah  Deotsohaa  Eonanlai. 
e,  Itailm, 

Florana.       Herr  Prof.  Pittoi,  Direktor  daa  Bagio 
Osservatorio  del  Mnseo. 
*UlBeio  Centrale  Meteorolojpeo  del  Uni« 
aterio  dalla  Marina, 
lio  Oaserratatio  dal  Mnaeo. 
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KaiUnd     *()<!a<tn-atono  Brara. 

*Herr  Prof.  Mich.  Rayna. 
*Herr  Prof.  üiov.  Schiaparelli. 

X onealieri  *Oa8ervatorio  delB.CoUegio  Carlo AUbarto. 

*Herr  Fat.  Francesco  Denza,  Direktor  des 

Observatoriums. 

N  eapeL       *Zoclogi»cbe  Station.  (Hr.  Prof.Dr.  Dohrn.) 

HeiT  Prof.  Dr.  Moaehi,  AskononlMliM 

Observatorium. 

Pesaro.          Herr  L.  Gnidi,  Direktor  des  Meteoro- 
logischen Obsen'ntoriaiUi 
Som.  *Sociat4  üeografica  lialiana. 

*Uffieio  Centrale  ii  Heteorologia. 
^linisti  rimii  tL's  ritTijntUduik  Uiitaisiditi. 

Hurr  Proi.  Cuntuui. 
*Soeiatj^  HatMcdofka  Italnuia. 

f,  Ntederkntde» 

Aauterdam.*Hierr  van  Hasselt,  Vorsteher  der  Filial- 
Abtbeilnog  d««  K.  Niaderltfndiachan 
Moteorologischflii  Inatitnta. 

Delft.  *l-''.roli!  (lolytccliiilfjuc'. 

Leiden.        *Uerr  Di.  P.  J.  Kaiser,  Sternwarte. 

Botterdan.  Kaiswlioh  DviImIms  Kooralat. 

Vtraefat.  ^CflnigLNiadariindkdiwlfetaonilogiaolws 
Institni 

•Herr  Prof.  Dr.  Btiys-Ballot,  Hauptdirektor 
de«  Meteorologisobea  Ixwtitots. 

8.  Ifoni'egen. 
Cbrif  kiania.  ^Meteorologiaohea  Institut. 

Königlich  Norwegisohe  UiUTanritlL 
*Uerr  Prof.  Dr.  H.  Hohn. 
•Herr  K.  Hcsselberj?. 

9.  Oesterreich- Ungttm, 
Biatrits.  *6ewerba-Selm!a. 
Bndapeat.   *EifaiigIioh  ÜDgiirisclu'  Zfiitral-AnstHlt  ftir 
Meteorologie  uud  Krduiuguetismus. 
•MeteorolugischoH  lii.stitut. 
*HerT  Dr.  (.luidu  Schenzl. 
Fiume.         ^Accademia  di  Marina. 

Klafenfart.  HerrB«iy:rathO.Se8land,ll[M0Oi«tofi8clM 
Station. 

Natnrbiatoriaohec  Landet  •  Mnaenm  TOn 

Kärnthen. 

Krakau.  *Herr  Prüf.  Dr.  Karliuski,  Diiektor  dvr 
Sternwarte. 

Lasainpiccoloi.  *Herr  Eugen  Gelcieh,  Fraftaaoran  der 

nautischen  Schule. 
Nedanios.    *Herr  Baron  Gregor  Fricsenhof,  Voi-staiid 
des  Meteorologiaohen  ObaervatohaniB 
des  Nentmtlialer  Landirirthtebaftl. 

ViTfif.s. 

Pola.  *11  ydiugraidiisches  Aiut  der  K.  K.  KriogM- 

Mitrine. 

Bedaktion  der  „Mittbeilangen  anf  dem 
Gebiete  det  Seeweaeas." 


Prag^  ^Kaiserlicli-Königlichc  Steruwaila. 

*Herr  Dr.  F.  J.  Studnicka. 
Herr  Prof.  Dr.  K.  W.  Zenger. 
*Herr  Prof.  Dr.  L.  Weinek. 
Trieat.        *Aoeademia  di  Commercio  e  Nantiea. 
Wien.  *Kaiserlicb-Königlicht;  Zentral-An.stu]t  fllr 

Meteorologie  und  Erdmagnetisuae. 
*Oeaterreichia^  GeaeUaebaft  lltr  Xeteo* 
Colone. 

Boreaa  Ar  Wette^TeIegraphie. 

•K.  K.  Geographische  Gesellschaft. 
*Herr  Prof.  Dr.  J.  Hann,  Direktor. 
Herr  Dr.  Koatlivy,  Adjunkt 
*K.  K.  Katnrbiatorisobea  Hof-Masenia. 

10.  Portugal, 
Liaaabon.    'Obaenratoiio  do  Lifanta  D.  Lais. 


Bukarest. 


11.  MmiUtnietu 
*Institnt  niUoiologiqa«  de  Bonntanio. 


12,  ButMatJte»  JMeft. 

Dorpat.        *Physikalisches  Kabinet 

Helaingfora.  *Herr  Prof.  Dr.  v.  NordenskjCld,  Direktor 
des  Obaenratorinma. 

*Soci^t^  des  Sciences  de  Finlande. 

Nicolajeff.    Herr  Kapt-Lieut.  Baron  v.  Maydell. 
Pawlowek.  *Magnetiaeb-lfeteorotog.  Obawvatociaai. 

Biga.  Nautisflicr  ViTciti. 

Naturiursohi'i-X'irciii. 
St.  Patenbnrg.  •Physikul  ZLUtral-üLservatorium. 

Eaiaerlicbe  Akademie  der  Wissenschaften. 
^Kaiaeriieb  Rnaaieobe  Geographisob«  0^ 

*Hydroj,'r;i[)liisL'lif s  Dfjjiirtewcnt. 
*lierr  Prut'.-ssor  Dr  H.  Wild. 
*Herr  Professor  Dr.  A.  Woeikof. 
Tiflit.        *Beiv  Dr.  J.  Mielberg,  Direktor  des  Physi- 
kaliadian  ObaertatorimM. 

tS,  Sehweänt, 

Siockliolm.  *'lfeteorolngi.<>che  Zentral -Anstalt. 

^KSnigliciie  .Akademie  der  Wissenschaften. 
*Hcrr  Profea-sor  Bubenaoo. 
*H«rr  H.  £.  Hamberg. 
Upaala.       *Obaerpatoire  MMteroIogique. 

•Herr  Profe  ssor  Dr.  H.  HüddinHid-BiUe- 
brund.s.siin. 
Herr  E.  Hult. 
Herr  Dr.  Finemaa. 


BaseL 
Bern. 

Genf. 


14.  Schwei». 
*Xaturforschende  Gesellschaft 
*Herr  Prof.  Dr.  A.  Forster,  Direktor  des 

Tellnrisohen  Obaamtorinais. 
Obaervatorinm. 
Bodakt  d.  ffSovmit 
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H«vfohftt«l.  Hm  I>r.  Ad.  Hineb,  Dlraktor  dn  Ob- 

«pr^-atorinniB. 

Zttrich.        ^Schweizeriache  Mfteorologüclie  Z«ntral- 
Aaitatt 

Madrid.  *Observatoriani. 

San  F«cii«ado.  'Obaerrstoxio  d«  Marin«. 

21».  AmerUea, 

CArdobn.     *Afl«dMnia  Nacional  de  CSeneia«. 

•Herr  Prof.  Dr.  Oscar  Düring. 
Hnbann.       *ficrr  Bculto  Vifics,  Direktor  des  nObaar- 
vatorio  del  üeal  Colegio  da  BAlan*. 

Iowa  City.  *Herr  Dr.  Gnatav  Hinriel»,  Direktor  de« 

„lowji  Woather  forvicc". 

Mexico.       *Ilerr  Prof.  Mariaoo  Barcena,  Direktor  des 
Meteorolog.  Zentral  «ObMirTatoriaBM. 

Montevideo.  Knisirlirh  Dt-ntsclu's  Konsiilnt. 
New-Haven.  ^^CouDecticut A cadem y u f A rts aud Sciences. 
New-Tork.  *Knaerlieh  Deutsches  General-Konanlat. 

51  et  >■  rvrij  1  o  s^i  n  1     vc  iet  y . 
San  Francisco.   Oftiiu-  of  thf  .ln.-no.s  Lick  Trust. 

Kaii^crlich  l><>utstlns  Konsulat, 
Santiago.     ^DeutscliL-r  Wisst'nsohaftlichet  Yenin. 
St.  Loais.      Wettther  Service. 
St.  Thomas.  Kaiaerlieh  Dentadiei  Kooralat. 

TorontOb    *Meteorologinl  and  Magnotieid  Obflerra^ 

tory. 

*Meteorological  O/lfice. 
Valparaiso.  Kuiiit^rlich  Dentscbes  Konsnlat. 
Washington.  *Signal  Office,  War  Departamt 

*U.  S.  Naval  oliservatmy. 

•Hydroi^rafic  Ollii-t». 
*Smiths<iniuii  Institution. 

Herr  Prof.  Clereland  Abbe. 
•Herr  Carlile  P.  Patterson,  Superintendent 
of  the  U.  S.  Coast  and  Goodotk  Sur- 
vey  OfBce. 
Herr  A.  Scliott. 

•Herr  J.  W.  Powell,  Director  of  the 
United  Statea  Oeotogieal  Suregr. 

n.  Afirüea. 
Algier.        *Ser\-icc  Mrt<:-oroIii<riqae  &  llSioolo  d«a 
Sciences  d' Alger. 


Cairo.         *Heir  Albert  Ismalnn,  Direktor  des 

rheniischen  Laboratoriums. 

Manritiai.    *Herr  €h.  Mi-ldrum,  Royal  Alfred 
Obscr^'atary. 
Kaiserlich  Deutsches  Konsulat. 

Tanger.        B^iserL  Minister-Beatdent  des  Deutschen 
Bdehcs. 

18.  jUHm. 

Bombay,       Herr  Fr.  Chambers,  MeteoroL  Bepwtsr 

to  flu?  Cio'.  frnmenti 
'Meteurological  üfiice. 

Calontta.     'Meteorologteal  Reporter  to  the  Govem- 

ment  of  India. 
Meteorological  Office. 

Batavia.     'Direktor  des  HaguatiBeken  tmd  Meteofo- 
logischen  Ofaflenratori,nms. 

Hongkong.  Obaervatotiom. 

Kaiserlkk  Dentsohes  Eonsolat 

Hanila.        Obssrratorio  MetoorotUgiAik 

Shanghai.     Kaiserlich  Deutsches  Konsulat. 

'Observatoire  de  Zi-Ka-Wei. 
Singapore.  Kaiaerlick  Dentsobes  Konsnlat. 

Tokio.        •Deutsrlie  C-solIschaft  für  Nator-  and 
Vulktrkimde  (1sta>iens. 
'Japane.sischps  Marine-DeparteunMit. 
'KaiaerU  Meteorologisches  Observatoriam. 

Adelaide.  *Ohs«>i-\'atr)ry 

Anckland.     Herr  B.  Dickson,  B.  A.,  Meteorological 
Obserratoiy. 

Hobart,  Tssomaia.  *Office  of  the  GoTonnent 
Statiatican. 
Herr  £.  Howell. 

Molboarne.  *ObsairTatory. 

Kaiasrlich  Deutsches  Konsalat 

Pertb.        *Hienr  Maloolm  A.  C.  Fräser,  Direktor  das 

Observatoriums. 

Sidney.         Herr  H.  C.  Itoasel,  Direktor  des  Obaer- 
Tatwinms. 

Wellington.  Hen  1>r.  .\.  .Tam«  h  ifoctor.  Diieotor  de« 
Motcorological  Departuieut. 


Die  Direktion  der  Seewarte. 

Dr.  G.  Nmmuyer. 
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Anhang  zum  Jahrefr-Bericht  der  Dentechen  Seefvarte  pro  1887. 


Verzelohnias 

an  BOchern,  ZeMMMWen  und  Karten,  welche  die  Deutsche  Seewarle  für 
m  den  Zohtume  von  L  Januar  Iii»  3L  OazaariMr  1887 


A.  Bücher. 

▲oadeoda  NwUhmI,  CArdolMt.  Boletfn  da  U  Aeadonia  Nacional  de  Cieneias  en  C6r- 

doba.    Toiiio  VI  n.  VII.    Rucnos-Ayrts  8'. 

  Boletin  de  la  Acadeiuia  Kacioual  d«  Cienoiaa  en  Curdoba.    Tomo  VlIL 

Bnenos-Aym  IMjk  8*. 

Nationale  des  Sciences,  Cürdoba.    Expedition  al  Rio  Negro  (Patagonia); 
Entrega  II  Botauicu,  Entregu  IL!  Geolugica.    Baenos-Ayrea  4°. 
Boyale  des  Sciences  de  Sutldo,  Stockholm.    Obaemtums  miUoitllagiqDes 
Sa^doises.    Yol.  23,  1881.    Stockholm  18^6. 
Alter  franzSaiscber  Atlas  aus  dem  Anfunge  des  18**"  Jahrbanderts.  (Ohne  Titelblatt). 
Fol. 

Amtlich.   Liste  des  b&timents  de  la  Harine  Franfaiae  (guerre  et  commerce)  et  de 
lean  tignaiiz  dittüictift  dam  1«  «od«  intefnational  d«  lignaint.  Fisb  1887. 

— —  BsamtzungS' Ordnung  für  die  Küuigl.  Bibliothek  zu  Berlin.   Berlin  1887.  8*. 

 Tba  british  code  liat  for  1887.   London.  8°. 

—  Die  Bebe  S.  IL  KuaMnboat  MAUmtcws"  im  Botlien  Hmn,  ia  den  Oat* 

indisclien  nnd  Chineaiaoliai  G««lBs«ini  in  dm  Jabran  1884  und  1885. 

l'ola  1885.  8". 

 Die  Reise  S.  M.  Korvette  „Helgoland"  an  der  Westfcllate  Aftilus  in  den 

Jahren  1884  und  1885.    Pola  1885.  8°. 
— —  Die  Beiae  S.  II,  Korvette  „Fmndsberg"  im  Rothen  Meere  nnd  an  der  Ost- 

kttste  Afrikas  in  den  Jalircu  1884  und  1885.    Pola  188.i. 

—  '  ■■  Die  Baise  S.  M.  Korvette  „Aurora"  nach  Brasilien  und  den  La  Plata>Staaten 

in  den  Jabien  1884  und  1885.  Pein  1885.  8^ 

—  Oeaohltb-Anwaisang  Air  dieBeUflidnogalmtarderHaiine.  Barlin  1887.  8°. 

—  6aieliBft8«Anweiaang  ftr  die  Kaiaerlielien  Uarine-Yarpflegnogslmtar.  Bariin 

1887.  8'. 

 Elenco  dei  bastimenti  da  gucrra  e  mercantili  ilella  monarchta  Austrio-Ungarica. 

Dicembre  18SG.    2  Exemplare.    Triest  1887.  8*. 

—  Lista  offidal  de  los  Bnqnes  da  Gaerra  y  llercaatee  de  U  Uarina  Eapaüola 

de  1887.   Madrid  1887.  8**. 

—  Liatn  dos  NavioH  de  Gnaraa  a  Mereantaa  da  Harinh»  Porlngaam  de  1887. 

Lisboa  1887.  n". 

Liata  delle  navi  Italiane  da  gnerra  a  meroantili  Bdiaione  1887.  Pirenze- 

Roma  1887.  ö=. 

  MilitÄr-Eisenbahn  Urdanng.    1.  Theil.    Berlin  1887.  S". 

—  - 1  DienstvurHchriitiMi  Aber  Marsobgebflhraisse  bei  Einberufungen  zum  Dienet, 

(50\vii' boi  EntlaHsiinpcn.   Ausgabe  Hlr  die  KaisirlMariue.   Berlin  1887.  8°. 

—  Katalog  der  Ilauptbibliutbek  der  Kaiscilicbeu  Aduiirulitiit.     Berlin  ldS7. 

g._b. 

—  Code  list  of  Buseiau  ships  (Imperial  aad  Commcroial  navy).  St.  Fetexa- 

\mg  1886.  8". 

  Landkaasen-Bei^ement  der  Marine.   Berlin  1887.  8". 

  Lget  van  de  Nederlandscbe  Oorloga-  en  Koopvaardüectaepen  tot  1.  April  1887. 

Botterdam  1887.  8*. 


Name  des  Gebers: 

Aeadamin  H 
Cördoba. 

do. 

Acadi^mie  Nationale  den 
Sciences,  Cürdoba. 

Acad^mie  Boyale  d.Scieaeea 
do  Sn^e,  Stockholm. 

Frau  Wwe.  Filby,  Ham- 
burg. 

Kaiserliche  Admiralitäti 
Berlin. 

do. 
do. 

l^fdrographisches  Amt  dar 
K.  K.  Marine,  Pola. 

do. 

do. 


Kaiserliche  Adaumlitlt, 

Berlin. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 
do. 

do. 

do. 

do. 
do. 

do. 
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tn,  Dr.  It.    Jahrbneh  iler  Meteorologisclien  Beobachtungen  der  Wetterwarte 
der  Magdeburglschcn  Zeitung.    Julirg.  III,  1884.    Magdeburg  1886.  4°. 

Aifeinson,  James.    Epitome  of  tbe  art  of  navigation.    Dublin  1742.  8°. 


Äuwers,  A, 


Die  Venus- Durchgänge  1874  und  1882,  Bericht  ttber  die  Deutschen 
wbMhtDBgeii.   Viarttt  Buid.   Borlin  1887. 

Dr.  J.  ran.    Die  Er^'i-lmisse  tlvv  Wtttprprogiio.sen  im  Jahre  1.'^SG.  Beiheft 
zum  M(Muits:niiL'ht  der  Deutschen  -Seewarte.    Hamburg  18S7.  8°. 

Bi'obachtuugL'ii  der  Russischen  l'olar-Station  auf  Nowaja-Semlja.    II.  Theil,  lHf5i>.  4°. 

Beobachtungen  Uber  die  Bewegungen  der  oberen  Wolkenschichteu  auf  dem  FlagstalT 
Obflurvatorium  zu  Uelboam«  vom  1.  HKnt  1859  bU  S8.  Febmar  1863. 
Handschriftlich.  Fol. 

Berioht  der  Kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaften  zn  Petersburg  Uber  die  zweite 
und  dritte  Zuerkennung  der  von  dem  KuramcrhcTn»  I'aitl  r.  Deinidow 
gestifteten  Preise  im  Jahre  lbS2  und  Petersburg  1833,34.  8°. 

B«ti«liik  ttber  die  Verhandlungen  de«  Internationalen  Heteordogiidien  Comit^s.  Ver- 
tammlnng  ia  faris  vom  1.  taa  7.  Septambar  1885.  Bambarg  1887. 
2  Exemplare.  8°. 

ManforA,  Bmry  F.   lu  ^in-y  ou  t1i>'  üdmiuistration  of  tbaBataoxologieal Department 
of  tha  Government  of  India  in  188d — 86. 
— —  Report  on  tbe  meteorology  of  India  in  1884.  Tentb  yaar.  Calentta  1886.  Fol. 
— —   Indian  meteorological  memoirs.    Vol.  IL    Calentta  1882—85.    gab.  4^ 

BomSt  ("0**  I^ee  Waaaar  fttr  Fiaoberei  und  Viahsnebt.  Naadamm 

1887.  8^ 

BruuSt,  iL  Lfm.  Ktude      la  mi'trorobgia  dea  venia  daaa  l'Aflantiqae  Kovd.  let  II 

partie.    Paris  löM.  Fol. 
Bnktinid  Mioiaterolui  Agriculturei ,  Industri«,  Comarciolni  8t.  Doueaiflor.  Annl  I, 

IHS.'i,    Bucuresci  18.S5. 
Bvreau  Central   iUti'urolo/riqun   de  France      Paris.     BuUetiu  international  188C. 
Paris.  4°. 

—  Braport  da  Comite  Uet^orologiqae  latamatioiiaL   B^onion  da  Paria  1885. 

I^ris  1887.  8". 

  Annale»  da  Biir>'au  Central  Mt'ti'oToIogiriue  ile  France,  publitea  per  £  JfiWOOrt. 

Ann^e  188J  II,  1884  I,  III,  IV.    Paris  188ti.  4". 

Boiean  Yeritaa.  Paria.   Oenaral-Befiater  der  Handalamaiine  aller  Libidar.  Erster 

Tb«I:  „Segelschiffe".    Jahrg.  1882— lS87.    5  Bftnde.  8". 

I   (Seoeral-Kegister  der  llandul.smuriue  aller  I.4nder.    Zweiter  Theil:  „Dampf- 
schifle".    Jahrg.  1882—1887.    6  Bftnde.    lg.  8", 
— —  glaagifilratioiig-Eegistcr.    Jahrg.  1883—1887.    b  Bande.  8°. 

CSantial-Bnfeaa  Atr  Meteorologie  ond  Hydrographie,  Karlsruhe.  Jahres -Bericht  dea 
Central-Bureuus  für  Meteorologie  und  Hydrographie  im  Grossherzogthnm 
Baden  ftlr  du.s  Jalir  ISSj.    KurL^ruhe  1886.    2  Exemplare.  4°. 

—  Jabrea^Bericht  des  Central -Bureaus  für  Meteorologie  und  Hydrographie  im 

Oroaahencogthuiii  Buden  nebst  den  Ergebnissen  der  mateorologiaebeii  Baob- 

acbtungpii  IVir  das  Jahr  ISNfi.    Kailsiuhe  1887.  4°. 

 Ergebnisse  der  an  di.n  meteondiigischcn  Stationen  des  Grossherz.  Baden  im 

Jahre  1884  angestellten  Bcobacbtnigai  [a  0.  U.  J.]  4°. 
Chief  Signal  Office^  Wasbingtoo.  MontfaJj  «eatbar  nviaw  fbr  1883/1884.  Waahing- 
ton.  4^. 

— Monthly  wcathor  nviav  for  1885/80.    Washington.  4°. 

  Monthly  weatber  review  for  1886.    Vol.  XIV.    Waabisgton  1886.  4°. 

Annnal  Report  of  the  Cliief  Signal  OfBcer  to  tbe  Seeretary  of  War  fSor  1881. 

Washington  1881. 

.    ■■  Annnal  Report  of  tbe  Chief  Signal  Oflicer  of  the  Army  to  the  Secretaiy  of 
War,  for  the  year  1885.  Part.  I  n.  TL  Wathington  1885.  8". 

AnUtr  1887.  L  i 


Herr  Verfasser. 
Hr.  NaTigationalabrar  SM- 
Mdi^  Bartb. 


Direktion  der  Seewarte. 
Deutsche  Polar-Kommission, 
Hamborg. 

Herr  Prof.  Dr.  Nmma^, 
Hamborg. 


Familie  X^ffen. 

Direktion  der  Seewarte. 
Government  of  India, 
Calentta. 

do. 
do. 

Herr  Yetftaaer. 

Herr  Verfasser. 
Ifistitatnl  al  Bomanfei 

Bucuresci. 

Bureau  Central  Meteorolo- 
gen« de  Fianea,  Paria. 

do. 

do. 

Harr  v.  B^fpen,  Hamborg. 

do. 
do. 

Genfnl-Bnwm  ftrHaleoniL 
a.Hjdrogiapbie,  Kmliniba. 

do. 

do. 

Chief  Si^al  OiBoe, 
Waibinglon. 

do. 
do. 

do. 

do. 
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Chitf  Signal  Office,  Wiiahington.  Summarv  anJ  rcview  of  international  nwlMiIological 
obserratioiiaforJaly—Decbr.  1884  and  for  1885.  2  Expl.  Wuhbgton.  4°. 

ConUDMifarU  MidtiinM  sdentiuinii  impflrialia  Petropolitaom.  Tonnii  I  n.  IL  Petropoli. 

(kpebmd,  Dr.  Rfüi'li.  und  lilugm,  Dr.  Carl  Mlttl.-re  O-rtrr  der  in  den  Zonen 
—  und  — l'^  der  Bonnor  Darchmusterung  eutbaltcuen  St«nie  bis  zar 
9  n.  10  GrOfls«,  beobaobtet  und  auf  1875.0  ndazirt.  GVttingen  1869.  4°. 

Comqiondanoe  entre  le  GonTeniem«nt  d«  Venezuela  et  le  Goavernement  de  S.  M.  B. 

sur  la  qnestion  de  limites,  en  droit,  additionel  de  30,  de  tntiti  de  com- 
luerco  et  de  lAoluiiiiou  pteoniaina.  Divisi»  «n  tvou  partiai.  Cuasas 
1887.  4^ 

Dtulw  meteorologiske  Inatitnt.    KopenhageB.    BoUeib  mitterologiqve  da  Ford. 

Anm-e  1885.    CoiK-nlinnjui:'.    lg.  4°. 

—  Bulletin  metuurologiquo  du  Nord.  Auuee  1886.  2  £xpL  Copenhague.  lg.  4°. 
  ICuuiedNiTen^ii  vwt  YqiftflioldaiM.  Ajug.  188S — 1885.  ^baohacm.  Fol. 

  Mrfporologisik  Aarbog  for  1884.    Kjobenhavn  ISt^.").  Fol. 

Davis,  W  illmm  >Vi>/ Thunder  storm«  in  New-England  in  the  summer  of  1^85. 
rambiid-.'  188C.  8°. 

Deciievreii!',  /'.  Mm'-.    L'incHnaison  des  vents  snr  rhorizon.  Zi-Ea-Wei  1887.  4°. 

 Lea  typhons  de  1882.    Part.!  tu  H.    Zi-K»-Wei  1884.  4*. 

  ll«iivement«  ie»  ikmmIim  devte*  de  l*atmoBph4t«  h  Zi-Ka-Wei  1885. 

— —  L'inoHnaison  des  vents,  un  an^moim'tre  [j  iur  uliserver  cntte  inclinainon  avoc 
un  uppeudice  sur  les  couriiuts  veriicau-v  dauü  lus  cyeloni's.  Zi-Ka-Wei 
1886.  4". 

 Tbe  Typhoons  of  the  Chineae  Seas  in  the  year  1885.  Zi-Ka-Wci  1885.  4°. 

Detiea,  F.    Meteorolofc>a    salla  invernOM  della  temperatara  uel  gennajo  1887. 

(Kstratto  dei  Rcndicouti  dvl  B>  Institoto  Lnnbttdo.  Ser.  II,  VoL  XX. 
Faac.  V— Vlj.  liilanol887. 

Dentaeber  Fiscbtirei-y ereilt,  IWIin.   Zirkulan  des  Dentaeben  Fuebnd-Veireiin  Im 

Jabre  1884/1886.    Berlin.  4*. 
Deutscher  Nautischer  Verein.   Verhandlungen  des  18'*"  Vereinstages.    Berlin,  17.  bis 
19.  März  If587.    Kiel  1887. 

Deataobe  S«ewaite^  Hamborg.  Tliglicbc  synoptiacbe  Wetterkarten  fllr  den  Nordatlan- 
tiaoben  Ozean  und  die  anliegenden  Theile  der  Kontinente.  Hcntnagegeben 

von  dem  Däiii.solien  Mcfeoroli'gisclifU  Institut  i:n<l  <\rv  Di  utscln  i,  ,  wartp. 
I.  Quartal,  Dezbr.  1883— Febr.  Isö4.  Kujienliagon  und  lianiburg.  Fol. 
■  Tiigliche  synoptische  Wetterkarten  fUr  dett  Nordatlantiflcbcn  Ozean  und  die 
anliegendeB  Tbeüe  der  Kontinente,  fieraoagegebea  von  dem  OUnisohen 
Heteorologiaeben  Inatitnt  «nd  der  Dentaoben  Seewarte.  H.  Quartal,  Hin 
bis  M;ii  1SS4.  Kopenhagen  und  Hamburg  1887  Fol. 
■■  Tttgliche  Nym)]»tisrlu!  Wetterkarten  l\lr  den  Nordatluntischen  Ozean  und  die 
anliogcndtn  Tlitilc  du-  Kontinente.  Herausgegeben  von  dem  Dflnischen 
Heteorologisohen  Institut  oad  der  Deutaeben  Seewarte.  (UL  Qiaartal, 
Jnni — Aognst  1884.). 

—  Tabcllariacber  Wetterbericht  pro  1.  Juli  bis  ult.  Dezember  1886.  Fol. 
— —  Tabellarischer  Wetterberioht  pro  1887.    Jahrgang  XI.   Hamburg.  Fol. 

  Heteorologiache  Beobaebtnngen  in  DeataeUand  Ton  ?5  Stationen  9.  Ordnung 

Oir  lHs4.    Jahrgang  VII.    Hamburg  1886.  4°. 

Meteorologische  Beobachtungen  in  Deutschland  von  25  Stationen  2.  Ordnung 
ftr  1885.  Jahrgang  VIIL  Hamborg  1887.  4*. 

 Uonatliche  Uebersicht  der  Wittenng  Ar  jeden  Konat  des  Jabre«  1885.  Jabr- 

gang  X.    Hamburg.  8°. 

  Mooataberiobt  der  Dentechnn  .Seevv!irt>>  Tur  i>  den  Monat  dea  Jabraa  1886 

nebet  einer  Einleitung.    Juhrg.  XI.    Hamburg.  8°, 
■       Monats-Tabellen  der  Normal-Beobacbtungs-Stationen  der  Seewartc  ftlr  1884. 

Haud.'^chriftlieb.  Fol. 
— »  lionats-Tabellen  der  Normal-Beobachtunga-Stationen  der  äeewarte  fUr  1885. 

Handaduiftlieh.  Fol. 


Chief  SigTiiil  OfflMk 

Washington. 
Famüia  SSppUi» 

Direktion  der  Sternwarte  zu 
GflttingBB. 


Gerr  Konsul  Qumamt 

Hamburg. 
Dauskc  uietcorologiska  Lü» 
stitut,  Kopenbafm. 
do. 
do. 
da. 

Herr  Verfasser. 
Ohaarvatoive  de  2i-Ka-WeL 

do. 

in. 


do. 
do. 


Herr  Verfasser. 

Der  Verein. 

Herr  Eommerzien-Bath 
Air  ton»  KieL 


Direktion  der  See  wart«. 


do. 
do. 
dow 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 
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Deotsohe  Scewarte,  Hamlmrg.  Stündliche  BeobadutnilgWi  der  Xormal-Beobachtiings- 
Stationvn  dar  Seeworte  für  läHb,  Barograph  und  Tbermograpb.  Uaud- 
achriftlich.  Fol. 

— —  Desgleichen  —  Anemojjraph.    llaiul  schriftlich.  Fol 

■  I-       KeHultate  meteorulog.  BeobuchturigiMi  von  Deutschen  und  HolliiudiHchen  Schiffen 
ItlrPZingnidlelder  des  Xordatl.  Ozeans.  Quadrat  112.  Vll.  Hamburg  1S87.  4°. 
  Der  Pilote,  ein  Führer  fllr  SegvlscIiitTe.    Rand  III.    Berlin  1883.  gr.  8°. 

—  Der  Pilote,  ein  Fulirer  fllr  Segelschiffe.    Band  IV.    Berlin  1887.    gr.  8°. 

—  Zeitunga- Ausschnitte  enthaltend  Wetterbcrichto  und  Wetterkarten  der  Deut- 

B«hen  Seewarte  aiu  den  J«br«a  1876  bü  1878.    2  Bände.  Fol. 
J)oberd(,  W.   ObsnrationB  and  KMaroli«!  made  nt  tbe  Hongkong  Observatorj  in 
the  year  l.H84;'>*i;.    Hongkong.  Fol. 

Daering,  Oscar.   Obser^'acioBe»  Heteorologicas  itracticadas  e&  CordoUa  dorante  el 
■•a  1884.   Baenos-AyiM  1885.  8*. 
Obawradom  s  Mr'teorologicas  iHracti«adaa  en  CArdoba  dvEaate  el  allo  de  1885. 

Bnanos-Ayrcs  i«8(;.  h". 

— —  Sobre  la  Conveniencia  de  fundem  en  1»  Itepnblica  Argmitina  un  Oliservatorio 
magnetico  cou  Asieuto  «n  la  Ciudad  de  r'i'>rdoba.  Bnenoci-Ayres  1886.  8°. 
JOredisler,  Hofrath  Dr.  AMpIt.    Der  Witferungs-Verla«if  ZQ  Dresden  1879 — 1885. 
Dresden  1887.  Fol. 

Jirt^Mti,  lAidmg.  Katalog  aur  wiBBenachaftlichen  Aiuatellniig  der  fiO*^"  Yersanun- 
l«ng  Deutscher  Katiufoneber  and  Aetate  n  Wiesbaden.  Wieebaden 

1887.  8°. 

Elektrotechnifcher  Anzeiger.    III.  Jahrgang,  1886.    Berlin.  4°. 
EOänt  WiXtiam.   Determination  of  the  reUtiTe  iwaitions  of  tbe  principal  atara  in 
the  gronj.  of  tlic  Pli-jad.'s  (Trnnsactions  of  tbe  Aatnmomical  Observfttoiy 

of  Vule  üuiversity).    Xew  Jlavcn,  ls>*7. 

EngdkairiU,  B.  r.   Observutions  u>tic>tuimi(|ui'8  daas  aon  obflervatoire  &  Dreade. 

Premiere  partie.    Dru.sde  l88ti.  4°. 
Estadoa  Unidos  Mexicanos.    Informes  y  docuuientos  relativos  &  cominercio  interior 

y  exterior,  agricnltnra  6  indnatria*.  Jali*Se|*einber,  Oktober •Deaember 

1885.    Mexico  1885.  8^ 
Eaaur,  Prot  Dr.  K.   Heber  die  Sointillation.    Eine  Honogmphie.  Separatabdiiick 

ans  dem  Repertorium  der  Physik.    Bd.  XX III.  8°. 

^neman,  C.  Q.  Sor  la  trombe  du  7.  Jnin  1882  dan«  la  vaUie  de  Sttby.  Upsal 

1888.  4*. 

Fiuka  Yetenskajis  Socii  tcten,  Helaingfors.   Bidrag  tili  kännedom  af  Fialanda  Natnr 
och  Folk.   Heft  39,  40  IL  41.    llelsiugfors  1884—86.  8°. 
— —  Bidiag  tili  kaunedon  af  Finlanda  Natur  oeb  Folk.   Heft  44.  Hdabgfors 
1887.  8°. 

  r^fversigt  of  Fin.sku  Vt  1t;nska]>s  Si)cit  tci<Mis  Fürbundliiigar.    Bund  XXV  bis 

XXVH.    Hclsingfors  l.SH.'i  — iNS.i.  ,S^ 

tVälliuLt  Moriig.  Statiatiache  Uebersioht  der  Siaenbabnoi,  Kanäle  nnd  Dampfaehiff- 
fthrten  Eniopas  and  Anerikaa.  Wien  1838»  -8*. 

Fritz,  Hermmn.   Yerzeichnigs  beebacbteter  PolarEohter.   Wtea  1873.    gr.  s°. 

Führer  durch  die  geographische  Auastellnng  an  Karlsrahe  Ton  19.  bis  16.  April  1887. 
Karlsruhe  1887.  8*. 

CMeichf  E.   Sesto  Progamma  deU'  SenoU  Naatioa  di  Lnaainpiccolo  aono  Scolastico 

1886;«  7.   Gorizia  1887.  8^ 
Geofiaphieehe  Gesellscbaft,  Grribwald.  II.  Jabreaberiobt  1888—1886.  OraiAinad 

1887.  8". 

Geographieobe  Oetellsebaft,  Httneh(>n.  Jabresberieht  der  Geographiscben  GeeeUachaft 

in  Munclii  n  (cv  IsM         München  18>)";. 
..     Jahiesbericht  der  Geographischen  Gesellschaft  in  Mtlnchen  fllr  1886.  München 
1887.  8*. 


Direktion  der  Seewarte. 

do. 

do. 
do. 
do. 

do. 

Hongkong,  Observatoiy 
Hoagkoqg. 

Han  VeiflMaar. 

do. 

do. 

Kgl.  Math. -physikalischer 
Salon  m  Dresden. 

Herr  Prof.  Dr.  JVhcmOfyer, 

Hamburg. 

Redaktion. 


Herr  Yerbaser. 

Herr  Veifasaer. 

Est:i<liis  L'niJos  ilexu  ;uii)3. 
Secrutsirio  de  Fomeuto. 

Herr  Verfaaav. 

Herr  Verftsser. 

Finska  Yetenskaps  Socie« 
teteu,  Helsingfors. 

do. 

do. 

Fantüie  I^ptn. 

Herr  Prof.  Dr.  Jü$i>|»», 

Hamburg. 
Herr  Frof.  Dr.  Natmauer, 

Hamburg. 

Herr  Prof.  Oelcich,  Lnasin- 
picoolo. 

Geographische  Oeaellacbaft, 

Greifswald. 

Geographische  Geadlaebaft, 
Mttnehen. 

do. 
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GMgcqiliische  Gesellschaft,  St.  Petersburg.   Nachrichten  ftbr  dia  Jahr  188S— 85  [in 
russischer  Sprache].    St.  retersborg  1886. 
  Beohenaohiftabericht  Ar  das  Jahr  188S — 85  (m  nanidwr  SpiMihe).  St. 

Petersburg.  8". 

Oer$tner,  Franz  Anton  v.  Berichte  ans  den  Vereinigten  Staat«u  von  Kordamenka 
Uber  Eisenbahnen,  DMi^obUflUntcn,  Buken  oad  andw»  TTatamahnniigen. 
Leipzig  1839. 

GMellsobftft  flir  Erdkunde,  Berlin.    Yerhaadtangen  der  Geeelleeliaft  ftr  Erdkunde 

zu  Beiliii     Band  XTIT.    lS8f).    Berlin  ISSR.  »°. 

 Zeitschrift  der  (iesellschall  für  Erdkunde  zu  Borlin.  21.  Band.  Berlin  1886.  8°. 

Gouvememeat  Otefod  de  I'AlgMe.  ObeervatioM  mMtorologiqitaa  du  iteeao  Aftioam. 

Aiin^e  l«8,r    Paris  1886.  4'. 
—~   Bulletin  mtti-orologique.    Juli — Dezember  1883.  4°. 

Goremment  of  India,  Calontta.  Meteorological  observations,  recordcd  at  eis  slatiou 

in  India  in  the  years  1882,  1883  und  1884.    CiilciiUa.  Fol. 
Government  of  India,  Sirala.    Weather  report  1885.   JuJy-Septbr.  und  Üctbr.-Decbr. 

1885.  Simla.  Fol. 

Ckvveniment  Statistio  «o  Tasmani«,  Hobart.  Statistica  of  the  Colony  of  Taamania  for 

the  year  1885.   Hobart  1886.  Fol. 
Govenuaent  Office,  Washington,  Anmuil  ii'jiort  of  the  Hjilit  Iiohhb  board  to  the  secrctary 

of  the  treaaury  for  tlie  fiscal  year  ending  June  30.    1886.  Washington 

1886.  8". 

Grad,  M.  nmrh?^.    La  im'teorologie  en  Alsace-Lorraine.    Paris  ISSr..  8°. 
GroBsberzoglich  MeckUnburg.  Statistisches  Bureau,  .Schwerin.  Beiträge  zur  Statistik 

Mecklenburgs.    Zehnter  Band.    4.  Ueft.    Schwerin  1887. 
(SHMilMachor,  Ä.  II*,   ■luhrbuch  der  Meteorologischen  Beobachtungen  der  Wetterwarte 

der  Hagdeburgiscben  Zeitung.   Jahrgang  IV.  1 885.  Magdeburg  1887.  4°. 

Handaehriftliehe  ÄuasQge  ans  Briefte  Ltiäüutrdt»  am  aeiaen  Vater  in  Jabie  1836.  4". 

BsHH^  Prot  Dr.  J.  Psvchrometertafeln  l\lr  das  hunderttbcilige  Thermonetar  nach 
Dr.  U.  WMa  Tafeln.    Dritte  Autlage.    Wien  1887.  4°. 

 Berieht  Uber  die  Fortsehritte  der  geographischen  Meteorologie  fo.  O.  n.  J.J  h°. 

Bwittdur,  Ä>  M-  Ilydrogr.q'hlscLe  Kurte  du-  Koui^Tt-icliH  l'.ilimfii  im  5I;i;issstab 
1  :  500 OOU  mit  Angabc  der  Wasserscheiden  und  i'lussgebicte  nebst  Huss- 
gdiieta-TkbeHe.    Prag  1878.  FoL 

 Bericht  ttber  die  bis  Ende  1879  ausgefBhrten  Hydrometiischen  Arbeiten 

nebst  den  Wasserstands -Beobachtungen  in  den  Jahren  1875  nnd  1876. 
Prag  1880.  4". 

  Die  Uydrometriscben  Arbeiten  in  der  Elbe  bei  Tetechen.  Frag  1883.  4°. 

  Die  Hvdromotrisehen  Beobachtungen  in  den  Jahren  1877  bis  1879,  1880, 

ISS'l,  1.S.H2.  IS.S.%  188»,  \SH:).    Prag     7  Bande,  i". 

Häuser,  KapitAn  iitul,  Buccuri  bei  Fiume.   Die  Aetjuator-Durchgttnge  de«  Mondes. 

Eine  Untereuohungsprobe  dea  Hond-Einflnaaes  anf  die  Witterang.  Boooari 

bei  Fiume  1886.  8°. 

Hepites,  St.  C.    Serviciulu  Meteorologicu  in  Enropa.    Biicuresci  1884.  4°. 

EildAranärSüd^andum,  Dr.  Bulletin  menaoel  de  robserratoirs  mitäorologiqn« 
d»  l'nniTersit«  d'üpaal.   ToL  XVHI.   Annfe  1888.   Upsal  1888/87.  4". 

Mtnätf  A.  WrIiandliitiL;.  !!  der  vom  27,  Oktober  bis  1 .  XDVi'mlx  i-  18StI  in  Berlin 
abgehaltenen  achten  Allgemeinen  Konferenz  der  internationalen  Erdmessung 
nnd  deren  pemaaenten  Komnüaaon.   Nenehltal-Beilin  1887.  4*. 

HiA,  Prof.  Klimatographische  Arbeiten  an  Bambog  in  SO  Jahren  vom  1.  Januar 
1857—1887  (0.0.  J.)  8'. 

Qjdrograpbisches  Amt  der  Admiralit&t  Berlin.  Ablesnngon  der  stündlichen  WuHs<-r- 
atände  an  den  Maraographen  an  Arkona,  Kid«  Maiienlenehte  nnd  Helgo- 
land für  daa  Jahr  1886.  Fol. 


Geographische  Gei 
St.  Petersborg. 

do. 


Familie  Kogyen, 
Gesdlaohaft  ftr  Brdknad% 
Bedin. 

do. 

Gammament  Gtotel  da 
l'Algteie. 

do. 

Govanunent  of  Lidia, 


Government  of  India,  Simhi 

GoTenuneat  StatiatieaBi 
Taamania. 

Government  OfSoe, 
WaahingtOB. 

Hi  rr  Vrrfas.ier. 
GrussherzogL  Stat.  Bnreao, 
Sebwerto* 

Herr  Verfasser. 

Herr  Prot  Dr.  Nrnmn^, 
Hambiirg. 

Herr  Verfasser, 
do. 

Hydro^ph.  Kommiaaion 
dea  KSnignioha  BlHuBen. 


do. 
do. 


Hi'iT  Verfasser, 
lustitutul  Meteorologiecal 

Bomaaiei. 
Heiv  TatAasor. 


Herr  Yerlhaaar. 

Herr  Verfasser. 

Kaiserliche  Admiralität, 
Beriia. 
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der  Admiralität,  Berlin.   SagaUmdbidli  flr  die  Hovdie«.  L 
und  n.  Hill.   Berlin  1883/85.  8°. 

—  Segelhandbneli  ftlr  di«  Norda««.    Deataebe  Baobt  der  Nordte«.  DloiMlie 

Koste  von  Hanfltholm  lii.s  Ribo.    Holländische  KUste  von  dtt  Enu  Ut 
Tenohelling.    Theil  I,  Heft  3.    Berlin  18»6.    2  ExpL  H". 
  GearitoB'Tafidii  ftr  das  J«br  1887/1888.  Balm  1888/87.  JeSKqpl.  kL8*. 

—  Terzeichniss  dor  Lonnlitfcnor  und  Nclii  ls;f.-nal  Pfationpii  aller  Meere.    Heft  I: 

Ostsee,  Belte,  Suud,  Kattegat  uud  :Skugerak.    iieilin  1887.   2  Expl.  8^ 

 Desgl  Heft  n:  VoOmm,  NOrdlidiM  und  SüdlidiM  Biana«.   Bariin  1887. 

2  ExpL  8°. 

■       Desgl.  Heft  III:    Englischer  Kanal,  Westküste  von  England  und  Schott- 
land, die  Küsten  von  Irland.    Berlin  1887.    2  Expl.  h° 

—  Desgl.  Heft  lY :   Hittelneer,  Scbwances  und  Aaowtohes  Ueer.  Berlin  1887. 

«Expl.  8*. 

  Desgl.  Heft  V:    NJirdliclier  .\tlantischer  Ozean.   Berlin  1887.    2  Expl.  H°. 

— —  Dessl.  Heft  VI :  Westiudieu  und  Sudliobar  Atlantisohex  Ozean.  Berlin  1887. 
SEzpL  8". 

  Des^I  Urft  VII:  Indliabar  OiaaD  und  Oatindiaebar  Atvbipel.  Beriin  1887. 

•2  E.XJ.1.  fs'". 

 DesKl   Heft  \TIli  Mfltdiiehar  mid  SOdliehar  SIfflar  Osaaik   Beriin  1887. 

2  E.xpl.  «=. 

—  Handbuch  der  Nautischen  Instrument«.    Berlin  1882.    gr.  8*. 
Qjdniignpbische»  Amt  der  K.  K.  ILriaganMirine,  Pola.  Meteorologische  und  magnetiaebe 

Beobacbtnngen  am  Hydiognnliiaoban  Amte  der  K.  K.  Kriegsmarine  zu 
Pak.  Jah^aag  1875,  78,  77,  78,  79,  80,  81,  82,  83,  2  Expl.  1884, 
SEzpl.  1885.   lg.  4^ 

lupaiial  University,  Tokio.    Journal  <kf  tha  College  of  aolenca.   Imparial  ütuTeiaity 

Japan.     Vol.  1,  imit.  I. 

Kammermann,  A.  Risuno-  m.  ti  orologiijue  de  Tannee  1885  pour  üentve  et  le  grand 
Saint-Bernard.    (Jeuive  Iss«. 

Küaadiobe  Akademie  der  Wisaeaachaften,  St  Petatabvg.  Km  gefasste  politisoba 
Geographfe  znr  Erlinterang  eioea  UaiaMl  in  niaaiBOber  Sprache  pnbüxirten 

Atlantis.     Petersburg;  1745. 
Kaiaariicbe  Akademie  der  Wir^Menschaften,  Wien.    Die  internationale  Polarforscbung 
188*2  83.   Die  Österreich.  I'olarforschnng  auf  Jan  Mayen.  Baobaebtong^ 

EiKfUni'^se.    II.  Hand.  2.  Ahth.  [ü.  O.  u.  J.J  4°. 
K.K.  Zentral  -  AiLstalt  tur  Mett-orolo:;!« ,  Wien.    Teles;raphiseher  Wetterbericlit  und 
Wetterkarte  ftlr  IS.sfi.    Wien.    gr.  4°. 

— —  Jahrbücher  der  K.  K.  Zentral-Anstalt  für  Meteorologie  nnd  Erdmagnetianraa. 
Band  XXI  und  XXII.  Wien.   gr.  A\ 

—  Beobaclitiiii^'i  p.  Bu  der  K  R.  Zcutral  -  An.-^tnlt  für  Iblsoiologia  Qsd  Erd- 

magnetitimus  zu  Wien  18^2 — 85.    Wien.  8°. 
E.  K.  Ckograpbiaehe  GesellM^aft  in  Wien.  UitCbrnfamgan  dar  K.  K.  Geographischen 
Gesellschaft  in  Wiao  1886.  Band  XXIX  (dar  neoen  Folga  XIX}.  Wien 

1886.  8". 

K.  K.  Marine- Akademie  zu  Finme.  Meteorologische  Beobacbtnngan  an  dar  K.  K  Ibrina- 
Akademie  zu  Fiume  1882,  U^S,  1885.  8°. 

K.  K.  Natar-histori.<iches  Hof-Museum  in  Wien.  Annalen  des  K.  K.  Natnr-hiatoriacben 
IioivMusi'ums.  Bedigirt  von  Dr.  Jhnw  BÜUr  v.  EoMier.  1.  Band  1886. 

Wien  1886.  8°. 

K.  K.  NnntiBdia  Airademie,  Triest.  A.stronomiaob-Nantische  Ephemeriden  Air  da.s  Jahr 
1888  und  l"*«'.'.    Deuf.m  he  Ausgabe.    Jahrgang  I  u.  II.    Triest.  S*. 

K.  K.  Sternwarte  zu  Krakau,  Re.xultntc  der  an  der  K.  K.  Sternwarte  zu  Krakau 
angestellten  meteurologisthen  Beobachtungen  IS.S'2 — 84.    Krakau.  8°. 

Kaiaarlifib  Statistisches  Amt,  Berlin.  Statisttacbas  Jahrbuch  ftur  das  Deataoha  Keieb. 
8.  Jahrgang  1887.  Berlin  1887.  8". 


Kaiserliche 
fiarlin. 


do. 
do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 
do. 


Hydrographisebao 

K.K.r 


Amt  dar 
Pol». 


Imperial  Uuiveraity,  Tokio. 


Heir  YaiCMaer. 


Familia  Eä^ptn. 
DaatsobaPolar-KoniniBBioii, 

Hambnrc". 
K.  K.  Zeutrul-Anistalt  fUr 

Heteorologia^  Wion. 


da. 

K.  K.  Geographische  Geaell- 
schaft  in  Wien. 

K.  K.  Marine-Akadamio  n 
Fioma. 

K.  K.  XaturhistorischeaKrf* 
Museum,  Wien. 

K.  K.  Nantiaoba  Alndsnie, 
Triaat 

K.  K.  Sternwarte  zu  Krakau. 

KaiawL  Statistisobes  Amt, 
Beriin. 
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Mf  dm  dantadifla  WimenlnBaeii 
Baishs.  Jilug.  1885  mid  1886. 
I.  Januar  1886.  Berlin 


KtiMdich  Statistisches  Amt,  BerUn.   Der  Verkehr 
im  Jahre  1882—85.    Berliu.  4°. 
  Uonatsheflc  zar  Statistik  dei  Dautsehan 

Berlin.  4°. 

—  Statistik  der  Seeschi fITahrt  fllr  das  Jahr  1885  b«sw, 
IHHt;.    Ikrliii.  4°. 

 Statistik  der  Seesohitffabrt  l^r  das  Jahr  1885.   Berlin  1886.  4". 

Kirchhoff,  Prof.  Dr.  A.  Beriebt  der  Zentral  *KoniinM8ion  für  wimeoKhaftHehe  Im- 

cle«ikunJe  von  Deutschland.    Hciliii  l.s.s7.  .s". 

Klinkerfim,  Dr.  Prof.  W.  Ueber  die  Kometen- Erscheinung  von  371  v.  Chr.,  1668, 

18481  md  18801.   OSttingen  1880.  8'. 
Xoehtf  Dr.  Tr.    Ein  neuer   Therraog:raph.     St^jinrat  ■  Abihm  k    aus   (I  m  ."^itziings- 

bcrichti'ii  (ic-r  niederrheiniscben  üesellschalt  tUr  Natur-  und  iUjilkuiide  iu 

Bonn.    Bonn,  Januar  1887.  8°. 
Koeppen,  P.  v.  Die  Heuschrecken  in  der  Krym  im  Jahre  1858.  Moskau  1858.  b°. 

 Finnland  in  ethnographischer  Beziehung.    St.  Peteisbnrg  1847.  4°. 

Kohlrausch,  F.  Heber  die  Koirektionea  bei  eioer  WinketmeniiBg  mit  Sjpiegel  and 

Skala.  1887. 

Königlich  Bareriaebe  Meteorologfaebe  Zentral -Station,  llflncben, 

I.Januar  Iis  iilt.  Ui-zoiiiber  18>i6.    Mliiiclicn.  Fol. 

■■  Beobachtungen  der  Meteorologiachcn  Stationen  im  Königreich  Bayern.  Achter 
Jahrgang,  1886.  München.  4*. 
Kflnij^Uhe  Forst  -  Akadcmii^  Kl.,  rswulih».  Jahresbrricht  tll  rr  die  li.  i  .l  aclitnngs- Er- 
gebnislose der  von  den  lurütiichen  Veraucbsaustalteii  eingerichteten  i'urstlich- 
meteorologiachan  Statianen.  Zwttlfler  JMbtgang.  Daa  Jahr  1886.  Berlin 
1887.  8". 

KoninUigk  Nederlandaeb  Uataorologisch  batitoiit,  üttaeht^  Nedariaadaeh  Metaaro- 
l«L;tsi  h  Jaarboek  Toor  1878.  Zevaii  an  Twiatigata  Jaaisaiif.  TweadaDeel. 

Utrecht  1H8G. 

  Nederlandsch  Meteototogiieh  Jaaiboak  veoT  1886.   88.  Jaargaag.  ütreoht 

1H87.    If,'.  4°. 

— —  Haaudulijkache  Wiudkaarteu    van   den  Zuid  -  AtlantiHchcn  Oxcau,  4*  aerie. 
Utrecht  1884.  Fol. 

KOniglichea  Poljtechnikam  Stuttgart.  Jahresbericht  dea  Königlichen  Poljtechniknma 
an  Stnttgart  Ar  daa  Jabr  1885/86.   Stattgart  1886.  8*. 

KUniglicb  PreussLschca  Geodätisclies  Institut,  Berlin.  Ashi  iioiiiis<  h  Cu  rMliai.^ilM  Ar- 
beiten I.  Ordnung.  Telegraphische  LfingenbcHtimiuuu^eu  in  ilcn  Jahren 
1885  und  1886.    Berlin  1887.  4°. 

— —  JahreBbericbt  de^  Direktora  des  Königl.  Preass.  GeodMtiaeben  Institota  Air 

die  Zeit  von  April  1886  bis  April  1887.    Berlin  1887.  8^ 

KttnifHoh  l'rensHi.'^ches  i^tatisti»<cheH  itureau,  Berlin.   Ergebnisse  der  meteorolagiaehen 
Beobachtungen  im  Jahre  1883.   Berlin  1884.    2  £xpl.  4°. 
— — >  Zeitsehrift  des  KOnigl.  Prenas.  Statiatiaeben  Bnreana,  !4.  und  S5.  Jahrgang 

lsSi:s">.    B.':liii.  1°. 

Kunigl.  Preuss.  JUeteorologisches  Institut,  Berlin.    Ergebnisse  der  meteorologischen 
Boobadhtnngan  im  Jahre  1885.   Berlin  1887.  4*. 
•        Instruktion  fllr  die  Genitterbeobaditw  daa  KOnigl.  Pranaa.  üetaorologiaahan 

Institut.-^     Berlin  1886.  8°. 

Kdniflioh  SichBiacheg  Meteorologiscbea  Liatitnt,  Cbemnitx.  T7atterb«iteht  für  1885. 

Chemnitz,    lg.  4°. 

  Jahrbuch  des  Künigl.  Sachs.  Meteorolog.  Instituts  1885.    Dritter  Jahrgang. 

Chemnit7.  issi;. 

KSnigL  Stanwarte  zu  üöttiugen.  VeriJffentliehm»ge&  von  der  Königlichen  Sternwarte 
zu  GOttingen  [Sammelband].   GOttingaii  1878.  8**. 

KflOigUeh  Ungarlsi  h<'  ('<  ntial-.Vu.Ntul  lUr  Meteorologie  zu  Budaj'Cst.     Julirbliehcr  ilcr 


Kaiser!.  Statiatiaeba«  Amt, 

Berlin. 

d(k 

do. 
do. 

Uerr  Verfasser. 

Direktion  der  Sternwarte 
n  GOttugen. 

Herr  Verfaaaer. 

Familie 
do. 


Herr  Verfasser. 
'Wetterbericht  pro  :  Egl.  Bayer.  Xeteorologiscbe 
Zentral^Stottan,  IfttBchan. 


do. 


Königliche  Forat^Aksdemi^ 

Eberswalde. 

Koninklijk  Nederlandsch 
M'  teoi'olagiaoh  Inatitwit, 

Utrecht. 

do. 

do. 

KOniglicbea  Polytachpikna, 
Stnttgart. 

Kgl.  Preuss.  Geodätiachaa 
Inallliiti  BailiiL 

do. 

Königl.  Preuss.  Statiatiaehca 
Bureau,  Berlin. 

do. 

KOnigL  Preass.  Meteorolog. 
Inatitnt,  Beiliii. 

do. 

KBnigl.  Sichs.  Metaondog. 
batiiot,  ChenattB. 

do. 

KOniglioha  Stemwarta  la 

OOttingen. 


Kgl.Ung.Zentral-Anstalt  ftlr 
BUkniglicb  Ungar.  Central -Anstalt  iOi  Meteorologie  und  Erdmagnetismus.  1    Meteorologie  und  £rd- 
XX.  Baad,  1885.  Budapest  1886.  4*.  |    magBaUama«,  Budapest 
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KfllHg*-  Ungarische  rentrul  AiistaU  für  lli  tc-orologie  und  Erdmagnettamn''  zu  Budapest. 

Meteorologische  and  erdmagoetisohe  Beobacbtungen  aa  der  KBnigl.  Ungar. 

Gentnl-Aastalt  m  Badapeit  188S— 85.  4*. 
Brümmel,  T>r.  Otto.   Handbuch  der  Ozeanographie.  Bmd  II.  Die  Bewegugsfimnen 

dea  Meeres.    Stuttgart  1887.    8  . 

Leadwirthscluiftlitilier  Zentral-ycrdn  ftlr  LIttaiien  imd  Vammm,  laBterbarg'.  JaliTes- 

bericht  des  Vereins  ftlr  1883— 1.S.S5.    Insterbnvg.  8°. 

Lastar,  Dr.  Oscar.  Katalog  zur  wiaseusobafUidieii  Yersammlung  der  59.  Versamm* 
long  DnilediMr  Natnifbraolier  md  Aente.  Borlin  1886. 

Ltnuttöm,  Sfliw  «nJ  Biese,  Ernest.  Exploration  internationale  des  rrgimiH  polaires 
18äij83  et  188^,84.  Expedition  Polaire  Finlandaiae.  Tomu  IL  Mugnä- 
tiime  tenesbe.  HeUingfon  1887.  4*. 

Lejftt,  E.   Katalog  der  Meteorologisoheil  Beobaohtniigen  in  finadaBi  und  Finknd. 

Petersburg  1887.  4°. 

IdttUttf  Ueber  die  26tägige  Periode  der  crdmagnetiselitin  FJemciiti;  in  bobeu 
magnetiaohen  Bieiten.  (Saparatabdraok  a.  d.  Sitsb.  d.  Akad.  d.  Wisaenach., 
Wien,  Min  1887.)  8". 

L^tOuie  von  r,.Ji,.r(j,  Freiherr  Carl.  Die  Drehug  der  Srdlmiate  in  Geologiaehen 

Zeiträumen.    Manchen  1886.  8°. 

Loemia,  Elias.   Contribntiona  to  Heteorology.  Beviaed  editian.  Kew-Hann  1885 

und  1887.  4°. 

Lütke,  Frederic.  Voyage  autour  du  monJe  sur  la  corvctte  le  Süniavine  182(J — 1829. 
Paris.  Fol. 

Lumnif  ftoL  Oiovantä,  Pertorbasione  elattrioa  fionera  del  temiaoto.  Firense 
1887.  8*. 

Jürangonif  Dott  CMo.  Dnellemorie  ani  Crepnscoli  Boni.  Firenxe  1884/85.  8*. 

 L'ecclisse  totale  di  LiUM  del  4—5  Ottobre  1884.    Firenzi  1885.  8'. 

Marguiea,  Dr.,  Max.  Tenpentonnittel  aus  den  Jahren  1851  bis  1885  und  Dreiaaig- 
jährige  Mittel,  1851 — 188&,  iUr  130  Stationen  in  OstschlMien,  Galisien, 

Buki)\viiiu,  Obenmgarn  und  Sii-benbllrgeu.    Wien  (o.  J.)  4°. 

Ifarine-Ministerium  St.  l'eter^lnirg.    Meteorologisclie  }?eobachtungen  auf  Schitlen  der 

liussischen  Flotte.    Petersburg  I8f>7.  \ 
Matciy.ily  il<i  Kliiuatogrulii  (Jalicyi,  Rok  188C.    Krako  IS.H7.  H*. 
J[(  i!i/.iüal  -  ins[p<  ktorat,  Hamburg.    Beriebt  des  Medizinal-liisju'ktorat.s  Uber  die  meJi- 

zinisclio  Statistik  des  ÜBrnburgi-scben  Staates  für  das  Jahr  188'^. 

Meteorologischea  Burean,  Algier.  Bolletia  nitiorologiqae  de  TAlgähe.  1886  Jannar- 
Jnni.    Algier.  Fol. 

Heteorologi^cbc  Zentral -Anstalt  zu  Stockhultn.    ManadaOfiranigi  af  YldetlelteD  i 
Sverige.    Jabrg.  1882.    btuckholiu.  Fol. 
  HaaedsUVeraigt  af  Vüderieken  i  Sverige  1888—85.   Stookboki.  FoL 

 Meleorologialw  Jakttagelaer  i  Sverige.  Vol.  S4,  1882.  Stoel^holm  1887. 

Meteorologische  Zentral-Station,  Stuttgart.  "Wetterkarten  pro  iHHi;.  Stuttgart.  4". 
Ueteorological  DcpartuK'nt  nf  ludiu,  Siiuhi.    Uepurt  un  the  adniinistration  of  the 

Meteurulogieal  lie]iurtiiiiMit  of  the  ChoTMiiment  of  bdia  in  1882/88, 

188:V>s4  und  ins»  s',.    Siiii!a.  l". 

Meteorologicul  tiote.s  Jallina  ISfii".  bis  l^TO.     iriuiJscln iftlich.    lg.  Fol. 

Ueteorological  Oflice.  London.   Meteoroiugical  Ubservationa  at  stations  ofthesecond 
Order  for  the  Teax  1882.   London  1887.  4^ 

  Daily  weather  report  for  1.  Jnly — Dec.  1885.    London.  4°. 

-  ■     Daily  weather  repotts  for  188G.    2  i}&nde.    London.  FoL 
— —  Daily  iijnehnnoiia  weather  chatte  of  the  North  Atlantie  and  the  ac^aoent 
oontinanta  tut  vntj  daj  ikom  1  Angnat  1882  to  81  Angnat  1888.  Lob> 
den  1888. 


Kgl.ITqg.Zantral'.\n<4ta]t  für 
Meteorologie  und  £rd- 
nagnetianiu,  BodaiMat. 

Herr  Verfaaaer. 


Der  Yerein. 

Keir  Fn£  Dr.  XBjffttt» 


Phya.  Zentral- Oboarrator., 

St.  Petersbnig. 


Herr  Terftwaar. 

Herr  Verfasaer. 

Herr  Prof.  Dr.  Nmmuyer, 
Hamborg. 

Faoiilie  SSfSpmi. 

Harr  Yerihaaer. 

Herr  YerfiMBW. 

do. 


Herr  Verfasser. 
Marine-Ministeriam, 
St.  Petarahmg. 

Krakau. 

Mcdizinal-Inspeirtorat, 

Hamburg. 
Ueteorologiaohea  Bniean, 

Algier. 

Meteorologische  Zentral- 
Auatalt  zu  Stockholm, 
do. 

K.  Akademie  der  Wissen- 

aehaften,  Stockholm. 
UieteoTologische  Zentral« 

Station,  Stuttgart. 

Ueteorological  Department 
of  India,  Simla. 

Herr  Prof.  Dr.  Namayer, 

Hamburg. 

Meteorological  Office,  Lon- 
don. 

do. 
do. 


do. 


]bfeM»ologicftl  Office,  liondon.   The  quartcrly  weafliar  nport  «f  th»  KvlNcologiMtl 
Office  for  1876.   London  lb87.  4°. 
— —  Kmrly  resdingf  for  188S,  1884»   London  1887.  4*. 
— —  TIic  III  t  tiiiy  wcathc-r  report  of  tke Heteorologie*!  0£i«e  for  tiit  jtu  1885. 

London  1886.  4°. 

Tlie  montlily  weather  report  of  the  Meteorological  Office  for  tiie  yett  1888. 

London  ^•^87.  4°. 

—  The  weekly  weatber  report  of  tbe  Heteorological  Office  for^tbe  ye«r  1886. 

Toi  in.  London  1887.  4*. 
Htteofrolofienl  Sorviee  Cauadn,  ottnwa.   Hcpnrt  of  tii(>  ?\li:t<>oro1ogical  ServiM  sf 

Dominion  of  Canada  for  tiie  year  IHÜ'.L    Ottuwu  lys-'i.  8°. 
Meteorological  Oftice,  Toronto.    Monthly  weather  review  for  1882.  Toronto  1883.  4°. 

—  MontUly  weather  rcview  for  1883—1886.    Toronto.  4". 

MUberg,  J.    Meteorologische  Beobachtungen  dea  Tiflieer  ^ysikalieclien  Obaer- 

▼atoriums  im  Jahre  !8S5.    Tiäie  1886.  8°. 
— —  Hagnetische  Beohacbtuii^M  n  des  Tifliser  Physikalischen  Observatorinma  in  den 

Juhrtn  1H«4— 18«.'>.    Tiflis  1887.  8°. 
Mie08,  Direktor  Michad.    XIII.  Jahresbericht  der  Gewerbe -Schule  zu  Bietritc 

Biatrits  1887. 

IßXburg,  Hermann.    Das  Gesetz  des  "Wu.sserlaufca.    Hamburg  1^^7').  ft". 

 Das  wahre  Sonnensystem.   Bewegungen  und  Bahnen  der  Gestirne  nach  einer 

neuen  Aufrassnng,  wie  dieselbe  im  HimmeUikam«  und  iwar  nieht  in 

Fllvi.fPti  sfjiK  hat.    .Miliichai  \srrl.  8°. 

Jlllli>terial ■  Iv<iiüiiiis>iuii  zur  riitcssuL'liuiif^  der  Deutscheu  Meere,  Kiel.  Ergebnisse 
dt  r  Beübachtungs  ■  StiitiuiiL'u  mi  dun  J».  ntscliL-n  Küsten  Uber  die  pliysi- 
kalischeu  Eigenschaften  der  Ostsee  und  2(ordsee  und  die  Uber  Fischerei. 
Berlin  1886. 

  Fünfter  Bericht  der  Kommission  fUr  die  Jahr»  188S  U»  1886.    XU.  bia 

XVI.  Jahrgang.    Berlin  1887.  Fol. 

—  Fünfter  Heriflit  der  KommisHion  zur  wissenHchaftlichcn  Uiiteraucliung  der 

Deutschen  Heer»  ia  Kiel,  fbr  die  Jahre  1882—1886.  XU.— XYL  Jahrg. 
Berlin  1887.  FoL 

Ifiiiatario  de  Fomento  d»  la  Bepnblica  Meadoo.   Bolatin  de  1885.   2  Eiemplaia. 

llexico.  Fol. 

lÜBiateiinin  for  ElsasB-Lothringen.  Jahreaberiehte  Ober  die  Beabaektatga-Ergebmaae 

dl  r  for'^tlich-meteorologiechen  Stationen  in  Elaaaa-LotbziBfan.  1, — 5.  Jahr- 
gütig  1^82—1886.    Strassburg.  4°. 
Uiasioin  aeientifiriue  du  Cap  Hotn,  188S— 1883.  Tome  OL  Xagnitiame  taneatra. 
Paria  1886.  4^ 

Katarfotaohcndc  fiesellscLuft ,  Cli'irlitz.   AMiandltingen  der  Natnifonebmdan  Geaall» 

Schaft  zu  Görlitz.    19.  Bund.    Görlitz  1887.  8". 

Natalfeiadiende  Gesellschaft,  Danzig.    Schriften   der  Gesellaehaft.    Nene  Folge. 

Secbstnr  Band.    Dan/ig  18«1— N7.    Diin^i^'  1887. 

Katurforscber -Verein,  Kiga.     Werner,  Ad.    iiigaa  Witterungs -Verhältnisse  nebst 

einem  Anbang:  Waaaerrtaiid  vnd  Biabadeeknag  dar  Dttia  bei  Biga.  Biga 
1887.  8*. 

— >—  Korreapondanzblatt  dea  Natnrfoneber-yereina  an  SIga.   Band  XXX.  Biga 

1887,  8' 

Katurwisaenachaltlicbe  Gesellschaft,  Chemnitz.  Neunter  Bericht  der  Naturwisscu- 
aohaftUflhaa  GaaaBadiaft  zu  ChemnilB  1883/84.   (äenuiite.  8°. 

  Zehnter  Bericht  4w  Claaellschaft,  umfassend  die  ZSeil  von  1.  Saptambar  1884 

bis  81.  Dezember  188(>.    Cbemnitz  1886. 

Äardrijksknndig  Geuootschap,  Amsterdam.  Tidaehrift  van  het  Needer- 

landsch  Äardrijksknndig  Genootschap,  Tweede  Serie,  Deel  III.  Afdeeling: 
Yeralsgen  en  Aardrijkskundige  Mededcelingen.   Amsterdam  1886.  8°. 


Met«'ornlogioal  (Mot, 
London. 

do. 
do. 
do. 

do. 

Keteorologioal  Servioo 
Canada,  Ottawa. 

Meteorological  Oflaei 
Toronto. 

do. 

Physikaliachi  R  Ob.Kcr« 
vatoriuffl,  Tüüs. 

Herr  Tarfoaaar. 


Herr 

Herr  wm  ItadUiMMfam. 


do. 

Ministerial-Eommission  zur 
Unteranohnng  der  Dent- 
achen  Heere,  KiaL 

do. 


Eaiaeilicbe  AdnnraUltt. 

Obs*  rvatorio  Meteorolo|peO 
Central,  Mexico. 


Mlnisterinm  for 
Lothringen. 

Deutsche  Polar») 
Hanbocg. 


Natoiforschende  Gesell- 

scbaft,  Görlitz. 
Natnrforscbende  Ctaaall« 

scbaftt  Danzig. 


Natnrfoncher- Verein,  Biga. 

do. 

Naturwissenschaftliche 
GeaaUaabaifti  GhoBaits. 

do. 

Neederlandaeh  Aardr^ka> 
kundig  Genootaohapi, 
Amsterdam. 


Digitized  by  Google 


X 


NegnlUi  dk  Zamkra,  Londm.   EneydqpMdi«  fllavtiatod  and  desoriptive  cktalogne. 
"    ■  8*. 


JSorät&nAiold,  JV.Ju  Berttttdso  ofVer  Fin.ska  Vcten8kapS'Socii'ti:ten.s  Metcomlogiska 
Centralanstalts  verksuiuliet  utuler  :ir  lts8fi     Helsinglors  1S^7. 

OtMervationa  inteniatioinales  polairea  1882y83.    Expedition  Danoia«.  Ubaeryatioiia 

fcitn  B  Goodhaab.   Tome  II.   Copndiagae  1886. 
ObaarTBitioiis  faite«  an  Cap  TliordsLii  (Spitzlierg)  par  l'cxpt'dition  Sut'doise.   Tome  IT. 

1.  Aurort'H  Biiit  uleä,  pur  Carlbeim  UylleuskiUld.    Stockholm  4°. 
Obaarmtorio  de  Marina  San  Fernando.    Alnanaqae  navtieo  para  d  aflo  1887. 

Barcelüiu»  s''. 

•   AliuiiiuKiuu  Nautico  jiara  el  aflo  is.sS  et  ISblt.    Madrid,    gr.  t>°. 

Obaervatoire  de  Zi-Ka-Wei.  Bulletin  meusuel  de  l'Observatoire  luagn^tiqaa  et  mAMovolo- 

giqae  de  Zi-Ka-Wei.    Aiiiu-e  1884/86.    Zi-KaW'ei.  4°. 
übservatoire,  Gonftve.    Rapport  sur  le  concoars  pour  le  reglage  des  cLrouometrc.s, 

l'auuee  1885  et  1  ^.si;.    |ü.  O.  u.  J.j  8°. 

OliMTTatoin  Imperial  de  Bio  de  Janeiro.  Annalea  de  robaervatoira  imperial  de  Bio 

de  Jandro.   Tome  1  et  2.   Bio.  4*. 
 Annuiiiio  puLlicado  pelo  Imperial  ObaervttOEMt  do  Bio  do  Janeiro  pai»  o 

uuuo  de  18»:».    Kiu  1884.  8°. 
ObMrvatodo  Meteorologie o  d'-  Mexico.  Eatadko  de  Moteorologia  Comparada.  Tomol. 

Mexico  ISS.').  8°. 

Observatoire  Royal  de  ÜrnxelU's.    Bulh  tiii  mi'ti'<iroUipii|iie  188C,    Januar,  Februar — 
Joui  und  Juli— Di'zeiubur.    Uruxclles.    I  wl, 

Oflvrg^ldf  Otto.  Der  Leacbtthnrm-Baa  in  der  Nordsee.  Dar  aogenannte  Kotheraand- 
Leachtthnnn,  konatmirt  nad  erbaut  von  der  Akt.-0«a.  Hartkort  in  Daia> 


bur 


1(1.  (>.  u.  .I.j  8 


Ofioina  Ueteorologica  Argeutina,  Cordobo.  Anales  de  la  Oficina  Meteorologica  Argen« 
tioa.   Tomo  V.  Bomioa-Ayrea  1887.  4". 

JhUenhttUsen,  S.  Znaammenatellung  der  Sdniften  Uber  LMiidaa''T«inflgmog  Mmie 
der  Karten  und  Pläne  dea  Hen«gtbuna  Braonadiweig  nnd  dea  Hanaa. 

[o.  ().  n  J.J  8°. 

— -  Die  F.titwickliing  des  Vertnessungswesens  and  der  oflfandlen  Kartographie  In 

Braunschweig.    llonnover  1887.  8°. 

Jr'crnd,  M.  J.    Comparaisons  des  mt^tros  dans  Tair  &  la  temperature  aiubiante. 
Paris  18«5.  4°. 

PftftWf  Dr.  Qwrg,  Verhandinngen  dea  Vereins  Air  natanrisscnBcbaftlicfa«  ünter- 
baltüng  an  Hamburg  1888— 1885.  VL  Band.  Hamborg  1887.  8". 

PhTsikaliaebea  Central-Obaervatorimu,  Rt.  Peteialnirg.  MateorologiaobeB  Bnüstb  ftlr 
1886.    St.  Petersburg.  Fol. 

—  Inatrnktion  der  Kaiaerl.  Akademie  der  Wiasenaobaften  für  Heteorologiadie 

Stationen.    St.  1'.  tcrHl.urg  1887.  8°. 

Physikalischer  Verein,  Frankfurt  a.  M.  Jahn-slicriclit  des  Pli^y.sikali.-ii  litjn  \''erein3  zu 
Frankfurt  a.M.  Illr  die  KecLnungsjabre  1882;83  u.  I,sh3  ,S4.  Frankf.a.M.  8°. 

—  Jahresbericht  des  Phyaikaliachen  Vereine  an  Fiankfort  a.  IL  Illr  daa  Beob* 

nongsjahr  1884/85.   Frankftirt  a.  H.  1886.  8* 

Follidna,  Kattirwisscnsolialtlicli.  r  Venjiii.  4(»««pr  bi.s  42*''"'  Jalirisbcriebt  der  PolHchia, 
eines  netarwisscuschalUiohen  Vereins  der  Bbeiopfala.  Dürkheim  a.  d. 
Hardt  1884.  8°. 

^twU,  J.  aninial  rr|  >.rt  of  the  United  Stiifi  >  0*  ologiral  SuTTej  to  the 

secretary  of  llie  intunor,  l'or  18.S-1— .H.'i.    AVa.-iliingtou  1885.  j 

Kecneil  des  actes  de  la  !>t-ance  ]iublique  de  racadi'iuie  imperiale  des  sciences  dci 
Si  Petersbourg  1826,  1833,  1834,  1837,  1839,  InlO,  1842,  1848,  1844,1 
184.')  und  1847.    1  1  Bünde.    St.  Petersburg  -  L-  i]!/ ig  4" 
Heichsamt  des  Innern.  Amtliche  Liste  der  ScbiMe  der  Dcutüc-heu  Kriegs-  und  Uaudols- 


\NMntti  &  Zambra, 
I  London. 

Herr  Verfasser. 


DentaobePoUr>Eonuaiaalon. 
do. 

Obaamtorio  da  Uaiina 
San  Fernando, 
do. 

ObMcvatoii«  deZi-Ka»'WeL 

Observatorium,  Genf. 

Obaervatdxa  Imperial  d« 
Bio  da  Jaaairo. 

de. 

ObaerTatorio  Heteorologieo 

<\''  Mexico. 

observatoire  Eoyol  de 
Biuxellea. 


Ikrr  Verfasser. 
Oticina  MeteorolQgioa 
Argentina,  Cordoba. 

Herr  Verfasser, 
da 

do. 

Verein  ftlr  natorwiascnHch. 
TJnterbaltong,  Hamburg. 

Phy.sikiil,  Zentral  i  i:i<Liva- 
torium,  ät.  Petersburg. 

do. 

Plivsikalischer  Verein, 
Franlcftirt  a.  IL 

do. 

PoUiohia,  Natorwiasen- 
sehaftUeber  Teiein. 

Herr  Verfasser. 


Marine,  abgesohlosaen  1886.  Barlia  1887.  8". 


Familie  E^fpen, 
Kaiaerlioba  Admiralität. 


Anikiv  im.  1. 
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dos  Inni  rn    Handboch  Ar  dU  Dantiohe  Handals-lUriu  avf  in  Jdv  1887. 

B«rlin  1Ö87. 

RailAl'Tost-Ant,  Berlin.    Archiv  fHr  Poat-  Ottd  Tal«gnipbi«.    IV —14*^  Jllug. 

IHM  1  —  1886.    Berlin,  h". 

—  Statistik  der  Deutschen  Reichs -Post-  und  Telegraphen -Verwaltnng  fUr  das 

Kalenderjahr  1886.    Berlin  1887. 

B«iM  von  Indi«n  dtuoh  Penien  nad  Bnssland  naoh  Onmbntaiiiuen.  Au  dem  £og> 
Uteben  de«  Herrn  Kapi  Oeorff  Keppel.   Jen«  1827. 

ch,  Dr.  Alhfii.    B<  ub;i(.htiiii(;Ln  Ubi-r  die  Dttmuioruii«:,  iush'  HoiiJere  Uber  das 
Papnilicbt  und  seine  Beziehaneen  zum  Jiüihoji'aclim  Sounenring.  Uabili- 
tettouMwfarift.  BMd  1886.  F. 
"SjOjtl  Alfred  Obsorvatory,  Mauritius'.   Mauritiu.s  MetaOTologiul  BMOltS  tOt  1888  Kai 
1883.    Port  Louis,  Mauritius.  FoL 

  Hvaritiiw  MstMiologieid  Bamltt  fbr  1884  and  1888.  Mmritim.  Fol. 

 Annnal  Report  o(  the  Direelof  of  tin  Boyal  ObMmtoiy  fbr  tbe  jrwr  1888. 

[o.  0.)  1883.  Fol. 

—  Annual  Report  of  the  DireotOT  irf  ÜM  Billy«!  Alfred  Obeemtoiy  tat  the  year 

188.'>.    Manritias.  FoL 
  Annnal  Report  of  the  Direetor  of  the  Royal  Alfred  Observatory  flir  fh«  year 

1H8«.    Mauritius  18S7.  Fol. 

—  Uauritins  Meteorologicel  Besaite  for  188r>.    Mauritius.  Fol. 

Bflytl  Obeervatory,  OreeDviob.   Besnlts  of  the  l^Ia-^ncticel  end  Ueteorologieal  Ob- 

sorvations  in  the  yenr  1882,  18'^3  and  ISSl.    I.nn.l,,n.  4°. 

—  Beeoite  of  the  Magnetical  and  Meteorulogical  übservations  made  at  the 

Royal  Obeervstoiy.  Oreenwieh  in  tbe  year  1885.  London  1887.  4*. 
^Boyil  Heteorological  Society,  London.   Quart«rly  Jonmal  of  tbe  Boyal  Hoteorologiml 

Society.    Vol.  XII  1886.    London  ISsG.  8°. 
Boyal  Society,  London.  Bepork  of  the  Met<-«nilogicHl  Council  to  the  B<^nl  Sooiety 

for  the  year  ending  31**  of  March  188.').   London  1886. 
Ruhensen,  R.  Catalogne  des  Anrores  borialea  obscrv^ea  en  Saide        partic  l.'j^fi— 

1799),  {-2*'  Partie  1800—1877).    Stockholm  187'J  und  1.^82.  4°. 

Boedon  Obeervatoxy,  Devon.  Meteorological  Obaervationa  for  tbe  year  1886.  Vol.  IIL 
London  1887.  4^ 

Bniaiaohe  Geogra|>hiHeh>'  nei^ellNchaf^.  Vorliiufige.s  Statut  der  Bosaiechen  Geographi- 
schen (Jcsellschafl.    St.  Petersburg  1845.  8°. 

Bjßutadiett  ,  M.    Ueber  den  Auf-  nnd  Zuging  der  Oewteser  de«  Bnaeisehen  Beiobs. 

Petersburg  1887.  4°. 

—  Die  Vertheilung  der  Winde  und  des  Luftdrucks  am  Kaspischeu  Meere. 

StPetetebnrg  1887.  4", 

Mit,  Ad.  V.   Dt»  Sohwetserische  WHSserfaanweeen:  Organiaation,  Leiatangen  nnd 

Bausyatemc.    Born  ls8.'{.  Fol. 

SchiajMrelli,  G.  V.   O^servazioni  ustronoiuicho  e  üsieho  sull  asse  di  rot4i;i!iiitie  e  sulla 
topogratia  del  plancta  Marte.    Bona  1886.  4°. 

der  Bealscbnle 


Kaiserlioha  AdliwKttt, 
Berlin. 

Von  der  Ywwaltoag  Uber* 


wiesen. 


Schnäderf  Dr.  GuHav.  Ueber  daa  Klima  to»  Bremen.  fProgra: 

in  der  Altstadt  sn  Bremen).   Bremen  1887.    4  . 
SAMter,  A.  E.  Arl-rxhonf.   Li-»  pcrtnibiitions  atmoaph&tiqnea  itndiies  an  moyen 

d'obHervatiüDs  horsirea.    Utrecht  188G. 
ifdueäkn,  I^iul.  Ueber  Aendwnngen  der  Lege,  der  Figur  nnd  der  Botationsaze  der 

Erde,  sowie  Uber  einige  mit  dem  Rotationsproblem  in  Beziehung  atehende 

Geophyiiische  Probleme.    (Inangural-Dissertation).    Berlin  1887.  4". 
SAwßTg'FItiniiiiii'/ .  Ingenieur.    Deutscher  Schifrakalender  der  Kriegsmaxine  nnd 

liandelsdotte  fbr  1887.   Jahrgang  L   Leipzig  1887.  16** 

Sohweizerieebe  Keteorologisehe  Centnil-Anstalt,  Koiieb.   Wetterbericht  für  1886. 

Zürich.  Fol. 

—      Annalen  der  Schweizerischen  Meteorologiachen  Central- Anstalt  lUr  1884. 
Sistw  j«bigaQg<   Zllrieh.  4^ 


Kaiserliche  Über-Poat- 
DlrAtion,  Hamborg. 

Famiii«  EHjfpm. 


Herr  Yarfiiaaer. 

Royal  Alfred  ObiamtOiy, 

Mauritius. 

do. 

do. 

Herr  Direktor  MMmm, 

Hauritinfl. 
Boyal  Alfred  Obaervatoiy, 

Manritiaa. 

do. 

Boyal  Obaervatoiy,  GreeOf 
wich. 

do. 

Boyal  Katoorokig.  Soeietj, 

London. 

Royal  Society,  London, 
ilcrr  Professor  Köppen, 
Hambnrf. 

Bnadon  Observatory,  Devoa. 

Familie  Kuppen. 
Phys.  Zentr..Obaeivalotinmi 
St  Peterabug; 

Herr  VerfiiBBer. 

Schweizer.  Dopartaanmit  de« 
Innern,  Bern. 

Herr  Teifimaer. 

do. 

do. 

Akn'l.-AKtroiL  Yaraiii, 
Berlin. 

Herr  fV.  JFm.  Onmow, 

Leipzig. 

Sebweizeriscbo  Meteorolog. 
Zeotial-AiMtal^  Zflxieh. 

do. 
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Sobm&Mnsche  Meteorologische  Zentral-Anstalt,  Zürich.  Annalen  der  Schweizerischen 
Meteorologiadusn  Zentral -Anstalt  fllr  1885.   22"*'^  Jahrgang.   Zürich.  4°. 

Scott,  lUAert  H.,  Curiis,  Richard  H.  On  tbe  working  of  the  Humonic  Ana- 
lysis.  (From  th«  ProcMdiiigf  ^  tbe  Boyal  8o«m^.  Ho.  244.  1886). 
London.  8°. 

Seottiah  Keteorological  Society,  Edinburgh.    Journal  of  tbe  Seottieb  Meteerologieel 

Society  Iss.^i.    K(linlmrj;li  -  Lomliiii  H°. 

SCf^Oiul,  Jf.    Meteorulogische  und  MagiietistLe  iiL-obachtungen  zu  Klagenfurt  1882. 

SBzempl.  Is8:t,  188-1.  8° 
Sirer!',  Orrqnr  r.    Die  Flus-tifulirt  auf  dem  Etiibac^b.    Dorjjat  l.S.')4.  8^. 

Siuithaomau  lustitution,  Washington.   Annual  lieport  of  the  boanl  of  regents  of  the 
Smithsonian  loatitntion  for  the  yeer  1884.   Ptrt  IL   Wubington  1885. 
— —  Annaal  Report  of  tbe  board  of  regents  of  the  Smithsonian  Inatitutioii  for 
Jannary  to  July  18H5.    l'art  1.    Washington  1886.  8°. 
SoeiAU  des  sciences  'h:  Yu\hi\\<\c,  Helsingfors.  Acta  sodatatU  ecieiitiwnm  Fenniete. 

Tomua  Xlii— XIV.   Helaingfotsiae.  4°. 
Soeiatb  Gleogxafic»  Italiana,  Bona.  Bollettmo  defla  Soei«t4  Oeogtaflca  Italiana. 
Serie  II,  Vol.  X,  \m>.    Monm.  s". 
  Bellettino  della  Societa  Geographica  Italiana.    Vol.  XXIII,  Roma.  8°. 

Societä  Veteorologica  Italiana,  Turino.  Annuario  meteorologico  Itiiliano.  Anno  II, 
1887.    Tonne  1887.  1G^ 

Sooiiti  des  ecteuc«*  de  Finlande,  Uelaingfon.  Obaervationi  pnbliie«  par  l'institut 
m4t£oc«logiqve  eentral  de  la  Soeiit^  des  ■eieneee  de  Finlande  en  188S  et 

1H8;5.    Helaingloi-s  ISN») 

Societe  Imperiale  des  nuturnlistes  de  Mohcou.    Balletin  de  la  Societe  imperiale  des 

naturalistes  de  Uoscoo.   Amite  1886,  ICoaoon  1886.  8*. 
So«Ut4  UMäorologiqne  de  france,  Paris.  Annnaire  de  la  Sooi4t4  ]I4t^orologiqiie  de 

I^nce  1883—86.    Paris.  8'. 
8oci4t4  Yaudoi^e  des  Scictices  Naturellesi,  Lausanne.   Bulletin  de  la  Societe  Vaudoisc 

des  Sciences  Katarellea.    Vol.  XXI  et  XXIL   Lausanne  1882.  8°. 
Ü^MOottMnt,  Lazaro.  Des  Herta  Abt  Laearo  SpsSSmtsmi  angestellte  pfaysikalisehe 

BeoliK  !itnii!:en  auf  der  Insel  Cytbera,  bentantage  Cerigo  geaannt. 

Stras^sburi,'  1 7»1».  8°. 

Statistäsobes  Bureau,  Humbiirg.   TabellanRche  Uebersiobten  des  HambnrgisobeB  Han- 

d.:ls  iüi  .Tal.rr  I^m;.    ITumlmr','  1Sh7.  4°. 

Statistisches  Dun  au  dur  .Sii-iirr  Dcputatiou,  Hamburg.  Statistik  des  liaiuburgiächeu 
.«ituatcH.  llet^  XIV,  L  Abth.  Die  VolksaKbluig  vom  LDeMuber  1885. 
Hamburg  1887.  4°. 

Steller,  O.  W.,  dessen  Reise  von  Kamtschatlca  naeb  Amerika  mit  dem  Kommandenr* 

Kupifäii  Iltv  ilif/.    Pct.  jsbuig  I7;>:i.  8'. 

Steen,  Aksd,  S.  Die  intemutionale  rolarforschong  1882  — 1883.  Beobacktungs- 
Ergebnisse  der  Norwegiaeben  Polantatioii  Boaaekop  in  Ahen.   I.  Tbeil. 

ChriHtiania  18h7,  4°. 
ütttne,  Eduard  James.    Results  of  a«tronomical  observations  luade  at  the  Ruyal 
Obstervatory  Cape  of  (JooJ  Hope  in  the  year  185C.   Cape  Town  1871.  8°. 

Stok,  Dr.  J.  F.  van  der.  Obserrationa  made  at  the  MagneÜoal  and  Meteorological 
Ohservatorjr  at  Batcna.   VoL  VI,  Sapplement.   Batavia  1886.  FoL 

  DaMoIbe  Werk.    Vol.  VII     Batavia  issi;.  Ful. 

  Regen waamemingen  in  Nederlandseh  ladi«.   Zevende  Jaargang  1885. 

Batavia  1886.  8". 

SXüdc,  JET.  Verme.ssuiig  (b  r  Freien  nnd  Hansestadt  Hamborg.  1.,  S.  oud  8.  Tbeil. 
Hamburg  1885/86.  4^ 

Sundtß,  Ä.  F.  BaTometer-VergleicbnDgen,  ansgeftlbrt  in  den  Jabren  1886/87  an  ver- 
schiedenen Meteorologiseben  Zentral-Anstalten.   Helsingfors  1887.  4°. 

Tageblatt  der  60^'  Versaromlang  Deutscher  Natnrfeiacber  und  Aente  in  Wiesbaden 
vom  18.— 84.  September  1887.   Wieabaden  1887.  4*. 


Institut. 

Meteorological  OfflM^ 
London. 

Scottish  Heteorologbal 
Sooiety,  Edinbo^ 

Herr  Verfasser. 
Familie  Koppen. 

Smithsonian  Institution, 
Watbington. 

do. 

Societe  des  sciences  de 
Finlande,  Helsingfors. 

Soeieti  Geografioa  Italiana, 
Bon. 

do. 

Society  Meteorologien 
Italiana,  Tmtiiia 

SociitA  des  aeienoes  de 

Finlande,  Helsingfors. 
Societe  Imperiale  des 
naturalistes  de  Moscon. 

Sooi^ti  mi^t^orologiqo«  da 
'  Fnnce,  Paris. 

SocieteVaudoise  des  Sciences 
Katurelles,  Lausanne. 

Familie  Jföjgien. 

StutiHtisohea  Bunan, 
Hambwf. 

Statist.  Bureau  der  Steuer- 
Deputation,  Hamborg. 

Familie  Xßppen. 

DcutschePolar-Kommiasioii, 

Hamburg. 

Herr  Assistent  ^/lert, 
Hamborg. 

Observatoiy  Batavia. 
do. 

do. 

Herr  Verfasser. 

do. 


Herr  Cand.  Krebs,  Altona. 
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TbQnmshes  Observatoriuin ,  Bern.     Meteorologiae1i>  Btobtohtnngwi  an  15  Staiioiien 
der  Schweiz  im  Jahre  1880.  4°. 
— — '  Ifeteordlog.  Beobaehtimgen  an  ISStatioiiMi  «Ur  Sefawdi  ffer  1886.  Bwb.  4*. 
Tiegen,  F.  Berliner  Astronomisches  Jahrbnch  ftlr  1889  mit  Epbomeridtn  dir  Planeten 

(T)_:W,  iXir  1887.    Berlin  1887.  8°. 

UtlQcio  Centrale  di  Meteorologia,  Roma.    Bollettino  Moteorico  pro  1.  u.  2.  semestr« 

1886.  Roma.    gr.  4'. 

  Anoali  dell  Uffioio  Centrale  di  Heteorologia  Italiana.   Vol.  IV,  1882. 

Borna  1884.  4°. 

  Aimeli  dell  Uffido  Centrale  :^ri  teoiologia  Italiaiio.  ToL  VI.  Parte  I,  II  ik  m, 

1884.  Borna  1886/87.  4^ 

—  Sivista  Mflteorioo-Agnria.   Anno  TU,  1888.   Borna,   gr.  8^. 

Vt  &  Qeological  Survey,  Washington.   Seoond  AnBiial  Beport  of  the  United  States 

Geological  «nney  by  J.  IT.  Powell.    Washington  1882.  8". 

TeveiD  für  Erdkunde,  Hallo.  Mittheilungen  des  Vereins  Air  Erdknude  zu  Halle  a.  S. 
ftlr  1885.   BaUe  a.  S.  1886.  8**. 

 •   Mittbeilungen  des  Vereins  ftlrErdknnde  zu  Halle  a.  S.  1887.    Hille  18S7.  8°. 

Verein  fUr  Erdkunde,  Leipzig.    Mittheilungen  des  Vereins  fUr  Erdkunde  /.n  Leipzig, 

1885.  Leipzig  188»;. 

  MittlieiliuiL;ei)  des  Vereins  für  Erdkunde  zu  Leipzi;^,  !hSG.    Leipzig  I8?i7.  8°. 

Verein  itlr  KrdkunJf,  Mutz.  Jahresbericht  des  Vereins  liir  Erdkunde  zu  Motz.  VIII, 
1885.    Metz.  4°. 

—  Ifenntcr  Jahreabexioht  de«  Vereina  für  Erdknnde  zu  ]i[etz  für  1886.  Ueta 

1887.  *  gr.  8". 

Vcgel»  S.  C.   PuMikutiDuen  des  ustro-phjaikaliadiea  Obaervatoriona  sa  Potadam. 

5.  Band.    Potsdam  1886.  4", 

YoneUttgo  an  Astronomen  fttr  die  Beobaehtnng  der  totalen  SoBnenfinstemias  am 

28./16.  Juli  1851.    Pttcrsburg  I8.'.l. 

Voreteheramt  der  Kaufuanuschalt,  Danzig.  Danzig's  Handel,  Gewerbe  und  Schifi- 
fahrt  im  Jahi«  1886.  Damdg.   [o.  J.J  Fol. 

WtMtttf  E.   Wahre  Tagestaittel  und  trigliche  Variation  der  Temperatur  an  18 Stationen 

dis  Rusttischen  Reiches.    St.  Petersburg  1886.  4". 
Wahio,  Frank.    Absolute  reductiou  ofwind  ubscrvations  nt  nea  (Roprinted  from  the 

American  Mcteorological  Jourual  for  October  1887).   Cincinnati  18.S7.  8^ 
Waahbum  Obniratory.   Pnblication«  of  the  tTnivaraity  of  Wiaoonain.   VoL  V. 

Madiaon  1887. 

WeSamuÜi,  Prof.  7?.  F.iiilluss  dc.>i  Wider?itand.-s  auf  die  Pi  ii'l.  ll»  w  .  -unj;  bei  ablenken- 
den Kräften,  mit  Anwendung  auf  das  FomaitW Pendel.  Dorpat  I88ti.  8°. 

Wt&iraudi,  Dr.  JClH.  ZwBnmgjKfariga  Mittelwerthe  ans  den  meteorologiaoben  Beob- 
achtungen 1866— ls^5  für  Porpat.    Dorpat  ls87.  8°. 

M't  inelc,  Professor  Dr.  Jj.  Magnetische  und  iin'tcnroli)^'ische  lieobachtungen  an  der 
K.K.  Sternwarte  zo  Prag  im  Jahn;  I^hik    17.  Jahrg.  Prag.   [o.  J.]  4°. 

Wcllmann,  Victur.    Znr  T'hotometrie  der  Jiijiiter-Tr.il;m1cn     Htrllu  l.ss7.  4". 

Wessdou'-^h{/,  C.  Tabellen  Uber  mittlere  Tftiipeiutunu  im  Kuü.s.  lUiclie.  jo.U.u  J.J  8°. 

Wetterailiacbe  Gesellschuft  für  Natnrknnde,  Hanau.  Bericht  der  Wetterauischen 
Geaellacbaft  für  die  geaaDimte  Natnrknnde  zu  Banan  über  den  Zeitraum 
Tom  I.April  1885  bia  31.  H8n  1887.  Baaan  1887.  8**. 

Wißumder,  Aug.  übserrationa  ntaguitiiiuo.s  f.iites  pendant  lV'\[.rdition  aretiqae 
Suedoise  en  1872,  l.s73.    Band  1  und  2.    Stockholm  lH7.V7»j. 


W  il'J,  Prol.  l»r.  //. 


Der  magiift Ische  Bitilar-TlifiKlolith. 


St.  Petersburg  1886.  4° 


 Annalen  des  Physikal.  Central  •  übservatoriums.   Jabrg.  1885.    Theillu.  II. 

St.  Petersburg  1^^C.  4°. 

— —  Weitere  Vannche  Uber  die  Beatimmong  der  «abren  Lnfttempentor. 
StPetecabnrg  1887.  4". 


'J'tlhirischea 
Bern. 

do. 

Herr  Verfasaer. 

Ufficio  Centrale  di  Meteoro- 
logia,  Roma. 

ü£Goio  Centrale  di  Meteoro« 
logia,  Bon». 

üfficio  Centrale  di  Ibteoxo- 
logia,  Roma. 

do. 

U.  S.  (uMild-^ical  8Brvi!7t 
Washington. 

Verein  für  Erdkunde,  Halle, 
do. 

Verein  £  Erdknnde,  Ldpaig; 
do. 

Vernn  ftr  Erdknnde^  Uats. 

do. 

ANtro-pbyaikaL  Obaarrat, 
Potedam. 

Familie  Kii/ip/'U. 
Voreteheramt  der  Kaofmann- 
aehaft,  Dansig. 

Physika!.  Zcntral-ObMCVat, 
St.  Peteraboig. 

Herr  YerfiMaer. 

Waabbnm  ObservatoKT. 

Herr  Verfasser, 
do. 

do. 

Ak  H  d .  -  .\  t  ron .  Ver('in,Berlin. 

Familie  KopptU. 

Wetteianiacbe  Geaellachaft 
für  Natnrfcnnda,  Hanaa. 

Herr  Verfasser. 

PhjaikaL  SSentral-Obaarrai, 
St.  Patetabing. 

do. 

do. 


Digitized  by  Google 


XIV 


WÜdf  Pmf.  Dr.  //.  Kepertorinm  fllr  Meteorologie.  HcraasgegcbcD  von  der  Kaiserlichen 

Akademie  der  Wissenschaften.    Band  X.    St.  Petersbnrg  1887.  4°. 
Winnecke,  Dr.  A.    Beobachtungen  des  Mars  um  die  Zeit  der  Oi>]iosition  1862. 
Petersburg  1863.  4°. 

Wir(h,  Stttphaitf  «u  Pfallingen.  Metdorologisch-Kstronomiaohe  Wittenings-Beobaoht- 
fax  du  Jahr  1887  in  OentaehlaBd  und  den  «ngriinzendMi  Landen. 

E«atlingen  1«87.  8". 
IVoeikirf,  Dr.  A.   Die  Elimate  der  Erde.    2  Bände.   Jena  18»7.  ü". 

■  "    Die  BewOlIntng  in  Rassland  naeh  den  Beobachtungen  der  Jabre  1870—1879. 

(In  nissischfjr  S|irBche).    St.  Petersburg.  8°. 
—   Briefe  aus  dein  Aaslande.   YIL   (In  russischer  Sprache).   St.  Petersburg.  8'. 

■  Die  Sonnenfiiuit«riiies  vom  7./ 19.  August  18S7.  (In  ruasiscber  Sprache).  8**. 
 Di«  Dum  das  JaluM  1885.  8L  Fataraboiig^.  8*. 

BaMBrioa  filMr  Bykataehef :  «Aof'  nad  Zogasf  dar  OewiaMr  das  BnMiieban 

Reichs".  8'. 

Zedi,  Prof.  Dr.    Witterangsbericht  von  den  Jahren  {xmO,  81,  82,  $3)  und  1884 
nadi  den  Beobaohtungen  dar  'Wttittambaig.  Stationen.  Stuttgart  gr.  8°. 

  Hittheilnngen  der  Kgl.  Württemberg.  Meteorologischen  Central- Station  ana 

den  Jahren  1385  ond  1886.    Stattgart  1887.  8**. 


— —   Dasselbe  Werk. 

Zdtaehrift  der  OaatanaieluaAaB  GaaaDscliaft  Dir  Kataoiologie. 
1884  n.  1885.   Wien.   gr.  8*. 


Band  JSK  n.  XZ, 


B*  Zeltschrinen  Mnd  aCeltHnfren* 

der  Hydrographie  and  Maritimen  Ueteorologie.  Organ  dei  Hydrographischen 
Amtes  und  der  Deutschen  Seewarte.  Herausgegeben  toq  dem  Hydrograph. 
Anta  dar  Kaiaarliehan  Admizalitlit.   15.  Jahrgang.   1887.  Berlin.  8\ 

BeflieAa  «um  Marine -VerordnODK'<''liitt.  [Fachwissensfliafl.liclie  BcitHiKe  ans  ilnn 
Kreisen  des  Olllaiar-Kurps  und  des  Muriue-l'or.sonaU  der  Kaiscrl.  Marine. 
Hecanigcf  eben  in  dw  Kaisarl.  Adniralitii.]  No.  €€  und  67.  8^ 

BoUettina  ddla  Sociati  Oeografica  Italiaaa.  Yolnna  XXIV.  1887.  Borna  1887.  8". 

j^Cial  ak  Terre".  Ttovue  jiopuluire  d'iis^tiünoiuic.  lU- iin'ti'oiulogi«  et  jitiysi(j\ie  du  globe. 

lliduct.  J.('.I7oiizf'<i>i,  ('.  Fi- res,  (J.  Hoonman.  C.Lagrangc,  E.L(ufrange, 
A.  Lunrmirr,  L.  Maltilloii,  L.  Metten,  F.  twn  Eifue^erg^ie,  J.  Vincent, 
»•  annie.   Braxelles  1887. 

Cinmlata  des  Deatschen  Fischerei  •Vereins  im  Jahre  1887.  No.  1 — 4.  Berlin  1887.  4". 

I>eataolia  Fischerei-Zeitang.  Wochenblatt  ftir  See-  nnd  Binaenfiacherei,  Fisohznoht, 
Fischbereitnng  und  Fischlmndcl,  auch  ftlr  Angelsport  und  Aqnarienknnde. 
IlKrHviMi;)'g<'lit!ii  von  IT.  Dmili  r  unter  UstwirkoDg  bavKhrter  Fadunlnner. 

.lalir^'uiif;.    Stettin  IN^T.    ui-  4°. 

Hamburger  B<ir.';t-n-llallf,  Abend-Zeitung  liir  Handel,  .Siiiillliihit  und  IVditik.  1887. 
Hamburg.  Fol. 

^^^diograpbiaebe  Nachrichten.  Heianagegeben  vom  Hydrograph.  Amte  der  k.  k.  Kriegs- 
marine, Saekaiten-Bepot    Jahrgang  1887.    Pola  1887.  8**. 

Enndmaehnngen  ftlr  SeeMirer.  Heraasgegeben  vom  Hsrdrographiaclien  Amte  der  k.  k. 

Seekarten-Depot.    Jahrgang  1887.    Pola  1887.  8°. 

lieopoldina.  Amtliche«  Organ  der  Kaiserlich  Leopoldino- Carolinischen  dentscihen 
Akademie  der  Katnrfoneher.  Haransgcgeben  nnter  Mitwirkung  der  Sdttiona- 
Torstande  von  dem  Präsidenten  CL  Ä  KnotüaiuiL  23.  Heft  —  Jahrgang 
1887.   Halle  1887.  4°. 


Herr  Vaifiuner. 
Familie  ESfpm. 

Heir  Verfasser, 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 

do. 


do. 

Hydrographi.sclifH  Amt  der 
*K.  Admiralität,  Berlin. 

Dental^  ICetaorologisoho 
Gesellaohaft. 


Hydrographianhea  Amt  der 
Eaiäeriiahai  Adn.tnliti^ 
Barlia. 


BaisecL  Admiialitttt,  Berlin, 

Societ&  Geografiea  Italiana, 
Roma. 


Die  Redaktion. 

Aaeaebnaa  des  Dentaehen 
Fiseberci-Ynabe,  Berlin. 


Rei1akri"U  iLt  Fischerei^ 
Zeitung,  ät«ttin. 

Rodaktion,  Hamburg. 

K.  K.  Hydrographischea  Amt 
n.  Marine-Bifalioih.,  Fola. 

do. 

K.  Leopoldino -CaToliniaehe 

dcut^cliij  .'Vkadeiiiie  dar 
Naturforscher,  Halle. 
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MitthonmiigBll  aus  dem  Gebiet«  des  Seewesens.  Hcraasgngcben  vou  k.  k.  Hydro- 
graphischen Amte,  MariuoBibliotlick.  14.  Band,  Jahrg.  1887.  Polal8ä7.  8°. 

Uooataheft«  zur  Statistik  des  Deutschen  Keicbs  fUr  das  Jahr  1887.  (A.  m.  d.  T. : 
Statistik  des  Deut.'-clii-n  Keicbs.  Bd.  57.)  HaiMilgCigeiMO  TOtB  KmMTL 
StatibtiBchea  Amt    Berlin  18»7.  4°. 

Ksntlil^  Weatlier  B«port  of  tli«  Meteorological  Office  for  Jnlj  —  December  1886. 

Pnblisbed  by  the  Authority  of  the  ileteorologicttl  Counfil.  Linidon  1887.  4°. 

Kachrichten  fUr  SeaCahr«.  Heransgogelen  voa  dem  Hydrographiachen  Amte  der  Kais. 
Adminlität.    18.  Jahrgang.    1887.   Berlin.  8*. 

NatflTi  Die.  Zeitung  zur  Vcibri'itiDii;  imtui  w  ij-Neiiscliiiltlichcr  Ki-imtuiss  nnd  Natur- 
anstibauuiig  lllr  Lcst-r  aller  Stilnde.  Organ  des  „l>eutsclien  Humboldt- Ver- 
eius".  HigrUndet  unter  llerausgabe  von  (Mio  Ulc  und  Karl  Mnllrr  von 
Ealle.  Ueraosgegeben  von  Karl  AlüUer  voa  UAile.  Keue  Folge.  Bd.  XXL 
Jahrgang  1887.   Hit  xylograpliischen  lUnstrationen.   Halle,   gr.  4^ 

IHee-lUdical.  riiiiiiit<i1i>^i>'.  —  ^[rdicin.'  |ir;ilii|tu.-.  —  Hygirne.  Organe  ofBoIal  de  la 
SuciiHi-  dl.'  nii'decinr  rt  de  cliiuatiildgie  de  Xioe.    II«  annee,  Nice  1887.  8°. 

Qoarterly  Jonrual  of  the  lleteorulogical  Society.  Edited  by  a  Committee  of  the 
Cmmea.  VoL  XIIL  London  1887.  8**. 

YcritSHiiUcbungeu  des  EftiMdieli  Dentachea  GammdhcitaainteB.  XL  Jalirguig  1887. 

Berlin.  4^ 

Yott  dan  Eaaten  und  am  See.   Organ  der  Deutschen  Geselbohaft  aar  BeAtung 

Schitfliiiicliiger.   Hcniusgegeben  und  redigirt  vom  Boreaa  dar  Gesellachaft. 

Jahrgang  1887.    Bremen.  8°. 

ZeÜMlirift  dos  EiOnif^ioli  FMooBiMhon  Statigtaaehen  Bmeam.  Badigirt  von  dessen 
Dinktor.  36.Jabi8. 1885,  Bilk  III  n.  IV.  S7.  Jahrg.  1886,  Heft  La.  IL  4!>. 


C  Karton. 


Manoakriptkarte, 


Direktion  der  Seewarte,  Hamburg.   Wandemng  der  laothermeo. 
gcs.  von  H.  Denys.   [o.  0.  u.  J.J 

Bänke,  J.T^£  Lang,  J,  A.  Zoe-Kaart  van't  Helgoland.  Hamborg  1787. 

Sehß^f  Jan.  .T    Der  Nod  Zoe  afankkende  Tsn  benoiden  Tesel  tot  door  de  Hooäen 
18 lö.   2  ExempL 

IImMUA  <ß  Brmiond,  Koimll«  oarte  gin^ral«  de  In  mar  KMitocrante.  17S6. 
  Nouvollo  ottto  das  oOteo  d«  rOvten.  1780. 


K.  K.  Hydrographi.scbi  s  Amt 
n.  Maiioe-BibUoth.,  Fola. 

Kaiserl.  Stntiitiaelies  Ana% 

Berlin. 

Het«orologioal  Offlee^ 

London. 

Hjrdrogiapliiachas  Amt  der 
kais.  AdminliUlt,  Berlin. 


Bedaktion  der  Zeitechrifk, 
Kdle. 

Kedaktion,  Nizza. 
Meteorological  Society, 


Kaiserl.  Dcatsobes  Goannd- 
heitsamt,  Baslttl. 

Bedaktion  dar  ZoitMlirift^ 

Bremen. 

Kdnigl.  Ckenss.  Statiatimli. 
Boreaai  Boilin. 


DentMth«  Seew.,  Hamburg. 

Ib.pt.  S*mg9f  Hanborg: 

Frau  Wittwe  Fftby, 
Hamburg. 

do. 
do. 
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y erseicbniss 

i»T  im  LeMzbmMT  der  SeeiMrte  otttUggettden  Zeittfikriften, 


A.  Zeitschriften  flir  Hydrographie  nnd  Seewesen. 

1.  Amultn,  der  fijdrognphi«  und  naritiBen  Meteorologie.    Orgaa  dea  Hydiqgraphisclifla  AmtM  uid  dar 
Bentaehen  Saowarte. 

S.  lOttlieilungen  aoi  dam  Galiaia  d«a  Saaweaana.   HannivgegebaD  tob  dam  k.  k.  hydrogniiliiaabMi  Anta 

7.U  Pola. 

3.  The  Nantical  Magazine 

4.  Revue  maritime  et  coloniale, 

5.  Annalea  Hydrographiques. 

6.  Naditiohten  itlr  Seefahrer.   Hemaagegeben  von  dem  Hydrographischen  Amte  der  Admiralität,  Berlin. 

7.  Von  den  Kosten  und  aus  See.    Organ  der  Dentschen  GpsoUschaft  znr  R«ttnng  Schiffbrüchiger. 

8.  Entsflieiduugen  des  Ober-f  eeamta  und  der  Seeäiuter  dos  1  »cu!-.:  Ii.  ti  Ri'ii.hes. 

9.  Hydrographische  Kaclirichten.    Herausgegeben  vom  Hydrographischen  Amte  der  k.  k.  Kriegsmarine,  Folt. 

10.  Kundmacbnngeti  Hlr  Seefahrer,  deogL 

11.  Hans«.   Zeitaohrift  ftlr  Seewesen. 

12.  Ahoi.  Zaitaofarift  ftlr  Dantaeh«  Segler. 

13.  De  Zee.    Tijdschrift  gewijd  aan  de  belangen  der  Nederlandoclie  Stoom-  en  Zeilvaart. 

14.  Ergebnisse  der  Beobachtungs-Stationen  an  den  Deotnohen  Kttsten  Uber  die  physikalischen  Eigenschaften  der 

Oatao»  and  Nardm«. 

B.  ZeltaehrHlM  fBr  Meteorolagie  ud  Ualiu  wfcnnjltlleB. 

15.  Quarterly  Jonmal  of  t)ie  M*  teoi  ulugical  Sooiety,  LoodoB. 

16.  Symons'  monthly  Meteorological  Miigazine. 

17.  Jonmal  of  the  Scottish  Meteorulogical  Society. 

18.  Annnario  della  SoeiatA  Metaoiologica  Italiaa». 

19.  Repertorium  fttr  Meteorologie.   Redigirt  von  H,  W&d. 

SO.  Moniitliche  Ueberskht  der  Wittfriini;.    Hornusgegaban  von  der  Dirskti«D  dar  Deutschen  Saemrt«. 

21.  Arcbives  des  Sciences  physiques  et  naturtlles. 

22.  Ciel  et  Terre     HevuH  populaire  «l'Astionoiuie  et  d«  MMAoiologia. 

23.  Natura.   A  weekly  Ulnstrated  Journal  of  sciences. 

24.  Die  Natnr.  Z^tamg  zur  Verbreitnng  natarwissenschaftlichcr  Kenntnisse  nnd  Hafauanaohanang. 
25  Der  Naturforscher.   Wochenblatt  snr  Vect>raitiiag  der  Fortschritte  in  den  Natanriaaenaalialtea. 

2G.  NaturwiBsenschaflliche  Rundschan. 

27.  L<-'0|io1diuu    Aiutlii  h.s  <^y-.\n  -Irr  KiuM  iikh  LeopoM  Carolinisch.  Deutaehan  AhadsMua  dar  Naterfewdior. 

28.  Das  Wetter.    Muteurologische  Mouat«scbrilt  für  Uebildete  aller  Stände. 

29.  Kivista  meteorico-agraria  Borna. 

30.  Comptaa  randv«. 

81.  Hataorologiacbo  Zeitaehrift.  Hwaosgegebea  von  der  Oeatennehiiahai  GaaeHaohaffc  flir  Mataon^gia  und  dar 

Deutschen  MetcorcjhigiRohcn  Gsaellaaliaft. 

.'12.  Die  P'ortschritte  der  Meteorologie 

33.  The  Philosophical  Ma-aziii- 

'M.  Humboldt.    Monatsschritt  tiii  diu  gesummten  Natorwissensobaften. 

35.  Quarterly  "Weather  Report.  London. 

36.  Weekly  Weather  Report.  London. 

37.  Monthly  Weather  Review.  Waehnigton. 

38.  YcröflVntli<biini;en  des  Kaiserlichen  Gesandh«>t8>Amtes. 

39  Aiimuiiro  dp  In  Sori.-tt'-  Mrtt'on)l<igi<|ue  da  FraMM. 

40.  Zt'itsdiiii't  ilt'H  ])•  ut Im  r,  N  - r>      zur  FOrdarong  dsf  LoftaalilfEUui. 

41.  American  meteorological  magaziue. 

C.  Zritschriftpn  fSr  Physik  nnd  Chemiab 

42.  Annalen  der  Physik  nnd  Chemie.   Herausgegeben  von  G.  Wiedetnann. 

43.  Be£b1lltor  m  den  Anmalen  der  Pliysik  nnd  Chemie.    Herausgegeben  von  6.  nnd  E.  Wiedemann. 

44.  Repertorinm  flir  Experimental  -  Physik,  ftlr  physikaliaoha  Taohiuk,  matbanuitiaaba  nnd  aatranomiacha  Instm- 

mentalkunde.   Herausgegeben  von  Th.  Carl. 


Digitized  by  Google 


1 


 .  xvu   

45.  Z(>itschrift  flir  Kicktroteclinik.   Organ  des  elektrotoehmBehen  Taraui  in  Wim 

46.  CcntralbhiU  (\ir  Elektrotechnik. 

47.  :}littlit'iliiii^o-n  dt-r  Küiü.i^lich  taehnJaolien  Yttsoebwitttaltaii  nt  Beiliii. 
4&.  Die  J;'ort«cbritte  der  rbysik. 

49.  ZdtMfarift  ftr  InatnimMitoiikiitide. 

D.  Zciti«cliriftcn  für  Erd-  nnd  Völkerkunde  uud  Statbtik. 

50.  Zeitwbrift  d«r  GMclUchaft  fllr  Erdkunde  cn  Bwlin. 

51.  Ynrhandlmigen  der  GeselUcbaft  für  Erdkunde  za  Berlin. 

52.  Mittheilnngien  der  Kais,  und  KönJgl.  Geographischen  GeaeUschaft  in  Wien. 

5S.  Notiablatt  des  A'ei-  in^  flir  Erdkande  vad  verwandte  Wiaaenaohaften  an  Dannatadt,  eto.  Henuiiigegelian 

von  L.  Ewald. 

54.  Bollettiiio  dclla  Societi  Geographica  Italiana 

55.  Dt.  A.  PetermaDo's  geograpfaiache  Uittheilungen.  H«raa«|^gebeB  von  PMfdMor  Dt,  A.  Sapaa. 
5S.  ErgMnznngahefte  an  Dr.  A.  Petermann'a  geographischen  Mittheilnngeo. 

m.  Deutsche  gcogrn])1i!sche  BlAttor.    ]fcran$i^e';<>lji'n  von  der  QeOglBphisolwn  GesaUsehaft  in  Bremen. 

.58.  Procecilitigs"  ol'  tlu"  Royal  (ieograjilucal  .S<n.icty,  London. 
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ic  Temperatur  eines  Körpers  Lüngt  ab  von  a)  dem  Warnieaustausch,  den  derselbe  mit  seiuer  Um- 
gebnng  durch  Leitung  unterhält,  b)  der  Wärtne-Zufuhr  und  Abfuhr  durch  Ein-  und  Ausstrahlnng,  c)  der 
Erzeugung  oder  Vernichtung  („Bindung")  von  Wärme  durch  Prozesse  in  dem  Körper  oder  an  dessen  Obcr- 
tiächc.  Die  menschliche  Haut  ist  st4jts  allen  diesen  EinUüsseu  zugleich  ausgesetzt  j  da  jeder  derselben  aber 
in  «ehr  kompliiirter  Weise  durch  viele  UmetBode  beeinflaett  wird,  ao  mud  Initromente,  welolie  dem  ganseo 
Komplex  Tüll  KiiitUissi.'ii  in  aiuiälierud  durselbi-n  Weise  unterliegen  würden,  wie  der  tliicrischc  Körper, 
kaum  möglich,  und  wird  die  Autgabe  für  die  Klimatologie  stets  darin  gesucht  wurden,  die  Fragestellung  zu 
vereinfitehen  durch  Trennung  der  einxelnen  Faktoren.  Die  letjste  ntiter  den  oben  anfgefQhrten  Kategorien 
von  EiDHüsseu  (c)  wird  in  der  Meteorologie  nur  angewandt  für  Feuchtigkeils-Bestimmungen ,  in  der  Form 
Ton  Verdunstungskälto  am  Psychrometer  und  Thaupunkts- Hygrometer;  die  zweite  Kategorie  wird  durch 
die  Aktinometer,  Pyrheliometer,  fiolometer  et«,  tmtersncht;  die  grSsste  Anwendung  in  <ler  Meteorologie  fin- 
den aber  Bestimmungen,  bei  welchen  thunliehrt  nur  die  erste  Kategorie  tod  EinllühM  u  —  nur  Wärmelei- 
tung  liebst  Konvcktiou  —  wirksam  ist,  und  zwar  zur  Bestimmung  der  Temperatur  des  Mediums,  in  welchem 
sich  duä  Thermometer  befindet,  sei  es  Erdboden,  Wasser  oder  Luit. 

Zuvörderst  müssen  wir  uns  die  Frage  beantworten:  Was  ist  Lufttemperatur?  Die  Antwort  lastet  ein- 
iach:  die  Temperatur  der  Luft,  zunächst  derjenigen,  welche  wir  unmittelbar  der  Prüfung  unterwerfen  und 
weiterhin  die  Tempei'atur  anderer,  grösserer  Lultuiassen,  als  deren  licpriiseutantiu  die  erstere  dienen  kann. 
Jede  Definitioo,  in  wekdior  die  LofttempOFatnr  als  Stand  does  so  und  ao  anfgestellten  Thermometers  beieicbnet 

wird,  ist  als  irreführend  zu  vermeiden.  Nur  weil  mau  nuturgeriiiiss  zunächst  die  sliuk^fo  ihr  stiireiiden 
Ursachen,  also  die  äounenstrablung,  aussuschliessen  trachtet,  wird  die  gesuchte  wahre  Lutttemperatur  auch 
hiofig  als  „Temperatur  im  Schatten*  oder  als  MSchattentemporator*  bezeichnet  Dagegen  ist  die  «sbad« 
temperature"  von  Ferrel  ein  ganz  anderer  Begriff,  da  sie  die  Temperatur  angiebt,  welche  ein  Thermo- 
meter durch  Strahlung  der  Umgebung,  unter  Ausschluss  der  Leituni;  und  der  direkten  Sonnenstrahlung, 
annimmt  Die  wahre  Luittemperatur  kSnnte  dagegen  auch  auf  anderem  Woge,  als  dem  der  Einbringung 
von  Thermometern  in  die  betr.  Luftmasse,  bestimmt  werden,  z.  B.  durch  Bettimmnng  ihrer  Dichtigkeit  durch 
die  Wage,  bei  bekanntem  äusseren  Druck,  oder  durch  Aequilibriruüg  der  zu  prüfenden  Luft  mit  einer  Luft- 
säule vou  genau  bestiuimbarer  Temperatur.  Letzteren  Weg  hat  Joule  vorgeschlagen,  lu  einem  oben  und 
unten  offenen  liohre,  das  mit  einem  Wassmrmantel  umgeben  ist,  hängt  eine  Metallspirale  mit  SpiegeL  Jedo 
Differenz  zwischen  der  Temperatur  der  Lu(t  im  Rolire  und  jeuer  dei  Umgebung  bringt  einen  vertikalen 
Luftstrom  im  Bohre  hervor,  der  die  Spirale  dreht.  Bringt  mau  durch  Zumischung  von  kaltem  oder  warmen 
WaiMr  ein  Tertikales  Gleichgewicht  hervor,  so  leigt  ein  im  Bohre  anfgehftngtes  Thermometer  die  genaue 
LnAtempentnr  an.    Im  Freien  ist  diosu  Methode,  de-,  \Vi:nl>  s  wegen,  jedenfalls  nicht  zu  Ijraucliri-. 

Zwei  FVagen  sind  es,  welche  bei  der  Bestimmung  der  „Luittemperatur"  in  der  Meteorologie  von 
enteeheidender  Bedeutung  sind;  1)  wie  erthmlt  man  der  Thermometer- Kogd  die  genaue  Temperatur  der 
dieselbe  augenblicklich  amspUlenden  Luit?  und  8)  die  Temperatur  welcher  Luft  wollen  wir  messen,  um  das 
„Klima"  eines  Ortes  kennen  zu  lernen?  Beide  Fragen  hat  man  früher  überwiegend  durch  allgemeine  Bo- 
trachtungen  und  Wahrscheinlichkeita-Schlfisse  zu  beantworten  gesucht,  erst  in  den  letzten  Jahren  bat  man 
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intensiver  den  allein  richtigen  Weg  des  Experimeots  Ittr  denn  LSBODg  betreten.  Die  zahlreichen  und  ver- 
schiedenartigen eingerührten  Thermometer-Beschirmungen  sind  ganz  vorwiegend  auf  Analogie -Schlüsso  und 
theoretische  Voraussetzungen  begründet.  Der  Gegenstand  ist  aber  so  komplizirt  und  die  Theorie  deasd- 
ben  lowie  die  erferderUeben  Konstanten  «nd  noch  eo  wenig  featgesteIH,  dsM  die  MiwdMineDd  berecbt^ 
eten  Erwartungen  gelegontüi  h  durch  dio  Erfahrung  in  überraschender  Weise  widerlegt  werden.  So  seltsam 
ee  klingt,  sind  wir  aUo  über  die  genauere  Bedeutung  der  Millionen  von  Thermometer- Notirangen,  welche 
aiyChriicb  gemaebt  werden,  noch  sebr  im  Unklaren.  Eänen  kleinen  Beitrag  rar  Klftning  der  einsehlSgigen 
Fragen  sollen  auch  die  im  Folgenden  beschriebenen  Beohnclitiiugeii  liefern,  welche  in  den  Juliren  1872,  73. 
78/79,  82,  86  und  86  von  mir  oder  auf  meine  Veranlassung  angestellt  worden  sind.  Zugleich  kann  ich 
dnreb  die  OBte  des  Herrn  Direktor  Dr.  Nenmayer  die  Resaltete  verwandter  Versnobe  aas  den  Jabre  18iB 
mittheilen. 

Da  wir,  um  die  stets  nur  kleinen  lokalen  Unterschiede  in  der  wirklichen  Lufttemperatur  feststollen  sa 
köiiuen ,  /.unuchst  wissen  müssen,  in  wie  weit  wir  die  Temperatur  des  Thermometers  derjenigen  des  seine 
Kugel  umspülenden  Mediums  gleichsetzen  können,  so  wollen  wir  die  beiden  Fragen  1)  und  2)  in  der  obigea 
Reihenfolge  hchandeln.  Eine  scharfe  Auscinandcrhaltung  derselben  ist  zwar  in  den  meisten  Fällen  unmög- 
lich; dennoch  muss  ihre  thuulichste  Trennung  unsere  wichtigste  Aufgabe  sein,  wenn  wir  zu  Resultaten  von 
•UgenMiner  Gültigkeit  können  wollen. 


I.  Versuche  über  den  Einfluss  von  stralilunR  auf  verschiedenartige  Ttiermometer 

und  BeBobixmuugen. 

a)  Yorremicke.  Im  Sommer  1885  und  im  FrQbfa'ng  1886  stellte  ich  in  meinem  Garten  zn  Eirasbflttel, 

Schulweg  4,  an  einigen  Sonntagen  mit  kräftigem  Sonnenschein  ausser  den  unter  B.  zu  schildernden  Be- 
obachtungen über  lokale  Temperatur- Unterschiode  eine  Anzahl  orientirender  Versuche  über  den  Eiufluss 
verschiedener  Beschirmungen  auf  die  Angaben  der  Thermometer  an.  Es  würde  zu  weit  führen,  über  die- 
selben im  Einzelnen  zu  berichten.  Allt  ihnen  lernte  ich  zuerst  die  den  Strahlungs-fönfloss  erhöhende  Wir- 
kung der  meisten  Beschirmungen  kennen,  insbesondere  erwiesen  sich  Schutzvorrichtungen  —  Gehäuse  oder 
auch  offene  Schirme  —  aus  Papier  oder  Pappe  als  sehr  ungünstig,  ob  sie  nun  weiss  oder  dunkel ,  durch- 
■dielnond  oder  andorebseheinend  sein  mOgeo.  Eine  dünne  blanke  Stahlbfilse,  welche  genan  auf  das  tylin- 

drisdio  Cii'fäss  de^  ThiTmnineters  pas^te.  erhöhte  seine  Emiifindliclikeit  gegen  Strahlung  ebciifall';  he<lrutend. 
Aus  Vergleichen  gleicher  Thermometer,  deren  eines  frei  in  der  Sonne,  das  andere  daneben  beschützt  war, 
welche  ich  am  28.  April  1886  anstdlte,  ergab  sieb  das  Folgende.  Nacb  20  Vergleichen  «wischen  12^  und 
l"*  erhöbt  die  Stahlhülse  um  das  Thonnometer-Gcfass  die  Sonnenwirkuug  um  0.48°  C;  nach  8  Vergleichen 
xwtschen  1'  80"  und  2^  um  0.80°;  ein  Papiergehäose  um  das  Thermometer  mit  Stahlhülse  erhöhte  die  Diffe» 
nni  nach  20  Verglefeben  iwischen  1  und  Vfi^  auf  l.o";  nach  6  Vergleichen  öhne  StalhQlse  gegen  4' 
bedingte  das  Papiergehiiuse  sogar  einen  Uoberschnss  von  1.2°  C,  während  ein  Karton  (Hutschachtel)  die  Anga- 
ben nur  um  0.4°  erhöhte  gegen  das  frei  in  der  Sonne  hiüigeisde  Thermometer,  n.i."  wi-niger,  als  gleichzeit^ 
das  Papicrgehäuso  (beide  waren  nach  unten  ofTeuu  Zylinder  von  resp.  10  und  25  cm  Durchmesser). 

Diese  Wahrnehmungen  waren  fUr  mich  sehr  überraschend.  Bekanntlich  bat  eine  Ueihe  von  Gelehrten 
—  besonders  in  den  letzten  Jahren  —  mit  Erfulg  versucht,  das  Thermometer  gegen  Strahlung  unempfindlicher 
an  machen  durch  Bedeckung  des  üefässes  mit  einer  dünnen,  polirteu  Metallschicbt ',  ich  hatte  erwartet,  durch 
die  dOnne  StahlbBlse  AehnKcbee,  wenn  aodi  minder  Günstiges,  su  erreichen,  wenn  avcb  unter  einiger  Ein- 
busse  an  Empfindlichkeit  des  Thermometers  gegen  schnelle  Aendernngen.  Statt  dessen  erwies  sich  der 
Einfluss  der  Strahlung  bei  au^escbobeuer  Hülse  grösser.  Obwohl  die  Aendernngen  des  Tbermomeiers 
nicht  erheblieb  abgeetampft  schienen,  kann  diese  Wirkung  doch  nor  in  der  ersehwerten  WXrmeldtn^ 
zwischen  ücfäss  und  Luft  ihre  Ursache  haben.  Ebenso  unerwartet  war  die  ungünstige  Wirkung  der  P.-tpier- 
schirme,  da  mehrere  Gelehrte,  wie  Professor  WoUny  und  lütter  von  Lorenz,  dieeelben  angewandt  und 
empfohlen  haben. 

Lehrreich  war  auch  eine  Ileihe  von  Beobachtungen  unter  baumwolleneu  und  seidenen  Scliirmcn.  Unter 
einem  gcwöhnliclif n  schwarzen  Regeiischinn ,  wi'lcher  in  der  normnh'n  I.au'e  in  der  Sonne  aufgehängt  ist, 
nimmt  das  Theruiunieter  um  so  höhere  Stunde  au,  jo  höher  es  angebracht  mt,  zogt  aber  selbst  weit  unten 
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•och  viel  ztt  holi«  TenqMraitiif«&.   Es  ergab  sieh  im  Durchschnitt  von  10  Ableaangen  am  9.  Hai  (11^—12^ 

von  20  Al>l('suni:;cn  am  20  Au^'ust  fl2'/4— lVs')>  VW  7  AbleaanfflD  am  29.  August  (12— 2>*)  und  tod  8  AIh- 

lesuugoD  am  30.  August  (Ü' *  — 10''}: 


Z«it  Umstände 


Oben  in  der 
Walbmg  . 

30  cm  tiefer 

SO  cm  tiefer 

frei  in  der 
Sonne 

Lufltemp. 
in  Solutten 

IBA 

16.» 

16.4 

15.0 

17.6 

16.1 

16.8 

16.4 

17.T 

16.8 

16.8 

16.8 

22.0 

28.4 

21.1 

26.» 

27^ 

26.» 

26.8 

26.» 

26.1 

24.6 

jp[12'/4— la'^P     ohne  Futter 
v|  1^  12—20      weiss  gefüttert 
S!|  1^22—86  olinoFatter 

«>:  :  ( 

Am  9.  Mai  zeigte  demnach  das  unter  dem  Schirm  hängende  Thermometer  sogar  höber,  als  ein  gleiches 
frei  in  der  Sonne  hängendes;  an  den  drei  Augusttagen,  wo  ein  anderer  Schirm  verwendet  wurde,  zeigte 
das  Thermometer  anter  dem  Schirm  zwar  niedriger,  aber  immerhin  noch  erheblich  zu  hoch.  Alle  Ablesnngea 
unter  dem  Schirm  wurden  mit  den  mittelgrossen  Thermometern  der  Sorte  3,  vcrgl.  folgende  Seite,  gemacht. 
Am  20.  August  wurde  auch  ein  Thermometer  mit  kleiner  Kugel  (Sorte  2)  in  der  Sonne  zugleich  beobachtet, 
tesolbe  isigto  in  Dorelnobmtt  22.«,  di«  WiilniDg  dtiroh  Sohate  des  Schinna  betrag  «Iso  hier  mehr,  ab 
jener  durch  die  Kleinheit  der  Kugel. 

Aebolicbe  Resultate  ergaben  sich,  wenn  das  Thennoxieter  sowohl  unter  dem  Schirm  als  in  der  Sonne 
geschleadert  wurde.  Der  SchiTm  war  dabei  so  «iogeriehte^  wie  in  der  zweiten  dieser  Abhandlungen  beschrieben 
werden  wird,  mit  einer  unter  der  Wölbung  ausgespaunteu  zweiten  Decke  utid  60  cm  Eutteruuug  zwischen 
der  Wölbung  und  dem  Thermometer.  Ain  30.  August  1886  sti  llte  sii  h  auf  dem  Uesirvoir  lici  ih  r  S.  cwrirte, 
im  Mittel  von  5  Vergleichen  zwischen  2''  50"^  und  3''  36",  das  Slablhermometor  unter  dem  Öcliirm  gc^ciiicudert 
auf  28.1,  in  der  Sonne  gesebleodert  auf  28.4,  im  Schatten  des  Thfirmchens,  geacUeodert  sowohl  als  fest,  auf 
27.S,  während  das  Thermometer  in  der  Hütte*)  28.&  zeigte 

Um  zu  eatscbeiden,  ob  hello  oder  dunkle  Zeug-Schirme  bessereu  Schutz  g^eo  Wärmeetrahluug  ge- 
wihren,  wurde  mne  Anzahl  Ihnlieher,  aber  Terschiedenfarbiger,  sädener  Sonnenschirme  im  Zimmer  geprüft, 
indem  sie  nebeneinander  im  Souneuschein  auf  einem  Tiscit  uusges^pannt  wurden.  Die  Themunneter  uuter 
den  dunklen  ergaben  niedrigere  Temperaturen,  als  unter  den  hellen.  Die  diffuse  Uetiexion  nacli  unten 
bei  den  letzteren  Überwindet  also  die  günstige  Wirkung  der  Reflexion  an  der  Oberfläche,  was  mau  nicht 
von  ▼ora  herein  Toraoasagen  konnte. 

Endlich  muss  noch  eines  Vcrsurh.s  Erwähnung  gethiui  werden,  der  durch  die  Korresiiuiulcuz  mit 
Herrn  Dr.  Assmann  zur  Zeit  veranlasst  wurde,  als  er  mit  der  Konstruktion  seines  Aspiratious-Thermometors 
beadiAftigt  war.  Zwei  ineinander  geschobene  OlasrShren  von  26  cm  Länge,  deren  innere  18  mm  weit  ist, 
wurden  au  ihrer  einander  zugekehrten  Seiten  versilbert  bis  auf  einen  Streifen,  der  zum  Ablesen  des  Thermo- 
meters frei  blieb,  und  die  Bänder  mit  äiogeUack  verkittet  Es  war  so  ein  innen  und  aussen  spiegelndes 
liobr  gebildet,  wdlchea  vor  der  Luft  dnreb  eine  beiderseits  je  0.7  mm  starlie  Glaaaelucht  geschfltzt  war  nnd 
dndorch  gute  Gewähr  für  Unverändorlichkeit  bot,  ebne  eine  bedeutende  Masse  darzustellen.  In  diesem 
Bohr  wurde  ein  Stabthermoiiieter  befestigt,  su  dass  sein  lielass  uahe  dem  einen  Ausgang  sicli  befand;  auf 
das  andere  Ende  wurde  eiu  Kuul^chukschlauch  gesteckt,  der  ^u  einem  Wasseraspirator  lülirte.  Der  Stand 
dee  Thermometers,  wenn  das  Instrumeut  in  die  Sonne  gebracht  wurde,  erwies  sich  indessen  am  15.  Juli  1886 
trotz  der  Aspiration  viel  zu  hoch,  ü  :r  C,  höher,  als  selbst  der  Stand  eines  ähulirhen  Stabtbermometcrs, 
das  gleichzeitig  frei  in  der  Sonne  geschleudert  wurde,  welches  doch  schon  0.6°  übci-  der  Temperatur  im 
Sebatten  war.  Dieaes  nngflnatige  Ergelmisa  mag  iwar  %.  Tb.  der  UnvoIIkommenheit  de»  angewandten 
Aapirator.s  zuzuschreiben  sein.  Doch  kouute  es  nicht  zur  weiteren  Vcrfolgiing  des  Weges  ermuthipi  n,  nud 
in  der  That  hat  auch  Herr  Dr.  Assmanu  eiuo  ähnliche  Konstruktion  geprüft  und  als  ungünstig  verworfen. 
E»  entspricht  diese  Erfebrung  gans  dem  neueren  Resultat  von  Schei  ner  (Zdtaohr.  für  laatmmentenknnde  1887) 


•)  Siehe  „Aas  dem  Arobiv  der  l>ettt«ehen  Seewarte",  Jslu^  VI,  No.  3,  Seite  7  u.  ff.  sowie  Jahrg.  VIJ,  Mo.  2,  Ts£  26} 
ist  Menden  siit  h  bsaeiehaet. 
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und  von  SprODg  (M«t.  Z.  1888,  Sehe  25),  wonach  schon  dünne  Ueber/üge  aus  einem  diatbermanen  Stoff 
bei  Metallschirmen  $ehr  ungünstig  wirken.  Da  der  Gegenstand  durch  Herrn  Dr.  Assmann  eio«m  sabr 
eingehenden  ötudium  unterzogen  wurde  in  derselben  Zeit,  ao  habe  ich  ihn  nicht  weiter  verfolgt. 

b)  TbibmA«  mT  im  Beaerrelr  M  Seewarte,  bei  klami  Unmel,  10.  Angnet  Ms  nm 
9.  Scptemlier  18M.  Die  Reihe  von  uiigi>\v(ilin]ii  li  In  itercii  und  heissen  Tagen  vom  20.  August  1886  au 
benotete  ieh  n  einer  sjstematischeu  auf  die  Ueantwortung  bestimmter  Fragen  eingerichteten  Versuchsreihe 
Uber  den  EinflosB  der  Strahlung  auf  Thermometer  msehiedoier  Art  und  io  Tencbiedeoen  Besehinninigttn. 
Diese  Versuche  wurden  mit  wenigen  Ausnabmcu  bei  hochstehender  und  hellscheinender  Sonuo  ausgeführt. 
Soweit  es  sich  um  Bestrahlung  von  berussten  oder  Metall-Obcrtlächen  handelt,  kÖimeD  die  Ilesultate  wahr- 
scheinlich direkt  auch  auf  die  dunkle  Wärmestrahlung  übertragen  werden  und  ist  die  Beobachtung  der 
Sonnenstrahlung  sowohl  wegen  deren  grösserer  Intensität,  als  wegen  der  leichteren  Ausführung  der  Bim^I)- 
achtuug,  jeuer  der  näclitliclifn  Ausstraliliing  weit  vor/uzi<'hen.  Ist  der  strahlende  Stoff  ein  anderer  —  Holz. 
Alkohol  etc.  —  oder  sind  j«no  Obtrlluchiu  \ou  ülashülleu  umgeben,  wie  beim  gewöhuliclieu  Quecksilber- 
Thermometer  und  noch  mehr  dem  Vakuum-Thermometer  mit  geschwlnter  Kugel,  so  ist  freilich  das  Ver- 
halten grgen  Str:i1i]ini!;.  je  nacli  JcriMi  Natur  rc»p.  Wellcnliinize.  sehr  TWMlriedeB;  ancb  Über  diesen  Punkt 
sind  bei  dieseu  Versuchen  einige  intercssauto  Tbatsachen  gewonnen. 

Zu  den  Versuchen  wurden  Thermometerpaare  von  mSgliehst  gleichartiger  Beschafifenheit  verwendet, 
TOn  denen  J-.iiili  Vorvorsuclio  erwioisen  war.  dass  sie  in  der  Sonne  nebeneinander  hängend  nahe  dieselbe 
Temperatur  auuabmeu,  also  ungefähr  dasselbe  relative  Verhalten  gegen  Strahlung  und  Lmtnng  zeigten  — 
abgesehen  von  den  Skalenfehlem  —  welche  selhstTerstlndltch  Bberall  festgestellt  und  eliminirt  worden.  Die 
kleinen  DifTereu/.en.  wulclie  sich  in  dieser  Hinsicht  hie  und  da  zeigten,  ghuihte  ich  nicht  weiter  berücksich- 
tigen zu  sollen,  du  die  Anbringung  von  Korrektionen  zu  unsicher  gewesen  wäre;  durch  öfteren  Austausch 
der  Thermometer  jedes  Paares  habe  ich  gesucht,  systematische  Fehler  aus  dieser  Quelle  in  den  Endresul- 
taten zn  vermeiden;  ein  Theil  der  Unterschiede  in  den  Ergebnisseu  der  einzelnen  Versuchsreiben  mn;;  aus 
derselben  stammen.  Durch  wechselnde  Aufstellung  ilitser  L'leichartigeu  TliLTraonieter ,  sowie  Anbrin- 
gung verschiedener  Thermometer  in  gleicher  Aufstelluug  kuunten  die  Einflüsse  der  Beschaltenheit 
des  Thermometers  und  seiner  Aofstellnng  in  mehr  qwtomaiiseher  Weise  getrennt  werden  als  dies  bisher 
geschehen  ist. 

Die  angewandten  1  liermumeter  und  Aufstellungen  waren  die  folgenden,  mit  den  Zeichen,  durch  welche 
wir  die  angewandte  Kombination  im  Weiteren  kennseicbnen  wollen. 

1.  Alkoliol  - StabthormomcttT  von  Fuess,  mit  farblosem  Alkohol,  zvlindrisches  Gefass,  83 HUB  laag^ 
6  mm  breit,  der  Emailstreifen  hinter  der  Skala  (vordünnt)  bis  auf  das  GePäss  herabgehend. 

2.  Qneoksilber-Stabtbnmometer  von  Füess,  Bodien  and  Bang,  Gefllss  zybttdriseh,  20— 2Smm  lang 
und  3.B — 4.6  mm  breit. 

8.  Qnecksilber-Einschlon'Thermometer,  GeOss  ^qrbndriscb,  36 nun  lang,  6Vsmm  breit,  Papierskala; 

von  Bodien  in  Hamburg. 

4.  Quecksilber -Thermometer  von  Fuess,  Patontkonstmktion,  Modell  der  an  deutschen  Stationen 
I.  und  II.  Ordnunc,'  üblichen  Ileobnr-Iitnnizsthermometar,  Gefllss  kogelig  lesp.  breithimidrmig,  SVsnun  im 
Durchmesser,  mit  (ilastropfeu  um  uulcren  Ende. 

6.  Grosse  Qoeeksilher-Einachlnss-Tliermometer,  bim-  resp.  henfOmiges  Oeftss  von  16  nun  Breite 
und  etwa  20  mm  Liingc.  den  Glastropfeii  am  Ende  nicht  gerechnet. 

6.  Schwarzkugel -Thermometer  im  Vakuum,  von  Casella,  gewöhntichei  Modell.  Leider  stand  nur 
ein  solches  Thermometer  zur  Verittgung,  doch  waren  die  Tersoohe  damit  inmerhin  lehrreich  nur  KUning 
einiger  prinzipieller  Punkte. 

Die  verschiedenen  Aufstellungsarten  waren  folgende: 

a.  Im  Sohatten  des  Backstein-ThOrmchens  am  SE-Rande  des  Reservoirs  (vgl.  den  Plan  in  der  Beschrm- 

bung  der  Seewarte ,  Taf.  2 ,  im  Archiv  für  1884).  Die  mit  Erde  beilcckte  und  begraste  Oberfläche  des 
BesorToirS|  welche  iVs— 2  m  Uber  das  umgebende  Erdreich  emporragt,  bildet  den  höchsten  Punkt  des  Stint- 
fanghügels und  ist,  vrie  der  Plan  zeigt,  von  einem  doppelten  Kranz  von  Bäumen  und  GebUsch  umgeben,  so 
dass  das  erwähnte  Thürmcheu  nach  NE  direkt  au  eine  grössere  Baurogruppe  stösst.  An  diesem  Ort  ergaben 
Thermometer  der  Formen  2,  H  und  4  in  einer  Entfernung  von  1'  bis  2ni  von  der  Mauer  nahezu  identische 
Angaben,  einerlei  ob  sie  in  einem  der  kleinen  Ciehäuse  (ohne  Boden)  oder  frei  vertikal  hängend,  und  ob 
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sie  l'/4  oder  2  ni  vom  Bod«a  angebracht  waren,  die  Abweichungen  von  dra  durch  Schleudern  eiow  Ther- 
mometers an  derselben  Stelle  uud  in  derselben  Ilnhc  erhaltenen  'I'cnip!  ratnrcn  (sielie  unter  /.■)  zeigten  koill 
Sjatem  und  waren  so  gering,  dass  sie  gegeuüber  den  übrigeu  uutcrsuchten  Differenzen  vernachlässigt  werden 
konnten.  loh  habe  daher  die  Ablerangen  an  dieser  Stelle  innerhalb  der  eben  beseiehneten  Orensen  anter^ 

scliiedslü'! ,  und  zwar  als  nächste  ADiiiilicrunfr  !in  die  wahre  Tempt  r;itiir  der  Luft  über  dem  Reservoir  ver- 
wendet, und  sie  als  Nullpunkt  für  den  Vergleich  der  übrigen,  von  der  Strahlung  mehr  beeiuflassten  Ther- 
mometer benntit. 

a'.  Zum  Vergleich  sind  unter  diesem  Zeichen  die  gleichzeitigen  Ablesungen  am  Beobachtungs-Femter 
an  der  Ost- Ecke  des  Hauses  eingeführt,  jedoch  nur  dirokte  Ablesungen  am  gewöhnlichen  Beobaobtange- 
Thermometer,  nicht  die  Anfzeichnungen  des  Thermographen  daselbst. 

a".  Augabtjü  1  in-  s  an  den  Nordpfeileru  der  Tlurmometerhütte  (mit  4  auf  dem  erwähnten  Plan  bezeichnet) 
ii>.  der  Mitte  dis  (ira^plat/es  frei  in  1.4  m  Höhe  aufi^ehiingteD  Thermometers  der  Form  2  oder  S.  Boden 
unter  demäelbeu  grustsouthcils  besonnt,  Hütte  durchwärmt. 

b.  Thermometer  frei  in  der  Sonne  an  einem  ausgespannten  Draht  1^  m  ttber  dem  Boden  hingend. 

e,  Thermometer  unter  einem  ausgespannten  Schirm,  v"!.  dio  zweite  Abhandlung. 

d.  Thermometer  in  einem  uacli  moineu  Angaben  1878  angefertigten  kleinen  weisslackirten  Jalousie'« 
Blechgehiote  von  linglieher  (iiir  ein  Psychrometer  beetimmter)  Form,  bei  welchem  nur  die  Geflsse  der 
Tlwnnomcter  gcsehüt/t  sind,  während  deren  Skalen  herausragen;  14' '2  cm  breit,  31cm  lani;.  ursprünglich 
IS'/tOm  hochi  durch  Wegschneiden  der  untersten  von  den  3  Jalousien  auf  10  cm  erniedrigt,  so  dass  die 
unteren  Enden  der  Thermometei^fäsae  eben  (1—8  mm  weit)  herausragen  und  vom  Winde  getroffen  werden. 
Dies  Geh&nse  wurde,  am  Draht  iu  l.s  bis  2  m  Höbe  über  dem  Boden  aufgehängt,  der  Sonne  ausgesetzt. 

e.  Ebensolches,  jedocb  etwas  gi-üsseres,  weiss  angestrichenes  Gehäuse,  welches  an  einen  transportablen 
hohlen  Stab  befestigt  ist  und  zu  den  grossen  Ueobachtungsreihen  diente,  welche  im  Schatten  des  ThUrmchens 
im  Auftrage  des  Herrn  Direktors  von  Herrn  Dr.  Dttderstadt  ausgeführt  sind.  Neben  Uchäusc  d,  jedoch 
etwas  näher  zu  den  Mauern  des  Tlnirnulieus.  1.34  m  von  ihnen  abstehend.    Gehäuse  der  Sonne  frei  expunirt 

/.  Kleineres,  rundes  Blechgeliäusc,  welches  so  konstruirt  ist,  dass  bei  möglichster  I  reihuit  der  Luit- 
ärknlalion  doch  alle  von  der  Sonne  getroffenen  Wände  durch  eine  zweite  Blechwand  vom  Tbennometnr- 
Gefiiss  getrennt  sind  und  nicht  direkt  L'e.'en  dassellie  strahlen  können ;  Oberfläche  blankes  Metall  oder  dünne 
Oxydschiebt.  Unter  /'  dieses  üehuuse  ohne  Boden,  mit  theilwoiso  herausragendem  Iberniometer-Uefasse; 
unter  ft  dasselbe  reep.  ein  genau  Übereinstimmendes  Gehäuse  mit  eingesetztem  jalousie-artig  durchschnittenem 
Boden.    Beidi'  am  Dratit  hängend  der  Souue  ausgesetzt. 

g.  Das  grosse  Zinkblechgebinsc ,  welches  die  bei  den  regelmässigen  Beobachtungen  au  der  becwarte 
abgelesenen  Thermometer  nmfasst  (Zeichnung  e.  Instruktion,  Arcbir  1878. 2)  und  f9r  ge«'6hnlich  vor  dem  oben 
erwähnten  Fenster  angebraobt  ist.  wurde  iwdmal  für  einige  Stunden  auf  das  Reservoir  gebracht  und  dort 
der  freien  Strahlung  ausgeeetat.  Das  GehSuse  war  dabei  au  eiuem  überragenden  Gestell  (einer  Leiter)  am 
NE-£nde  des  Reservoirs  frei  ttber  dem  Rasen  so  aufgehängt,  dnss  die  Kugeln  der  Stationsthermometer  sich 
l.am  über  dem  Rasen  befanden.  Das  Gehäuse  ist  ganz  gleich  den  auf  den  übrigen  Nuruial-Beobachtungs- 
stationeu  der  Seewarte  aufgestellten  und  mit  Ausnahme  des  fehien<len  Bodens  un<l  de»  runden  und  mit 
Schornstein  versehenen  Daches  dem  in  Uussland  seit  1872  eingelübrten  Gehäuse  gleich,  lerner  ähnlich  dem 
in  Bajem  und  auch  dem  in  Oesterreich  UUielien  GehSuae,  welche  jedoch,  namentlich  das  letztere,  offener 
sind.  Das  boDUt/te  Exemplar  ist  mit  liollgrauer  Farbe  augestrichen,  hat  aber  durch  .Staub  und  RuSB  aunen 
nod  innen  eme  dunkle  und  rauhe  Obertlächo  erhalten,  die  zum  Versuch  nicht  verändert  wui-de. 

k.  Inneres  der  auf  dem  Plan  Taf.  2  der  Beschreibung  der  Seewnrte  mit  4  beieichneten  nnd  ebendn 
Taf.  26  abgebildeten  'rhvrn.nm  tt  i  liüttr.  2  m  über  dem  HodtD;  Stella  Und  Instrument  dieselben,  wekbe  schon 
seit  1879  zu  vergleichenden  Ablesungeu  benutzt  wurden. 

t.  Im  Schatten,  nabeia  horizontal  li^end,  nach  dem  Zenit  ausstrahlend,  46  cm  Aber  dem  Boden. 

j.  Desgleichen  6  cm  über  dem  Boden. 

k.  Im  Schatten  des  Tliürmehens  in  1.5—1.8  m  Höhe  geschleudert. 

Wir  lassen  nun  die  Ablesungeu  in  extenso  folgen,  wobei  wir  sie  grupi^euweise,  wie  sie  augestellt  wurden, 
ZU  Mittehrertbeo  ▼erbindmi.    SimmtKcbe  Ablesungen  sind  wegen  der  Skalenfsblw  korrigirt,  im  übrigen 

aber  so  wieder  gegeben,  wie  sie  erhalten  wurden.  Die  in  Klammern  gestellten  Mittelwertbe  sind  avs 
unvollständigen  Zahlenreihen  durch  Differenzen  gegen  oächstverwaudto  komplete  Reihen  gewonnen. 
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Temperatur- Beobachtiin(;en  auf  dem  Reservoir  am  20.  August  1886. 
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Tenpentiir-BeobachtiiBfen  mnf  dem  RMervsIr  am  81.  Aiigiist  1886. 
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No.6. 
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1.9 

1.9 

6 

2.8 

2  6 

24 

1.6 

9.7 

0.0 

2.4 

3.3 

27 

2  2 

2.6 

U 

30 

2-9 

2  5 

1.9 

30.0 

Ol 

2.7 

8.9 

33 

2.5 

26 

17 

3.0 

8.0 

26 

0.0 

2  4 

2.4 

20 

2.8 

2.9 

2.6 

1.8 

0.0 

Mittel 

82.6 

82.8 

82.4 

81.7 

29.9 

(80.1) 

82.6 

88.6 

82.9 

82.1 

82.2 
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In  ätt  Sonne 

SclwtteB  des 

groMW  Kutrel 

Alkohol 

Schatte» 

Papienk. 

Faem  Patentlherm. 

Schirm 

Tiiürmrhpng 

Ilutto 

frei 

veriind. 

frei 

verÄnd. 

der 

zylind. 

Mittel 

Z«it 

(Sutlooilherm.) 

ruhem) 

Slili»th. 

SUbth, 

in  der 

in  der 

Hütte 

Sonne 

neues 

frei 

Ueh. 

iiif»i.lia. 
ät 

StabtU. 
et 

Kiiigend  gMctileud. 

<i      'i  a 

Sonne 

Stativ 

Sotl  HO 

b^ 

Stativ 
<h 

g»s:hl. 
SUb 

G«h. 
f» 

2^86 

82.6 

88.0  ii 

33.1 

31.9 

30  1 

32.9 

339 

32.4 

32.5 

33  0 

32  8 

32.8 

46 

2.6 

37 

1.9 

00 

300 

30 

2  7 

2.8 

No.  22. 

50 

2.8 

8.7  S| 
-fl 

3  7  ?| 

3.4 

1.9 

0.2 

0.6 

32 

4.2 

27 

29 

32 

3  .-. 

29 

a'  =  28.2 

55 
3''  5 

2  8 

3.0 

19 

15 

Ol 

0.0 

9.9 
0.8 

3  2 

3.8 

23 

2.7 

2.8 

30.9 
0.9 

2.ti 
2.7 

2.8 
2.6 

15 

2  C. 

3  3  5  = 

3  7 

1  !t 

0  0 

0.4 

3  4 

3  5 

30 

22 

3.0 

11 

22 

2.4 

Mittel!  32.7 

t33.5) 

33.4 

31.8 

30.1 

30.3 

33.2 

33.8 

32.7 

32.6 

83.0 

31.0 

32.7 

82.7 

8^  SO  Stebthennometer,  nach  dem  W«Itraitia  ttnUand  im  Sehatten  de«  TbOnnehenB,  8  cm  über  dem  Boden 
auf  schwarzem  BaamwoUeaseng  88.2,  frei  bingend  1.26  m  über  Boden  29.9  md  gesoliirangen  in 

denelbeu  Höbe  30.3*. 

Abrni^  8^  40—46,  Mittd  von  2  Bedbadilangen:  I  Stativ  28.8°,  Veränd.  Stativ  23.0°,  Hatto  26.1°,  neuea 
Gebiose  28T,  geseUendert  84.2". 

2.  September  1886. 


'i 

In 

Jur  Sonne 

Boden,  Ttt^  Semboeb 

Station«-  (Fat.)  Therm. 

iyDldr.,  Pttilerili. 

Htittf 

Zeit 

Slat.- 

'1      ■  ■ 

Stall 

>rro6Ef 

ttn  der 

fr.-- 

Stall 

.\lUol.. 

Hütt.- 

.J 

/■, 

12'-  Hl» 
35 

Therm, 
drin  Iris 
1>'4&  von 
ll.  Sanm 
bcachlan. 

28.9 

9.6 
05 

2ri '.) 
8.2 

2'.t  0 

a.3 

28.  C. 
7  9 

28  7 

8.5 

2'.>K 
84 

29  7 

28  3 

No.  23. 
a'=  27.7 

43 
4'.t 
51-5S 
1'' 

2s  5 
9  4 
0.2 

28.6 
91 

97 

8.0 
8.1 

8.2 
86 

80 
8.0 

8.3 
8.6 

8.1 
8.2 

8.3 

9  2 

84 

[Mittel 

(29.2) 

(29.5) 

(28.9) 

-  1 

28.3 

284 

28.1 

28  5 

28.4 

(28^) 

•)  Sonne  hiiitir 

ii  r!  ^  i  liimmernd 

■'i  l>i 

ehscliimmernd. 

»1  .M 

,r.r;  Sil 

um  ; - 

Von  nun  an  Sonnenschein,  nur  durch  etwas  dunstige  Luft  behindert,  Himmel  bis  auf  wenige  lose  Cum.  blau. 


Ko. 


24. 
87.8 


olineBed 

-S.  hi.  lu 

1"  8 
6 

S0.6 

31.1 

300 

305 

30.2 

291 

29.2 

29.0 

29.1 

290 

28.8 

29  9 

rutitnd 
ui.CotM^ 

(Usk. 

10 

1.0 

1.6 

1.3 

0.9 

07 

9  5 

9.9 

96 
300 

92 

9.4 

13 

20 

2.0 

29 

1.6 

15 

mit  llod. 
2  9'. 

9  1 
94 

9.1 
9.4 

30  9 

30.3 

28 

1.9 

2.7 

1.7 

17 

32 

9.6 

9.8 

9.3 

9.3 

9.1 

92 

10 

299 

0.7 

86 

8.4 

8.8 

1.8 

22 

3  6 

30.1 

0.2 

9.8 

9.1 

9  5 

1.0 

40 
 ^46_ 

2.7 

3.6») 

1.9 

1.6 

3.6 

i  03» 
129.6  ) 
97 

(80  3) 
i  ?  / 

9.3 

9.1 

9.6 

1.8 

309 

-  }•> 

0.6 

Mittel 

81.8 

32.6 

81.6 

81.4 

m\) 

(a-j.;» 

29.7 

(29.8) 

(29.6) 

293 

291 

29.3 

(31.0) 

(80.3) 

(30.8) 

()  Von  hier  nn  mit  eingeietstem  Boden.   Dm  TiieHnoTnetergifiiss  berührte  den  Boden  (später  frei  devon)L 
Zuletzt  Thermometer  im  gröasem  Stativ  durch  den  Schlitz  von  der  Sonne  beschienen,  wie  ich  ent  jeUt  merkte; 

gedieht,  *o  dafls  Tliermometer  im  Schatten. 
')  Während  des  Sclilcuderna  bei  der  Hütte  sank  das  Thermometer  im  Schatten  rasch. 


Stativ 


1''  51 

324 

32.5 

57 

19 

2.1 

Xo.  25. 

2"  2 

19 

20 

a'=  27.9 

i 

2.4 

1  9 

Mittel 

31.1 

32.1 

32.2 
2.7 
28 


32  1 
1  8 

1.6 


34  0 

i  39 
i  38 

<>llD>-  Ilod 

I    3  0 


29.8 
9  6 
9  6 


30,0 
9.8 


9  5 

29.6  1(29.8)1  — 


29.1 

9  3 
9  3 


28  8 
9  0 
9.3 


29.2  29.0 


29.6 
9.4 
9.4 


29.6 


31.8 
1.8 


(31.7; 


30.9 
09 
08 

10 

30.9 
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8.SeptMib«r  18M. 

Das  Srhwnrzkugel-Tliorinonicd'r  im  Vakuum  wurde  an  diesem  Tage  im  Scbatten  des  Thürmctens, 
4&  cm  über  dum  üodcn,  horizoutal  (uul  dem  Itaudu  oiaos  Stuhls)  neben  einem  «benso  liegenden  Statious- 
Thermometor  beobachtet 


In  (Irr  Sottne  rubcnd 

Doppel- 
Seliirm 

ruhend 
Stab 

f 

Im  Schatten  do  'Jhünnchcns 

Z«it 

Stationatbemi. 

ßc- 

Stativ 

frei  in  45  m  Hobe 

auf  dem  Gnu» 

verfind. 
Stanv 

rf. 

frei 

frei 

*>. 

h 

schleud. 
SUb 
a 

trantp. 
Stat 

Stat. 
«1 

Vakuum 

Stab 

« 

■  s  * 
■5 -SSI 

?  öl" 

No.as. 

1''  8 
10 
15 
26 
80 
35 
41 

27.7 

74 
7  3 

7.5 
7.2 
7.5 

27.7 

7.7 

7.6 

7.6 
7,4 
7.7 

27.5 

7.6 

7.6 
7.6 
74 
73 

276 

7.3 
75 

7  2 
7.2 

26.8 

60 
61 
6.6 
6  1 

6.2 

)25  7 

6.0 
6.0 

259 
5.9 
5.9 
5.9 
6.9 
6.1 
6,1 

25.3 
5.3 
5.0 

5.7 

6.1 
6.1 

26.9 

6.7 
6.7 
6.9 

7.1 
7.2 

28.8 
8.1 

3.2 
3.8 

48 
61 
67 

7.6 
7.6 
76 

78 
7.5 
7.9 

7  8 
7.6 
7.9 

7.5 
78 
7.6 

6.3 
6.1 
6.8 

6.3 
6.2 

6.3 
6.4 
6.0 

5.8 
5.6 
5.6 

67 
6.4 
6.6 

h 

25.7 
6.6 
6.4 

c 

26.5 

• 

26.9 
»87.0 

HHtel 

27.6 

27.7 

27.6 

27.4 

26.2 

(26.9) 

26.0 

25.6 

*  c 

(211)  964)  (».6) 

Ko.27. 

gh  3 

7 
•lö 
8^  0 

27.8 

8.3 
8.6 
R  1 

27.9 

8.6 
8.7 

8.1 

27.4 

8.5 

8.6 
HO 

87.8 

8.1 
8.3 
7.9 

26.6 

6  9 
6.8 
64 

26.4 
6.2 

26.1 
62 
6.5 
64 
6.2 

26.1 
67 

6.4 
6.1 

27.3 
82 
6.8 
7.7 

8.0 

h 

256 

5  5 
6.8 
6.0 

6.0 

c 

25.8 

5.5 
5.7 
6.9 

5.9 

Mittel 

28.2 

28.3 

28.1 

279 

26.6 

(26.8)1  26.8 

26.8 

27.6 
=  87.7 

26.8 

25.7 

In  ili  r 

Sonne 

pei- 

Scliatien  dei  Thurint 

Schatten  dea  Hntte 

 1 

Zeit 

Stlltl<iU»tluUTIl. 

nltiir.Gff .  r»|irr>k. 

Scinrtn 
rulicnd 
Slal) 

./    1  f 

po- 

Stativ 
StatioDi 
« 

frei 
groas 

M 

hftngd., 

horiz.  in  45  cm 

Hütte 

vcrÄnd. 
SUÜV 

frei 

frei 
*> 

GebAoM 

sc'lik'ud. 
^tab 

zylindr. 
Kugel 

Station 
* 

Vakuum 

No.tS. 

3'' 12 
22 
29 
3G 
60 

27.8 

7.7 

7.2 

27  'J 
8.0 
8.1 

7.3 

279 
8.1 

70 

27.6 
7.6 

6.8 

26.5 
6  2 
64 
6.1 
6.0 

26.7 
6.4 
6.6 
6.3 
6.0 

26.1 

26  3 
6.2 
6.2 
6.8 
6.1 

259 
5.9 

266 
6.6 

6.6 
6.3 

2G  5 
6.6 

6.5 

62 

2B  6 
8.6 

86 

s  ?, 

27.0 
6.9 

7.1 
7.0 

69 
4^  2 

6.6 
6.5 

6.7 
6.6 

68 
6.5 

6  4 
6  4 

8 

5.8 
58 

6.0 

6.0 
5.8 

57 
5.6 

tvo 

6.9 

beim  Tborm 
2.-)  8   1  27.5 
6.7   i  7.3 

6.5 

Ifittel 

(27.3) 

27.4 

1 

(27.4) 

27  0 

26.2 

(261) 

26.1 

(26.8) 

26.3 

l«l  Httta  1 

(26.3)  (284)  1 
(86.0)1(87^)1 

(26.9) 

'/  i^tsd'ih  rmoriH  ti  r  dun  h  «  In  PepiencMmiehcii  gegen  BodeDttnhhiDg  geiobotst, 

e  unter  Uicieni  Schii nicht  11. 

Am  Taltniiin-Thennoiiietcr  noch  Korr.  von  +0.1  Muabringen. 
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Die  Versuche  mit  dem  Vakuum -Tliermomcter  am  6.  — 10.  September  wurden  durch  öftere  Unter- 
brechuugen  dos  ^oiinctisrlK-ins  durch  vorbeiziehende  Wülken  heeintTttcbtigt.  Nach  längerem  SoDneBflohdiit 
in  ungefähr  statiouarcni  Zustande,  ergaben  sich  l'olgeude  Ablesungen: 


Datum 

Zeit 

SutioM-TLermometi-r 

Vakuum 
frui 
bt 

Vn  VtiiiTYi 

im 
Gehiuae 

SODM 

Schauen 
a 

trai 

SlfttlV 
Q  

*. 

6/9. 

12"  B 

23.7 

25.2 

260 

37.1 

7.9. 

12'' 43 

4  1 

66 

55 

26.3 

57 

4  0 

53 

6.3 

6.6 

8., ''9. 

2"  18 

2.1 

3.8 

41 

6.6 

No.29. 

23 

2.1 

4.0 

4.1 

5.6 

c.  40 

1.9 

2.9 

2.9 

28.6 

—  S 

Schktten 

10  /9. ') 

12"  11 

4.2 

5.8 

24.8 

30 

RR 

5  4 

.S7  8 

50 

24  9 

26  6 

25y 

38.1 

')  IS^SS — 12^40  trotz  meüt  mktten  SonncDscheiiu  und  z.  Th.  Wolken  vor  der  Sonne,  Vakuum  zwi»chcu 
:;s  o  und  32.5  »cbwonknd,  bd  Sehattao'TMBpantiir  319—918  and  Stationa'TlMniMMiMter  ü  der 

Sonne  24.2—  26.7. 


In  der  gesehloneiiw  Htttte  (LampenhQUe),  wohin  nnn  die  Thermometer  gebracht  wurden,  nahmen  sie 
dagegen  im  Elnsteni  folgende  Tempnatnren  an: 


Zeit 

Stations- 
Therm. 

Vakuum- 
Tlicrtn. 

Alkobol 
1 

No.30. 

1»  0 

6 

18 

l  18 

29.1 

29,6 
29.6 
29.6 

80.3 
299 
29.9 
29.9 

300 
30.0 
30.0 

30  0 
30.0 
29.9 

Die  folgende  Tabelle  giebt  eine  Ueberricht  flb«r  simmtliehe  in  den  80  Versuchen  gewonnenen  liittel- 

werthe,  wobri  i.ur  die  um  festen  Thermomftrr  in  a  f.'«  -.'. onuencn  Worthe  in  di  n  .nlisolutcn  Zahlen,  alle 
übrigen  in  Dillereuzeu  gegen  a  wiedergegeben  sind:  Minuszeichen  bedeutet  kälter  als  a,  ohne  Zeichen 
wKimer  als  o. 

Znn&chst  tritt  ans  die  schon  erwähnte  Thatsache  entgegen,  dass  die  darob  Schlendern  des  Thermometers 
an  derselben  Stelle  gewonnenen  Temperaturen  unter  k,  welche  wir  als  die  richtigeren  ansehen  müssen, 
nicht  ig  einheitlicher  Weise  Ton  den  Temperataren  a  abweichen;  es  scheint,  dass  die  Oesammtwirfcnng 

der  Strahlung  auf  die  senkrecht  frei  oder  im  Gehäuse  :tu  dieser  Stelle  hängenden  Thermomi  n  t  '.no  ganz 
•f.:cring(-  erhöhende  war,  während  sie  bei  denselben  Stab-  oder  Statioiis- rhcrniometem,  wenn  sie  au  der  gleichen 
Stelle  in  horizontaler  Luge  45  cm  über  dem  Buden  der  Strahlung  zum  Zenit  preisgegeben  waren,  eine 
durehichnittUch  nm  O.s"  bis  0.8°  gegen  die  Lnfttemperatnr  in  l.sm  Höbe  deprimirende  war.  Doch  lag 

dieser  Gegenstand  ausserhalb  meiner  eigentlichen  Aufgabe  Ond  habe  ich  ihn  nUT  XUletzt  ZOT  besseno 
Abgrenzung  der  Hauptfragen  noch  hineingezogen. 

Zar  VereiDfcohaog  der  folgenden  Darstellnng  wollen  wir  die  Abweichung  von  der  Temperatur  der 

umspülenden  Luft,  welche  ein  Tl'."ritiiini.  Iif  unter  dem  Kinflu^sf!  von  Leitung  und  Strahlung  annimmt, 
seinen  aStrabJungsfehler"  unter  den  gegebenen  Umständen  nennen;  mit  der  Natur  dieser  Grösse  worden 
wir  nna  weiter  nnten  beichiftigen. 
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A.  V«im«lM  mm  «e 


No. 

Zalil 

u  au 

1.  Alkohol-SUb- 

0 

Ana^pflStlfti 

II»  *  AUW  WMH 

des 

Stunde 

Vcr- 

Vorgl. 

(QCbl 

a 

a" 

k 

fti    dl     tf  01 

<r>  et 

/i 

1 

l 

1  ^- 
1 

1 

■1 

_  1  H 

17 

•) 

l'4-2'' 

;> 

22,2 

-1.4 

1.8 

(1.9) 

s 

22.0 

-lÄ 

lA 

3,0 

4 

-  u 

—0.9 

—n  9 

2.4 

3.4 

5 

8 

24.0 

-03 

-0.1 

0.8 

2  0 

fi 

4 

7 

4" 

7 

23w6 

6 

2SA 

-04 

LO 

M(L8)  .. 

I.Olfkll 

— 0l7 
— 

9.5(9.9)  ..  .. 

SJi 

II) 

6 

27.9 

-0.8 

2.2    ..    ..  4.8 

1.9(2.2)  ., 

3  3 

II 

:i-lVi'' 

5 

27  9 

-0.5 

J  14— Vit 

;^ 

22,0 

IJ)    ..    ..  2.6 

• 

16 

11-11»A» 

;$ 

25J> 

-<).e 

U    ..    ..  9.A 

1.4 

9.9 

17 

li'/.-l"i 

7 

26.8 

-0  5 

1 .4  1.4 

1.6 

2.8 

IS 

2','' 

:i 

-0.1 

1.8     ..    20  .. 

l.G 

l;i 

::-V' 

1 

i'il.:'. 

III) 

1.;»         2.2  .. 



Ifi. 

30 

12^/4-174'' 

5 

29.S  (-2i) 

0.0 

1.9   2.2  .. 

■  « 

1.0* 

.. 

21 

P/4-2'/,'' 

29.9  (-1.10 

0.2 

1.8f» 

22 

2V>-3'/.'' 

M)l 

(-1.9) 

OiS 

23 

I2'/i-l" 

2S.3 

(-06) 

-0.2»J 



+0.1 

02 

24 

1-1 V 

G 

29.7 

(-1.9) 

-Ofi 

•  « 

-04 

25 

2» 

i 

29.6  (-1.7) 

-06 

-OA 

2G 

10 

26.0 

-0.1 

•  •        •  •         •  •         ■  * 

-0.6 

-2.9? 

27 

2-*' 

5 

26^ 

"J6 

7 

2a.i 

00 

29 

12';«- 1"« 

2 

8^9- 

ao 

äV«-«»/," 

3 

BoBiM  158  *)  bt  SolMtteB  dw  Sfttte  <f  09. 


B.  V«mnmIm  ta  dar  NmU 


1 

9 

8 

4 

6 

1 

9 

9 

4  5 

12 

8»/,-9V,' 

6 

OS 

90t 

00 

09 

00 

Oft 

909 

08 

..  -09 

+1.7 

13 

lO'A-iiV«'' 

6 

09 

lOS 

00 

09 

00 

Ol 

I9j0 

-09 

-08 

+1.T 

ISft 

«•/«• 

3 

04 

1&7 

09 

OA 

08 

15.8 

-0.1 

■  •           »  • 

•AI 

k 

e 

r 

A 

14 

8%' 

2 

24.2 

-0.3 

-0.4 

+09 

+9.0 
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No. 

Ver- 
•mbt 

3.  Har.  ^fliidr.  IBtM 

4.  Station*  •Tbennometer 
(FtoeMPktant) 

ft.  Tbaim  mit  giowei  Kugel 

6.  Sdnrane 
Kogel  im 
Vakunm 

Ptychromstoiv 
OiffsTCU 

h    0»     ft  g» 

4i    «t    /4   9«  ^ 

^    *»    9i     k  Ä 

«1  k 

«4  9* 

1 

•2 
3 

 08  .. 

4 

5 

t) 
i 

^ 

8.1  S.6  8.1 

74 
64 
64 
«4 
«4 

9 
10 
11 

&S    ..      ..  S.8 
2.4     ..  .. 

 8.5  1.8 

8.6        1.9    ..  8:6   t&  .. 
 8.4»  .. 

3.1    ..  24  

Ib 
16 
17 
» 
19 

1.3     ..      ..  8.0 
1.8           ..  8.1 
9JL            ..  8J 
&0    LS    ..  .. 

11   ..SA        8j0    ..  .. 
 &1    ..  U 

8.0  ..    ..  2jO 

14    ..    ..   14     ..  .. 

3.1  ..  2.0  

3.1    ..  2.4  

S.0    ..  84  

64  74 

7.1  84 

21 
tt 

8.6    ..  8.6 

24   2.2   2.3    ..     ..  U 
8.6  2.5  3.»         ..    84  .. 
8.6  SJI?8y«   ..    ..    8.1  .. 

8.6  3.0  

.. 

23 
21 
25 

1,8     ..  1.4(33)  .. 
8.4     ..  2.9(4.4)  .. 

09   06                         1.1  .. 

S6 
27 
SS 

1.6  1.4 
1.8  1.6 
IJ»  (U 

1.7  1.5  -0.4 

2.0  1.9   0.0 

LS  L8   08  -ai 

. .     • .     . .    — O.ö 
 -0.6     . . 

1.0 
1.4 

39 

84 

30 

84 

Vergleichen  wir  zunächst  die  firei  Am  Sonne  exponirten  Thermometer,  so  tiiulon  vir  aus  den  jeweils 
glciclizeitigt  n  licobnchtiingcu ,  dass,  wenn  man  den  Strathl^ing^l'^hlfl*'  bdi  den  JdehiOB  QiwcluiUMr-Stab« 

tbermometern  (1/%)  =  1  setzt,  derselbe  beträgt:'*') 

bei  tu  ^ 

1.11  1.2C  1.81  l.TO° 

Die  feinen  Qutirksilbfir-Stabthermonictcr  wüiiirn  also  von  der  direkten  Sonnenstriihlung  am  woniglten 
beeiDäa».st,  die  Alkühul-TLeiiuometer  indessen  uui'  wenig  stärker,  und  bedeutend  weniger  als  die  grBeBWWU 
Qaecksilber-Thermometer. 

Vergleichen  wir  dagegen  die  mit  Thermometern  dcrsnlhon  .\rt  unter  verscliioilenen  Beschirmungen 
gewonnenen  Ablesungen,  so  erhalten  wir,  wenn  wir  stets  die  gleichzeitigen  Abweichungen  der  gleichen 

*)  Am  t2.  Auguit  1886  ergaben  12  Vergleiche  im  Garten  Schulweg  4  zwiscLen  ii'  und  VW  die  analogen  Wertbe: 

h         i»  h 

Abweiebnngeii  Ton  der  Laft-Teeventur    14*       1.8*  84^ 
lUktivwertlie   IJH         LI  SjO 
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uobeschinittaii  Thcrmometor  (h)  von  4«r  Lufttempantor  =  1  aeUen,  folgend«  B«lativxahleii  für  diaie  Ab- 
weiobungaa  mp.  Strablungsfebler: 

2.  Hg  3.  Hg                  4.  Hg                   5.  Hg  grosses 

1.  AUrahol-          Stab»  (^Undor»             Statkiw»  Tbwmomgtar 

dl      «I      jTi  fft         f%      9*  d(      «I      ^4  ^      %  9% 

\.lt      1.1«      1.80  1.60  0.M      1.M  1.00      1.4S  O.Bl      0.W  1.» 

Im  t'tosscn  (loltäusc  (7)  zeigton  also  alle  Thermometer  sich  tlurch  die  Strahlung  stärker  von  d<>r 
wirklichen  Temperatur  der  umgebcudeu  Luit  abgelenkt,  als  weno  sie  daneben  (auf  dessen  Luvseite)  Irui  dcr- 
■elbeo  Soonenstrahlung  aoBgesetst  waren.  Daa  gross«  Geliiase  vermehrt  also  die  Strahlongs* 
fehler  ;ill('r  Thermometer,  am  wenigsten  (liejL!iii.ij;*.'u  ;L'rir^srr  Quccksilber-Tbermometor.  Die  klcinco 
Gebäuse  d  und  e  erniedrigten  biugegeu  den  ätraUlungsloblor  bei  den  grossen  Quecksilber-Thormometem  in 
sehr  ausgesprochener  IVeise,  wfihrend  sie  ihn  bei  den  8tatioa8> Thermometern  fast  anverindert  liesten; 
einen  etwas  grösseren,  aber  immer  noch  sehr  geringen  Vorthflfl  sch«nt  bei  Thermomi  tcrn  dieser  Art  Jas 
doppelwandige  kleine  Gebäuso  zu  hieten,  wenn  es  unten  ganz  offen  isl  nnd  das  Tbermometergefass  in  der 
Ebene  des  nntem  Randes  liegt.  Dagegen  wirken  auf  das  Alkobol-TbennonMter  alle  Oeh&nse  in  dem  Sinne, 
dass  sie  di«  Strablungsfebler  verstärken. 

Dieses  Verhalten  der  Alkohol -Thermometer  dürfte  auf  die  grössere  Absorption  der  dunklen  Wänne- 
ätrablen  gegenüber  den  sttirker  brechbaren  zurückzulübren  sein,  in  Folge  deren  ein  Schirm,  welcher  die 
]«aohtenden  Wärmcstralücn  nur  theilweiso  zurückwirft,  theiiveiso  aber  in  dunkle  vorwandelt,  die  LuftzirlmlatlOD 
aber  unter  allen  Uuistäudeu  schwächt,  hier  viel  ungünstiger  wirken  muss,  :ils  heim  Qu'  cksilber-Tberniometer. 

Zur  ^veitoren  Zergliederung  der  gewonnenen  Resultate  müsaeu  wir  einigo  wenige  theoretiscbe  Be- 
trachtungen hier  emadueben.  Der  stationlre  Temperatnrsostand,  welehm  das  Thermometer  annimmt,  wenn 
es,  wie  in  der  Luft  stets  der  Fall,  sowohl  durch  Konvektion  und  Leitung  mit  der  es  uuigebcudeu  Luft 
seine  Temperatur  auszugleichen  strebt,  als  dnrch  Strahlung  Wärme  zugeführt  erhält  und  solche  ausgiebt, 
lässt  sich,  da  der  erstere  Wärmeaustausch  der  Temperatur-Differenz  zwischen  dem  Thermometer  und  der 
es  omspSlenden  Luft  proportiOD«!  ist,  aiudrttok«D  durah  don  Bmeh: 

worin  t  die  Temperatur  des  Thermometers  und  <•  jene  der  dasselbe  umgebenden  Luft  ist,  u>  die  in  der 
Zeiteinheit  durch  Strahlung  zugeflihrte,  uf  die  in  derselben  ausgestrahlte  WSrmemenge,  endlich  ft  die 

Konstante  ist,  welche  die  in  der  Zeiteinheit  bei  einem  Temperatur  -  Unterschied  von  t  —  ta.  ^  1*  durdi 
Leitung  und  Massenbewegung  zwischen  dem  Thermometer  nnd  der  Luft  ausgetauschte  Wärmemenge  be- 
deutet, also  namentlich  mit  der  Stärke  der  Ventilation  wächst.  Wir  sehen  hieraus,  dass  die  Grösse  t—im, 
welche  wir,  um  einen  einfachen  Ausdruck  für  den  richtigen  Begriff  zu  haben,  mit  der  Bezeichnung 
„Strahlungsfehler"  bek'f.'t  iialien,  sehr  wohl  wachsen  kann,  auch  wenn  der  die  Strahlung  ausdrücki-uth^ 
Zähler  dos  13rucbes  verringert  wird;  im  Falle  utimUcb  gleichzeitig,  wie  es  offenbar  oft  der  Fall  ist,  der 
N«nner  desselben  durch  die  Verringerung  der  Luftbewegung  um  di«  Tbonnometerkngel  m  nooh  höherem 
Grade  vcrrin;;ert  \^ird.*) 

Unsere  soeben  vorgeluhrtcn  Versuche  zeigen  nun,  dass  im  Allgemeinen  im  Bestreben,  don  Zähler 
jenes  Bruches  durch  Emfllhmng  von  Schirmen  zu  Terklmnem,  der  Nenner  in  demselben  oder  noch  höherem 
Grade  betroffen  worden  ist,  so  dass  die  grossen  kostspieligen  Gehäuse  überraschender  Weise  den  Quotienten, 
d.  i.  den  Strablungsfebler,  nicht  verringern,  sondern  sogar,  verglichen  mit  der  ganz  schotikflen  Aufstellung 
derselben  Thermometer,  noch  vergrössem.  Wir  haben,  soweit  es  sicili  um  MetaUscbinae  und  um  Quecksilber- 
Thermometer  mit  dünnen  GlashüUcn  handelt,  keino  Ursadio,  die  in  dar  Sonnenstrahlung  gewonnenen 
Resultate  nicht  auch  auf  jede  andere  Art  von  Strahlung  «unweDden;  nur  daaa  im  gewöhnlich  zur  Aui- 


Ich  st  hf  liit  iliti  ab  vüii  ilt  r  Al iwpiclmng  <3er  Temperatur  der  Lufl  im  Gehäuse  von  derjenigen  in  der  Uro|.'tdnjng 
«IciwlbeD,  welohe  mit  diesen  Strahlangafeblcm  hitufig  Uaud  in  Hand  gebt,  da  die  daroh  Slrahluug  beeinflu&stt>  Temperatur 
der  flildasewtaide  lioh  mehr  oder  weniger  d«r  d&ria  mittbeilt  —  Da  nr  und  *f  entgeg<nigeietsteii  periudiecbcn  Schwuik- 
mgen  «uterliegeB«  so  »t  «ine  dsnenide  VerUefaieraiic  das  Zihtan  w-'tf  im  Aligeneinan  mnr  ndi^feh  dorob  TerrioKanuiK 
beider,  nkdit  dnreb  daran  Aaqollibriraag. 
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stellun;^  Roleber  Thcrmometer-Gehäusc  aogewaiidten  Schatten  die  Strnhlangs-Kinflässe  überhaupt  so  gering 
«ad,  dasa  man  sie  in  den  meisten  Fällen  vei'uacli lässigen  darf.  Es  werden  daher  in  der  Regel  dio  jetzt 
80  beliebten  Blecligebäuse  keine  merkliche  Verschlechterung  der  Tomporatar- Angaben  verursachen;  ihnen 
aber  einen  Werth  als  Schutz  gegen  Strahlung  beizumessen,  ist  nach  dem  Obigen  irrig;  sie  können  nur  zum 
Schutz  (.'fgin  liegen  utnl  Ik'silKidisnn^'eii  «liiMii-ii,  iiud  nur  die  allerhiftigsten  daruuter  können  hei  Quecksilber- 
ihei'iuumetern  der  gcwubulich  zu  uiticorolugisclien  beobacbtungen  verwandten  Art  auch  gegen  Strahlung 
dne»,  w«OB  «odi  nnr  Ueinen  Vorthdl  im  VevsMcl>  firmen  AnahiogaBg  dM  Thermometer»  Meten,  fiei 
(leu  Vei-^urbon  5 — (>  und  10—11  am  21.  and  23.  August  wurde  das  grosse  Gehäuse  bald  im  jj.-srlilosseiien 
Zustande  verwendet,  bald  zwischen  den  bcobacittuugeu  offen  gelassen,  wobei  die  beiden  Halb^^liudermäntel 
M  Itbereioander  geschoben  wurden,  das«  ihre  Mittellinie  in  der  Vertikal-Ebene  der  Sonne  lag,  so  daas  kein 

Soüneuscliein  in  das  (ichiiiiM'  f.iüt  u.  ulx  i  vuu  M't --toii  und  Osteu  die  Luft  frei  durclistreicheu  konnte.  Der 
Temperatur-L'eberschuss  über  die  Lutt-lcmperatur  war  im  let/ten-u  l  all  weit  kleiner,  aU  bei  geschlossenem 
Üebftnae,  aber  dennoch  bei  dem  Stabthermometer  noch  immer  grösser,  als  in  ganx  firner  Aafh&ngung  da« 
neben,  beim  Stations-Tberraometor  dagegen  ein  wenig  kleiner  als  bei  ireier  E.xpositioD.  Selbst  im  geöffneten 
Zustande  verringert  also  das  grosse  Gehäuse  die  Empfindlichkeit  der  Tiiermometer  gegen  Strahlung  im 
Aligemeinen  nicht,  trotzdem  an  der  Sonnenseite  die  Blechwand  uuntnelir  doppelt,  mit  Luftzwischenrauro, 
ist.  Die  Ursache  lür  die>ts  autialleiid  uiigüustigo  llosultat  n.i:  \'.iihl,  ausser  in  der  dunklen  und  rauben 
Oberäädie  des  Gehäuses,  iu  der  Grö>sse  desselben  gesucht  werden,  da  wie  .\itkeu  in  einem  höchst  beachtens- 
werthen  Autsatz  gezeigt  hat,*)  grosso  Körper  sich  stärker  iu  der  Sonne  erwärmen,  als  kleine,  und  zwar 
wegen  der  atllrkerea  Beeinflnstung  der  daran  vorbeistreiebeoden  Laft. 

l_'el)er  (las  Maass  dieser  BeeiiiHussuni;  der  Luft  durdi  das  (»ehäuse  geben  einige  Versuche  Recliensrlinlt 
ätabtbcrmomcter,  frei  am  Draht  0.6  m  vom  grossen  üeiiäusu  iu  der  Sonne  nufgobftogt,  gaben  iu  Lee  davon, 
je  nach  dw  Stirke  der  Strahlung,  0.1  bis  0.«^  höhere  Temperaturen,  bIh  in  hat.  Um  ungefllhr  so  tiel 
war  also  die  ganze  Luftiiiasse  duTCh  Vorbeistreicheu  an  dem  erhitzten  liehiiuse  erwiirtiit.  I'erner  zeigte 
von  zwei  kleinen  Stabthermomotem  im  grossen  Gehäuse,  deren  eines  mit  den  Kugeln  iu  der  Höhe  der 
Statiousthermometer,  das  andere  höher  uutgehüngt  waren,  das  letitere  durchschnittlich  0.s"  mehr;  da  die 
Strahlung  an  beiden  Stelleu  ungefähr  dieselbe  sein  :  .  i<  sogar  jene  des  erhitzten  Erdbodens  beim  oberen 
Thermometer  viel  kleiner,  ist  dieser  Umstand  der  Ausaiamluiig  w&rmerer  Luft  oben  resp.  der  Erwärmung 
der  Luft  während  ilires  Aufsteigeus  im  Gehäuse  zuzuschreiben. 

Dass  bei  Anbringung  eines  liodeus  uu  das  Gehäuse  der  Vortheil  einer  Beschirmung  ge<.'eu  die  Strahlung 
der  ErdoberHäehe  unter  den  obwaltenden  Umständen  ganz  aufgchohou  wurdi^  durcli  ih u  Naclitlieil  der  Ver- 
ringerung der  Luftbewegung,  zeigen  die  Versuche  mit  dem  neuen  doppelwaudigeu  Geiiuuse  /,  bei  welchem 
der  Boden  nach  Belieben  eingesetat  und  herausgenommen  werden  kann.  Obgleich  derselbe  einen  flachen 

Kogel  mit  aufwärts  gerichteter  Spitze  darstellt,  wclrlsei'  etwa^  uutor  die  Seitenwände  hinabgeht,  so  dasS  er 
zwar  nicht  von  der  Sonne,  wohl  aber  von  horizontalem  Luitzug  getroÜ'en  wird  und  diesen  ins  OehKuae 
empordrängen  mnss,  stieg  die  Temperatur  des  Thermometers  sofort  bei  dessen  Einsetzung.  Während  ohne 
Boden  dil  ses  Geliiiuse.  uameutlieh  wen»  das  GefUss  des  Thormometers  h\>  zur  Ebene  des  unteren  Roudea 
hiuabgelassen  wird,  den  anderen  Uberlegen  ist,  werden  nach  Einsetzung  des  Boden»  die  Abweichungen 
von  der  Lufttemperatur  mehr  als  iVz  mal  so  gross.  Es  ist  sehr  nat&rÜoh,  daas  dieses  Besuttat  je  nach 
der  Stärke  der  Strahlung  vom  Boden  sich  modifizirt;  bei  späteren  Versuchen,  die  nicht  über  Gra.s.  soutlera 
über  Zementfussboden  gemacht  wurden,  der  zudem  vom  Winde  nur  wonig  getroffen  wurde,  fand  sich,  dass 
das  Einsetzen  eines  Bodens  den  Strahiungsfobler  des  Thermometers  unter  diesen  Umständen  nm  O.i  bis  U  3° 
Terringere. 

Das  iiSrhstliegende  praktische  Resultat  aus  den  obigen  Versuchen  ist:  Dass  zur  Verringerung  der 
Strabluugseiutiüsso  auf  Thermometer  mit  kleinem  Getäss  lücchgehäuse,  wenn  sie  gross  oder  sehr  geschlossen 
sind,  schädlich,  und  wenn  sie  klein  und  luftig,  immerhin  fast  unwirksam  rind.  Es  ist  wahrsebeinlich,  dasa 
Holzgehäuse  insofern  noch  ungünstigere  Resulte  gegeben  haben  würden,  als  Vni  ilincn  eine  fernere  Fehler- 
(Xuelie  durch  ihre  Trägheit  gegen  Tcnipcratur-Aouderungcn  hinzukommt,  wie  sie  die  Beobachtungen  in  der 
Hfitte(A)  zeigen;  ausserdem  wird  bei  ihnen  leicht  die  Luitbewegung  noch  mehr  beeinträchtigt  sdn.  Ver> 
ringert  wird  der  Strahluugsfehler  vorwiegend  durch  möglichst  freie  Lnftbewegnng  und  durch  möglichste 


*)  Precced.  of  the  lt.  Suc.  of  KdlnburKli,  H<'»^iou  liys:!— Ho.  117,  p.  (Wl— tW:  'l1i»nnoini-ler  Screeiis,  l*y  John  Ailkcn. 
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Kleinheit  der  Thermometergcfii^s.-  0^-^  kleino.  frei  dem  Wiude  exponirte  Geföss  eines  Qucck^illxn  -TIiorrao- 
meters  mit  dÜDDOo  Ulaswäodeo  bietet  iu  Bezug  auf  das  VerliältQi.s8  der  Strabluag  zur  Leitung  so  günstige 
BediDgungen  dar,  wie  sie  dureli  keio  dasselbe  rnngebeDdes  Gebinw  erreieht  oder  flbertroffiMi  werden,  «olange 
man  nur  uatärliche  Vt-ntilatioo  anwendet.  Bei  einseitiger  Stialiluiig  kann  indessen  diese  aus^iesclilosteil 
werden,  ohne  die  Luitbewegung  allnisehr  zu  verringerD,  und  zwar  müssen  dazu  zwischeo  Strahlungsquelle  osd 
Thermometergefäss,  in  genügender  RntfernnDg  vom  letxteren,  Objekte  sieh  befinden,  deren  dem  Thermometer 
zugekehrte  8«to  nicht  mehr  wesentlich  von  der  Strahlun^qneHe  boeinflusst  wird,  oder  doch  nur  in  dem- 
selben  Maasse,  wie  die  Lufttemperatur.  Nicht  zum  Schutz  gegen  Strahlung,  wohl  aber  zur  Verhütung  der 
Bcnct/.uug  und  der  beuchädiguug  der  Thermonicter  empfiehlt  sich  allerdings  eine  ScIiutzTorrichtung,  die  aber 
so  einfach  aud  luftig  wie  möglich  sein  sollte.  Wir  kommen  damit  auf  die  freie  Aufstellung  im  Schatten  eines 
Gebäudes  zurück,  wie  sie  vor  Kiulüluunp  der  kiinstliehen  Bemdirmungon  in  der  Mif»e  dieses  .lälirhunderts 
üblich  war.  Allein  weuu  wir  bei  solcher  Aufstellung  von  Strahlung  nicht  viel  zu  fürchten  liaben  und  die  Tem- 
pentur  der  die  Thormometerkageln  nnnpttlenden  Luft  innerhalb  der  gewOlinlichen  Oenauigkats-Grenzan  ge> 
sQgend  erhalten,  so  ist  dueli  dii>  aiideri'  Krnge:  Ist  diese  Luft  eine  ^ute  Probe  der  betr.  Luftschicht  in  der  weiteren 
Umgebung?  nur  dann  günstig  zu  beantworten,  wenn  das  Uebäude  sehr  klein  und  die  natürliche  LuftzirkuUtioo 
sehr  lebhaft  ist;  andemralls  ist  die  betr.  Laft  als  eine  lokal  beeinflnaste  antnsehen,  deren  tEgliche  Tempemtur- 
Extreme  abgestumpft  nnd  namentlich  deren  N.u  I  n.i'trxss-Teniperatnr  deprimirt  ist,  gegenüber  dem  Durch- 
schnitt dieser  Luftschicht  in  der  Umgebung,  iiit  dieser  Frage  werden  wir  uns  weiter  unten  zu  befassen  haben. 

Dass  bei  einer  Anfttellung  im  tiefen  Schatten,  wie  diejenige  vor  dem  Beobaehtnngsfenster  der  Seewarte, 
die  Thermometer  im  kleinen  Gehäuse  vollständig  mit  jenen  im  grossen  übereinstimmen,  n  vergleichende 
Beobachtungen  im  Jahre  1R82  gezeigt.  Vom  21.  .hdi  bis  zum  2.  September  1882  war  das  kleine  Gehäuse  d 
(vgl. oben)  neben  dem  zu  den  regelmassigen  Abie.suugeu  (heuenden  grui>scn  Gcliiiuse  ff  in  dem  Jalousie- Verschlag 
vor  dem  Beobachtangsfenstei-  der  Seewarte  angebracht  nnd  wurden  die  Thermometer  in  beiden  mehrmals 
täglich  abgelesen.  Das  Endergebnis«  stellt  sich,  nach  Anbringung  der  Instrumental-Korrektionen,  wie  folgt 
(-1-  bedeutet,  dass  das  Thermometer  im  kleinen  Gehäuse  höher  stand,  —  umgekehrt): 
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Zahl  der  Vergleiche  

Differem  der  Utttelwertho  | 

Mittl.  Differenz  ohne  lUii  k-| 
siebt  auf  die  Zeichen  | 

Die  Unterschiede  liegen  fast  innerhalb  der  Grenze  der  Beubachtungsfebler  resp.  der  Genauigkeit  der  lii- 
atnunental-Korxektioneii.  Ihr  täglicher  Gang  weist  immerhin  anf  die  etwas  grSasare  TH^ihmt  der  Tkeimo- 
neler  im  groason  Gehinaa  hin. 


c)  Vrrttuche  bei  beit«rem  Himmel  am  26.  nnd  87.  Anffiut  1^^''  zu  I^rlin.  Bei  einer  kurzen  An- 
Wesenheit  am  26.-27.  August  1887  in  Berlin  war  mir  durch  das  heitere  Wetter  and  durch  das  Entgegen- 
kommen meiner  dortigen  Kollegen  Gelegenheit  geboten  zur  gemeinsamen  Anstellung  einiger  Versuche,  welche 
trotz  ihrer  geringen  Zahl  wegen  einiger  interessanter  Resultate  einen  Platz  hier  bcanspnichen  dürfen.  Die 
Beobachtungen  wurden  im  Verein  tbejls  mit  Herrn  Dr.  Spnini;.  tlieils  mit  llerru  Kiewel  ausgefühi-t. 

Die  Versuche  am  27.,  welche  von  ll''15a.m.  bis  l''4U  p.m.  auf  der  Beobachtungs- Plattform  des  Meteor. 
Institnta  auf  dem  Dache  der  „alten  Bauakademie"  ausgeführt  worden,  schlössen  sieh  näher  an  die  oben 
geschilderten  au  nnd  b.  st.iu'len  im  V'ergleirben  der  Angaben  der  Thermometer  in  einem  neuen  Blechgehäuse*) 
und  in  dem  Aspirations-Apparat  von  Dr.  Assmann  mit  solchen,  die  frei  in  dei  Sonne  hingen  oder  geschwun- 
gen worden  und  einem  sotehen  in  einer  imjwovisirten  festen  AufsteUuog  Im  Schatten  eine«  Pfeilers.  Das 
Gehäuse  war  ähnlich  jenem  der  Seewarte,  jedoch  unter  Ersati  des  äusseren  Halbzylinders  durch  xwei  be* 

*)  Die  Betchreibung  iiic;es  d  liHUtc»  mit  AbbilUungt  ti  und  (Grundrissen  findet  man  auf  S.  16—17  und  S.  23  der  neues 
Instrukiiott  des  K.  Preusi.  Meteor.  IniUtau.  Die  Stellung  der  Schinne  war  jedfloh  eine  andere,  ala  dort  vorgetehriebes,  «o 
dan  das  Oehänae  oilimer  war.  VgL  weitar  oBtea! 
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w«^ohe  Jaloosie-lileobscliinDe  und  weiss  liwldrt.  Die  Kagd  des  flreieii  SchattenthemioiBelers  befiund  sich 
ohne  «flitenn  Schutz  etwa  6  cm  vom  /eiiieiitirten  Pfeiler  und  etwa  10  cm  unter  desseD  oberem  Kande. 
in  der  folgenden  Tabelle  sind  die  Mitteiwertbo  der  Ver»uclie  fiir  jene  Kolumneu,  von  denen  nioht  alle  Ab- 
lesungen vorlagen,  durch  DHfereiucen  gegen  TMrwandte  gebildet  ond  in  Klammeni  gestellt 


Teuperatur-Ueobaclituugeu  auf  dem  Dache 


No.  I. 


Zeil 


III»  15 

16', 
17 

17Vj 

18 
20 


(1) 
l'feilor- 
Schattan 
(IM.-Ilen.) 

26.9 
1  25.6 
26.7 
86u6 
25.6 
254 


W  (8) 

Thum,  lic»  Assin 
ApparaU 


der  alt«u 
(4) 

.  Aspir.- 


Bauakademie  zu  Berlin,  den  27.  August  1887. 


(5)  (6)  (7) 

Stationi  •  Therrnometer 


(8)  (3) 

Alkoliul  -Therni, 


upirirt 


No.n. 


Mittel 

11  21 

81V» 

23  «/j 

26 

86 

32 
34 

Mittel 


25  6 

20.ä 
85^ 

257 
25.7 
85.6 

25.5 
25.7 

26.6 


11"  36'/2  26.1 


No.  III. 


No.IV. 


.30 
_  41 
Mittel 

0"  3 
6 
42 
44 
49 
56 
1"  1 
4 


260 
259 

26  0 


No.  V. 


Mittel  87J 


No.  VI. 


1''  31 
33 

38Vs 

36 '/i 
39 


27.3 
27.0 
87.8 
87.7 

27  8 


rnfaend 

—  28.1 

—  27.8 

—  27.7 

—  87.7 

—  87.6 
—  87.8 

—  277 

—  27.1 

—  27.0 

—  26.9 

—  27.2 

—  27.8 

—  272 

—  27.1 


frei  i.  d.  8. 

26.6 
26.0 
26.S 
26.1 
86.0 
26.7 


frei  in  der 
Sonne 


263 

25.4 
86.6 
26.1 
26.2 
86.9 
26.8 
26.8 


iit'U<  s 
Uebüu»e 

86.8 
26.0 
26.0 
26.9 
26.9 
257 

26.0  " 

25.6 
85.6 
85.7 
86.8 
85.8 
26.8 
26.7 


1,'eBclikud. 
in  Uer  Sonno 


frei  in  der 
Sonne 


(27.2) 
28.6 


—  27.1 

85.9  — 

—  87.8 

25.0  — 

(25.6) 

85.8  — 

—  29.0 

26.6  — 

86.7  — 

86.7  — 

—  2a.o 

87.8  — 


87.8 
86.8 

25.8^ 

26.4 

26.6 
86.4 
86.9 
87.6 
87.6 
27  G 
27.7 
8&B 


—  86.7 

—  86.8 

—  26.2 

—  26.0 


27.6 

27.8 

28.4 


26.1 

26.8 
268 
87.8 
87.1 

87.6 

27  5 
27.4 
87.8 


25.8 
25.6 
(25.6) 
26.0 

25  4 
(25:7) 


86.1  — 

27.1  — 

87.7  — 

87.6  — 


Mittel  ~  (86.5)  (29.4) 

l""  18  27  5         —  89.0 

20  27.2  —  29.8 

21  27.3  —  29.4 
24  26.8  26.5  — 


27.8 

88.3 
28.0 
28.1 
27.6 


(28.1) 

28.5 
28.3 
28.4 
28.1 


27.2      (27.1)  — 


27  6 
27.7 
27.6 
87.4 


27.5 
27.4 
27.4 
87.8 


(86.9)  (89.1) 

I  übergestülpt 


88.0 


31.2 
81.0 


88.9 

28-3 


88.8 

28.7 
28.2 
2a2 
88.8 
88.9 


87.6  — 

27.8  — 

27.6  — 

87.7  — 

27.8  — 
28.1  — 


87.4 

27.7 
27.4 
87.6 
87.9 

28.2 


tiehäuse 


276 
27.7 
27.7 
87.6 


Mittel   27.4       (28.1)      (31.5)  — 


88.6 


27.8  — 


27.8 


87.7 

279 
27.8 
87.8 
87.9 

281 
27.9 
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Der  Himmel  war  währeud  dieser  IJeobaclituugeii  lieitcr.  bis  auf  isolirte  Ciiruswölkcheii ,  <li  ien  eine« 
während  des  Versuchs  No.  II  vor  die  Sonne  trat,  sd  dass  dc-nni  Schein  wälm  nd  diflUS  und  z.  Tb.  DOCh 
w&breud  des  i'uigeudeu  Versuclin  our  matt  war.    Der  Wind  war  srdir  scliwacli. 

Die  Zahlen  der  Robriken  (4),  (6),  (7)  und  (8)  worden  an  Theruiometern  dreierlei  Art  gewonnen,  daran 
Kii'^rln  ohne  jede  Beschirmung  den  Sonnenstrahlen  (aber  aucli  dem  LuttzuRp  rm';?i  *' t/t  waren;  jene  der 
itubrik  (.4)  bezicheu  sich  auf  das  eine  der  beiden  feinen  —  genau  gleichen  —  Tliermometer  des  Aspirations- 
Pa^dironieten,  welohea  ni  diesem  Zweck  ans  «einem  Rohr  herausgenommen  war.  Die  Rubriken  (8),  0^), 
(6)  und  (9)  beziehen  sich  niil  'Hunnonuter  in  metallenen  Kesrhirmungen  verschiedener  Art;  die  Sotiiicii- 
strahleu  trafen  hier  die  Ueschinuuug,  aber  nicht  das  Thermometer.  Die  Kubrik  (3)  ist  dazu  bestimmt, 
uns  über  den  Einflnss  zu  belehren,  wdcben  ein  enges  (vernickeltem  und  polirtes)  Metallrohr  bat,  welches 
das  kleine  zylindrische  Thermometergcflaa  nmgiebt,  so  lan:j;<'  k>ine  Aspiration  ausgeübt  wird;  man  sieht, 
dass  der  Strahlungsfohlcr  in  diesem  Falle  viel  grösser  ist,  nU  beim  freien  Thermometer;  dagegen  sinkt  bei 
künstlicher  Aspiration  dieser  Einflnss,  wie  Assmann  gcsuigt  hat,  heinahe  nuf  Null.  Dementsprechend  war 
in  den  wenigen  Versuchen,  welche  wir  an  diesem  Tage  mit  Aspiration  ausführten,  der  Stand  dieses  Instn- 
nienls  noch  um  durrlisc  linittlich  O.r.'  niedriger,  als  jener  des  unbestliützteu  Theniioraeters  im  Schatten  des 
l'feilers,  dessen  Kugel  sich  nur  ^  «m  über  der  erhitzten  Uretterdiele  der  l'lattlorm  befand  und  von  dieser 
bestrahlt  wurde.  Ich  bedanre,  dass  der  Mangel  an  Zeit  nicht  gestattet  hat,  dies«  DHlfrrens  genauer  in 
untersuehen.  Im  Versuch  No.  VI  wnr  üher  das  Hohr  des  Aspirations -Tlu  rtn'Hiu'ter?;  die  ihisserc.  ebenfalU 
vernickoltu  Kapsel  desselben  geütülpt,  wie  dies  Dr.  A  ssmann  für  Ucgeuwetter  empfiehlt,  beider  herrschen- 
den  Neignng,  die  Thermometer  in  mehrfache  Beschirmungen  einsuhttUen,  kfinnte  man  nimlich  glauben,  dast 
diese  Beschattung  des  Uohri;s  den  Einflnss  der  Strahlung  verringoni  werde;  aber  der  Versuch  zeigte,  dass 
nun  selbst  bei  Aspiration  viel  zu  hoho  Werthe  erhalten  wurden;  zu  diesem  ungünstigen  Resultat  wirkt 
vielleicht  der  Umstand  mit,  daaa  diese  ftussere  Kapsel  noch  unten  erheblich  über  dn«  Rohr  hinausragt;, 
und  daher  schon  eiwiirmte  Luft  eingesogen  werden  konnte. 

Setze  ich  als  wiihie  Temperatur  der  Luft  bei  den  Versuchen  thoils  die  Aii5;nl)en  des  nspiriiten  Ther- 
mometers ohne  Korrektion,  theils  jene  des  Thermometers  im  rfeilcrschatteu  mit  — 0  C.  Korrektion,  so 
erhalte  ich  folgende  Tabelle,  in  welcher  die  Rubriken,  ausser  durch  die  obigen  Nummetn,  durch  diqeoige 
Rubrik  der  Hamburger  Veranche  bezeichnet  ist,  welche  ihr  gleich  oder  aehr  nahe  iat. 

Abwdchongan  von  t» 


 (3) 

(*) 

(6) 

0) 

(8) 

'.'■*) 

mod. 

«• 

gt  mod. 

+2-6 

+12 

+0.9 

+2.0 

+1.0 

+0.6 

+0.6 

(+1.7) 

+0.9 

+0.ß 

(+0  2) 

(+2.9) 

+0.8 

(+1.6) 

+0.7 

1+0.6) 

(+t.4) 

+1.8 

+1.6 

+0.9 

+0.7 

+1.0 

(+4  av) 

+  17 

+0.9 

+0.9 

+1.0 

') 

In  deppelter  Nickeltmlse. 

Setzen  wir,  wie  früher,  die  Abweichung  des  (Quecksilber- Thermometers  mit  kleiner  Kugel  (2*})  —  1  und 
M^inaen  wir  diese  Rubrik  im  Versuch  VI  durch  den  wahrscheinlichen  Werth  +1.«*,  ao  stellen  sich  dia 
mittleren  Werthe  für  den  Strahlungsfehler  der  fibrigen  Thermometer  resp.  Anfstnllungen,  aus  den  jeweils 
gleichzeitigen  Beobachtungen  berechoet,  so: 

l   ---  //.      .j  —  I',  =  yt         fTi        (Si  =  A|       (U)  =  jfi 

in  Berlin  gelunden  2.32  1.00  149  mod.  0.74  0.4ä  0.64  mod.  0.80 
in  Hamburg  gefunden    —        100       1.81       ^«1.66      —        1.11        vi  1 89 

Die  Rubrik  64,  welche  au  einem  Fuess'sclieu  Statioustberniomcter  ganz  derselben  Art  gewonnen  wurde, 
wie  die  eufspn  ehcnde  Rubrik  der  Hainhurgor  Versuche,  zeigt,  dass  auch  die  iu  der  Rubrik  hi  augewandten 
Thermometer  thntsäelilieh  in  beiden  Vei suclisreihen  anniihenid  dieselben  Strahlun^sti  liler  ii.iUen,  und  Ja-s 
also  die  Abweichungen  in  den  übrigen  Kubrikcu  au  DitVereuzeu  iu  diesen  letzttreu  ihren  Uruud  hatte». 
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Daas  d«r  StnUnogsfehlw  in  freien  Alkoholthemömetera  h  bei  den  Berliner  TersDchen  sieh  ooeh  viel 

geringer,  und  als  kaum  -  3  von  jcBcni  des  Hg-TlKTnioraeters  mit  kleinem  GeAsso  erwies,  mag  darin  seine 
Erklärung  find»,  das»  liier  nicht,  wie  bei  den  Hamburger  Instrumenten  (vergl.  oben),  ein  Eniailstreifen  bis 
«af  das  Gfttm  Idnabging ;  ein  colcher  Strafen  i«t  sieheriidi  ein  Nachtheil  f8r  du  btstmment  und  hü  der 
Anfertigung  zu  vermeideu.  Des  ^VL'iteIüu  sehen  >vir  aber  nucli,  dass  die  Modifikation  des  grossen  GehinMS 
(ff4  mod.)  eine  sehr  gificklicho  i^t  und  der  Stralilungsfohler  bei  derselben,  so  weit  man  aus  einer  so  kurzen 
Versuchsreihe  schliesscn  kann,  sogar  erheblich  unter  denjenigen  der  kleinen  Gehäuse  d,  e  und  /  berabgedrückt 
erscheint.  Die  beiden  ganz  analogen  Therinonieter  (XlaMe  4)  in  diesem  Gehäuse  und  im  Schatten  des 
Pfeilers  zeigten  fast  identisciie  llcsnltati-,  die  Differenz  war  im  Versuch  1,  V  iun\  V!  zwar  Oa,  aber  in 
No.  II  und  III  nur  O.i ,  uro  welchen  betrag  das  Thermometer  im  sonnbeschieueuen  Gehäuse  höher  stand, 
als  daa  fnie  im  PfaileTBchatten.  Dieaas  immerhin  sehr  günetige  &gehntn  ist  wohl  vorwiegend  dem  Umstand 
zuzuschreiheu ,  dass  wfihrcud  der  Versuche  die  vcrsrliii  liliarcn  äusseren  Schirme  nnch  einer  Si-ifo  ■redrelit 
waren  und  das  Gehäuse  auf  der  iSchattenseite  in  Ausdelmung  von  fast  90°  soines  Umkreises  ganz,  offen  war 
sowie  daas  die  weisse  Ladurung  des  (vorher  noch  nicht  benutsten)  Gebioaes  sehr  rdn  und  glatt  war. 

Die  Versacbe  am  26.  August  wurden  von  denselben  Personen  avif  dem  Grumlstürke  des  Hallon- 
Detacliemcnts  zu  I.iclitorfeldc  lici  Ücrlin  ausgeführt  und  hezofren  sich  auf  oineu  Vei  «^Iricli  der  vom  K.  l'reuss. 
Ueteor.  Institute  dort  autgestellteu  verschiedeueu  Thermuuitter-Beschirwungeu.  Da  iihulichu  Vergleicbungeu 
in  groBser  Aosdabnaitg  vom  Meteor.  Institut  durcbgaführt  sind  und  die  Publikation  der  Rasoltata  bevorsteht, 
so  begnüge  ich  mich  hier  mit  einer  kiir/en  Anführung  der  H.nupt-Ilcsult.ite  unserer  kurzen  Versuchsreihe, 
leb  gebe  im  folgenden  Täfelcheu  die  Angaben  des  Assmanu'scheu  Aspirations-Thermometers  im  aspirirtcu 
Zustande,  und  die  Abweichungen  der  übrigen  Thermometer  von  diesem.  Während  der  Versuche  war  der 
Sonnenschein  ununterbrochen,  der  Wind  schwach,  die  Hitze  drückend. 

Die  Hnlie  ilor  Hiermometer-(!enis-e  über  dem  Huden  war  bei  den  Gehäusen  die  in  den  betr.  Instmktionau 
vorgeschriebene,  bei  den  übrigen  Tlierniuiueteru  uugelähr  1.5Ü  ui. 


Aipir.-Tb«rmom»tcr 

Kleiae  üff^ThenBometer  (KL  S) 

8tst-Tb.FiUM(ia4) 

• 

Mpirin 

frei  M)  (1 

Sniirii" 

im  Sttvon- 

in  iL  fiMiiZ. 

in  nisF. 

.i-)iiriit 

Ki'Eclileuil- 

1  uhtnd 

■on-Sei  t  '  II 

II  ;lte 

HiJtie 

(«) 

2''  32 

24  3 

+3.5 

+Ü.7 

+2.0 

+  1.3 

+  11 

+  13 

(6) 

2»  49 

25.2 

+8.8 

+0:8 

+2.0 

+02 

00 

+1.6 

(■  • 

a*-  20 

25.5 

+  3  1 

-Oß 

+  •"«1 

+  15 

00 

+02 

+  0fi 

4"^  11 

25.0 

+2.7 

+  U.-4 

+0.7 

+  0.3 

+0.1 

+  1.3 

Mittel 

26.0 

+3.3 

(-0.6) 

+0.38 

+1.65 

+0.45 

+0.86 

+1.18 

Iti:»«l.  («1  mit 
Iwlben  Q«wieht 

26.1 

+8.1 

+0.88 

+1.48 

+0.38 

+0.24 

+1.16 

Die  Iluhrik  Srhnttcn  geschleudert"  wurde  an  der  Nordostseite  des  frei  stehend'  n  l?ricksteinthurmes 
gewonnen,  welcher  die  l'umpe  enthält.  Die  beschränkte  Zeit  gestattete  eine  Untersuchung  der  Frage,  ob 
die  Luft  daselbst  als  lokal  beeinflnast  oder  als  gute  Probe  der  betr.  Schicht  aufsufassen  sei,  nicht  mehr, 
wie  denn  die  Frage,  ob  die  nut  dem  Aspirations -Thermometer  gewonnenen  Temperaturen  inn\\  einen 
Strahlungsfdilar  enthalten.  ül>erhaupt  nicht  in  Angriff  genommen  wurde,  da  keine  Aussiebt  war,  in  so  kiu'zer 
Zeit  die  Ergebnisse  der  eingehenden  üntersnebnagen  von  Dr.  Aasmann  wesantlich  erglaMn  zu  kOonen. 

In  diesm  Versuchen  haben  wir  es,  aaaser  mit  dem  Strablnngsfehler,  noch  mit  einem  anderen  Element 
zu  tbun,  welches  bei  den  im  vori.L'en  Abschnitt  heliandelten  nur  in  der  Aufstellung  h  merklich  war:  der 
Trägheit  der  betr.  bescbirmungeu  gegen  Temperatur- Aeuderuugcu.  Während  bei  der  niedriger  sinkenden 
Sonne  der  Ueberscbuss  des  freien  Thermometers  und  der  kleineren  und  luftigeren  Beschirmungen  Ober  die 
Lufttemperatur  abnahm,  war  dii  s  bei  der  gros-en  Wild'schen  Hütte  niclit  der  l";il!;  beim  letzten  Versucli 
una  4'/4^  zeigte  das  Thermometer  in  dieser  höber,  als  das  frei  in  der  Sonne  aufgehängte,  was  vorher  nicht 
der  Fall  war. 

Die  fransöaische  Aufstellung  und  die  englische  ergaben  ungcfsihr  dasselbe,  wie  das  im  Sounenschein 
gcsdilenderte  Thermometer;  doch  würden  die  Resultate  der  erateren  wohl  noch  gttnstiger  geweaen  eein. 
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w«DB  ittttt  der  «twas  zu  mMaivoi  KonttniktioD  das  «igeDtUdM  Modell  von  Reo  od  (Pare  St.  Maur)  aage- 
weadet  worden  wire. 

d)  Tiewweter  •  AttOieicimnagen ,  ausgeführt  im  MellNnme  (Victoria)  i.  J.  1867  mit  Themometeni 
nit  wdaBeTt  idnruMr  ud  roflier  K«gel. 

Durch  die  Giitu  (Ks  llt  rrn  Direktor  Dr.  Neumayor  bin  ich  iu  der  Lage,  an  dieser  Stelle  einige  Resultate 
TOD  vergleicbeuUen  üeobachtuagen  mitzutlidlen,  daroh  welche  tod  seiner  Seite  schon  vor  SO  Jahren  derselb« 
OegeBstud  vnrfolgt  wurde,  mit  welchem  wir  not  im  vorheiigen  Abaehnitt  besctiftftigten ,  nftmüch  der 
lüinfluss  der  Beschaffenlicit  des  Thermometer «Gefässcs  auf  die  Angaben  des  Instruments,  bei  gleicbzeitigsr 
Einwirkung  von  Strahlung  und  Konvcktion.    Diese  Aufzeichnungen  sind  noch  uicht  veröffentlicht  worden. 

„Die  üuobaclituugtiu  wurden  iu  der  Zeit  vom  13.  Februar  bis  4.  März  iu  Stauley-iStrcet,  North  Melbourne, 
nidit  weit  vom  Flagstaff  Hill  und  etwa  40  Fuss  über  der  Meeresfläche  augestellt.  Die  Aufstellong  dar 
Inatrumente  war  in  einem  kleineu  Garten  ;uif  der  Südseite  des  Iltiiises  von  Wilüani  Schultz  gewühlt." 

„Die  Thermometer  befandeu  sicii  iu  eiuem  schuialeu  Uolzrähmcheu  dermaasaen  eiugespauul,  dass  sie 
▼OD  der  Loft  foUkommen  frei  amspfilt  werden  konnten ;  die  Binspannung  geschab  mittelst  dünner  Dribts^ 

Bei  der  Beobachtung  wurde  die  Ebene  des  Riihnichcns  (und  der  1  heniiometer- Axeii I  stets  senkrecht  zu  Jon 
Sonnenstrahlen  gerichtet,  sobald  die  Üoum  schien,  was  mittelst  einer  einfachen  Diopter*Vorhchtuug  bewirkt 
werden  konnte.  Die  TberoHMneter  waren  stmmtlieh  ans  der  WerkstStte  des  Eheren  OroiDer  in  Ifttncbeo;  der 
Durchmesser  der  Kugeln  betrug  7— 8  mm.  Die  Farben  wurden  sehr  dünn  auf  die  Engeln  antgetragen;  es 
waren  WasaerüarbeD,  die  mit  Uununi  arabicum  angemacht  wurden;  roth  war  Karmin,  schwarz  Rosa,  das 
Weiss  hell  und  intenaiir.  Die  Farben  wurden  bei  allen  3  Thermometern  stets  erneuert,  sobald  de  im 
mindesten  schadhaft  geworden  waren;  bei  Ragen  wurde  nicht  beobafibtet  und  die  Inatmmente  in  der 

Regel  unter  Diu  li  gebracht." 

„Sämmtliclie  Thermometer  waren  mit  den  Normal-Iostrumenten  des  Survey  Otlice,  Melbourne,  vorglichen 
worden  und  die  Korrektioneo  angebracht* 

„Das  Krdthormometer  wurde  niif  den  Hnden  gelegt  uod  die  Kngelleicbt  mit  Erde  bededcL  Simmfliclie 
Angaben  der  Thermometer  sind  in  ICuaumur-GradeD." 

Id  doD  folgendoD  Tafeln  sind  die  Stinde  dieser  Tbermometer  in  Abweiebongen  von  der  Lnftteufentar 
kDgogebeD,  und  zwar  zunächst  von  7  klaren  Tagen  Ar  6^  a.B.  bis  8^  p.m.,  aodann  von  8  MAebtan,  und 
endlioh  Ton  einem  bewölkten  Tage. 


Veranche  ndt  fturbig  angestrichenen  Thennometern  in  Melbourne. 


1 

2 

■V 

5'' 

A.  Lafltniii^aralur. 

15  2 

14  1 

15.2 

15  6 

18  6 

10  5 

19  (> 

202 

207 

21  0 

215 

21  7 

21.7 

21  7 

196 

19,2 

lO.B 

116 

130 

14.0 

i  16.1 

16.2 

16.4 

17.6 

18.0 

18.3 

18.8 

18.1 

17.3 

140 

20/2 

(110) 

(130) 

(14.6) 

17.1 

1  19.0 

20.6 

81.1 

81.6 

81.9 

81.8 

20.7 

202 

19.1 

17.7 

21  2 

131» 

16.0 

17  9 

190 

20.9 

228 

23.4 

23  7 

23  8 

230 

230 

224 

20  7 

17.3 

25  2 

9.8 

11.7 

1B.6 

148 

17.0 

18.8 

202 

(20  5) 

21.1 

209 

20.5 

19.6 

(18.5) 

164 

26./^ 

11.4 

13.2 

160 

19.1 

21.1 

22.4 

22.4 

227 

22.4 

22.4 

22.7 

(22.0) 

21.3 

18.4 

18.0 

16.0 

17.9 

ao.8 

1  81.9 

88.1 

262 

25.7 

26.6 

(26.4) 

86.8 

848 

88.8 

80.8 

Mittel 

12.0 

18.7 

16.6 

i7.e 

19.4 

80.6 

80.9 

81.6 

88.0 

81.8  1  81.8 

81.8 

80.1 

17.7 

B.  Abweichung  des  weissen  Thermometers  von  der  Lufttemperatur  an  heiteren  Tagen. 


15.^2 

0.2 

0.0 

0.3 

4.4 

2.3 

2.8 

2.2  ; 

2.3 

2.5 

1.8 

0.6*) 

0.6*) 

0.S*) 

19./2 

1.8 

2.4 

21 

2.0 

1.8 

1.9 

1.7  • 

19 

2.2 

1.4 

0.6 

0.6 

0.8 

20./2 

20 

2  3 

27 

2  9 

2.5 

32 

4  2 

3  1 

II 

1.5 

0.6 

0.4 

0.3 

21.2 

2.2 

2.8 

24 

29 

25 

3  2 

34 

3.0 

5  1 

2  1 

0.6 

0.6 

0.7 

86./2 

1.2  , 

2.3 

3.3 

4.0 

4.1 

49 

3,8 

2.1 

2.1 

07 

0.6 

(0.6) 

0.6 

26./8 

1.4  , 

1.8 

3.0 

4.1 

69 

3.6 

2  1 

2.2 

2.2 

1.8 

1.2 

0.6 

ad 

27/2 

1.0  1 

2.0 

3.0 

26 

40 

40 

25 

24 

3  0 

(19) 

08 

07 

06 

03 

Mittel 

1.8  ; 

1.9 

23 

2.9 

3.7 

3.2 

2.8 

2.7  , 

2.8 

2.3 

1.2 

0.6 

0.6 

0.4 

*)  Im  Sehattni. 
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Ott 

9" 

10" 

11 

12" 

■  n 

£\  n 

3P 

4P 

SP 

6P 

8P 

c 

m  i« 

1  Mhi 

van« 

m  Vm 

m  VM 

15/2 

03 

0  7 

10 

4.6 

54 

3.6 

38 

3  0 

3.5 

37 

3  0 

08*1 

0.7») 

02* 

19./2 

3  4 

48 

4.3 

3.4 

3.5 

2.7 

2.8 

2.1 

2.9 

3.5 

2.3 

0.8 

0.7 

0.3 

so./s 

(2  4) 

4.9 

6.4  i 

4.9 

6.0 

4.6 

6.3 

6.4 

4.7 

2.0 

2.8 

0.8 

06 

0.8 

21  2 

40 

6.6 

6.7 

66 

5.4 

64 

64 

5  2 

90 

46 

33 

0.6 

05 

0.7 

25  2 

27 

62 

7.6 

7.0 

69 

7.2 

56 

(4.7) 

3.9 

33 

0.9 

0.7 

(0.6) 

0.6 

26,2 

3.5 

4.7 

6.8  . 

7.9 

9.2 

5.5 

3.1 

2.6 

3.5 

2.5 

1.2 

(0.8) 

06 

0.8 

vj^i 

2.8 

6.9 

7.0  ! 

6.0 

7.1 

6.7 

4.8 

4.8 

6.« 

(8.8) 

1.0 

0.7 

0.7 

0.3 

Mittel 

2.7 

4.7 

6.4  1 

6.6 

6.1 

6.2 

4.4 

4.0 

4.7 

8.8 

2.1 

0.8 

0.6 

04 

D.  iMiwitol«9  ilt  rotkeii  Thermometers  von  der  Lufttemperatur. 


16./2 

3  1 

2  6 

23 

27 

2.1 

0.5*) 

0.4*J 

-0.1* 

19./2 

1.7 

24 

2.2 

2.2 

2U 

1.4 

2.2 

2.1 

22 

2.6 

1.7 

0.4 

0.1 

0.3 

90./2 

(18) 

20 

2.4 

2.9 

3.1 

3.1 

4.2 

6.0 

3.6 

2.0 

1.6 

0.4 

0.2 

0.0 

21  2 

23 

29 

29 

35 

3.1 

4.2 

4.5 

42 

6.6 

2.8 

20 

0.4 

04 

0.0 

26.;2 

10 

23 

3.7 

4.2 

4.2 

6.2 

4.3 

(3.1) 

1.9 

2.0 

0.6 

0.4 

(0.4) 

0.3 

26./8 

1.3 

19 

3.3 

4.7 

6.1 

8.7 

2.1 

2.8 

2.2 

1.9 

1.3 

(0.7) 

0.2 

0.0 

27/2 

1.8 

22 

33 

2  4 

45 

4.6 

2.8 

33 

3.0 

(1.8) 

06 

03 

02 

0.2 

Mitt«l 

1.6 

2.8 

8.0 

3.3 

8.8 

3.7 

8.8 

a.4 

8.1 

2.3 

1.* 

04 

0  3 

0.1 

•)  Im  Schalten. 


21.^2 

1.1 

—10 

Ol 

19 

3.1 

40 

3.8 

95 

9  1 

8.0 

6.4 

66 

24 

1.7 

86-/2 

1.4 

3.6 

4.3 

7.1 

6.6 

7.6 

8.0 

(9.1) 

10.2 

9.4 

7.6 

6.3 

(2.6) 

2.6 

«6/2 

1.9 

2.1 

2.8 

-1.1? 

6.6 

6.6 

8.0 

8.8 

8.6 

7.6 

6.8 

(42) 

2.6 

1.6 

27./2 

1.5 

1.8 

1.8 

2.4 

4.4 

6.0 

4.8 

6.8 

7.4 

(4-1) 

4.8 

4.0 

2.7 

0.2 

Büttel 

1.6 

1.6 

2.1 

2.« 

4.9 

6.0 

6.2 

8.8 

8.8 

7.8 

6.» 

6.0 

2.6 

1.6 

Wenn  der  Uebenchuss  des  schwarzen  Thermometers  =  100  gesetzt  wird,  ist  jener  der  2  andern: 

■weiss 

48 

40 

43 

52 

61 

62 

63 

68 

59 

70 

57 

75 

100 

100 

loth 

59 

49 

55 

46 

62 

71 

75 

85 

66 

70 

67 

50 

50 

25 

Am  16.— 17.  Februar  wurden  die  Beobachtungen  auch  während  der  Nacht  zweistündlich  fortgesetzt, 
mit  folgendem  Reraltftt: 


SP 

12P 

2« 

4« 

6« 

A. 

Lufttemperalur. 

16.  Febnur 

12.9 

12.8 

18.9 

14.1 

15.-16  , 

19.6 

164 

16,6 

162 

16.3 

174 

16.-17.  , 

24.4 

22.2 

19.4 

18.1 

16.0 

B.  m 

liMM  Thermomeler. 

16.  Februar 

1.1 

1.1 

0.2 

0.2 

16.-16.  , 

0.4 

0.8 

0.8 

0.7 

0.7 

0.6 

"16.— 17.  , 

0.6 

0.8 

0.7 

0.0 

2.0 

C  Seht 

IM* 

15.  Febmar 

1.1 

1.1 

0.4 

0.3 

16.— 16.  „ 

0.4 

0.8 

0.2 

0.7 

0.7 

1.8 

16.-17.  „ 

0.6 

0.8 

0.7 

0.0 
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Pktttin  9^  IOC  la» 


2«         4«  e« 


D.  RodiM  TlüiiMiNlsr» 

16.— IS.  Febr.     0.B       --0.1  0.0  Ö.4  0.4  0.6 

16.— 17.   .         0.6  0.«  —  0.6         -0.1  1.6 


P  BflMilllnifM 


lü  Febraur 

1 

10 

10 

10 

15.— 16.  « 

1 

l 

1 

1 

1 

8 

16.-17.  . 

4 

6 

10 

10 

10 

10 

AaffallenderweiM  bliebea  also  auch  vibrend  der  Naeht  die  mit  Farbe  bestrioheneii  Themometer  hdber 

als  die  liiiftti  inporatiir.  wälirond  sonst  bei  Thermoineteru ,  deren  Emission  und  Absorption  vcrstiirkt  ist, 
nacb  SoDoeDUQtcrgang  das  l:^Dtgegeoge8etlte  eintritt  Die  bewölkang  hatte  iu  diesen  drei  Nächten  an- 
■cheiaend  keioen  Einflae«  auf  das  Roaltat. 


Am  26.  Febr.,  welcher  ein  bewISlkter,  aber  trockener  Tag  war,  iteUten  sieh  die  Thermometer  vie  folgt: 
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29 

8» 

Lullten)  p.    13  2 

13.4 

14  8 

16.2 
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17.0 

17.1 
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18.1 
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18  1 
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164 
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weiss  O.u 

0.4 

0.5 

—0.4 

0.2 

0.0 

—0.1 

0.6 

5.7 

1.9 

0.1 

0.6 

0.5 

0.4 

schwant  0.8 

0.6 

1.2 

0.2 

0.9 

1.0 

0.7 

1.8 

8.4 

8.8 

0.7 

0.7 

0.6 

0.4 

roth  —Ol 

-0  2 

0.5 

—04 

0,1 

0.0 

—  Ol 

0.6 

5.4 

2.8 

—0.1 

0.2 

0.1 

0.2 

Erd'Tbenn.  2.3 

ü.l 

B.8 

2.7 

4.2 

3.6 

2.» 

4.3 

4.» 

5.1 

2.9 

3.5 

2.6 

0.8 

BewOlknog  9 

10 

10 

10 

10 

10 

10 

10 

10 

4 

7 

6 

6 

2 

XL  B«o1>Mlitaiigeii  ftber  lokale  Temperatnr-Untoraotaiede  (frinnoliHmwlieh  der 

Straliliuigs-EiiiflflBee). 

a)  Ver!4iu'kt'  im  Summer  1886  m  Elmebfittel.  Dio  VorHache  im  J.  1885  stellte  ich  sämmtlich  iu  dem 
mein  zweistüclii^'es  Wohnhaus  iu  einer  Breite  von  8 — 11  m  umgebenden  kleinen  Garten  an,  der  in  der 
Mitte  sonnig,  am  Rande  mit  einigen  hohiii  Baumen  besetzt  ist  und  theils  au  andere  Gärten,  theils  au 
Häuser  anstü^st.  diu  indessen  nur  auf  der  Südseite  eine  zusammenhängende  Reihe  —  ca.  16 ni  von  meinem 
Hause  ab.steliend  -  bilden.  .\u  der  Nordseite  des  letzteren  scliliessen  zwei  vorspringende  Veranden  einen  9  m 
breiten  und  nur  2  m  tieteu  Kaum  ein,  welcher  von  der  bonuu  nur  thcilvreise  am  frühen  Morgen  und  späten 
Abend  getrofifoo  wird,  und  in  welchem  die  Luftiirkalation  am  Boden  durch  BSsche  ete  -  gehemmt,  die 
Ausstrahluuf;  /um  /'  iiit  aber  tiieilweise  frei  ist.  Kin  und  dasselbe  Sclileuder-Theriiionief.(  i  -  ein  feines  Stab- 
Thermometer  von  Fueas  —  wurde  nacheinander  (1)  in  ruhiger  Lage  an  einer  horizontalen  bchnur  Irei  hängend 
in  der  Sonne,  sodann  (2)  geschlendert  in  der  Sonne,  (8)  geschlendert  im  jüngst  entstandenen  Schatten  an  der 
Nordseite  der  Ilausecke ,  wo  also  die  umgebondeu  Objekte  und  der  Boilen  theils  kurz  vorlier.  theils  noch 
jetzt  von  der  Sonne  beschienen  warm  (nit^oSB'  Schatten"),  (4)  desgleichen  an  luftigem  Platz  über  llasen, 
der  aber  schon  snt  mehreren  Stunden  im  Schatten  lag  („alter  Schatten'^  and  endlich  (5)  im  oben  beschriebenen 
Kaumi-  an  der  Nordmauer  („Wiukel"),  '  i  in  von  d^-r  Hausmauer  entfernt.  Diese  Stolle  befindet  sich  direkt 
unter  ilemjenigen  Fenster,  welches  icli  beim  lii'zuge  der  Wobnuug  für  die  Anbringung  eines  Fenster-Tliernio- 
meters  am  passendsten  gehalten  liatte,  und  die  Angaben  des  letztereu.  welches  allerdings  nur  7  cm  von  der 
Fensterscheibe  entfernt,  mit  der  Mauerfläche  ungeOihr  in  gleicher  Flucht,  2  m  über  dem  Erdboden  sich  befindet, 
komien  recht  Wold  als  l!i-i^i)it'l  einer  leidlich  guten  Nordlen-^ter  -  Kxpositieii  dienen,  weshalb  am  27.  einige 
Ablesungen  au  diesem  Iherniouiuter  zum  Vorgleich  notirt  wurden.  .Vm  14.  Juni  wurden  dagegen  uiuige 
Ablesungen  am  Schleoderthermometer  im  Baumsehatten  über  Gras  an  der  Sfldsette  dee  Hauses,  also  unter 
BQckstrablnng  von  der  sonnbescbii-nenen  Wand,  gemacht. 

Die  letzte  Ablesung  iu  jeder  Üeobachtuogsreibe  fand  etwa  8  Minuten  nach  der  ei-steu  statt,  da  an 
jeder  Stelle  erat  durch  mehrmalige  Abkenng  die  Ueberzengung  gewonnen  werden  mnsste,  dass  das  Tberam- 
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inetur  t-inc  stationäre  Twuperatar  augenommeD  habe.  Au  den  meisten  Tagen  wurde  7.ur  Beschleunigung  sofort 
die  lleilie  der  Ablesungen  in  uniRi^kdirter  Richtung  wiederholt,  wobei  die  Rubrik  „ruhig  iu  der  Sonne" 
treilich  nur  beim  Ucginu  des  Doppel- Versuchs  ausgefüllt  worden  konnte.  Nach  jedem  Versuch  wurde 
mindeateos  8  Hinateo  gewartet,  damit  daa  Thamwmeter  in  der  Sonne  ndiig  hiogeod  atatiooir  weida. 

Folgendes  sind  die  gewonnenen  Ablesungen;  iu  der  letzten  Rubrik  ist  ilie  Reihenfolge,  in  welcher 
dieselbea  eri'olgteu,  durch  einen  l'feil  angedeutoU  L>io  Höbe  über  dorn  Erdboden  betrug  beim  ruhigen 
Hlüigen  Lam,  beim  ScMeadern  dnrdnchnittUcii  nnr  l.am. 


HatHm 


14.  Juni  < 


24.  Juni 


SB.  Joni 


27.  Joni 


1.  August 


In  Wfadtal 


Stand» 

ni  drT 

Sonne 

Jtinü^t'r 

Aller 

a.  d.  N.-Siite 

a.  d.  S.-Seite 

Zeit- 

ruiiend 

Scliattea 

'/I  in  V.  u.  Vi  o. 

4ni  V.  (1,  xi  aou 

folge 

3''  30 

87.9 

27.2 

27.0 

26  1 

26.6 

26.6 

 > 

3  52 

28.4 

26.7 

26.2 

25.7 

26.7 

26.2 

 » 

4  40 

26.7 

86.8 

85.1 

85.0 

84.6 

84.7 

 * 

4  65 



84.7 

84J» 

84.8 

24.0 

— 

 > 

Mittel 

(27.0) 

86.1 

25.7 

25.3 

25.0 

(26.6) 

22  4 

OA  K 

9a  7 

94  .1 

99  fl 

99 

a  A 

ml.« 

24  ß 

23.6 

22,6 

22  1 

21.8 

3  17 

26.3 

24.4 

23.5 

22.6 

23.2 

 ^ 

V  BS 

9R(k 

BO.V 

BD.V 

9R  n 

28.0 

o  ou 

9'»  7 

99 

99  K 

22.0 

^^^^ 

O  OD 

9fi  n 

99  R 

99  1 

21.8 

Mittel 

26.1 

84.0 

23.1 

22.6 

22.8 



5"  3 

_ 

28.5 

28.3 

28.1 

27.2 

 ^ 

5  7 

28.3 

28.0 

27.9 

27.1 

<  

5  15 

S9.8 

28.4 

28.0 

28  0 

27  1 

— > 

5  22 

— 

28.1 

27.7 

27.6 

26.7 

< — 

6  S7 

28.0 

88.8 

88.0 

87,7 

86.7 

9R  9 

9j)  n 

26.7 

94  4 

97  f\ 

27  ft 

26.8 



27.7 

27.6 

27.6 

26.5 

^  

 — — 

llittd 

(29 1) 

28.2 

87.9 

87^ 

86.8 

Feniter-Tbemoin. 

22.6 

22.2 

81.6 

21.6 

4  7 

22.6 

22.3 

22.2 

22.1 

4  15 

22.6 

22.1 

22.1 

22.1 

22.0 

5  20 

28.0 

22.0 

21.4 

21.8 

21.0 

5  28 

21.5 

21.8 

21.8 

21.0 

5  33 

21.4 

21.0 

20.8 

20.7 

6  5 

21.8 

21.3 

81.0 

20.7 

20.6 

20.6 

Mittel 

(22.8) 

2ax» 

(81.6) 

81.4 

81.8 

(81.8) 

8»  80 

27.8 

86.4 

86.6 

86.0 

24.6 

3  40 

86.8 

86J» 

24.8 

24.6 

3  50 

27.7 

26.4 

25.4 

24.9 

Mittel 

(27.3) 

26.2 

(25.6) 

26.1 

24.6 

Die  Mittelwerthc  sind  in  deiyenigen  Rubriken,  wo  fieobachtangea  ausgefallen  aind,  durch  Differenzen 
gegen  benachbarte  gebildet  nod  in  Klammern  geateUt. 

AltUv  1887.  1.  4 
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FolgMldes  sind  die  Dtffenii/en  der  beuaciibarten  Kolumnen  in  diesen  6  BeobacbtuDganOieii;  da  die 
'Beibenfolge  ihrer  Werthe  stets  di«Mlb«  —  oacb  rechts  aboehmeDde  —  war,  ao  ist  die  Di&nos  der  weiter 
«bstehenden  einfach  die  Sanmne  der  lietraffiMdeB  Einzel-Differenmn. 


1  d. 


Sonne 


junger 
8ohatt«n 


alter 


0.4 
0.9 
0.8 

0.4 

0.6 


0.4 
0.6 
0.1 
0.2 
0.5 


Winkel 

0.8 
0.8 
1.0 
0.1 
0.8 


Uebandnua  «ber  die  Tenp. 

ini  „»Iten  Scli«tt«n" 
Sonne  rub.    Sonne  giohl- 


1.7 
2.6 
1.8 

1.4 

2.2 


I  (  s 

1.4 
0.4 

0.6 
1.1 


0.5 


0.3 


0.4 


1.8 


0.8 


Die  Temperatur,  Wülche  das  Schleuder- Thermometer  im  ^alteu  bcbutteu"  angab,  dürleu  wir  als 
diejenige  saseben,  welche  am  nächsten  der  klimatiBcheD  „wahren  Lnfttempeimlor''  ist,  weil  sie  unter 
geringen  und  iinpefiihr  neutralen  Strahlungs-Einflüssen  an  einem  Orte  crewcmnen  wurde,  dessen  Luft 
rnscher  Lrueueruug  unterlag.  Die  letzten  beiden  Spalten  geben  demnach  sehr  nahe  die  Abweichungen 
der  ta  der  Soone  geneeeeaeD  Teaiperatar  tob  der  wahren  Loftteaiperatar,  aad  x«ig»D,  dase  dnreh  das 
Schleudern  der  Strahlungsfehler  für  Sonnenstrahlung  und  Ptabth«  rnionieter  :iuf  weniger  als  die  Hälfte 
rodnzirt  wird.  Die  durchschnittlich  auf  O.a'  sich  bolaulopde  Abweichung  der  liubrik  ,Junger  öchatteu" 
atdlt  den  Einfloss  der  reflektirten  and  TOa  dem  aoeh  oder  kors  Torher  von  der  Soane  beacbieBeDae 
Itiiden  ausgehenden  WUrnieslrdhlen  dar;  die  ungefähr  ebenso  grosse  Abweichung  der  Rubrik  „Winkel"  aber 
den  Einfluss  der  kalten  Mauer,  an  welcher  die  Luft  relativ  stagbirte.  Dass  der  grössto  Theil  dieses 
Eialhisses  der  Temperatur  der  Mauer 'xuzuschrciben  ist,  und  nicht  jener  der  Beschattung  des  firdbodene. 
dessen  Zenit  ibrigens  nur  thoilweisc  frei  ist,  Zl  ifit  der  Umstand,  dass  das  Thermometer  noch  bedeutend 
tiefer  sinkt,  wenn  es.  unter  denselben  rniständen,  ruhig  in  der  Niihe  der  Mauer  hängt.  Am  29.  August  löStt 
—  einem  heissen  klaren  Tage  —  ergaben  zwei  Beobachtungen  zwischen  i*"  und  l'^W  im  freien  alten 
Schatten  geschleudert  25.7%  im  Winkel  '/«m  von  der  Mauer  gescbleadert  25.o°,  ebenda  in  6  cm  Abstand 
Ton  der  Mauer  ruhig  hängend  aber  nur  24  i°.  gleichzeitig  gab  in  der  Sonne  ein  ebensolches  Stabtbermometer 
(in  Ruhe)  28.3° ;  natürlich  sind  die  instrumoutal-Xorrektioneu  angebracht.  Wie  der  Ötrahlungs-Einüuss  der 
Soaae,  ao  dOrfte  flbrigena  aa  diesem  Tage  aach  der  Eänfloes  der  kaltea  Hauer  beeoaders  stark  gewesea 
SMa,  weil  die  Hitze  plötzlioli  cingetretea  war.  Allein  auch  am  folgenden  Tage  stand  um  9*4  l'hr  morgens 
das  Thermometer  6  cm  von  der  Waod  in  Ruhe  auf  22.7°,  während  es  wenig  weiter  davon  geschleudert 
28.e*  nad  in  ireiea  Scbattea  geschleudert  28.0*  ergab.  Die  relativ  geriage  Wirkung,  welche  selbst  die 
volle  Sonnenstrahlung  auf  dasselbe  Stabthermometer  zeigte,  maobt  es  wahrscheinlich,  dass  von  diesem 
Unterschied  ein  erheblicher  Theil  der  verschiedenen  Entfernung  von  der  Mauer  und  der  Bildung  einer 
durch  Leitung  abgekühlten  Luftschicbt  in  deren  nnmittclbaren  N&he  zuzuschreiben  sei.  Doch  zeigte  aach 
am  4.  September,  als  beide  Thermometer  möglichst  in  der  gleichen  Entfernung  von  30  cm  von  der  Hauer 
gehalten  wurden,  das  ruliig  hängende  (zwischen  9'  i  und  9^«^  a.  m.)  um  0.4°  bis  0.7°  weniger  als  das 
geschleuderte,  nämlich  18.7,  19.ü  und  \9.r  statt  19.8,  19.»  und  20.a°. 

Am  Abendt  *o  die  Unterschiede  viel  kleiner  tiod,  hake  iok  aar  sehr  weaige  Beobachtungen  an 
dieser  Stelle  ausgeführt.  Um  O'/j''  p.  m.  am  29.  Augnst  1B8R  zeigte  das  Thermometer  sowohl  im 
Schleudern,  als  im  Hängen  zwischen  0.0  und  U.,i°  hoher  im  „Winkel"  ak  im  freien  Schatten.*)  Dagegen 
war  ea  am  Abeud  dea  25.  Jaai  1886  auch  am  11^  p.  m.  hemm  aadi  8  Beobachtongen  medrigur,  ida  im 
freien  Schatten,  nimlich  21.a°  gegou  82.1*. 

Ii)  neoltaehtnneen  Uber  lokale  Temperatur-Dilferenzen  üi  Kavabagh  im  8onnner  1872.  Behai^ 
Verwerthung  der  vieljälirigcu  Temperatur-Beobachtungen  meines  Vaters  und  meiner  Schwester  zu  Karabagh 
au  der  Sfidkttste  der  Krim  habe  icli  im  Mai  und  Juli  des  Jahres  1U72  eine  Anzahl  vergleichender 


")  in  <Um  Höbe  über  dem  Boden  auf  einem  StrohstaU  frei  dem  NeGfathfsDnel  sank  das 
0.>*  unter  die  Temperatar  dse  in  1'^  m  ges^leadortsB. 
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10— 12« 

0-2" 

2-4P 

4-6P 

6—8" 

8—10» 

10—12«» 

0—2« 

—1.6 

—2.2 

—1.6 

—0.7 

-0^ 

—0.1 

+0.2 

+0.2 

—1.7 
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—2.1 

—1.2 

—0.6 

—0.0 

+0.5 

+0.5 

+a2 

—0.8 

—1.6 

—2.1 

-0.1 

U.Ü 

+0.1 

—0.4 

— a6 

-0.4 

0.0 

-0.2 

— 0.S 

—0.1 

+0.4 

0.0 

i  ao 

0.0 

0.0 

0.0 

0.0 

0.0 

0.0 

0.0 

0.0 

14 

14 

16 

7 

11 

0 

7 

7 
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Tbermomotcr- Ablesungen  in  der  n&cbsten  Umgebung  des  Wobnbauses  angestellt  Die  erwähnte  Beobachtuags- 
reihe  war  grössteotheils  an  einem  Thermometer  gewonnen,  daa  in  einem  kleinen ,  kaum  2  cm  tiefen  und 
Badi  Toni  nur  durch  Dralit  geaeUonaoen  Holzrabmen  nur  1cm  von  der  «teinenien  NN  W-MLiuer  des  Hanaea 
entfernt,  angtbraclit  war,  zum  kleineren  Theile  an  einem  Fonster  dir  WSW-Seite  iit:.>..selbeu  VVolinhauses. 
Im  folgenden  läiclcheu  siud  diese  Lagen  mit  a  uud  c  beztiicliDet;  die  liuljrik  i  wurde  vor  eiueiu  Feuüter  iu 
nKobater  Mibe  des  K&stchens  a  an  derselben  NNW-Wand  gewonnen;  d  an  einem  Tbermoraeter  anf  dor 
Schatteuseitc  des  Eckpfostens  einer  offenen  V^eranda  an  der  Ostecke  eines  anderen  Hauses,  weklie  von 
einer  einzeln  stehenden  Eiche  beschattet  ist;  e  endlich  au  eiuer  etwas  vorspringenden  Stelle  des  allgouieiueu, 
Itemlieh  steil  nach  Sttdost  abftllenden  Hange«,  an  dem  beide  Hioser  liegen,  im  laftigen  Eichenacbatten, 
in  einem  improvisirten  Gehäuse  von  ca.  35  cm  Hidie  und  25X25  cm  QucrsL-hnitt,  welches  itli  aus  einem 
Blecbkasteu  durch  vielfaches  Durchschneiden  und  jalousieartiges  Abbiegen  der  Wände  hergestellt  hatte. 
Oieae  letxtere  Anittellung  hielt  ich  für  die  beste  nnd  anoh  im  folgenden  Tifelchen  sind  die  Obrigen  Daten 
in  Abweichungen  von  e  angegeben;  jedenfalls  war  die  Aufstellung  die  am  wenigsten  lokal  beeinflaBSte  von 
allen,  wenn  auch  vielleicht  die  Temperaturen  um  Mittag  durch  Strahlang  uro  2  bis  3  Zehntel  erhöht  sein 
kennen.  Alle  Thermometer  wen  in  Angenhtäia  tfbar       Boden  mgafaradtL 

Tagendt  

a.  NNW-Wand 
ft.  Fsnater  daaelbat 
e.  WSW-Fenatar 
<L  Veranda-Pfeiler 

e.  Luftii^'es  mecb|.;eliiluso 

im  Baouscbatten 
Zahl  der  Beobachtungen 

Die  Teimperatur  eines  an  der  Nord-  und  West-Seite  des  Hauses,  sei  es  an  der  Mauer,  'aei  es  vor 

dem  Fenster,  in  boidoo  Fällen  in  naretwa  1  cm  von  der  Wand  resp.  dor  Scheibe  angcbracliteti  Tlierniümeters 
in  iVi  ui  Höho  ist  also  in  einem  sonnigen  Klima,  wie  das  der  äüdküste  der  Krim,  bei  hohem  Souneustaude 
am  ea.  2"  C.  unter  derjenigen  der  Lnfktenperatur  auaaerfaalb  dea  Einflnaaea  dea  Hauaee. 

c)  ▼eq^eiehende  Tempentw-Beetaditangen  bn  Zeutnni  und  mm  Bnde  ven  81.  Petenbnig  tai 

Jahre  1818.  Obgleich  eine  grosse  Anzahl  meteorologischer  Stationen  in  nnd  bei  grossen  Städten  gelegen 
ist,  gab  es  hia  vor  wenigen  Jahren  noch  fast  gar  keine  systeuuitischeu  Beobachtuugeu  über  die  Temperatur 
innerhalb  und  auaaerbalb  der  Stadt.  IVeilieh  war  man  schon  längst  auf  den  erwirmenden  Einfluss  der 
Stadt  aufmerksam  geworden,  wie  denselben  sclum  z.  B.  Kämtz  iu  „Hepert.  f.  M."  an  zwei  lioobaclitungs- 
Stationeu  in  Cilli  demoustrirte.  AUeiu  trotzdem  galten  zwei  Stationen  an  demselben  Ort  im  Allgemeinen 
ala  ein  uozweekmissiger  Lüne  und  ging  das  Streben  vorwiegend  nach  einer  gleichförmigen  Vertheilnng, 
aber  weniger  nach  einer  gleichfürmigcu  Placirung  der  Stationeu  im  Laude,  Erst  iu  neuester  Zeit  ist  die 
Frage  an  verschiedenen  Stellen  systematisch  in  Angriff  genommen,  &  B.  in  Wien,  Berlin,  Calcutta, 
London  a.  s.  w. 

Auf  meine  Bitte  bat  im  Jalire  1873  mein  Bruder  Fr.  Tb;  Köppen  an  zwei  Fcustem  seiner  im 
Zentrum  \ou  Petersburg  —  Urussi;  Morskaja,  nahe  der  Erbsenstrasse  —  belegenen  Wobn\iiig  Temperatur- 
Beobachtungen  vorgenommen.  In  einem  viereckigen  Jalousie- Blechgehäuse,  wie  solche  dumuls  noch  an 
vielen  Stationen  des  PhyaikaüaiBhen  Zentral-Observatoriuma  in  Anwendung  waren,  zwei  Treppen  hoch,  in 
einem  mässig  engen  Hofe,  waren  ein  Quecksilber -Tbermometer,  in  '  :,°  'p'i'thcilt.  und  ein  Minimum- 
Thermometer  in  Vi  1°  Entferuung  vor  dem  einen  Doppelfenster  angebracht;  diese  Instrumente  wareu  von 
Herrn  Direktor  Wild  bereitwilfigst  leihweise  überlassen.  Ausserdem  wurde  gleiobxritig  ein  frei  etwa 
4  cm  vor  der  Scheibe  eines  auderen  Fensters  angebrachtes  Thermometer  abgelesen,  bis  das  letstere  (nach 
SöE  exponirte)  vom  20.  April  an  wälircnd  eines  Theils  des  Tages  von  der  Sonne  getroffen  wurde.  Die 
Ablesungen  geschahen  um  lOi*  a.  m.,  O**  p.  m.  und  10**  p.  m.,  allerdings  mit  öfteren  Analaasangen. 

Indem  ich  diese  Ablesungen,  nach  Anbringung  der  Instrumental-Korrektionen,  mit  den  gleichzeitigen 
Aufzeichnungen  des  Thermographen  am  Physikalischen  Zentral-Observatoriums  vergKeb,  erhielt  ich  folgende 
Resultate;  das  letztere  liegt  am  Bande  dea  kontinuirlich  bebauten  Stadtterrains  und  hat  aacfa  Westen  von 
sieb,  nach  dem  Heere  so,  nur  mehr  zerstreut  zwischen  weiten  Höfen  nnd  Feldern  liegende  Gebinde,  die 
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jedoch  zum  Theil  grosse  Fabriken  enthalten-,  nur  der  sogennuute  „Cialeorenhafcn"  ist  ein  ziemlich  zusammen- 
hängender Häuserkomplcx. 

Die  Temperatur  war  im  Mittelpunkt  der  Stadt,  mit  wenigen  Ausnalimon,*)  stets  höher,  als  am 
Physikalischen  Zeutral-Obscrvatorium,  und  zwar  betrug;  der  durchschnittliche  Ueberachuss  in  *C: 

Thej-mometcr  im  Gehäuse        freies  'rhcrmomet«>r 


10" 

5P 

10" 

Min. 

10« 

Bf 

10'' 

21.— 28.  Februar 

1.2 

O.G 

0.8 

1.3 

0.6 

1.— 31.  März 

1.4 

0.8 

1.2 

1.1 

1.9 

1.1 

1.7 

1.-29.  April 

1.5 

1.6 

1.4 

2.8 

2.1 

1.8 

1.4 

1.—  9.  Juni 

2.1 

1.8 

1.5 

Die  Thermometer-Angaben  einer  im  Innern  der  Stadt  gclegeunn  Station,  unter  niclit  ungünstigeren 
Bedingungen,  als  sie  sich  auf  vielen  durch  ihr  Alter  und  diu  Bearbeitung,  die  ihren  Uosultaton  zu  Theil 
geworden  ist,  sehr  wichtigen  meteorologischen  Stationen  finden,  weichen  also  im  Mittel  um  mehr  als  1  Grad' 
von  jcuen  einer  am  Itande  der  Stadt  gelegenen  Station  ab,  und  zwar  nimmt  der  Unterschied  vom  Winter  zum 
Sommer  zu,  so  dass  in  Gegenden  mit  stärkerer  Sonnenstrahlung  und  schwächerer  Luftbewegung  dec 
Unterschied  noch  grösser  zu  erwarten  ist  —  wie  dieses  auch  die  neueren  Beob.ichtungon  zu  Calcutta  erweisen. 

Nach  den  neueren  gleichzeitigen  Beobachtungen  am  Physikalischen  Zentnil-Observatorium  und  an 
dem,  von  einem  Stadteinlluss  so  gut  wie  ganz  freien ,  Filial-Observatorium  iu  Pawlowsk  ist  aber  die  am 
Physikalischen  Zentral-Ohscrvatorium  gemessene  Temperatur  im  Allgemeinen  erheblich  höher,  .ils  diejenige 
auf  dem  freien  Lande.  Allerdings  ist,  bei  der  bedeutenden  KntfernunR  der  beiden  Stationen,  ein  Theil  des 
Unterschiedes  nicht  dem  Eiulluss  der  Stadt,  sondern  der  verschiedeucu  Luge  zum  Finnischen  Meerbusen 
zuzuschreiben,  dessen  Wirkung  das  Physikalische  Zentral- Observatorium  weit  mehr  e.xponirt  ist.  aU 
Pawlowsk.  Da  aber  das  letztere  direkt  südlich  von  Petersburg  gelegen  ist.  so  sollte  es  mindestens  im 
Jahresmittel  nicht  küliler  sein  als  Petersburg,  was  doch  die  Beobachtungen  thutsächlich  ergeben.  Im 
siebenjährigen  Mittel  1878—84  ist  die  Jahres -Temperatur  der  Station  „Petersburg"  4,i,  die  der  Station 
pPawlowsk"  3.4  (beides  Mittel  aus  7,  1.  9'')  und  beträgt  der  Ueberschuss  der  ersteren  im  Einzelneu  während 
der  ersten  Jahreshälfte  (in  welche  ja  die  Vergleiche  von  1873  fallen): 


Janaar 

Febrakr 

Mürz 

April 

Miii 

Jalii 

7" 

a. 

m. 

^7^ 

^^a2~' 

^O.P 

1'' 

P- 

m. 

0.3 

0.2 

0.0 

—0.4 

-0,7 

—0.3 

P- 

m. 

0.6 

0.7 

1.0 

1.1 

0.8 

1.4 

Der  im  Frühling  und  Sommer  abkühlende  Eiulluss  des  Meeres  streitet  iu  diesen  Zahlen  mit  dem  stet«, 
und  besonders  in  der  wärmereu  Jahreszeit,  erwärmenden  Eiufluss  der  Stadt,  und  hat  im  Mai  die  Oberhand. 
Das  Zentrum  der  Stadt  scbciut  im  März,  wo  dieser  EiuHuss  etwa  neutral  ist.  ungefähr  2°  C.  wärmer  zu 
sein,  ala  die  ländliche  Umgebung. 


d)  Vergleichende  Temperatur-Beobachtungen  in  Eimsbüttel 
und  an  der  Seewarte  im  .fahre  1H7)S — 79. 

Um  einen  Beitrag  zum  Studium  der  Lokal-Eintlüsse 
auf  die  Lufttemperatur  zu  liefern,  habe  ich  mit  Unter- 
stützung von  meiner  Frau  ein  Jahr  lang  die  Angaben 
eines  Psychrometers  aufgezeichuet.  welches  vor  dem  nach 
NE  gerichteten  Fenster  eines  ungclieizten  Raumes  unserer 
Wohnung,  Eimsbütteler  Chaussee  G4  II.  10  m  über  dem 
Boden,  in  dem  kleinen  Blecligeiiäuse  'I  (S  r)).iufgestolltwaren. 
und  zwar  um  8",  2''  und  B''.  jedoch  mit  vielen  Lücken. 
Die  beistehende  Skizze  veranschaulicht  die  Lage  des  Beob- 
achtungspunktos.    Die  jetzt  völlig  vci'bautc  Umgebung  war 


*)  Die  bcdrutcnd«te  Differenz  —22'  ist  am  22.  Februar  abcnJa;  es  war  plötzlich  SW  mit  Thauwetter  eingetreten, 
während  in  der  Stadl  die  kalte  Lufl  noch  itagairtc. 
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damals  ziemlich  frei,  das  Fenater  a,  vur  dem  das  TUemMnaeter  angebracht  war,  hot  nach  Norden  hin  «ne 

freie  Aussicht  über  ("iHrtcn .  und  .'lucli  uuch  Süden  waren  jenseits  der  Stra'ise  zwixchrn  dvn  Häusorn 
unbebaute  Plätze  mit  Uäunien.  Leber  dem  1  hermumeter  erhob  sich  das  Uebäudu  noch  etwa  8  m  hoch. 
Dm  ThOTinoiiwtar  war  etwm  doppelt  so  hoch  Uber  dem  Erdboden,  wie  die  Meher  des  angreniendeo  und 
des  gegenüberliegenden  Gebäudes. 

Die  der  eben  beschriebeDen  sehr  ähnliche  damalige  Aufstellung  der  Thermometer  an  der  Seewarte 
auf  der  Nordeeite  dee  Seemannshaoaes.  welche  wir  im  Folgenden  mit  der  obigen  vergleichen,  findet  man 
in  dou  Jahresberichten  der  Seewarto  beschrieben.  Die  Bearbeitung  goacbah  iu  ckr  Weise,  dass  zuerst  die 
lustrumental-Korrektioncn  angebracht  wurden  und  diejeniften  Ablesungen  in  Eimsbüttel,  welrlic  uirht  gen.nu 
um  8",  2''  oder  8^,  aber  doch  nicht  weiter  als  1  Stunde  von  diesen  Terminen  entierut,  augeslelll  waren, 
mittelst  des  Thermographen  der  Seewarte  auf  deren  genauen  Moment  redudrt  wurden;  sodann  wurden  für 
alle  Eiuzel-Beobachtungen  die  Differenzen  Eimsbüttel — Seeniaunshaus  geuoiiimen  und  zuletzt  aos  diesen  das 
arithmetische  Mittel  genommen.    Folgeudes  waren  die  Ergebnisse  in  dou  Mitteln  aller  Tage: 


a.  m. 


trockm 


Edd  Mittel  Zahl  Mittel  Zahl  Mittel 


1  Septbr. 

17  +.14 

'  Oktbr. 

24  +.03 

i  Novbr. 

1  27  +.25 

f  DaVr. 

90  +.10 

,  Januar 

20  —.24 

1  Februar 

20—16 

\  MKn 

'  20 +.04 

1  April 

25— .16 

\  Mai 

.  12— .22 

1  Jnni 

17— .07 

1  Juli 

10  +.04 

,  Au^iust 

22  +  .07 

17  +.10 

24  +.04 
2t>  +.27 
19  +.09 
17  +.05 
14— .04 
15 +.59 
24  -  nr, 
12  —.48 
16— .31 
17  -.12 
22  -  03 


2''  p.  m 


10 +.19 

19  +  .08 

22  +.27 
28 +.06 

23  —  20 
24— .07 
22— .04 
22  .00 
12  +.17 

n  —.16 

11  —.02 
H>  +  28 


fanidit 
ziddlEtU) 

10 +.01 
18  +.18 
22  +.33 
21  +.11 
21  +.16 
18 +.40 
20 +.82 
22 +.17 
12  —.61 
11  —.24 
11  —.20 
18  +  .12 


8"  p.  m. 


zäuMhtol 

12  +.04 
24 +.02 
24 +.35 
22 +.18 
18  —  07 
21  —.23 
18 +.08 
20—12 
10  —.27 
16  +.10 
14  +  01 
15— .28 


Zahl  Mittel 

11  +.06 


Tages- 
mittel 


Grüsste 


trocken 


+.12  +.07P+1.B— 0.9  +2.0—1.0 

24  +.09  +.04  +.10  +11  --13  -1-1.0—0.9 
24 +.37  +.29 +.32  +1.7 -1.0 +1.7— 0.6 
20  +.24  l!+.ll  +.16  (+1.7 —0.9  +1.4—0.8 
lfi  +  '21  .1R+  14  +1.5— 1.8+1.3— 1<» 
10  +.44  —.15  +.26  .+0.7  — 2.8  +1.3  —0.5 

18  +.88  i+.Ol  +.681+1.8—1.5+8.0—0.4 

19  +  .14  —.09  +.08  +0.8—1.3  +1.0— 1  0 
10  -.46  j— .10  —.51 1+1.2  —1.1  +1.1  —2.0 
15— .07  '-.09  -.20|+1.2— 1.8  +0.6-1.1 
14  +  .07  +.02— .08  +1  G— 0.7  +2.9—1.2 


15  +.16  +,0ö  +.07 


Jabres-Mittel 
ohne  Februar 
nnd  März 


243  —.00  223  +  .03  j218  +  .04 
i  194  —  01  I 


204  +.17  214 +.00 
166  +  .06 


191  +.15 
168 +.12 


+  1.1—1.6  +2.4—0.7 


In  den  Mitt<dn  zeipf  sich  aho  eine  ausserordentliche  Uebercinstimmun^,*'!  welche  nm  so  nugenlalli^er 
wird,  wenn  wir  die  Mouatsmittel  der  Temperatur  au  der  Öeewarte  und  auf  der  Station  des  l'reussischeu 
MetewologiscIieD  Instituts  sn  Altona  yei^IeÜBbea,  wdcbe  mitten  in  der  Stadt  swiscbeo  GebKudeo,  h«i  dorn 
dortigen  Gymnasium  (Christianeuni)  sich  befindet.  Im  Jahrgang  1879  der  Deobachtungen  des  I'reussischen 
Meteorologischen  Instituts  (1878  ist  nicht  iu  der  internationalen  Form  veröffentlicht)  zeigten  die  2*^  p.  m.- 
Tenpsratar  nnd  das  TagMultlAl  sieh  nm  fdgeoden  Betrag  am  Christianenm  böhnr  als  an  der  Soewnrta. 

Jamnr  Febraar    Mbs     April      Mai       Jiui      Jnli     Aefest   Baplbr.   Oktbr.    Hovhr.  Dedar. 

tf'p.m.  1.4  1.0  13  1.3 
Tagesmittel    1.4        1.0        1.1  13 

Selbst  die  Morgen-  und  Abend-Ablesung  ist  vom  Okiober  bis  zum  April  (und  auch  im  Jahresmittel) 
am  Christianenm  höher,  als  an  der  8eewarte,  obwohl  sie  dort  morgens  2  Stunden  frOher,  abends 
2  Standen  sp&ter  liegt. 

Dass  in  der  Tliat  auch  hier  die  Stadtluft  erheblich  wiirmir  ist  als  die  Landluft,  zeigt  sich  in 
interessanter  Weise  au  der  deutlicheu  Abhängigkeit  der  Temperatur-Differenz  Eimsbüttel — Seewarte  von 
der  Windriditnog.  Erslores  fiegt  am  Nordmnde,  letztere  am  SOdrande  des  ansgedefanten  Hänaerkoroplems 
HMBborg-Altona. 
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•)  Die  etwas  liefore  Temperatur  im  Seemannsliause  ara  Naclm.ittacr  uuJ  .Miemi  stimmt  zu  der,  im  Vi ;  u'l-       /n  „Elrn!-- 
büttel",  ttärkerea  BMobaltuog,  welche  der  wetlticbe  Flügel  diese»  (iebäuüe«  dann  der  Umgebung  der  Tbennomcur  ertheiU. 
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IKfierMMeo  des  trockeueu  Thcrmonicters  bei  nördlichen  (WNW— ENF,   und  südlichen  (SE— WSW)  Winden. 
(4>  bedentot:  Eiiiubütul  wärmer.  In  Klainmsra:  Z»hl  der  Beobacbiungen.) 
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Bei  DÖrdlieben  WindeD  ist  also  EimsbQttel,  bei  ifidlioben  die  Seewarte  Ic9bler.    Es  sind  das  die 

Windo,  welche  an  die  lietrefl'eiiile  Oortlichkeit  frische,  unheeiuflusste  Laiidluft  brinpeti.  Die  Fiülr-  mit  K  und 
EäE  habe  ich  ausgulasseu,  weil  diese  Winde  beiden  Stationeu  ätadtluft  resp.  t'abrikrauch  etc.  briogeu, 
also  keinen  Dnterschied  erwarten  lassen.  In  der  obigen  Tabelle  liegen  die  Differensen  mit  Ansnahme  sehr 
weniger  Monato  im  erwarteten  Sinne.  Im  Jahresmittel  ist  die  Station  auf  der  Luvseite  der  Stadt  zu  allen  drei 
Tageszeiten  0.3°  C.  kühler,  als  jene  auf  deren  Leeadte  —  ein  liesultat,  welches  sieb  wahrscbeioUcb  aacb 
bei  allen  anderen  Groiaatidten  herausstellen  wird,  obwohl  es,  meines  Wissens,  noch  tob 
naobgewimen  ist. 


nL  AanagsveiBer  Berioht  fiber  die  Brgebniase  einiger  anderen  Beobediter 

auf  diesem  Gebiete  aus  den  letzten  Jahren. 

Die  prosHe  Komplizirtln  it  des  (Ti>j,'eiistainles  bedingt  es,  dass  die  üutersuciiungeu  verschiedener  Forsrhor 
über  denselben  nur  wenig  Zuäuuiiiieuhaug  unter  sich  aufweisen.  Bei  der  Armuth  an  definitiven,  allgenieiu 
flbwseagenden  Scblnssresultaten  seiner  Vorgänger  geht  jeder  Forscher  mehr  oder  weniger  wieder  vom 
Anfang  aus  und  verfolgt  seinen  eigenen  Gedankengang,  so  dass  eine  Verknüpfung  der  Ergebnisse  unter 
einander  sehr  schwierig  ist.  Auch  die  im  Obeostebeudeo  niitgethcilteu  Thatsachen  und  Ueberlcguugon 
k6nnen  nur  die  Bedentvng  weiteren  Materiales  znr  LSsnng  der  Frage  beanspmehen.  In  dem  Wnnscbe 
jedoch,  möglichst  xu  dieser  LBsnng  bi  izutragin  und  die  notbwendigc  Verknüpfung  (h^  auf  diesem  (iebicto 
bisher  Geleisteten  vorzubereiten,  gebe  icli  im  l'olgenden  eine  Kcibc  von  Auszügen  aus  Arbeiten  uuuereu 
Datnms,  namentlich  aus  solchen,  welche  dentaehen  Lesern  nicht  so  leicht  zugingtich  sind  wie  die  Zeit» 
Schriften  der  Deutschen  und  Ocsterreichiscben  Meteorologischen  GcscIUchaften  und  die  Monatsschrift  von 
Dr.  Assmauu,  .das  Wetter".  Um  jedoch  diesen  Uericbt  nicht  allzusehr  anschwellen  zu  lassen,  will 
ich  mloh  in  BoKOg  auf  dio  Frage  nach  den  lokalen  Tempeiratur>Ünterschieden  mit  einem  knrxen  Hinweis 
begnU^tt  und  inr  aul  i-jUL'  nach  den  Strahlun.^s-Kiiitlüssen  näher  eingehen,  ohne  auch  in  Bezug  auf  dio 
letzteren  eine  crschüpfeude  Vorlühruug  der  umfaugrtu  hen  Literatur  im  Entferatesteu  anstreben  zu  wollen. 
Ueber  den  Temperatur- L'ntorschied  zwischen  Stadt  und  Land  bat  Hann  in  deu  äitzuugs- Berichten  der 
Wiener  Akademie,  6.  März  1885,  und  in  der  Oesterr.  Zeitschrift  fttr  Meteorologie  188S,  Seite 467,  berichtet; 
ausser  den  dort  angeführten  Beobachtungen  sind  auch  noch  neuer?  zu  nennen,  welche  vom  Prcussischen 
Meteorologischen  Institut  in  beinen  letzten  Jahrbüchern  mitgetbcUt  sind,  sowie  solche,  die  l'rof.  Hazeu 
tbeils  selbst  angestellt,  theils  bearbeitet  hat  nnd  in  „Professional  Papers  of  the  Signal  Service,  No.  XVIII.* 
Seite  1—9,  veröffi-ntlicht  but  .MIc  p'rgübnisse  stimmen  darin  ühercin,  dass  die  Stadt  fast  stets  wärmer 
als  das  Land  istj  die  L'uterbuchuug  von  llazeu  zeigt  zugleich,  dass  dieser  Ucberscbuss  in  der  kältereu 
Jabresniit  in  den  Morgoi-  und  Abendstandon  viel  grOsier  ist  bei  klarem,  als  \m  bedecktem  Himmel;  anf- 
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fallenderweise  biingt  er  keiue  Beobachtungen  aus  der  wannen  Tages-  und  Jabreszeit  bei.  Wie  weit  dies 
Kofloltat  von  der  Terschiedeoen  mittleren  Windstärke  bei  verscbiedenon  Bewölkaogsgraden  beeinflatst  ist, 
IXfst  sich  nicht  entocbeiden. 

Wir  wenden  uns  nun  zunächst  Jt-r  Hcihe  von  Abliandlungtui  zu,  wclciie  Prof.  Aitk«D  in  denSehrifteo 
der  „Royal  Society  of  Edinburgh''  veröffentlicht  lint.    Ks  sind  dies  folgende: 

John  Altken:  Thermometer-Screeus.  Proceediugs  of  tho  R.  öoc.  of  Edinburgh.  Part  I  iu 
Session  1883—1884,  p.  661-676-,  P.II  ibid.  p.  676-  696;  P.III  in  Seanim  1686-188«,  p.  682—648; 
P.  IV  in  Sussion  1886  — 1BR7,  p.  53— «4,  Ad-iition  ibid.  p,  428-432. 

In  diesen  vier  Abhnndlungeo  hat  der  schaiisiuuige  schottische  Gelehrte  die  Ueberlegungen  und  Ex- 
perimeota  gesebildart,  watche  er  wlhrend  der  Jahre  1886—1887  in  der  acbwterigen  Fmf^e  dos  Schutse«  d«r 
Thermometer  vor  strahlender  W;irmi>  nnnostcllt  li!\t.  Diesellicn  sind  SO  reich  an  instruktiven  Kiuzelhaiteil, 
und  die  Phasen,  welche  die  Untersuchung  während  der  vier  Jahro  dorobgeniacht  hat,  sind  so  maonigbltige^ 
das»  das  Referiren  darfiber  keine  leichte  Aufgabe  ist.  loh  will  indessen  versochea,  die  Hauptpunkte  dem 
Leser  vorzuruhrcu. 

Durch  die  ganze  üntersucluing  ziehen  sich,  mehr  oder  weniger  zusamnienhängend,  zwei  Richtungen 
hin,  deren  eine  anf  die  Zerlegung  der  Wirkungen,  denen  ein  von  Strahlung  getroflfonee  Thermometer 
unterliegt,  in  ihre  einzelnen  Klcincnte,  deren  andere  auf  die  Atufiodung  eines  praktiscln  u  Thcrmometer- 
Schutzos  gerichtet  ist.  Wir  halten  die  erstere  Richtung  im  gegenwärtigen  Stadium  der  trage  für  die 
besonders  wichtige,  umsomehr.  als  iu  deriselbeu  fast  Niemand  arbeitet;  wir  wollen  uns  zunächst  diesem 
Theil  der  Untersuchungen  von  Aitken  zuwenden. 

In  dem  höchst  wichtigen  Sclilu^s-.Vbsehuitt  des  orsten  Tlieiles  (Seite  668—676,  gelesen  um  2.  .Tuiii  1884) 
behandelt  Herr  Aitken  die  Teniperutur  von  Körpern  verschiedener  Grösse.  „Nehmen  wir  au,  der  Himmel 
sei  mit  einer  dicken  and  gleichförmigen  Wolkendecke  bedeckt,  eine  Irische  Briese  wehe,  and  die  Temperatar 
sei  seit  einiger  Zeit  konstant  pewesen:  unter  diesen  Bedingungen  hat  die  Oberfläche  aller  Körper  in  der 
Iroien  Luft,  mögen  sie  gross  oder  klein  sein,  ungefähr  dieselbe  Temperatur.  Nun  möge  der  Himmel  auf- 
klaren und  heller  Sonnenschein  eintreten.  Das  Temperatnr-Oleichgewicht  ist  bald  zerstört  and  die  Ober- 
tlficlii  ii  verscltifdenor  Körpc^r  nehmen  rasch  verschiedene  Temperaturen  au,  alle  werden  dabei  mehr  oder 
weniger  wärmer  als  die  Luft.  Der  Grad,  bis  zu  welchem  die  verschiedenen  Körp«r  erwärmt  werden,  hängt 
ab  von  1)  ihrer  Exposition  gegen  die  Sonne,  2)  ihrer  Elxpositiou  gegen  den  Wind,  8)  der  Absorptiona- 
Flhigkeit  ihrer  Oberflächen  für  die  Wärme,  4)  ihrer  Leitung»- Fähigkeit  und  5)  ihrer  Wärmekapaaitlit. 
Aber  ausser  diesen  Umständen  hat,  wie  ich  finde,  die  Grösse  des  Körpers,  oder  vielmehr  die  Ausdehnung 
sauer  Oberfläche,  mnen  sehr  wesentlichen  Eiafloas.  Diese  Bemerkungen  bezieben  sich  auf  Körper,  die  sieb 
im  Schatten  befinden,  so  gat  wie  auf  jene  hn  Sonaaosobein.'' 

Auf  diesen  Einfluss  wurde  Herr  .\itken  zuerst  aufmerki^am.  als  or  einen  enfren  metallenen  Zugkamiu 
aufgestellt  hatte,  dessen  unteres  Ende  1  Fuss  unter  ein  hölzernes  Scbatteodach  hinabreichte.  Wenn  er 
das  Thermometer  in  dieses  Rdir  hineinzog,  zeigte  es  stets  etwa  1"  F.  hoher,  als  wenn  seine  Kugel  heraus- 
liing;  wurde  der  Luftzug  im  Kaniiu  ab{,'esperrt,  so  stieg  die  Diffen  iiz  auf  2°  1".  Das»  dies  nicht  die  Wirkung 
der  Strahlung  oder  Leitung  vom  oberen,  besonnten  (2  Fuss  langen)  Theil  war,  wurde  dadurch  festgestellt, 
daas  tan  Erhitzen  diaaat  Theiles  durch  «na  Flamme  im  ISnnner  die  Angaben  de«  Thmnonetan  nieht 
I  I  ;.  Da  auch  die  Abaorptiou  der  blanken  Metalloberfläche  dea  Bohres  nicht  wesentlich  grOsaer  sein 
konnte,  als  jene  des  Thermometer-Gefässes,  so  blieb  zur  Erklärung  jener  Differenz  nur  die  verabbiedeae 
Grösse  beider  Körper  —  Rohr  3  Zoll,  Thermometerkugel  '  <  Zoll  im  Durchmesser  —  übrig. 

„Wenn  die  Sonne  scheint,  werden  alle  Gegenatinde,  die  ihren  Strahlen  ausgesetzt  siiui,  erwilrnit,  und 
strahlen  ihrerseits  Wiirme  nach  allen  Uichtungeu  aus.  Alle  Oherfliidien ,  auch  wenn  .sie  beschattet  siud, 
erhalten  also  einen  grossen  Betrag  strahlender  Wärme i  und  wenn  diese  Wärme  nicht  von  der  Luft  weg- 
getragen würde,  so  wttrden  die  OberflScben  im  Schatten  nahezu  dieselbe  Temperatar  anneltmen,  wie  jene 
im  Soutienschoiu.  —  Nun  gehört  nur  wenig  Ueberlegung  dazu,  um  einzusehen ,  dass  die  Luft  viel  rascher 
die  Wärme  fortführen  kann  von  kleinen  Oberflächen,  als  von  grossen.  Wenn  ein  Luftstroni  iu  Berührung 
kommt  mit  dner  heiasen  Oberfliche,  so  wird  die  Loft  dort,  wo  sie  die  OberflSehe  zuerst  berührt ,  aehndl 
erwinnt,  und  eine  Haut  oder  Schidit  warmer  Luft  wird  an  dieser  OherHiicho  gebildi  t.  Ist  der  Körper 
klein,  ao  wird  dieae  Schicht  schnell  fortgeschwemmt  und  macht  sie  Platz  einer  neuen  kalten  Schicht, 
welche  ikrenoits  weitere  Wirme  entaieht;  an  ebem  grossen  Körper  aber  atrncht  die  heiaae  Lofthaat, 


«Dtataht,  wo  der  Luftstrom  zuerst  duu  Körpor  trifft,  an  der  Oborflädie  vorbei  und  bildet  gewisaei-- 
iim.isse»  oino  warme  scbützcndo  Hülle  für  alle  Theile  der  OhcrHiiclie,  die  leewärts  von  diesem  Punkt  iu 
geringer  EutfernuDg  liegen.  Zweifellos  wird  diese  warme  Luftschicht  an  Dicke  zunehmen  während  ihres 
StreieheDS  Aber  eiBO  grosse  Oberfläche,  aber  dieses  Dickenwachstbniii  wird,  uachdem  eine  sehr  kleine 
Entfernung  durobUmfen  ist,  böobst  gering;  dieaes  habe  icb  in  meinen  letzten  Beobachtungen  über  Staub 
festgestellt" 

Dm  die  Richtigkeit  dieser  Betraebtung  xn  prQfeB,  stellte  Herr  Aitken  Holendes  Experiment  an: 

drei  Zinnbiiclisen,  deren  Dunliniesser  '/i,  2  uud  4  Zoll  betrugen,  wftbrend  die  Llnge  Übereinstimmend 
8  Zoll  war,  und  welche  gleichmässig  schwarz  angestrichen  waren,  wurden  mit  je  einem  llierinometer  darin 
untw  dem  Scfaattendicb  angebracht;  daneben  wurden  ein  gesdiwintes  und  em  bbnkes  Thennomntar 
gebSngt.  Die  gleicbieitigea  Angaben  dieser  Thennometer  waren  in  drei  Beispiels-Fillen  wie  folgt: 

bliuikn 
Thenn. 


)  67 
Sonne  78 


lehw. 

Vi  Ml 

4zuU. 

herm. 

Bftclisa 

Bttehae 

BftohM 

68 

69.5 

71.3 

74.1*  F. 

72 

74.2 

76 

79  , 

80.6 

84 

89.5 

»5  , 

Die  Besoltate  waren  nicht  wesentlich  anders,  ob  die  lostmuientc  im  freien  Felde  oder  an  einem  mehr 
geschtttzten  Ptatae  hingen,  und  ob  die  Bttchsen  mit  Luft  oder  mit  einer  Flüssigkeit  gefOllt  waren.  Als 

Herr  Aitken  ein  Thermometer  iu  ein  dickes  Hul7.stUck  so  einkittete,  dass  das  Gefüss  nnmittelbar  an  der 
Oberfläche  lag,  und  diese  dann  schwftrzte,  stieg  dasselbe  in  der  Sonne  auf  106'  F.,  während  das  freie 
Thermometer  mit  geschwärzter  Kugel  nur  auf  78°  stieg  —  was  Herm  Aitken  Veranlassang  giebt,  jene 
Kombination  als  ein  billiges  Kadiationa- Thermometer  vorzuscblagen.  Auch  an  trftben  und  sonneoloeea 
Tagen  steht  dies  Instrument  10 — 15°  F.  ülx  r  der  Lufttemperatur. 

In  diesen  Umständen  liegt  nach  dem  Verfasser  auch  die  Erklüruui^  datiir,  warum  der  in  der  Luit 
schwebende  Staub  im  Brennpunkt  einer  Linse  nicht  verbrennt,  und  kleine  Insekten  in  der  grfiesten  Sonaen* 
gluth  flattoru,  wenn  andere  Thioro  Schatten  'iurlK-u;  doch  können  wir  den  Einwand  nicht  unterdrücken, 
dass  in  diesen  beiden  Fällen  die  betr.  kleinen  Körper  von  der  Luft  getragen  werden  und  also  der  Luft- 
wechsel an  ihrer  Oberllilche  —  so  weit  es  sich  um  Massenbewegung  handelt  —  nicht  gross  sein  kann. 

Ein  feines  Thermomotor,  dessen  Geliiss  hn  55  mm  Liinge  nur  2 — 3  iinn  DurchmeBser  hat,  rciatf  in 
der  Sonne  etwa  1°  F.  höher,  als  eiu  beschattetes  und  künstlich  ventilirtes  Thermometer,  und  Vi"  oicdiigur, 
als  ein  daneben  h&ngendes  Thermometer  «tou  gewöhnlichen  Dimenrionen".  Wenngleich  Aitken  glaubt, 
dass  durch  weitere  Verkleiuerung  des  Gcfässus  der  erstere  Unterschied  noch  weiter  verringert  werden 
könne,  zieht  er  aus  folgender  Betrachtung  den  Schluss,  dass  derselbe  bei  Thermometern  der  gewSknUcben 
Art  nie  zum  Verschwinden  gebracht  worden  könne.  Die  strahlende  Wärme  werde  nicht  nur  an  der  Ober- 
fläche, sondern  in  der  ganzen  Dicke  des  Glases  absorbirt ,  die  Warme  der  inneren  Theile  des  Glases  könne 
aber  nur  durch  Rückleitung  bis  zur  Oberfläche  an  die  Luft  abgegeben  werden.  Die  natürlichi-  Konsequenu 
dieser  Ueberleguug  war:  die  überdache  mit  etwas  zu  bedecken,  wodurch  die  strahlende  Warme  nicht 
durchdringen  kann  und  welches  diesfdbe  wenig  absorbirt ;  hierzu  bot  sich  naturgemäss  das  Silber  dar.  — - 
Herr  Aitken  bedeckte  daher  das  Gefäss  und  einen  Tlieil  des  Schafte«?  jenes  Thermometers  mit  einem 
Niederschlag  von  Öilber  aus  einer  Kitrallösuug.  Das  Ergebniss  war  eiu  sehr  zulriedeustellendes.  Im 
Zimmer  stieg  das  Tsrsilberte  Thermometer  im  Sonnenschein  nur  um  Vt  his  1*F.  Bber  die  Temperatur  der 
Luft,  wiiliri'ud  das  gewöhnliche  Thermometer  daneben  4  l)is  -1' F.  L'ebcrschuss  lialtf.  Sogar  wtun  niim 
das  gewöhuliche  Thermometer  beschattete,  zeigte  es,  durch  die  indirekte  Strahlung,  höher  als  das  versilberte 
im  Sonnenschein.    Natfiriich  war  es  indessen  anoh  hierbei  sehr  schwierig,  die  wahre  Luft -Temperatur 

feStSUstLlleij. 

Mit  diesem  empfindlichen  Thennometer  traten  die  fortwährenden  Oscillationen  sehr  deutlich  hervor, 
welchen  die  Luft-Temperatur  unterliegt.  In  seiner  letzten  Mittheilung  bemerkt  Aitken,  dass  diese  sehnellMi 
Schwankungen  im  Winter  (im'  Schatten)  fast  ganz  fehlen,  was  er  der  anderen  Art  der  Wärmewirkung  dar 

Sonne  auf  ilie  Luft  in  tlieser  Jahreszeit  zuschreibt.  Wenn  di"  Souno  tief  steht,  so  wird  der  Boden  nur 
wenig  von  ihreu  btrahicu  erwärmt,  und  es  tiudet  sich  an  seiner  Oberfläche  nicht,  wie  im  Sommer,  ein 
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Lager  hcisser  Luft,  wcKlius  vom  Winde  entlang  getrieben  wird  aad  dnrcb  leine  unvollttindige  Mischung 
mit  der  kühleren  Luft  darüber  zu  einer  Reihenfolge  kalter  und  warmer  Luftniassen  Anlass  giebt.  Die  von 
vertikalen  Obertläclieu  absorbirte  ätrahlungswärme  vertheilt  sich  Uber  eine  viel  niäcbtigore  bcbicht  und 
wird  leichter  and  vollständiger  von  der  vorbeiatreichenden  Luft  aufgenommen.  Ebenso  sollen  dieie 
Schwankungen  auf  dim  Ifen  Nevis  fehlen.  —  Aitken  glaubt  deshalb,  diiss  die  kurzen  Schwankungen  des 
Tbermometer»  von  kalten  und  warnten  Luftmaasen,  und  nicht  vuu  Aeuderuugcn  in  der  Strahlung  herrühren.*) 
Doch  moM  herroigeboben  «<rd«n,  dnn  di«M  Sebwanlningen  bei  ein«n  frei  in  der  Sonnenatrablung 
häntjeuden  Thermometer  nach  meinen  Heobachtungen  bedeutend  mehr  hervortreten,  u^s  bi;i  fim  ni  solchen  im 
Schatten ;  dies  kaou  theilweise  davon  herrühren,  dass  in  so  ziemlich  jeder  Schattenautsteliuug  das  Thermo- 
meter mehr  von  festen,  ihre  Tempemtnr  langsam  ändernden  Körpern  beeinflaeat  wird,  als  in  der  Anfbingung 
an  dem  zwischen  entfernten  Objekten  ausgesiKUiiiten  Draht  in  der  Sonne;  allein  ein  Theil  dieses  Unterschiedes 
dürfte  doch  jedenliaUs  dem  ümstando  zozuschmbcD  sein,  dass  das  so  empfiodliche  Gleichgewicht  eines 
bestrmblten  Thennometera  sowohl  ton  Aendemogen  in  der  Temperatur  der  nmapülenden  Lnft,  als  von 
solchen  in  der  Strahlung  und  der  Windgeschwindigkeit  beuinflvMt  wird. 

Die  weiteren  Versuche  Aitkcns  beschäftigten  sich  vorwiegend  mit  der  Wirkung  der  Beschimungen 
auf  das  Thermometer.  Wenn  das  Thermumeter  am  unteren  Ende  eiueR  al»  Zugkamin  wirkenden,  von  der 
Sonne  beschienenen  eisernen  Kölner  imi^t  bracht  wurde,  so  zeigte  es  olioubar  zu  hohe  Stände,  oli wohl  dieses 
Ende  äusserlich  mit  Holz-.Ialou>ien  beschattet  und  innerlich  mit  inelir'-rcii  küuz<'ntrisclieu  Köhren  aus 
schlechten  Wärmeleitern  versehen  war,  durch  deren  Zwischenräume  Luit  hiudurchstrich.  Die  Ursache 
dieser  ni  hoben  Angaben  liebi  Aitken:  1)  in  dir  Wirme,  welohe  vom  Gebfiose  empfangen,  von  Robr  so 
Rohr  weitergestrahlt  und  von  der  durchstreichenden  Luft  nur  unvollständig  weggenommen  wird;  und  2)  in 
der  Wärmestrahlung  durch  das  ofi'eue  untere  Ende  des  Mittel -Uohrcii.  Was  die  letstere  betriift,  so  fand 
Aitken  (II,  8.  8B2),  dass  die  Einfflbmng  bleiner  Schinne  in  das  Robr  unterhalb  des  Thermometers  die 
.\ngaben  in  diesem  Gebiuiso  iiicbt  verbesserte;  die  eintretende  Luft  schien  cbcn<iOvit  I  durch  die  iiirino 
erwärmt  zu  werden,  wie  die  Thermometer  -  Kugel  durch  die  direkte  Strahlung.  Den  erstercu  Eiulluss 
dagegen  sachte  Aitken  durch  Anwendung  poröser  Schirme  und  einer  zentrifugalen  Bewegung  der  Luft 
aufzuheben  (ib.  S.  633).  Diese  Versuche  stellte  Aitkon  im  I^boratorium  an  mit  Ilillte  eines  Zugkamius, 
dessen  unterster  Theil  doppelwandig  ist  und  durch  warmes  Waaser  auf  einer  hohen  Temperatur  gehalten 
werden  kann,  während  im  oberen  eine  Locktlamme  die  Luft  ansaugt.  Die  Kugel  des  Thermometers  ist 
von  einem  inuirtn  Liehänse  umgeben,  welches  aus  mehreren  Lagen  eines  Gewebes  besteht;  alle  Luft, 
welche  in  <leu  Zugkamin  gesogen  wird ,  tritt  zuerst  in  den  luuenraum  dieses  Gehäuses  und  passirt  durch 
die  Maschen  dieser  Gewebe  in  diu  äussere  Umhüllung  resp.  iu  den  Kamin.  Während  also  bei  der  ersten 
Einrichtnog  die  Luft  längs  den  HOlltylindeni  dabinstricb,  so  dass  sie  an  deren  «iierem  Tbefle  schon 
erwärmt  ankam,  kann  hier  die  erwärmte  Luft  nur  auf  die  äusseren  Hüllen  wirken,  da  sie  durch  die  Hüllen 
nach  aossen  durchdesogeu  wird.  Die  Erwärmung  des  Gewebes  ist  gering,  weil  das  Volumen  des  einzelnen 
Fadens  minimal  ist.  Dieser  Apparat  gab  im  Laborotorinm  sehr  gute  Resaltate:  wenn  die  Süssere  Metall- 
Hülle  durch  Wasserdanipf  auf  HiO'  gehalten  wurde,  so  genügten,  als  diese  Hülle  aus  hlankom  Metallblech 
bestand,  1  Lage  Drahtgetlecht  oder  2  Lagen  Musslio,  um  die  Angaben  des  Thermometers  bis  auf  0.8°  der 
Lnfttmnperatar  zu  nlhem,  während  es  ohne  solchen  fobntt  ^  über  der  letsteren  stand.  Da  avn  die 
Erhaltung  des  Gehäuses  in  bhinkem  Zu  i  l:  1  mf  die  Dmsr  nicht  möglich  ist,  so  entschloss  sich  Aitken, 
den  Versuch  unter  möglichst  ungünstigen  Verbältnissen  anzustellen,  .und  strich  die  Innenseite  der  Metall- 
HBUe  schwarz  an.   Jetzt  stellten  sich  die  Differenzen  so: 


•)  Proceed.  17.  Januar  1887,  S.  57,  lasiert  Altkea  die  Aniidit,  dass  aaeh  die  kursen  Sehwaakuigen  ia  den  Angaben 
.  9  iM  .iiKtf  r«,  welche  Langley  Mif  dem  Mi  VhHney  laad,  aw  diSMr  Uisaehe  «od  nteht  ans  S^ankttagea  ia  dar 

Strahlung  su  erklÄren  ««ien. 
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Diese  Resultate  erklären  nach  Aitken  auch  die  schützendn  Wirkung  «nes  noch  so  dünnen  Ocwebü 
ftttf  die  Pflanzen  in  Frostnächten.  Das  Gewebe  verbindert  die  Stralilung  der  Pflanze  und  kttbU  sieb  selbit 
nur  wenig  durch  Strahlung  ab,  weil  ei  bestindig  WSnne  empfiingt  von  der  stets  winneren  Luft,  die 
dllfcb  seine  Maschen  tiindurch  geht. 

Was  die  StrrilihiDg  durch  das  offene  Ende  des  Rüliros  betrifft,  so  untersuchte  sie  Aitkun,  indem  er 
das  Kohr  horizuntul  legte  und  gegenüber  der  Oetluuug  eiue  Gasflamme  anbrachte.  Er  fand,  dass  der 
Fehler  0.4S*  F.  war,  wenn  die  Ventilation  des  Rohres  durch  eine  Lodcflamme  geschah,  und  nur  venig 
geringer,  nämlicli  o.c.^  F.,  wenn  er  einen  sehr  krüfligen  Aspirator  anwandte.  Die  Anbringung  jalousic- 
artiger  Schirme  im  Gehäuse  gegen  diese  Strahlung  verringerte  den  Fehler  nicht.  Erst  als  er  die  Einricht- 
nog  so  traf,  data  aUe  Luft,  welche  diese  Sebime  oder  die  Seiten  des  Rohrea  berührt  hatte,  seitlieh 
aligedilirt  wurde  und  das  Thermometer  nirht  berühren  konnte,  Bank  der  Fehler  mit  der  Lockflanuae  aaf 
0.is"  und  mit  dem  Aspirator  auf  etwa  0.06°  F. 

So  beftiedigend  diese  in  stiller  Lnft  im  Zinmer  gewonnenen  Reeultate  waren,  so  neigte  aieb,  wie 
Aitken  im  4.  Thoilo  seiner  Studien  (Proc.  17.  Januar  1887,  S.  61)  erklärt,  bei  der  Probe  im  Freien  doch, 
dass  die  Bildung  von  Wirbeln  durch  des  Wind  es  verhinderte,  die  an  den  äusseren  Gebinaen  erwärmte 
Lofl  von  den  Therraometwn  ananisdiliesaen.  In  seinen  Vorscbligen  i&r  Thennometer-Oehinse  zu  meteoro- 
logischen Beobachtungen  hat  er  daher  diese  Prinzipien  verlassen;  obwohl  er  anfnn<;s  wenigstens  der  An- 
wendung eines  Zugkumins  und  der  Anbringung  des  'rhcrmometera  in  einem  zentralen,  uubeeinflussteu 
Theile  des  vertikalen  Luttstromes  darin  das  Wort  redete.  Seine  ersten  Vorschläge  (Proc.  R.  Soc.  Ediab., 
Vol.  XII,  Tafel  VI)  gingen  dabin,  die  Thermometer  in  ein  4  Tvm  (1.9  m)  langes  Tortikalea  Bohr  (Fig.  ÄvoiB) 


einzuscbliessen,  dessen  oberer  Tlieil  aus  Metall  besteht  und  der  Sonne  ausgesetzt  ist,  dessen  unterer  Tbeil 
aber  aus  einem  schlechten  Wärmeleiter  gebildet  wnd  dnrcb  eiue  hölzerne  äussere  Bescbirtlnln^  besrlmttet 
ist.  Als  solche  Beschirmung  hat  er  zuerst  einen  pyramidalen  Brettermantel  (Flf/.  A)  oder  (  in  .laloinii- 
Schriiukchcn  vorgeschlagen,  wobei  dann  im  Innern  des  grossen  iCuhres  die  Thermuuietcr-Kugel  uuch  durch 
ein  do]>peltes  Innen -Rohr  vor  Beeinfluasnog  doreh  Strahlung  oder  Konfektion  vom  Haoptrohr  geeehilst 
werden  sollte;  norh  mehr  cmp&hl  er  einen  Hcliinn  von  zwei  horizontnlen  Brettern  mit  Zwischenraum  iinil 
einem  Blech  als  dritter  Lage  darüber  (vergl.  Fiff.  B),  durch  welchen  Schirm  Rohr  und  Thermometer  gehen 
sollten,  nnd  als  Schutz  fSr  die  Thermometer-Kugel  gegen  alle  anderweitige  Strahlung  den  Uebeigang  das 
unteren  Eudes  des  7'  j  cm  weiten  Rohres  in  einem  fast  ebenso  engen  ca.  9  cm  langen  Zylinder  von  Holr- 
Jalousien,  welcher  auch  nach  unten  durch  ein  Bretteben  geecbloeaen  kt  Alle  diese  Gehäuse  sind,  nach 
Aitken,  nur  ««eekmlaaig  für  Ifammum-Tkenumieter;  Ittr  daa  TeBqpflntuvMinimum  mttiate  die  Anordnung 
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umgekehrt  wcnleii,  und  der  Ziigkaniin  sich  unterhalb  de«  TbennOmetera  befiodoD,  da  ID  der  Nacht  dl« 
Strabluog  eioeo  falkndea  LutUtrom  im  iiokr  bewirkt 

In  Minem  letxten  Vonchlag  (Proc.  17.  Januar  1887,  Seite  62)  Tenichtet  Aitken  auf  den  Zugkamin 

und  UtttrläsHt  die  Krneucruug  der  Luit  am  Thermometer  den  horizontaleD  LuftatrömuDgen.  Dieses  durch 
Mg.  C  dargestellte  Uehäuso  hat  Aehnlicbkeit  mit  dem  vou  mir  vor  einigen  Jahren  emproblenen  (siehe 
oben,  S.  6,  d.  e.\  besteht  jedoch  nicht  aus  Metall,  sondern  ans  Holz.  Wenn  die  Strahlen  der  tiersteheuden 
Sonne  nicht  beruiU  durch  ferne  Gegenstände  abgehalten  werden  —  was  vortbeilhaliter  ist  —  so  sollen  sie 
durch  die  schrägeu  Schirme  oo  verhindert  werden,  das  untero  (ieliiiiise  zu  tiifVi'n;  da  <lii'Se  Scliinne  aber 
die  Luttziikulatiou  etwas  behiuderu,  so  mciut  Aitken,  dusis  duä  (iehuuse  vielleicht  zu  audereu  Tageszeiten 
ohne  sie  besser  wirken  werde.  In  der  ziemlich  nach  aUen  Richtungen  hin  von  Bäumen  nmgehenen 
Lokalität,  wo  Aitken  seine  Versuclie  anstellte,  wurden  diL-  Ansjahen  des  Thermometers  in  diesem  Geliiiuso 
nicht  mcrkhch  vcriiudcrt,  wenn  auch  das  ringiormige  Uokstück  um  die  Thermometer-Kugel  entfernt  wurde. 
Stets  zeigte  das  Odilnse  C  bei  Sonnenschein  nm  0.s*  bis  l.o*  C.  niedrigere  Temperaturen,  als  die  mSglichst 

vergleirlibar  in  der  Nähe  aufgestellten  S tiM  en so u -Gehäuse.  Von  letzti  ien  wari^n  zwei  auf^'cstellt  mit 
beweglichem  Boden,  sodass  bald  das  eine,  bald  das  andere  ohne  Boden  beobachtet  wurde.  Es  zeigte  sieb, 
dass  der  Ueberschass  des  leteteren  über  das  Gehäuse  C  etwa  doppelt  so  gross  war,  als  jener  des  ersteren, 
sodass  also  in  diesen  Füllen  der  Ürctterboden  des  Gehäuses  einen  ausgesprochen  günstigen  Einfluss  auf 
die  Angaben  hatte,  trotzdem  die  Versuche  spät  im  Jabre,  vom  15.  September  bis  Ende  November,  angestellt 
wurden.  Die  meisten  der  Vergleicbungcn  bezieben  sieh  übrigens  nur  auf  die  täglichen  Maxima  nach 
Extrem-ThermouK'tern ;  au!  die  Prüfung  der  Instrumental -Fehler  war  grosse  Vorsicht  verweudet  worden. 
Der  Unterscliii-d  zwis(  Im»  den  St  o  vcnso  n'scUen  Gehäusen  mit  und  q\\w.  Hodcu  zcii-to  sidi  nicht  nur  an 
klaren,  sondern  uuch  au  trüben  Tagen.  Aui  25.  September  war  der  lliinmel  ganz  bedeckt  mit  einer  dicken 
Wolkenscbicht ;  dennoch  war  die  Teniijeratur  der  Gras-ObcrHuchc  volle  12'  F.  höher  als  die  der  Luft(!?) 
und  d<T  Sfiiul  dps  Thermometers  im  otTfU''!!  (itdiäuse  0.5^^  bis  0.«°  V.  ludier  ;ils  iis  ien.  ni  mit  IJoditn. 

Was  den  Unterschied  der  Stevenson- Gehäuse  gegen  das  Gehäuse  Fig.  V  und  gegen  das  versitberto 
Thermometer  betrifft,  so  meint  Aitken,  dass  derselbe  im  Winter  nicht  selten  eben  so  gross  soin  dfirfte, 
als  im  Soiiinier.*)  Die  Diathernuiusie  der  Luit  •nid  also  die  Intensität  der  Suuneustraldung  bei  gleich 
hoher  Öouuo  sei  im  Winter  viel  grösser,  und  ebenso  die  Uuhe  der  Luit  uu  geeigneten  Tagen  eine  weit 
Tolbt&ndigere.  Der  Fehler  in  den  Thermometer- Angaben  werde  jedoch  in  dieser  Jahreszeit  wesentlich 
durch  die  Bestrahlung  der  Jaluusie-Wäude  und  nur  wenig  durch  Strahlung  vom  Boden  bewirkt. 

Gleichzeitig  mit  den  Thermometern  in  den  Geliänsen  wurde  auch  dasjenige  mit  versilbertem  Gellisa 
abgelesen ;  seine  Angaben  waren  mit  jenen  des  Thermometers  im  Gehäase  0  fast  identisch,  nur  folgte  es 
den  Acnderuitgeu  der  Temperatur  rascher.  Mit  dieser  Frage  der  „Inertia"  beschäftigt  sich  Aitken  etwas 
cingohender  auf  Soito  54—01  seines  vii  tton  Artikels.  Das  Resultat  ist  ein  wenig  erfreuliches,  während  er 
in  seinem  ersten  Artikel  (^Seite  uuch  die  Abstumptuug  aller  raschen  Temperatur- Aeuderungcn  durch 
die  Gehäuse  als  zwar  ulivermeidlich,  alrär  wenig  bedenklich  bezeichnet  hatte. 

Als  Mittel  zur  näheren  Hestimnning  der  wahren  Luft -Temperatur  und  zu  Vergleicbungcn  mit  den 
Gehäusen  hat  Aitken,  neben  der  Verwendung  des  mehrlach  erwähnten  Thermometers  mit  versilberter 
Kngal  auch  den  kräftigen  Lnftstrom  eines  Zentrifngal-Geblises  (fan  tifparatu$)  und  nach  vorBbergdwnd 
das  Schleuder-Therniometer  thrrDioiin  fer)**)  angewandt.    Beim  Schleudern  eines  Thermometerpaares 

mit  gewöhnlicher  und  mit  versilberter  Kugel  in  der  Sonne  fand  er,  dass  das  gewöbnlicbo  Thermometer 
mindestens  1'  F.  h6her  zeigte,  als  das  versilberte;  das  letztere  zeigte  dabei  nur  einen  Bruehtheil  «ines 
Gradeii  höher,  als  das  aspirirtc  Thermometer  im  Schatten;  da  auch  das  Letztere  wohl  etwas  über  der 
Lufttemperatur  stand,  so  schätzt  Aitken  den  Fehler  des  gewöhnlichen  Schleuder -Thermometers  in  der 
Soone  auf  iVa— F>  (siso  1°  Ü. ,  wie  auch  wir  ihn  oben  Seite  26  gefunden  haben).  Fernere  Experimente 
zeigten,  dass  das  Schleudern  in  der  Sonne  minder  gute  Angaben  liefert,  als  das  Aufhängen  eines  Thermo- 
metors  im  Schatten,  selbst  wenn  der  Wind  nur  leicht  ist;  höchstens  bei  ganz  stillem  Wetter  könnte  die 

*)  Proceed.  Januar  1887,  S.  74—77.   Derselbe  war  hn  Mittel  aller  heiteren  Tage  im  Dezember  noch  +1.«'  F.  (ib  S.  81). 
**)  Ueber  dem  urspr&nitlicheu  fmuönMlien  Manwn  diews  Inslnimcnti  —  tAtrmometre-fromh  —  waltet  ein  gewtuer 
Unstern.  Herr  Aitken  nenat  dasselbe  (Free.  1889^4,  S.  VÜ,  W9)  Jhmä^,  and  Herr  Wild  b^seicliiMte     im  Beper» 
toriutn  Y1,  No.  9,  konBcq;Bent  als  JUitmomHn  ä  flvüf.  Des  in  der  Qaidricbte  berttlimt  gewordene  Wort  /hgedr  bedeutet 

eine  Schleuder. 
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AVirkuug  dos  Schleudcrns  grössn-  sein,  als  jeue  der  Hescliattunp.  Zur  Kontrollo  stellte  Aitketi  dcu  Aspi- 
rator  so,  dass  die  Sonnenstrahlen  direkt  auf  das  Tberraometor  tieleo ;  trotz  de«  mächtigen  Laftstrom«  stieg 
es  dabei  um  melir  als  1*  F. 

Da  die  Aufsätze  von  Aitkcn  zwnr  eine  Fülle  von  interessanten  Bemerkungen  enthalten,  aber  die 
Itesnltate  in  Bezog  auf  die  praktischen  Bedürfnisse  der  meteorologischen  Stationen  noch  nicht  von  ihm 
in  definitiTer  und  fibersichtlicher  Weise  gezogen  sind,  so  verzicbten  wir  auf  ein  noch  ausflihrlicberea 
Eingsheo  auf  diesen  Thdl  si-im-r  uinfutigreinheD  Arbeiten  und  wollen  nur  noch  einen  Vorschlag  von  ihm 
erwftbncn,  der  iu  neuerer  Zeit  am  li  vun  Aiulereti  gemacht  worden  ist  und  mit  Höcht  Beachtung  gefunden  hat. 

Unter  der  Ucberschrift  „Tcmporatur-Bcobacbtungou  ohne  Beschirmung"  setzt  Aitken  am  Scbluss 
ssiBSS  sweiten  An&aties  (Prooeed.  8.  Jon!  1884)  aosnnnider,  dan  bei  der  UnnSflibbkeit,  die  Stnblangs- 

Eiuflüsst!  au-iZiHcliliesscti.  es  vielleirlit  am  Wi  is'^sti  n  ^ei.  .,aus  dem  Feinde  einen  Alliirten  zu  machen"  und 
durch  gleichzeitige  Beobachtung  von  iiieruiumeteru,  deren  Strahlungsfehler  verschieden  sind,  die  wahre 
Lnfttemperatvr  anf  einem  Umwege  absuleiten.  Dieser  Vorseblag,  welcher  von  Liais  raerst  1861  in  den 
Cüinptes  Rendus  (T.  33,  ji.  2o71  getiiaclit  worden  sein  soll,  ist  bekanutlirh  Anfangs  1885  von  Professor 
Häsen  und  darauf  von  Direktor  Wild  in  ausgiebiger  Weise  auf  Schleuderthermometer  angewandt  worden, 
«ia«  AawsDdnng,  welebe  übrigens,  wie  eoboii  «cwihnt,  Aitken  in  der  Form:  vermlbert««  +  blankes 
Sehleudertbennometer  eboibUs  vorübergebend  gemacht  hat  iPruceed.  1883— 84,  S.  690).  Aitken  schlägt 
vor,  zwei  Thermometer  anzuwenden;  deren  eines  eine  gewöhnliche  blanko  Kugel,  das  andere  aber  eine  solche 
hat,  deren  Strahlungsiehlor  künstlich  auf  möglichst  genau  das  Doppelte  von  jenem  der  ersten  vergrössert 
ist;  es  genügt  dann,  die  Differenz  beider  Thermometer  als  Korrektion  un  die  Ablesung  des  blanken  anzu- 
bringen. Kiniijo  Versuche  haben  ihm  ergehen,  das<i  die  I>orknn>!  der  liallieu  Oberfläcli«  der  Kugel  —  in  zwei 
getrennteu  Sektoren  —  mit  schwarzem  Lack  diesem  Zwecke  sehr  nahe  outspricht.  Solche  Differeutial- 
Thermometer  braacbten  kein  Gebiuse,  es  genüge,  wenn  die  Sonnenstrahlen  abgebahen  sind.  Der  Hanpt* 
ponkt  sei.  dass  ihre  Aufliiingung  in  Tuöglirhst  freier  liUftzirkulation  und  nicht  in  der  Nähe  irgend  einer  Ober- 
fliobe  geschehe,  au  welcher  die  Luit  vor  Erreichung  der  Thermometer  ihre  Temperatur  andern  könnte. 
Für  eine  bestSndige  Anfstellnng  sollten  sie  nnr  mit  einem  einfachen  Scbutsdacb  oberhalb  der  Tbermometer 
versehen  werden  —  zwei  Bretter  mit  einem  Zwischenraum  dazwischen  seien  ganz  genügend;  die  Thermometer 
sollten  mit  ihren  Kugeln  etwas  unterhalb  dieses  Schirmes  heraasragcn,  die  Skala  oberhalb  desselben.  Auch 
für  nichtliche  Beobaebtongen  wKren  solche  DiffsreDtial-Tbermometer  gut,  doch  dann  sollte  das  GeiXss  dss 
Vergleiebs-Instruments  anders  nngest  riehen  sein,  weil  die  Qualität  der  Strahlung  dann  eine  andere  ist.  Leider 
bat  Aitken  auch  diesen  Vorschlag  der  DifTerential-Thermometer  nicht  weiter  verfolgt. 

Eine  sehr  umsichtig  augeordueto  Versuchsreihe  mit  1  liermomctcrn  von  verschiedenem  Strahlnngsfebler 
nnd  in  verschiedener  Aufstellung  bat  Herr  Stow  im  Jahre  1879  im  Qoarterly  Journal  der  englischen 
Mcteondogischen  Gesellschaft,  Band  I,  S.  151  ff.,  mitgetheilt  (Stow:  „On  temperature  in  sun  and  shnde*). 
Kr  benutzte  gloicltzeitig  gewöhnliche  Thermometer,  solche  mit  grosser  Kugel  und  solche  mit  geschwärzter 
Kugel,  nnd  stellte  sie  in  viererlei  Art  anf:  A.  frei  der  Sonne  exponirt,  B.  in  mnem  beeonders  koastrairten 
Zenit>8tand,  nimlich  vor  den  Sonnenstrahlen  und  gegen  den  Hoden  bcNcIiirmt,  nach  oben  frei;  ('.  in  einem 
dem  Glalsber'sebeQ  ähnlichen  (s.  Quart.  J.  VIII,  S.  233),  aber  grösseren  Stand,  und  D.  in  einer  Stevenson' scheu 
allseitig  partiell  geschkesenen  Hütte.  Die  folgende  Tabelle  giebt,  in  Celsinfl>Grade  umgerechnet,  den 
Ueborschuss  über  die  Angaben  des  gcwöbnliclien  Tlurmometers  in  der  letzteren  Aulstcllung.  Die  Versnobe 
sind  sämmtlich  bei  hohem  Sonnenstände,  zwischen  10''  30""  a.  m.  und  4''  p.  m. ,  angestellt. 
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Völlig  üborcinstimnirrd  mit  den  spStercn  Versuchen  von  Aitkon  und  vnn  mir  zeigte  das  Tliermo- 
meter  mit  grosser  Kugel  uuter  dem  Eioduss  vou  btrabluug  eine  'i'emperatur,  die  zwisclieu  jener  des  gewöbn- 
Uehen  und  de«  Thermometen  mit  seliwaner  Kogsl  lag.  Eine  Erkttnmg  dafllr  wuMte  Harr  Stow  melit 
zu  geben.  Dass  in  dem  gescblosscnen  Geliäusc  die  Thernunnctor  vcrscbifMlener  Art  nicht  mehr  wesentlich 
von  einander  difieriren,  tat  auch  von  Hazen,  Wild  ud  Saaweljew  gefunden  (vgl.  unten);  nach  meinen 
ob«a  dargeatellten  Beobaehttingen  iat  ea  mir  aber  ttberraaehend,  das«  alle  offoneo  Tbermonieter-Anfatellungeii, 
selbst  der  „Zeuit-Stand"  B,  lnihero  Temperatur  ergeben  haben,  als  die  geschlossene  Hütte,  trotz  der  besseren 
Loftzirkulation  bei  jenen.  Doch  wird  dies  Resultat  von  den  eben  erscbienenea  Versacben  zu  Strathfield-Turgiaa 
bestätigt,  (vgl.  unten).  Da  der  nutwirkeDden  Umatinde  ao  Tide  aind,  tat  ea  aehr  aehwierig  allgemein  maasa- 
gebeitde  Baanltat«  in  dieaer  Frag«  an  gewinnen;  «eitere  Versuche  müssen  zeigen,  welches  die  speziell  wirk- 
<;.imr-n  Faktoren  bei  dieaer  Temperatar-SteigeniDg  der  6 laiah erwachen  und  anderer  offaDer  Beacbir» 
muugeu  sind. 

Sehr  &hnliebe  Veranoba  bat  Prof.  Haien  aogeateUt  und  in  den  »Signal  Serviee  Profesaional  Papera, 

No.  XVIII"  S.  22  beschrieben.  l>orh  handelte  es  sich  hier  um  drei  Aufstellungen,  welche  alle  drei  in  die 
Kategorie  der  massig  geschlossenen  Hütten  gehören;  nämlich  mit  der  von  Stow  1882  im  Quart  Journ.  VIII, 
8.  fi^  vOTgeseblagenen  Modifikation  dea  SteTenaon-GehlnBea,  weldie  gerinmiger  als  dieaea  nnd  mit 
di>lil)eltem  Dach  und  Metall-Jalousien  verseben  ist,  ferner  mit  der  Wild'solmi  Hütte  und  mit  einer  nach 
Prof.  Hazen's  Angaben  konatmirten  Hütte,  welche  letztere  4X3X3  Fuss  maaaa,  nach  allen  4  Seiten  mit 
einfachen  (nicht  doppelten)  Hoh-Jalousie-W&ndcn  geschlossen  war,  deren  Latten  80°  gegen  den  Horizont 
geneigt  waren,  oben  mit  doppeltem  Dach,  unt«u  mit  Boden  geschlossen.  Die  ersten  Vcrsuchsreihon  wniilen 
in  Washington  auf  einem  Dach  im  Herbst  188.S,  die  späteren  zu  l't.  Myor  ;iuf  einem  Grasplatz  im 
Sommer  18B4  angestellt;  bei  den  letzteren  wurde  jedes  der  drei  Gehäuse  in  zwei  i  ormcn  verwendet,  nämlich 
daa  Stow*adia  in  enaraeber  nnd  doppelter  Grösse,  das  Hazen'sebe  obne  inneres  Gehäuae  und  ndt  einem 
aoldien  aus  Holz,  das  Wild'schc  ohne  und  mit  künstlicher  Ventilation  im  Zinkblerli^'eliäuse.  Bei  den 
Veraqcbeu  in  Washington  war  von  diesen  nur  jeweils  die  erste  Kombination,  über  diese  mit  gewöhnlichem 
und  mit  geacbwSntem  (bemaatem)  Thermometer  in  Anwendung.  Die  Hauptreanttate  aind,  in  HittelwertbMi 
der  Abweiebnng  vom  Hnzen'achen  Geb&nae,  die  folgenden: 


Temelie  «n  10.  Oktober  188S  ra  Wsthington 

Hasen 
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0.4 
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0.6 
0.4 
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0.13 

09    i  1.0 
O.G   1  0.7 

0.14 
0.11 

Das  Instruktive  an  dieaem  Ergebnis^  scheint  mir  namentlich  darin  zu  bestehen,  dass  der  „Straldungs- 
lebler"  des  Gehäuses  in  dieaen  Fällen  in  einem  umgekehrten  Verbältnisse  stand  zu  dem  Strahlungsfehler, 
welcbeni  das  Thermometer  direkt  unterlag:  in  der  Wild'achen  HQtte,  wo  daa  Thermometer  nanientlieb 
durch  (las  Voiliandenscin  eines  inneren  (Blech-)Geh;ius('>  stiirker  besdiirmt  w.ir.  »tii'g  iln-;  gewöhnliche 
Therulomcter  fast  ebenso  hoch,  wie  das  geschwärzte,  der  Stand  beider  aber  war  erheblich  höher,  als  in  der 
atSrker  ventiHrten  HOtte  von  Hasen.  An  einem  extremen  Fall  habe  ich  dieses  Verhalten  oben  (S.  IIS)  im 
Versuch  No.  30  illuatrirt  mit  der  geschlosseneu  Bretterhütte.  In  diesen  Füllen  dürfte  ea  aicb  ateta  nm 
Durchwärmung  der  in  der  Hütte  resp.  dem  IMechgebäuso  enthaltcDen  Luft  handeln. 

bei  den  Beobachtungen,  welche  vom  15.  Juli  bis  zum  4.  August  zu  Ft.  Myer  stündlich  von  6**  a.  m. 
bta  10^  p.  n.  angeatoUt  wurden,  bstten  alle  änaaeren  GeUna«,  Via  uf  Stow  fl,  eine  gleiche  GrSaae  und  wann 
die  Thermometer  durchweg  12  Fuss  über  dem  Grase  aufgestellt  Es  war  Sorge  getragen,  dass  der  Wind 
möglichst  frei  und  gleichförmig  alle  5  Gehäuse  bestreichen  könne.  Um  die  Wirkung  der  Temperatur- 
Aendemngen  aoaansehlieaaen,  wurden  die  Abteaungen  in  doppelter  Beibenfolge,  vorwärts  und  nrnck  gemaeht 
Die  Mittel  stellen  sich,  nach  swei  je  lOtLtgigeu  Zeitrflumen  getrennt,  in  AbweiLhutigeu  von  Habens  Hütte 
ohne  innere  Beachirmung  und  in  Fabreu  bei  t- Graden  nuagedrUckt,  wie  folgt  (zur  Kaumerspamtss  lassen 
wir  die  nngenden  Stunden  fort): 
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H«ttt: 
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Durch  die  künstliche  Veotilation  (Drohung  eines  den  Boden  des  (SehiaMs  bildenden  Filcherrades  nach 

Wilds  Vorschrift)  wurde  :ilso  die  Ahweichuiig  der  Wild'schen  Hütte  vou  deu  ührigen  vt'rriiigert.  aber 
nicht  aufgehubeu;  das  Theruiouieter  sjtaud  auch  während  dieser  Venülatiou,  besonders  um  die  Mittagszuit, 
lifiher  ah  in  den  anderen  Geh&ueen. 

Das  praktische  Ilesultat  dieser  Untcrsuchuii'j;  von  Prof.  HaziMi  war.  dass  Tür  die  Stationen  dfs  Si^rna!- 
8«r?ico  die  Aufstellung  vor  dem  Fenster  aulgegcbeu  und  diejouigo  iu  einem  freistehenden  Uehauso  nach 
einem  von  Hasen  angegebenen  Haster  angenommen  wtirde,  welebee  entweder  auf  eiaena  Grasplats,  oder 
auf  dem  Dache  des  Hauses  aD/.uhriugen  ist.  Dassulbo  ist  würfelförmig,  3 ''2  Fuss  lang,  8  Fuss  weit  and 
3  Fuss  hoch,  von  zweizeiligem  Föhi-eubolz,  die  Eckeu  im  Qaerschnitt  11  bis  13  CHZoll  stark.  Der  ßodea 
geschlossen  von  ^gzöll.  Föhrenholz;  das  Dach  doppelt,  vom  8  ZoH  niedriger  ab  hinten,  mit 


Zwischenraum,  äussere  Bretter  V»züllig,  iuuero  v^zölUg.  Vorn  eine  nach  abwärts  sich  öffnende  Thür.  Die 
Seiten  aus  Jalousien  von  ..wliito  piiif-',  3' j  Zoll  breit,  '  4  Zoll  dick,  Neigung  46°,  Entfernung  von  llitto  SU 
Mittü  1  Vi  Zoll.  Uni  du»  liiuL'iuwtlieu  von  Wassertropfcu  zu  verhüten,  welches  erfahrungsgemäss  au  den 
Jalousie-Latten  entlaug  geschieht,  i^t  an  ihr  oberes  Eiide  eine  schmale  I.,ei8te  genagelt,  welche  nach  oben 
übersteht;  es  ist  dies  praktischer,  als  hei  dem  S  teveuson  -  Gehäuse,  wo  eine  ebensolche  Leiste  nach  abwiirl* 
vorspringt,  weil  mau  so  eiueu  bcsstireu  Schutz  gcgeu  beuctzuug  der  Thermometer  erhält  und  das  ätaguireu 
erwärmter  Lnft  im  Winkd  von  Latte  und  Leisten  vermeidet  Bio  Brett  des  Bodens  soll  lose  sein  und 
heruntfr;_'esrlila.!;i>u  wi  nlcii  kiinnen.  Im  Innern  ein  Rahmen  aus  drei  1  X  'Jzolhgen  Latten  zur  Anbringong 
der  Thermometer.  Diu  lunenscitc  wird  einmal,  die  Aussenscito  zweimal  (weiss  V)  angestrichen.  Eine  Platt- 
form von  26  Dfuss  ist  snerst  auf  dem  Dach  sa  errichten  «ind  darauf  erst  die  Hütte,  deren  Boden  9  Fttss 
über  das  Dach  sn  kommen  hat.  Im  Falle  der  AufsteUnng  auf  dem  Erdboden  sollen  die  Thermometer  nicfit 
weniger  als  18  Fuss  über  diesem  sich  befinden. 

Wir  gehen  nnn  m  der  nmfangrslchen  IMskuMion  über,  welche  sich  tun  die  Wild'scbe  Tbermometer- 
hUttc  und  einige  Varianten  derselben  iu  den  letzten  Jalin  1;        -iponneu  hat. 

Im  Jaljn;  1878  hatte  Hr.  Wild  im  Uopert.  f.  Met  ,  lid.  VI.  niitsethcilt,  dass  Ixi  Auwenduii!;  eines  Ven- 
tilators das  Thermometer  im  Allgemeinen  sicli  um  niciit  mehr  als  U.l^  ändere,  und  hieraus  gcsihiosäcu,  da^s 
seine  Hütte  die  Luftemperatur  bis  auf  0.1°  richtig  angebe.  Ein  Artikel  von  Hm.  Asamann  Aber  des 
Schlcuderpsychrometer  im  Bande  1884  der  Oest  Z.  f.  Met.,  S.  154,  veranl.-xsstc  Hm.  Wild  im  gleichen  Bande 
S.  433  zu  einer  längeren  Entgegnung,  ein  Aufsatz  vou  Hru.  Huzeu  im  Amer.  Mot.  Joam.,  Jan.  u.  Febr.  1885, 
nebst  Aussog  in  der  Oest  Z.  f.  Met.  1R86,  8.  90,  sn  einer  sweiten  in  der  letzteren,  8. 161.  Diese  «weite 
Entgegnung  ist  Uberset/t  und  von  Prof,  llazeu  mit  Anmcrkuis;^en  vsnehen  im  Bande  lHi^.5  SG  des  Amir. 
Met.  Journ.,  S.  401,  ersciiienen.  Da  diese  Antworten  vou  I'ruf.  Hasen,  welche  einige  Missverstäuduisse 
beseitigen,  in  manchen  Punkten  interessant  and  deutschen  Lesem  kaum  bekannt  geworden  sind,  so 
mögen  hier  ciuigo  derselben  Platz  finden.  Nach  Hazen  ist  d^  direkte  Einfluss  der  dmUen  Wärme- 
strahlung zwischen  dem  Thermometer  und  nudcren  irdischen  Körpern  sowie  dem  Wcltenraam  sehr  über- 
schätzt  worden;  der  Eiufluss  sei  vorwiegend  ein  mittelbarer.  Die  von  der  Sonne  beschienenen  Theile  der 
Bodenüberfläohe  (nnd  der  Wände  etc.)  nelimeu  viel  höhere  Temperaturen  an,  als  die  im  Schatten  liegenden, 
besonders  wenn  dicvc  yn^l.  irb  nnrii  dem  Zonit  ausstialilcn  können;  durch  Leitung  und  Strahlung  theilcn 
sich  dicyc  Tcmpeialureu  auch  der  angrenzenden  Luit  theiiweise  mit,  und  es  giebt  deshalb  (mindestes) 
Kwei  Lofttemperatnren,  eine  der  Luft  im  Schatten  und  eine  der  Luft  in  der  Sonne.  Den  Passos  bei  Hasen: 
„Im  Schatten  der  Hütte  ist  die  Sonnenstrahlung  ausgeschlossen,  doch  macht  sich  roflektirto  Wärme  sehr 
schwach  fühlbar,  gleichzeitig  ist  aber  die  Ausstrahlung  in  deu  Kaum  im  Maximum  und  iu  Folge  davon  iit 
die  erhaltene  Wirme  um  O.44*  su  niedrig"  flndet  Hr.  Wild  im  Widerspruch  mit  der  Angabe,  dass 
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Sclileudcrn  im  Schatten  der  Hütte  das  Thermomctir  noch  um  0.17"  snnk.  Hr.  Hazen  erklärt  jedoch,  daM 
jene  0  44*  sicli  iiiclit  auf  riue  KrnicdriKung  des  Thermomüters  utitor  die  Temperatur  der  dasselbe  innspU- 
leudeu  Luit,  sondern  auf  diu  Abweicliuog  der  letzteren  von  derjenigen  der  Luft  ausserhalb  dieses  Schattens 
bwiebeo;  d«r  Schatten  war  im  NoTember  etwa  lOOFoat  lang  und  30  brdt,  da  der  Sehappeo,  welcher  ihn 
warf,  keine  ^kleine  Hütte",  wie  Hr  Wild  meint,  sondern  26  Fuss  hoch  und  30  Fuss  lang  war.  Der  direkte 
Eiofiuss  der  Ausstrahlung  nach  dem  Weltraum  ist  nach  Hazen  schon  bei  einem  frei  hängenden  Thermo- 
meter nahem  Noll,  am  ao  mehr  bei  einem  geseblenderten  —  eine  Bebani>tttng,  in  welcher  ich  ihm 
beistinimen  zu  müssen  plaubc.  I'm  dieses  Missverstäntlnis-: .  wclebcs  wohl  durch  eino  niclit  genügend  scharfe 
Ausdmcksweise  des  Uru.  Hazen  bedingt  war,  dreht  sich  ein  guter  Theil  jener  Entgegnung  djss  Hr&>  Wild; 
die  Entitobang  diesee  MieBrersttndniaeee  war  natürlich  nnr  möglich,  weil  Hr.  Wild  selbet  dem  direkten 
Wärmeverlust  des  Thermometers  durch  Ausstrahlung  nach  dem  Welträume  eine  viel  grössere  —  wohl  viel 
so  grosse  —  Wirkung  xutraut,  eine  Anfiassung,  welche,  wie  wir  sehen  werden,  von  Hm.  Saaweljew  auf 
die  Spitze  getrieben  wird. 

Wichtig  in  dieser  Polemik  der  Jahre  1884—  85  war  namentlich  der  von  Hasen  (wie  es  scheint  unab> 
häugig  von  Aitkcn)  hereingebrachte  V'orsclilag  der  i:leirli/.eific;rn  Anwendiuif?  vnn  Thermometern  mit  ver- 
schiedener Empdndlichkcit  gegen  Strahlung.  Üei  den  neuen  Versuchen,  die  lir.  Wild  im  Sommer  1885 
ansf&hren  lieas,  diente  dieur  Gedanke  als  leitender  Gesichtspunkt.  Hazen  hatte  ein  Thermometer,  dessen 
Kii',:el  L'csclnvärzt  war,  mit  eim-in  solchen  gewöhnlicher  Art  (Quecksilber  und  blanke  (ilasnberfläclie)  verbunden 
und  den  Faktor,  mit  welchem  deren  Diil'erenz  maltiplizirt  werden  muss,  empirisch  zu  annähernd  l  bestimmt. 
Wild  hingegen  wandte  neben  dem  geschwirsten  kein  gewdhnlicbes,  sondern  ein  Thermometer  mit  vergoldeter 

Kugel  .^n  iiiifl  siicbto  das  Verhältnis-,  üirer  Absorptidiien  ans  den  Mclloni'schen  Knbinet -Versuchen  ab- 
zuleiten, indem  er  den  Stoff  der  Thermouteterkugel  beim  vergoldeten  =  Gold,  beim  gowühnlichen  =  Glas 
setite.  Hierans  Imtete  Hr.  Wild  ab,  dass  die  wahre  Lafttemperatur  t„  m  den  Angaben  des  schwarzen 
and  des  vergoldeten  Thermometers  und  das  Verhiiltniss  zeigen  müsse  /„  =  („,  —  0.i5  (t,—tm), 
zu  jenen  des  schwarzen  und  des  blanken  Thermometers  (tu)  aber  das  Verh&ltnias  U  =  U  —  0  (<« — 
also  die  Konstante  im  letzteren  Falle  60 mal  grösser  sei.  Diese  von  Hm.  Wild  schon  iu  dem  eben  be- 
si)roclieiien  Aufsatz  iu  der  ü.  Z.  f.  M.  gegebene  Ableitung  der  Knnstantii  wiederholt  derselbe  auch  iu  seiner 
Abhandlung  im  Kepertorium  für  Meleoroldgio  X,  No.  4,  w.-lclie  die  Versuche  au  7  klaren  Tagen  in  den 
Monaten  Juni  bis  September  1886  enthält.  Kr  geht  aber  auf  den  grellen  Widerspruch,  in  welchem  sie  zu 
den  von  ihm  selbst  mitgetheHten  Beobacbtnngsresnltaten  steht,  aicbt  ein,  obwohl  er  das  sonderbare  Resultat 
erllält,  dass  das  blanke  Tlieitnümeter  meistens  noch  etwas  mehr  von  dorn  benissten  abwich,  als  selbst  das  ver- 
goldete. Der  Hauptgrund  desselben  liegt  jedenfalls  in  einer  irrigen  Auflassung  desVorbältnisses  zwischen  der 
blanken  nnd  der  vergoldeten  Thennometer-Kngd;  wir  dttrfen  die  Emission  nnd  Absorption  weder  bei  der 
ersteren  gleich  jeuer  des  Glases,  noch  bei  der  letzten  n  gleich  jener  des  Goldes  setzen;  denn  bei  der 
Diathermansie  beider  Stoffe  und  der  Dünne  der  Schichten  kommen  die  Eigenschaften  der  Unterlage 
entscheidend  in  Betracht.  Und  weil  bei  der  gleichzeitigen  Wirkung  von  Strablnng  nnd  Leitung  die  stattontro 
Temperatur  vom  Verhältnisse  beider  abli.iiigt,  so  beeinflussen  kleine  Unterschiede  in  der  Leitungsfähigkeit 
der  Kugolhülle  dieselbe  ganz  bedeutend.  Ist  die  Thormomotorkugel,  wie  bei  den  feineu  Thermometern  jetzt 
gewöhnlich,  aus  sehr  dfinnem  Glase,  so  verändert  diese  dünne  Hfille  die  Strahlung  der  metallischen  Qneck- 
silber-Oberfläcbo  noch  sehr  wenig  und  es  kann  das  vergoldete  Thermometer,  auch  wenn  nicht  zufällig  schon 
durch  die  Form  der  Kugel  oder  eine  etwas  dickere  (ilasbülle  das  Verhältniss  /wiseliou  Leitung  und  Strablnng 
zu  Ungunsten  der  ersteren  verschoben  ist,  durch  den  Goldüberzug  selbst  unter  Umständen  eropüudlicher 
gegen  Strablnng  gemaobt  werden;  ist  dieser  nimlich  sehr  dick,  so  verringert  er  die  LsiUing,  fa(  er  aelv 
dSon,  so  lässt  er  gerade  die  stärker  brechbaren  Strahlen  der  Sonne  (griin)  in  erheblichem  Uaasse  dnreh, 
and  zwar  in  grösserem,  als  die  dunklen  Strahlen  seiner  erwärmten  Unterlage. 

Ans  dieeen  Gründen  kSnnen  wir  die  von  Hm.  Wild  berechneten  «wahren  Lafttemperatnren',  welche 
sogar  um  '  2°  bis  1°  über  der  Temperatur  des  von  zurückgeworfenen  Sonnenstrahlen  getroffenen  Scbleuder- 
Tbermometers  liegen,  ja  am  S.Juli  selbst  über  dessen  Temperatur  iu  den  direkten  Soiiueusti'ahleo,  nicht 
ab  solohe  anerkennen,  und  beliehen  wir  daram  in  der  folgenden  Uebersicbt  die  vom  Verfasser  angegebenen 
DiflhNDiSD  alle  auf  das  Scbleuderthermometer  im  Scltattcn  der  Hütte,  dessen  Angaben  jedeufalls  auch  noch 
etwas  —  nach  unseren  eigenen  Versuchen  an  urthcilen  etwa  um  0.8°  —  zu  hoch  sein  werden  gegen  die 
wirkliche  Temperatur  der  an  der  Thermometerkugel  vorbeistreichenden  Lufl. 
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Zum  Vergleich  stellen  vir  aneb  das  Ergebuiss  der  unvollständigen  Versuche  vom  18.  September  daneben, 
berechnet  unter  der  VornussotzuDg,  dass  dio  Angaben  des  Schleuder-Thermometers  in  der  Sonne  anch  dies» 
mal  U.9'  über  den  (au  diesem  Tage  nicht  beobachteten)  Angaben  desselben  im  Schalten  lagen. 

Wie  man  lieht,  seigt  das  Thermometer  in  der  Wild^wAen  Hatte  ohne  kUmtliehe  Ventilatioo  nahe 
dieselbe  Temperatur,  wie  sowohl  das  blaukc  als  das  vergoldete  Srhlenderthermometer  in  der  Sonne  zeigen, 
und  steht  es  also  bei  intensiver  Souueustrahlung  an  stillen  Tagen  selbst  in  reterahnrg  um  mindestens  1' 
m  hoch.  Da  Mber  Hr.  Wild  behauptet  hat  (Report,  f.  Hei  VI,  1878),  dass  seine  HOtte  allein  Tennflge 
ihrer  natürlichen  Ventilation  his  auf  (11°  richtige  Lufttemperatur  liefere,  so  liegt  iu  diesem  Zugestäudniss, 
sowie  in  dem  Befund,  das«  dtsr  frübei'  von  Hrn.  Wild  voi^eschlageue  stärkere  Verschluss  der  Hütte  die 
Tempenttar  in  dendhen  noch  bedeutend  steigert,  schon  ein  wesenflieher  Sehritt  lur  Verständigung. 

Daaa  der  Grund  für  diese  hohen  Temperatur- Augabeu  ganz  oder  grösstentheilä  einfach  in  der  aDorch'- 
wKrroung**  der  ganzen  Hütte  und  der  Luft  darin  liegti  lehrt  schon  die  wohlbekannte  DurcliwUrmung  eines 
lüsenbahuwaggons  im  Sonnenschein  trotz  offener  ThUren  und  Fenster,  und  auch  der  Umstand,  daas  das 
vergoldete  bewegte  Thermometer  in  der  Hütte  fast  ebenso  hoho  Temperaturen  ergab. 

Auf  den  im  Obigen  besprochenen,  als  No.  4  im  IJand  X  des  Uepertoriums  für  Meteorologie  erschienenen 
All£sat2  von  Hrn.  Wild  hat  Hr.  liazen  kurz  in  der  Met.  Zeitschr.  1886,  S.  869,  und  etwas  ausfUhrlicber  im 
Amer.  Met.  Joum.  1886,  Jnniheft,  erwiedert.  An  ersterem  Orte  fiMt  er  sein  Bemütnl  In  die  Sfttn  znsammen: 

1)  Ks  ist  wenntUoh,  dnts  wir  ab  Grundlage  fOr  Vergleicbnngen  das  (•  nnahhtngig  loa.  allen  Beaebir- 
mungen  erhalten. 

8)  INe  Temperatar ,  welche  da«  Schleuder^Thermometar  im  besehriäkten  Soibattea  eines  Geblndea  von 

1  KttbUcmeter  Grösse  zeigt,  kauu  uicht  weit  vüu  der  Wahrheit  abweichen.  Wenn  eine  Diffsreni  ftberfaaapt 
dn  iat,  so  sind  seine  Angaben  um  Mittag  etwas  zu  hoch. 

B)  Das  blanke  und  geschwfirzte  Schlender-ThennoiDeter  giebt  aanihenid  die  Lufttemperatur,  wenn  wir 
als  Konstante  in  der  Formel  0.6  anwenden. 

4)  Die  Suche  nach  einer  stationären  BeschinannK  mit  ToUkonunenMr  natürlicher  Ventilation  moaa  die 
Hauptaufgabe  sein. 

In  einer  Sitzung  der  „Pbilosophical  Society"  von  Washington  theilto  Hr.  Ilazen  das  Resultat  einiger 
Versuche  im  April  und  Mai  188G  mit.  Im  I'reien  im  Souuen^clieiu  geschleudert  liatten  im  Durchschnitt 
dieser  U  Versuche  vcrschiedeuo  Thorniouieter  folgende  DiÖ'eronzen  gegen  das  bcrusste  Thermometer  gezeigt, 
in  Celstui-Gnde  amgeeatet: 


DBdb- 

Silber- 

Ctold- 

Blaak 

TCnilbart 

mrgoldet 

phttirt 

plattirt 

TemperatmvDiffsroM 

8.6 

8.2 

8.1 

Konstante  c  

0.60 

0.26 

0.67 

OJM) 

0.81 

Die  zweite  Zahlenreihe  giebt  die  Wertbe,  welche  die  Konstante  in  der  obi|^  Formel  erhalten  muss, 
wenn  ihre  Grösse  für  die  Kombination  schwarz-blank  gleich  O.e  angenommen  wird.  Man  sieht,  dass  die 
vergoldeten  Thermometer  einen  grösseren  Strahlungsfehler  zeigten,  als  sogar  die  blanken,  während  Versil- 
berung sich  in  der  That  ab  vortheilhaft  erwiee. 

Als  Fortsetzung  seiner  Versuche  vom  J.  1885  hat  Hr.  Wild  andl  Ün  Sommer  1886  an  heiteren  Tagen 
eine  Beibe  von  Beobachtungen  unternommen,  unterstützt  von  Beamten  des  Observatoriums  zu  Fawlowsk, 
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und  die  Ergebnisse  cbcufalU  iu  einer  Abhandlung  im  Repertorium  Tai-  Mut.  (Bd.  X,  No.  10)  niedergelegt, 
welche  den  Titel  trägt:  „Weitere  Versuche  Uber  die  BestimniUDg  der  wahren  Luntemperatur."  Das  erste 
Resultat  dieser  neuen  Versuche  war  der  Vorziclit  auf  die  im  J.  1885  verwendete  Grundlage,  nämlich  auf  die 
Ableitung  der  wahren  I,iifttt'mperatur  aus  der  Ktmibination  eines  berussten  und  vergoldeten  bewegten 
'Ibermomotcrs  nach  der  i-ormel  =  tg^a — O.io  —  fgaid),  ein  Verzicht,  der  durch  die  augeniallig  z\x 
hohen  Temperaturen  begründet  wird,  welche  diese  Formel  bei  etarker  Wärmezustrahlung  ergab;  die  Ab» 
Icitung  einer  richtigeren  F'ormel  sei  zur  Zeit  wegen  mangelnder  eaqierinu  ntellL'r  Festatelluuu;  der  Konstanten 
noch  uumüglich.  Auf  diu  für  die  Förderung  der  Frage  sehr  werthvoUe  Verwendung  verschieden  strahlender 
Thermometwkagdn  unter  gletehen  Verhiltnisaen  bat  übrigens  Hr.  Wild  auch  in  diesen  nenen  Versncbeo 

keineswegs  ver/icbtot.  Vielmelir  giebt  diese  Verwerjdiuig,  welche  gestattet  d;iN  Vorzeichen  und  diu  relative 
Grösä«  der  StrahlnngaeinflQsse  zu  bestimmen,  den  iuteressauteu  weiteren  ite&ultatcn  der  vorliegenden  ünter- 
sttchnng  ihren  Hauptwertb.  Die  benutzten  schwanen  Thermometer  worden  vor  jeder  Beobochtong  ftisdi 
bcrusst,  die  vergoldeten  neu  uufpoliii ;  über  die  Dimensionen  der  Kugeln  findet  sich  keine  Angabe.  Leider 
fehlt  auch  eine  Angabo  darüber,  ob  die  neaen  in  (iebi'anch  genommeneu  Thermometer  mit  vergoldeter 
Kugel  im  Sonnensehmn  unter  gleichen  Umständen  genan  denselben  Stand  annahmen,  wie  die  alteo;  da  die 
Resultate  von  1886  in  manchen  Stücken  von  jenen  von  lä85  abweichen,  und  man  noch  so  «eilig  ftber  die 
Mator  dieser  Thermometer  weiss,  wäre  eine  solche  Vergleichung  wiinschenswerth. 

Folgende  Mittelwertbe  habe  ich  aus  den  Tabellen  des  Originals  theils  direkt,  theils  (so  weit  sie  in 
Klammem  stoben)  wegen  Lücken  durdi  Dift'ereuzen  gegen  andere  Ablesungen  abgeleitet.    Zur  Ergänzung 

lüge  ich  die  analogen  Grössen  aus  den  Versuchen  vom  25   30.  Juni  1885  hinzu,     l.'ntor  „Hütte"  ist  das 

TOD  Wild  bisher  empfohlene  liulzgehäuse  mit  lilechbcschirmung  durin,  unter  „neue  Hütte"  eine  noch  stärker 
geediloflsene  neoe  Konstruktion  verstanden,  Aber  wekiie  wir  weiter  unten  qprediett  vwdea.  Die  in  Klammem 
gesetzten  Werthe  sind  durch  Dülerei.zi  n  tibL'eb  itet.  T'eber  dem  Strich  siud  die  Angaben  der  ohne  Gehfiuse 
exponirtea  Tbcrmometor  mit  versuliiedenem  Zustand  der  Kugel  aulgetührt,  ruhend  und  rotirt,  unter  dem 
Strich  die  Angaben  gewöhnlicher  Thermometer  in  mehrfachen  —  Hole-  und  Uech-  —  Dmhttllongen.  Die 
Kotatioii.  resp.  Ventilation  dauerte  in  der  Hegel  nur  1  Minate,  Dor  bd  der  neuen  Hätte  sind  die  nach 
längerer  Ventilation  ^2 — 3  Uin.)  erhaltenen  Werthe  genommen. 

Als  NuUpuukt  sind  die  Angaben  des  vergoldeteu  £>chleudcr-Thci'momcters  in  liewegung  genommen;  denn 
da  in  den  Versuchen  dieses  Jahres  stets  der  ätand  des  vergoldeteu  Thermometers  uocit  etwas  weiter  TOD 
jenem  des  berussten  abwich,  als  der  des  blanken,  so  ist  es  klar,  dass  hier  die  Angaben  <les  vergoldeten 
noch  uoabliäugiger  von  blrahluug,  also  richtiger  gewesen  sein  müssen,  als  jene  des  blanken;  bei  den  Ver- 
snoben dee  Jahres  1886  war  diee  bekanntlich  nicht  durchweg  der  Fall.    Aber  auch  die  WildVi^  HBtte 

verhielt  sich  bei  den  neueren  Versnehf-n  ar;<l(rs,  als  bei  den  alten.  W.ährend  damals  das  den  Bestim- 
mungen des  russischen  Beobachtuugsnetzes  entsprechend  auigestellte  Thermometer  iu  derselben  auch  bei 
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VeDtilation  durcliscbnittlich  0.&''  C.  höher  zeigte  als  das  Scbleuder-Theimometfir  im  ScIutttoD  der  Hütte, 
seigte  M  am  18./8. 1886  um  0.8°  niedriger  als  das  letztere,  und  0.i°  niedriger  als  da«  SoUeuder-TLermo- 
meter  im  Schatten  einas  gromen  Sageltnolis.    Am  21  ./S.  ergab  die  Wild'aehe  Hatte  iwar  etwa«  hdhara 

Temperataren,  als  die  letztgenannte  Position,  aber  im  Durchschnitt  nur  um  0.2°.  Ohne  künstliche 
Ventilation  ergab  die  Hütte  bei  diesen  Veraachen  am  18./8>  etwa  dieselbe,  am  21/8.  eine  um  0.»°  C. 
höhere  Temperatur,  als  das  Schleuder -Thecmoiaetor  in  ihrem  Schatten.  Die  Behauptung,  dast  das 
letztere  durch  Ausstrahlung  nach  dem  Weltemraom  auch  um  Mittag  bei  hellem  Sonnenschein  eine  /u 
niedrige  Temperatur  zeiye,  wird  denn  auch  in  der  vorliegenden  Abhandlung  nicht  mehr  erwähnt.  In  der 
That  zeigen  die  neuen  \  ersuche  des  Verfassers  mit  einem  berussten  Schleuder-Thermometer  im  Schatten  der 
BStte  in  iaatniktirer  Weise,  dasa  die  Summe  der  StraUoDgawirkungen  zur  Zeit  der  Vefancflia  entschieden 
positiv  (erhöhend),  und  uiclit  negativ  war.  Erst  um  l^'t*'  p.m.,  also  '/i  Stunde  vor  SorncnuntorRnng,  kehrte 
•ich  am  18./8.  der  Sinn  der  Strahlungswirkung  um  (im  Schatten  des  Segeltuchs),  wie  die  folgende  Tabelle  zeigt 


Zeit 

ScUflodertlierm.  In  Schatten 

Hatte 

Qims- 

ober> 

gV- 

•chwind. 

bcruut 

blauk 

vur- 
golUet 

Go- 
«cbniod. 

Thenn. 

4'' 15 

0 

20.4 

19  5 

0 

19B 

23.3 

Iti 

5  m 

19.8 

19.3 

2  m 

19.3 

7"  15 

0 

16.9 

161 

0 

16.4 

18.7 

16 

5  m 

157 

16  0 

2  m 

163 

17 

0 

154 

16G 

16.1 

0 

16.3 

18 

B  m 

16.1 

16.0 

2  m 

16.2 

7*86 

0 

16.0 

16.6 

0 

16.0 

18.8 

86 

6  m 

16.8 

15.7 

2  m 

15.8 

8^  6 

0 

14.6 

14.7 

14.8 

0 

152 

12.6 

6 

5  ro 

16.2 

152 

16.2 

2  m 

15  2 

Das  durchwärmte  Holz  der  Hütte  behält  zunüchüt  noch  die  höhere  Temperatur,  so  dass  in  dieser  die 
Ventflation  noch  immer  eine  Abkühlung  hervorbringt  /.ur  Zeit,  wo  das  Sehleadev-Thamometer  dnreh  die 
Bewegung  achon  steigt.  Nach  B**  hat  die  Hütte  durch  ihre  starke  Strahlung  ihre  Temperatur  mit  jener 
der  Luft  ansgeglichen ;  später  in  der  Nacht  hat  Ur.  Wild  keine  Versuche  angeateilt;  nach  Hm.  Hasen 
gieht  alsdann  das  GehKusa  in  der  HOtte  niedrigere  Temperaturen,  als  das  8chleuder*Thermometer. 

Wir  haben  oben  bei  Besprecbnng  der  Versuche  von  1886  die  auaserordentlich  ungQnatigeD  Ergelnnsse 
jener  mit  der  neuen  Ilolzhüttc  übergangen,  da  auf  eine  praktische  Einführung  dcrselhon  hiernach  Hr.  Wild 
jedenfalls  nicht  retiektirte.  In  Verfolgung  einer  richtigen,  von  Hrn.  Hazen  (z.  B.  a.  a.  O.  364)  angedeuteten 
Idee  „daaa  die  neue  HBtte  in  Folge  ihrer  grosseren  Schliessung  den  Einllaas  der  Hfitten  auf  in  ihnen  auf> 
pc^tcllte  Thernionieter  scharfer  hervortreten  lasse"',  hat  Hr.  Wild  188G  dieselbe  zur  Untersuchuii!:  dieses 
Kindusses  benutzt.  Kr  zieht  ans  diesen  Beobachtungen  den  Schluss,  dass  die  vorkommenden  Abweichungen 
der  Thermometer  in  der  ftlteren  Normalbtttta  von  der  wahren  Temperatur  durchaus  nicht  von  einer  Beein- 
flussung der  Lull  in  derselben  berrfibren,  sondern  nur  ,dnn;h  Erw&rmung  resp.  Abkühlung  der  Blechgeh:uis< - 
Wände  in  Folge  der  Ausstrahlung  derselben  nach  aussen  oder  auch  gegen  die  Wände  der  Holzhütte  (bedingt 
seien),  wenn  diese  in  Eolge  rascherer  Temperatur-Aenderungcn  der  Luft  mit  ihrer  trägen  Masse  hint« 
derselben  zurückbleibt."  Diesen  Schluss  stützt  er  hesond<  rs  darauf,  dass  der  Ueberscliuss  der  neuen  Hütte 
hei  diesen  Versuchen,  bei  welchen  sie  auch  nach  unten  durch  einen  IJretterboden  2  m  über  dem  lioden 
abgeschlossen  war  (so  duäs  sie  einen  vollen  nur  nach  ü  offenen  Schrank  mit  3  Doppelwänden  und  Doppel- 
dach darstellte),  geringer  aick  «rwieB,  als  bei  den  älteren;  doch  eraoheint  ea  au  wmig  gesichert,  ob  die 
Uhrigen  Umstünde  am  30./6.  1885  und  nm  18.  resp.  21. /8.  86  identisrli  wnreii.  In  diesen  Fragen  können 
fast  nur  gleichzeitige  oder  mehrmals  rasch  hinter  einander  aogostcllto  Beobachtungen  sichere  Auskunft 
geben,  so  weit  ea  gelingt,  das  bei  Verwendung  von  Hutten  die  Verwickelung  noch  sehr  erhöhende  Moaeat 
in  berttekaiehtifeo,  das  in  deren  Trigbdt  gegen  Temperatar>Aendeningen  liegL  —  Am  16.  Jafi  1886,  um 
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S— 2V«*  p*!»*!  waren  dio  Abweichangen  mehrerer  Tbermometw  in  der  neaen  HBtto  von  4ma  TentiHrten 

Thermometer  in  der  alten  Hütte  (welches  durch  die  Ventilation  an  jcnom  Tage  um  durclUiehDitUtob  Ol**  C> 
erniedrigt  wurde  uud  iromerbiu  noch  0.8 — 0.6" C.  zu  hoch  aein  dürfte)  wie  folgt: 

 BlechgchäuM  frei  in  Hütte  der 

ventilirt  . .  Inneawand 


llfiii.    Silin.  ealfagead     nüi.  twitgito. 

1.4       0.4       0.1       1.0     -a2        0.6        1.8  0.7 

Die  beiden  letiten  Zahlen  bezielien  aich  auf  den  Staad  eines  am  Ziukrohr,  durch  welches  die  Luft 

ins  Gehäuse  gesogen  wurde,  aussen  anliegenden  Thermometers;  dasst  lhe  sank,  wii- mau  sit^ht,  um  mehr  als 
1°,  wtinu  der  Ventilatur  iu  Uaug  gesetzt  wurde.  Nohmeu  wir  liiuzu,  das»  uacli  den  im  folgenden  Ueferat 
besproehraen  Verauehen  von  Ssaweljew,  welche  Wild  anbangaweke  kun  berührt,  in  einer  deraiügen 

Aufstellung  borussto  und  hlankc  'riii  iniomct.  r  pleichmä'^sig  viel  zu  hoch  stehen,  so  bleili*  krin  Zweifel,  dass 
die  hohe  Angabe  des  Theruiouieterü  im  (iehüuse  einer  Durchwärmung  der  Luft  iu  demselben  wirklich  ent- 
spricht; veon  die  geringe  Strahlung  anf  das  Rohr  nnd  Gehlnae  ao  bedeutend  «irict»  so  ist  schwer  ta  ver- 

stelu'U,  wie  die  volle  Sonnenstrahlung  auf  die  Hütte  gnr  nicht  r\uf  dio  Lufttemperatur  in  il.-nMi  Innern 
wirken  soll;  der  Schiusa  des  Um.  Wild:  dass  die  Abweichung  der  Thermometer  in  seineu  Hütten  nicht 
dorob  eine  Abweichung  der  Temperatur  der  Lnft  in  ihr,  „sondern  nur  durch  Erwirmung  resp.  Abkfihlong 
der  Blechgohäuse-Wünde  in  Tolge  der  Strahlung  ilerselhen"  bedingt  sei,  bedarf  daher  wohl  noch  weiterer 
Bavaiae.  Allein  nehmen  wir  diese  Scblusslolgerung  uud  den  Befund  der  Versuche  vom  16.  Juli  als  fiest- 
stefaend  an,  ao  hKtta  Hr.  Wild  auch  die  nothwendige  Konseciuenz  daraus  rieben  nnd  aussprechen  sollen, 
daaa  die  angewandten  blechgehäuse  nicht  nur  unnöthig,  sondern  nui  li  schädlich  seii  u  Luider  ist  kein 
gewöhnliches  Thermometer  frei  in  der  HUtte  aufgehäugt  worden,  welches  mit  jenem  im  iilechgehäuse  direkt 
vergleichbar  gewesen  wäre;  aus  den  Versuchen  vom  18.  und  21.  8.  orgiebt  sich  der  Ueberachuss  des  blanken 
Thermometers  über  das  vergoldet«  in  Ruhe  als  '/^  von  jenem  des  berusaten;  hiemach  zu  schliessen,  wJbw 
der  Stand  eines  blanken,  neben  dem  vergoldeten  hängenden  Thormomotrr  — 0.2  +  x  La)  =  — 0.05 
gewesen;  Bleobgehäuse  und  Ventilator,  deren  bedeutender  Preis  die  Errichtung  einer  meteurologischen 
Station  nicht  namsantliob  «rschwert,  haben  also,  auch  wenn  der  Beobachter  die  SorgfiUt  ansiibt,  mindeatena 
zwei  Minuten  /u  dielicn,  dennoch,  abgesehen  vom  Schutz  gegen  Regen,  nur  die  Wirkung,  die  Lulttempenttor 
■tftrker  entstellt  anzugeben,  als  ein  ruhig  iu  der  In'äbc  hängendes  Thermometer  ohuu  Ueschirmung! 

Zum  SohluBS  hat  Hr.  Wild  auch  dnige  Versuche  Aber  die  Temperatur  einea  auf  dem  Grase  liegenden 
Thermometers  im  Schatten  uud  in  der  Sonne,  sowie  über  die  Lufttcnipcralur  iu  vi-rscbiodcnen  Höhen  im 
Schatten  angestellt.  Wir  hoffen  auf  diese  wichtigen  Fragen,  welche  hier  nur  gestreift  werden,  später  in 
anderem  Zusammenhang  eingehen  an  kSnnen  nnd  begnügen  uns,  den  betreffsuden  Schlusasatz  des  Verfitaaeira 
mitzutheilen:  „An  windstillen  Tagen  mit  starker  Strahlung  kann  die  Lufttemperatur  au  benachbarten 
beschatteten  Orten  je  nach  Art  der  Beschirmung  —  Schatten  einea  Hauses,  Schatten  kleiner  Hütten, 
Schatten  eines  Scgeltucbschirmes  —  und  je  nach  der  Höhe  des  Thermometers  fiber  dem  Boden  —  0.8  bia 
8.8  m  —  um  und  mehr  verschieden  sein.  Grasboden,  der  besonnt  14^  höhere  Temperatur  als  die  Luft 
in  3  m  Hübe  darüber  zeigt,  kann  dun  li  Aus-,ti abluug  nach  dem  Weltraum  um  5°  und  mehr  unter  dieselbe 
sinken,  wenn  er  einige  Zeit  in  den  Schatten  zurücktritt,  uud  es  zeigen  sich  dann  auch  am  Tage  bei 
ganllfandar  Anadehnong  des  Scbattena  Zunahmen  dar  Lufttemperaturen  mit  der  Höhe  statt  Abnahmen 
doranlb««.* 

Hieran  anschliessend  wollen  wir  eine  Abhandlung  durchuehmen,  welche  von  Hm.  Ssawoljew  in 
maaischer  Sprache  ▼«röffsutUebt  ist  in  der  Beilage  zum  XV.  Bande  der  Denkschriften  der  Petartboiger 
Akademie  der  Wiss.,  Xo.  10  (St.  Potcrsb.  1887),  unter  dem  Titel:  Zur  Frage  der  Bestimmung  dar  wahren 
Temperatur  uud  Feuchtigkeit  der  Luft 

Der  Verfasser,  Ingenieur  in  Lgow  im  Inneren  Ton  Ruaaland  (unter  61'  88'  n.  Br.  und  86*  17'  ö.  Lg.)  ist 
ein  fielu-  eifriger  Meteorologe  und  hat  keine  MQhe  gescheut,  um  die  im  Titel  genannte  wichtige  Frage  zu 
fördern.  Wenn  wir  im  Nachfolgenden  zeigen,  dass  er  sich  dabei  in  hohem  Maasse  von  vorgefassten  Meinungen 
hat  leiten  lassen,  so  liegt  es  uns  doch  sehr  fernem  den  Werth  seiner  Arbeit  herabmindern  an  wollen.  Jene 
Meinungen  haben  eeit  80  Jahren  eine  berraehende  BoUe  in  der  Meteorologie  gespielt,  and  es  ist  sehr 
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otttslich,  wcDD  sie  von  oioem  im  Uebrigcn  unabliüngig  (lenkenden  Gelebiien  oikt  sorgflütigen  Beobachter 
auf  die  Spitze  getrieben  und  so  iu  ihrer  Uubaltbarkeit  demonatrirl  werden;  wenn  dies  un;ib«irhtlirh 
geachiebt,  ist  es  um  so  beweiacndor.  Wir  mcioon  hier  die  Forderuug  einer  immer  weiter  gebenden  LnihülluDg 
der  Thormometer  mit  kompluirten  SchuIcTorrichtmigMi. 

Der  Verfasser  saRt,  es  sei  ihm  gelungen,  eine  normale  Aufstellung  für  Psychromotor  herzustellen, 
welche  die  Voilheilo  des  äcblcuder-Tkerutometers  und  der  Gehäuse  verbindet.  In  eine  Wild'sche  Holz- 
bfltte  setzt  er  ein  Blecbgebftnse,  welches  ans  eioem  Vertikalrobr  von  80.t  cm  Darcbnesser  besteht,  du  die 

Thermometer  entliält  und  über  dessen  geschlossenem  Hoden  ein  Ventilator  sieh  befindet,  dem  die  Luft  ilurch 
ein  12.6  cm  starkes  Ilorizoutalrohr  zugerülurt  wird,  das  ausserhalb  der  Iliitto  an  deren  Nordseite  müad«t 
Bai  Vertikalrohr  geht  nach  oben  in  ein  Abcogsrohr  Qber,  das  oberhalb  des  HfitteDdaehes  mBndet;  danelbe 
ist  ringsum  geschlossen,  nur  zur  Ablesung  wird  ein  Thürcbeu  geüffuet.  Die  Thermometer  sind  auf  der  Axe 
des  Ventilators  befestigt,  so  dass  sie,  während  derselbe  arbeitet,  im  Kreise  sich  drehen;  die  Gescbwimüg- 
keit  des  Luftstroms  aufwärts  ist  etwa  2.6  ni  p.  s.,  die  der  Kreisbewegung  der  Thermometer  6  n  p.  s. 

Die  in  diesem  Apparat  gewouueneii  Temperaturen  betrachtet  der  Verfasser  als  dii  /x^Lifi  II  js  wahren 
Lufttemperaturen  und  verfili-iclit  damit  die  Angaben  des  Sclileuiler-Thermometürs*)  und  der  iruuzosischen 
Thermometer-Aufstellung  ,  18  Vergleiche  im  Juli  zu  verscbiedeueu  Tageszeilen  zwischen  7','2  a.  und  S'/jp. 
ergaben  im  Mittel  die  erstoren  0.ä°,  die  letzteren  um  O.s"  „zu  niedrig".  Doch  waren  unter  diesen  mehrere 
bei  bedecktem  Himnul,  an  (loii.»n  alle  Thermometer  ungefähr  gleich  standen;  bei  klarem  Wetter  gaben  die 
beiden  letzteren  Methoden  Temperaturen,  die  bis  zu  2.4° C.  unter  der  „wahren"  blieben.  Wind,  sugar 
alemlich  starkor,  hatte,  wie  der  Verfasser  sagt  ,jeneQ  wohlthXtigen  Einflnsa  auf  das  fkwnaOsische  Psjrdvo- 
metcr  nieht",  welchen  die  Bi'wölknng  zeigte;  die  Angaben  blieben  vid  niedriger,  ah  ieiic  in  seinem  RoluiCb 

„Hiernach,''  sagt  der  Verfasser,  „ist  es  vollkummeu  klar,  dass  die  Schleuder-Thermometer  und  jeoe 
in  der  franxSsiscben  Aufttellnng  starker  Ausstrahlung  unterliegen."  Der  Beweis  fOr  diesen  Sati  li^  nach 
ihm  in  folgenden  Verauohea,  bei  welchen  jeweils  ein  gewtihulichcs  Thermometer  (gblauk")  und  eines  ange- 
wendet werden,  dessen  Kugel  mit  Tusche  gescliwärzt  war  („scbwar/"). 


Stande 

„N 

oiiiial*" 

franzüsincli 

Sohle 

uiler 

Bo- 

blank 

schwarz. 

Mnnk 

•cliwurü 

bluiik 

»cliwnrz 

wötku 

8Vi''  a.  m. 

20.5 

2U.5 

20.2 

21.0 

20.3 

22.2 

1 

IW  a.  m. 

S6.4 

28.4 

24.9 

25.6 

24.8 

26.5 

ft 

S'/i"  P-  m. 

22  1 

22  1 

21  6 

220 

211 

21.6 

9 

SVi*"  p.  m. 

3U.5 

3U.6 

29.6 

30.2 

29.1 

20.7 

9 

8^    p.  m. 

23.5 

28.5 

28.1 

23.2 

222 

22.8 

10 

Ify*    p.  m. 

22.0 

22  0 

22  0 

22.0 

221 

21.8 

0 

IIV4''  a.  m. 

30  2 

303 

29  9 

30.7 

299 

31.'? 

8 

Datain 

Juli  26. 

Juli  28. 

Juli  29. 

Die  Angaben  des  geschleuderten  und  des  in  der  französischen  Anfstellung  exponirten  Thermometern 
werden  also  bei  Tage  durch  Vergrösserung  des  Emissions-  und  Absorptions-Verroögens  ihrer  Kugeln  erhöht; 
die  Summe  der  Strablungscinflüsse  auf  dic<ii-11>eu  war  also  unzweifelhaft  positiv.  Es  können  also  auch 
die  blanken  Tliermonietor  unter  difstii  Unistiiudeu  nicht  zu  niedrige,  sondi-rn  nur  zu  hohe  Tenipor.ntiiren 
gegeben  haben,  und  die  Temparatur  im  Uohre  des  Verfassers  ist  also  otleubar  gleichzeitig  viel  zu  Ii» 
Hr.  8.  bat  diese  Konsequens  seiner  Versnehe  verkannt.  Dass  beide  (flbrigens  nur  in  ganze  Grade  gcth eilte) 
Thermometer  im  Hohr  dieselbe  Temperatur  zeigten,  beweist  nur,  dass  sie  beide  die  Temperatur  der  I.ult 
im  Kohr  gut  angaben  und  dass  hier  keine  erbebliche  Strahlung  war,**)  nicht  aber,  dass  die  Temperatur 
dieeer  Luft  auch  mit  jener  der  freien  Luft  fibereinstimmte.  Hr.  Saaweljew  mSge  nur  das  Zuleitungsrohr 
unter  sonst  gleichen  Umstanden  verlängern,  so  wird  er  an  heiteren  ^littagen  noch  weit  hnliere  Temperaturi'n 
in  seinem  Kohr  erhalten.  £s  ist  zu  bedauern,  dass  er  das  von  Wild  angewandte  Kriterium,  die  Tem- 
peratur vor  und  nach  (resp.  während)  der  Ventilation  zu  messen,  nicht  angewandt  hat,  am  besten  b«des 

*)  l)ict.f9  wurtli-  in  Keririjj'  r  I'intferiiunj."  von  der  llutte  Aber  dem  Kupf  des  Üeoliachtor»,  ainclieinoml  ohne  ScbuU 
vor  den  Sonnenilrahleo,  ßotchleadvrt. 

**)  Bei  den  Verancltui  dar  beiden  fidgcndea  Tage  erwies  tidi  such  im  Wild'scfaen  Blecitgehättie  keine  merkbwt 
Differeas  nrisefaea  dem  btaalna  and  sehwanen  Thanaometer. 
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!■!«■  abweebadodem  Drehen  md  Ferthalten  d«r  Thmnonctsr,  um  aaob  dm  Eioflan  —  «dar  «oU  die 

Einflusslosiglcfit  —  des  letzteren  zu  hcstiinmeo. 

Unter  diesen  Umständen  ist  es  ein  sehr  niMrfrealicbes  Resultat,  dass  bei  den  nachfolgenden  44  Ver- 
glaieiien  mit  eioam  Thermometer  in  eioer  iaolirtoii  Wild'aehflD  Hütts  dieaei  —  ohne  kOnatlidie  Tentilatioii  — 
durchsclinittlich  nur  O.i"  C.  tiefere  Angaben  lieferte,  als  das  Ssaweljew'sohe  Bohr  and  dabei  sich  etwas 

träger  zeigte,  als  das  letztere. 

Die  weiteren  Stadien  des  Verfessere  betreffim  die  Bestimmang  der  Lvftfenditii^eit  and  bestitigeiB  in 

der  Hauptsache  die  Resultate  Sworykins.  Da  die  genaue  Bestimmung  der  Feuchtigkeit  mittels  desFl^fOfacO' 
meters  jene  der  Temperatur  voraussetzt,  so  möobten  wir  empfehlen,  zunächst  die  letztere  Frage  snm  Ans» 
trag  zu  bringen,  um  die  ohnebin  sebwiertge  Sache  nicht  noch  mehr  zu  kompliziren. 

Die  besprocliene  Abbandlang  ist  ein  auffallendes  Beispiel  für  die  äbermässige  Furcht  vor  Strahlung, 
welcbe  dio  nici^ton  Meteorologen  verfolgt  und  sie  dazu  führt,  durcii  Ilüllcn  die  Thermometer  allseitig  zu 
schützen  und  zum  Ersatz  für  die  dadurch  verloren  gehende  natürliche  Luftbewegung  kostspielige  Ventilatoren 
anzubringcD,  ohne  gentlgend  zu  bedenken,  dass  alle  diese  Objekte'  selbst  der  Strahlung  in  meist  weit  hQherem 
firado,  als  die  ThLTmometer-Kugi-lu  unterliegen  und  die  Temperatur  der  den  letzteren  zugeführten  Luft 
fälscbeu.  Nichts  ist  so  charakteristisch  für  diese  Befangenheit,  als  die  folgende  Bonterkung  des  Verfassers. 
Urspi-ttnglicb  sdgte  sein  Thermometer>Gebftoee  den  Uebelatand,  dass  die  Thermometer  beim  Oellben  behaib 
der  Ablesung  an  sonnigen  hvis-rn  Tnirrn .  nftVnbar  durch  das  Fiiidringi.'n  iius--rr(  r  Luft,  iu  15  — 20  Sekunden 
fast  um  1°  sanken.  Da  er  dieses  hinken  der  Ausstrahlung  zuschrieb,  obwohl  schwor  anzugeben  ist,  wie 
diese  sn  Stande  kommen  sollte,  so  sch&tzte  er  die  Thermometer^Kngeln  durch  eine  horizontale,  nur  in  der 
Mitte  einen  Duroblass  für  die  Kugeln  und  den  Luf't!itrom  bictonde,  Scbddewand  uttd  in  d«r  Tliat  behielten 
jettt  die  Thermometer  auch  bei  der  Ablesung  ihren  hoben  Stand. 

Die  Behindemng  der  Luftbewegung  und  Bednflussnng  der  Tempwatnr  der  Luft  durch  Baschirmnagen 
ist  ein  viel  grösserer  Feind  richtiger  Temperaturmcssungen ,  als  die  Strahlnngs- Einflüsse,  welche  mit  Aua* 
nähme  der  Sonnenstrahlung  auf  ein  Thermometer  mit  kleiner,  blanker,  von  fortwährend  erneuerter  freier 
Luft  nmspülter  Kugel  nur  sehr  geringe  Wirkung  haben,  welche  letztere  bei  Tage  in  Snmma  fast  immer 
erhöhend,  nnr  bei  speziell  gegen  den  Zenit  begünstigter  Ausstrnlihing  vielleidit  emicdrigtnd  InI.  (lennue 
Feststellung  dieses  Vi  ili:il(iiis'-i/ü  würe  sehr  wiclitig.  Wir  mÜLliten  die  Hoffnung  aussprechen,  dass  Herr  S. 
seine  Versuche  lu  iniuicr  vielseitigerer  Gestaltung  unter  Fortfall  seiner  früheren  vorgefassteu  Anschauung 
wieder  anfhebmen  werde.  Wir  haben  solche  eifrige  und  sorgflütige  Beobachter  anf  diesem  Gebiete  noch 
sehr  nflthig. 

In  einem  etwas  früher  (188(i)  in  den  Denkschriften  (Sapiski)  der  K.  Ituss.  (Jeogr,  ücs.  erschienenen 
Anfsatie  Qher  die  Aafstellnng  der  Thermometer  hat  Hr.  Ssaweljew  swei  von  ihm  Torgeschlagene  Zink» 

blechgchäuse  beschrielien  und  nbgebiMot.  wtlcho  ziemlich  einfach  sind  und,  da  sie  weit  offener,  d:is 
eben  bescbriebene,  auch  gauz  gute  Resultate  geben  dürften.  Dieselben  sind  für  die  kleinen  Thermometer 
Ton  Bodin  mit  auf  dem  Stab  geätzter  Theiluag  berechnet,  wdche  sich  ja  bekanatliob  eines  sehr  guten 
Rufes  erfreuen,  für  den  Beobachter  aber  aBerdinga  erheblich  unbequemer  bei  der  Ablesung  sind,  als  die 
deutschen  (£iDschluss-)Tbermorooter. 

Die  Versuche  von  Althen,  Stow,  Hasen,  Wild  und  Ssaweljew  haben  das  Gemeinsame,  dass  sie 
«enigstena  theilweise  mit  Variiruug  der  Natur  des  Thcrmometergenisscs  und  der  Geschwindigke  it,  der  Lufl- 
bewegung  angestellt  sind.  Von  mehr  praktischem,  als  theoretischem  Interesse  sind  jene  Vergleicliungen 
verschiedener  Tliurmometer-Aufstellungcn,  welche  ohne  solche  llüllsmiitel  ausgeführt  sind,  weil  bei  ihnen 
die  Auseinanderbnltnng  der  höchst  mannigfaltigen  zusammenwirkenden  Umstünde  nicht  möglich  ist  Ducli 
geben  solche  Ver^leicluingen.  '«ystcmatisch  durchgeführt,  die  Antwort  auf  dio  sehr  wichtige  Frage,  wie  weit 
die  mit  verschiedenen  Aufstellungen  gewonnenen  Mittelwcrthe  vergluiciibar  sind  oder  durch  welche  Korrek- 
tionen sie  Tergleichbar  gemacht  werden  können.  Mehrere  solche  Untersuchungen,  nebet  sehr  intwessaaten 
Debatten,  dio  sich  daran  schlössen,  fiiulm  sich  in  verschiedenen  Bänden  dos  Quarterly  Journal  of  tho 
Meteorolog.  Society.  Die  meisten  derselben  beziehen  sich  auf  »Stevenson's  Screcu"  oder  Varianten  des- 
sdben  und  auf  deren  Verhtltaiss  snm  ofienen  Glaisher^seben  Thermometer^Stand.   Unter  dieeen  möchte 

ieb  lUOächst  zwei  Aufsätze  im  8.  Bande  des  .Tournals  hervorheben,  in  deren  erstem  (S.  22?  2.^-1)  Uev.  Fen- 
wiok  Stow  die  Beschreibung  seiner  schon  oben  erwähnten  Hütte  mit  Zink- Jalousien  giebtj  die  Diskussion 
(S.  296—887)  bringt  einige  interessante  Bemerkmigen.   So  theilt  Dinea  mit,  dass  nach  17monatlicben 


Beobachtungen  der  Glaither'achc  Stand  eine  im  Mittel  l.u°F.  grössere  Tagesschw&nkung  und  ein  um  Qjf 
niedrigores  Tagcsmittel  ibm  ergebeu  liabe;  das  letztere  glaubt  Synious  öfterer  Henetzung  der  Tbormometof 
im  Glaisher'schea  iStando  durch  Uegcn  zuschreibeu  zu  müascn,  da  sonst  der  letztere  zu  hohe  Tempect- 
tnrm  g»ba  und  dieMlben  (die  Tagmmittel?)  in  Gneniiiek,  wo  Glaisher's  Stand  betratst  werde,  hSherniee, 
lila  irgendwo  sonst  um  London.  Ferner  sagt  Symons,  das:^  <!io  Thcrraometer  innerhalb  Stevenson's 
Gehäuse  uicht  zu  hoch  angebracht  werden  dürften,  da  er  schou  einen  Ueberscbos«  von  1  bia  1.6°  F.  unter 
dem  Oaehe  im  Vergleicb  snm  Boden  des  Gehirnes  geftinden  habe.  Auf  das  Letsteare  erwidert  Stow,  dan 
ibm  in  dieser  IJcnicrkung  eine  Verurtheilung  der  dennaligen  Form  des  Stevenson  Scrwirs  zu  liegeu 
scheine,  da  mau  uicht  wissen  könne,  ob  denn  der  Einfitus  unten  Null  sei;  er  glaube,  dass  mit  passenden 
.Abftnderangen  dieses  Gebänse  fflr  alle  Klimata  passend  gemaeht  werden  könne,  aber  vieiUeidit  sei  för  die 
Tropen  ein  dreifaches  Dach,  mit  Filz  oder  Stroh  dazwischen,  nöthig. 

Auf  S.  238—243  desselben  Bandes  8  hudet  sich  eine  interessante  MittbeUnng  von  Hrn.  D.  Gill  über 
einen  wSbrend  eines  ganzen  Jabres  zu  Kapstadt,  also  in  einem  Klima  mit  sehr  starker  Strahlung,  durch- 
geführten  Vergleich  zwischen  dner  Feusteruufstellnng^  einem  „Stevenson^»  Scrcen"  und  einem  pGlaishcr's 
Stand''.  Die  erstore  besteht  in  einem  Gehäuse  tor  dem  SW-Fenster  eines  lieobaclitungsraumes,  welches 
Hr.  Gill  für  gut  Tentilirt,  aber  von  den  dicken  Mauern  dos  Gebäudes  doch  bedeutend  beeiuflusst  hält;  die 
Temperatoren  sind  von  mir  in  *C.  Terwandelt. 
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Sehr  umfan|:^r(iclic  Vergleichuugeu  verschiedeuer  Thermometer- Aufstellungen  sind  zu  Stratlifield 
Targiss  in  Hampshire  von  November  1868  bis  April  1670  aut  Aureguug  vou  Symons  im  Auitrage  der 
Royal  Society  von  Rev.  Griff ith  ausgefQlut  worden.  Die  Resultate  denelben  sind  swar  wiederholt  hei 
Diskussionen  in  der  „Metcorological  Society"  herangezogen  worden,  jedoch  ist  erst  soeben,  nach  19  .Tahron, 
der  liericht  von  Uru.  Fr.  Gastor  über  dieselben  vom  Motcorological  Ofhce  als  Appendix  11  zum  Quarterly 
Weatber  Report  1879  heransgegehen  worden,  der  ttbrigens  das  Datum  des  12.  Mai  1880  trügt.  Die  Ver^ 
gleiche  erstreckten  sieb  auf  i:i  ver-chiedcno  Aufstcllungsarten,  welche  in  die  sogleich  anzugelienden  Gruppen 
zerfallen  i  in  Bezug  auf  die  Beschreibung  der  einzelnen  Gehäuse  et«,  muss  ich  auf  den  Bericht  selbst  ver- 
weisen, der  sSmmtlicbe  aaeh  in  klaren  Abbüdangen  vorffihrt  und  dadurch  besonders  werthvoll  wird. 

1)  Offene  Beschirmungen  —  in  welchen,  abgesehen  von  ciueui  leichten  Schutzdach,  die  Thermo- 
meter ganz  oder  fast  ganz  frei  der  Luft  exponirt  sind.  Geprüft  wurden  jene  von  Pastorelli,  Lawsoni 
James,  Glaisher  und  StOW. 

2)  Halboffene  Beschirmungen  —  in  vrelchcn,  ausser  dem  obigen  Sehnt«,  die  Thermometer 
tbeilwcise  vou  den  Seiten  gegen  den  Begen  geschützt  sind;  dabin  gebttreo  jene  von  Martin  und 
Griflilh.*) 

8)  Geschlossene  Beschirmungen;  in  den  beiden  geprüften  Formen,  dem  grossen  Kew-Gehibise 
und  dem  stovonson'selien  (älterer  Form)  sind  die  Thermometer  nach  allen  4 Seiten  und  nach  obra,  aber 
nicht  nach  abwärts  beschirmt. 

4)  Nordwand- Anfstellong  in  einem  offsnen  HolskSatchen  nach  alter  Art. 

6)  Gebüsch;  ein  Pastor clli'scher  Stand  im  dichten  Gobüscli  aufgestellt. 

6)  Frei  aufgehängtes  Alkohol-Thermometer  nach  Glaisher's  Empfehlung  in  Phil.  Trans. 
1847  p.  142. 

7)  Aspirirtes  und  nicht  aspirirtes  Thermometer;  auf  Vorschlag  von  Dr.  K.J.  Mills  vfurden 
anf  dem  Lawson- Stand  (also  im  Schatten)  zwei  Thermometer  aufgestellt,  deren  Kugeln  in  einen  schmalen 

*)  Hierher  würde,  wenu  das  Zink-Gchiuse  nioht  wftre,  aueh  die  Wild'iclie  UAtte  gereebiiet  worden  sein,  da  lie 
nteh  N  oibn  ist  and  das  Geblnse  tob  Grimth  ihr  UinKoht  jcdooh  bedeotend  klsiaer  and  mit  Boden  THiehen  ist 
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Platin-Zyliuder  eingeschlosseD  waren,  dftneo  unteres  Eude  offen,  dessen  oberes  hti  dam  einen  mit  einem 
Aspirator  in  Verbiudung  stand,  welcher  einen  Laftstrom  von  etwa  '/j  engl.  Meil«  io  der  Stunde  bewirkt« 
(ako  eine  dem  Assmann'schen  Instrument  sehr  ähnliche  Einrichtung,  jedoch  Lnftstrom  sehr  langsam,  nur 

%  TO  p.  8.) 

Mit  Ausnahme  des  unter  No.  6  gonauuten,  welches  zuerst  18,  dann  24  Fuss  über  demselben  sich 
bofaud,  waren  alle  Thermometer  4  Fuss  vom  Erdboden  entfernt.  Ausser  No.  4  und  6  waren  alle  Instru- 
mente auf  einem  Platze  inmitten  einer  grossen  frei  gelegeneu  Wiese  vereinigt,  M  daM  die  Temperatur  dar 
Luft  bis  7ur  Berührung  mit  der  Ui'sclnniHnig  sicher  als  diesalbe  bei  alleo  angflsaben  werden  kann,  irana 
man  von  der  grösseren  Höhe  von  No.  6  absieht. 

Ton  den  Anbteüangen  No.  6,  6  und  7  werden  in  Toriiegenden  Beridit  keine  nffermtsaigan  Resnltata 
beigebracht.  soikIitii  nur  l»emorkt,  dass  jpne  im  Gcl)iisch  panz  unbrauchbar  für  ilcn  Zwci-k  <Tscliit>n.  dass 
das  freihängende  Tltormometcr  am  Tage  höhere  Angaben  lieferte,  als  die  geschlossenen  Ikscbirmungen,  und 
bivfig  höhere  als  alle,  um  9^  p.  m.  aber  mit  erster en  gat  fibereinstimrate;  endlich  dass  die  unter  Ho.  7 
genannten  Thermometer  sowohl  nicht  aspirirt,  als  aspirirt  nm  Tage  bedeutend  höhere  und  in  der  Nacht 
bedeutend  niedrigere  Werthe  gaben,  als  die  geschlossene  Bescbirmaug,  ja  am  Tage  nicht  selten  höhere,  als 
irgend  eine  der  Beschirmungen. 

flaaptsächlicb  bezieht  sieh  also  dar  Beiielit  auf  die  Aufstellungsarteu  No.  1  bis  3,  und  für  diese  giebt 
er  auch  numerische  Tabellen,  aas  denen  wir  einen  Aaszug  in  den  Originalzahlen  (Fahrenheit- Grade) 
mittbeilen  wollen.  Der  Bericht  beschränkt  sich  anf  tabellarische  Behandlung  je  eines  Beprisentanten  der 
9  Klaasen,  und  swar  der  Qebiuse  von  SteveBson,  Hartin*)  und  Glaisber,  ffir  B  Monate  des  Jahrea. 
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Die  Haa]itresu1tate  der  Untersuchung  «nd  nach  Gaater's  Beiieht  folgende: 

1)  Seibat  in  den  Wintermonaten  ergeben  die  offenen  Besobinnungen  und  jene  von  Griffith  etwas 
höhere  Maxima  und  tiefere  Minima,  als  die  geschlossenen. 

2)  Diese  Difibrens  nimmt  sn  mit  steigender  Sonne,  so  dass  während  in  den  Wintermonaten  die 

Mnxima  iu  den  gebräuchlicheren  unter  dcu  ofTeueu  Bfschirniuugen  (Qlaisher's  und  Jamos's)  mir  um 
wenige  Zehntel  °  V.  von  jenen,  in  den  geschlossenen  abweichen,  in  den  Sommermonaten  die  mittlere  Differenz 
Aber  Vit*  F.  heträgt  und  in  einselnea  FSlIen  weit  liöbere  TAntsreehiede  vorkommen. 

3)  Die  Minima  vorhalten  sich  im  Winter  und  Sommnr  nicht  so  verschieden,  wie  die  Maxima. 

4}  Die  täglichen  Schwankungen  an  Pastorelli's,  Lawson's  und  Griffitb's  Standen  iibertreffen nicht 
nur  jene  in  den  geschlossenen,  sondern  auch  die  iu  den  übrigen  offenen  Beschirmungen  weit. 

6)  Die  beiden  untersuchten  geschlossenen  Gehäuse,  das  von  Kew  und  das  Stevcnson'sche,  stimmen  sehr 
nahe  mit  einander  Oberein;  die  Schwankung  ist  nur  ein  wenig  geringer  im  ersteren  in  den  Sommermonaton. 


*}  Martia'S 
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6)  Martinas  UoschirmuDg  gicbt  nur  in  den  eigentlichen  Sommennonaten  hühere,  sonst  fast  dieselbeD 
Maxima,  wi«  die  geschlosseneo,  aeine  Minima  aber  aiad  gewöhalich  wogßx  höber  als  ia  dea  letzteren. 

7)  Die  AnfttelluDg  an  «ioar  Anawrad  (anaaair  venu  sie  too  dirdEten  SooneDitrablan  gatrafiiui  wird) 
ist  träge,  und  ihre  MMCtn»  siad  «rheblick  tiaier,  ihre  Minima  bedantend  hOber,  ala  jene  dar  im  IVain 
atabenden  Bescbirmungeo. 

„Es  schien  wabrscheinlieh,*  sagt  Mr.  üaster,  „dass  diese  Unterschiud«}  nicht  durch  Trägheit  in  der 
RegistriruDg  wirklieber  Aeuderungcn  der  Lofttemperattiranf  Seitander gwobloaaenenBaRchinniuigan  badiogt 
aind,  und  zwar  aus  fol^ondon  Gründen  : 

1}  Weou  die  Wirkung  der  äonno  gering  ist  (im  Winter  und  Spätherbst),  stimmen  die  Ablesungen  in 
den  gescbloasanen  Bescbirmangen  viel  beBser  mit  jenen  in  den  olFenen,  ala  im  Sommer. 

2)  „Dio  während  dunkler  Wintertage  vorkommenden  frrosseu  und  plötzlichen  Schwankungen  in  der 
Luittemperatur  scheinen  (so  weit  diese  Beobachtungen  reichenj  von  den  geschlosseneD  Beschirmungen  ebenso 
riehtig  wiedergegeben  zu  werden,  vis  von  den  offenen. 

B)  ..Im  Vt  rh.Hltnis'i,  v.'w  die  tiiglieheii  Wirkungen  der  SoDoeD-  ttnd  Ecdatrahhuig  wachaen,  nehmoi 
auch  die  Divergenzen  zwischen  den  Beschirmungen  zu. 

«Da  es  nnn  die  Instrumente  in  den  offenen  Besebinnnngen  sind,  welche  am  meisteo  der  Strahlung  und 
Reflexion  von  Wärme  unterliegen,  so  komme  ich  zu  dem  Sohluss,  das.s  es  die  crsteren  sind,  welche  fehlen, 
indem  sie  eine  zu  grosse  Temperatur-Amplitude  angeben,  nicht  die  letzteren  durch  Angabe  einer  zu  kleinen. 

....  „Es  soll  jedoch  selbst  von  dem  SteTenson-GehSasc,  keinen  Augenblick  behauptet  werden,  dass 
dasselbe  Alles  biete,  was  mau  wfinscbail  kann.  Im  (n-geiitlji  il  liegen  zwei  Tliatsaclien  vor,  welche  bedeu- 
tende Zweifel  in  seiner  Genauigkeit  erzeugen,  l  'l  lieini  Veigii  iolieii  der  Zahleutabelleu  sieht  man,  dass  die 
mittleren  Maxima  auf  dem  Glai sher  scheu  Stand  jene  im  Ste  veusuu-Gehüuse  um  einen  grösseren  Betrag 
Bbertreffea,  wenn  der  Himmel  bedeckt  ist,  als  wenn  er  klar  ist;  uud  dieses  scheint  su  zeigen,  dass,  wihrend 
das  St  ev  c  nsoii  -  Gehäuse  wogen  mangelhaften  Luftweclisels  bei  trübem  Wetter  das  wahre  Maximum  nicht 
erreicht,  diese  Wirkung  bei  äouueuscbein  maskirt  wird  durch  einen  gewissen  Beti-ag  von  Durchwärmung 
der  Lnft  in  diesem  Gebaose.  (*)  Es  aeigt  sich  ans  densdben  Tabellen,  dass  die  am  Glaisher''sdien  Staad 
abgelesenen  Miuiuui  zu  alle:i  .Talircszeiten  und  bei  jeilem  Wi  tter  nii.driger  sind,  als  jene  im  Stevenson- 
Gehäuse.  Dies  kann  wohl  kaum  das  Itesultat  überutussiger  ätraiiluug  sein,  mindestens  nicht,  wenn  der 
Himmel  bedeckt  ist;  und  man  ist  daher  versucht,  aosonehraen,  dass  es  von  nngenägender  Stkolation  der 
Luft*)  durch  den  Stevenson  herrühre.  Ks  scheint  dennoch,  da.^s  das  Steven  son'scho  Gehäuse  und  jenes 
von  Kew  weniger  Mängel  haben,  als  die  anderen,  uud  dass  das  Steveuson'sche,  obwohl  etwas  klein,  das 
im  Ganzen  geeignetste  und  allgemein  verwendbarste  ist 

«Auf  Gmnd  einiger  eigener  Vwtltohe  glaube  ich,  dass  selbst  Stevonson's  Gehäuse  bei  heiterem 
warmem  Sommerwetter  höhere  Maxima  gicbt,  als  die  wahre  Lufttemperatur  erreicht  hat;  über  die  Minima 
kauu  ich  zur  Zeit  nichts  sagen.  Es  scheint  zudem  sehr  wahrscheinlich,  dass  ein  gewisser  Betrag  von 
Wärme  bei  solchem  Wetter  \om  Boden  zurfickgeworfen  wird  und  die  Thermometer  sowohl  in  Stevenson's, 
als  im  Kew -Gehäuse  zu  holie  Temperaturen  angeben  lässl  .  .  . 

„Ich  fühle,  dass  diese  Untersuchung  den  Gegenstand  iu  eiuem  uubeiriedigeudeu  Zustand  zurücklissL 
Wir  wissen  selbst  jetzt  nicht,  wie  weit  von  der  Wahrheit  dw  AUesvngen  an  irgend  «jasr  BeoeUnMOg 
sind,  sondern  nur,  wii'  weit  sie  von  einem  gewissen  Vergleichswerthe  abweichen,  welchen  selbst  wir  Ar 
etwas  fehlerhaft  ansehen.  Ein  erfreuliches  liesultat  indessen  zeigt  sich,  uud  das  ist:  dass,  wenn  die  Be- 
aohirmungen  Khnlieh  aufgestellt  sind,  die  Tagesmittel  der  Temperator  an  den  offenen  und  den  gesehlossenen 
nur  ganz  unerhebliche  Differenzen  zeigen." 

Die  Hütten  von  Stevenson  uud  von  Wild  unterscheiden  sich  weniger  im  Prinzip,  als  in  der  ürösse; 
jedoch  anob  darin,  dass  b«  Wild  ein  inneres  Blechgehäuse  vorbanden  ist,  die  ftnssere  HohbesehirmnBg 
aber  nacli  N  uud  nach  unten  offen  ist.  Ein  Vergleich  zwischeu  diesen  beiden  Aufstellungen  ist  zu  Kew 
IV2  Jahre  lang  (Juni  79  bis  November  81)  durchgeführt  und  kürzlich  (1888),  von  Whipple  diskntirt,  ver- 
öffentlicht worden  (S.  Quart.  Weather  Report  1880,  App.  U).  Die  Wild'scbe  Hütte  wurde  nach  den  Angaben 
im  Bep.  6  ausgeführt  Gleichzeitig  wurde  auch  die  einfache  Beschirmung  geprOft,  welche  Hr.  W.  De  La  Rae 
Ar  Lemslitacbiffe  vorgeschlagen  hat:  ein  doppeltes  Schild  von  Zinnblecb,  anter  welches  die  Thennometer- 

*)  Bcq^  Oberhaept  Snr&ddisltBBc  der  Wime  oder  des  Wimauagtb.  W.  K. 
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IcogBl  «US«»  lifaMlMWgt,  vaA  «dobet 

Terner  wurde  auch  die  Tlierinogrnplien!iiit 
Gruppen  je  oach  der  Witterung  geordnet , 
drei  flir  j«deii  Monat  mid  jade  Gra|^  — 
AbiraiehiiiigeD  von  StyTenson'a  Gehfiose 


mir  so  jeder  AbleMmg  vom  Beobaehter  bioM»g«btaeht*  warde. 

te  mit  zum  Vergleich  herangezogen.   Die  V(  r|.'li  icli(j  wurden  nach 
und  nur  eine  Auswahl  charakteriBtischer  Tage  —  thuulichst  je 
zur  IfitUlbildiiiig  Terwendrt.   Dai  Bainltat  war  da«  folgende,  in 
anagadrttekt  (in  Centigradao): 
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+0.16  +0.33 

40.10  +0.26 

+0.16  40-23 


-0.31  1.07 

-0.22  -0.96 

-0.41  -1.17 

-0.41  -1.00 


Mittel      -0.06    HM>.27    -0.45      -004    -0.46    -0.29      +0.16    4022      -0.38  -1.06 

Diu  Höhe  der  Thermometer  üher  dem  ISoden  hctrug  im  S te ve n sou'scheu  Gehiiuse  1.8  ra,  im  WilJ- 
BclitiU  3.6  111,  iui  Tliermographeu-üehäuse  3.0  iur  jeues  vuu  De  La  Ituu  ist  sie  leider  nicht  angegeben. 
Nacb  anderwdtigen  BeobacbtaageD  ist  die  Luft  dnrobschnittlicb  in  8—4  m  Höbe  aber  dem  Boden  am 

Mittag  etwa  ' 'i*  kühler,  ah  in  l'.'s  lu,  iu  der  Nru  lit  alu  r  i^leii  ht  dieser  IJiiti-r.schied  sich  aus  ;  hier  aber 
zeigten  die  höher  gestellteu  Thermometer  eine  eriieblicli  grössere  Tagesschwaukuug  au,  als  jeue  iu 
Stevenaon^B  Gebünaei  was  aof  eine  Abstampfung  der  Scbwaokang  im  letctereo  oder  deren  Uebertreibang 
in  beiden  anderen  Oebäuseu  deutet 

Oieae  Vergkiclie  beziehen  sich  alle  auf  diu  ültcro  Form  von  „Stovenaon'a  Scrceu".  Da  aber  sehr 
viele  Beobachter  deb  veranlasst  gefühlt  hatten,  Aenderungen  au  demselben  anznbriugeij,  so  nabm  der  Vor- 
stand der  R.  Meteorol.  Society  im  Jalire  1883  eine  neue  verbesserte  Form  als  Normal-t;<  hiiuHe  an,  velebe 
ctwns  fieräuniiger  i llorizont.ilmaa^^^o  IS  X  1 1  Zoll,  Ihilir  1.") /oll),  mit  do]iin'hem  Dadi  und  mit  einem 
itretterbüdeu  versehen  ist.  Die  genaue  IJeschreibung  dieser  ueueu  l  urm  iiudel  sich  im  t^uart.  Jouru.,  Met. 
Society,  Vol.  10,  p.  92.  Die  VergleichuDgen  von  Havley  ergaben  während  der  Monate  Juli  bis  S^tember  1688 
folgende  mittlere  Differenz  zwiacheti  dem  alten  and  dem  neuen  Geb&nae  (+  «=  das  neue  wärmer): 


'Fahrenh. 


Hax. 

—0.11 


Min. 
+0.01 


9''  ».  m. 
+0.01 


— U.lt 


i)""  j).  III. 
—0.17 


<  2  l«u.4-lii.) 

—0.06 


-  O.OB 


Tägl.  Schwankg. 
—0.11 


Eine  eingehende  und  sehr  iutcressaule  Diskussiou  über  die  beste  Fomi  einer  i  horniomctcr-iicschir- 
mong  batta  bereits  am  19.  November  1878  in  der  Londoner  Heteorolog.  Geaellsehaft  atattgefimden;  dieselbe 

int  ausführlich  wifHl.Tf,'ffrelien  im  Quart.  Journ.  Hd.  2,  S.  3R— 40,  die  anL'eiKinuiienen  Hesehlüsse  sind  auch 
im  eben  erschioneueu  Ikricht  von  Hrn.  (iaster  wieder  aul'gelübrt.  Doch  bestehen  diese  Beschlüsse  uur  in 
Forderangen,  ebne  genauere  Angabe,  wie  sie  za  erfilUen  sind  und  batte  diese  Diskussion  kein  anderes 
Iloiültat,  als  dass  die  ofl'eubare  Hinneigung  der  Mehrheit  zu  den  geschlüsseneu  Gehäusen  im  Gegensatz  zu 
den  offenen  Thermonieterständen  klar  ausgesprochen  wurde.  Meine  eigenen  Untersuchungen  und  die  seit 
jener  Zeit  aufgehiufte  Literatur  veranbMsen  micb  za  einer  etwas  abweichenden  Meinung,  wie  man  im  letzten 
Abschnitt  zusammengcfasst  finden  wird. 

Ein  Vergleich  des  Steve nson'schen  Gehäuses  mit  dem  llotations-Thcrmometer  ist  in  JBngster  Zeit 
(im  August  1886)  von  Hrn.  Dr.  Doberck  in  Hongkong  veröffentlicht  worden  (Government  Notificntion, 
No.  314);  derselbe  ist  besonders  interessant,  weil  wir  gerade  ans  den  Tropen  derartiger  Vergleiche  dringend 
bcdürieii.  Die  Messungen  mit  dem  Uotations-I'sychromoter  werden  seit  d'  im  lo.  hnn  1885  tags  und  nadits 
2a  so  vielen  vollen  ötuudeu  gemacht,  als  mögUch  (vgl.  den  Jahresbericht  des  iiougkoug- Observatoriums  tür 

MUr  im.  S.  7 
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1885,  PHnkt  9),  um  sich  unabhängig  zu  machen  vom  Einfluss  der  (jehiiuae.  Folgeades  sind  die  so  gefu* 
denen  ^Korrektionen  der  in  Stevenson'«  Gehäuse  in  Hongkong  beobachteten  Temperaturen",  in  Fahren- 
heit-Uradeni  aufweiche  Weise  die  Maxima  und  Minima  für  das  RotatioDa>Thermometer  abgeleitet  wurden,  ist 
nicht  angegeben. 


i>>^:i  issr> 


Jnli    Aagutt  Septbr.  Oklbr.  Mertir.  Dtsbr.       Ju.     Felw.     Min    Apiril     Hai      Jani  ialir 

10^  «.n.  -0.6  -0.6  -1.5  -1.7  -2.2  -1.9  -1.4  -0.4  -0.4  -0.6  -1.0  -0.9  —1.1 

4"  p.  m.  -0.4  -0.1  -0.4  -0.6  -1.1  -1.3  -1.1  -0  5  -0.5  -0.6  -0,8  -0  4  -0.6 

lO^p.  TO.  +0.2  +0.2  +0.4  +0.3  +0.5  +0.4  +0.2  +0.1  +0.1  0.0  +0.1  +0  1  +0.2 

Maxianm  -l.S  -l.l  -1.9  -2.4  -88  -8.2  -2.6  -1.4  -1.6  -1.4  -1.6  -1.2  -1.9 

Mioiunm  +0.6  +04  40.8  +0.6  +0.«  +0.6  +0.6  +0.2  +0.2  +0.2  +0.4  +0.8  +0.5 

„Das  Tt'iTiix'ratur-Mttxinnim,  wflclies  in  Stevcnsoir«  Gcliiiusc  erhalten  wird,"  sagt  Direktor  Do berck. 
„ist  zu  hoch,  besonders  in  den  Monaten,  wo  der  Himmel  vorwiegend  klar  ist.  Im  November  und  Dezember 
wird  die  Korrelctioa  hier  noch  etwas  TerstKrltt  dadnreh,  dass  das  CSehKuse  Tor  nSrdliehen  Winden  etwas 

goachUtzt  ist  Dir  Korrektion  ist  um  10''  ni.  griwser  als  um  4''  )).  in.  wefren  der  <:rnsseren  Strahlung, 
welohe  das  Uehäuse  erwärmt,  denn  das  geschwärzte  Thermometer  erreicht  seinen  höchsten  Stand  gewühn- 
lieh  nm  oder  kan  vor  Mittag.  Die  Hinimam-Temperatar  ist  xn  niedrig,  wegen  des  grossen  Aasstrahlnags* 
Vermögens  des  Bleiweisses,  mit  dem  das  Gehäuse  gestrichen  ist,  wodurch  aach  der  starke  Thau  bedingt 
wird,  welcher  so  häufig  auf  dem  üehäuse  sich  findet.  Die  Temperatur  um  10''  p.  m.  ist  aus  derselben 
Ursache  zu  niedrig.  Der  Fehler  in  den  Temperatur-Angaben  ist  indessen  viel  grösser  während  des  Tages, 
ah  in  der  Nacht,  wegen  der  KonTektionsstrihnc  vom  erhitzten  Erdboden.*' 

Wie  man  sieht,  hat  sich  namentlirh  um  Wild's  Thermometerhütte  und  Steveiisou's  Gehiiuise  eine 
ganze  Literatur  entwickelt.  Dennocli  ist  ein  abschliessendes  Urtheil  selbst  über  diese  noch  immer  nicht 
möglich  nnd  wird  noch  manche«  Jahr  vergeben,  ehe  die  Wirme-Oekonomie,  die  WKnne>Einnahme  nnd 
-Anspabe  diwer  Beschirmunpen  und  der  Thi>rmomcter  darin  in  jedem  Momente  des  Tages  eini'jprmaassen 
sicher  festgestellt  ist.  Die  noch  vorhandeuu  Unsicherheit  und  der  Mangel  au  Vergleichharkeit  trifft  freilich 
das  an  klimatologisehen  Zwecken  vorwiegend  benutzte  Tagesmittel  nur  wenig,  wohl  aber  die  tSgliehe  Amplitude 
nnd  die  Monentwertl.i'.  I>a  diu  störenden  Einfli'is<e  mit  der  Anniiheruiit;  an  den  Erdhod'  r,  in-i  li  yurichmen 
—  durch  lokale  Erwärmung  und  Erkaltung  der  untersten  Luftschicht,  durch  Veningcrung  der  Wind- 
geschwindigkeit nnd  durch  Strahinng  vom  Boden  — ,  so  ist  eaeteria  partim*  eine  bshere  Aufstellung  fiber 
dem  Boden  vorzu/i(  ii' n;  «  s  ist  darum  durchaus  zu  hilligen,  dass  in  dem  grossen  nordamorikanischen  Beob- 
achtungsnetz eine  Höhe  von  H— 6  m  über  der  Unterlage,  und  nicht  die  in  England  festgehaltene  Höhe  von 
nur  4  Fuss,  neuerdings  vorgeschrieben  worden  ist. 

In  den  letzten  .Tahren  sind  auch  am  Preussisehen  Meteorologischen  Institut  umfassende  Untersuchungen 
über  die  Ftn?!-  der  He^-tinimung  der  Lufttemperatur  angestellt  worden,  einerseits  durch  etwa  ein  .Tahr  lani; 
dreimal  täghch  fortgeführte  Vergleichung  verschiedener  Therraometer-Aulslellungen,  andererseits  durch  Er- 
findung und  bprohnng  de«  Assmann'schen  Aspirations^Tbermometers.  Die  Resultate  der  erster««  Vnter- 

Snehunir  sind  nodi  nicht  veriiffentlichl ;  ein  Eingellen  auf  das  Instrument  des  Hrn.  Dr.  Assmann  ist  für  den 
Zusammenhang  der  vorliegenden  Untersuchung  nicht  nuthweudig  und  liegt  ausserlialh  ihres  Programms,*) 


*)  W&hrend  des  Druckes  ditser  Abbandlnng  erbaltea  wir  da*  Werk  von  OL  Abbe:  «TreatiM  on  meteemlaKical 
Apparstv«  snd  Hethedt,  WaafalnKten  1888",  wclelies  als  sweitarThefl  de«  „Anirasl  Report  of  the  Chief  Signal  Ofliocr  for  1887" 

ei  ff  tiifiiru  int.  Nucli  Soilc  Sl  uikI  Hl  iliiyc»  Werket  liut  Fourier  bereits  1817  (iie  Hir<  rlinutiR  der  l-afttemporslnr  ■BS  den 
Angaben  eine*  gewühniiclien  und  eines  ge*ctiw*rxten  Tbermomotora  mich  der  IVinnel  ta  =  'i+<'('i~'i}  vorgeeddsgra,  wo- 
bei er  r  s  Vi  •malm  (Ann.  d«  ddm.  Nov.  Klli.  Offenbar  nnr  durch  Draeldbbler  sobr^t  Verfasser  dtae  Votmel  »a(  S.  U 
tm  —  Ii—  c  I'«  —  'i)  ii'i'l  il'  fini!  t  er  rh.  iiila  r  nis  <inn"i!i' rnil  pleich  — — ,  di»  nach  der  vorfaergsbendenEntwieklnii'^  kr  — - 
•ein  inn»i,  worin  «t  und  0]  die  Abi.orpiioiis.Koi'ffixicnten  der  betr.  Tlicrmometer  und  k  der  Koeffirient  der  .Xbkulilun;^  ilnrch 
Konvpktion  für  die  Einheit  der  LaftgegchwindigkeH  V  ist,  welches  k  hier  fijr  beide  Thermometer,  da  die  Kugeln  nacli  (Irötsi?, 
Form  nnd  Msteml  gleich  sein  aollen,  als  gicicb  voramgaeetst  ist.  Dieselbe  Beobnctatangs-Meifaode  soll  von  Cl.  Abbe 
in  Pnlbewk  1865  an^^Mrandt  worden  sein  nnd  ist  von  ibm  in  dsr  Silrang  der  FbilesopUeil  Seeiety  of  WeaUnglan  vom 
■.M.M  ii    I  "  '  ^^'1  '!(  rrii  .Bulletin*)  b  ihrer  Anwendnag  nnf  fitste  nnd  enf  geseblenderte  ThsrnoBcter  beeobrieben  worden, 

also  vur  Aitlieu  uud  ilazeii. 
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in.  ZuMinineiifiMBang. 


Im  FolgeDden  will  ich  versuchen,  die  Anschauungen  kurz  zusammenzofasBen,  zu  welchen  mich  das 
Stndittm  der  Frage  d«r  Lnfttemperatur-MeBsaDg  geführt  hat,  namentlich  in  Bezug  anf  die  NntzanwenduDg 
der  gewonneiMn  Bflsultate  auf  die  TiMnnomtUr-AufMaUinig. 

1.  Dio  Aufgahi«  <loi-  Mftoorolofiin  hc\  der  HoRtiniiniiiif:  ck>r  „Lufttemperatur"  igt  «ne  zwcifadie: 
«rsteos  die  wirkliche  icmperatur  der  das  Tbermometergefiiss  umspülenden  Luft  zu  bestinineiii  und  zweitens 
dafir  so  torgeo,  dam  diese  Laft  in  Binriebt  aof  ihn  Temperatnr  «na  gato  Proba  deijenigan  Luft  aei, 
«eiche  man  untorsuchtn  will.  In  ersterer  Boziehuug  ist  die  Fälacbnng  der  Angaben  durch  Strahlung  ni 
bekämpfen,  in  letzterer  hat  man  sich  bewosst  zu  worden,  die  Temperatur  von  welcher  Luft  man  beatimm«! 
«iU,  und  dalttr  zu  sorgen,  daat  dieaa  Luft  möglichst  unbeeinflaast  durch  Körper  anderer  Temperatur  an 
daa  Thermometer  gelange. 

2.  Die  Ahwcichuiif;  der  stationären  Temperatur  eines  von  Strahlnngseinflüsson  petrofTi  in  n  ^'ewoliiiliclien 
Tberniotueters  von  der  Temperatur  der  umgebenden  Luft  (der  „Strahlungsfehler")  hängt  vorzugsweise  ab  (a) 
von  der  optiacben  Natur  der  Themiometar»F1tlflaiglMit,  (ft)  von  der  Dicke  (Leitung  und  Abaorption)  der  Glaa- 
liüUe,  ((')  von  der  Grösse  des  Thermoir.rt.  r  (Jeräasei^  (4^)  von  der  Geschwiiuligkeit  der  Lullbewegung.  Ist  die 
Olashülle  sehr  dünn,  so  verhalten  sich  (^uecksilbeT-Tliermometer  beinahe  wie  blanke  Metallkörper,  d.  b.  sie 
zeigen  geringe  Absorption  flir  Strahlen  aller  Art,  wfihrend  Atkohol-TbennoilMter  die  ttaric  brechbaren  Strahlen 
meist  durchlassen,  die  Strahlen  ;;rii>soier  Wellenlänge  aber  absorbiren.  Bei  Thermomet<  i  n  ^leiclier  Art 
ist  der  Strahlungsfehler  um  so  kleiner,  je  kleiner  dM  Gef&n  usd  je  grösanr  die  Geschwindigkeit  der  Loftp 
Bewegnng  ist. 

S.  Die'vicbtige  Frage,  ob  die  Thermometer  die  wahre  Temperatur  der  ihre  GelSsse  umtpUlendsn 

Luft  angeben  oder  durch  Stnililinig'^oit.llüvse  vnn  die'^er  :ibweichen,  ob  also  iler  „Strnlilmif.'sfeliler"  null, 
positiv  oder  negativ,  ist  der  Beobachtung  nur  schwer  zugänglich.  Da  indessen  der  Strabluugsfehler,  wie 
oben  gezeigt  ist,  von  der  Geschwindigkeit  der  Luftbewegung  uad  von  der  Absorption  respektive  Emission 
des  Thermometer- GefiissDS  abhängt,  so  ist  es  möglich,  durch  Variireu  dieser  beiden  Grössen  mittelst 
Ventilation  oder  Scbleudem  einerseits,  Scbwännuig  des  Tbemometers  andererseits,  wenigstens  die  Existens, 
das  Zeichen  und  die  relative  GrSsse  von  Strahlungseinffiissen  feataustdloD.  Sowrit  wir  bei  gleiebzeitiger 
VenraDdung  verschicdi>ner  I.uftbcwi  ^muij;  und  verschiedener  Absorptionsfähigkeiten  merklich  dieselbe 
Temperatur  erhalten,  sind  wir  sicher,  dass  die  Angaben  der  Theniiümeter  von  der  wirklichen  LuRtemperatur 
nicht  merklich  abweiciieu  —  vorausgesetzt,  dass  die  Luft  selbst  durch  <lie  angewandten  Apparate  oder 
Ifauipulationen  nicht  tbenniscb  beeioflusst  ist. 

4.  Eine  Heschirmung  ändert,  wenn  sie  die  Temjwratur  der  Luft  pamicht  beeintlu'<st,  und  ihre  Masse  sehr 
gering  ist,  das  tiiermische  Gleichgewicht  des  Thermometers  gleichwohl  in  folgender  Weise:  (a)  die  theils  helle 
tbcils  dunkle  Strahlung  der  Sooua,  des  Himuela  und  der  Umgebung,  trird  durch  die  dunkle  Strahlung  dea 
Schirmes  ersetzt,  und  (b)  die  Geacbwindigkeit  der  LuftbcwcRung  wird  verringert.  Wo  die  Temperatur  der 
Beschirmung  von  der  Temperatnr  der  Luft  weniger  abweicht,  als  jene  der  strahlenden  Objekte,  da  wirkt 
dieser  ümstand  dabin,  den  Strablungsfebler  zu  verringern;  allein  dieser  günstige  Elnflnss  mrd  tbeitweise 
wieder  aufgehoben  durcli  die  Verringerung  der  Luftbewegung  und  bei  Alkohol-Thermometern  auch  durch 
die  Verwandlung  der  leuchtenden  Stralilcn  in  dunkle.  Im  üesammtresultat  wird  der  Strablungsfebler  bei 
<jaecksilbur-Thermometem  mit  grosser  Kugel  gewöhnlich  durch  Beschirmung  verkleinert,  be!  solchen  mit 
kleiner  Kugel  und  bei  Alkohol-Therniometem  aber  nur  wenig  verringert,  oder  sogar  vergrössert. 

5.  Eine  BeThirmuncr.  wi  leise  stet-i  treiiau  die  Temperatur  der  umspülenden  Luft  besiisse,  würde  alle 
Hindernisse  beseitigen,  da  in  diesem  lulle  auch  die  Verringerung  der  Luilbeweguug  unbedenklich  wäre; 
eine  solebe  Beschirmung  ist  aber  unmöglich.  Ebenso  wie  beim  Tbermomoter  selbst,  wird  auch  hier  die 
Abweichung  von  der  Temperatur  der  Lnft  um  so  grösser  sein,  je  grösser  der  Körper  filier  der  Schirm)  ist. 

6.  Eine  fernere  Ursache  für  Abweichung  der  Temperatur  des  Schirmes  von  der  Lufttemperatur  ist  die 
AnJäpeicberung  von  Winne  in  der  Masse  des  Scbinnes,  wodnrcb  dessen  Temperatur  hinter  den  Aenderungen 
der  Lufttemperatur  naclibL  ibt. 

7.  Diese  Abweichungen  der  Temperatur  des  Schirmes  von  jener  der  Luft  wirken  in  der  Regel  nicht  nur 
durch  Strahlung  aof  das  Thermometer,  sondern  auch  durch  Aendcntng  der  Temperatur  der  Luft  seHwt 
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Diese  AenderunR  ist  um  so  grösser,  je  langsamer  die  Luftbewegung,  je  länger  der  Weg  ist,  den  die  Lnit 
in  der  Bescliirniunt;  bis  zum  Thcrrrinnictpr  zurücklegt,  und  je  mehr  sie  dabei  mit  dieser  in  Beriibmng  ist. 
Kur  iu  letzterer  Hinsicht  können  grössere  Beschirmungen  einen  Vortheil  vor  kleineren  bieten,  indem  sie 
Amsieht  bieten,  bei  zweekmSsriger  Einrichtang  einen  zentralen  Lnftstrom,  dessen  Theilchen  mit  den  Wänden 
in  keine  Berülnuug  kommen,  auf  das  Thermometer  zu  leiten ;  diesem  Vortheil  stehen  aber  zwei  —  soeben 
und  anter  4.  erwähnte  —  Nachtheile  der  grossen  Beschirmungen  entgegen.  Gehäuse,  welche  nur  dij 
Tli0rmoin«t«r-GeflU«e  nmhBllon,  die  Skalen  aW  heraafragmi  lanen,  verUndeo  bia  gewiaaen  Grade 

die  Vortlu'ilo  grosser  und  kleiuor  GoliSuse  und  lassen  zugleich  eine  scharfe  und  bi-quomo  Abicstii);;  n.. 
Für  deren  Gebrauch  ist  es  notbweadig,  dass  der  Abstand  iwhchen  dem  Gefüss  und  dem  untereo  Ende 
der  Skala  nemKeh  gross  gemaebt  «erde  und  daaa  dafür  gesorgt  werde,  daaa  bei  dentadten  Thermometera 
dia  Kugel  nicht  von  dor  Toniperatur  dor  im  Eiuscliluissrolir  enthaltenen  Luft  beeinflusst  werden  könne. 

8.  Will  man  nicbt  die  „Temperatur  der  Luft  unter  den  und  den  Umständen",  sondern  eine  zur 
Vergleichung  der  grSiseren  kliniatiachen  Untwachiede  verweiidbare  Grösse,  die  „klimatiaebe  Temperatar', 
haben,  so  wachsen  die  Scbvviurigkciten  noch  bedeutend.  Die  Antwort  auf  die  Frage,  welche  Luft  man  als 
gute  Probe  hierfür  zu  nehmen  hat,  kann  verschieden  ausfallen.  Allein  folgeudo  GesiLhtsi)uukte  werden 
wohl  von  den  Meisten  als  richtig  zugegeben  werden.  Ein  horizontal  bewegtes  l.ulttlieiklieu  wird,  besonder» 
an  einem  sonnigen  Tage,  fortwährend  an  Oberflüchen  verschiedener  Temperatur  vurbeistreichen  und  dadnr^ 
in  fortwährenden  kleinen  Scbwankungfn  um  dno  Mittcltcniporatnr  begriffen  sein;  je  rascher  SLine  Bewegung, 
desto  kleiner  werden  aber  diese  ächwaukuugeu  sein,  und  je  mehr  der  Ort,  au  welchem  wir  die  Lall« 
l^pentar  measea,  mittiere  VerbäKoiaae  aufweiat,  deato  weniger  wird  die  Temperatar  dea  LufttheilcheBS 
nr  2Seit  seines  Vorbeistreichens  am  Thermonieter-Gefäss  von  dlRsi  i-  iiiittlnreu  Temperatur  abweichen.  El 
moaa  daher  die  Erneuerung  der  Luftmassen  in  der  Mähe  des  Thermometers  möglichst  wenig  bebindert  sein 
und  es  dnd  bei  der  Aufteilung  die  Extreme,  wie  aie  z.  B.  dfe  Nordwand  und  die  Südwand  eines  anagedehnten 
Gebäudes,  namentlich  in  ihren  Einbachtungen,  bieten,  zu  vermeiden.  Als  die  zu  suchende  .klimatische 
Temperatur"  dürfen  wir  die  Temperatur  bezeichnen,  welche  sich  bei  vollständiger  Misehaag  der  Luft  der 
betreffenden  Schicht  aas  einem  gewissen  Landstrich  ergeben  würde  und  rieh  bei  starker  Lnilbewegong 
—  wenn  keine  vertikalen  Bewegungen  liiuzukonUDsa  — ,  auch  wirklich  mehr  oder  weniger  nabo  ergiebt.  Um 
die  „klimati-icln!  Toniiioratur"  richtig  zu  ergeben,  muss  die  ümgebun'i  des  Thermometers  de  in  vurhcrrscheuden 
Charakter  des  Landes  entsprechen,  und  die  Gegend  auf  1  km  im  Umkreis  ein  Abbild  dessen  sein,  was  die 
niobsten  —  sagen  wir  —  60  km  im  Umkreis  darbieten.  Wenn  also  die  ganze  Gegend  bebuscht  ist,  to 
werden  auch  (lobüsche  in  der  Nähe  dor  Thermometer- Aufst  .'Ilitiig  durchaus  zulässig  sein,  während  die 
Anbringung  der  Thermometer  in  einem  künstlich  gezogenen  Dickicht  in  einem  sonst  baumlosen  Lande 
heina  ganz  richtige  Vorstellang  von  dem  Klima  jener  Gegend  zu  geben  vermag. 

9  r):\  die  Temperatur  der  untersten  Luftschicht,  in  welcher  wir  leben,  dem  Obigen  zufolge  in 
bedeutendem  Maasse  von  dor  Temperatur  der  festen  Objekte  bestimmt  wird,  welche  sie  berührt,  so  ist  die 
Kenntnisa  der  Temperatur-VerbKltnisso  soldier  fester  KSrpar»  namratfich  der  von  der  Sonne  getrofffiow, 
höchst  wichtig.  Diese  Verhältnisse  sind  bisher  nur  beim  Erdboden  näher  untersucht,  und  nur  als 
Annäherung  dürfen  wir  die  an  diesem  gowonnenen  Ergebnisse  auch  auf  feste  iu  die  Luft  hineinragende 
Objdcte  anwenden.  Diese  Ergebnisse  sind:  dass  die  Tempearatnr  der  der  Strahlung  ausgesetzten  festen 
Oberflächen  atirker  im  Laufe  des  Tagea  schwankt,  als  die  Temperatur  der  angrenzenden  Luft,  dass  jedoch 
die  DiiTercnz  vorwiegend  in  der  grös'iercn  Höhe  des  Temperatur-Maximums  iu  der  fost.  n  Obirflaclie,  vii! 
weniger  iu  einer  Depression  des  1  emperatur-Miuiuiums  besteht,  so  dass  die  Mittoltemperatur  des  fcsteu 
Körpers  in  der  Regel  um  einiges  höher,  als  die  der  umspülenden  LuA  ist.  Die  Tiefe,  in  weloher  & 
Amplitude  der  tägliclien  Schwankung  ebenso  gross  ist.  wie  in  der  untersten  Luft-icbicht,  ist  noch  nicht 
näher  untersucht,  scheint  jedoch  ca.  5  cm  zu  betragen;  ')  doch  ist  die  I'eriode  hier  nicht  dieselbe,  wie  in 
der  Lafl,  sondern  zeitUch  verschoben  und  insgesammt  auf  einen  etwas  höheren  Mittdstand  besogso. 

10.  Von  den  beiden  gegenwartig  am  meisten  gebrauchten  Aufstellung-arfen  —  (a)  an  dor  Nordwand 
eines  Gebäudes  und  (5)  in  einer  Ilütto  rosp.  einem  Holzgehäuse,  das  frei  iu  der  .Suuue  steht  —  stumpft 

*)  Mach  den  diraktea  Beobeebtaagea  in  KnkuM}  die  Teinpentiir'>Sobw«oknngea  neboMa  datuusk  gieieb  unter  der  Ober' 
fliehe  iebaeller  ab,  sb  naeh  der  Fonnel  Iv  A.  *  ^^ri  wüde  am  asdi  diessr  ftr  Ifakais  swiselMa  den  Baobacblaags» 
iu  ao  und  a4  m  Tiefe  intcrpoIireB,  SO  erhieße  man  10 em,  asoli  Stapff'a  aensa  Beobaebtaugen  in  8W-Afrika  in  (XO  «mI 

a3l  m  Tiefe  8  cm  für  jene  Tiefe. 
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die  erstere  täglichen  Extreme  ab  und  erniedrigt  ein  wenig  die  Mittrltemperatur,  die  yweitr  iihertrcibt 
die  Extreme,  weuu  das  Uebäuse  dünuwändig  ist,  und  verzögert  sie  (mit  eventueller  Abstumpfung)  wenn  dasselbe 
Mbr  niMtig  ist;  in  beiden  Fftllen  erhSht  diese  Anfstdlnng  das  Mittel  ein  wenig  über  du  wUiclie.  Es  ist 
daher  ein  Mittelweg  zu  suchen,  welcher  aber  zugleich  an  Freiheit  der  Luftbewegung  womöglich  beide  Auf- 
stelloDgeD  übertrifft.  Kann  mau  deu  wahren  Weg  nicht  vollständig  treffen,  so  ist  es  aus  praktischen  Gründen 
ritUidier,  nach  der  Seite  der  Nordwand^Aufstellang  von  ihm  abzaveichen,  als  nach  jener  der  Hitten, 
weil  aus  Beqaemlichkeits-Rücksichten  die  FensteraufsteUnng  lieh  Tdr  lange  Umhs  meht  wird  gnit  V«r> 
dringen  lassen  und  die  Vergleichbarkeit  mit  dieser  (vorausgesetzt,  dass  sie  im  übrigen  frei  genag  mid 
gut  gewählt  sei)  nicht  ganz  aus  den  Augeu  gelassen  werden  darf. 

11.  Da  die  Tempecmtttr  eiuer  beschatteten,  frei  nach  dem  Zenit  ausstrahlenden  liodenolierfläche  auch 
um  Mittag  ein  wetiit;  unter  die  Luflteiiiperatur  sinkt,  SO  lässt  sich  diirrh  piiasende  Wahl  der  Wiiikelgrössen 
des  beschatteten  und  uubcscliattctcn  Uodens,  welcher  zur  Thermunieterkugel  strahlt,  die  Strahlung  vom 
Boden  bis  auf  einen  geringfügigen  Betrag  ansgleiGben.  Ebenso  ttsst  ridi  doxcii  XmUnntli»  eines 
vertikaleu  Krtrpers  (Pfeiler i  mit  einem  horizontalen  oder  geneigtsa  (Daeb)  die  Winkdgiftsse  des  Schattens 
im  Laufe  des  Tages  ziemlich  konstant  lialteu. 

IS.  Jede  feste  AnftteUnng  der  Thermometer  hat  mit  der  Scbwieri^cMt  zn  kimpfen,  dass  w^;en  der 
täglichen,  zudem  je  n.irli  der  Jahreszeit  m  i  si  liiedeiien  Bewegung  der  Sonne  eine  Beschattung  von  vielen 
Seiten,  und  also  eine  bedeutende  Behinderung  der  horizontalen  Lufthewegung  uöthig  ist.  In  der  französischen 
Aofttellung  wird  dies  dadorch  vennieden,  dass  ein  Tertikales  Brett  am  Vormittag  auf  die  Ost-,  am  Naeli- 
mittag  auf  die  Westseite  gesetzt  wird,  und  dus^  die  Thermometer  so  nahe  dem  doppelten  schrägen  Dache 
angebracht  sind,  dass  keine  Südwand  nothwcndig  ist.  Die  Mähe  des  Daches  sowohl  als  die  unter  Umständen 
sehr  starke  Bodenstrahlnng  sind  Uebelstnndc  dieser  Aufstellung;  dennoch  erscheint  dieselbe  unter  den 
TOrhandencu  als  die  empfehluuswcrtheste. 

13.  Von  deiijenifjen  Aufstellungen,  lui  welchen  da-»  Thermometer  je  nach  dei  Tag>s7eit  MTschieden 
beschirmt  rcsp.  cxpouiit  ist,  komnien  vor  Allem  iu  Betracht  (a)  die  abwechselnde  Ablesung  von  i  hcnnometcrn 
vor  nach  Ost  und  nach  West  gerichteten  Fenstern,  vnd  (6)  der  Glnisber^sdie  drehbare  Thermometeir^ 
stand.  Der  crstcre  Ausweg,'  ist  i-iii  Nothbehelf,  welcher  unter  Umstünden  (jute  Resultate  i^elxti  kann, 
welcher  aber  die  Vergleichbarkeit  der  Beobachtungen  nicht  nur  zwischen  verschiedenen  Ötatiooen,  sondern 
ancb  in  der  Beobacbtnng«reihe  selbst  so  sehr  beeintriebtigt,  dass  er  fQr  «ne  allgemeine  EinfHhrang  nicht 
in  Frage  kommen  k.inii.  Denn  die  Temperatur  zeitweise  von  der  Sonne  bcscliicnener  Ilannwünde  ist  auch 
für  viele  Stunden  nach  Aufhören  ile^  Sounenscheiues  in  höchstem  Grade  von  der  Natur  und  Grösse  dieser 
Winde,  der  Stärke  der  Lufthewegung  u.  s.  w.  abhingig. 

Der  G 1  a  i  s  h  c  r'sche  Stand  leidet  an  zwei  Uebelstftaden:  dass  die  Thermometer  gegen  Regen  fittt 
gar  nicht  geschützt  sind,  und  dass  er  wegen  nngenUgender  Dämpfung  der  Strahlungs-£)iollässe  die 
tägliche  Tcnipcratui-pcriode  übertreiben,  also  zu  hohe  Maxima  und  zu  tiefe  Minima  geben  soll.  Das 
letitere  —  der  zu  uiedi-ige  Stand  der  Minima  —  scheint  indessen  noch  nicht  aicher  nachgewiesen  zu  sein, 
da  CS  nicht  sicher  ist.  ob  nicht  die  damit  verglichene  Aufstellung  (-ine  Abstumpfung  dieses  Kxtremes 
hervorbrachte.  Das  zu  hohe  Maximum  dürfte  darin  seine  Erklärung  linden,  dass  1)  der  Buden  unter 
dem  Instrument  fast  gar  nicht  beschattet  ist,  2)  die  siemlicb  dünnen  Bretter  des  schrägen  Daches  bis 
zum  Nachmittag  von  der  Sonne  durchwärmt  werden,  namentlich  d-x  dasselbe  mitgedreht  und  dadurch  stets 
in  der  wirksamsten  Stellung  zu  deu  Souneustrablen  geholten  wird. 

Die  Naebtbeile  von  (a)  und  (()  werden  zu  einem  grossen  Theile  vermieden,  wenn  man,  entweder  wie 
bei  den  in  No.  2  des  Bandes  188r>  heschriebencn  Untersuchungen  auf  dem  Reservoir  bei  der  Secw.irte 
geadinb,  die  Thermometer  iu  ciucui  kleineu  luftigen  Blecbgehäuse  jeweils  auf  der  Schattenseite  eines 
U«n«o  Gebindes  von  ^^eeigneter  Form  beobachtet,  oder  wie  es  1868—64  unter  Dr.  Neumayer  auf  dem 
Flagstaff-Observatorium  zu  Melbourne  »t.ittfand,  dem  drohbaren  Gehäuse  ctvkas  grössere  Dimensionen  und  j^- 
eine  die  Thermometer  und  den  Boden  darunter  stärker  schützende  Gestalt  ertheilt.  Itei  den  letzteren 
Beobachtungen  wurde  zudem  das  Gehäuse  kurz  vor  der  Ablesung  in  den  Wind  gedreht,  um  nnboeinflnista 
liUft  zu  erlangen. 

14.  Da  eine  Knn/entration  der  beobachteten  Instrumente  viele  gro'<se  Vortheile  bietet,  —  weil  sie  die 
Gründung  und  iustaudhaltuug  einer  Station  erleichtert,  die  Güte  und  Zusammengehörigkeit  der  Ablesungen 
befSrdeirt  und  deren  Deutung  sicbersr  mncbt      so  ist  die  ZasMnnenlegnng  der  Tbernometar^AofsteUang 
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mit  jen«r  eioeB  aDdercn  lusti-umeuts  vorüieilbafl.  So  war  die  enrlliBta  TlMrmometer-Atthtellung  von 
Dr.  Neumayer  7u  Melbourne  mit  dem  Maate  konibinirt,  der  die  Windfabne  tnif?.  Da  aber  in  der  Regel 
die  Auistelluug  der  letzteren  auf  eiaem  Dache  leichter  ist,  dagegen  ao  die  AutstiillaDg  des  Ilegenmessers 
mbr  ilioHebe  AnfinrideniDgen  so  aaeben  und,  wie  an  jene  dM  ThennooMtan,  so  dflrft«  die  Kombioadon 
mit  dem  Regenmesser  sich  mehr  empfehlen.  Von  mehreren  Seiten  ist  in  nenoror  Zeit  darauf  binj^ewiesen 
worden,  dass  der  AafstelluDg  der  llegeamesser  mehr  Sorgfalt  als  bisher  zugewendet  werden  müsse,  und  ist 
die  Anbriagimg  besonderer  BeBcbirmnngea  fttr  dieeenien  empfohlen  ivorden.  Eine  riditige  Messnng  dea 
Schneefalls  ist  bei  Wind  unter  don  Kiwöbnliobao  ÜIMtändcn  fast  unmöglich,  und  die  in  En^ilaml  beliebte 
tiefe  Aufstelluog  am  Boden  für  diesen  Fall  garadaiu  UDXulässig.  Dass  sie  aber  auch  für  tropiscke 
Stationen  nicht  ohne  Nachtbeile  ist,  hat  eben  noeb  Direktor  Doberck  von  Hongkong  aneikaant.  Ifefanien 
wir  als  Mittelweg  von  den  beiden  als  nogeflUir  glaiob  gut  erprobten  Bcschinnnngen  —  dem  Niphor'schen 
Trichter  und  dem  viereckigen  Bretterzaun  —  einen  geräumigen  Trichter  aus  vier  starken  Brettern  oder 
mehrfachem  Drahtnetz,  und  bringen  diesen  auf  einem  2Vi  m  hohen  Pfeiler  an,  so  haben  wir  damit  xugleich 
einen  Schutz  Tür  Thermometer  gefunden,  der  nur  durch  eine  theilweise  Verdoppelang  «rginzt  zu  werdeu 
braucht  An  dicscni  l'feik-r  wird  lias  I\vclirometer  drehbar  angebracht,  so  dass  es  nach  jeder  Beob- 
achtung in  die  lür  die  nächste  gtMjignete  Stellung  gebracht  wird.  Als  Schutz  der  Thermometerkugelu  vor 
Begea  dient  ein  Ueiaee  GehSnae,  daa  nach  nnten  nieht  ttefsr  reiobt,  ab  dia  Kngahi,  and  aaeh  oben  die 
Skalen  der  Tliennometer  frei  herausrageil  liest,  so  d;iss  die  Ablesung  bei  bester  Heleuchtung  geschieht. 
Ist  jedoch  Gefahr  vor  einer  Beschädigung  der  Thermometer  vorhanden,  so  wird  der  obere  Xbeil  desselben 
in  ein  Holtsehrinkchen  eingesohloesen,  so  dass  die  Aoistenimg  insoweit  jener  auf  d«n  dtnisdien  Stationen 
gleichkommt.  Es  ist  wiinschenswerth.  neben  dem  trockenen  unil  fcuclj'.eii  Tln  rniometer  noch  ein  geschwintea 
anxubrisgen  aur  hfrutigen  Bestimmang  des  Sinnes  und  der  relativen  Grösse  des  Strabluogsfeblers. 

Aaf  Details  einsugehen,  wird  erst  nach  der  eingebenden  Erprobung  dieser  Anfstellnng  an  der  Zeit 
sein,  welche  ich  hoffe  bald  ausführen  zu  können.  Bei  dieser  wird  auch,  soweit  das  hiesige  Klima  dies 
gestattet,  die  Frage  untersucht  werden,  inwieweit  die  Drehung  des  Thermometer  •Stativs  sich  durch  die  — 
namentlich  der  Extremthermometer  wegen  —  manche  Vortheile  bietende  feste  Aufstellung  mit  Bescbattang 
dttidi  bewegliche  Läden  ersatnn  iKsst,  ohne  di«  Vergleidibarfceit  der  Basnltnta  mit  jenen  dea  Tolbtindigoiea 
Apparates  au  beeinträchtigen. 
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Der  Kreislauf  der  atmosphariscben  Luft  zwisebeu  hoh^  und  niederen  Breiten, 
die  DruckverÜieilaDg  nnd  mittlere  Windrichtang. 

Ton  X.  inin«r,  BagiiniigB.8*uMiatw. 


Sat  dem  Jahn  1881  liftbe  ich  mich  mit  der  Frage  eines  Lnftanatansctm  twiwben  AeqxMtor  und  Pol, 

r<jsj).  Zoueo  Tcrschiedener  Breite  bt«  liuttiiit.  Icli  sludirte  zumal  die  Arbeiten  Ferrels,  Herr  Professor 
Dr.  Köppeu  stellte  mir  gütigst  die  untiii  bcnaunten  Abliandlungeu*)  zur  Verfügung  und  deutete  an,  das» 
die  Ursachen  und  Erscheinungen,  welche  die  »llgemeiuc  Luftzirkulatiou  hcrbeilührcu,  resp.  begkiten .  iu 
DeaerMT  Zeit  von  den  vorgeschrittensten  Muteorolügeu  als  durcii  die  Fcrrerschen  Eutwickclungen  geklärt 
und  auf  die  Grundursachen  /uriickgetührt  erachtit  seien;  allerdings  könne  er  sich  den  Ferrel'scben 
llesultaten  in  einzelnen  Punkten  nicht  ganz  auschliesäcn. 

Die  Ferrerschen  Untersnohungen  nnd  Reehnnogen  kSnnten  wohl  ein  Bild  der  mihren  Lnfl- 
bewegung  liefern,  «cnn  überall  in  die  Formeln  rl<r  flialsärlilich  vorhandene  Bewegung» -Zustand  der  Luft 
und  femer  der  volle  Werth  der  Ueibungs  -  EinÜüsse  eingesetzt  würde.  Dies  auszurübreo  ist  aber  uicbt 
möglich;  die  empirischen  Werthe  der  Reibangs- Koeffizienten  fBr  bewegte  Ltift  der  Hefe,  wie  für  Luft- 
strömungen iu  der  Höhe  und  die  Einflüsse  von  Mischungen  verschieden  bewegter  Luftmasseu  sind  tbeilwcise 
oder  ganz  unbekannte  Grössen.  Hierin  liegt  die  Schwierigkeit  einer  weitgebenden  Nufaeanwendang  der 
Ferrerschen  Theorien. 

Meine  Bemüh QOgen  geben  dahin,  diese  Schwierigkeit  tbeilwcise  zu  umgehen,  indem  iuli  die  auf  der 
Hrdobi-rflarhe  gemessene  vinliandoiie  l>iui  kvtM  tln'iliing  iu  der  Atmosphäre  als  ein  llcsultat  aus  drn  trciiieiiden 
Teniperatur-Üiffereuzeu,  den  die  Bewegung  und  die  Druckverhiiltuisse  umgestalteudeu  Trägheits-Krütten  und 
ans  den  die  Bewcgnng  benmeaden  Beibungs-Widentänden  auffasse  und  von  dieser  Druckvertheilang  als 

Fundami'iit  ausgehend,  weiterbaue.  Es  wird  lOnächst  versucht,  ein  Itild  von  der  (inisso  und  der  Hiilifuug 
der  (jradicutcu  höherer  Lultschicbteo  zu  gewinnen,  um  aus  dcu  Gradienten  alsdann  auf  die  Winde  zu 
schliessen. 

Die  Erörtemngen  Uber  die  Grösse  der  Windgescbwindtgkeiten  stützen  sieh  Yorwiegend  auf  die  bekannte 

Gleichung 


(vergl.  ,,Lehrbuch  der  Meteorologie'*,  Sprung,  Seite  23,}  oder  auf  die  durch  eine  kleine  Umformnog  er- 
zielte int  folgenden  Abschnitt  besprochene  Uleichung 


Je  nachdem  die  dnrch  das  TrSgheits  •Vermögen  bervorgemfenen  ablenkenden  Krftfte  einer  grössovn 

oder  kleineren  Ablenkungs-Hescbleunigung  entsprechen,  als  die  durch  den  (iradient  vcranl  i  ste  noschli  unigung 
ausmacht,  entstehen  verschiedene  Windbabnen,  welche  darzustellen  im  Abschnitt  6  und  zumal  im  Abschnitt  7 
versucht  wnrde. 

•)  Zutam  m  (  n  B  t  r  1 1  u  tiK  »ItcrtT  Scliriften  FcrrfU: 

Professional  papvrs  of  tlic  ei<;nul  Service,  No.  XII  Populär  cBsays  on  the  movenvnta  of  tllS  StaMMphen  hj  ttot 
'WiUwiD  FerreL  —  UDited  aUtes  of  America,  War  deparUnent  —  Washington  1888. 

Psper  Mo.  1  .1856«.  -  Piper  Vo.  S  ,1861«,  -  Paper  Na  3  .1871",  —  Psper  Vo.  4  .1874«,  —  Psper  M«.  S  ,1881*. 

Die  «rate  Schrift  (Paper  Ko.  1)  findet  «ich  in  «inem  Blstt  fto  Mediiin  und  Chirargie,  die  Abrinni  in  der  Zeitaebrüt 
„American  Journal  of  Science"  und  in  ^Nature*. 

FerreU  B  er  ech  n  u  n  K'cn:  Profc-^sionnl  papprs  of  tbe  si^al  MTVieS,  KO.  TIH,  188S.  —  The  BOlioaS  OfFIttidt  Sad 
aolida  ob  the  earth's  snrfaee  —  by  Profeuor  William  Ferrel. 


tnp  =  2ni  VW  shiij  +  m 
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I.  Die  ablenkende  Kraft  der  Erdrotation. 

Zam  Verstäuduiss  des  Nachfolguudeu  sei  au  die  Eigenart  der  LuftbuweguDg  unserer  £rdatniüspbili« 
erinnert,  nach  welcher  die  Winde  nicht  geradeaufl  eilen  können.   Bewegte  Luft  wird  dnrch  die  Ftiebkraft 

der  Erdrotntion  bcstiiudig  von  der  ursprünglichen  Uichtung  ubgek-nkt  und  Ewar  auf  der  Nordlicniispliäre 
nach  rechts,  auf  der  Südheniisphiire  nach  links.  Es  kann  z.  Ii.  ein  Wind  nur  dann  stetig  als  Wei^twiuJ 
wehen,  wi>du  der  Ablenkung  die  Wirkung  einer  Lnftdruck-Differenz  cntRcfri-n  wirkt  und  die  Ablenkung  ücs 
Windes  auf  liel)t.  Die  (»rosse  der  Trägheits-Kraft,  mit  wi  lchL-r  bewegte  Luft  von  detn  Breiteukruise  ablenkt, 
wenn  sie  ganz  sieh  selbst  überlassen  ist,  wird  durcli  deu  Ausdruck  di  r  iihlenki  iiden  Bi'scliliuiiiiru!i!; 
t;  (w -(- ta>')  sm  99  gemcsäeu,  wuriu  v  die  Windgeschwindigkeit  iu  Uicbtuug  des  Breitenkreises,  to  die  Wuikci- 
geschwindigkeit  der  Erdrotation,  «'  die  Winkelgeschwindigkeit  der  abeoloteo  Luftbewegang,  das  hrint 

«'  SS  «>  +  Y>  ^  ^  Radios  des  Breitenkreises  nnd  9  die  geographische  Breite  bedeutet.  Fttr  nieder»  bitAi» 

«eicht  in  obigem  Ausdruck  u  von  m  so  wenig  ab,  dass  zunächst  die  Ablenkungs-Beschlounigung  meiitcoi 
iv .  w  .  sin  tp  geschrieben  werden  soll,  obwohl  strenge  genommen  dieser  letztere  Ausdruck  für  den  Werth 
der  Ableukungs-Beschleunigung  sich  auf  die  Abweichung  vom  grüssteu  Kreise  und  nicht  vom  Breitcukreise 
bezieht.*)  In  jenem  Ausdruck  hat  2w  foIg<;n(len  Werth.  Ein  bargerlicher  Tag  hat  21  .  30üO  =^  88400 
Sekunden.  Die  Krdc  dreht  sieh  aber  nicht  in  einem  bürgerlichen  Tnge,  sondern  in  einem  Tage  Stecnnit 
einnml  um  ihre  Achse.    Dies  sind  8U1(>4  öekuudeu.    Daher  ist  zu  setzen: 

2«»  =  2  «  0,0000729. 

Beispiel:  IQr  v  =  20"  und  y  «  80«  ist  2v«n»9  <=  2 .  80 . 0,0000729  .  Vs  —  0.001468*. 

In  100  S>  künden  wird  also  der  Westwind  von  20  m  Stftrke  gegen  den  Breitenkreis,  weldieo  deisslbs 

anfangs  verfolgte,  um 

p  P          0,001458  •  100  •  100 
*  =  V  =   2   =  ^'^^  " 

abgelenkt  worden  sein,  wi-nn  keine  störenden  F.iiifliisse,  z.  H.  Druck -Differenzen  vorljaudeti  sein  würden. 
Solche  die  Ablenkung  theilweise  oder  ganz  authebeude  Druck- Difiereuzeu  siud  aber  immer  Torhaudcu,  so 
dass  der  Wechsel  in  der  Bahnrichtnng  des  Windes  stets  von  der  Difierens  der  Krftfte  Gradient  und  Ab* 

kmkung  durch  Trägheit  abhängig  ist. 

Eine  Ableitung  obiger  Formeln  findet  sich  in  No.  490  und  No.  506,  Jahrgang  1886,  der  deutschen 

Bau-Zeitung." 

Zwischen  der  IVigheits- Ablenkung  nnd  dem  Gradienten,  d.  h.  der  jeweilig  in  der  Lnit  Torhandenen 

Druck-Differenz  besteht  l  iiK;  .Tussi  rst  innige  Wecbsrlbe/iebiin^ .  indem  die  erstrebte  Ablenkung  stt-t 4  nach 
der  Seite  der  Ablenkung  hin  Luft-Zusamroendrückung  und  Druckdifferenzen  erzeugt,  welche  alsdaon  als 
Widerstand,  als  eine  Beaktion  auilreten  und  meistens  der  Ablenkung  theilweise  entgegen  wirken. 

2.  Di«  Flächen  gleichea  Druckes  (isobarische  Flächen)  und  die  horizontalen 

Temperatur-Differenzen. 

In  der  Folge  werdeu  die  nachstehenden  iurwügungen  benutzt  und  sollen  dieselben  daher  der  eigsat- 
lichen  Abhandlung  voranfgehen. 

Es  be^itche  am  Orte  A  der  Druck  p  +  ^p,  am  Orte  .B  der  Druck  p,  Di©  borizdiitiil*:  DruckdiiTcreuz  A;) 
bewirkt  alsdann  einen  Antrieb  xtt  horizontaler  Bewegung,  deren  Beschleonigung  dnrch  den  Ausdruck  9  gleich 
Kraft  dividirt  durch  Masse 

«emessen  wird.   Bei  Aufstellung  dieser  Gleichung  wurde  der  Bew^ngs-Zustand  einer  liegenden  Lufts&uk 

*)  Vergl.  Archiv  der  Dpuuchen  Seewarto,  IL  Jahtgang  1879,  «Studien  Aber  den  Wind  nnd  Min« 

Luftdruck",  voo  Dr.  A.  Sprung. 


Dlgitlzed  by  Google 
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dar  QnnaoliDittBfläche  F,  der  Längu  L  \idcI  des  Guwiclites  q  pro  cbm  notersuclit.   Dio  «irkaune  Druck- 

<!ifferrnz  fjroift  an  ji-iliT  licn-Eiiilieil  iler  QuiTSclmittstliicIio  F  nn,  so  dass  die  wirksame  ^nnzo  Kraft 
dein  I'rodukte  aus  Ay>  und  F  otit-priclU.    Die  zu  treibend«  Last  ist  das  Gewiclit  der  liegenden  Luttsäule, 

deren  Volumen  F  ■  L  und  deren  Masse  FL—  butriigt, 

9 

Bedeutet  h  diellohe  einer  vertikalen  Luftsäuli^  .1  der  Dichte  p,  d.  b.  dnen  (iewiclit  pro  cbm  Raum- 
inbalt  q  betriigt  und  deren  Gewicht  pro  Fläcben-Eiubeit  ihres  Querschnittes  A  ■  ^  —  ist,  dann  lässt 
neb  obige  Fomel  wie  folgt  idireibeii: 

*  =  T-» 

In  ncbeuätehender  Figur  ist  der  obere  Punkt  C  der 
vertikalen  Lnftaftale  mit  B  Teibanden.  E«  i»t  A  das  abflolnte 

«od  ^  daa  relatiTe  Gefiüle  der  Linie  CB. 

Eid  aof  dar  geneigten  Linie  CB  ebne  Widerstand  binab 
gleitender  KSrper  vOrda  nach  dem  Geaeti  dai{  aebiefim 

Ebene  eine  boriaontale  Beachlennigang  )i  s  ^  •  be- 
sitzen, welche  also  ebenso  gross  ist,  via  die  obige  dnreh  die  Drodcdiferenz  Ajp  bervorgemfena  Bescbknnignng 
der  Loft. 

Daa  relative  Geflüle  h-  drückt  man  am  einfachsten  durch  den  Broch  —  aoa. 

In  C  herrscht  der  gleiche  Druck  wie  iu  B,  weil  der  Druck  (/)  +  A/?)  in  .1  aus  dem  Druck  in  C,  ver- 
mehrt um  das  Gewicht  h  •  ^,  der  die  Luft  io  A  belastendeD  Luftsäule  CA^  resultirt  und  weil  ferner  nach 
dem  Vorigen  —  ist,  so  dass  nan  aar  Beredbonng  des  Druckes  in  Cden  Wertb  qh  b  Lp  von  p-^^p 
abxidien  muss  und  alsdann  den  Warth  p  erbSlt,  «deber  sieb  nach  dem  Vorigen  anch  in  B  vorfindet 

In  vorstehender  Figur  wie  auch  in  der  Folge  sollen  die  geneigten  Linien  gleichen  Druckes  (hier  CB 
beseichnet)  das  stärkste  Gefälle  der  im  Räume  vorbandeueu  Flächen  gleichen  Druckes  darstellen,  so  dass 
die  BUdsbeno  mit  der  Bicbtung  des  stärksten  GolUIea  dar  Fliehen  gleichen  Druckes  snsammen  iUlt 

8aiM  2.  .Die  Grösse  einer  boriiontalen  Besoblannigong  der  Lnft  dnrch  Dmckdifferensen  ist  9  = 
1 

vrann  —  das  GefSlle  der  Fliehe  gleichen  Druckes  und  g  die  Beschleanignng  dar  Schwere  bedeotet" 
fs 

In  d«r  Erdatmosphäre  kommen  Neigungen  dar  Fliehen  gleicboi  Druckes  von  1  zu  10,000  oder  gar 
von  1  SU  2000  vor,  so  dass  im  letzteren  Fall  die  Luit,  velche  dem  Oefllle  direkt  Iblgen  würde,  in  1000  Sekunden 

g  9,81 

—        1000  — 


1000 


2000    —  2000    ~°  4>9iD  Geschwindigkeit  annahmen  wQrde.  In  Folge  dar  seitlichen  Ab- 

lenkung durch  die  Erdrotation,  im  I?i'1rn.£;o  2  r (<i  .s/h  y-,  kann  dio  Luft  diesem  Gradii  iitcn  nicht  direkt  folgen 
und  vergeht  daher,  wie  iu  Folge  der  Verluste  durch  Reibuugs -Widerstände,  eine  erheblich  längere  Zeit  bis 
dw  baaügliche  Geadiwindigkeit  erreicht  werden  kann. 

Die  Daratellang  der  Fliehe  gleichen  Drockas,  der  Nivean -Linie  eines  Flusses  vergleiebbar,  erleichtert 

die  richtige  Darstellung  der  Druck -VerhiiltniSM  Und  die  klarere  Auffassung  vieler  meteorologischer  Vor- 
giingo.  So  wird  z  B.  nach  Obigem  durch  dio  geringere  oder  stärkere  Neigung  der  Flächen  gleichen  Drucks 
direkt  die  llorizuntal ■  lieschleuoiguDg  der  Luft  gemessen.  Letzteres  ist  z.U.  nicht  unmittelbar  ausführbar 
durch  die  Angabe  der  Gradienten  (Druckuuterschiede  iu  liorizontalem  Sinne),  da  je  nach  der  Dichtigkeit 
der  Luft  sich  be  i  gleichen  Gradienten  verschiedene  Beschleunigungen  entwickeln.  Bei  735  mm  Barometer- 
stand und  10°  Wärme  bedingt  z.  B.  ein  gegebener  Gradient  mindestens  l,lä  mal  so  starke  Ik'schleunignog 
als  deradbe  Gradient  bei  770  mm  Druck  und  20  Grad  Kälte  veranlassen  würde.  Hierbei  iet  noch  nicht 
einmal  biM  Ücksicbtigt,  das-;  dvT  IVucIitipk' it'^igobalt  die  Luft  leichter  macht  und  daher  aucli  dan  Gewicht  der 
warmen  Luft  noch  vcrmiudci-t  und  somit  die  Beschleunigung  der  wannen  feuchten  Luft  ferner  erhöht  wird. 
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Satz  2.  „Wenn  in  Richtung  der  GcfSll- Linien  clor  Flächen  gleichen  Druckes  keine  Teniperatui- 
Differenzen  etc.  bestehen,  so  das«  an  Orten  gl«ioben  Luftdruckes  überall  auch  gleiche  Luft-Dichtigkeit  aul> 
tritt;  dann  verlaufen  die  Flächen  gleidum  DradcM  Miinnd«r  paraUel  und  UDd  die  fiescblsuniguDgeu,  welche 
doreb  die  Neigung  der  QeflÜl-LinieD  in  horizoDtaler  Blcbtung  bedingt  sind,  in  allen  Hübenschicbten  einander 

gIflieh,  entepreehend  dem  konitmten  Wertbe  p  = 

!  Der  Beweig  ergiebt  neb  unmittelbar  ans  der  Entstebnng  der 

Flächen  gleichen  Druckes.  lu  der  uuteruu  Flüche  ist  der  Driuk  / 
iilii  rrill  vv.i  (iewicht  der  Zwischenschicht  .  (i  grosser  ;iU  in  der 
uuiuitteibar  darüber  liegenden  Fläclic  gleichen  Druckes,  so  thisa  dj^.^ 
konstant  =  p'—p'  sein  muas.  Nun  ist  aber  längs  einer  schnialeii 
Schicht  gleichen  Druckes  bei  kuiistanter  Temperatur  die  Diriite  p 
konstant,  somit  resuitirt  auch,  dass  t^^,  d.  h.  der  Vertikalabstand  zweier  unendlich  nahe  belegenen  Flacheu 
gleichen  Draekes,  konstant  sei,  die  Fliehen  selbst  also  einander  parallel  verianfen. 

Die  Flächen  gleichen  Druckes  sind  auch  dann  einander  parallel,  wenn  in  Tertikalem  Sinne  Temperatur- 
Differenzen  bestellen,  wenn  nur  iu  Richtung  der  Flächen  gli-ichen  Druckes,  sagen  wir  kurz  in  hürizonlalem 
öiuue,  die  Temperatur  nicht  wechselt,  lu  diesem  Fall  ergiebt  sich  h,  der  Vertikalabstand  zweier  Fläche» 
gleichen  Druckes  an  allen  Orten  konstant,  weil  h  sich  aas  der  Summe  konstanter  DifferentialgrOssen  zu- 
sammen setst. 

Satz  3,  Flächen  gleichen  Druckes  konvergiron  nach  der  Seite  der  niedrigen  Ti  tnpiiutur  und  diver- 
giren  nach  der  Seite  der  Löhrreii  Temperatur,  wenn  in  Kichtunj?  der  Flächen  gleichen  Druckes  Tcinpcratur- 
und  Dichtigkeits -Diti'ercnzcu  iu  der  Atmosphäre  bestehen.  Das  Mauss  der  Konvergenz  berechnet  sich 
ans  der  Gleichnng 


r  t'-t' 


(vergl.  uebenstehcnde  Skizze.) 


Beweis:  Ueber  der  Fläche  gleichen  Dmckes  CB  Hege  die  Fläche  gldeben  Druckes  JK.  Die  Temperatnr 

bei  C  werde  i' ,  die  Temperatur  bei  D  werde  genannt.  Der  Abstand,  iu  vertikaler  Richtung  gcmesseu,  be- 
trage bei  J  resp.  C  zwischen  beiden  Flächeu  /»',  bei  A'  und  B  aber  h*  Meter.  Die  Differenz  K—  h'  —  A/» 
«erde  als  abs^ntes  Maass  der  Konvergenz  der  Flächen  JK  und  CB  bezeichnet  und  in  Nachfolgendem 
berechnet. 

£s  ist  nach  der  Detinition  der  Fluchen  gleichen  Druckes 


od«: 


dy 


Q 
Q 

f 


=  d. 


-ä,,,  =  d,.  (l  -  -<-) 


ist  identisch  mitd^jt,  d.h.  es  ist  die  Differens  Ad«,  «eiche 

das  Maass  der  Kunvergenz  zweier  unendlich  nahen  Schichten 
bedeutet,  zugleich  ein  unendlich  kleinei*  Theil  der  gansen 
abaolnten  Konvergniz  AA,  also  ein  Differential  derselben,  so- 


mit ist: 


d 


Das  Verhältniss  der  Dicbtigkoiten  in  einer  Schicht 
gleiobsD  Lnftdmckes  und  gleicber  Dampfopaonong  ete.  ist  nur  abhängig  von  der  Temperatnr  «ad  «war 
bestellt  die  Besiehaag: 

f'  273'  +  t' 

"J^  ~"  "273"  -h  t^' 
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DiM  «ageMtet  gielit: 

/»»'  —  *' 

J,.^,  *  V  273= +  rr 

In  (licspi-  Formol  ist  der  Werth  f  un<l  nach  der  Iluhe  vjiriahcl.  Zur  üo'^timniung  des  Ucsultntes 
kann  man  uuu  eutweder  /'  und  t"  als  l'iinktiuiji  ii  von  h'  ciniulufn  laid  dann  nach  h'  iutegrireu ,  oder 

h' 

mau  kann  staffeKtjruiiir  die  Rechniiii!i  vornehmen  und  zunächst  lür  eine  Ihihenschicht  —  die  BerechnunR 

antor  der  AoDahme  ausfübreu,  dass  für  diese  Schicht  kleiner  liülieudimeusiou  statt  der  variabelca  Werthe 
t  and  f*  llitt«lw«rtli«  f  und  t'  der  BecbDnng  zu  GroDde  gd^  werden  dfirfen,  w«lcbe  innerlialb  j« 
«iiier  StaAl  ali  kooetute  GrUeaen  bei  der  lotegratioD  AinktionireD,  alidann  wird 

— r  v_ 

273° +  t''  '  m  ^ 
273° +  <'  ■  fft 

Beispiel:  Es  sei  angenommen,  da^s  die  Teniperatur-DifTercnz  zwischen  dem  SO***"  Breitenkreise  und 
dem  Pol  in  eilen  HüheDscliicLteu  iiu  Mittel  50  ürod  betrage.,  dass  foroor  die  mittlere  Temperatur  einer 
Iris  in  10000  m  Höhe  reichenden  LoiUchieht  am  Kreiae  6  Grad  eeL  Es  eoll  nun  die  abaohite  Grösse 
der  Konvergenz  der  untersten  und  der  in  10000  m  Höhe  befindlichen  Fläche  gleichen  DmckcB  zwiaoben 
dem  aO't*'*  Kreis  und  dem  Pol  ermittelt  werden. 

Wenn  am  Erdboden  z.  B.  die  Fliicho  gleichen  Druckes  horizontal  verliefe,  dann  mQsstejene  in  10  000  m 
Höhe  am  30"^*°  Breitenkreise  lieginnende  Fliiche  gleichen  Druckes  zum  Fol  nm  1800  m  al)lallen.  F.ino  ohne 
jeglichen  Widerstand  an  jener  geneigten  Flüche  zum  I'ul  hcrabgleitende  Masse  würde  den  Pol  mit  der 

Endgeschwindigkeit  v  V2  ffh  ,  v  =  V  2 . 9,81 . 1800  =  188  m  erreichen,  vornusgesetatt,  daes  weder 
SMtliche  Ablenkung  noch  sonst  irgend  etwas  die  Bewegung  störte. 

Die  Anwendung  der  Formel  v  —  Y%yh  ist  nach  Satz  1  und  dessen  Folgen  richtig. 

S.  Die  Lage  der  FBchen  gleichen  Druckes  In  der  Erdatmosphire. 

Die  in  obigem  Beispiel  verwendeten  Zahlen  entepreehen  ungefihr  den  in  der  Erdatmoq^hftre  thats&ch- 

Hch  vorhandenen  Verhältnissen.  Mit  Aussclihiss  der  Cie!:;rnd(>n  in  unmittelbarer  Nähe  der  Polo  sind  die 
Dntekferhaltuisse  der  Atuiusphurc  lür  die  untersten,  dem  Erdboden  nahe  liegenden  Schichten  durch  üeob- 
nohtong  am  Barometer  festgelegt,  so  dass  man  sich  fVr  diese  Sehichton  die  Lage  der  Flachen  gleichen 
Druckes  ausrechnen  kann.  Hiernach  wechselt  die  Iliihenlago  der  Fläche  gleichen  Druckes  wesentlich  nach 
der  Vertheilung  von  Wasser  und  Laud  und  besonders  nach  der  Temperatur -Vertheilung,  welche  von  der 
Jahreszeit  abhängig  ist  Im  Sommer  sinkt  der  Luftdruck  3ber  dem  Lande  und  steigt  Qber  dem  Meere,  im 
Winter  stellt  sidl  höherer  Luftdruck  über  den  erkaltenden  Kontinenten  ein.  Von  diesuu  UugleichheitMi 
abgesehen  finden  wir  am  Aeqnator  mittclhohen  Luftdruck,  am  30"**°  Breitenkreise  auf  jeder  Halbkugel  etwa 
um  8  mm  höheren  Druck,  so  dass  am  Aeiiuator  die  Fläclie  gleichen  Druckes  eine  Einaenkung  von  fast 
10000*  .  8  mm  =  80  Meter  bildet  und  vom  Aetjuator  zum  30»"»  Breitenkreise  um  dieses  Maass  ansteigt  Jenseits 
des  SO***"  Breitengrades  senkt  sieh  diese  Fläche  gleichen  Druckes  in  der  Nälio  des  Frdbodens  auf  der  Nord- 
bemisphäre  um  etwa  lUO  Meter,  erreicht  in  einer  Breite  von  (>0  bis  65°  eine  um  etwa  25  m  tiefere  Lage  als  am 
Aeqoator  and  steigt  alsdnnn  ra  den  Polen  wieder  etwas  an.  Ueber  die  arkUaehen  Zonen  lelbat  liegen  noch 

*)  Bsi  1  Atn.  Onek  «nd  V  OalriiM  ist  Luft  rmd  10000  mal  Moiiter  ab  Quecksilber. 
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weuigfl  nnol>achtungon  vor;  man  ^l:iu1)t  jedoch  erkannt  zu  liabcn,  dass  in  Nähe  desNordpoles  der  Luftdrnck  im 
Mittel  wenig  höher  sei  als  aiu  Aei^uator,  die  li'iäche  gloichcu  Druckes  aUo  g^gen  den  Pol  massig  ansteige. 
Auf  der  SBdhemisphKre  lenkt  nch  die  Fliehe  gluchen  Draekei  Tom  SO"**"  Breitengrade  nm  mindeeteo  900  b 
bis  in  die  Gegend  des  OO***"  Grades,  am  dann  gegen  den  Südpol  am  ein  anbekaantae  Uaaae  wieder  n 

steigen.*) 

Wolil  erkennt  man  aus  diesen  Angaben,  dass  mindestens  zwischen  dem  SO**"*  und  60"*°  Breitenkreise  sich 
in  iMiden  Hemispliüron  c-iu  Gürtel  um  die  ganze  Erdo  li'gt,  in  welchem  schon  in  der  Tiefe  die  Flächen  gleiches 
Druckfs  um  ein  orhohlichüs  Maass  polwärts  abfallen.  Dieses  mittlere  polwärts  {Torjchtcto  GeHille  nimmt 
mit  der  Höhe  zu,  weil  alle  Flüchen  gleichen  Druckes  polwärts  kouvergiren.  In  etwa  10  000  m  Höhe  würde 
aieli  hieraaeh  anf  der  Notdbemiepbira  ewisehea  dem  80**«  und  60^  Breiten)creiM  aogefihr  «n  abeoIvUi  Oe> 

fälle  von  8(i0m,  auf  der  Südhemi-iphüre  i'in  solchis  von  960  m  orgeben,  weil  dii^  Flüchen  gleirhen  Druckes 
der  Tiefe  und  der  ächicht  von  etwa  10  000  m  Höhenlage  ungefähr  eine  Konvergenz  von  760  m  auf  dieser 
Streelte  aafweiseo  werdeo,  wenn  die  horizontale  Temperator-DtfferenK  etwa  22  Grad  CeUaa  zwiiehen  diesaa 

Breiton  betriii^t.  Das  rolativc  Gefälle  beträft  in  der  Höhe  von  10(hh)iii,  obigen  Zahlen  entsprechend,  aaf 
jener  Strecke  von  450  Meilen  meridioualer  Länge  im  Mittel  1  :  lÜÜU  resp.  1  :  3B00. 

Wenn  auch  vereinzelt  Zweiti:l  darüber  laut  werden  könnten,  ob  die  gegebenen  Zahlen  der  Wirklicblceit 
eatspreehen,  ob  nicht  vielleicht  in  »ehr  grossen  Höhen  die  meridioualen  Temperatur-Unterschiede  wesentlich 
verschwinden,  so  ist  dagegen  auziifüliren,  dass  alle  Heobarlitungen  auf  HiTgeshoben  die  horizontale  Temperatur- 
Abnahme  gegen  die  Polo  hin  auch  für  sehr  hohe  >iiveaus  erwiesen  haben  und  dass  ferner  tür  die  nach- 
folgenden Bespreohnngen  ee  auch  snnftehst  von  keiner  Bedentong  ist,  ob  das  GeflÜle  der  hohen  Fllchsa 

gleichen  Druckes  in  uii'?orer  Almoiphärc  jnst  so  gross  «ei,  wie  durch  obigo  Zahlen  angedrutct  wurde;  es 
gen&gt  vollkommen  zu  wissen,  dass  im  Mittel  in  der  Höhe  die  Flächen  gleichen  Druckes  alle  trichterlörmig 
mit  einem  bedentenden  Gef&lle  sich  dem  Pol,  resp.  dorn  Kältepol  der  ariitischen  Zone  lonMgeo. 

4  Ferrol't  Erklärung  für  die  Unache  äner  Erhaltung  starker  Neigung  der  Ffidien  gleldm 
Druckes  in  den  gemässigten  und  kalten  Zoom  der  Erdatmosplnro. 

Es  \<{  Ferrcl's  VerJiLii-,t,**)  erwiev-n  zu  haben,  dass  in  unserer  Atmosphäre  so  stark  geneigte  Flächen 
gleichen  Druckes  bestehen  können,  ohne  dass  die  Luft  sofort,  dem  Pole  zufliessend,  das  trichteriurmige,  von 
den  geneigten  FlKchen  gleichem  Drackes  gebildete  Thal  mit  Lnftmassa  anflille.  Thäte  die  Luft  dies,  wflrde 
also  ia  der  Höhe  zuerst  in  allen  Scliichten  dem  Pol  liUft  zuströmen  bis  zunächst  nuten  die  jiolwärts  ge- 
richtete Neigung  verloren  ginge  und  der  Druck  sich  steigerte  bis  endlich  ein  Ausgleich  dadurch  stattfände, 
dass  in  mittlerer  Schiebt,  z.  B.  in  etwa  6000  m  Höhe,  wo  der  Loftdradc  */i  Atmosphäre  beträgt,  ksias 
Neigung,  darüber  Neigung  polwärts,  darunter  Neigung  ncquatorwärts  sich  einstellte,  dann  würde  sich  die 
Konvergenz  von  1800  m  so  vertheiloo,  dass  in  lOOoOm  Höbe  vom  S0*^*°  Kreise  zom  Pol  900  m  GefiÜle  ver* 
bliebe  und  unten  in  d«r  Nähe  des  Erdbodens  entgegengesetzt  tom  Pol  som  80**"  Kreise  sich  900  m  GeAUe 
ergeben  mUsste.  Alsdann  betrüge  der  Luftdrack  am  Pol  etwa  um  90  bis  100  mm  Qnecksilher^nle  mehr 

als  am  SO'""'  breit enkreise. 

Aus  dem  Umstände,  dass  eine  solche  äteigeruog  dos  Luftdruckes  vom  HO"^"  bis  GO"""  Breitenkreise  üher- 
haapt  nie  stattbat,  aondern  dass  vielmebr  der  Druck  vom  90^  Us  som  60^  Kreise  an  Stärke  ahoimnit, 
erkennen  wir,  dass  thatsiichlich  eine  FQlInng  des  trichterKhnlfsn  Gebildes  dsr  Flächen  gleichen  Drackes 
höherer  Ihoiten  nicht  statthat. 

B'errel  hat  nun  zweierlei  nachgewiesen,  nämficb  erstens  erklärt,  dass  die  aus  dem  polwärts  gerichtetes 

Gefälle  der  Flächen  gleichen  Druckes  resullirende ,  meridionale,  zum  Pol  drängende  Beschleunigung  ^- 

fast  aufgehoben  werde  durch  eine  zum  .\e4ual0r  weisende  Fliehkraft  2  v  oa  sin  ^,  welche  dadurch  herbei 
gsfUhrt  ist,  dass  die  Lvft  ia  der  Höhe  im  Mittel  als  Wsstwind  mit  der  Qeschwindi^ta  -Komponente  v 


*)  Tergl.  Sprsag,  Lehrbuch  der  Hetsorologi«.  Taflst  XVI  and  XTIL 

«  &  Hoho,  GrundsQge  der  Ueleorologie,  8.  IM  sad  US. 
**)     ,    Lehrbnok  der  Meteorolegie,  Dr.  A.  Sprsag,  Seite  IM. 
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webt  Die  ganta  Luftmitne  kreisH  un  deo  Klltepol  aod  erleidet  darch  dieio  Wirbdbewegogg  wa«  Seubnig 
dir  ObeiAldie  und  aUer  Flftchen  gleichen  Drucke«,  wodorch  das  OeflÜle  —  der  Fliobea  gleiehen  Druckes, 

iknlicl)  wie  bei  einem  Wasserwirl)i'],  erhalten  wird. 

Die  Fliehkraft  genäht  nach  Ferrel  in  deu  oberen  Schichten  der  Atmosphäre  zwar  nicht  vollkommen 
zar  üeberwiudunK  der  Wirkung  dos  Gefälles,  sondern  es  ergicbt  sich  v  etw-is  zu  klein,  so  dass  die  Luft 
Bich  auf  8pii:iltiiiMiimr  Dahn  ganz  laiifTsam  detu  Polo  nähert.  Dabei  verstärkt  sich  der  Westwind,  weil 
nacli  (Irm  Ges^t/,  (!>  r  Märheii  jcil.'  iiie;  i>liotialo  d.  h.  raiiik.do  I'ieschk'uuigutig  in  Umfansts-tiescliwindigkeit 
verwaudcit  wird.  Kim:  Verstärkung  dir  Imfangs-üoschwindigkeit  tiudet  bei  Annäherung  an  den  Drohmittel- 
punkt,  hier  den  Pol,  statt,  eine  Schvftchuiig  der  Umfaaga-GMcbwindigkeit  dagegen  bei  Entfemnag  vom 
Drehmitfi'lpiiiikt.  Ilicnliirrh  ist  die  Notliwcndipkcit  lur  die  Auslnliliing  eines  in  der  Ilüho  im  Mitte]  vor- 
handenen Westwinden  begrenzter  lirusse  als  liesultat  der  allmählichen  Aniuthcrung  an  den  Pol  angedeutet. 

Mit  der  Auffindung  des  obigen,  die  Ausfüllung  dos  polaren  Trichti  rs  verzögernden  Unistandes  hat  sich 
Ferrel  nicht  begnügt,  sondern  selir  wolil  erkannt,  dass,  wenn  auch  die  llidikraft  die  sehnelle  Ausfüllung 
verhindert,  diuinoch  allniiihlieli  Ii)  tl'  r  fliilie  liii  Zutluss  von  Luft  zum  Pol  erl"oli,'en  wenle,  d<  i-,  wie  klein  or 
auch  sei,  durch  einen  AbHuss  wieder  ausgeglichen  werden  uiüsse,  damit  die  deu  Druck  um  Pul  steigernde 
Wiricung  des  Znfluases  durch  entsprechende  AbfBhmng  von  Luft  vernichtet  «erde.  Der  Zuflais  in  der  Höhe 
vom  Aeqtiator  her  ist  aber  nnthwendij: ,  weil  nur  durch  Anriahnu!  eine''  Zufltis^rs  sich  die  grossen  West- 
wind-UescliwiudigkeitcQ  der  lidhenschichten  erhaltou  können ;  olinc  Kutlusa  von  Luit  aus  niederen  breiten 
verde  die  vorhandene  Bewegung  durch  Reibung  verzehrt  werden.  Für  jene  Gebiete,  wo  in  der  Tiefe  der 
Druck  vom  Pul  in  Uichtung  di-s  Meridians  abnimmt,  ist  der  Kih  kstrmn  leicht  erkliirf,  ik-nn  dort  wird  in 
der  Tiefe  diu  Luft  durch  deu  polaren  Ueberdruck  einfach  wieder  in  niedere  breiten  zurück  getrieben. 
Weitaus  schwieriger  iat  die  Beantwortung  derselben  Frage  fOr  diejenigen  Zonen,  woselbst  auch  in  der  Hefe 
in  Nähe  des  Erdbodens  im  Mittel  schon  in  den  untersten  Luftschichten  das  Gerälle  der  Fliichen  gleichen 
Druckes  polwärts  gerichtet  ist  und  woselbst  ferner  in  der  Höhe  das  Gefälle  besonders  steil  mm  Pol  abfallen 
wird.  In  allen  Höhenschicbten  wehen  in  dieser  Zone  zwischen  den  SO**"  und  OO***"  Breitenkrdien  im  Mittel 
westliche  Winde ,  weh  !ie  in  der  Tii^ft;  in  unmittelbarer  Nähe  des  Krdbodens  eine  )iohvärt3  gerichtete  Kom- 
ponente besitzen,  also  dem  polaren  Trichter  Luit  zuführen.  Diese  polwärts  g  -riciiteto  Komponente  entsteht 
in  der  Tiefe  dadurch,  dass  die  Westwind -Uescbwindigkeit  v,  abgeschwächt  durch  den  starken  Ueibuogs- 
Wideistand  der  rauhen  Erdbodenflflche,  eine  kleioere  Fliehkraft  entwickelt,  als  zur  Ueberwindung  der  Be- 

achleanignng  des  GeflUles  der  Grfisse  ^  erforderlich  sein  wftrde.  Die  Lnft  folgt  also  dem  meridionalen 

II 

Gefulle,  und  die  Wirkung  der  Fliehkraft  macht  sich  nur  durch  ^ne  Ablenkung  bemerkbar,  welche  in  unseren 

breiten  etwa  (iO  tiiad  betrügt. 

In  sehr  grosser  Höhe  un<l  in  der  tiefsten  Schicht  Ilicsst  also  dem  Pole  Luft  ZU.  Ferrel  hat  nun 
nachgewiesen,  dass  in  der  dazwischen  liegenden  Schiebt  mittlerer  H8he  die  Lnft  mit  grOeserer  Weetwind- 
Geacbwindigkeit  begabt  sei,  als  zur  Ueberwindung  des  Gefälles  erforderlich  iat  und  dass  daher  biw  die 

Loft,  der  Differenz  der  beschlcunigungon  SifMMny  — folgend,  aequntorwHrts  strebe,  also  den  von  uns 

fl 

gesuchten  Kückfluss  von  Lull  aus  höheren  nach  tieforen  Breiten  bewerkstelligt.  Der  Ueberschuss  an 
Westwind -Geschwindigkeit  in  mitteltiefen  Schichten  ergiebt  sich  aus  folgender  Ueberlegutig.  Es  fällt  zeit- 
weise ein  Theil  der  im  oberen  Strom  polarwärt.s  treibenden,  mit  grosser  WestwiDd-GoschwiiHligkeit  begabten 
Luft  in  tiefere  Schichten  hinab,  misi  l.t  sich  theilweiso  mit  den  liier  langsamer  f!ic<K-  t>ili  ii  LuftHtWiiiiungen 
und  verleiht  denselben  durch  Uebertragung  eines  '1  heiles  der  grösseren  ücschwimligkeit  der  oberen  Luft^ 
strOnie  nunmehr  verstärkte  Bewegung.  Durch  diesen  Vorgang  erlangt  die  Luft  mittlerer  Tiefe  so  stark« 
Westwind-Geschwindigkeit,  da^s  dieselbe  das  in  dieser  Höhe  sc!)on  ',j;cnngero  Gprälle  überwindet,  ae^aAtoI** 
Wirts  treibt  und  also  den  gesuchten  Luftabiinss  aus  höheren  ii;u  Ii  niederen  Breiten  bewirkt. 

Auf  der  nördlichen  Halbkugel  weht,  obigen  Ausföhruugeu  entsprechend,  zwischen  den  aO***"  und  €0"*"» 
Breitenkreisen  in  sehr  grossen  Höhen  im  Mittel  stürmischer  Westsüdwest  -Wind,  in  niitteltiofcn  Schichten 
lebhafter  Westnordwest  und  in  der  Tiefe  leichter  Südwest  Vicllacbe  Sti'rungeu  in  der  Vertheilung  der 
Temperatur  und  des  Luftdruckes  können  die  Wirkung  dieser  im  Mittel  auftretenden  hitrömuugcn  zwar  ver- 
iadün,  aber  niokt  aufbeben. 
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Wiewohl  die  Anschauung  Ferrels  über  die  allgemeiue  Luft/irkulatioii  unserer  Erdatmosphäre  klar  und 
«mÜBcb  geuauDt  werden  muss,  so  ist  Forrol  deonocb  io  seioen  späteren  Abhandlaogen,  wolcbe  das  Problem 
nutbenistiBeh  xa  verfoIgeD  aochen,  so  sehr  Ton  den  wahren  in  der  Atmospbäre  rnnratreftoden  Drack-?er> 
tbeUungen  und  Windgcschwiudii^ki  it.  u  abgewichen,  dass  diese  RecbnuDgon,  an  sich  von  hober  tbeoretischer 
BedcntUDg,  den  wahren  Verbältnissoo  weitaus  woniger  entsprecfaen,  als  die  in  sohlioltt  logischer  Weise 
gegebenen  Darlegungen  derselben  Theorie  in  frttlieren  Arbeiten  Perreis,  in  denen  die  Rechnung  zurfick- 
tritt.  Die  matbemntiscbo  Behandlung  eines  Stoffes,  wenn  sie  im  Dienste  der  Praxis  ausgeführt  werden  soll, 
darf  niemals  Si'lbstzwi'ck  worden,  sondern  muss  sich  den  wahren  Verhältnissen  auch  dort  eng  anacblieitsen, 
wo  dunh  die  Derütk^iihtiguug  von  solchon  Momeutcn,  welche  eine  Itoue  iiKithemutische  Behandlung  nicht 
zulassen,  die  mathematische  iuitwickclung  leidet  Die  ganze  Arbeit  sieht  dann  zum  Schluss  zwar  weniger 
akademisch  :iuh,  weil  in  derselben  mehr  gesrliriehen,  als  Zurechnet  ist,  aber  der  Werth  derselben  ist  erhöht, 
weil  die  Itesultato  der  schUcbtcrcu,  aber  alle  EintlUsse  abwägenden  Ableitung  wahrheitsgetreuer  ausfallen, 
als  die  Resoltate  ungenfigend  fnndirter,  langwieriger  Rechnungen,  welche  einzelne  EinflMsse  mit  dem  Sesic^ 
messer  mathcinatischor  Spekulation  bis  in  aüe  Fcinh'  iten  vrrfol^cii  und  .indcrc  Kinflüsse  ganz  oder  fast 
ganz  unborückgicbtigt  lassen.  Es  muss  eben  überall,  wo  schwierige  Probleme  zu  lösen  sind,  mehr  erwogen 
als  gerechnet  werden. 

Den  mathematischen  Kntwickelungen  legt  Forrol  für  alle  llöhcuschichten  Westwind-Goschwitiiligkf'iti.n 
zttChntnde,  welche  vomSS"'*'''  Bi  eitengrade  bis  zum  l'ole  auf  die  Stärke  unendlich  anwachsen,  während  in  Wirk- 
lichkeit die  WeatwindstSrke,  gerade  diesem  entgegen,  in  der  HShe  der  hSchsteo  Wolken  am  98***"  Grade 
höchstens  '60  bis  60  m  beträgt  und  gegen  den  Pol  iu  den  Werth  Null  ü'  .  i>' .  lit.  Ebenso  abweichend  von 
den  Zuständen  unserer  Erdatmosphäre  sind  die  Voraussetzungen  bezfigUcb  dos  Luftdruckes,  nämlich,  dass 
am  35*^o  Grado  ein  Druck  von  annähernd  2  Atmosphären,  am  Pol  aber  Luftleere  der  Rechnung  n 
Qmnde  gelegt  wird. 

Die  angedeuteten  Abweichungen  \ erhiiideni ,  ilass  dir  Ferrril  scheu  Rechnungen  angewendet  werden 
dürfen,  um  metoorologisclic  Vorgänge  erklären  /u  wollen  und  bedingen,  dass  es  erfordcrlicli  ist,  sich  genauer 
mit  dem  wahren  Sachverhalt  bekannt  zu  machen.  Ferrol  hat  zwar  versucht  auch  quantitati?  ans  seinen 
Rechnungen  Scidu-isf'olgr-rungcn  zu  ziehen,  z.  B.  die  Lage  der  Druckgiirtol  an  den  Grenzen  der  gemässigten 
Zonen  abzuieiteu.  Der  vuu  Ferrol  gefundeuo  Wortb,  der  30"*"  Grad,  scheint  mir  lediglich  ein  Ausfluss  der  Vor- 
aassetsnng  zu  sein,  dass  gerade  am  38***"  Grad  die  Luftbewegnng  sieb  der  Bewegung  der  Erdrotation  genra 
anpasse  tiii'l  an  allni  aiidoreu  Orten  von  iler  llotation  der  l^nlobertlürlu;  abweiche.  .Teile  belicbigo  aodeie 
Anuahmo  hätto  einen  anderen  Brcitcuwiukel  als  3U°  für  die  Lage  des  Druckruaximums  ergeben. 

Der  Glaube,  die  Lage  des  Dmckgiirtels  halbwegs  reobneriaoh  festgelegt  su  haben,*)  ist  ah«r  recht 
ua(  Iith<  iiig;  denn  dadurch  wird  das  Interesse  von  einer  wichtigen  atmospfaftriachon  E^rsdieinnng  voraeitig 
abgelenkt  und  somit  der  Forschungstrieb  gehemmt. 

Aus  Obigem  geht  hervor,  dass  eine  Anlehnung  an  die  Ferreracben  Rechnungen  nicht  geeignet  ist 
zu  einer  Erklärung  der  atmosphärischen  Zirkulation  zw  i selten  Acquator  und  Pol  zu  fObren,  sondern  dass 
biertür,  wie  für  die  Entstehung  des  Maximama  der  Itossbreiten,  ein  aeUwständigar  Weg  eingeschlagen 
worden  muss. 


6.  Di«  Arlieil>4^8luiig,  iNmrgenifoii  durch  die  TempanMNNoraiizM  in  dar  Atampliire. 


Die  vidfacho  Gestalt,  in  welcher  uns  die  Energie  der  BewoL'uug  in  der  Natur  entgegentritt,  bildet 
das  Ratlisel  aller  Natur -Erscbcinungou.  Die  Sounou- Wärme  ündot  sich  aufgespeichert  in  den  Kohlen- 
Uinen  nnter  dem  Erdboden  und  treibt  nun  nach  Millionen  Jahren  nngestörten  Schlafes  alle  Betriebe  nnsenr 
moderneu  Technik.  Die  Sonuon-Wai-uiu  schufft  uns  die  Nahrung  durch  die  Wirkung  chemischer  ZorsetzOBg 
des  Pflanzensaftes  und  der  die  Pflanze  ernährenden  Luft,  sio  schafil  die  Winde,  die  Wolken,  den  Donner, 
die  Ströme  und  Seen.  In  diesen  und  in  weiteren  nicht  aufzuzählenden  Adern  geheimen  Wirkens  pulsiit 
die  Sonnen -Wärme,  welche  al^äbrlich  unaerem  Erdball  zuströmt»  Wie  viel  von  dieser  Energie,  das  ist 
die  Frage,  wird  aar  Enseugong  der  Winde  verwendet  und  ein  via  groaaar  Tbeil  der  Geaammt-Energie  hat 


*)  TergL  ,4^lubneh  der  Metiocokgte*  von  Dr.  Sprung,  Seite  SOS. 


mit  den  meteorulogisclicn  Erscheinungen  der  ErdatnuwpUU«  niobte  zu  schaffen.    Wir  wissen,  das«  der 

Mensch  viel  Ueist  und  Scharrsinn  aufwenden  musste,  am  aus  der  id  dem  BrcunstofT  aufgespeicherten  Energie 
zur  Bctreihung  seiner  Maschineu  Nutzen  zu  ziehen.  In  der  freien  Natur  finden  sich  so  feine  Mechanismen, 
wie  unsere  Maschinen  sie  durstelleu,  Holton.  kommt  iu  der  Natur  wühl  niemals  vor,  dass  eine  frei 
werdende  Müi  ri^ic  in  einer  einzelnen  gct^ohenen  ilichtung  wirkt,  wie  dios  durcli  <ii-n  Willen  und  dio  geistige 
und  praktische  Arbeit  des  Menscheu  bei  der  Dampfmaschine  und  anderen  Motoren  erreicht  worden  ist. 
la  dar  Katar  serÜMst  die  Kraft  in  viel»  Kanl]«,  tetiavnd  Zafälligkeiten  sphsleo  hier  eine  Bolle  und  «Üe  in 
der  Maschinenlehre  gültige  Formel,  dass  1  Kalorie  Wärme  <!.irr]i  dun  Urennprozess  dem  Fenergase  des 
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Kessels  zugeführt  im  giuistii^stL-n  Fall  am  SchwuDgrade  der  Mascliiuo  etwa  — r.—  Metoikilogramm  Arbeit  za 

.  **  .  1 

erzeugen  vermöge,  findet  iu  der  Natur  ktiuo  Anwendung.    Die  Natur  arbeitet  nicht  mit  Nutzeffi-kt, 

wie  die  beste  mascbiuelle  Aulage,  sonderu  mit  einem  Nulzellekte,  welcher  um  das  Hundert-  oder  vielleicht 
Taniendfacbe  kleiner  ist    Hierbei  ist  unter  Nntzeffelct  der  Brncbwerth  verstanden,  dessen  ZAhler  die 

mechanische  Arbeit  darstellt,  welche  in  einer  bestimmten  Richtung  gewonnen  wird,  wahrend  der  Nenner 
des  Bruches  die  ganze  mechanische  Arbeit  omfasst,  welche  als  Wärme  sugeiuhrt  wurde,  resp.  dieser 
eqnivalent  ist. 

Es  ist  sebr  schwer  sa  erweisen,  eine  wie  grosse  Energie-Menge  von  der  Energie  der  Sonnenstrahlen 

ZOT  Erzeu^jung  der  Winde  verwendet  wenlo  und  doch  habe  ich  von  Mathematikern  die  Ansicht  äussern 
hören:  „Mau  brauche  nur  die  jährlich  iu  der  Aeq^uatorgegeud  durch  iSouueabeätrahluug  der  Atmosphäre 
nifliessende  Wärmemenge  in  Kalorien  anssndrBcken  und  mit  4S5  so  maltiplizireo,  tan  das  Arbeitsquantum, 
iu  ML-ti  rkilogramm  ausgedrückt,  zu  trlialtcii,  welches  auf  die  I.uft  iiliertrageu  werdo  und  iHe  Wimlo  er/eiige." 
Dabei  ist  garuicht  bedacht,  dass  nur  uutcr  ganz  gewissen  Verhültnissen  Bewegungen  erzielt  werden.  Kleine 
UmstSnde,  ein  Ruck  am  Steuemnga- Hechanismas  einer  Maschine  bringt  dieselbe  snm  Stehen  oder  kehrt 
den  Lauf  derselben  um.  Wie  viel  leichter  werden  Beziehungen,  die  uns  z.  Z.  vielleicht  noob  uubckannt 
sind,  das  Getriebe  der  grossen  atmosphärisch-kalorischen  Mascitiue  iu  wecbselvoller  Weise  umgestalten,  da 
die  Maschine  selbst  unabUis-^igen  Veränderungen  unterworfen  ist;  besteht  doch  Kessel,  Zylinder,  Kolben, 
Si  liwnngrad  und  Steueruugs-Mechanismus  alles  aus  beweglicher  Luft,  so  dass  von  Stunde  zu  Stuude  derselbe 
h^lolV  balil  dem  einen,  lialil  dem  anileren  (Uiodc  dos  Organismus  angeliöit,  oder  gar  als  tiulto  Lnst  Wider- 
stuud  leistet,  den  Ktlekt  iu  sicii  autuimuit  und  au  gauz  entfernten  Urteu  aul  auderu  Lultmusseu  tibertrugt, 
od«r  in  Ber&hmng  mit  der  rauhen  Erdoberflftobe  durch  Reibungs-Widerstinde  verliert. 

Die  in  der  .Mmospliäre  dureli  Temperatur- DifTerenzon  geleistete  Arbeit  bereflmet  sich  wie  folgt.  Die 
horizontalen  Temperatur  •Diffureozeu  erzeugen  zunächst  Konvergenz  resp.  Divergenz  der  Flächen  gleichen 
Druckes,  also  oben  oder  unten  horizontale  Ornck-DifEiMrensen  und  Besehlennigungeu,  welche  mit  der  Masse 
mnltiptizirt,  die  geleistete  Arbeit  darstellen.  IMe  Beacblennigong  ergiebt  skih  ans  der  Neigung  der  Fliehen 

daeben  Druckes  und  hat  den  Werth        Die  Kraft  ist  also  —  ■  m,  welche  zur  Wirkung  gelaugt.  Die 

o  ** 
Arbeit  ^  •  m    L,  worin  L  die  Wegesl&Dge  ist,  in  Richtung  der  Kraft,  d.  h.  in  Richtung  der  GeflUlUnie 

cemcsseu,  welelie  durch  di<!  Ma«se  m  zurückuch^gt  wird.  Nach  Satz  1  und  d<'n  Vorgängen  kann  man 
iiir  n,i/  schreiben  /<,  woriu  Ii  das  absolute  Maass  des  Geialles  längs  der  Wegesstrecke  L  bedeutet.  Die  auf 
das  Massentheilchen  Übertragene  Arbeit  hat  also  den  Werth  h.g.m,  d.  i.  Fallhöhe  mnltiplizirt  mit  dem 

Gewicht  der  Lnftniasse. 

Wenn  also  Arbeit  geleistet  und  Gcschwindigkeils-Zu-  oder  Abnahme  erzielt  werden  soll,  danu  muss  die 
Luft  eine  Wegesstreeke  sorficklegen,  damit  tbatsaohliob  ein  absolutes  GeflUle  cur  Wirkung  gelangt  Die  Draek- 
DiiTerenzen  allein  leisten  keine  .\rbcit,  sie  gelangen  erst  zur  Wirkung,  wenn  die  Luit  aus  liuliem  iu  niederen 
Druck  übertritt.  Wir  haben  aber  erkannt,  dass  in  mittleren  und  höheren  Breiten  die  Luft  nur  unter  ganz 
besonderen  VerbSltnissen  dem  GeQUle  folgt,  häufig  aber,  zumal  in  der  Höhe,  dem  GelSIle  nicht  su  folgen  vermag 
«eil  sie  vennOge  ihrer  senkrecht  tum  Oeölle  gerichteten  Geachwindigikeit  gerade  eoviel  FUebkraft  entwickelt, 

dass  die  Wirkung  des  Gefälles  aufgehoben  wird.    Es  besteht  dann  die  Gleichung  — — 2v«  cm  y  —  0. 

Die  Fliehkraft,  d.  h.  die  Atdenkuiig  der  Luft  durch  die  Erdrotation,  verringert  also  in  jenen  Ilreiten, 
wo  der  Sinus  der  Breite  einen  erheblichen  Werth  annimmt,  die  Arbeitsleistuug  der  Temperatur-Difiereuzeu 
Dem  schlieisenden  Absperrventile  in  der  Dampbnleitung  einer  Maschine  veii^eichbar  verhindert  die 
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Beschlcuniipwg  8  t;  u  sin  <f  du^s  UeLcrströmeu  von  der  Luft  aus  der  durch  Tempentnr-Erhühung  erzeugten 
Druckspannung  nach  dem  Orto  niedoren  Luftdrackes  und  behindert  somit  ein«  angestrebte  Aibcits -Ver- 
richtung. Ohne  Arbeits-VerrichtUDg  ist  aber  keine  Arbeitsleistung  möglich,  z.  B.  auch  nicht  eine  andauernde 
Uulicrwiiulung  von  Ucibungs-\Viderständcn  am  rauhen  Erdboden.  Die  fehlende  Arboitsleistung  würde  also 
bald  ein  Voizi'lirun  jeglicbcT  Windgeschwindigkeit  iu  Naln'  des  niulieu  ICrdbodeus,  und  dii  ein  Ersatz  der- 
selben durcii  Arbeitsleistung  uicht  vorliegt,  Windstille  lu  der  Tiuiu  beiiiugeu.  Iu  der  üöbe  umkreist  die 
LqA  dann  den  Kältepol,  einen  Winkel  von  90^  Grad  mit  den  GeOlllinien  MnseUiessend. 

Wir  gelangen  tu  folgenden  2  SEtien: 

9at»  4,  Dae  Arbeite- Vermögen  einer  gegebenen  horizontalen  Temperatar>Diflerenz  beetiromter  Grflne 
iat  dort  am  gtiiasten,  iro  die  Luft  am  leichtesten  Ton  hohem  in  niederen  Druck  überströmen  kann,  d.  b.  «o 

die  in  dieser  Richtung  wirkende  Bcsclil! 'nii^ung  ^  —  2ra)  nintp  den  grösstm  Worth  anuininit.  aNn  z.B. 

am  Aequator  ihmI  in  den  uuniiltclbar  lutiiai  ubarten  lireiten ,  wo  shl  .  ip  dnw   Wcrthe  Null  milu'  koiniiit 
Daselbst  cutsprecbeu  die  iu  der  Aluiuüpharu  sich  vollziehenden  Vorgungo  uem  regelreciiteu  Gange  einer 
kalorischen  Maschine. 

Sat*  B.  „In  allen  Breiten,  in  denen  fin  <f  einen  erhebliclien  Werth  annimmt,  kann  eine  regelmässig 
sich  entwirkclmlo  Arbeitsleistung  der  atniosiibärisihen  Teniperatur-Dififerenzeu  nicht  besteben,  vielmehr  ist 
für  gewöhnlich  der  L'ebertrilt  der  Luft  aus  Oebieteu  hoheu  iu  (iebiete  nicdereu  Luftdruckes  beeiutrachtigt 
durch  die  Ablenkung  der  Luftoassen,  ao  daea  Arbeitsleiatuagen  nur  dann  au  Temichnen  sind,  wenn  in 

Veranlaaanng  von  Stfirungen  amtwaae  der  Gleichong     — SvasMitysO  nicht  genflge  geleistet  wird.* 

Letsterea,  d.  h.  ^ —  2vt(  aütip  ^0  findet  statte  wenn  eratena  der  Werth     aohneUem  Wechsel  unter- 
worfen i>t,  so  dass  ein  Boharrung^-Zustand,  der  die  ('il(  i<  Inm;;  zu  Null  macht,  nicht  zur  AuhhikUing  gelangen 
kann.    Ein  Wechsel  dos  Werthes  g,H  wird  z.  B.  herbeigeführt  durch  Schwankungen  in  der  Temperatur- Ver- 
'theilttog,  die  sich  im  Lanlb  der  Zeit  cB.  von  einem  Tage  zum  anderen  ToUziehen,  ferner  durch  örtliche 
Tempcratur-liegensätze,  wtlclic  auf  ein  und  demselbeo  Breitengrade  bestehen  etc. 

Die  ubige  Ungleichung  besteht  auch,  wenn  die  Luft  sich  unter  dem  Eiuflasse  eines  lleibuugs-Wider- 
atandea  bewegt.   Der  Reibungs -Widerstand  wirkt  der  Beweguugs-lUcbtung  der  Luft  entgegen,  verzögert « 

und  bedingt,  dasa        8«m  rin^  >0  wird.   In  dieaom  Falle  folgt  die  Luft  dem  Geflflle  und  gewinnt 

dabei  in  jeder  Sekunde  sofiel  an  Qesdiwindigkmt,  als  durch  die  Reibung  wieder  rerloren  geht  Bne 

gegebene  dauernd  vorhandene  Druck-DifTcren/  bestimmter  Griis.'ie,  welche  kcinon  Schwankungen  unterworfen 
ist,  entwickelt  nur  in  Nähe  des  Erdbodens  grossere  Arbeitsleistung,  indem  dort  die  Ileibungs- Widerstünde 
den  grösstea  Werth  annehmen;  wobei  allerdings  der  Arbeits -Effekt  sofort  durch  Reibong  wieder  tot- 

nichtet  wird. 

Statt  der  lleibung^ -Widci-stünde  kann  auch  eine  Mischung  verschieden  schnell  bewegter  Luftmassen 
die  Ungleichung  '^^  —  2  f  y  -^0  herbeiführen.    Es  kommt  hierbei  zumal  die  Mischung  von  in  der 

Höhe  und  in  der  Tiefe  tliesseoder  Luft  in  Frage,  wuil  guwühulich  iu  verscliiedcuen  Hohen  verschieden  ge- 
richtete und  ongkidi  starke  Winde  wdten.  Sobald  dann  lokale  vertikale,  sei  es  aofsteigsnd^  oder  abstei- 
gende Sttüme  statthaben,  wird  die  Ungleichung  ^  —  %vm  «m^^^O  erzeugt  nnd  sofort  beginnen  die 

Druck-Differenzen  zu  arbeiten,  die  Bewegung  aller  Luftschichten  erleidet  eine  Veränderung,  es  entstehen 
auch  in  der  Tiefe  Winde,  durch  deren  Ueibtug  am  raahen  Erdboden  die  verrichtete  Arbeit  wieder  ver^ 

zehrt  wird. 

Durch  ubige  Ausführungen  sollen  nur  einige  Gesichtspunkte  angedeutet  werden,  nach  denen  die 
urtheiluug  der  Arlicitslcistung  ih  r  durch  Tciniieta1ui-I)ilVerenzen  or/ougteti  atmosphiirischen  I)r;i<  k-DitYercni'en 
erfolgen  muss.    Uechuungen,  welche  sich  uiclit  auf  ein  Vcrständuiss  der  wirklichen  Vorgänge  stutzou,  sind 
an  Temidden. 

Im  Abschnitt  7  h  wird  noch  gezeigt,  dass  Schwankungen  der  Temperatur,  welche  sich  bis-  in  die  höchsten 
Luftschichten  erstrecken,  in  grosser  Höhe  pro  cbm  Volumen  gleiche  Arbeitsleistungen  vorrichten  als  in  dor  Ilele. 
bn  Nachfolgenden  wird  die  atmoephirisebe  2Strkulation  in  Anlehnung  nn  8ats  4  und  6  hesproeheo, 
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vobei  von  allen  Störuugen,  allen  Sckwankungen  und  Unregelmissigkeiten  in  der  Tunipuratur-  und  Druck- 
Vertheilung  zunächst  abgeseheu  werden  soll.  Längs  ein  und  desselben  Ureitongrades  wird  also  konstante 
Tamperator,  konstanter  Druck  und  konstante  Windgeschwindigkeit  vorausgesetzt,  so  dass  nur  in  meridionaler 
Bidtang  Diffaranian  TOiliegan. 

7.  Die  thatsächlich  vorhandene  Luftzirkulation. 

VorsatsetcoDgen:  Es  besteben  in  sUcn  HöheDschichten  nur  meridionale  Temperatar-Diffcreuten,  wie  sie  tStik  etwa  im 
Jahrae-Ilittsl  in  dar  firdataunpUre  llndan. 


a)  Die  Laftabfcalathni  ta  d«r  ImIhcb  Zrae  in 

Die  Luft,  welche  am  Aeijaator  aus  höheren  Breiten  zuströmt,  hatte  angenähert  am  Ausgangsorto  der 
Bsw«gtiQg  die  gleiche  Kotations-tiescliwindigkeit  wie  die  Erdoberfläche  daselbst  besitzt,  also  z.  B.  am 
IQitt  Breiteokreise  «tw»  468,  an  20*^  487  und  am  BO**"  etwa  403  n,  d.  b<  466  cos  ^  absolats  Rotatioos» 
Uesdiwiudi^keit  in  waatBatlichem  Sinne.  Am  Aequator  durcheilt  die  Erdoberfläche  aber  465  m  in  der 
Sekunde  und  wird  dahec  die  mit  geriogerer  Westost-Botations-Geschwindigkeit  begabte  zuströmende  Luft 
liinter  der  Bewegung  der  Erdobwfllelie  snrttckbleiben  und  als  Ostwind  wehen.  Es  müsste,  wenn  durch 
Reibungs- Widerstände  kein  Verlust  au  Bewegung  lii  rbeigofiihrt  würde,  eine  Luftmasse,  die  am  20''*°  Kreise 
keine  Wostost-Wiiidgescliwindigkiit  besessen,  d.  Ii.  ebenso  wie  die  Krdoberfläche  daselbst,  also  mit  137  m 
absoluter  Geschwindigkeit,  sich  bewegt  hätte,  durch  Druck-DitTereui^eu  xuin  Aequator  getrieben,  ganz  erheb- 
lich hinter  der  Bewegong  der  Erdobaiflicbe  KurttckbleibeD.  Naob  dem  Gesetz  der  FUcben  kirne  die  Luft 

am  Aeqoator  mit  der  Rotationt>GeachwiDdigkelt  487  •      =  487  •  — - —  =  411  m  an  nnd  iriirda  am 

Aequator  desshalb  als  0.st»ind  in  der  Geschwindigkeit  465  —  411  s  64  m  wehen.  Jener  Abnahme  der  abso- 
luten Westost- Geschwindigkeit  von  437  auf  411  m,  welche  sich  b«i  der  Eotfernang  vom  liotations-Mittdi- 
])unkti-,  d.  i.  hier  bd  Entfernung  von  der  Erdachse,  Tollrieht,  irUrde  durch  die  Arbeit  der  DmcUniUte  ber- 
bcigtlUhrt  sein,  welche  diu-  Luft  zum  Actjuator  treiben«  Die  aus  ihnen  resultirendcn  meridioualen  Be- 
schleunigungen verwandeln  sich  durch  die  Rotatiun  in  einen  Ostwind  der  Stärke  437  —  411  —  26  m,  durch  dessen 
Hinzutreten  die  ursprünglich  vorhandene  Diflorenz  465  —  437  =  28  m  auf  28  +  26  =  64  m  erhöbt  wird. 

Da  nun  der  äquatorialen  Zone  von  beiden  Seiten  ausschliesslich  noT  Lttft  zufliesat,  welche  als  Ostwind 
weht,  wird  in  diesiT  ganz-^n  äquatorialen  Zone  Ostwind  vorherrschen. 

Der  Ostwind  erfälii-t  durch  die  Erdrotation  eine  vom  Aequator  zum  Pole  weisende  Ablenkung,  drangt 
die  Luft  vom  Aeqvator  fort  nnd  raft  daselbst  solange  DrucIcTerminderang  hervor,  bis  die  FiSohe  ^ehen 
Drackea  acluige  snm  Aequator  aiob  neigt  nnd  also  die  Wirimog  dieses  Gcrällc^  die  Wirkung  der  polwärts 

dringenden  Fliehkraft  aufhebt  Wir  erkennen  also  als  noth- 
wendige  Folge  de«  in  der  beiaaen  Zone  herrschenden  Ostwindes 
die  Auslii]dut;g  cinc^  die  i:;fin/f  Erde  am  Aequator  umspannen- 
dea  Gürtels  niedrigen  Luitdruckes.  Durch  die  bostebendeii 
Tev^eratur>DiffBrenzen  wird  die  Ansbildnng  achwaehen  Dnickes 
am  Aequator  in  Nähe  der  Erdoberfläche  vermehrt,  in  der  Höhe 
aber  vermindert,  oder  gar  beseitigt.  Dies  ergiebt  sieb  leicht 
aus  der  polaren  Konvergenz,  resp.  äquatorialen  Divergenz  der 
Fläclieu  gleichen  Druckes. 

In  den  unteren  Schichten  treibt  das  Gefälle  die  Luft  mit 

der  Beschleunigung        zum   Ac(iuatür  hin.     Die  Alihnkung 

durch  Erdrotation  ist  im  Ostwinde  zum  Pole  gerichtet  und 
betrigt  8  tr »  «tft     so  dasa  ala  reanltirende  lom  Aequator 

gerioktote  Bsaoblennignng    — S  v  «•  stn  9  >0  verbleibt  Der 

Aequator  Breite  9 

Bichtong  dieaer  Bescbleunigung  folgend,  strömt  unten  die  Luft 
nach  der  Acquator-Gcgend  hin.  wodurch  die  0*t-Passate  entstellen.  In  sdir  Isolicn  Schichten  der  .Vtmosphäre 
kehrt  sich  das  Gefälle  um  und  treibt  hier  im  Bereiche  des  Ostwindes  sowohl  die  Gefkll-Beschleuuiguug  gjn 
als  aaoh  die  ablenkende  BasoUennigung  2  «  m  $m  9  die  Lnft  höheren  Breiten  in.  Di»  also  sieb  entwickeladsD 
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Strömungnn,  wdche  tuten  seitlichen  Znflnm  nnd  oben  seitlichen  Abfluss  bringen,  rufen  in  der  äquatorialen 
Zone,  eine  pmporsteigeude ,  dagegen  in  höhi-ror  Hreite  eine  abstoigeinle  Luftzirkuliition  hervor.  Im  auf- 
steigeudeii  Ast  dieses  Kreisläufe«  wird  die  I^uit  lu  hohe  kalte  Regiuuea  gehubeu,  su  dasü  »icb  der  Wasser- 
dampf  aaisebeidet  and  Wtdken  und  Regen  bildet.  Am  Aeqaator  oder  dessen  Grenzgebieten  gelangt  dieser 
aufsteigende  Luflstrom  zur  Ausbildung.  Die  also  bervorg«?rufeoo  RegenzoiiH  legt  sich  iu  einem  (iiirtel  um 
die  ganze  lilrde.  Im  Bereiche  der  die  Begenzone  zu  beiden  Seiten  begrenzenden  Zonen  lallender  Ötrömuug 
ist  die  Witternng  dagegen  iwrwlegend  trodwn.  Darcb  Venchiebang  der  BegenxMie  and  der  TrackeniMN 

mit  der  Jahrcszi  it  ii:ich  Nord  resp.  iiiicli  Süd   liabon  <\u>  Gnnv/be/irke  zeitweise  Regenwetter,  Mitweiie 

Trockeii/eit  zu  \ cr/eichiicn,  so  dass  nur  vscuigc  (Jrle  ;iui'  der  Erde  gauz  regeutrei  sind. 

Während  int  Uereicho  der  oberen  Ostwinde  der  Abfluss  der  am  Aequator  aufgestiegenen  Luft  sieb 
lehr  leicht  vellxieht,  weil  in  hoben  Bdiichten  die  polwirti  trübende  BeecfaleonigaDg         nie  eine  Siuniie 

ans  ^  and  2  v  i»  «m  9  eraeheint,  seigk  sieh  dagegen,  daaa  mit  wadnender  Entfemvng  Tom  Aeqnator  dar 

Abfluss  wesentlich  eraohwert  irird  durch  den  Uebergang  des  oberen  O^t-  resp.  Südostwindes*)  in  Westwind. 
Mit  dieser  Yi  rwunillung  wird  die  polare  Beechleuuigung,  welche  das  Abtiicsscn  der  Luft  in  der  Höhe  be- 

gOnstigt,  zwar  wesf:ntlicli  geschwächt,  doch  wird  sich  zuuiichst  noch  als  Differenz  von        und  2  f  w  sin  f 

ein  positiver,  d.h.  zum  Foh:  gerichteter  Werth  ergeben,  solange  ^-  griisser  ist  als  2  fw  sin  tp.   Schon  jetzt 

könnte  es  iu  Frage  zu  ziehen  sein,  ob  nicht  in  Folge  der  gering  gowordoucu  meridioualeu  Beschleuuigutig 

— 2v«  sinip  vielleicht  mehr  Luft  Tom  Aeqaator  nacbströmt,  als  in  der  benachbarten  höheren  Breite 

II 

polvlrts  abffiessen  kann,  denn  eelbat  b«  einer  sobwacheo  meridionalen  Beschleunigung  kann  sehen  hb 
Anflanfen,  ein  Stau  der  von  hinten  zufliesseuden  Luflniassen  erfolgen,  weil  sich  das  liett  des  Luftstromcs 
gemäss  der  polaren  Konvergenz  der  Meridiane  verjüngt  (vergl.  S.  15).    Sicher  iritt  der  Zustand  eines  Luft- 

stiiucs  aber  ein,   wenn  der  Au^lruck  -~  —  2  r  (o  sin  v  den  Werth  Null   erreicht.     Alsdann   nimmt  die 

11 

meridionulo  Geschwindigkeit  im  abtliesseudeu  oberen  Lul'tätrome  der  fehlenden  Beschleunigung  halber  nicht 
mehr  sa.  Die  Laft  paseirt  swd  auf  einander  folgende  Breitenkreise  mit  gleicher  meridioaaler  Geeohwtndig» 
keit  und  es  durchstrümt  daher  ein  grösseres  Lultipiantum  jeueu  dem  Aetjuator  näher  liegenden  grösseren 
Kreis  als  durch  den  entfernteren  kleineren  iürcis  polwörts  ablliesseu  kann.  Im  Gebiete  zwischen  den  beiden 
IBreitenkreiaen,  deren  Radien  r*  and  r"  sind,  mnse  also  das  Lnftquantnm  (r* — r*) .2n.Vf  Terbleiben,  d.h. 
von  Sekunde  zu  Sekunde  sich  entweder  daselbst  anbfiofen,  aufwärts  steigen  oder  abwärts  sinken.  In  obiger 
Forme]  ist  f>  die  meridionale  Komponente  der  Qeediwiadigkeit  des  Oberwiades,  dieselbe  ist  auf  der  Nord- 
hemisphire  naeh  Kord,  auf  der  SBdhemi^hire  nach  8Qd  geriehtet,  sie  ist  ein  Resultat  der  meridionalen 
Besdileonigongen,  welche  auf  dem  Wege  vom  Ae(iuator  bis  tarn  Breitengrade    auf  die  Lnftmasae  gewirkt 

haben.  Es  ist     =  J'^^  +  2«^«  «my^c/^ +J(^^  —  2«'«  emf»^(2<,  wmrin  «*  die  QesehwindigMt  der 

oberen  Ostwinde  in  der  Aeqaator-Nihe  and  v'  die  obere  Westwind-Gesobwindigkeit  in  dem  angtenienden 

Gtobiete  hSherer  Breite  bedeutet;      ist  ein  in  jener  hohen  Schicht  der  Atmoq»häre  vorhanden ee  GefiQle  der 

Flächen  gleichen  Druckes,  wolclies  beim  positiven  Vorzeichen  als  polwärts  gerichtet  gilt.  Der  wahre 
Werth  Vf  erleidet  gegenüber  dem  Rechnungs-Wertbe  eine  Schwächang  durch  vorhandene  Keibungs-Widar* 
stinde.  Da  jedoch  hier  von  der  Bewegung  der  Lnft  in  grosser  Höhe  gesprochen  wird,  fällt  der  Verlust  aa 
Geschwindigkeit,  den  die  Reibung  erzeugt,  nicht  sehr  gross  aus;  jedoch  ist  es  erfonlerlich,  wiewohl  schwer 
zu  erreichen,  auf  Grund  der  Beobachtung  den  richtigen  An&ngswerth  v'  feetxostellen  and  darauf  genaane 
Becbnung  aul/.ubauon. 

Dasa  saugende  im  Gegcnsati  ni  stauenden  StrOmen  entstehen,  wenn  mehr  Lnft  ab-  als  soffiesst, 
wihrend  hei  den  stauenden  Strömen  mehr  LoA  nt-  als  abflieast,  wurde  Ton  mir  in  den  Annalea  der  Hydro- 
graphie**) schon  firüher  erörtert. 

*)  Wo  hier  von  nwridioinleB  Wioden  «der  WiBd.KoaiiioBtBtm  gs^raehm  wird,  ried  die  IRnd«  d«r  Herdheorii 
JUmalea  der  Bydregr«p|iieM882;  IT.  Seite  SKK 
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b)  JtuMSnag       LnfltcirknlattMi  in  Idwf  2mm,  ftMtA  mat  ZaUw-] 

Die  naclifolgomli-n  Zahlen  -  Reclmungen  halicn  niclit  den  Zwork,  rino  f^onauo  Festleguiii;  der  Luft- 
urkuJatioaeD  durcU  ausgerechnete  Wertbe  bsTbeizufuhreD,  sondern  Uieselbüu  sollen  nur  der  VeranscbaaUcbuug 
dieBeD.  Durch  die  nackte  matbemetische  Formel  alleiD  w6rde  kein«  geuSgend  Itl««  Voretellong  der  in 
Frage  kommcndin  Vnrgiinpr  zu  crrcirhon  soin.  Ks  winl  einer  spätf^ren  Zeil  vorhtlialten  sein,  ähnliche 
ILechnungen,  auf  exakte  Beobachtuugs-Uesultate  gestützt,  zu  wiederbolen,  um  dann  auf  Gruud  der  ricbtigen 
?onuMlnmgeD  die  atnMMpbiriecbeD  Vorgänge  Dach  llaMi  nod  Zahl  festnil^D. 

o.  Die  Savgeatröme  aad  StaastrSme  für  die  VerhIltDisae  im  Jahrea-llittel. 
Durch  Beobachtung  ist  featgetegt,  daas  im  atlantischen  Osean  die  Stärke  des  Nordost-Faiafttea  etwa 

einer  Geschwindigkeit  von  10  m  entspricht.  Die  Windgeschwindigkeit  zerlegt  sich  in  eine  mcridionalo 
Komponente  und  eine  in  Uicbtung  des  Breiteukreises  gerichtete  üeschwiudigkoit.  Letztere,  die  Ostwind- 
Komponente  weiat  im  Mittel  etwa  7  m  pro  Sekunde  mS, 

Es  ist  zu  untersuchen,  ob  in  einiger  HShe  Uber  dem  Erdboden  sieb  erhebliob  grössere  Ostwind- 
Geschwindigkeiten  entwickeln  können. 

Vom  Maximam  der  Bosebreiten  bi«  tum  Aegnator  findet  sich  etwa  10mm  Dmcb- Differenz  in  Mitten 
des  atlantischfln  Oaeana.    Die  Fliehe  gleicbein  Druckes  fiült  dort  also  auf  80  Grad  uder  4B0  Meilen  um 

etw»  10 . 10  ==  100  m  zum  Aequator  ab.  Das  mittlere  OeflUle  ist  Te^^^gn»  ~  »attm  t  dasselbe  nimmt 

450  .  7500        33  7o0 

zum  Aequator  hin  an  Stärke  ab  und  erleidet  dagegen  etwa  am  15'«"  Kreise  eine  Verstärkung ,  welche  zu 

^~Q^^  angenommen  werden  soll.    Luft,  welche  diesem  in  unteren  Schicliten  der  Atmosphäre  vorhandenen 

GeßUle  folgt,  und  zum  Ae<^uator  eilt,  gewinnt  nach  dem  Gesetz  der  Fläcboo  an  Ostwest-üescbwindigkeit. 
Die  Zunahme  der  Stärke  des  Ostwindes  hat  statt  solange  die  Luft  in  niedere  Breiten  flbertritt  Dabei  wächst 
die  Ablenkungs-Beschleunigung  2vm  sin  y,  welebe  bMtrebt  ist,  die  Luft  vom  Aequator  nach  höheren  Breiten 
zurück  an  lenken.  Der  Ostwind  kann  also  nur  solange  an  Stärke  xuuehmeu,  wie  die  Beschleunigung 
2v»  tinif  kleiner  ist  als  die  Beschleunigung  der  üquatorwärts  treibenden  Druckkraft;  letztere  bat  den 

yivA.  ^  hier  Sobald  «  «0  greas  ist,  dasa  -1— 8  v«  »in  y>     0  wird,  b6it  die  Antittiani^  aa 

den  Aequator  auf  und  kreist  alsdann  die  Luft  als  reiner  Ostwind  Uinga  ein  und  desselben  ficeitengnides. 

Diesem  in  der  Natur  nicht  g.iuz  erreicliten  Zustande  entspncht  der  Maiüulwerth  V  der  Ostwiod-Gesdtwin* 
digkeit  solcher  Luftschichten,  in  welcher  die  ßcibung  gering  ist 

2t;«  «ny  =  ^ 

m  »  0,0000729      y  =  15°      smy  »0,86     g  ^  9,8 

 8j8   „ 

*  ^   2.0,0000729.0,86.17000  ^ 

Wenn  in  einigen  100  m  Entfernung  vom  Erdboden  ein  Ostwind  von  15  m  Stärke  angenähert  in  Ilicbtung 
(Ir  s  llit'itenkri'isi's,  also  normal  zur  Gefällrichtuug  der  Fläche  gleichen  Druckes  welit,  dann  crgiebt  sich  fiir  die 
der  ErdobtirÜäcbä  anliegende  iiUfticbicbt,  wie  dies  sieb  leicht  nachweisen  lässt,  in  der  Tbat  eine  Windstärke 
von  etwa  10  m  Geschwindigkeit,  so  dass  obige  Zahl  16  auf  awei  Wegen  von  Beobachtungswertben  aus- 

gehend  rechnerisch  frstgelr'^t  ist.  Die  ili-m  Aequator  sustr&meude  Luft  hat  in  der  untersten  Schicht  nach 
Obigem  etwa  7  m  Ost^siijii-Künipoiieute,  einige  Iliiui.lert  Meter  darüber  weht  etwa  15  m  und  von  da  ab  nach 

der  Höbe  allmübbcb  abuebinender  Ostwind,  weil  in  der  Höhe  das  Gefälle       sieb  uutäX)recbcnd  der  polaren 

Konvergenz  der  Flächen  gleichen  Druckes  ändert  und  zwar  abnimmt. 

Ans  obigen  Zahlcn-Wertheti  sei  abgeleitet,  dass  die  dem  Aequator  zuströmende  Luft  im  Mittel  mit 
etwa  12  m  Ostwind-Geschwindigkeit  begabt  sei.  Es  wird  spiiter  gezeigt,  dass  diese  \Yinil-(irs<  bwindigkcit 
am  Aequator  und  in  dessen  Näbe  in  der  unmittelbar  am  Erdboden  aufliegenden  Luttscbicbt  nicht  uui  zu 
treten  braucht,  raep.  kann  und  d«eb  in  der  Höhe  bestehen  wird. 

Unbeschadet  der  Richtigkeit  dieser  Rechnungen  kann  vielleicht  zu  gcwis<^en  Jahreszeiten  und  bei  be- 
sonderen Druck -Verhältnissen  die  Zahl  15  m  erbeblich  über-  oder  unterschritten  werden,  da  obige  Kecb- 
nungen  nur  anf  mittlere  Verbiltniase  sieb  attttiOD. 
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Luft,  welche  im  Passat,  sei  es  ganz  uuton  oder  in  einii^rr  Il  ilio  vom  20*^'°  Breitenkreiso  zum  Aequator 
treibt,  gewinnt  nach  dem  Gesetz  der  Flächen  (vcrgl.  S.  11)  54  m  Ostwind -Geschwindigkeit  falls  Reibung 
ausgeschlossea  ist.  Voo  dieser  Geschwindigkeit  geht  in  Wirklichkeit,  wie  gezeigt  wurde,  soriel  durch 
Raibong  verlonit,  dass  nur  12  m  Windfeschwindi^cMt  oaolibleibeD.  Von  d«r  lebendigHi  Kraft,  waldie  dar 

19  1 

Gaaehwindigkeit  64 n  eDtspxieht,  geht  alao  57  verloraii  nod  sä  wd  nur  axbaltan,  aotapFaehand  dam  Qno» 

tiantan  -gp-.  Dima  badeatoidaiii  y«rla*t8  an  Enaagi«,  ^roh  RnbnDg  harbaigaführt,  tntan  nmr  in  dan 

unteren  Scbicliteii  nnf,  wo  die  Luft  sich  am  rauben  Erdboden  oder  an  den  Meereswogen  unabliissiR  stös^t 
und  also  Verzögerung  erfährt.  In  grosser  Höba  sind  die  lieibungs-VViderstäudo,  wenn  keine  Vertikalströme 
Twhaadaii  tind,  insaarat  gering,  daaelbat  folgt  aber  die  Loft  moht  dem  Oradianteo  nebr,  weil  die  AUankuig 
diaa  bindert. 

Beatimmung  sweiar  Punkte  der  Grenzaoheide  O  dar  Sauge-  nnd  Stauatrdme. 

Nack  den  Seite  12  gepflogenen  ErOrtamngen  ?ennuidelt  aieb  ein  Sangaatrom  in  dnen  Stanttrom,  waoa 

die  maridionale  Baaehlannigung  den  Werth  Null  errucht,  d.  b.  wenn  die  Glaicbnng  •^—2vm  amy  =  0 

erfüllt  ist.  Den  Ort,  wo  der  Saugostrom  in  einen  Staustrom  übergeht,  nennen  wir  die  Grenzscheide  beider 
Ströme.  Ea  soll  non  zunächst  deijenige  Ort  der  Grenzsoheide  bestimmt  werden,  f3r  welchen  jedes  Glied 
einzeln  tn  Null  wird. 

Das  2^*  Glied  2  ro  sin<f  wird  gleich  Null,  wenn  der  FaktOT  V  gleiok  Null  geworden  ist;  daher  ist  an 
berechnen,  für  welche  Brcito  y'  die  im  Sinne  des  Breitenkreises  gemessene  Windgeschwindigkeit^- Komponente  r 
gleich  Null  werde.  Der  Wind  verlässt  in  der  Höhe  die  Acquator-Gegcnd  als  Ostwind  von  etwa  12  m  Ge- 
schwindigkeit. Die  absolute  Luflgeschwindigkeit  in  westtistlichem  Sinne  beträgt  dann  465  m —  12  m  =  463  m 
Nach  dem  Gesetz  der  Flächen  nimmt  diese  Rotations- Geschwindigkeit  amgekehrt  proportional  der  Breite 

zu,  crrt'irlit  also  in  der  Breite  ir'  den  Werth  Die  Kidoberflächo  weist  in  der  Breite  v'  die  Rotations- 

cos  ff  j 

Gesell wiuJigkt  it  405  ,  costf  '  auf,  so  dass  die  Windgeschwindigkeit  der  iiu  Breitenkreise  jp'  mit  ;  m  absoluter 

453  eoaj» 

Rotation  :inl:ingendcn  Luit  den  Weitli  —    ,  —  Ada    ftis'i/'—  f  niisst. 

Jene  Wiadgeschwindigkcit  v  soll  in  unserem  Spcziallallc  den  Werth  Null  auuehmeD: 

4B8— 466.(caay')*a  0 


^  '  4C5 


/    =-  9°  15' 10'. 

Es  verbleibt  nun  zu  ermitteln,  in  welcher  Höhe  h  Meter  auch  das  erste  tilicd  ^   der  Gleichung 

8  t;  (0  n'n  9>t  =  0  in  dar  Breite  y>i  =  9°  16' 10'  gleich  Null  werde,  zu  welchem  Zweck  die  nachfolgende 

Batnchtung  nn^atellt  wird. 

Am  9*i*lna  lO^^^Braitenkraiae  ist  daa  GefUIe  der  Fliehen  gkicben  Dmckaa  in  dar  Tlefa  etwa  -^l^- 

15  7600  «oUUU 

Baa  abaolute  GeOlle  balrigt  alao  auf  1  Grad  meridionalar  Wegaalfaige  -g^öO    ^  Mi».  Bieaea  liaaaa 

des  absoluten  zum  Aequator  gerichteten  Gefälles  wird  in  gewisser  HOhe  Ä*  Mater  tU  Null,  wdob«  HlHie 
aioh  nach  der  Gleichung  Seite  6  etwa  wie  folgt  ergiebt: 

=  4.6m  ^l^.h 

Hier  ist  f  die  mittlere  Temperator  aller  Schiebten  bia  rar  Höbe  \  m  etwa  6".  Bie  BilEerens  der  Tempe- 
raturen an  zwei  um  einen  Breiten f;r:ul  auseinander  liigeiiden  Orten  ergiebt  sich  nach  den  S.  193  im  „Lehr- 
bueb"  Toa  Dr.  Sprung  aDgegebenou  Uecbnungs-Wertheu  etwa  zu  0,1°  für  die  Gegend  des  bia  lO*" 
Breiteokreiaes. 
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Ä  =  4,5    -^^1^  =  12500  m. 

In  etwa  12500  m  Höbe  vird  hiernach  in  der  Nähe  des  S**"  und  10^  Breiteokreisos  durch  die  horizon- 
tüm  Teaipaiwtvr-IliffflMBxaii  da«  in  der  Tiefe  Torhaadene  aquatorwärte  geiiditete  GeiflUk  d«r  Fliehe  gleichen 
Drackei  angehoben  «dn,  so  daM  dort  oben  die  Fliehe  gl«eb«n  Drackea  bornontal  verlinft,  und  also  aneh 

dai  ante  Glied  der  Gleielinag  -^—8  vm  MMyi  =  0  Ar  diese  H8be  und  dieee  Breite  f»i  sn  Null  njzd. 

Somit  b$t  ein  PtinUt  der  Grenzscheide  pefnnilrn.    Ea  wird  »ich  in  der  Breite  jpt      9"  Ii' 10'*)  In  etwa 

IX 600  m  Höhe  der  abfliesweude  Oberwind  in  einen  Statutrom  verwandeln. 

In  obiger  Rechnung  wurde  der  Umstand  noch  nicht  berücksichtigt,  dass  steh  die  Meridiane  einander 
niibern  und  dass  also  scbou  früher  diü  Umbilduug  in  einen  Staastrom  statthat,  bevor  noch  die  meridionale 

Beschleunigung  völlifr  den  Wertli  Null  erreicht  hat. 

Eine  kleiue  Kecliuuiig  ergiebt  loicbt,  ilass  Zu-  und  AbÜuss  sich  aufhoben,  wenn  die  nieriilioiialo  Be- 


t 


schleuuiguug  dem  Werthe  ty  f  '  ■        entsprii  bt,  worin  i>  die  meridionale  Geschwindigkeit  bedeutet.  Diese 


r 


meridionale  Geschwindigkeit  ist  im  vorliegenden  Falle  etwa  12  m,  weil  der  Wind  bei  der  Bewegung  iu  einer 
horizontalen  Fliehe  gleichen  Druckes,  einer  Niveuufläche,  keine  Zu-  und  Abuahme  der  relativen  Bewegung 
eri%brt  und  also  am  9'*°  Grade  mit  dcrselbeu  Geschwindigkeit  als  Südwind  bläst,  wie  derselbe  am  Aequator 

als  Ost  wind  besaas.  Setzt  man  den  Werth      «=  12  m  und  ~  =  0  ein,  dann  erh&lt  man  für  diesen  be- 

sonderen  Fall: 

i — 2  Vu  «H  y    —   tgtf  "~fr 

12' 

— i  V«  «Nif'  «    ^f'  •  


«.r  465 


_„  —  144 

costp'  .  2  .  4ß5 


Diese  Geschwindigkeit  wird  erreicht  für  die  Breite  y '  nach  der  Gleichang: 
458  .  144 


eosy*  ^  oosy*.  2. 466 

144 

453  _  465  .  cos'iv"  =  —  tt^^^ 


'   46Ö  ^  2  .  466  .  4Ü5 

f"  =  e^ii'o". 

f'  uud  y "  ditlerireu  nur  um  4  Minuten  10  Sekunden  und  zwar  ist  9 "  etwas  kleiner  als  tp'.    Der  Ein- 
fluss  der  VeijQngung  der  Meridiane  ist  nach  Obigem  also  für  die  LuHtbowognog  der  heissen  Zone  sehr  gering. 
Aohnlicbe  Ermittelungen  wie  die  vorstehenden  ergeben,  dass  für  den  30***"  Breitonki  t  is  <lii  Gleichung 

453 

 , —  466  C09  y  =  V  liefert  v  =  120  m.    Eine  Berechnung  der  Neigung  der  Flächen  gleichen  Druckes, 

cos  <p 

aus  den  Temperatur-Differenzen  der  Tabelle  S.  193  des  Lehrbuches  vou  Dr.  Sprung  ermittelt,  liisst  erkennen, 

dass  ia  etwa  '25U00  tu  über  der  horizuntalen  Fläche  gleichen  Druckes  jener  Gleichung   2  t'  w  sin  w  ~  0 

Genüge  geleistet  wird.  Am  'A0*^<'^  Breitenkreise  findet  sich  die  horizontale  Flüche  gleichen  Druckes  iu 
unnuttalbarer  Nlbe  des  Erdbodens,  weshalb  jene  25000  m  Ton  der  Erdoberflieh«  ab  anfwirts  in  redinen  ebd. 

*}  Die  M  gsBMie  Assreelmin«  wird  aar  denhalb  yorgenomnien,  um  durch  Vergleich  mit  dem  nftchttehenden  sweiteu 
Besaitet  >a  Ueia  der  Bofints  einer  Kenveigeiu  der  Meridiane  »nf  des  ZnsemineitdriiigeB  der  Luftttrvme  in 

aiedsfea  Breiten  ssi. 
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Es  hat  sich  also  ergeben,  dass  in  der  Atmosphäre  die  Grenzscheide  Q  am  30*^"  Breitengrade  in  etwa 
25  000  m  Höbe  sich  befindet  und  gegen  den  Aeqnator  zu  abf&llt,  so  dasa  die  Grenze  den  9^  Breitenkreis 
in  etwa  12 600  m  H01ie  tritt.  Wo  eine  Lnftschiolit  diese  Grenxlinie  schneidet  ist  die  meridion^  Be- 
sobleonignog  der  Luft  jener  Sobicht  Null,  niher  dem  Aeqn*tor  ttberwiagt  die  polwtrt»  tmbende  Besdblen- 

nigung,  deren  Gesammtwerih  ^ — 2  « c*  mit  f  ist,  venn  v  «b  Westwind  weht,  dagegen  ist  jsiM  meridionnl» 

BsMiUMUiigiiDg  gleich  -^  +  2  vm  «my,  wenn  v  als  Ostwind  eingesetzt  wird;     wird  hier  polwärts  wirkend 

mit  positivem  Zeiclicn  geh  ran  cht.  Vom  Aoqu:itor  his  zur  Grenze  O  verjüngt  sich  der  Querschnitt  dos  Lufl- 
stromeg  in  der  Iluhtiudimüusiou ,  da  mehr  Luit  ab-  als  zufliesst.  h%  tiudet  daher  ein  Ansaugen  der  Luft 
Ton  onten  nnd  ein  Abfliessen  der  angesogenen  Laft  in  den  oberen  Regionen  naeb  hOberen  Breiten  statt 

Oh  das  An^auf^cn  und  Eini)ors{ei;L'(.'n  l'i'^'i'uhilJuiig  im  Gofolge  hnt,  i-t  von  dem  Umstände  ahhänL'ip,  his 
auf  wie  tiefe  Luftschichten  hiuab  sich  der  steigende  Laftstrom  erstreckt,  da  nur  die  unteren  Luftschichten 
bis  ra  etwa  10 000  m  Höbe  mit  Feaehtigkeit  erfBllt  sind.  Dies  soll  dnrcb  die  Tafisl  1  Teransebanliclit 
werden. 

Passirt  die  Luft  im  abfliessonden  Obcrwindo  die  Gr«nxo  Q  des  Sauge-  und  Staustronies,  dann  besitit 
die  Luft  die  stärkste  meridionale  Geschwindigkeit.  Alf  der  nSrdUdien  Halbkugel  z.  B.  am  9**  Grade  in 
ISBOOm  Hube  weht  etwa  12  m  Sttdwind>Geflchwindigkeit,  am  SO^Grade  borecbnot  sich  die  Sfldwind-Kom» 
ponente  für  25000  m  Wohv  wii- 

Am  SO't">  Grade  ist  diu  Tvuipeiatur  etwa  7,2  Grad  niedriger  als  am  Aequatur.  Das  absolute  Maaas 
der  KmivergeDz  der  unteren  und  oberen  in  85000  m  Höhe  befindlichen  Fläche  gleichen  Dmekes  bereduMt 
lieb  für  die  Strecke  swischen  dem  AequaSor  and  dem  :)o^t«i>Kretso  ans  der  Formel: 

t'  i" 

Hierin  sn  in  allen  Sehichton  ^ — i*  ss  7,2*  angenommen;  ferner  ist  C  die  mittlere  Temperatur  der 
Lniteiolo  bei  0,7*  Almahme  für  je  100  m  HShendiflcrcnz  borcchooL 

4f  ^  vf>     0,7      25000  j... 

4M  9  ~  Ol 

Zwischen  der  ohonu  und  unteren  Fläche  gh-ieliou  Drui  k'>s  hi  steht  niitliiii  eine  absolute  Konvergenz 
von  860  m.  Da  nun  die  untere  Fläche  vom  30^*^°  Grade  zum  Aequator  etwa  lÜO  m  abltUlt,  verbleibt  für  die 
obere  Fliehe  ein  polwirts  gerichtetes  GefUle  von  SSO— 100  es  TBOm. 

Die  mit  12  m  Ostwind-Geschwindigkeit  am  Aequator  begabte  Luft  folgt  dem  GeftUo  nnd  gewinnt  nach 
Durchoilung  desselben  eine  Endgeschwindigkeit  v",  deren  Grösse  sich  nach  der  Gleichung  über  die  vorhandene 
Energie  und  die  geleistete  Arbeit  ermittelt 

m  r*'         VI  i'i^ 


2  2 

»"  =  yvi2+8^  ^  Kl8. 12 -1-2. 9,81. 760 
V*   s  122  m. 


Die  Luft  erreiebt  also  am  SiV"""  (Imdo  in  25000  m  Hoho  122  m  Windgusrhwindiiikeit,  davon  die  Kom- 
ponente 180  m  in  Richtung  des  Breitenkreises  als  Westwind  erscheint  und  Vf  Meter  als  meridionale  polwärts 
gerichtete  Gesdiwindigketts-Komponente  auftritt  Vp  ss  V'  l28'— -läÖ*  =  22  m. 

fit  Graphische  Darstell  im  tr  der  Saugo-  und  Stauströmo,  dor  Grenzscheide  derselbOBi 
der  steigenden  und  fallenden  Ströme  und  der  Flächen  gleichen  Druckes. 
In  der  Tafel(s.  Anhang)  erschemen  diejenigen  Wind-Komponenten,  welche  in  d«rMeridian-Eb«ne  verlaufbn, 
durch  Pfeile  gokeuiizi  iii.net,  deren  Liiuge  dur  Winilsliirke  etwa  proportional  sein  sullen.  mit  der  Ausnahme, 
dass  die  Stidco  der  Vortikalströme  gegenüber  der  Starke  der  Horizontalströmo  sehr  viel  grösser,  also  Tsr- 
xerrt,  gezaichnet  worden  ist  Die  vertikalen  Pftilo  bodenten  steigende  resp.  fallande  Lnftbewegung.  Die* 
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jenigo  KompoDeote  des  Windes,  welche  im  Sinne  des  Breiteukreises,  also  senkrecht  7.ur  BiKlebune  verläuft, 
ist  durcli  die  Bucb^itabeu  O  (Ostwind)  und  W  (Westwind)  ct  ki-iinzi'iclinet.  Die  beigescbriebeoeo  ZablflD 
sollen  die  mittlere  Stärke  der  Ost-  resp.  Westwinde  in  Molern  angeben. 

Die  Grenze  zwischcD  dem  mit  Beschleunigung  fliessendon  saugenden  Strome  and  dem  mit  VenSgwnng 
fliessenden  Staustrome  ist  durch  die  striclipunktirte  Linie  G  angcf^eben. 

Die  l-lächen  gleichen  Druckes  sind  vuU  ausgezogen,  die  horiicoutaleu  Scheitel  derselben  sind  durch  eise 
gestridielte  Uaie  vwbmden. 

Im  Räume  L  besitzt  die  Luft  gar  keine  bestimmte  Bewegung.  E«  ist  nicht  au^^gpsrliloss.  n,  dass  diosc 
Luft  sich  zeitweise  überhitzen,  oder  zeitweise  erkalten  kann  und  gelegentliche  Störungen  im  Windsystem 
TertnUsst,  t.  B.  Pyklonen  herromift. 

Wir  haben  gefanden,  dass  ii>  <<li  i 'U  Scliirhtcn  Luft  vom  Ae<)uator  nach  höheren  Breiten  flicsst  und 
beoeooen  diesen  Strom  „abfliesseudeu  Überstrom".  Der  abflienende  Uberstrom  beginnt  nach  Vorstehendem 
am  Aeqnator  etwa  in  6000  bie  7000  m  Hdhe.  In  den  benachbarten  and  hShercn  Breiten  verlegt  sich  die 
nntei-o  Grenze  des  abfliessenden  Oberstromes  in  grosso  Höhen  und  wird  am  30"*"  Breitenkreise  etwa  als 
untere  Grenze  15000  m  erreicht.  Der  al)fliessende  Oberstrom  zerfällt  in  einen  Snuije-  und  in  einen  Stau- 
strom. Die  Grenze  der  Umwandlung  des  Saugestromes  in  einen  Staustroui  beginnt  am  Aequator  auch  etwa 
in  70()0m  H8he  nnd  steigt  gleieh  tiemKch  steil  an,  so  dass  am  SO****  Grade  sebon  die  HOhe  26000m 
erreiL-ht  isf. 

Ausnahme:  Wenn  sich  in  grösserer  Entfernung  vom  Aequator  lokale  aufsteigende  Ströme  od twickeln, 
verlegen  sieh  die  obigen  Grenzen  in  mit  tiefere  Regionen. 

lintor  dem  Saugestronie  steigt  die  Luft  überall  empor  und  bildet  Wolken,  falls  Feuchtigkeit  milgefiilirt 
und  ausgeschieden  wird.  Der  Feuchtigkeits-Gehalt  der  Luft  nimmt  aber  sehr  schnell  mit  der  Höhe  ab  und 
dämm  bilden  sieh  dichtere  Wolken  nnd  Regen  nur  dort,  wo  der  durch  den  Sangestrom  Teranlasste  aufwirts 
gerichtete  Vcrtikalstrom  (Sti  im-sitroin)  in  Tiefen  beginnt,  die  mindestens  unter  lOOOO  m  liegen.  In  Höhe  der 
Grenze  Q  ist  der  Steigestrom  am  stärksten,  weil  jede  Schicht  des  Saugestromes  den  Steigestrom  verstärkt 
und  also  an  der  untersten  Schicht  des  Saugestromes  die  meiste  Luft  aufwirts  steigt  Der  Steigestrom  setzt 
sich  nach  unten  unterhalb  der  Grenze  O  fort,  nimmt  a'i  r  an  Stärke  ab,  weil  hier  Stuustrom  herrscht, 
d.  h  weit  hier  vom  Aequator  mehr  Luft  zugeführt  wird  als  polwärts  abtlicsst  und  also  ein  Luftquantum 
am  Orte  verbleibt,  welches  im  Steigestrom  aufwärts  steigt  und  dazu  beiträgt,  dass  von  unten  nicht  so  viel  Luft 
nacbsOstrOmen  braucht,  als  oben  die  Grenze  G  nach  aul^ftlts  passirt.  I  :tti  i  lialtt  ilei  Gren/scheide  0  nimmt  also 
nach  unten  bin  von  Sehicht  zu  Sciiiclit  der  Steigestmm  au  Stiirke  ab.  .Ic  starker  der  Steigestrom  bei  0  ist, 
je  weiter  reicltt  derselbe  hinab,  dies  ergiebt  zumal  für  die  Nähe  des  Aequators  weit  hinubrcichende  Steige* 
BtrBme,  weil  dort  zwischen  der  8«l>ieht  7000  und  Uomdlit^  ftberall  Saugestrom  ist,  während  in  benachbarten 

Breiten  die  Srbirlitdicke  des  Saugestromes  und  mithin  die  Stärke  des  Steigcstromea  mit  warhsen'ler  ISrcite  tf 
schnell  abnimmt.  Nach  vorstehendem  Schema  ist  der  Steigestrom  durch  den  Staustrom  am  Grade  in 
dner  HOhe  von  6000  m  vernichtet,  wlhrend  der  Steigestrom  swischen  dem  Aequator  und  dem  6*^  Grade 
bis  auf  die  Erdoberfläche  hinabrcicbt.  Am  Aeqnalm-  ist  also  starker  Regenfall  zu  erwarten,  dessen  Ergiebig- 
keit etwa  bis  zum  i'*'  Breitenkreise  allmähhch  und  dann  sehr  schnell  abnimmt.  An  8'**  Breitenkreise 
reicht  der  Steigestrom  nur  noch  bis  zur  Schicht  von  6000  m  Höhe  hinab.  Es  werden  sich  dort  also  nur 
geringe  Niederschläge  bilden  und  ist  es  fraglich,  ob  dieselben  bis  zum  Erdboden  herabfallen  worden,  da  die 
Niederschläge  trockene  Luftschichten  passiren  und  sehr  wohl  verdunsten  können  bevor  sie  unten  anlangen. 
Der  Fuss  der  Wolken  wird  hiemach  in  der  Mitte  der  Regeczone  dem  Erdboden  nahe  sein,  bei  dem  üebeir- 
gang  in  die  Troekenzonc  liöher  liegen.  Es  wird  die  Wolkenbildung  alsdann  weit  in  die  Trockenzone  hinein- 
reicheu ,  aber  zukt/t  sieb  in  grüsster  Höhe  verlieren  Die  Uegenzone  wird  naeli  Vorstehendem  etwa 
einen  Gürtel  von  7  Grad  nördlicher  bis  7  Grad  südlicher  Breite  also  zusammen  14  Breitengrade  unilussen. 
An  jeaeD  Orten  der  Erde,  wo  die  mittlere  hSchste  LuA-Temperatnr  nicht  am  Aequator,  sondern  nördlich 
oder  südlich  vom  Aeijuator  sieh  findet,  wird  auch  die  Regenzone  sich  dementsprechend  verlegen.  Von 
eriieblichem  Einflnss  auf  die  Luge  der  Regenzone  wird  auch  die  Vertheiluug  von  Land  und  Wasser  sein, 
vreil  erstens  die  Luft- Temperaturen  hierdurch  eine  lokale  Verschiebung  erfahren  und  ferner  die  Winde  je 

nach  der  Einwirkung  grösserer  oder  geringerer  Reil)uug  an  Stärke  variireu. 

Mit  dem  Wechsel  der  Jahreszeiten  wird  auch  die  Regunzone  dem  Staude  der  Sonne,  oder  besser 
gesagt  den  Verschiebusgen  der  Gebiete  höchster  mittlerer  Temperatur  folgen.  NatOrlioh  kann  dieser  Aua- 


schlag  nicht  dem  Abst:niil>-  der  WendtkrciRo  vom  Aeqaator  gleichkommen,  weil  die  Luft  am  Aequator  im 
Mittel  durchwürmter  ist,  uud  am  Wendekreise  dio  Sonno  doch  nur  für  kui7.c  Zeit  diu  Erdoberüächi;  seok- 
recht  trifft  und  weil  ferner  in  höheren  Breiten  die  Temperatur  durch  den  Lurtauatausch  aus  bcnachbarteu 
kUtoran  Gegeudeu  eiuu  Temperatur- Verminderoog  «rf&hrt.  Während  die  Sonne  in  ihrem  Stande  von  — 23* 
Süd  mich  2^"  Nord,  rilso  um  4(>'^  sich  vcriindert.  verschiebt  sich  z.  H.  im  atlautischcii  (>/i  (in  <lii'  licfji'nzoiift 
im  Laute  eines  Juhres  um  nur  etwa  16  breiteugrade.  In  der  Tiefe,  in  Nähe  der  Erdoberiläche  liegt  aller- 
dings der  BreiteBlcnm  hOelurtsr  JaDUr-T«aiiienitiir  d«r  SBdbamisphiro  von  dem  Orto  bOebiter  Somner» 

Temperatur  der  Nordheuiisijliiire  um  30  Hrnd  cutfi'rnt.  Hieraus  kann  man  jedoch  nicht  «Jcliltissfolgem, 
dasa  die  mittlere  Luft -Temperatur  aller  iiuftächichten  in  einem  Jahre  um  die  gleiche  Amplitude  von 
wandere ,  «dl  in  jenen  Drnten,  wdebe  eigentlich  im  Mittel  die  heissesten  sein  «ölten,  Regen  fUlt  and  Be- 
wölkung vorherrscht,  somit  also  den  untorston  I.uftsrliiclittii  WiTrnn!  eiifzogcii  wird.  Wir  können  also  selir 
wohl  anuehmeu,  daas  der  Maximalwerüi  der  mittleren  Temperatur  der  ganzen  Luftsäule  nur  zwischen 
Grauen  aehwankt»  welche  16°  Abatand  Ton  einander  baben,  obwohl  der  Maiinalwerth  der  Temperatur  der 
nntwBten  Lnilacbiobt  eine  Am^tude  von  80*  Mfweist. 


Die  Trodran-Zone  liegt  in  der  Tafel  (s.  Anhang)  zwischen  dem  7***  und  20****  Grade ;  sie  zeichnet  sich 
dadurch  lUf;,  r1ii<!s  vor  alli  iii  ilast  lhst  erstens  in  ili  ii  mifcrcn  J^diichtcti  bis  zu  etwa  8000  m  Höhe  abstui-^endtT 
Luftstrom  (i  ullstruui)  herrächt,  durch  dessen  Einwirkung  die  Eutt  nlutiv  getrocknet  wird.  Luit,  welche  aoi» 
der  Höbe  in  tiefere  Schiebten  gelangt,  woselbst  der  Lnftdruck  grösser  ist,  erleidet  Kompressions-Erwänniuig 
und  daher  das  Vermögen  Wasserdampf  höherer  Spannung  in  sich  aufzunehmen.  Diese  Luit  wirkt  trorkin  iiil 
auf  alle  feuchteu  Körper,  indem  sie  den  Wassergebalt  zur  Verdampfung  bringt.  Auch  Wolkcureste  würdäu 
in  dieser  Loft  bald  Terdampfen  vnd  stoti  der  Wolke  bmterer  Himmel  sich  einstellen.  In  Inseerst  groeara 

HöliL'n  über  dieser  Zuuu  findet  sich  allerdings  noch  ein  Steigestrom ,  jedoch  i>t  derselbe  so  liodi.  dass  er 
nur  äusserst  kalt«  Luftschichten  umfasst,  woselbst  keine  Feuchtigkeit  von  irgend  welcher  Bedeutung  in  der 
Atmosphäre  sieh  befindet  und  also  anch  keine  wirkaamen  Niederschlige  erseugt  werden  können. 

Zweitens  ist  besonders  hervorzuheben,  dass  auf  der  Strecke  vom  T'""  bis  20"**°,  zumal  aber  am  d'*" 
firntnkrsise  in  der  betreffenden  Skizze  in  allen  Luftschichten  die  geringste  Windgeschwindigkeit  im  Sinne  des 
Breitenkreises  besteht  md  swar,  dass  die  Geschwindigkeit  flberall  dieselbe,  nämlich  fast  Null  wird.  Steigt 
hier  Laft  von  unten  nach  oben,  oder  fallt  hier  Luft  von  oben  nach  unten,  dann  ergiebt  sich  hieraus  keine 
wesentliche  Aemleruug  der  meridioiialeu  Triiti;heits-Beschlcuni^uiii;  2  r  ot  t-i)}  y,  weil  »'  in  ullen  llöbensdiichten 
konstant  ist.  Es  soll  nun  in  dem  Abschnitt  d  durgethan  werden,  dass  eine  Ungleichung  in  der  Windstärke 
der  Übereinander  lagernden  Luftschichten  sehr  wesentlich  zur  Ansbildang  lokaler  Stdge-  nnd  FaUstiQme 
beiträgt.  Vom  9**"  Breit-  i.kr 'iso  polwärts  niinint  die  Stärke  dieser  StÖmngCU  zu  uud  w  iii  hst  w  eithin  h\i 
zum  60"*"  oder  60"*^°  Breitenkreise.  Selbstredend  können  diese  Störungen  nur  dann  ilegeubilduug  herbei- 
führen,  wenn  entweder  die  Lnft  anten  recht  feucht  ist,  oder  wenn  jene  Störungen  Steigeströme  bedeutendsr 
Hühen-Erstrei'kung  veranlassen.  Erstcros  trift't  über  dem  Ozean  zu,  dii'^^^'Hist  l)i<!iiigcn  gcrin-je  Steigeströme 
schon  Niederschläge,  denn  die  unterste  der  Meerosobertiäcbo  auflagernde  Lultscbicht  ist  feucht,  weil  da» 
Meereswasser  verdampft  und  also  der  Luit  Feuchtigkeit  zufahrt  Ohne  diese  Zufithr  würden  die  geringen 
Steigeströme  am  15*<">  bis  20*<'°  und  30""^°  Breitenkreise  iiui  h  keine  Niederschlige  herbeiführen,  denn  die 
Luft  ist  ja  aus  der  Höhe  abwärts  gesunken  und  erreicht  die  Tiefe  in  einem  erwärm  tan  trockenen  Znstande. 
W&hrend  über  den  Ozeanen  vom  9^  Kreiae  polwärts  die  Störungen  und  die  entstehenden  Steigeströme,  an 
Bedeutung  zunehmend,  wachsende  RogcnstÜrke  eneugen,  werden  iiiier  den  Kontitienten  die  schwächeren 
Steigestrilnie  woh!  \Vind  abi:r  ki'inen  liegen  crzeugon^  Die  Luit,  aus  der  lifilic  herahgefalliii ,  ist  trocken 
und  bleibt  trocken ,  sie  findet  an  der  dürren  Erdoheriläche  der  Koutineuto  nicht  üelegeubeit  Eeucbtigkeit 
in  sich  aufzunehmen  und  kann  diese  Luft  daher  nachträglich  wieder  sehr  hoch  emporgehoben  werden  bevor 
der  Sättigungsgrad  errrirlit  wird  und  Kondensation  beginnt.  Ueber  den  Kontinenten  erstreckt  sich  die 
Trockeuzoue  aus  diesem  Grunde  in  bedeutend  höhere  Breiten  hinauf,  sie  erreicht  z.  B.  im  westlichen  Afrika 
den  89*t">  in  Asien  den  40^  und  46****  Breitenkrai«. 

Wo  immer  hohe  Gebirge  zu  Störungen  in  dw  Lnftbowogung  Vcranlaasong  bieten,  ent^trhin  stiirkere 
Vertikalströme  uud  Begenfälle,  so  dass  die  Trookensono  vidfach  durch  Gebirgszuge  eine  Unterbrechung 
erfthrt.  Hoho  GoUrge  üben  ttberbaupt  einen  bedontenden  Einfluss  auf  das  Elim«  dar  NaokbarliDdor  anii 
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so  Jrt'^s  z  H.  (lio  Ansii'ht  beroclitigt  ist.  es  kiinne  die  Verlagerung  der  Trockenzone  im  zentralen  Ostasi.  n 
bis  zum  46^*'°  Bi'eitoukreiBe  hinauf  sehr  wohl  hauptaüchhch  dadurch  veraulasst  sein,  da»s  jene  Gegenden 
m  hohio  Gel»rg«o  amBohloNW  nod,  weldw  den  Mesrea-Wiodeo  d«a  Zutritt  T8rw«ig»ni. 


Etwa  in  dea  Uegendon  dos  30"^"  lireitenkreises  der  Nord-  und  Siidhemisphäre  finden  sich  Gürtel 
hfiehsteo  Lnftdruekei,  welche  die  gsnse  Erde  nmapuraen.  Es  ist  dne  schwierige  Aufgabe  ieu  erwraeo, 
wanhalb  gerade  hier  und  nicht  weitov  nach  Nord  oder  Süd  sich  Iiöchstcr  Luftdruck  vorfindet  Es 
kaan  jedoch  wenigstens  der  Vorgang  angedeutet  werden,  welcher  die  Entstehung  des  Druckmaximums  in 
Mihe  dei  80"'**  Grades  berbeifSlirt.  In  dem  Schema  (s.  Anhang)  finden  wür  ttbw  12000  m  H8he  abfliessendem 
Obentrom,  und  zwar  in  der  Schicht  von  12000  m  Höhe  bis  25000  ni  Hohe  StAustrom,  duriilMT  Saugestnm 
bis  an  die  Grenze  der  Atmosphäre  hinaufragend.  Ein  mit  Beschleunigung  abflics''euJi'r  Strom.  .„Saugo- 
strom"  genannt,  arbeitet  unaufluirhch  dahin,  dort  Druckabnahmo  zu  erzeugen,  wosuUist  der  älruiu  herkommt. 
Dar  Strom  sucht  alao  in  des  H'ihe  das  polwärts  gerichtete  GeflÜle  in  vennindern,  welche  Wirkung  in  d«r 
tinfstt  I)  Schicht,  wo  kein  Gei«Ue  besteht,  auf  die  Enengong  eines  zum  Aeqnator  abfallenden  OefliUe»  hin- 
auslauft. 

Im  Staustrom  wird  Luft  vor  dem  Strome  aogeblnft  nnd  ebenfelb  durch  den  Staustrom  das  poIwSrts 

gerichtete  (icfUlle  vermindert,  also  in  der  Tiefe  aequatorwlrts  gerichtete«  Gefölle  begünstigt. 

In  der  Schicht  von  r2  000tn  abwärts  beginnt  ein  ganz  eigenartiges  neues  Wirken  in  der  Atmospliäre. 
Daselbst  hat  der  fallende  Strom  einen  erbebliclieu  Werth  erreicht  und  führt  Luftschichten  starker  West- 
wind-Geschwindigkeiten in  tiefere  Sebichten  hinab,  in  welchen  das  polare  GefllUe  weitaus  kleiner  ist  als 

in  der  Hfibe.  Die  Gleiebnng       2  v«  n»i»,  welche  oben,  wo  —  gross  war,  flir  ein  gewisses  v  dnen 

II  Hg 

positiTen  tum  Pole  gerichteten  Werth  ergiebt,  UeCart  in  tieferen  Schiebten,  wo  kleiner  aosOllt,  bei  Ueber- 
tragang  desselben  Wertbes  der  Westwind- Gsscbwiud^heit  v  auf  diese  Schiebt,  g^qeren  GefliHes,  für 

~  —  2vo)  sin<p  einen  negativen  Werth.   Die  Luft,  dem  äquatorwärts  treibenden  Ciefiille  2  r  m  sin  ij  —  ^ 

folgenil,  drängt  nun  gegen  den  Aequator  und  weil  in  der  dem  Aequator  näher  liegenden  bcnaclibarton  Zone 
in  gleicher  Schiclit  Strom  vom  Aequator  zum  Polo  besteht,  so  wird  jener  entgegeiigcbetzte  Strom,  welcher 

der  Beschleunigung  2v  u  sin  9 — —  folgt,  ein  Staustrom  sein,  dersolbo  trägt  Luft  von  höheren  nach  niederen 

Breiten,  begün<<tigt  die  Druck-Abnahme  in  höheren,  die  Druck-Zunahme  in  niederen  Breiten  und  beaitat 
also  eine  den  s  m  u  -  und  SiaastrSaso  des  abfliessenden  Oberstromes  gerade  entgegengesetzt  wirkende  Tendenz, 
nämlich  Tom  Acquater  zum  Pole  gerichtetes  Gefölle  in  allen  Schichten,  also  auch  in  der  Tiefe  zu  erzeugen. 
Dieser  Widerstreit  liefert  an  jenen,  dem  Aequator  näher  liegenden  Orten,  wo  die  abfliessenden  Oberströme 
weiter  binabroichen ,  also  ein  l'ebergewicht  besitzen,  ein  Resultat,  welches  der  Wirkung  der  abfliessenden 
Ströme  entspricht,  nämlich  äquatorwärt-i  gerichtetes  (lefälle.  Etwa  am  15**"  Grado  heginfit  erst  die  Wirkung 
dieser  ein  polares  Gefalle  begünstigenden  Westwinde,  weil  hier  zum  erstenmal  Westwind  abwärts  fällt  und 
in  O^ete  mit  schwächer  geneigten  Flächen  gleichen  Druckes  fibertritt.  Am  16***  Grade  muss  also  unbe- 
dingt noch  äquatoriales  Gelallfi  in  der  Tiefe  bestehen  Vom  15^*"  Kreise  polwärts  gewinnt  das  (Ichiet  der 
Nordwestwinde,  welches  wie  hier  beschrieben  und  wie  vonie  nach  Ferrel's  Anschauungen  erläutert  wurde, 
polares  GefUle  begttnstigt,  sehr  schnell  an  HSben-Erstreckung  nach  oben  und  unten,  wibrend  die  Wirkung 
der  abfliessenden  Oborwindo  polwärts  ebenso  schnell  abnimmt,  weil  mit  dem  Ansteigen  der  Grenze  O  das 
Gebiet,  in  welchem  diese  Ströme  auftreten,  an  Höhen -Erstreckung  abnimmt  und  sieh  zuletzt  für  höhere 
Breiten  ginzlicb  in  der  H6he  verliert  Da  nun  ein  Formel-  oder  Zahlen- Ausdruck  für  die  Grösse  der 
beiden  Tendenzen,  des  oberen  SUdwestwindes  äquatorial  abfallendes  Gefälle  und  des  tiefer  befindlichen  Nord- 
westwtndes  polares  Gefille  zu  erzengen,  von  mir  nicht  gewonnen  ist,  so  kann  auch  nicht  zahlenmässig 
ermittelt  werden,  für  welche  Brmte  9  der  Widerstreit  beider  Tendenaen  mq  Erdboden  unten  den  Werth 
Null  liefert.  Wir  müssen  uns  also  vorläufig  mit  der  Erwägung  begnUgSB,  dass  am  80*'*"  Grade  von  etwa 
12000m  Hölie  abwärts  die  Luftschichten-Gefälle  polwärts,  und  von  12000m  aufwärts  die  Luftschichten 
Gefalle  äquatorwärts  begünstigen.  Die  crstero  Schicht  von  12UUUm  abwärts  umlässt  zwar  7»  ganzen 
Ifasss  der  Atmosphftre  und  die  Schiebt  von  12000  m  aofWIrts  nur  Vi  der  gansen  Masse  der  Atuosphire^ 


c)  Die  Gürtel  höchsten  Druckes. 


daifir  nimmt  aber  tou  l'JOüOm  abwiii-ts  ilie  in  Frage  kommende  moridionale  Komponente  des  Wiuiie^  1  s 
zum  Erdboden  auf  Null  ab,  während  von  12000m  aufwärts  die  meridionalo  Komponeoto  stetig  wächst  udiI 
au  den  Grcnzi  n  der  Atmosphäre  äusserst  grosse  Wertho  annimmt.,  so  dass  sehr  wohl  im  Mittel  sich  in  der 
oberen  Schiebt  li^  r  AhtKiss  nnt  5fach  grössuror  (Joschwindigkcit  vollziehen  mag  als  im  Mittel  in  der  unteren 
Si  liicht,  so  dass  lu  ln'iJeu  Scliiulit<.'u  sehr  wohl  j^loich  viel  Luft  in  ineridiuimleni  Sinne  den  Breitenkrei* 
pussiren  kann,  wenn  auch  der  abtlicssendo  Überstrom  sich  nur  auf  den  5''"  Theil  der  ganzen  Masse  der 
Atmoapbirs  jener  Brate  entreckt. 

Die  Ausbildung  des  gUrtulRirmigeu  Maximums  am  SO****  BnitenkzeiM  stellt  also  mit  dem  (s.  Anhang) 
geironneneu  Schema  nicht  eben  in  einem  Widersprache. 

d)  Die  LvftrZirknlation  in  der  gnaiaafgtMi  Zone  Im  gaum  Jahre  wie  In  der  at-ktiachen  Zorne 


Mit  der  Entferniiug  vom  Aeqiiatnr  gewinnen  die  abflicsseiideu  Oborströme  an  Weitwind-G«Bchwindigkeit 

und  weil  zugleich  der  Sinus  der  Üruite  wuchst  wird  alsbald  das  Glied  2  v  w  sin  <^<  dem  Gliede  f/Jn  an  Grösse 

gleich.    Der  Zustand,  in  welchem  die  Uleichuug  ^  2  c  m  sitUf  —  0  erfüllt  ist,  wird  stets  angestrebt,  weil 

bei  einem  zeitweise  vorhandenen  zu  kleinen  oder  zu  grossen  Werthc  v  sich  solche  meridionalc  Dewegungen 
ergeboif  durch  derm  Einfliua  luush  dem  Gesetz  der  Flächen  v  wächst^  «eon  t*  vorher  zu  klein  war  und  v 
abnimmt,  wenn  »•  vorher  7u  gross  war.  Auf  diesen  Zustnml  der  Luttbewegung  bezieht  sicli  Ft  rr<  I  s  'I  hi  orif 
der  allgemeinen  Lutlzirkulatiou.  Entsprechend  der  polaren  Konvergenz  der  Flächen  gleichen  Druckes  ibt 
^  unten  klein  oder  gar  Noll,  in  der  Höbe  aber  grOBser,  ao  daas  ancb  der  Werth  v  proportional  der  Hebe 
an  Grösse  zoniniDt 

Wir  haben  gesehen,  doss  etwa  am  d'*'^ Breitonkroise  der  fiquatoriale  Steigestrom  noch  bis  aal  die 
Erdoberfläche  hinabreicht,  dass  aber  am  BO"**"  Breitenkreise  der  Steigestrom  schon  in  einer  Höhe  von 
20  oder  25000  m  Höhe  aufhört  und  darunter  nur  fallender  Luftstrom  besteht.  Nicht  dieselben  Ursachen 
sind  PS,  welche  jenseits  des  ^0^^'^°  Hreitcnkreises  auch  fallenden  Strom  erzeugen.  Im  liereich  dur  Trocken- 
zoue,  vom  Breiteukreise  polwarts  gerechnet,  lliesst  Luft  im  Überstrom,  mit  einer  polwärts  gerichteten 
ücschwindigkeits- Komponente  begmbtt  nach  höherea  BlTMten  nnd  ergiebt  sich  daraus  jener  Staa,  welcher 
den  Fallstrom  der  Trockenzone  erzeugt    Die  polwärts  gerichtete  Geschwindigkeits  -  Kumponento  Vf ,  welche 

ein  Resultat  der  Ungleichung   2  r  w  si7i  7  >  0  ist  und  in  der  Grenzlinie  O  den  Maxinialworth  besitzt, 

nimmt  jenseits  der  Grenze  G  ab  bis  der  Werth  Null  angenähert  erreicht  ist,  wi.'il  jenseits  der  Grenze  G 

die  Uui'ltii  liuug  diu  Form  -y^  2  v  o>  si«iy  <0  annimmt,  also  daselbst  eine  meridionale ,  die  Luit  zum 

Aequatur  zuriickziebeude  Beschleunigung  auftritt,  welche  die  Grösse  der  meridioualen  Geschwindigkeit  Vp 
atotig  wkleinert  bis  Vf  den  Werth  Nnll  angenommen  bat  Ea  ist  nnn  die  Frage,  ob  in  jenem  AngsnbHcke^ 

wo  Vf  m  Nun  geworden  ist,  nueh  der  Auadmck     — 2  tr  •  «my  zu  Noll  wird,  weil  anderenlkDs  die  Lnit 

nicht  den  erreichten  &eitenkreis  bebaopten  und  diesem  folgen,  sondern  der  ünegatiTen  BeaeUennignog 

2« «  n»9<0  gehorchen  und  wieder  aurttck  mm  AequAtor  sich  wwden  wQrde.  Ea  ist  aber  nicht 

angängig,  dass  in  ein  und  derselben  Schicht  auf  der  äquatorialen  Seite  der  ganze  Luftring  polwirts  und 
in  höherer  Breite  der  ganze  Luitring  derselben  Höhe  üquatorwärts  strömet,  da  eine  Durchdringung  dieser  Loft- 
bafanen  einen  Zosammenstoss  der  Lnftmassen  und  ddier  LaftanhKufung  im  zwischen  Hegedden  Gebiete  ver- 
aiilassi.  ri  würde.  Dieser  Umstand,  dass  die  in  hühereu  Breiten  vorgedrungene  Luft  keine  Uuckwärts- 
Beweguug  auszuführen  im  Stande  ist,  weil  hinter  derselben  auf  der  äquatorialen  Seite  der  Baum  mit  Luft- 
nasse  erfüllt  ist ,  teranlaast  unmittelbar  in  jener  Schicht  eine  meridionale  mm  Aeqoatnr  gerichtete  Kraft 

der  Grösse  m^ivm  nny— mit  welcher  jedes  Massentheilchen  m  auf  das  benachbarte  Thailchen 

derselben  Flloh»  gkiohen  Druckes  einwirkt  und  dadurch  veranlasst,  dass  die  an  aich  schon  duroh  meridionale 

Temperatur -Difiereazeu  veraidassto  Neigung  der  Flächen  gleichen  Druckes  der  Höhe  sich  solange  steigart, 

bis  2v«*  Mng>— den  Werth  liuU  aogenommm  hat.  Diese  Venchirfung  dea  GefUles  gfn  pllanst  eich 
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aur  die  unteren  Schirliton  fort  nr<l  hndinst,  dass  sich  etwa  am  80"****  Kniso  das  QefUle  der  FUcben  gladieii 
Druckes  umkehrt  und  in  höhereu  breiten  polwärts  gerichtet  ist. 

W»  bab«a  in  den  b«naehb«itenBreitttn  jenseits  des  30*'*'Grftde8  also  schon  in  der  Tiefe  GefSIle  polwärts, 
in  der  Höhe  viel  stärkeres  Qefftllo  und  s.  hi  ^mi.^sl-  Wcstwiad- Geschwindigkeit;  ahcr  im  OherstronK'  keine 
oder  nur  eine  sehr  kleine  meridionale  GeschwiuUigkeits-Komponento.  Es  tritt  also  poI«ärts  vom  GO"*''"  (jiado 
die  allgemeine  meridionale  Zirkulation  zurück  und  bliebe  nur  noch  eine  allgemeine  Itotation  der  Luft  in 
BiehtOOg  der  Breiteiii;r;)il('  einzig  bostcheu,  wenn  nicht  Umstände  besonderer  Art  zeitwei.so  diesen  Be- 
wegungs- Zustand  der  Luft  störteu.  An  und  tür  sirli  ist  es  schon  unmöglicli ,  dass  Luftschichten  mit  \pr- 
•dliedener  \S  iud-üescbwiudigkeit  begabt  über  einander  hingleiten  können,  ohne  durch  lieibungs-lieeiuilussuug 
in  Wecbsetwirknog  mit  einander  su  treten.  In  besonderem  Haasae  wird  dies  erreicht,  wenn  dureh  lokale 
steigende  «ml  falli-nde  Ströme  cino  Mischung  der  obwen  und  unteren  Schirliten  aiit!;el)nlint  \v!i<I.  Solche 
Mischung  wird  begünstigt  durch  die  Erwärmung  resp.  Ueberhitzung  der  unteren  Luftschichten,  durch  die 
Sittigung  der  anteren  Laftscbiebten  mit  Feuchtiglceit,  darch  welche  bei  Kondensation  der  Dämpfe  im 
steigenden  Strome  das  Freiwerden  zuvor  lutentiT  Wiirmo  herbeigeführt  \vir<l.  Ferner  kann  zur  Mischung 
der  Luftschiclitea  sehr  wohl  auch  Flutb-  und  Ebbe>Ktrömungeu  in  der  Atmospb&re  einwirken,  wofern  uicht 
gerade  die  Art  der  vertikalen  Temperator-Vertbeilang  dies  bindert.  Endlteb  wird  ^ne  Misobnng  der  Luit» 
sdüchten  auch  durch  die  Scbwaiikungeu  bqiQnatigt,  velchie  in  der  horiEontalen  Vertb^nng  der  Temperatur 

sich  tagliel)  vollziehen. 

Das  Uusultat  der  Miscituug  ist  ciu  theilweiser  Ausgleich  der  Luft -Geschwindigkeiten  oben  uud  unten. 
In  der  Höhe  erieidet  der  Westwind  VerzSgemng  dnrcb  die  eingedrungenen  langsamer  strHmenden  Luftmassen 
tieferer  Seliiehtcu,  iu  der  Ticle  dagegen  stellt  sich  eine  Vergnisseruuf^  der  \Yestwiiid-ljc«chwindigkeit  durch 
das  Horabfaurlicn  scluieller  liiesseudcr  l-uflströnumgun  ein.    Als  nothwendigu  Folge  dieses  Vorganges  ist 

das  Bestellen  der  l'ngleii  liting  '^^  — 2  r  m  fin  <f  >  0  für  die  Höhe  und      — 2  c  o»  >/)(  y  ■<  0  fiir  die  tieferen 

Schichteu  zu  erkenueu.    Es  folgt  daher  iu  der  Hohe  die  Luft  der  puiwürts  gerichteten  Beschkuniguug 

29«*«an9>0  und  in  tieferen  Schichten  der  ä^uatorwftrts  gerichteten  Besehleinigung    — 2vm  isin  y  <0; 

indem  die  ablenkende  Bescbleanigong  der  Erdrotation  (2  v »  sin  9»)  die  Wirkung  des  Gelälles  (ff/n)  fiber. 
windet.  Natürlich  ist  alsbald  in  der  Höhe  v  nach  dem  Gesetz  der  Flächen  bei  dem  Ueberttitt  in 
höhere  Breiten  gewachsen,  unten  dagegeu  v  bei  Entfernung  vom  Pole  kleiner  geworden,  so  dass  nach 
kurzer  Zeit  oben  and  unten  die  mwidionale  Bewegung  dadurch  zum  AbscbluBs  gelangt  sein  wurdet 

dass  sieb  die  Gleichung-^ — 2vmnnf  =  0  oben  oud  unten  wieder  ergibe.  Solange  aber  fortlaufend  die 

liuchong  der  Luftschichten  nach  oben  und  unten  stattbat,  also  fSortlaufend  den  oberen  Schiebten  Bewegung 

entlOgen,  den  unteren  liewegung  hiiizugenigt  \\ird,  solnngo  Vileibt  auch  in  der  Hitln;  i1ic  polwiirts  gerichtete 
meridionale,  und  unten  die  zum  Ae^uator  gerichtete  Geschwindigkeit«  -  Kompoucnto  crhaitcn;  so  dass  diese 
Beibuug  der  oberen  oder  unteren  Schiebten  aneinander,  resp.  dieser  Maassen-Austausch  der  Schiebten  snr 
Erhaltung  eiu^r  allgemeinen  meridioualeu  Lufl-Zirkulntion  fuhrt,  welche  jedoch  durchaus  nicht  so  regel- 
missig  sich  eut wickelt,  wie  die  Zirkulation  der  faeisseu  Zone,  sondern  vielmehr  nur  als  ein  ganz  ver- 
k&mmerter  polarer  Zweig  der  absteigenden  Luft-Bewegung  anzusehen  ist,  deren  Hnuptast  im  Bereiche  der 
Stanströme  liegt  uud  die  Trockenzone  bildet. 

Fiu  sehr  interessanter  Vorfrang  vollzieht  sieh  durch  die  also  t  infi  leitete  fallende  Zirkulation  in  der 
gemässigten  Zone.  Die  oben  mit  grosser  Geschwindigkeit  begabte  Luit  aiukt  nach  uuteu,  folgt  der  Be- 
scbl«anignng  2 ow  stA  91,  weil  uuteu  gin  klein  ist,  so  dass  %vmmn^  die  meridionale,  zum  Pole  gerichtete 
Beschleunigung  gln  überwindet  Die  Luft  weht  dann  bei  uns  in  der  nördlirhcn  Ilemisidiäro  als  Westnordwest, 
drängt  die  Luitmasseu  vor  sich  her,  auf  welche  die  Luft  stüsst  und  erzeugt  also  Verstärkung  der  meridioualen 
Dmck-Dülerenien  der  unteren  Sducbten.  Sofort  neigen  sieb  auch  in  den  oberen  Luftregiooen  die  Fliehen 
gleichen  Diuokns  stSrker  dem  Pole  so,  die  Geschwindigkeit  v  wichst,  da  die  Luft  nun  oben  dem  verstärkten 

OefkOe  folgt,  bis  V  nach  der  Gleichung  —  —  2ro)  s;'«     =  0  dem  verstSrkten  Gefalle  1/«  entspricht.  Die 

Verf^rösaerung  der  Westwind-Geselnvindif;l«'it  drr  Hoho  bedingt  Uehcrtragung  schneller  bewegter  Luftmassen 


auf  die  Tiefe,  weiter  als  unmittelbaru  Folge  eine  verstärkte  Neigung  der  lachen  gleichen  Druckes  unten, 
somit  andi  oben  nnd  besitaen  also  nrsKcUieh  dieses  Vorganges  die  Iliebai  gleioben  Dmekes  das  Bscbreben 
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sich  immer  steiler  aufzurii  hten  und  Terscb&rltes  GeßllUl  gsgen  den  r>jl  iiiii  za  eramgen.  Die  Neig1lilgt> 
Zunahme  der  Fliicbeu  gleiclieu  Druckes  würde  sich  also  ansserordentlich  steigern,  wie  Ferrel  dies  ja  auch 
fiudut,  wenu  nicht  die  Ueibungs- Widerstände  dieser  Eutwickclung  ein  Ziel  setzten.  Vor  ollen  Dingen  vnr- 
licrt  die  Luft  bei  Berührung  mit  dem  rauhen  Erdboden  an  Westüst-Itotation,  ho  dasH  die  Fliicheu  gluirheo 
Druckes  iu  der  Tief«  nicht  in  unbegrenzter  Weise  an  Steilheit  gewinnon  können.  K';  ist  der  beschriebene 
Vorgang  an  die  Bedingung  gebunden,  das«  die  Arbeit,  welche  durch  die  Temperatur  -  DiÖcrenzen  bei  dem 
Uebertritt  der  Lnft  in  ander«  weniger  geneigte  Fliehen  gleichen  Dmckee  dw  Tiefe  geleittat  wird,  im  Stüde 

sei,  dii?  (hirch  U<Mbun;;  ont-;tamlciu-ii  Arbeit-*- Verluste  aufzuwiegen.  Das  vcrfiipbarn  ArVicitsijnnntiun  aber 
ist  im  gegebeneu  Fall  konstant  und  unabbüugig  tuu  der  Neigung  der  unteren  öcbicbten,  rcsp.  der  Westwind* 
Gesehwindigkeit  v.  Mit  waohModem  v  wächst  nnn  die  Beibang,  also  die  in  leiatsnde  Arbat,  so  daat  die 
Gleichung  zwischen  der  treibenden  and  der  an  leistenden  Arbeit  nur  bei  einem  gewissen  Werthe  v  in  Er- 
füllung geht. 

Die  ätetiheit  des  üefulle:»  der  Flächen  gleichen  Druckes  der  Tiefe  ist  liiornach  von  3  Umständen  ab- 
bingig.  Erstens  begttnetigen  starlie  mertdionale  Temperatur  »Düerensen  eine  Zunahme  des  meridionaka 
Gefiilles,  also  auch  eine  Zunalimo  der  Westwitüle  der  Tiofo.  Zweitens  begiinstiprcn  lokale  auf-  und  nieder- 
Steigende  Laltstrüme  diu  Massenmischuug  zwitichcn  oberen  und  unteren  Luftschichten,  also  die  Arbeitsleistung 
der  meridionalen  Temperatur -DiSerenien  erhöhend.  Drittens  dagegen  tennindem  starke  Rdboags-Widar- 
stände  dii  st.iike  des  Westwindes  der  Tiefe  und  vermindwn  diese  somit  auch  die  Entstehung  meridionalw 

Drackabiiuhiiie. 

Aus  jenen  drei  Beziehungen  ist  Folgendes  abzuleiten:  Der  Umstand  3  gestattet  über  den  Meeren  stet« 
grSesere  meridiooale  Drnekabnabme  als  über  dem  Lande.  Der  vertikale  Massenaastansch  (Umstand  2)  ge- 
langt im  SonmiLT  häufig  über  dem  Lnudc  zu  grosserer  Wirk^nmkeit  ah  über  dem  Meere.  Im  Sommer 
oümlicb  erwärmt  die  Soudo  die  Kontineote  stärker  als  die  Meere  und  kann  daher  die  Entstehung  vertikaler 
Ströme  nnd  Masaenmisehnng  im  Sommer  Aber  dem  Kontinente  sich  bisweilen  stflrker  entwickeln  als  ftber 
den  Meeren.  Im  Wiuti  r  dagegen  lagert  über  den  Kontinenten  in  der  Tiefe  kalte  Luft,  welche  keinen  Auf- 
trieb besitzt  und  die  Mischung  übereinander  lagernder  Massen  beeinträchtigt  Im  Winter  sind  im  All;.'cmeioen 
die  horizontalen  meridionalen  Temperatur- Diflorenzen  in  der  geinüssigteu  Zone  grosser  im  Simimer;  dies 
gilt  besonders  v(m  den  Thoileo  der  Erdolierfläche,  wosellist  in  höheren  Bn  ituii  kalte  Lnndflikhen,  iu  be- 
nachbarter niedrigerer  Breite  wftrmere  Meeresiiächeu  eich  ausdehnen.  Wir  gelangen  also  su  folgenden 
BesultatoQ*. 

Die  Neigung  der  Flächen  gleichen  Druckes  muss  vom  SO"**"  Kreise  polwärts  im  Jahresmittel  über  den 
Mecn  n  im  Allgcmoin<  n  steiler  abfallen  als  über  den  Kontinenten,  da  Uber  den  Meeren  die  Ueibuug  gering 
ist.  Diese  stärkere  Druckahnalimo  höherer  Breiten  tritt  über  deu  Meeren  zumal  im  Winter  hervor,  weil  im 
Winter  die  meridionalen  1  emperatur-Uegcnsätze  grösser  sind.  Heber  deu  l\uutineuteu  llacht  der  am  30**" 
Krsis  liohe  Druck  polwftrts  langsamer  ab  als  Ober  den  Heeren,  weil  die  Bejbung  der  Luftbowegnng  über 
dem  Land.'  ','n'.ssereii  Widerstand  entgi'L'i-iist''llt  Ks  erstreckt  sieli  da-*  Druckmaiimnm  de-  üO""-"  (iradcs 
daher  über  deu  Kuutiuenteu  als  vorgeschobene  Zunge  weiter  pulwarts  hinauf,  und  Terursacht  dieses  in  den 
Breiten  40,  60  und  60  ftbur  den  Kontinenten  hSheren  Druck  als  über  den  Heeren,  woraus  sich  ein  Gegen« 
sat/.  der  Klimata  im  Osten  und  Westen  der  Kontinente  er;;iebt.  In  ]'.uro|>a  z.  l).  verwandelt  der  hohe  Druck 
im  luueru  des  Kontinentes  die  Westwinde  au  der  Küste  iu  Südwostwindc.  Im  Osten  Asiens  dagegen  be- 
dingt der  hohe  Druck  im  Innern  des  Kontinentes  an  der  Küste  Nordwestvrinde.  Also  erfShrt  das  Klima  der 
WestkSsten  aller  Kontinente  eine  Tcmin  ratur- Steigerung,  hingegen  das  Klima  der  Ostküstcn  Tempeiatur- 
Emiedrigung.  Im  Sommer  tritt  die  Ausbildung  des  höheren  Luftdruckes  über  den  Koutiueuteu  am  4Ü**<''',  CO"" 
und  Breitekreise  zurück,  vielmehr  nehmen  alsdann  die  Flächen  gleichen  Druckes  der  Tiefe  über  den 

Kontinenten  vom  30'**°  Kreise  polwärts  stärkere  Neigung  au,  weil  d'-r  die  Ausbildung  der  Neigung  be- 
günstigende l.'uistaad  2,  d.  h.  das  Auftreten  vieler  vertikaler  Luftströme  Uber  dem  Lande,  vorwiegend  an 
Einfluss  gewinnt. 

In  hoben  Breiten  befindet  sich  im  Allgemeinen  in  oberen  Regionen  relatiT  warme,  aus  wRrmeren 

Geireudt  n  dahin  gellosseue  I.uft,  in  der  Tiefe  dagegen  i-elativ  kältere  Luft»  Der  Massen-Austausch  von  obCB 
und  unten  wird  daher  polwärts  iu  hohen  Breiten  abnehmen,  weil  die  Luft  der  Tiefe  selten  Aut'trieb  ver- 
spürt, und  mitbin  sobwicht  sich  das  Arbeitsvermögen  der  horizontalen  Temperatur- Differenzen  in  hohen 
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Breiten  polwärts  ab,  so  «lass  dia  Steilheit  iu  der  Neiguny;  der  Fläclieu  gleichen  Druckes  dort  rieb  TenDiodert 
oder  das  /ulctzt  mu  h  si  ii  wische,  pulwärts  gorii  htetc  tioriillo  durch  andere  Einwirkungen  gar  panz  veniiclitet 
wird.  Alsduuu  Ireibeu  diu  Lultmassea  über  einander  hin,  ohne  sich  wesentlich  zu  beeiutiuäsen  und  die 
meridiiHUÜe  ZidEulatioD  hört  fast  gtnz  auf,  wfthrend  in  der  Hefe  der  Westfrind  tersdawindet. 


Ei  igt  hier  niefat  die  Abriebt,  die  durah  Stttrongen  Teranlasateo,  stete  wecbeelodeo  Bewegange-Er* 

•cbeinungi'ii  dn-  ntmiw])Ii;iri'^c!ieii  Luft  zu  besprechen,  deren  Eiufluss  das  verfinderlirhe  Wetter  der  ge- 
mlsrigtea  Zone  bedingt i  jedoch  kann  hier  angedeutet  werden,  dass  auch  diese  Kracbeinungen  iu  innigem 
ZusamnenhaDge  m  den  vorne  besprochenen  Bewegung« -Gtosetsen  stehen  und  nur  in  Zosaramenhange  mit 
dem  Studium  der  allgcnieiiK  ti  Luftzirirolation  verstanden  werden  können. 

Es  ist  erkannt  woriliu,  iLiss  jenseits  des  9''"  Breitenkrei>ies  Ins  zum  Pole  hin  im  Alliieincinen  die  Lufl 
eine  sinkende  Bewegung  ausführt,  welche  iu  der  eigentlichen  Truekeuzone  zu  besonderer  Ausbildung  gelangt, 
in  höheren  Braten  aber  sehr  g«ting  ist.  Hier  ist  die  Witteraag  einem  steten  Wechsel  unterworfen,  weil 
jede  Aendetun^'  d>'r  Teniperatur-Vertheiluiig  und  jede  Verschiedenheit  der  Tomperptureu,  welche  V.iw^s  ein  und 
demselben  Breiteukreise  anzutreffen  ist,  zu  einer  Mischung  der  oberen  und  unteren  Luttuiassen  führt.  Eiao 
solche  Vermischung  der  oberen  und  unteren  Luftmassen  wird  aber  nothwendigerwrise  eine  lokale  Aeodeiung 
der  DmckTerthetlung  herbeinUirea,  weil  dadurch  die  Westwinde  der  Höbe  abgeschwächt  werden  und  somit 

joner  Gleichgewichtszustand  vernichtet  wird,  bei  welchem  die  meridionale  Beschleunigung  ^ — 2t  o>  sin^  deai 

Werth  Null  nnnintmt.    Während  in  Niihe  des  Acquntors  in  der  Höhe  „v"  niemak  so  gross  sein  kann,  dass 

das  zweite  Glied  2 c  w  dem  ersten  (iliedo      au  Grösse  frleich  käme  und  hierdurch  ininior  Sauae-  und 

Steigcstrünie,  also  bestüudig  licgengehietc,  entstehen;  ebenso  bilden  sich  iu  der  gemässigten  Zuiic  durch 
die  seitweiae  Verminderung  von  r  gelegentlich  auch  lokale  Sauge-  und  Steigeströme,  also  Gebiete  gleich- 
seitigen Kegenwetters  aus. 

Selbst  luässigc  steigende  und  fallende  I.uftstriime  kf>uneu  sicherlich  bei  günstiger  Tem|)erntur-Ver- 
thciluDg  sehr  störend  iu  die  Bewcguugszustüude  der  gennissigteu  Zone  eingreifen,  handelt  es  sich  hei  der 
Wetteir*6estaltung  in  der  gemftssigten  Zone  doch  nicht  allein  um  die  Leistung  mechanischer  Arbeiten  durch 
lieriuiliscli  auftretciidi-  Kriifte,  sondern  vielniclii'  oft  nur  nm  diu  Störung  eines  vorhandenen  Bowegungs- 
bysteuies,  bei  welchem  in  der  Höhe  starke  Winde  und  in  der  liefe  Windstillen  oder  schwache  Winde  vor- 
handen sind  und  bri  welchem  im  Bebarrungssustande  durch  den  Mangel  meridion&Ier  Luftbewegung  die 
horizuutalen  Tümperatar-Diffsrenzon  kaum  eine  Arbeit  verrichten.  Es  bedarf  iu  der  geuässigteu  Zone  nicht 
immer  einer  grossen  tou  aussoo  hinzugufUhrten  Arbeitsleistung  um  Depressionen  und  Winde  in  der  Tiefe 
zu  erzeugen,  sondern  nur  einer  Störung  jenes  Beharruugszustandes,  bri  welchem  die  Luftschichten  überein- 
ander hingleiten,  ohne  Kraft  resp.  Bewegung  tou  riner  Schicht  auf  die  andere  zu  fibertragen. 

In  der  Deutsdien  Bauzeit ung.  S.  590.  .Tahrg.  188"),  ist  darauf  hingewiesen,  dass  Luftnia^seu  steigende 
und  fallende  Bewegungen  ausführen,  wenn  dieselben  in  der  Trügheitsbahu  sich  bewegen,  d.  h.  der  ablenken- 
den Kraft  der  Erdrotation  folgen,  weil  die  Trägheitsbahnen  in  der  Ebene  des  Brritenkreises  liegen  und 
also  von  der  Erdoberlliahe  sicli  schräge  hinauf  bis  zu  höheren  Schichten  erstrecken.  Eine  Luftmasse, 
welche  iu  anderer  Lull  schwimmt  und  nur  der  TrägheiUtbahn  folgt,  wird  steigende  und  fallende  Beweguogen 
AUsfQhren.  Es  kann  rieh  zwar  ereignen,  dass  diese  Lnftmasse  kälter  und  schwerer  ist  als  die  rie  umgebende 
l  uh  iide  Luft  und  daher  die  steigende  Bewegung  in  nur  bescliriiukter  Weise  zum  Austrage  kommt.  lounei^ 
hin  wird  der  Umstand,  dass  Luit,  welche  der  Träglicitsbahn  folgt,  steigt  und  lallt,  die  Massenmischung 
übereinander  lagernder  Luttscliiehten  begünstigen  und  daher  erheblich  auf  die  atmosphärischen  Zirkulationen 
ond  Druck -Vertheilungeu  eiuvvirken.  Su  ist  es  denn  z.  B.  auch  möglich,  dass  die  geringen  Bewegungen, 
welche  durch  Ebbe-  und  Eluthwiikuug  in  der  Atnuisphäro  täglich  bestehen  müssen,  auch  kleine  steigende 
und  fallende  Luftströmungen  veranlassen  und  dadurch  Vorgänge  in  der  Atmosphäre  erzeugen,  welche  iu 
der  beschriebenen  Weise  zur  Umgestaltung  der  Dmck-Vertheilung  und  der  Bewegungs-Zustände  der  Atmo- 
sphäre beitragen. 

Es  ist  augenscheinlich  die  Bildung  von  Depressionen  und  Maxima,  wie  Uberhaupt  die  ganze  Wetter- 
Gestaltung  vou  so  ausserordentlich  vielen  Umständen  abhängig,  dass  wir  nur  an  der  Hand  exakter  Beob- 


e)  Wechselnde  Bewegungs-Erscheinongen  iu  der  Atmosphäre. 


I 
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achtuDg  aller  in  der  Atmosphäre  üch  darbieteDden  Erscbeinuugen  nach  und  nach  eia  Bild  von  deu  Vor- 
gängen selbst  gewinnen  können  und  es  wird  daher  diesseits  als  nicht  wünschenswerth  betrachtet,  durch 
AnfstelluDg  rein  theoretischer  Spekulationen  und  Uechnungen,  welche  einer  empirischen  Basis  entbebrea, 
Toraagreifeii. 

f)  Die  KaUMOMM  um  Aef nutnr. 

In  der  Mähe  dea  AeqoAtori  apanni  sidi  um  die  Erde  eine  Zone,  in  welebeir  Winde  von  aw^eaproelMB 

vorberrscliendcr  Kirlitung  und  erhdiliclier  Stärke  kaum  auftreten.    Uüber  die  Entstehung  dieser  Kalmenzone.  ; 
d.  b.  Zone  vorberrsclieuder  Windstillen,  giebt  es  maucba  Erklärungen,  welche  ganz  fasslich  klingen  und 
doch  nicht  erachfipfend  den  Sachverbalt  darlq^.  Wir  begegnen  a.  B.  anoh  in  der  beltannten  VerSlEBBi- 
lichunp  von  Werner  Siemens  „Uebcr  dio  Krlialtung  der  Kraft  in  der  Atmospliaru"  der  Vorstellung,  dass 
am  Avquatur  Windstille  durch  das  /'UHammentrcffen  zweier  entgegengesetzt  gerichteter  Passatströme  ent-  i 
standon  sei,  welche  hier  aofwirto  steigend  onten  «nen  todten  Winkel  belasaeo,  «oadbab  der  Wad  ludil  j 
hingelangt.       fehlte  dieser  llieoria  aber  jeder  bindende  Nachweis,  weshalb  der  todte  Winkel  nothwendigpr  J 
Weise  zur  Ausbildung  gelangen  muss.  | 

Der  Nachv^eis  crgiebt  sich  wie  folgt:  Es  sind  vorerst  am  Acquator  überhaupt  nur  geringe  horizontale  i 
Tempcratur-DitVorcnzen  vorbanden  und  ist  daher  die  Entstehung  lokaler  NVimle  daselbst  eine  beacbrinkte. 
Ferner  ist  durzuthuu,  dass  ein  Luflstrom,  welcher  von  anderen  Breiten  der  Aequator-(iegcnd  „bewegte  und  ' 
zwar  als  Ostpassat  strömende  Luft"  zuführt,  in  der  Tiefe  uicht  wirksam  ist,  souderu  höcbsteus  iu  der  Höbe 
als  Wind  fortsueilen  vermag.   Ea  soll  gezeigt  werden,  dass  in  diesem  Punkte  «n  Unterachied  iwisoben 
ii<jUHtoriali'H  niid  linlurcn  Hreiffn  liestclit,  welcher  sirli  sn  iiiiv^erl,  dns-i  in  li  iliercn  Hreitcn  ein  vermöge  , 
seiner  lebendigeu  Kraft  eilender  Wind  bei  fehlenden  horizontalen  Tewperulur- DiÜereuzeu  nur  dann  in  der  i 
Tiefe  nicht  mehr  fort  besteben  wird,  wenn  dnreh  Reibnngs -Widerstände  die  Luft  in  ganser  Masse,  oben  j 
und  nnton  beruhigt  worden  und  die  lebendii;<j  Kraft  völlig  verzehrt  ist,  während  am  Acquator  eine  snlclie 
Beziehung  uicht  besteht,  so  dass  es  dort  nur  darauf  ankommt,  in  der  Tiefe  die  Winde  einmal  durch  Keibuog 
beruhigt  an  haben,  um  daselbst  nuten  Windstille  zu  erhalten.  Die  Winde  der  HSbe  treiben  alsdann  in  fast 
ungescbwächter  Stärke  weiter,  ohne  naoh  unten  Bewegnnga- Energie  au  verpflanzen. 

In  Folgendem  wird  besprochen,  wie  eine  Ucbertragung  der  Bewegung  aus  der  flöhe  auf  die  Tiefe 
sich  iu  höheren  lircitea  vollzieht  und  dass  dieser  Vorgaug  proportional  dem  Siuus  der  Breite  gegen  den 
Aeqnator  zu  mit  nn  y  =3  0  veraehwindet. 

£s  mögen  au  einem  Orte  mittlerer  Breite  horizontale  Temperatur-Differenzen  fohlen,  dagegen  in  einiger 
Höhe  Luft,  mit  Oostliwindigkcit  begabt,  zugeströmt  sein.  Es  wird  nun  sofort  dieser  Wind  das  Bestreben 
haben,  von  di;r  geradlinigen  Bahn  abzulenken,  und,  der  ablenkenden  Kraft  der  Erdrotation  folgend,  auf  der 
Nordiii misiiliiiiv  liurli  rechts  drängen.  Es  ist  nun  der  Fall  denkbar,  dass  dieser  Rechtsableukung  Niilit- 
im  Wege  htrht,  es  ist  aber  meistens  die  Ablenkung  durch  andere  ^till  Iii-:,  ndo  Luftmasscn  beeiiiti  arlitiijt 
und  alsdann  l«:ist^n  diese  ruheuden  Massen  der  sich  bewegenden  Luft  einen  Widerstand,  sie  werden  gedrückt  , 
und  so  znaammengettant,  dass  aieh  eine  Neigung  der  Fläche  gleichen  Druckea  an  jenem  Ort«  in  der  Hfihe 
der  Wiadaobicht  ausbildet,  welche  ihren  Maximalworth  erreicht,  wenn  die  durch  Neigung  der  Fläche  gleicbso 

Druckes  veranlasste  Beschleunigung  ^  der  andrängenden  Beschleunigung  2  i  o)sin^  das  Gleichgewicht  hält 

Ein  Wind  der  Stärke  ,.t"  wird  also  meistens  iu  der  Schicht,  iu  welcher  dereelbe  bläst,  angenähert  eine  i 

1  ' 

Neigung  der  Flächen  gleichen  Druckes  veranlassen,  deren  Neiguugs-Verliältniss  -  sich  etwa  nach  der  ' 

(I  .  l 

Gleichung  "  —  2  i  m  sin     =  0  regelt.    In  Nähe  des  Aefiualurs  wird  für  <f  r-r.  0  auch  -  zu  Null;  d  Ii.  da-  | 

selbst  bleibt  die  Fläche  gleichen  Druckes  horizontal.  1'  ür  den  oben  vorausgesetzten  Fall,  dass  horizontale  ' 
T««ipeiratiir-DifibreDS«i  nicht  beeteben,  sind  die  Flächen  glmchen  Druckes  aller  Schiebten  einander  parallel,  so  j 

dasa  ein  in  der  Höhe  erzeugtes  Gefälle  sjofort  -irli  auch  in  gleiclier  Starke  in  der  Tiefe  einstellt,  hier  Winde  ' 
cneugond.  Also  überträgt  sieb  iu  mittleren  Breiten  der  Wind  dor  Höbe  auf  die  Tiefe  and  vollzieht  sich 
dieser  Vorgang,  bis  d«r  Wind  der  Tief«  durch  Reibang  verzAgert,  von  oben  an  lebendiger  Kraft  ergänit, 
zuletzt  ilii-  ganze  lebendige  Kraft  der  oberen  bewegten  Scliicht  vernichtet  hat.  Da  nun  den  oberen  Luft- 
schichten vielfach  Uelegenbeit  geboten  ist,  Windgeschwindigkeiten  zu  erzeugen,  SO  finden  wir  durch  die  in 
mittleren  Breiten  nothwendige  UdiartraguDg  der  Bewegung  auf  die  Tiefe  daielbat  aaoib  mtan  in  Ittbe  des 
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Erdbodens  vielfach  Winde.  Am  Aaqwtor  dagegen  fliesst  oben  der  Wind  ohne  St&vng  dabin,  erleidet  keine 
AbleokttDg,  weil  2i;m «in  9  flir  y  «s  0  auch  gleich  Null  wird,  und  überträgt  lieh  daher  keine  lebendig« 
Kraft  TOD  oben  nach  noteo,  ao  daas  eine  in  der  Tiefe  «t«m  aoitweilig  vorhandene  Windgeschwindigkeit  bald 
eriahmen  kann,  ebne  von  oben  her  neu  angefacht  za  wanden.  Die  untere  Luflmasse  ruht  auf  der  Erdober^ 

fl:U-he,  Windstille  cr/ougcnd ,  still  Iiis  sie  pclfigontlirh  nufwiirts  geführt  wird.    Diese  Entfernung  der 

unteren  ruhenden  Luttschicht  geschieht  aber  nicht  schnell,  da  diese  Lutt  durch  den  in  der  UegCDZOOe 
faltenden  hftvfigeo  Refsn  relativ  kQbl  und  »chwer  ist,  sich  also  nicht  besonder«  zum  Emporsteigen  eignet 
Mithin  verlmrrt  am  Acquator  über  dem  Krdl>oili>n  oino  KuftmaRse,  welcho  weder  durch  lokale  Tomporatiir- 
Differenzen  noch  durch  eine  in  anderen  lireiteu  vorhaudene  Einwirkung  der  oberen  Winde  in  Bewegung 
gMetst  wird.  Es  hamcht  dasdbit  also  vorwiegend  WindatiUe. 


Im  Sommer  bestehen  in  der  arkliacben  Zone  zwischen  verschiedenen  Brnton  horizontale  Tcmperatiir- 
Gegeusfttae  nnd  entapricht  darum  die  Laftbewegung  dann  daaelbat  etwa  den  in  der  gemässigten  Zone 
obwaltenden  Verhältnissen. 

Im  Wintor  lagort  nhor  in  der  arktisohen  Zone  über  dem  Erdboden  fine  sehr  kalte  Luftschicht,  welche 
in  ganzen  Uureiche,  soweit  die  Winteruacht  reicht^  ziemlich  gleich  niedrige  Temperatur  aufweist.  Die 
borixontalen  Differenaen  aind  im  Innern  der  arktischen  Zone  sehr  klein  geworden,  die  Fliehen  gieioben 
Druckes  wi  latifon  finaniii  r  angoniihort  parallel  und  ein  an  sich  durcli  die  Külte  der  unterusi  Sclii.  liten  abge- 
schwächter Massenauätausch  der  Luft  von  oben  und  unten  führt  zu  keiner  Arbeitsleistung,  weil  Arbeita- 
leistuDgen  dareh  solchen  Massenanatansch  nnr  dann  begflnstigt  werden,  wenn  die  ibtTNiiander  befindlichen 
Flächen  gleichen  Druckes  konvergiren  und  divergiren.  Die  tVlilende  Arbeitsleistung  bedingt  Buhe  in  der 
Atmospliäre,  weil  der  etwa  vorhandene  Wind  durch  Ueibuug  bald  vernichtet  ist  und  nun  keinen  Ersatz  an 
lebendiger  Kraft  findet.  Die  Ruhe  der  Atmosphäre  bedingt  eine  horizontale  Erstreckuog  der  Flächen 
glMchen  Druckes  mnächat  in  der  Tiefe,  alsdann  auch  in  der  Höhe  und  somit  auch  in  dar  HShe  geringo  Wind- 

Qesebwindigkeiteo,  weil  sieb  nach  der  Glaicbimg  4* — ivmdn^  s  0  f&r  «  fast  as  Wf  vnä  für  Idain, 

geringe  Wcrtho  „v"  berechnen. 

Gcst<'>rt  wird  diese  Ilubo  im  Innern  der  arktischen  Zone  durch  zeitweise  Ueberfluthung  der  kalten  Luft 
durch  wiirmere,  vom  Hände  der  arktischen  Zone  in  diese  eindringende  Luftmasscn.  Obwohl  im  Innern  der 
Kftltezone  die  huri/ontaleu  Ttinperatur-DiiTerouzcn  im  Mittel  recht  klein  sind,  so  entwidceln  aich  aber  gerade 
am  Rande  dor  arktisrht-n  Zone  bedeutende  Temperatur-Gegensiifze,  die  zu  lehhaften  Störungen  Veranlassung 
geben,  welcho  sich  ihrerseits  weit  ins  luuere  der  arktischen  Zone  zeitweise  fortpflanzen.  £s  überiiuthet 
warflN,  an  dar  arktischen  Grenze  befiDdUeh»  Luft  das  Kiltegebiet,  balastet  die  nntoren  Masaen  daaelbat  und 
die  überfluthen<l'-  F.uft  ge'.viiiiit  dabei  durch  die  Anniiliening  an  den  Pol  nach  dem  Gesetz  der  Fliiclien 
schnell  an  West wiuii-tievcliwiudigkeit.   Dieser  obere  Wcstwiiui  itediugt  die  Entstehung  starker  Neigung  der 

I  lächu  gleichen  Druckes,  weil  nach  der  tileicliung  —  r  {u) -\- tu')  sin  <f  *)  =  0  für  y  fast  gleich  90°  sich 

schon  bei  mässigcD  Wcrthcn  von  v  hohe  Werthe      ergehen  müsscu.    Diese  Neigung  der  Flächen  gleichen 

Druckes  der  Höhe  wird  auf  die  Tiefe  Qbertragen  und  fiadw  wir  daher  nnten  in  Nihe  des  Erdbodens 
folgand«  WiudsY-'tetne  ausgebildet.  Erstens  zeigt  sich  am  Baode  ausserhalb  der  arktischen  Zone,  woher 
die  warme  Luft  ili  s  OKurstromes  aligeilossen  ist,  eine  Depression,  in  welche  die  kalte  Luft  aus  der  arktischen 
ZoDü  als  Ostwind  sich  ergicsst.  Forner  bildet  sieb  unter  jenem  Orte,  welchen  die  oben  polwärts  sich  be- 
wegende warme  Luft  erreicht  hat,  etwaa  bSherer  Luftdruck  aus,  welcher  polwärts,  entsprechend  der  NeigODg 
der  oberen  Fliiclien  gleichen  Druckes,  an  Stfirke  aluiimint;  dalier  entstehen  in  der  Tiefe  während  der 
Ueberströmung  auf  dem  polaren  Hange  des  innerhalb  der  arktischen  Zone  gebildeten  Druckgiirtels  Süd-West- 
winda,  welche  kalt«  Laft  seitwdae  dem  Pole  sotmlboB.  HBrt  die  Ueberflntinmg  avf,  weil  mit  der  Entstehung 
der  äusseren  Depression  die  obere  Fläche  gleichen  Druckes  sich  am  Rande  der  arktischen  Zone  j^escnkt 
hat,  dann  bewirken  die  von  dem  Druckgürtel  ausgehenden  nach  Slid  und  Nord,  auf  der  NordhcmisphLLre 

*)  Statt  inmtbt^  ist  hier  dar  gemver«  Werth  tim^  gesebrisben,  wul  mit  AnaUteraag  an  den  Pol  « 

wesentlfeli  von  m  «bweielit. 


p)  Die  arktixche  Zone  im  Winter. 


S.  B.  all  Nordostwind  und  Südwestwind  webenden  kalten  Winde  eine  Vernichtung  des  Dnickgürteb, 
AbflihrnDg  der  kalten  Luft  aoa  demselbeo  and  einen  Ersata  dieaer  Luft  durch  warme  in  der  Höbe  suge> 
flosaene  Luit,  wetebe  rieh  in  demselben  Maatse  nieder  senkt,  als  unten  die  kalte  Luit  nach  Süd  und  Nord 

auseinandergetrieben  wird.  Mit  der  Schwächung  des  unteren  polaren  Gefälles  ist  auch  eine  ScbwäcbuDg 
des  oberen  Genilles  verbunden.    Die  mit  erheblicher  Westwind -Geschwindigkeit  ^t"  begabte  warme  Luft 

überwindi  t  vermöge  iler  ablenkenden  lioschleunignng  f  (w  +  w')  .fin  y  den  nun  kloinorcti  Wcrtl»       und  zieht 

sich  daher  die  Luft  in  der  Höhe  wieder  etwas  vom  Pole  zurück;  unten  entsteht  Windstille  und  es  vergebt 
einige  Zeit  bis  abermals  eine  neue  Ueberflathung  «armer  Lnft  das  arktische  Gebiet  trifft.  Dann  «raeaern 
sich  die  beschiiebeineD  Vor|;;.'inge.  Eine  koutiuuirliche  Ucbcrfluthnng  ist  aber  nicht  möglich,  weil  das  Gesetz 
der  meridionaleitt  Temperatur -Abnahme  in  der  arktiseben  Zone  ein  ganz  anderes  ist,  als  ausserhalb  oder 
gar  am  Rande  dersdben. 

h)  Gröf^!<<'  der  Arhoit:sloir>tuug  in  verschieden  huhen  Luitüchichten. 

Es  ist  bisweilen  die  Meinung  angedeutet  worden,  dass  die  Luftbewegung  in  sehr  lioben  Kegioueti 
darum  von  geringem  Einilusse  auf  die  allgemeine  Wettergestaltung  sei,  weil  in  der  Höhe  die  Luft  sehr 
dünn  ist  und  also  geringe  Masse  bcsit/t.  Luft,  welche  iu  grosser  Höhe  sich  belindet,  wird  nur  dauu  eiu 
erhebliches  Maass  von  Energie  in  sitli  aulg>-uommen  haben,  wenn  die  Luft  grosse  (ii^scliwindi^kcit  erreicht 

hat.    La  ist  die  Frage,  ob  mit  wachsender  Hohe  der  Werth  — pro  Kauineinheit  Luft  zu-  oder  abnimmt 

Die  Frage  kann  zwar  nicht  bestimmt  beantwortet  werden,  weil  die  horizontalen  Temperatnr-G^ensStse 

nur  lllr  die  unteren  Schichten,  nicht  aber  fUr  die  Höbe  bekannt  sind.  Nehmen  wir  nun  aber  einmul  au, 
dass  die  horizontalen  Temperatur-Differenzen  auch  in  den  grüssten  Höhen  sich  z^^isclleu  Aequator  und  Pol 
angenähert  so  vortiuden  mögen  wie  unten  und  also  die  Konvergenz  der  obersten  und  der  untersten  Fläche 
Reichen  Druckes  proportional  der  Höhe  sich  steigere,  dann  gelangen  wir  zu  folgendem  Schlüsse.  Die 
Arbeitsleistungen,  weli'lie  iu  einer  LuftHcliicht  sicli  vollzielicn,  sind  angeuüliert  jiroportioual  der  Neigung 
der  Flächen  gleichen  Druckes  und  pro2)ortiünal  der  Dichtigkeit  der  Luft,  in  DOUUm  Höbe  unterliegt  die 
Luft  etwa  dem  Drucke  einer  halben  AtmoaphBre,  die  Dichtigkeit  derselben  sei      die  Neigung  der  fliehe 

gleichen  Druckes  betrage  dort        In  10000  m  Höhe  treffen  wir  einen  gleichen  Werth  fiir  das  Produkt 

aus  Luft-Dichtigkeit  und  GcfüUe  an;  denn  daselbst  ist  die  Dichtigkeit  der  Luft,  entsprechend  dem  Drucke 
einer  viertel  Atmosphäre  halb  so  gross  als  in  5000  m  Höhe,  die  Neigung  der  Flüchen  gleichen  Druckes  aber 

doppelt  80  gross,  nämlich      :  so  dass  das  Produkt  aus  f-  und  —  wieder       liefert.    Iu  2ü000mllöhe  ist 
0    ■    .  "  4  2  H  X  o     4  p 

die  Dichte  ,  die  .\(  if.'uu"  der  1  liichen  sleii'lien  I  iruekes     ,  als  Produkt  eruiebt  sich  wieder  "  ■  —  — 

•i  "  "  )i  "  1     71  n 

Diese  Betrachtung  liefert  als  Uesultat,  duss  auch  die  oberen  und  höchsten  Luftschichten  für  die  allge- 
meine Lnftzirknlation  und  Wettergestaltung  von  grosser  Bedentang  rind,  wenn  die  meridionalen  Temperatur- 
Differeii/eu  aurli  in  der  Höhe  sich  vortiml' u.  Es  uitnint  dann  ein  Luft -Volumen  llist  iu  d>  ii  Isricbstcn 
Luftschichten  eben  so  viel  mechanische  Arbeit  iu  sich  auf  als  ein  gleiches  Luft-Volumen  iu  der  Tiefe,  wenn 
in  beiden  Fällen  die  Luft  eine  gldche  Wegesstrecke  in  Richtung  des  GeflUIes  der  Fliehen  {^chen  Dmekss 
zurücklegt.  Für  >li </  Erklärung  der  meteorologischen  Erscheinungen  ist  sacb  Vorstehendem  die  Bewegmif 
der  Luft  bis  zu  den  bocbsteu  Regionen  hinauf  von  Bedeutung. 

i)  Znsammenstellnng  der  Besnltatc. 
In  Folge  der  ineridioi;ali-n  ri  in]ier:if ur-dej^ensfilze  stellen  ^ich  die  über  einander  befindlichen  Mächen 
gleichen  Druckes  iu  der  Atmosphäre  schräge,  dieselben  konvergireu  im  Winkel  gegen  den  Pol,  mit  Aus- 
nahme der  untersten  Fliehen  gleichen  Druckes  in  Nähe  des  Aequators,  welche  zur  Begenzone  dimgnren, 
weil  dort  die  Lnft  durch  di  n  fallenden  Iti-gi  n  unten  abgekühlt  ist.  Wenn  an  anderen  Orten  die  unteren 
Flächen  gleichen  Druckes  zeitweise  oder  auch  im  Mittel  von  hoiien  nach  niederen  iireiteu  abfallen,  dann 
ist  dieser  Umstand  durch  eine  nicht  kontinoirliche  meridionale  Abstufung  der  Temperator  veraalasst  Das 
Gefiille  der  Eläclien  ^leiclu  ii  Druckes  d^  r  Höhe  ist  etwa  am  r>0^<*"  Brmtenkreise  am  stärksten,  weil  dort 
die  Temperatur-Diü'ereuzeu  im  Meridiane  am  bedeutendsten  sind.  Im  arktisohen  Winter  ist  das  Gefalle  im 
Innern  der  Kältesone  gering. 
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Dia  Wind«  «Uer  Zooan  «Brd«]i  b«8tiodig  den  BniUaknüe  folgni,  wenn  die  GteeehwmdigkMta-Kompo- 

onto  dwsdben,  im  Siniw  d««  BraitookrasM  gpmtnm,  dich  iwdi  der  Glaicliang  •^'-2vm  rinm 

ff  * 

oder  genauer  angegebeo  — — {m  +  to')  v  sin  ^  =  0  regelte.   Hierin  ist  m  die  Vinkel -Qeiehinodij^t  der 

Erdrotation,  w' die  absolute  Wiukel  Geschwindigkeit  der  Luft,  also  m'  =  w  +  — ,  r  der  Rndius  desBreiten- 

1  f 

kreises  der  Breite      g  die  Besihleuniguug  der  Schwöre  und  —  das  Gelall-Verhiiltniss  der  Fläche  gleichen 

Drnclces.  In  den  oberen  Luftschichten  wird  die  Luft  gezwungen,  angenähert  diese  Gleichung  zu  erfülleo, 
«eil  jede  Abweichung  im  Werthe  «f"  einen  Uebertritt  in  andere  Breiten  bedingt,  wodarcb  das  Fehlende 

«rgiast  oder  der  Ueberaohiiss  veraichtet  wird.  Obwohl  erst  etwa  am  60*<*"  BreitenkraiM  di«  Werth«  — 

ihren  liaximelworth  erreichen,  liefert  die  angesogoee  Oleiehnng  dennoch  i&r  niedrigere  Breiten  etwa 
swisohen  dem         nnd         Orade  schon  die  grössten  Werthe  von  v,  weil  der  Sinns  der  fteite  im  Ans> 

dmdc  für  «im  Divisor  steht:  v  —  -      . — .   Vom  gS**^  Grade  uolwärts  nimmt  die  Geschwindigkeit  v  de« 

J.  in  .<ltl  <f 

oberen  Westwindes  an  Grösse  ab  und  erreiilit  sogar  zuletzt  den  Werth  Null,  weil  nach  der  genaueren 

Oleiclnins  V  -(^^-^ — —  der  Werth  w'  zulet/t  "loich  Unendlich  wird. 

(w  4  ("  )  f 

Aus  dem  Umstände,  dass  sich  ein  Bobarrungs-Zustand  in  der  Atmosphäre  mittlerer  Breiten  nur  dann 
ergiebt,  wenn  von  unten  nach  oben  dne  erhebliehe  Zunahme  der  Westwind^Oeschwindigkeit  sich  vorfindet 
nnd  erhulti  u  bleibt,  sind  Störungen  der  allgemeinen  Luftzirkulation,  durch  Massen- Austauach  von  Luft  nach 
oben  und  unten  veranlasst,  abzuleiten.  Es  entwickeln  sich  Vorgänge,  welche  dem  Wirken  einer  arbeitenden 
Maschine  vergleichbar  sind  und  also  dazu  beitragen,  dass  Arbeit  geleistet  wird. 

In  der  hcissi  n  Zone  steht  die  Grensscbeido  des  Uegengürtils  und  der  Trockenzone  in  Abhängigkeit 
roD  den  vorhnndeuLu  T<  ini<i>r:ttur- Difierensen,  Ton  der  Höhen -£r8treckuug  der  Atmoephüre  und  von  der 
Stärke  der  zustrümeudcu  Wiiuic. 

Die  Berechnung  der  Lage  der  Drockgfirtel  bereitet  besondere  Schwierigkeit,  weil  die  Stärke  der  zu- 
strömenden Winde  noch  unbekannter  ist  als  am  Acquator  und  weil  im  Uebrigen  ebeasoviel  und  mehr  Um- 
sttnde  mitsprechen  als  bei  der  Ausbildung  der  liegeuzone. 

8.  Schluss. 

Obwohl  die  entwitkcltcn  Resultate  in  inniger  Hczichung  zu  den  Ferrcrschen  Anschauungen  der  allge- 
meinen Luftzirkulatiou  dargestellt  sind,  weichen  dieselben  in  den  Ergebnissen  doch  sehr  von  Ferrels 
Folgerungen  ab.  Ferrel  sucht  die  geringsten  Westwinde  am  88**"*  Breitenkreise,  sowohl  in  der  Höhe  als 
in  der  Tiefe,  im  Vorstehenden  dagegen  ist  gezeigt,  diiss  gerade  etwa  am  Grade  in  der  Höhe  die 

stirksten  Westwind -Geschwindigkeiten  sich  ausbilden  werden.  Vom  38*'<>'  Grade  gegen  den  Pol  hin  soll 
die  Stärke  der  Westwinde  nach  Ferrel  von  Null  bis  zu  hohen  Werthen  zunehmen;  nach  Vorstehendem 
nimmt  dagegen  die  Stärke  der  Westwinde  vom  30***°  oder  40"**"  Orade  poluiirts  ab.  Der  Ort  der  geringsten 
West-  oder  Ostwinde  flndet  sich  nach  Ferrel  etwa  am  38*<"  Grade,  nach  Vorstehendem  jedoch  etwa  am 
9*«°,  höchstens  am  12'*»  oder  IS*«»  Grade.  Die  Ausbildung  und  örtliche  Lage  des  GQrtels  hohen  Luit» 
drockes  am  gO»'*""  Grade  ist  uacli  Kerrel  einzig  ein  Kcsultat  der  West-  und  Ostwinde  zu  beiden  Seiten  der 
Zone  höchsten  Druckes,  nach  Vnrstobemleni  aber  das  Resultat  hörli-;!  kompÜxirter  Vorgänge,  bei  welchen 
der  meridionale  Transport  vuu  liUttmasse  eine  wichtige  Uülle  spielt,  wubei  Suugestrüme ,  Stauströme, 
■teigeade  nnd  fallende  Ströme  etc.  mitwirken,  bei  deren  Vemachlissigung  ein  VerstSndniss  der  Erscheinungen 
ausgeschlossen  ist. 

Als  wichtiges  Besultat  der  Schlussfolgerungen  Ferrels  bleibt  jedoch  die  Tbatsache  hervorzuheben, 
dass  der  Uebertritt  von  stark  bewegter  Luft  der  höheren  Schichten  in  tiefere  Regionen  ein  ZnrQckatrömen 

der  Luft  mittlerer  Tiefe  vun  höheren  nach  niederen  Breiten  durch  Nordwestwinde  auch  dann  begiiustigt, 
wenn  das  ZnrUckströmoD  gegen  einen  vom  Fole  zum  SO*^"  Kreise  zunehmenden  Druck  geschehen  musa. 
Die  Ausbildung  der  auf  nördlicher  Hemisph&re  als  Nordwestwinde  wehenden  Winde  mittlerer  Tl^e,  welche 

di«  im  oberen  Südwcst-Stronio  polwärts  geflossene  Lutt  zurückführen,  gcscliieht  jedocli  in  einer  etwas  anderen 
Weise  als  Ferrel  seinen  Ikchnungen  zu  Gmnde  gelegt  hat.  Die  Westwind -Geschwindigkeiten  sind  im 
allgemeinen  bei  weitem  kleiner  als  Ferrels  Rechnungen  ergeben.  Der  Oberstrom  erfährt  bei  dem  Uebertritt 
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in  höhere  Breiten  schon  frühzeitig  eine  aclir  bodoutcnflo  Vor/i"if;crui>^',  iiulem  dursolbe  den  grössten  Tkil 
•einer  absoluten  Westost- Rotations -Geschwindigkeit  schon  in  niederen  breiten  auf  die  unteren  Schichtea 
ttbmirägt,  so  daaa  diese  weniger  TermSge  ihrer  »vor  besassmien  Westwind^Sescliirindigkdt  «ieli  tmn  Aeqnstor 
ziehen,  als  vielmehr  in  Folge  der  bcdi  utenden  Kraft-Uobertragung,  welche  die  unteren  Schichten  aus  den 
ob«ren  Schiebten  empfangen.  Lässt  diese  Kraft- Uebertragung  in  Folge  eines  Mangels  vertikaler  Miichiuig 
dar  Laftmanen  stitwoisa  nach,  dann  «rgiebt  sieh  in  der  liefe  sehr  bald  Windstille. 

Wir  gelangen  zu  der  Ansicht,  dass  die  Arbeiten,  welche  die  allgemeine  Luftzirkalation  haben  erklären 
wollen,  weniger  die  wahren  verwickelteD  Atmoaphärischen  Vorgänge  aufgedeckt  habeOi  sondern  sich  nelmehr 
damit  b^nügtcn,  eine  einzelne  Torhandene  BeziehoDg  ans  Licht  za  riehen  und  diese  mit  grossem  Aif^ 
truide  aa  mathematischen  Entw ick  dun i;  i  n  eingehend  in  ihren  Folgerungen  zu  hehandt  ln.  unabhlogig  dafOO, 
ob  das  jener  Berechnung  zu  Grunde  gelegte  Problem  mit  den  wahren  Vorgängen  der  Natur  genaue  T'eber- 
einntimmung  besitzt.  Es  wird  der  Werth  der  Rechnungs-Ilesultatc  übci'schätzt,  das  noch  Unveistauiieue 
gilt  als  erwiesi  ti  uuil  an  Sicliu  des  Strebens  nach  völligem  Verständnisse  tritt  die  Freude  über  die  scheinbar 
«rheblichen  wissenschaftlichen  £rfolge,  welche  in  Wahrheit  nur  ein  einzelnes  Glied  io  der  Kette  des  Fort- 
schrittes sind. 

Der  von  Wemor  Siemens  im  vergaogcneu  Jahro  in  der  Akademie  der  Wissenschaften  zu  Beriin  ge- 
haltene Vortrag:  „üeber  die  Erlialtung  der  Kraft  im  Luftniecrc  ihn-  V.vdr",  ?'  ht  in  gerincerem  Grade  auf 
die  Einzelheiten  der  vemorrenou  Vorgänge  ein,  welche  in  unserer  Erdatmosphäre  sich  vollziehen.  Es  ist 
dies  «lidlilidi,  wall  als  Hauptsiieek  Janas  Vortrages  wobt  «Ha  Absicht  gaHoa  dOrfte,  das  Interesse  grSasarer 

Kreiso  auf  die  grossen  Prinzipien  der  Lnftbeweguug  zu  lenkc-n  nml  z\ir  Hearboitung  des  Stoffes  anzuregen. 

Tarsnoht  man,  wiu  hier  für  einige  bcziohungea  ausgolülut  worden  ist,  im  Einzelnen  jeden  in  der 
Atmosphira  sieh  ToBriahendan  Vorgang  genau  m  Terfotgen,  jede  mSgliehe  aber  nothwendige  Scfalnssfalgarang 
xn  zii  lK'u  und  deren  Einwirkung  auf  sichtbare  oder  mossbaro  Erscheinuiigt  n  in  der  Nator  SU  verfolgeu. 
daun  gewinnt  man  sehr  reichliches  Material  zur  Kontrole,  resp.  Berichtigung  der  gewouneoen  Anschannngen. 
Dab«  ist  eina  sdir  maassvolle  Anwenduiig  matbamatiaGher  EntwickeluDgen  durchaus  geboteo,  weil  jedar  zu 
grosse  Bau,  auf  nuTollkommenam  FuDdament  errichtet,  nnbadingt  fahlarhaft  ist,  sp&ter  ainstOneo  mnsa  und 
Schaden  anriditea  kann. 

Wo  cBa  Theorie  in  den  Dienst  eiuor  praktiseliMi  Wissonsdiaft  tritt,  soll  diaoalba  bamOht  srin,  tdehe 
Besnltate  zu  {Brdern.  welche  den  wahren  in  der  Kator  sich  ToUaahendan  VorgSngen  entsprechen  uiid  daher 
TOB  diraktam  praktischen  Nutzen  sind. 


Darstellung 

der  Sauge'  und  SUmstr^me,  der  Cheaachmde  derselbenf  der  st^etiden  und  faüenden  l^r^me 
und  der  Ftädun  glachen  Druckes  der  la^izirkulaUon  m^terer  Breden. 
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verzerrt,  viel  zu  gross  gezeichnet. 


Berichtigunir  tmd  Erg&azuzig: 

zur  Abhandlung 

„Der  Kreislauf  der  atmospbaiisclien  Luft  zwischen  lioheii  und  niederea  ßreiton." 

(Au*  dem  Archiv  der  Deuuolien  Se«warte,  Jahrgang  1867  Ho.  3.) 


a)  S.  5  der  Abliandlung  ist  in  Z.  2  des  Beispiel»  fiir  ^Höhcnscliichtcn"  zu  setzen  „isobarischc  Schichten". 

b)  Ö.  26  der  Abhandlung  ist  der  Schluss  des  Abschnitts  h.  von  den  Worten  .lu  2ÜCKX)  in  Höhe"  an 
durch  das  Folgsode  zn  eraetseo: 

lo  Stufen  TOD  bdflinebweiBe  je  COOOm  Höhe  wächst  das  Geftille  der  oberen  Schichten  etwa  Hin  das  gleiche 
Maaaa  *lu,  dasselbe  betrigt  also  in  k  mal  6000  m  Höbe/^n.  Der  LoAdrack  xeigi  dagegen,  sofom  man  von  der 
Temperatiur-Abnabme  absieht,  io  gleicber  H0be  {k  mal  6000  m)  nur  noch  1/2*  Atmosphinn*Spanuuiig,  also 

'/t  Atmosphftra  mal  ^j^-  Sieht  man  von  Tertikaien  Temperatur -Unterschieden  hier  ab,  dann  ist  obiger 

Faktor  andi  das  Maass  filr  die  Lnftdichtigkeit,  also  für  eine  die  Raam>Einheit  erfOllende  Masse. 

Dtm  Gewicht  der  Loft  in  8000 m  Höhe,  woselbst  V>  Atmosphtre  Fnssung  herrscht,  heisse  6,  dann 

ist  nach  Vorstshendem  das  Luftgswicht  in  XrXCOOOm  H6ha  €  • 

Der  gesuchte  Werth  der  Arbeitsleistangs-Fihiglnit  ist  ein  Produkt  aue  dem  Lnftgewicht  6  ■  der 

Baomeinheit  Luft  in  SOOOXfrm  Höhe,  multiplizirt  mit  dem  absoluten  Gefälle  Xr/n  der  Wegestredie  Eins, 
welche  im  Sinne  des  UelaUes  von  der  liaumciiilp  i'  I  ilt  /urückgelegt  wird. 

Obiges  Produkt  -         nimmt  fär  den  Fall  &  =  1,  d.b.  in  6000  m  Höhe  den  Werth  —  <  in  allen  übrigen 

^llen  folgende  Werthe  au; 
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Diese  Schätzung  der  Arbeitsleistungs-Fähigkoit  der  «licrcn  H;ilfle  der  .Mmosphiirim-Massc  ist  lur  den 
besonderen  Fall  abgeleitet,  dass  am  Erdboden  kein  Gradient  besteht.  Üurcb  Ausrechnung  einiger  Zwiachen- 
werthe  findet  man  bei  gleicher  Annahme,  dass  die  Sumauttioa  für  die  untere  HUfte  der  Atmoq>hiren-Uass« 
Ton  6000  m  abwftrts  bis  mm  Erdboden  den  Werth       .  0,68  Keferi 
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Dem  Verliiilluiss  _    -  eDtspiechcnd,  ist  also  annäherungs- 
U,63 

weise  gezeigt,  dass  die  obere  H&Ifl»  der  Atmosphirm-MMse 
etwa  eoMkl  M  viel  Arbeitd^itnngt-Flbigltdt  «afwaiae  als  di« 

uutoro  Hälfte  der  Atmosph&ren  -  Masse ;  vorausgesetzt,  dass  am 
Ertlbüden  kein  Gradient  bestehe  und  dass  die  liorizoutalen  Tem- 
peratur -  Unterschiede  auch  in  grösster  Höhe  noch  eben  so  stark 
«iiftratan,  wie  unten.  * 

fHewohl  dieie  Becbnwig  nvr  ebe  Sdiitmng  ada  mU,  leigt 
dieselbe  dobh,  dasa  die  meteorologiecliea  UtttemebungeB  licb 
nnter  Umstfinden  auf  Schiebten  bis  zu  mehreren  Heilen  Abitand 
TOD  der  Erdoberfläche  au=5zudehnen  haben. 

In  der  beigefügten  graphischen  Darstellung  ist  der  Ausdi-uck 
0/n,  welcber  die  ArbeitaleistuDg  der  Baumeinhoit  Luft  längs 
dea  Wflgei  Eins,  in  Biebtang  des  GefUke  gsmeisen,  für  die  Ittlie 


von  6000  m  angiebi,  gleieb  «Ems*  gesellt;  es  sind  also  mur  die 
Faktoren        aU  Absdssen  aacb  rechte  von  das  HUbenUnie  av^ 

getragen.   Die  Endpunkte  sind  durch  eine  Kurve  verbanden. 

Die  Darstflliing  zeif^t  noch,  dass  die  Grenze  für  die  obere 
und  untere  UüUte  der  Arbeitsleistungs  -  Fälligkeit  der  ganzen 
Atmospbtfe  nnter  obigen  Annahmen  etwa  in  IBBOOm  HSlie  sa 
sncben  ist  IHe  Begion  fBr  das  UUifigste  Anftrston  dw  (Stne- 
woUnn  sclxänt  in  die  Schicht  zwischen  der  eben  bezciebnelen 
Grenzschcido  der  beiden  Hälfton  und  dnrjonigon  Höhenlinie  zu 
fallen,  welche  den  Ort  für  das  Maximum  der  Arbeitsleistungs- 
FBbi^Hlt  einer  BannMinbeit  Lnft  anfpebt. 


o)  Anf  den  Saitfln  8  und  27  ist  statt  „88.  Orad*  sa  lesen  „86.  Grad.* 


Seit  der  Dmcklegung  meiner  Abbandlung  im  „Arehiv*  habe  ich  Gelegenheit  gehabt,  das  neue  Werft 
ron  Fcrrcl:  Mecoit  Jämnces  in  MeieanHegj^}  kennen  zu  lernen.  Zwar  war  es  mir  norh  nicht  müglicb, 
den  Stofit  dieser  grossen  Veröffentlichung  ganz  zu  bewältigen,  jedoch  konnte  ich  in  manchen  Punkten  schon 
Beziehungen  meiner  Resultate  zu  den  Ausführungen  derselben  gewinnen. 

hk  dem  asaen  Werke  von  Ferrel  ist  die  Breite  86"iC'  als  Qrense  des  West-  nnd  Ostwindes  ermittelt 
Diese  Beredinnog  bonn-jiriii  ht  ■cdocli  mir  thcorotischfn,  nidit  uiiniittolbar  praktischen  Werth,  weil  dieselbe 
sieb  aqf  Voraussetzungen  aul  baut,  welche  in  der  wahren  Bewegung  der  Atmosphäre  nicht  erfüllt  sind.  Jene 
Theorie  setzt  Torans,  dass  ein  Nassentheilcben  Lnft  von  niederen  nach  hohen  Breiten  gelangt,  ohne  durdi 
Keibungs- Einflüsse  nm  rauben  Erdboden  eine  Verzögerung  der  IJotatiou  zu  eilfielcn.  Darau';  beroi^biien  sich 
nach  dem  Gesetz  der  Flächen  sehr  grosse  relative  Geschwindigkeiten.  Diese  bedcuteuden  Werthe  der  Westost- 
Geschwindigkeit  höherer  Brdten  smd  unmittelbare  Fdge  jener  VorausBetsung,  welche  die  neridionale  Ver- 
schiebung der  Luftniasse  aDordn<'t.  Diese  Verschiebung  trotz  der  grossen  resultirendeu  We8tost-(ie>chwiu- 
digkeit  und  trotz  der  dadurch  hervorgerufenen  zentrifugalen  zum  Aequator  drängenden  Kräfte  ist  nur  möglich, 
wenn  sehr  grosse  zum  Pol  gerichtete  (Gradienten  bestehen.  Daher  wird  das  Torbandensein  dieser  Gradienten 
in  der  tl;<  nr.  tiM  !m  ii  Kiiiwickdung  angenommen.  Es  ist  Ferrel  sehr  wohl  bewusst,  dass  weder  die  hoben 
Werthe  der  relativen  Uotations-Geschwindigkeit,  noch  die  so  besonders  grossen  Gradienten  sich  in  unserer 

*}  Aunsl  repert  of  the  oliief  signsl  «Meer  1889^  Appsadii.  Wsshiefton,  1880. 


Erdatmosphäre  rorfinden,  soweit  wir  uns  die  Atmosphäre  in  etwa  4  deutschen  Meilen  Hoho  he;^renzt  dnnki'D. 
Aach  wird  es  von  Ferrel  anerkaDot,  dass  jeuer  Werth  35°  16'  uur  iu  dem  bebooderea  Fall  sich  ergiebt, 
dMs  «n«  Bewegung  der  Lnft  nach  dem  Oesets  der  Fliclien  unter  AnneUnn  Ton  KHAen  atatthnbe,  welebe 
im  Sinne  des  Broitckreisea  wirken.  Zu  diesen  ausgoscblossonen  Kräften  gehört  vor  Allem  die  Reibung  am 
raahen  £rdbodea.  Das  Vorhandeaseia  der  letzteren  bedingt  für  Auffindung  der  Grenze  von  Ost-  und  Weat- 
pMMt  eine  nene  Beehnung,  welche  nicht  ausgefahrt  ist.  Daher  sagt  Ferrel  «nf  8. 210  s«nes  Werket,  da» 
der  wahre  Bewegnngs-Zustand  der  Atmosphäre  nur  eine  schwache  Aehnlichkeit  mit  den  Ergebnissen  jener, 
die  Bodenreibong  nicht  beriickeicbtigendeu  Theorien  haben  könne,  daas  diese  Aehnlichkeit  aber  immerhin 
vorhanden  sein  müsse.  „There  i«  a  slight  Approximation  towards  th«  resalt«  of  the  case  without  friction, 
%  148,  as  rapresented  in  Fig.  8,  bat  inttead  of  tho  veiy  gnat  east  and  weit  componmta  of  velociiy  in  that 
case,  we  have  in  the  case  of  nature  comparatively  verj  small  ones,  and  eonseqaeotly  a  veiy  amall  variatioD 
of  pressure  in  comparison  between  the  equator  and  the  pole." 

Ferrel  bemfiht  «ich  aneb,  den  Reibungs-Einflii««  des  rauben  Erdbodens  m  berQcksiditigeD,  nod  findet 
S.  198  und  199  als  Rrsult.it,  dnss  in  mittleren  Breiten  die  Westwind-Komponente  in  der  Höhe  Maximal- 
wertbe  erreicht,  welche  nach  dem  Pole  hin  abnebmeD  und  sieb  dort  dem  Wertbe  Null  nähern,  während 
dieselben  Wertbe  in  der  Theorie  ohne  Bertteksiehtigong  der  Bodenreibnng  aicb  dem  Wertbe  DnendKeh 
nähern.  Dies  ist  ja  nnch  in  meiner  Arbeit  gezeigt .  und  stimmen  in  diesen  und  allen  übrigen  Punkten, 
soweit  ich  in  den  Gegenstand  einzndringen  vermochte,  meine  Anschauungen  mit  denen  Ferrel's  übereini 
welcbe  ich  mir  za  eigen  nachte  nnd  benutzte,  bevor  ich  die  Arbeit  ffir  dai  „Arebiv*  aektieb. 

Derzeit  hatte  ich  jedoch  die  Befiirclituug,  welche  nun  nach  dem  Studium  des  neneetan  Werkes  ge- 
schwunden ist,  dass  Ferrel  der  Tlicorie  ohne  Berü(ksichtigung  des  ReihungswidcrstaDdes  am  rauhen  Erd- 
boden zu  viel  Bedeutung  beilege.  Diese  iktürchtung  war  besonders  durch  den  Umstand  genährt,  dass  ich 
▼ieUiMsb  bM  Besprechungen  und  Wiedergabe  der  FerreTschen  Theorien  einer  Darlegung  begegnete,  als  ob 
die  tlieoretische  Bchnndlung  des  Stoffes  mit  Vernachlässigung  der  Reihung  am  rauhen  Erdboden  die  Ilaupt- 
aufgabe  sei  und  die  daraus  tlicsseuden  Zahlenresnltate  sich  direkt,  wiewohl  iu  abgeschwächter  Grösse, 
in  der  Natnr  wieder  finden  mtlseteD.  Dieser  AnfTasaong  trete  ich  entgeigen;  denn  ao  grosse  Untarsobieds^ 
wie  sie  -/.um  Schlus<i  meiner  Abhnndlung  hervorgehoben  sind,  können  nidit  ^  Beieiohnvng  der  Annlhemng 
zwischen  dem  ßecbuungs-KesuUat  und  der  Natur  zulassen. 

Die  neaeren  Versnobe  Ferrel's,  die  allgemeine  Lnftsiifadation  der  Atmo^blr«,  nntsr  BarttekdohtigMig 
der  Reihung  der  Luft  am  rauhen  Erdboden,  zu  beschreiben  und  IU  berechnen,  laufen  meinen  Bemiihuigan 
parallel,  welche  hier  im  „Archiv"  veröffentlicht  sind. 

Die  kürzlich  in  den  Sitzungs-Berichten  der  Berliner  Akademie  erschienene  Arbeit  des  Herrn  Professor 
Oberbeck  (Ueber  die  Bewegungs-Erschcinungen  der  Atmosphäro)  gelangte  erst  vor  einigen  Tagen  in  meine 
Hände,  und  ich  muss  mich  daher  eines  I  rtlioih  iiiier  die  Beziehungen  seiner  Resultate  zu  den  moinigen 
noch  enthalten.  Erwalineu  möchte  ich  nur,  dass  der  Weg,  auf  welchem  Herr  Oherbeck  vorgeht,  von  dem 
meinigen  sehr  verschieden  ist,  da  or  die  atmosphärische  Zirkulation  gänzlich  auf  dem  Wege  der  mathe» 
matischcn  Analyse  deduktiv  aufzubauen  sucht,  wülireiid  ich  mieli  l)imühe,  aus  dem  Schlussresultat  aller 
Einflüsse,  soweit  es  die  Natur  selbst  zieht  und  der  Beobachtung  zu  erkennen  giebt,  Folgerungen  abzu- 
leiten, welebe  nns  einen  Einbilde  in  das  Oefaiebe  deijen^en  meteorologisehen  Vorginge  gaatalten,  dl«  deli 
der  direkten  Beobachtung  aus  praktischen  Gründen  entziehen.  Der  verschiedene  Weg  Ihrer  Gewinnung  würde 
eine  alliallige  Uebereinstimmuug  der  Kesultate  um  so  wertbvoUer  machen. 


M.  MiOkr. 
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Dia  Bahnkurven  des  Combe'sclien  Apparates. 

Von  Dr.  Jü.  M^ehenthiO. 


Auf  ABNgOBg  oiid  im  Auftrage  vod  Uorrs  Geheimratb  M^BSIByer  habe  ich  zu  Anfang  des  Jahres  1883 
im  AbmUbim  bb  Ab  tob  dw  DaBtsoboB  fiMwirl»  namMMb  iEoalniRa»>lMfbBf  tob  ChroBOBM!«  mti 
ArbBiton  ftbar  die  SoliBnkdvoniolitaBg  das  CoBibe'scInB  AppantM  ganaeht  Im  NaebitdieBdflB  liBd  jeB« 
budan  ArbeitMH  vod  eiDoin  allgemeioeron  Gesichtspunkte  aoe  iBttBUBaBgefiMt. 

Eine  solche  Untersuchung  scheint  mir  jetzt  nicht  ganz  ohne  Interesse  zu  sein,  Ja  die  im  vergangenen 
Winter  abgehaltcno  TrüfuDg  in  der  Tbat  einen  Einflass  der  Schaukelvorrichtung  auf  den  Gang  der  Chrono- 
meter hat  erkeuueu  lassen. 

Im  kteten  BaBde  dieeer  PnUikatioiMtt  ist  «ioe  doreb  niobb«lt^  IllBitratiraeB  BBtenttttite  BBiJVbr' 
Hobe  BeeobniboBg  des  Conbe'scben  Apparates  gegebeB  «oidea,  so  dass  iob  mich  hier  bd  der  AnMUaBg 
der  vescntlichstcn  Thcilc  der  SchaukelTorrichtung  sehr  hBTB  &S8cn  kann.  Die  vertikale  Axe  AB  (Fig.  1), 
um  welche  sich  der  Conil)c'sche  Apparat  dreht,  trägt  einen  wagerechti'U  Arm  MO,  an  dessen  Ende  O  durch 
ein  Kugelgelenk  der  Chrouomcter-Kasteu  JJE  so  befestigt  ist,  dass  bei  horizontaler  ötelluog  desselben  die 
LiBgmehilb-Axe  mh  seBlaeGht  aaf  MO  steht  uad  die  QBersehilb-Axe  cd  die  Bicbtoog  des  Badias  MO  hat 
Aasierdsm  gieifeo  in  dea  Paaktea  e  aad  /  diessr  beidsn  Axsa  di«  Tkiebstaagwa  dsr  ExMDter  I  Bad  g  aa, 
die  durch  eia  gemeiasamcs  Wellrad  w  vermittels  einer  Schnur  ohne  Ende  s  mit  einem  Friktionsrade  g  ver- 
bunden sind,  das  auf  dem  horizontalen  Uaude  einer  die  Axe  umgebenden  festen  Fassung'  /*  mit  sanfter 
Beibting  gleitet.  Dreht  sich  die  Axe  AB,  so  werduu  also  auch  das  Friktiousrad  und  durch  dieses  die  beiden 
Bneaiter  ia  Bew^inag  gesetit 

Der  KastoB  DB  iBhrt  gkichieitig  swei  Beweguagea  aas,  eine  rotireade  mit  dem  Radios  MO  am  dea 

Hittstpaakt  Jf  und  eiue  uszillireude  uui  deu  Utiterstüt/uiigspunkt  0.  Die  oszillireiule  UcwogUDg  kann,  je 
nachdem  nnr  q  oder  l  allein,  oder  beide  zugleich  iu  Wirksamkeit  treten,  dreifacher  Art  sein:  es  kann  ent- 
weder nur  eine  Drehong  um  die  Längsschiffs-Axe  ab,  das  sogeuauute  Kolleu,  oder  nur  eine  Drehung  um  die 
Qnerschiffi-Axe  cd,  das  sogenannte  Stampfen,  erfolgen,  oder  es  kSnnen  beide  Bewegungen  Itombioirt 
vorinmmieo.  In  dem  der  UntsnBohong  su  Grande  liegenden  Falle  betrilgt  die  Rotatioasdaaer  20  aad  die 
Oszillationsdaucr  8  Sekunden,  und  der  Punkt  0  logt  bei  einer  gaasea  Umdrehung  einen  Weg  von  25  Metern 
zurück.  Die  Amplitude  der  rollenden  rcsp.  stampfvndin  Howegiing  beträgt  h  =  19°  rcsp.  Ii'  ^  13°,  d.  h. 
die  Axe  cd  resp.  ab  eutferut  sich  bis  zu  19°  resp.  15°  vuu  der  durch  MO  gehenden  iiorizontal-Ebone.  £» 
ist  dies  der  Maximalbetrag,  bis  sn  welchem  sich  durch  geriuge  VerlBdemagSB  dm  Eneater  die  Amplituden 
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Aufstellung  der  Be\ve*«:unü:s-(jl('ichunfi;en. 

Um  dio  absolute  Bcwcgang  eines  mit  dem  Chronometerkosteu  fest  Terbundeuea  Punktes  zu  bestimmen, 
legem  irir  (Flg.  1)  durch  d«D  Punkt  0  ein  mit  dem  CSmWeohen  Apparat  fest  TeHnitideaM  Koordiaaten* 

System  der  x,  y,  ^,  und  zwar  soll  dio  positive  //-Axi:  die  Riihtuug  ilos  vcrliitiiierti  u  H.nliux  MO  hBb<>n  und 
die  positive  r-Axe  vertikal  nach  oben  geben,  während  die  positive  :c-Axo  in  der  durch  die  y-Axe  gebenden 
Horraontal-Ebaiie  ao  liegen  soll,  das»  ein  anf  dieser  stefaender  Beobachter  die  x-kx»  link«  von  der  y-Axa 
erblickt.  Bei  der  Rütation  des  Combc'scben  Apparates  beschreibt  nlso  <iio  ^-Axe  einen  vertikalen  Zylinder- 
mantel. Anaaardem  legen  wir  (Fig.  6)  durch  O  das  Polarkoordinaten- System  der  r,  y,  von  denen  die 
PtoldiiUni  Too  dem  anf  der  Axe  der  positiven  x  gelegenen  Pole  N  nod  dk  Länge  y  von  der  podtiTaii 
t-  nach  der  poaitiven  //-Axe,  also  von  .1  nach  Q  hin,  gezählt  werden.  Ebenso  machen  wir  (Fig.  1)  0  zum 
Ursprung  eines  mit  dem  Chronomctcrkastcn  fest  verbundenen  Koordinaten-Systemes  der  3f,  y*,  z',  das  eine 
solclio  Lage  haben  soll ,  dass  die  Axen  bei  horizontaler  Lage  des  Kastens  mit  den  entsprechenden  Axen 
der  j\  !/,  z  zusammeniallcu.  Zugleich  {Qhren  wir  auch  \wx  (Fig.  7)  ein  mit  dem  Kasteu  :>-A  vL>rbuudenea 
l'ohirkoordiiiaten-Systcm  der  r,  W,  \^  ein,  und  zwar  soll  die  Tohlistanz  H  von  dem  auf  der  i/'-Axc.  liegeuden  Pole 
O  uud  die  Länge  iff  von  der  positiven  x'-  nach  der  positiven  ^'-Axo,  also  von  ff  nach  l  hin,  gezählt  werden. 

Die  abaolute  Bewegung  eines  Punktes  P  des  Kastens  ist  nun  bestimmt,  sobald  wir  die  Bewegung  de« 

Punktes  O  und  die  relative  Bewegung  dos  fraglichen  Punktes  P  rfieksiehtlich  des  Eourdinnten-Svstems  der 
^1  Jft  d.  b.  die  auf  das  Koordinaten^System  der  x,  y,  e  bezogene  Bahnkurve  kennen,  die  der  Punkt  P  be- 
schreiben w6rde,  wenn  der  Punkt  O  festgelegt  und  das  die  Exzenter  2  und  q  bewegende  Wellrad  durch 
irgend  eine  andere  Vorriclitung  in  dieselbe  glriclifürmigc  Rotation  wii-  im  vorliegenden  Falle  versetzt  würde. 
Zu  dem  Zwecke  macheu  wir  (Fig.  8)  den  Mittelpunkt  M  des  Combe'schen  Apparates  zum  Ursprung  des 
recbtwinkUgcn ,  unverttnderlicb  festen  Koordinaten-Systems  der  tt,  v,  w,  dessen  Axen  denen  der  x,  y,  z  im 
Augenblick  des  Beginnens  der  Bewegung  parallel  laufen.  Setzen  wir  nun  eine  Rotation  voraus,  die  von  der 
positiven  tt-  nach  der  positiven  v-Axe  gerichtet  ist,  so  durchläuft  der  Punkt  P  («',  y*,  wenn  wir  den 
Radius  MO  mit  Jt  bezeichnen,  da  die  Rotationsdauer  20  Sekunden  beträgt,  die  durch  die  8  Gleichungen 
ausgedradcte  Baumkurt e: 

Rco9  j5  n-^xstn      w-i-y  ^  "iq" 
w  =  g, 

wo  die  Grössen  X,  y,  e,  d.  h.  die  Koordinaten  des  Punktes  P  in  der  rslativen  Bahn,  noch  zu  bestimmende 

Funktionen  di  r  Zeit  t  sind. 

Um  diese  abzuleiten,  wollen  wir  gleicii  den  Fall  einer  komhinirten,  rollenden  und  stampfendea 
Bewegung  ins  Auge  fassen  und  als  Anfang  der  Bewegung  den  Moment  zu  Grunde  legen,  in  welchem  die 
positive  y'-Axe  ihren  höchsten  Stand  bei  der  Amplitude  h  erreicht  hat,  während  die  positive  r'-Axe  iiorizontal 
steht,  um  im  nfichstfti  Mninciiti'  ihr*'  nach  obi-n  erfolgende  OHzilliilion  von  der  Amplitude  //'  /u  l)i';;iiinen. 
Alsdann  gieht  uns  Figur  2  die  Stellung  der  beiden  Exzenter  q  und  l  und  der  damit  verbuudcuen  //'-  und 
x'-kxQ  zu  den  Zeiten  t  =  0,  2,  4,  6  Sekunden.  Zu  Anfang  der  Bewegung  und  nach  4  Sekunden  fallt  also 
die  v'-Axü  mit  der  r-Axo  zusammen,  während  die  positive  //'-Axe  in  der  //^- Ebene  unter  dem  Winkel  h 
oberhalb  resp.  unterhalb  der  positiven  ^-Axe  liegt.  Nach  2  uud  G  bekunden  dagegen  füllt  die  ^-Axe  mit 
der  y-Axe  zusammen,  während  die  positive  je'» Axe  in  der  K#-Ebsne  unter  dem  Winkel  h*  oberhalb  oder 
unterhalb  der  positiven  r-Axc  Hegt. 

In  Figur  3  sind  die  beiden  Exzenter  nochmals  gezeichnet  Die  liehelarme  oe  ==  r'  uud  of  =  r  sind 
10  cm  lang;  wenn  dieselben  horizontal  stehen,  so  nehmen  auch  die  Radien  der  Excenter  Ih  =  q'  und  qg  ■=  q 
eine  horizontale  Stellung  ein,  während  dio  Mittelpunkte  l  und  q  der  Kxzenter  in  der  EntferSQOg  Jf  ss  84  CBt 
Tertikai  unter  den  Punkten  «  und/ liegen.   Die  Triebstangen  haben  also  die  Länge: 

eA  ^YW^\  fg  .=Yj,4+p» . 
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Wh  wollen  nun  zunäclist  von  iler  six'/iillcri  Voraussetzung  ausgehen,  dass  nur  der  in  der  //j'-Ebene 
liegende  Exzenter  g  in  Wirksamkeit  sei  und  den  Moment,  in  welchem  </y  der  y-Axe  parallel  ist,  zum 
Anfangspunkt  der  Bewegung  nobineD.  Mach  eioer  gvwiiMD  Zmt  t  mOgt  die  Triebitange  am  der  Lage  gj 
ia  die  LagL  f/'f  gekoflUiMii  lem.  Beaeichnen  w  nvn  die  Koordnmtan  von  jp*  und /'  mit  sh*  *i  vnd  y^,  jü 
n&d  setzen  ferner: 

<  gqg^  sa  w   tnid  den  EloDgatkoewinkel/o/'  =  y', 
den  vir  poeittr  oder  negativ  rechnen,  je  nachdem  o/*  oberhalb  oder  nnterhalh  der  f^-Aze  liegt,  so  iat; 

fH  =s  r  co$f'i  «1  es  r  «»y' 
yi  =3  r+f  CM«*;  St  — p+f  rinu. 

Ana  der  Gleiehnqg: 

folgt  nun  vermittela  der  Relation: 

t—COBf'  «  8  «Ht'-l' 

nnmittelbar  die  Gkidiong ; 

QC0S(a  +  2r  sin'^        +  (r  sin^' — q  sinta+p)^  =  P^  +  Q*i 

ana  der  wir  bei  Vemachläeeiguog  der  sehr  kleiaen  Grösse  n»'^,  erhalten: 

stn»  =  -a-«iM«  — —  H — \p^+o'sin^u  —  —  «tt  w— —  +  ^  I  1 +  i — i — 
'        r  f,  '  f.  f  t  •  K  f  r      r  ' 

Im  vorliegcudeu  Falle  ist  nuu  auch  sint»^  eine  sehr  kleine,  ebenfalls  zu  TemachlässigeDde  Oröase* 
Mitbin  gewinnen  wir,  wenn  wir  noch 

-S-  5=  .sm  h  und  w  =  -7-  ff 

r  4 

eetaeo,  da  der  Exzenter  mit  gleichförmiger  Geschwindigkeit  in  acht  Sekunden  eine  ganae  Umdrehung  ans* 
Ahrt,  für  den  Elongationswinkel  y'  zur  Zeit  t  die  wichtige  Relation: 

81  n  11  —  siu  Ii  •  sin  —  jt. 
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Legen  wir  dagegen  den  Moment  der  grössten  Elongation  h  als  Anfang  der  Uewegung  an  Gmnde,  so 
gelangen  wir  an  dw  Gleidiung: 

(2)  nny  =  $ink  «r , 

Ton  der  wir  bei  den  folgenden  Untersuchungen  Gebrauch  zu  machen  haben  werden. 

Sodann  wollen  wir  die  weitere,  spezielle  Voraussetzung  maclii  n,  ila>s  nui  ili  •  Exzenter  /,  der  in  einer 
Parallel-Ebene  zur  y^-Ebenc  liegt,  an  der  Liiugsscliiffs-Axe  wirke,  und  dass  gleichzeitig  diey'-Axe  fest  mit 
der  //-Axe  verbunden  wenle.  Es  wird  dann  der  liebelarm  oe  in  der  x^-Ebcno  oszilliren.  Als  Anfangs- 
7u>taud  wollen  wir  auch  hier  den  Moment  nehmen,  wo  der  Iladius  Ih  horizontal,  also  der  ^/-Axe  parallel 
ist   Zur  Zeit  t  möge  die  Triebstange  in  die  Lage  e'  h'  gekommen  sein,  deren  Endpunkte  die  Koordinaten 

xi  =:  r*  CM  ^' ;    yi  =  0 ;  #4  c=  r'  sin 

es  r*;  Ifs  ^  f' €08  m'i     H  s=s  — 1»  +  f '  «»  w' 

haben,  wenn  wir 

<hlh'  —  «*'  und  den  Elongationswinkel  9q^  tss 

aetaen.  Die  Gleiehong: 


hat  dttui  MM  dcDMlbm  UabwhigviffeB      voAtt,  mna  «ir 

«mA^  «ad  «'e  —-jr 

(^)  fm^'  =  «teV-  <ift~ff, 

in  der  also  /('  dio  Amplitod«  dw  Oidlktion  bwddiaaA,  inr  Folge.  Statt  d«r  GlaidiMpn  (S)  und  (S*) 
köoneo  wir  auch: 

B,  iBdem  «ir  dabd  im  Hannram  amr  «iaan  FaUsr  von  9  rmp.  8  BogMimirwrtwi  begnhan. 
Nach  dioson  (iiili  ifcnilrn  Knt wicki'lungcn  kSoaeo  wir  unmittelbar  zu  dem  allgomeincron  Fall  einer 
kombiairteu  Bewegung  zurückkebren.  Es  «iikMi  dann  beide  Exzenter  gemeinsam,  und  zwar  in  der  Weise, 
daaa  di«  Triebstange/^  de«  Enenton  q  atota  in  der  y «-Ebene  bleibl,  triOumid  der  Triebataaga  *h  daa 
Exzenters  l  cino  freiere  Bewegung  gestattet  ist.  Die  ij'-Axo  wird  also  stets  auf  der  x-Sxr  si  ii krocht  stehen 
und  snr  Zeit  (  dieselbe  Lage  of  einnehmen,  die  sie  innehaben  würde,  wenn  nur  g  allein  wirkt.  Dagegen 
wird  die  «'-Am  aiebt  ia  die  Lage  oe*,  waltÄie  ai«  «m  diaaalba  Zdt  bei  aar  ataaipiMadar  Bewegung  oiuge- 
BOBunaa  bitte,  aoodera  ia  aiaa  aoldie  Laga  oe'  komaiaa,  daas 

h'e'  =»  ÄV  =  »e  =a  Vj>*+^'» 

oder,  waa  aaf  daaselbe  binaaakoumti  daas 

(3)   <  e' oh'  ^  <  e' oh' 

ist,  gerade  so,  als  ob  aich  die  j;'-Axe  um  die  Verbindongslinie  olif  als  Drehttngs-Axe  um  einen  gewisaen 
Winkel  gedreht  bitte. 

llezcirhnea  nan  a,  a',  a'  ;  b,  h',  b" ;  c,  c',  c'  die  Cosinus  der  Winkel,  vddie  die  Axen  der  o/,  y*,  / 
mit  denen  der  x,  tj,  z  ein«  iiii^-^st  n,  so  hat  flia  Pnaltt  P (a/,  y',  ^  dea  CliroaoaieteflMatoaa  im  Kootdinatan- 
Systeme  der      t/,  z  die  Koordinaten: 

S  icn  ferner  fitlft/C't  thu^a'  die  Cosinos  der  Winkal,  die      raip.  oh'  mit  den  Axaa  dar  a^y,« 

bildüu,  so  ist: 

f'cOS  ^Tt  J»— •»«  4-  ff 

«  -     '  ' — öh' —    «  "  w — • 

Unter  Benutzung  der  Gleichung  (B)  und  der  Gleichungen: 

cose'oh'  ~  a  ß -\- n"  ß"  ;     cos  e"  oh'  —  cta  + u  a' -\- a'a" 

gdaagao  wir  nun,  wonu  wir  unter  y  den  Winkel  verstehen,  unter  dem  die  Verbindungslinie  ol  gegen  die 
«-Am  geaeigt  iat,  weaa  vir  alao 

fffr^^  aad  leraer      as  ft' 
aeteaa,  zu  der  Fnndamental-Gleichnng: 

W   (a—cos^'^j-^a'  sinh'  '  cos     n—(a''—8in»'^(tff  r—^**^')  =  Oi 

dorob  wekbe  aich  alle  Bawagaagea  dea  GhroaoBieteilcaateaB  beetimaien  laaMtt. 


f «mar  nnd  nin  für  dM  roriiefead«  Fall  onmittolbMr  dk  QrOi 


6  =  0; 


6' 


CO»  9 


Termittels  dar  bekannten  Gleiehangm: 
a«+o'»  +o'»  =1 
ab  +  a'b'  +  a'b'  =  0 

«  =  Vtf—'ifV  n.  A.  w. 

di«  ttrign  6  CfarOn«  «,  a',  «' ;  c*,  e*  dmch  «Im  d«nalb«a,  btiapialswdie  durch  a  oder  dnreli  a' 
daatig  Mudfllekta  Immb;  vir 


(4*) 
odar 

m 


ia  =  ••, 
c  «0  -VT=5»; 


•   —  » 

cot  y 


cos  <f 


«*  «  —««II ff; 


«• «  «• 


Setaeo  wir  dann  die  Wertbe  der  Reihe  (4*)  in  die  Gleicbong  (4)  ein,  so  lässt  sich  aucb  die  Grösse  a 
m  der  raialtiNiiden  qoadmtiMlMii  Gl«idhasg  beitiniBMii.  Wir  enah«n  «bar  wfati,  diM  nir  tiaaa  Mhr 
konplisirtM  Anidrubk  «ilialtMi;  glfltobMitig  iü«r  «ifc«iiiin  wir  ««oh,  dM  dar  Warth: 

(jS)   a 

die  Gleicbnng  (4)  naheza  erittUt 

Machen  wir  dieae  Annahme,  so  nahmen  onaaro  Formeln  eine  mögUcbst  einfache  Gestalt  an.  Wir  ge- 
winnen dann  zunftchst  die  nacbstehandas  8  Gleichungen,  welche  die  Lage  des  Punktes  PCx*,  ^,  O 
rücksiclitli'  h  des  Koordinaten -SjitaiiM  der  «•  ]ft  '  nr  Zeit  I  angaboD,  und  wekhe  mtfhm  die  ton  dem 
Pnakta  f  diuxhlanfeae  BabnkarTe  in  der  relativen  Bewegung  daratallan: 


Andererseits  ist: 


S  as      af  cos  y — sin 

y  =  — sf  sin  9'  sin  9'+  y'  cos  tp' — cos  &' .  sin  tf' 
g  =«     sif  tin»'  .cos  jp'+if'  sinfp'+g'  co8^'  .coa  f. 


X  —  rcM&i  s  raAi9.eoa^ 

e  ~  r  sin  &  cos  y  ;    e'  =  r  »in  $ .  sin  iff. 

Durch  Sobstitntion  dieser  Warthe  in  die  Gleichungen  (6)  gelangen  wir  zu  den  Formeln: 

cos     =      sind  .  cos  (ij>  +  ,'>') 
sini^.siny  =  — sin  9  .  sin  {ijj  +  i^') .  sin  f' +  cos  8  .  cos  ^' 
sin^  .cos  <p  =s      sinS  .  sin  iif>  +     .  cos  ip'  +  cos  8  .  sin  y'. 

Aas  diesen  lässt  sich,  wenn  man  die  vorletzte  mit  cosy'  resp.  mit  ( — sin^')  und  die  letzte  mit  sin  y 
rwf.  mit  eotf'  mnltiidi^  und  db  ao  aotitandanen  GUciningan  addirt,  dae  Qjetem  der  4  GMchvngan: 

r  =Y«'»  +  y'»+»'» 


6 


Es  sind  dies  die  Gloirhucgen  der  RaamkurTo  des  PuaktesP  ia  leioer  relativen  BAhn, 
bezogen  auf  das  Polarkoordioaten-Systcin  der  r,  v^,  f. 

Dtureh  EUmtnatioD  der  Zeit  t  können  wir  dieaen  Qleiebnngen  eine  nndere  Form  geben,  die  deb  für 
•pesiellc  Lagen  des  Punktes  F  als  «ine  sebr  llbeniebtfiebe  wwetit,  die  sieb  aber  iadert,  iobidd  P  in  einen 
nuderea  Oktautea  übergebt. 

Der  Punkt  P  liege  im  poeitiven  Oktaaten  der  s^,  y',  also  B  und  ^  swisebea  OnndM^. 
Zu  einem  positiven  tp  +  i>'  gehört  dann  ein  Werth  y  +y'  im  ersten  Quadranten  ,  da  sowohl  '^";(t+9p')  als 
aucb  con  (y>  +  9>'>  positiv  sind;  aus  denselbea  Uebcrleguugen  ist  einem  negativen  iff  +  \^'  ein  im  zweiten 
Qoadnnten  liegender  Wertb  von  (f+fl  cnmordnen. 

Mithin  haben  wir: 


(B)  ... 


gebt  hervor,  da«  wir  den  drei  letzten  Gleidumgen  (7)  ancb  die  Form  geben  kfioneoi 


Da  ferner  die  Formek  (S**)  die  Relation: 


nach  sich  ziehen,  so  lässt  sich  aus  den  üleicbungeu  {1^)  uumittolbar  die  Zeit  t  eliminireo. 

Die  Knrre  eines  im  positiven  Oktanten  der  x',  y\  s'  liegenden  Punktes  Iftsst  sich 
also  in  den  Polarkoordiaaten  der  **,  ^,  y  aneh  durch  das  Qleichnngen-System  darstellen: 


(•) 


\  (  ms  i'>  \ 

[arc  cos  ( —  1 — i; 


arc 


/  cos  fi  \  I* 


\arc  cos 


7t — ofc  ttn 


/cosß\  Y 


AebnUcbe  Gleichungen  gelten  aach«  wenn  der  Punkt  P  in  einem  der  7  anderen  Oktanten*  liegt.  Wir 
branchen  aber  nur  den  Verlauf  der  Kurve  eines  Punktes  im  positivm  Oktanten  zu  diskntirwi;  denn  es  gilt 
der  leicht  zu  erweisende  Satz:  „Liegen  2  Punkte  symmetrisch  iu  Bezug  auf  eine  di  r  tirei 
Koordinaten-£benen  der  x\^,z\  so  liegen  die  von  diesen  Punkten  durcblanfeoen  Bahnen 
symmetrisch  in  Bezug  auf  die  entsprechende  Ebene  der  x,  y,  f." 

Wir  wollen  femer  die  spezielle  Vorauasstsung 

a'  =  st»^' 

machen,  welehe  ebenso  wie  Annahme  a  «s  cm  ^'  die  Position  des  beweglichen  Punktes  sn  den  Zeiten 

t  — -  0.  '2,  4,  fi  .  .  .  giniau  aiitriobt,  unil  \\  eIoh<!  wegen  des  jjross  u  Betragus  von  tg  y  ^  'i  .  A  der  Gleichung  (4) 
sogar  uocii  besser  als  die  orstero  Annahme  entspricht  Wir  erhalten  dann  zunächst  das  Uleichungen-Sjstem: 


Ycos        sin^  9'     .    sin  »' 

X    =  —  ;  -   


und  aus  diesen,  wenn  wir  die  Wan»lgr6aaMi  BBoh  duB  IriDomiiehan  Lehrtata  entwiokelo,  da*  im  GUidmageo 
(7)  analoge  System: 


(10) 


^  sine  .  cps(»p  +  y)  1^  sin    .  custp  .  sin}  fp  1_  sin  Ü  .  coatp  .  sin*  y' 

.   „       /    ,   'N       «•»•.«w(rf+*')     1  nn0.<»n^.«m>«>'      1   sin  9 .  situp  .  sin* » 

Stn      .  cos  iV  +  V)    =  ,   —  —  -r-^  ;  ;r  j—r"  7-^ 

cos<fi  2         cos  ^  .  cos  ip  8         cos*  ^  .  cos  y 


das  eine  Kurve  darstellt,  die  sich  an  dio  durcli  das  System  (7')  aus^^edrückte  Kurve  so  nahe  anschliesst,  dass 
ton  cinor  Zeichnung  dcrsclbt^n  in  der  Figureutai'el  im  Interesse  der  Deutlichkeit  Abstand  geuommeu  werden 
musste.  Aus  diesem  Grande  ist  den  UntersuduiogeD  auch  die  AdimIiiim  a  ss  cm^',  wdolie  m  m<ig)idisk 
eiDfacbea  f  ormeln  Itthrt»  sa  Öruodo  gelegt 


Diskussion  der  Bewciriiiiirs-dleiclnjngen. 

Zunächst  zeigen  uns  die  üleichungeu  (7),  dass  bei  Koinzidenz  der  Axen  x',  y,  t'  mit  denen  der  x,  y,  z 
der  Pnnkt,  der  in  dem  einen  PolarkoordiBateo«SfBtem  die  Koordinaten  0,  hat,  mit  dem  Punkte,  der 

in  dem  andcn-n  I'olarkoordinaten-System  die  Koordinaten  .'>,»/'  +  '/'  hr  sit/t,  zusammenfallen  wird  I>  iraus 
ergiebt  sieb  ferner,  dass  man  die  Koordinaten  des  Punktes  P  zur  Zeit  t  tiudet,  wenn  man  den  i'rüluQgs- 
kaaten  in  die  horizontale  Lage  bringt,  Tom  Orte  des  Ponktea  P  auf  dem  Breitenkreiae  «enltreeht  nur  Axe 
der  //  (i-'i(;.  7)  um  die  Länge  ^  fort<«c]ireitet  und  vuu  diesem  Punkte  auf  dem  Breitenkreise  Senkrecht  aar 
Axe  der  x  (Fig.  5)  um  die  Länge  9   zurückgeht.    Mit  and<>rcn  Worten: 

Die  kombinirta  Oszillation  des  Kastens  erfolgt  in  derselben  Weise,  als  ob  zunächst 

eine  Oaiillation  um  die  y-Aze  Ton  der  Elongation  ^  a  Ktin^n  und  sodann  eine  Drehung 

um  die  «-Axe  von  der  Elongation  9'  ~  heot-^n  ausgeführt  wfirde. 

Dagegen  ist  die  ent;4>  ;;en^'os*'tzte  Reihenfolge  nicht  statthaft,  was  sogleich  einleuchtet,  da  der  Quer- 
8chiffs-Axe  die  besclirünkeude  Bedingung  auferlegt  ist,  sich  nur  in  der  Vertikal-Ebene  zu  bewegen. 

Um  nun  die  trage  nach  der  Gestalt  der  Bahnkurven  vollständig  zu  entscheiden,  wollen  wir  die 
KooTdinaten  9,  ^  des  Punktes  P  Tariiren;  d.  h.  vir  denken  uns  am  O  eine  fest  mit  dem  Chronometerkasten 
\erbundcni!  Ku^'d  vom  l'adius  r  beschrieben,  lassen  auf  dicsn-  den  Punkt  P  iiacli  einamler  veis«  hi.  dcnc 
Lagen  einnehmen  und  diskutireu  iu  jedem  Falle  diu  betrefieude  Bahnkun>'e.  In  Figur  (7)  sehen  wir  eine 
Bdhe  von  Terscbiedenen  mit  a,  5,  e  .  .  .  bezeichneten  Lagen  des  Punktes  P  im  Chronometerkasten,  und 
Flg.  (5),  «eiche  der  Deutlichkeit  wegen  grösser  als  Fig.  7  gssmohnet  ist,  zeigt  uns  in  ))er8pcktivischer  Ansicht 
die  TOD  dieaen  Punkten  durchlaufenen  Bahnen  a,  6,  e...,  velche,  wie  ich  hier  erwähnen  möchte,  aus 
den  Werthen  der  Koordinaten,  die  der  bewegliche  Punkt  in  ZeitinteirTanen  Ton  %  Sekunden  besitzt,  kon- 
struirt  sind.  In  Figur  (6)  sind  die  Hahnen  der  Punkte  a,h,c,d,e  nochmals  gezeichnet,  und  zwar  in  der 
Weise,  dass  die  Vertikallinien  den  Breitenkreisen  und  die  Horizontallinicn  den  Meridianen  der  Fig.  (5)  ent- 
sprechen; ferner  sind  die  horisontalen  Dimensionea  YergrSssert  worden,  damit  besser  die  chankteriatisohen 
Kgenschaften  der  betreffenden  Kurven  hervortreten. 

Wir  liaben  nun  die  beiden  Fülle  zu  unterscheiden,  oh  ij' +  W  wälirerd  der  Bewegung  vom  Positiven 
zum  Negativen  übergeht,  oder  wahrend  der  ganzen  Zeit  positiv  bleibt,  d.  h.  ob  il><.h'  oder  ^  h'  ist;  mit 
anderen  Worten,  ob  der  Punkt  P  unterhalb,  oder  ob  er  auf  oder  oberhalb  des  Meridians  QS 
{tf,  »  K)  (Fig.  7)  liegt 


Erster  FaU:  i><h'.  Der  Punkt  P  Hege  auf  dem  Meridiane  Gk  7).  Et  wird  dann 
ifj  +  »'  zwischen  der  vierten  und  sechsten  Sekunde  xu  einer  Zeit,  die  wir  mit  t  =  t  beimchnen  wollen, 
vom  PositiTen  snm  Negativen  übergehen  and  iwiaduD  der  eeobiten  und  aekten  Sekmide  rar  Zeit 
I  B  T  =  12— r  wieder  ine  PoeHare  nuflekkelirmi.  Beeeidinen  oiui  9t  xad  f»  die  Wecflie  too  9  und  f 
war  Zeit    lo  ist; 

^+h'  aiM^n  =  0;  f,+h  cos  ^  n  =  ^ 


Feiner  ftdiBt  «n  dw  GUdiangen  (7)  dnrbk  Difirentiation  nach  tt 


dl). 


~  •co*^.7rco»(9)  +  y') 


woraus  wir  ersehen,  dass  ^  von  <  —  0  bis  <      2  bis  zum  Maximalbetra^c      =  arc  cos  [sin  B .  cos  (^4-/»')] 

wächst,  vüu  t  ~  2  bis  <  =  r  bis  zum  Minimalbelrage       =  ^  —  ö  abnimmt,    von  t  —  t  his  t  =  6 

TT 

wieder  bis  zu  i>6  =  cfc  cos  [sin  0  .  cos  {h' — (//)]  zunimmt  und  von  /  —  G  bis  i  —  t'  wieder  bis       =  ■=  9 

abnimmt,  um  sodann  bis  t  =  8  wieder  bis  zum  urspruiigliclieu  Wertbe  ^  =      =  arccaa  («in  0  .  cos  tp) 

dy 


kvS  ebeneo  einfuIie  Weite  lliit  nek  eifannen,  data  der  DiffisraDtial^piotitat  ^  mr  Zatt 


(  t=s  0  ntgatir 

I  8  poeitiT 

t  »  4  podtiT 

<  B  6  atgatiT 


t  =  T         —  ^  V  —  yh'^—^*  »ig 9     d.  h.  negativ 


<  ~~  8  negativ 

ist,  d.  h.  dass  die  Länge  y  zwischen  der  nullten  und  zweiten  Sekunde  zu  einer  Zeit,  die  wir  mit  t  s=  a 
betnebneo  wollen,  Tom  Abnehmen  mm  'Waehatn  ttbergeht,  sodano  von  der  awäten  Ut  nach  dar  vierteil 
Btlninde  bit  zur  Zeit  /  ^  a'  zunimmt  und  darauf  bit  inr  achten  Sekunde  wfodtr  abnimmt 
Bei  nnn  ein  Werth  T  dorob  die  Gleickong: 

gegebeu,  so  haben  wir  betreffs  der  Frage,  zu  welcher  Zeit  t  t=     zwischen  der  vierten  und  sechsten  Sekunde 
die  Linge  9  ikr  Maiimnm  eireieb^  noch  di»  drei  Untacfill«  m  enttobeiden,  ob  $  s^Otaer,  ^teioh  oder  hl« 
ab  2*  ist 


1.  Et  8«i  9>  Ti  der  Punkt  P  li«g«  in  a  (Fig.  7).    Aladftnn  «ndeht  ^  «einen  Miniouilbetreg 

%  —  9  irar  Zeit  t  =  r  und  91  seinen  Maximalbetrag  etwas  spiitor  zar  Zeit  f  ^  (/.  Es  sei  non  (Fig.  6  u.  6) 

n/)  resp.  «7  der  Liingenkrcis,  auf  welchem  der  Punkt  a  zur  Zeit  t  —  a  seine  kleinste  rosp.  zur  Zeit  t  ^  a' 
seine  grösste  Länge  erreicht,  und  es  seien  ferner  yh,  ik  und  Im  die  Breitenkreis«  in  den  Pülabstäudcn: 

&  T=  are  eo$  [<tn 9 .  ew  (^•I^A')];     ^  «=  und  *  =  orc  c<w  [em 0 .  oov  (7i'— 

uf  welchen  der  Punkt  sich  zu  den  Zeiten  f  s  2,  f  s  r  (/),  t  —  %  befindet.   Verstehen  wir  in  den 

Figuren  5  und  6  allgomciu  unter  dem  Punkte  t  den  Ort  des  Punktos  P  vwr  Zeit  ^  so  können  wir  also 
Ton  der  Bahnkurve  des  Punktes  a,  die  von  den  Meridianen  np  und  nq  und  den  Breitenkreisen  gh  und  ih 
di^esohkmen  wird,  das  Folgende  aussagen:  Der  Punkt  a  gelit  zunächst  aufwärts  bis  zum  Punkte  «r  der 
Linie  pn  und  erreicht  dann,  abwürtsgchend,  im  Punkte  2  der  Linie  gh  seinen  grössten  Polabstand.  Sodann 
nähert  er  sich,  weiter  abwärtsgeheud,  dem  Meridinne  t'A',  den  er  im  Punkte  r  erreicht  und  setzt  »eine  ab- 
wirtsgehende  Bewegung,  indem  er  sich  wieder  vun  der  Linie  ih  entfernt,  nuch  bis  zum  Punkte  a'  fort,  der 
«nf  dem  Meridiane  qn  zwischen  den  Breitenkreisen  ik  und  Ivi  liep:!.  Von  jetzt  an  geht  er  bis  zur  Vollendung 
seiner  I'iilin  aufwärts,  und  zwar  entferut  er  sich  zunächst  noch  wieder  \on  ih  r  Linie  ik,  bis  er  im  Punkte  6 
auf  dem  Breiteukreise  hn  zum  zweiten  Male  seine  relativ  grossle  l'üldi>tunz  erreicht.  Sodann  wendet  er 
sich  wieder  der  Linie  ik  zu,  die  er  im  Punkte  r  erreicht  und  entremt  sich  darauf  von  dieser  Linie  wieder, 
bis  er  nach  aclit  Sekmuh  i!  im  Pisiikte  <■  '-eine  iirs]'rüu^liche  Lage  wieder  eint;euonnneii  hat.  Aus  dem 
Verlaufe  der  Kurve  u  crkeuueu  wir,  dass  sicit  die  Strecken  2  t  und  a  t'  notliwcudig  zwischen  den  Breiten- 
kreiten  t'A;  nnd  Im  durebschneiden  müssen.   Das  Resultat  unserer  Ditknssion  liest  «ich  also  folgender* 

maassan  ausspreclien : 

Der  Punkt  a  durchläuft  nuf  der  Ku;_'el  vom  Iladius  r  eine  zwischen    1 1  m  Meridi.inen 
ni>  und  uq  eingeschlossene,  sich  durciischiteideudü  Bandschleife  a  (0  <r  ü  1  o  b /' 0) ,  deren 

oberer,  grösserer  Theil  von  den  Broitenkrei««n  ik  nnd  gh  nnd  deren  unterer,  kleinerer 
Theil  von  den  Hreiteukrei-^er.  ih  und  Im  begrenzt  wird. 

Es  mag  hierbei  die  kur/e  Bemerkung  gemacht  werden,  dass  vun  den  Okicliungen  (9)  die  »reite  den 
Theil  T'0<f2r  und  die  dritte  den  übrig  bleibenden  Theil  rff'Gt'  der  Bandschleife  liefert. 

2.  Es  sei  W  —  T';  der  Punkt  P  liege  in  l>  (Fig.  7).  In  diesem  Falle  eiTcicht  .7  zur  Zeit  t  ■=  % 
den  Miuimalwerth  ^ — «  und  gleichzeitig  y  seinen  Maximalwurth     +    ^ i—       ■     Wir  erhalten  dann 

die  bei  6  etwas  eingedrückte  Kurve  b  (Fig.  5  und  6),  die  in  dem  Punkte  t  (tr')  auf  dem  Durchschnitt  der  Linien 
}|  A'i  und  9,"  in  eine  Spitze  ausläuft  und  in  den  Punkten  2,  6  nnd  x  die  den  vorigen  entsprechenden  Breiten- 
lffei«e  ^  Ai;  I|  flti;  t'iXri  berührt. 

3.  Es  «ei  9<T\  der  Punkt  P liege  in  c  (Fig.  7).  Es  erreicht  dann  nmüchst  y  zur  Zeit  (  tf* 
seinen  grSssten,  nnd  etwa«  «pAtar  zur  Zeit  (  =  *  ^  seinen  kleuuten  Werth  ^-^0«  der  Pankt  e  durchlluft 

also  die  bei  6  ein  wenig  «ingedrttckta  Kurve  c  (Fig.  6  nnd  6X  die  von  den  analogen  Längen-  und  Breiten» 

kreisen  eingeschlossen  wird. 

In  allen  drei  Fällen  liegen  die  Funkte  r  einerseits  und  die  Punkte  x'  aodorerscits  auf  denselben 
Meridianen: 

also  symmetrisch  in  Bezug  auf  den  Meridian  7    -     ,  d.  h.  symmetrisch  In  Bezug  auf  die  .r^-Ebene. 

Ferner  erkeuueu  wir  auch,  dabs  diu  Bruiteukreise  yh,  iky  im,  die  sich  überdies  schon  sehr  nahe  liegen, 
noch  um  so  näher  an  einander  heraurfieken,  je  mehr  0  abnimmt,  d.  h.  je  näher  der  Punkt  P  anf  dem 
Meridiane  Oh  (Fig.  7)  dem  Pole  O  kommt. 

AmUv  ISST.  C  « 
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Lasscu  wir  dagcgon  deo  Pankt  P  auf  dorn  durch  A  gt^lcgten  Hreiaeukrcise  Kd  (Fig.  7),  von  a  aus- 
goheud,  dem  Puokto  d  dor  o/'^'-Ebeue  sich  Bähurn,  bo  werdeu  sich  die  Breitenkreise  Im  und  gh  einaoder 
nähero,  während  t  und  t'  immer  mehr  den  Zahlen  4  und  8  zustreben.  Ist  P  endlich  in  d  angekommen, 
ao  lind  beide  Breitenkreise  im  Breitenkreise  g^hi  von  der  Puldistauz  are  C09  {nn9 .  cosK)  zasammen- 

gofnllen,  während  gleichzeitig  r  ~  4,  i'  ■  8  gewor(h'u  ist;  d.  b.  die  nehmen  nun  von  <  =^  0  bis  t  ^  ^ 
uud  von  <  =  4  bis  <  =  6  zu,  dagegen  von  (  —  2  bis  /  —  4  und  von  <  =  6  bis  /  =  8  ab.  Femer 
nehmen  die  </  von  f  =  0  bis  t  a  (2>0'>'0)  ab,  sodann  bis  t  =  {9>  >4)  wieder  zu  und 
schliesslich  wieder  ub.  Di;r  Punkt  d  bewegt  sich  dnnn  auf  der  Bandschleife  d  (Fig.  5  und  fi).  die  in  den 
Punkten  2  und  6  den  Breitonkreis  ga     und  in  dou  Punkten  U  uud  4  den  Breitenkreis  ik  berührt 

Ans  den  Glricbnngen  (8)  folgt  ferner; 


(12). 


0  £  (  ^  4:        as  «rc  ew^tmtf  •  cm  (h'nn^n^y,    p  ss  an  rin^^^^—hcos^x 

4  5/^8:      ^^  =  arc  cos^nß  '  cM     »in -^njj;     y  =  n—arc  sin  "J 


woraus  wir  ersehen,  dass  Zeiten  t,  die  sich  zu  8  Sekunden  erg&nxen ,  difitelbea  and  WerUia  y  argalMii, 
deren  Summe  gleich  rr  ist.   Mit  anderen  Worten: 

TT 

Die  Baud^clileifc  d  licpt  r ym nictris ch  /.u  beiden  Seiten  dos  Meridians  y  —  -;d.h. sym- 
metrisch in  Bezug  auf  die  u:y-Ebone;  die  beiden  Tbeile  derselben  sind  gleich  gross  und 
dnrcbselineiden  sieh  in  der  «y-Ebene. 

Lassen  wir  den  Punkt  /'  sidi  auf  dem  Anfaiit;=*ineridiau  G//,  von  '/  ausgebend,  dem  Pole  ^7  nähern, 
80  rücken  die  Breiteukreise  ik  uud  gifit  immer  näher  aneinander  und  fallen  im  POBkte  G  mit  der  yr-£bene 
xuammeo,  d.  h.: 

Ein  Punkt  der^-Aze  wird  in  der  Tertikaleny^-Ebene  mit  der  Amplitude  AosxiUiren. 
Liegt  dorPanktPspeaelltmPuikte^dar:i^-Axe,  istalio  9  0,  ao  liefern  die Gleichvngea  IS 

munittelbar: 

4  Ä  <  ^  8:        i^  —  — /»'«■«  '  jf,      m  =  ff — hcosLn. 

*  4 

Wir  erliftlti'U  iu  dio^oin  Falle  die  in  Bezug  auf  die  xy-  und  .^  '-Ebene  symmetrische  Kurve  g  (Kg.  5), 

die  iu  den  Punkti  n  '2  und  0  iJi  r  ,/  .r-Kb> m-  ihren  }?rÖ8ston  Pol  ibstand  ■'>  —  h'  erreicht. 

\\\'iju  der  Punkt  P  im  Punkte  h  (Fig.  7)  der  xV-Ebeuo  liegt,  ist  also  e>  =  ~  ;  ^  <  A',  so  lassen  die 
Gleiehuuguu : 

V»  +  *'>0!      9  ^      i>  +  »'\       y  =  — y' 
V  +  *'<0:       9  =  y  = 

erkennen,  dass  wir  die  sich  auf  der  a-Axe  durchschneidende  Bandschleifo  h  (Fig.  6)  erhalten,  die  in  Bezug 
auf  die  xr- Ebene  symmetrisch  liegt  In  den  FonkteD  0  und  4  berGhrt  dieeelbe  die  Meridiane  y  as  —  A 
und  r    '       nnd  erreicht  in  dem  Punkte  2  re^  6  dar  ««f-Ebene  den  Pobbatand  9  —  h'+  ^  tmp. 

9  =  h'—  i{>. 

Die  Gleichungen  (9)  nehmen  in  diesen  beiden  letzteren  Fülli  n  die  übersichtliche  Form  au: 


—  11  — 

TOD  denen  die  o})crcn  Gleichungen  den  oberen  und  di«  antereo  GUicbongeo  den  unteren  Tbeil  der  beiden 

Kurven  g  iiinl  Ii  darstellen. 

Zweiter  Fall:  i/>  ^  h'.  Geht  der  l'uukt  F  (Fig.  7)  vom  Funkte  d  aus  auf  dem  Ureiteakreise  dK 
«mpor  bis  warn  Funkte  a,  lo  «linltMi  wir  suntdist  die  in  Besug  auf  die  «y- Ebene  aymmetriiehe  Band- 
addeife  d  und  aodann  die  venerrte  Bandacbleife  o.  8«  nun: 

80  ist: 

d.  h.  einem  wachsenden  lA  eutttpricht  ein  abnehmendes  eioeti  bestimmten  Werth     =      wird  also 

=  0  werden.  Lnssen  wir  nlso  den  Punkt  P  auf  dem  Breitenkreise  dK  seine  Wanderung  über  a  hinaus 
fortsetzen,  so  worden  wir  zunäclist  nii()i  eine  Hamlscldeife.  sodium  für  einon  li(!stimnit>-ii  l'uukt  t-iue  Kurve 
wie  b  und  jenseits  dieses  l'unktes  eine  kurve  wie  c  erhalten.  Alle  diese  Kurven  l)erüliren  denselben  Breiten- 
kreis ik,  von  welchem  sich  der  entferntere  gh  analoge  Breitenkreis  am  so  weiter  entfernt,  je  höher  der 
Punkt  P  auf  dem  Breitenkreise  il K  emiiorstciL't-,  f^lt  iilizeitig  aber  nähert  sich  der  hu  analoge  Breitenkreia 
immer  mehr  dem  Breiteukreise  </>',  da  t  uud  t'  dem  gemeinsamen  Werth  t  ~  G  zustreben. 

Kommt  der  Punkt  Pendlieh  im  Punkte  e  des  Bleridians  OS  an,  wird  also  ^  =  h\  $0  wird  r  =  r'  =  6; 
jene  llrcitenkreise  ik  und  Im  fallen  also  7.usaniroen,  d.h.  dii-  ^  nelmien  von  t  =  0  bis  ^  —  2  und  von 
<  =  6  bis  ^  =  8  2U  uud  nehmen  ab  iu  der  Zeit  von  f  ^  2  bis  t  =  6,  während  das  anRtoglich  abneh- 
mende 9  in  ff  Tor  der  zweiten  Sekunde  ins  Wachsen  fibcrgoht,  bis  nach  der  rierten  Sekunde  bis  «r*  wlebat 
und  sodann  bis  ^  =r  8  wieder  abuinimt.  verschwindot  also  der  vorher  erwähnte  Eindruck  der  Kurven  b 
und  e  im  Punkte  6  und  wir  erhalten  die  Kurve  e,  welche  in  2  den  Breiteukreis  jr«^«  im  Polabstand 
^  s  «TCO«  («m0.oov8  A')  und  bei  6  den  Breitenkreis  ik  berührt. 

Rückt  der  Punkt  Pnocb  weiter  auf  dem  Kreise  dK  empor  nach/,  so  durchläuft  er  die  Kurve /, 
welche  in  2  und  6  die  nieitenkn-ise  r/:Ji-  und  i-J::.  in  den  Polabstinden:  &  =  flrc  ow  [nnß .COS  {^+h')\ 
und       —  (irr  '  US  [,-()(  H  .  ov  {i/t  -li"\\  beriilirt ,  d.  Ii.: 

Liegt  der  l'uukt  /'  auf  oder  oluilialb  des  .Meridiunes  ü  H,  80  erhalten  wir  ciuo 
Kurve,  welche  die  Gestalt  einer  verjiorrteu  Klli|)se  hat,  deren  unterer  Tbeil  umaomehr 
an  Breite  zunimmt,  je  liölicr  /'in  dem  Kreise  r/ AT  emporsteigt. 

Was  das  Gleicbuugeu-äystem  (^)  anbelangt,  so  leuchtet  sofort  ein,  daas  im  Falle  ijf>h'  die  letztere 
der  drei  GleiohangcD,  waleke  dann  keinen  positiven  Werth  des  ore  et»  mehr  liefert,  in  Wegfall  kommt 

Ein  Punkt  t,  der  in  der  xV- Ebene  oberhalb  des  Meridians  OH  liegt,  durchläuft  die  durch  die 
Glsicbnngen: 

9  =  i^+Ä*«n^«;    9  —  —hcoB^n\    d.h.    ^^y«^^"  +  ^  —  ^ 


dargestellte,  in  Bi  zug  auf  die  .T-Ebcne  symmetrische  Kurve  ?,  die  iu  der  I'oldistanz  ^  =  il>  iu  den  Punkten 
0  und  4  die  Meridiane  y  =  — h  uud  y  =  +h  uud  auf  dem  Aufang:>meridiaue  XA  iu  den  Puukteu  2 
und  6  die  Breitenkreise  von  der  Poldtstanz  ^  =  ^+h'  und  &■  =  ip—K  berührt.   Ebenso  werden  alle 

soldie  Punkte  /  analogr  Balii.cn  durchlaufen,  welche  von  denselben  Meridianen  y  —  — h  und  y  — 
eingeschlossen  werden  uud  deren  begreuzeude  Breiteukrciäo  immer  denselben  Abstand  2  h'  vou  einander 
haben. 

Ein  Punkt  Jt  der  jrV-Ebene  durchläuft  die  qrmmetriaek  znr  y«^£beue  liegende  Kurve  Jt,  «ekhe  in  den 

Punkten  0  und  4  unter  den  Meridianen  9  —  ^  —  0 — h  und  y  =  ^—6       denAoqnstor,  d.h.  die 

^^-Ebeiie  durchschneidet,  und  iti  d>  n  symmetrisch  liegenden  Punkten  2  und  6  ihre  grösste  resp.  kleinste 
Poldiätuuz  erreicht.   Die  Kurve  k  wird  um  so  breiter  sein,  je  höher  A'  liegt. 


Endlieh  der  Paukt  2  der  /-Aze  bewegt  eich  auf  der  dnrcb  die  OkielnugeD: 


dargcstoUtoD  Kurve  l,  wdehe  aymmetriBch  in  Beeng  enf  die  xg»  und  yiT-Ebene  HtgL  In  den  Punkten  0 
und  4  durchschneidet  sie  die  i/z-Ehcue  unter  den  Maidinnen  9  ss  ~A  und  y  a  +h  und  in  den  Punkten 
2  und  6  die     -Ebene  in  den  Polabstfinden: 

&  =  ^-^K    und    «  = 

Fmbou  wir  unsere  Resultate  noch  einmal  kun  zusammen: 

Sei  (Fig.  7)  OhH  ä\9  durch  die  Gleichung 


dargestellte  Kurve,  so  durchlaufen  alle  Punkte  /•  des  positiven  Oktanlen  der  j\  y\  z\ 
welche  swischen  dieser  Linie  und  dorn  Aufangsmeridiau  Qg  liegen,  Bandschleifea; 
Punkte  auf  dieser  Linie  durchlaufen  jene  Kurren  h  und  Punkte,  welche  swischen  dieser 

Linir  mit!  dem  Meridiane  OH  ss  h')  liegen,  durchlaufen  jene  Kurven  c.  Punkte  auf 
oder  oberhalb  der  Linie  GH  bewegen  sich  «nf  und  /  analogen  Kurven.  Liegt  der 
Punkt  Pin  einer  der  Koordinatcn-Kboncn  der  x', so  liegt  dessen  Bahn  symmetrisch 
in  Bezup  auf  die  entsprechende  Ebene  der  X,  ff,  t\  speziell  ein  Punkt  ff  der  x'-Axe  durch- 
läuft die  in  Bezug  auf  die  T^-  und  j//-Ebene  sym m otri scli e  IJandsclileife  7;  ein  Punkt  f 
der  f'-Axe  durchläuft  die  in  Bezug  auf  die  a;;-  uud  ^^-Eboue  symmetrische  Buhukurvo  l 
und  endlich  ein  Pnnkt  der  y-Aze  oszillirt  in  der  y«-£hene. 

Im  s)iezielkn  Kall  •  einer  nnr  rollenden  Bewegung  von  der  AmpUtnde  A  fiefem  die  Glefashungeo  (8) 
die  koustaute  Poldistauz 

&  =  tarceot  {»in  ß.eotif')  und  die  Linge  9  es  ore m  ^^J-^— fccoe ^ 
d.  h.  der  Punkt  P  ostillirt  nüt  der  Amplitude  A  und  dem  Radios 

am  die  x-hxo  als  Drehungt-Axe  in  ebenen  KreisbBgen. 

Findet  dagegen  nur  eioe  stampfende  Bewegung  von  der  Amplitude  h'  statt,  lo  ist  9'  es  0,  mithin 
sttt  ^ . n»  9  SS  OM  9;  andererseits  ist: 

y  ES  rtm^tinf  mithin  y  =  reo$9. 

Es  hlnbt  also  während  der  ganzen  Zeit  der  Bewegung  die  Ordinate  ff  konstant;  d.  h.  der  fragUcbe 
Punkt  P  osidllirt  in  diesem  Falle  mit  der  Amplitude  h'  und  dem  Badius 

r  =  Y 

in  ebenen  Kreisbögen  um  die  y-Axe  als  Drehongs •  Axe.   Diese  aus  der  Annahme  a  =  C0$3-'  abgdeitetea 

Beenltate  ergehen  sich  mit  der  unisston  Leirhfiffkeit  ancli  durch  direkte  Hetrachtungen. 

Was  ouu  die  absolute  Bevrcgung  des  Punktes  Pin  Bezug  auf  das  feste  Koordinaten -System  der 
u,v,w  anbelangt,  «0  erhalten  wir  eine  schlangenfSrmige  KorTe,  welche  sieh  erst  tmoh  40  Sek.  schliesst, 
da  (]:  ■  Zahl  -10  das  kleinste  gcmoinsrhaftliche  Vielfache  aus  den  Zahlen  20  und  8  ist,  welche,  in  Sekunden 
ausgedrückt,  die  Botationsdauer  des  Combe'scben  Apparates  und  die  Oszillationsdauer  der  Schaukelvor- 
richtung  angehen.  Femer  ist  unmittelbar  klar,  dass  die  um  Vielfache  von  8  Sdcnn^  antfemten  Pttnikts 
der  Bahn  gleiche  Höhe  und  dieselbe  Entfernung  vom  Mittelpunkt  M  des  Combe*Bchen  Apparates  haben. 


In  Figur  8  stellt  die  «ttgezogene  Linie  g,  welche  bei  0  beginnt  «nd  bei  40  endet,  beispielsweise  die 
Bahn  des  in  der  x'-Axa  liagCBden  PuoktM  die  gestrichelt«  Linie  a  die  Horisontal-ProjektioD  dieser  bahn 
auf  die  durch  Jf  gehende  HorizontaUEbene,  also  anf  die  ««•Ebene,  nnd  die  pnaktirte  Linie  h  die  kreis» 
iBnuige  Bahn  des  Pnnktes  <j  dar,  in  welchem  der  Punkt  y  die  x-Axe  durchschneidet.  Die  Benkrechtcn 
Lilien  dieser  Zsiehoang  sollen  andeuten,  dass  der  fragliche  Punkt  der  Bahn  g  höher  oder  tiefer  liegt  als 
der  entspreehende  Punkt  seiner  Horizontal -Projektion.  Wir  sehen  also,  dass  sich  die  Bahn  theils  ober- 
halb, theils  unterhalb  der  »r-Ebene,  scblangenförmig  ura  einen  vertikalen  Zylindermantel  hcrumwindet, 
welcher  die  Linie  h  zur  Horitontal- Projektion  hat  and  dass  sie  diesen  Mantel  in  den  in  der  «v -Ebene 
liegeuden  Punkten  0,  4,  8 . . .  durchschneidet 


Ainvendiiii<>;  der  Formeln  uul  die  Cliruuuuieler  der  Konkurrenz-Frtifung. 

Unsere  Untersuchungen  bezogco  sich  anf  einen  mit  dem  Cbronometer-Prttfangskasten  fest  verbundenen 

Punkt  P  mit  den  ruclitwinkligen  Koordinaten  v!,  >/'.  i  und  den  Polar-Koordinnten  r,  9,  ^.  Ein  solcher  fester 
Punkt  ist  der  Dunhsclinittspunkt  der  beiden  Axeu  der  Cardauisohen  Auniäuge-Vorricbtung  eines  Chrono- 
meters. Mithin  «lurcbliiult  ein  solcher  Punkt  Bahnen  wie  die  cl)en  besprochenen.  Da  nun  die  Chronometer 
80  in  den  Kasten  gestellt  wurden,  dass  die  feste  Axo  der  Aufhänge-Torricbtuug  der  Querscbi&sliuie  parallel 
stellt  und  da  die^e  letztere  sich  nur  in  der  V-'-EUciuj  bewegeu  kann,  so  stobt  die  im  Ringe  befestigte  Axe 
der  Authäoge-YorricbtUDg  immer  auf  dieser  Vertikal-Lbeuo  senkrecht.  Sie  ist  also  stets  der  x-Axe  parallel, 
und  daher  kommt  es,  dass  die  Bahn  jedes  Punktes  eines  Chronometers  der  Bahn  des  Hittdpnnktee  seiner 

Cardaniseben  Aufhiinse-Vorriclituni^  p.'inilli'l  nnd  koiitrrui'nt  i-t. 

Zur  Zeit  der  Konkurrenz-Prüfung  enthielt  der  Chronometer- Prüiungs-Kasten  DE  (Fig.  4),  dessen  Längs- 
sehifi-Aza  a(  a  116  cm  nnd  dessen  Qoerscbiffi-Axe  cd  ss  94  cm  betrügt,  die  mit  1,  2,  3,  6,  (7  be- 
zeichneten Chronometer,  nnd  die  Uittelpnnkte  der  Cardanischen  Anfbioge  - Voiriebtong  bemsseB  die 
Koordinaten: 

a^i  sc  98.7  cm  x\  =  86.7  x't  b  ^.7  s^^  t=i  — B.fi  x'a  «  —48.8  »'«•  =a  —4AJ6 
V',  sss  8B.0        y'>  «0  a=  —26.0       y,  =    0  y* ^      —20.0       v'c  =  20.0 

=  10.0       /s  —  10.0      /t  =    10.0      g\  =    10.0     t^A  =    IOjO  —    10.0  om. 

Ans  diesen  ergeben  sich  die  Pdar-KoordinateD! 

n  =  48.1        rs  =  88.6       i%  =^  43.1  n  »  18.8  Ta  «  47&  r«  «s  47.8 

01  <s  64%        fl^  =  90"  186?6  0»  es  90*  0^  xs  1U?7  0c  66?8 

^  »  ie?6       ^  s=  80»  »   16%  ^  s  189%  i^A  «  leen  —  166?7. 

Femer  haben  wir  im  vorliegenden  Falle: 

h  =         und  h'  =  13? 

Da  hier  die  Werths  von  ^  der  Bedingung  iß>h'  resp.  ^  <  180<— k'  genügen,  so  Usst  sich  leicht 
zeigen,  doss  die  Bahnen  dieser  Chronometer  die  boreits  besproobene,  Tenenxte  eUiptisohe  Gestalt  haben 

und  durch  die  Gleichung: 

 18«  +  19«  *  * 

Msgedrfickt  werden. 
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Ferner  lässt  sich  ebenso  leicht  der  Nachweis  liefeni,  dMt  vir  im  TorliegaBd«n  Fidl«  den 
fiemgunga-Gleiobungea  auch  die  Form  geben  kOnoen: 

.  /co8e\  ,  t 

Für  die  ClironOTiieti  r  2  und  5,  die  in  der  arV- Ebene  liegen  und  mithin  in  Bczng  auf  die  ;/->-Ebeuo 
symmethäcbe ,  der  Kurve  i  ia  Fig.  6  äholicbe  Bahnoa  durcblaafea ,  aehmeD  diese  Gleichungen  die  einfache 
GeetaU  an: 


18* 


9L  _ 


19« 


.  t 


Die  Cbronomuter  1  und  Stiegen  symmetrisch  in  Bezug  auf  die  x';'- Ebene;  mithin  werden  deren  Bahnen, 
die  Kbolich  wie  e  in  Fig.  6  ausseheD,  «ymmetriscb  liegen  in  Bezug  auf  die  x^>£beoe  und  iwar  wird  daa 
Clnonoineter  B  lur  Zdt  f  =  H—t  ajinmetriaeh  m  dar  Stellang  liegen,  die  daa  Chronomatar  1  aar  Zeit  t 
MnoimmL  Oenan  dasadbe  g3t  aneh  von  den  dirooometarD  A  and  C 

Nach  diesen  allgunieiuereu  Auseinandersetzuugeu  dürfte  es  nun  von  Interesse  sein ,  die  numerischen 
WerÜie  der  Polor-Koordinaten  kennen  zu  lernen,  weiche  die  Mittelpunkte  der  Aafb&nge- Vorrichtungen  dieeer 
Chronometer  au  den  Zeiten  I  =  0,  1,  2 . .  8  baaitieii. 

£s  ergiebt  aich: 

nr  dM  ChramoNtor  1  rMfp.  3: 


fi  sdSJem  ^  SS 

9*  « 

49?2  reep.  s 

— 83?8 

n  es  28.6eaB  9%  s 

20% 

JPe 

—19» 

»^  = 

42.7 

9\ 

46.1 

—72.0 

29.7 

»1 

—18.4 

^« 

44.8 

9% 

66.8 

• 

—65.3 

88.6 

9i 

0 

427 

9*  = 

720 

m 

—45  1 

*  = 

29.7 

W 

+18.4 

38  IJ 

Vi  — 

87.2 

n 

—49  2 

20.5 

r* 

+  19 

3G  II 

f-  ~ 

n 

—66.4 

11.4 

Vi 

+  13.4 

Sfi.ti 

y«  — 

85.1 

n 

—85.1 

7.B 

y* 

0 

36.0 

91  — 

66.4 

B 

—93.2 

11.4 

—13.4 

88.6 

Vi  = 

492 

n 

—87.8 

20.8 

V« 

—19 

fOr  das  Chronometer  . 

l  resp. 

(  . 

fQr  das  Chronometer  5 

r  =  47.8cni  -~ 

152?1 

Vo  = 

—  82?5 

resp,  = 

+44?5 

r»  =  12.9  cm  = 

129^5 

—  19" 

155  0 

7l  ~ 

—94.6 

1? 

+  67.8 

&i  ^■ 

138.7 

yi 

—134 

155.3 

>il  ~ 

—  90.0 

n 

+90.0 

142.6 

0 

165.0 

9j  = 

—67.8 

M 

+94.6 

188.7 

v 

+18.4 

162.1 

•4  « 

—44.6 

» 

+82.6 

129.6 
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144.6 
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116.6 

9t 

0 
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• 
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99  s= 
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9* 
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Dagflgeo  «rhalteo  wir  bd  nur 


stampfender  Bewegung: 


rollender  Bewegung: 


für  lresp.3:  ^  = 

3^<°6 

To 

=  +  r«8p. 

— 68?2 

flirlreap.8:  ^ 

«• 

48?2retp.— 87?2 

iri  — 

^4  = 

44.8 

tt  ■ 

=  +  n 

 :  _L 

  1  »I 
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 68.1 

88?6 

17 
f* 

— 

DO.fi 

87,2 

n    —  oö.i 
„  -49.2 

8B.6 

9« 

+  » 

—85.1 

vi 

»• 

,    — 68.2 
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?« 

0 
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+  63?5 
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—  82.5  resp.  +44?5 

^4 

155.3 
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+46.2 

—68.6 

»  +68.6 

Ans  diesen  Zahlenvefthen  folgt  unmittelbar  das  aneh  direkt  an«  den  allgemdiiea  Bewogangs-GleichnDgen 

aLzul'  itciulc  Reaiiltat  (Fig.  5  f),  dass  der  tr:i|:,'l:(  ln^  Tunkt  P  im  Falle  der  stampfenden  BewcguDft  /wisrliou 
den  Punkten  2  und  G  der  vollen  Bewegung,  und  im  i'alle  der  rollenden  Bewegung  swiscben  den  Punkten  0 
und  4  der  vollen  Bewegung  in  elMnen  KreiabSgen  onillirt.  Beide  Bahnen,  die  mt  mit  I  and  II  beieiobnea 
■wollen,  scliDcidt-n  ^^irli  in  einem  Punkte  «,  den  dor  Punkt  P  bei  stampfender  resp.  rollender  Bewegung  la 
den  Zeiten  /  —  0  und  f  =  4  resp.  t  =  2  und  t  =  B  passirt.  Werden  nun  beide  Bewegungen  kombinirt, 
«o  entsteht  die  Torzerrte  elliptische  Kurve,  die  wir  sehoii  frQher  ausführlich  besprochen  haben,  und  zwar 
sahen  wir  acbon  damals,  dasa  sich  die  kombinirtc  Bew^ng  durch  zwei  anf  einander  folgende  einfadia 
Sewegnngen  ersetzen  liess.  Wir  wollen  diese  Schlusswcise  au  der  IlanJ  unserer  spezielleren  Bewegungs- 
OleichuDgen  uocbmalä  wiederholen.  Denken  wir  uns  den  Chrouonietorkastou  DE  ursprünglich  iu  horizontaler 

Lage  nnd  ertbeilen  denaelben  raniobat  eine  stampfende  Bewegung  von  der  Etongation  ^'  «=  h'  am  ^ir,so 

4^angt  der  Pnnlit  P  (r,  0,  ^)  in  eme  Lage,  welobe  die  Polar-Koordinaten 


an  eo$  ^«n  9 .  au^+h'  n»  ^ 


on  $ut\ 


iMeitit;  wenn  wir  DJB  aodaaD  eine  rollende  Bew<^uDg  vom  der  Elongation  9'  s  «oe  ^  nr  anafBhsen  laaseo, 
-so  wird  «ich,  weil  P  anf  denuelbeii  Breiteakreiee  Ueibt,  die  Poldiatani  &  mcht  Andern,  wibrend  die  Länge  9 
jm  den  Betrag  — k  cot  »r  abnimmt,  ao  daaa  wir  soUifiaBlidh  an  denaelbeD  Wertben  der  Polar-KoordinateD, 
■wie  bei  der  kombinirten  voUeii  Bewegnng  gelangen. 
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llit  «ndeMD  Worten :  Ein  Pnnkt  t  (Fig.  6f)  d«r  ToUan  Bnlm/  itt  von  «bom  Pankto  <  dnr  bd  sfampfcodar 
B«w«gimg  ntngeltthrtMi  Bahn  I  imnMr  um  die  LSoge  — A  cot       entfiNmt;  und  im  Toriisgandeu  Fall«, 

wo  dit.'  l>a!in  I  die  j-y-Ebene  nicht  durcliächnciJet ,  wo  also  die  während  4  Sekunden  abnehmen  U'  1 
während  desselbeo  Zeitraumes  wieder  um  denselbeo  Betrag  zuoebincn ,  liegt  die  liaho  /  iu  der  Weit«« 
ijmmetmch  tn  beiden  Seiten  der  Bafan  I,  daas  die  4  Paaltte  t,  4—t,  4+t,  8 — t  der  Babn/von  <!•  • 
beiden  eut-^invohendcn  Punkten  der  B;ilin  I,  ab^nhit  genommen,  gleich  grossen  I.luigeualjstand  hahcn. 

Waiirend  der  Konkurreaz -Prüfung  wurde  der  Combe'sche  Apparat  täglich  vier  ätuuden  in  lietriel» 
geoetzt.  ZunXobtt  wurde  ihm  in  der  Zeit  Tom  14.  bia  zum  26.  Januar  eine  rollende  Beweguu- 
ertheilt.  In  dieaer  Zeit  hat  dar  Chranometer-Prafiingskaaton,  da  er  in  8  Sekunden  dne  Osnllation  anefiUirt» 
im  Ganien 

21600  Onillationen  ». 

am  die  LKogeMdiifii-Axe  TolliUhrt.  Gleichzeitig  bat  der  UnteratQtzongapimkt,  der  in  20  Sekanden  einen 
Weg  von  26  Metern  znrfickgelegt,  im  Ganzen 

eine  Strecke  von  216000  Metern 

dnreblanfen. 

Da  in  diesem  Falle  der  Punkt  P  um  die  :r-Axe  als  Drehunga-Axe  in  ebenen  Kreisbögen  mit  dem 
Badius  r  =  Vy'^+'"''  und  der  AmpUtttdo  h  =  19"  oszillirt,  ao  finden  wir  seine  mittlere  relative  Ge- 
achvindtgkeit  v  bezfiglich  des  Koordinaten-Systems  der  x,  y,  z  in  Centimetem  pro  Sekunda,  wenn  vir  den 
iu  4  Sikunden  zurückgelegten  Weg  durch  4  dividircn.  Daraus  lässt  sich  dann  weiter  der  Weg  den  der 
Punkt  P  iu  seiner  relativen  Bahn  in  der  oben  angegebenen  Zeit  Tom  14.  bia  zum  26.  Jannar  znrftokgolegt 
bat,  sehr  leicht  eroiittelu. 

So  ergiebt  aiok  flir  die  Ghronomater: 

1  and  8:  r       27.0 cm       v  sa  4.4em       8  »  7<08m 
Ä  ^  Ci  r  =  22.4  ,         V  SS  8.7  ,        8       6894 » 

2  »  6:  r  =a  10.0  ,        ir  s  1.6  «        S  ^  2766.. 

Wir  er!5eben  aus  diesen  Angaben,  dass  die  rollende  Bewegung  den  stärksten  Einfluss  auf  die  Chrono- 
meter 1  und  3  ausübte,  dass  dauu  die  beiden  Clironometer  Ä  uud  C  folgen  und  dass  endlich  die  Chrono* 
meter  2  mid  6  am  wonigsten  von  dieser  Bewegongaart  bednflosat  worden. 

Am  25.  Januar  wurde  die  rollende  Bewegung  des  Apparates  in  eine  stampfende  umgewatuhdt,  welche 
bis  zum  2.  Februar,  also  acht  Tage,  uud  täglich  4  Stuudeu  andauerte.  In  dieser  Zeit  halte  der  Chrono- 
meter-PrttfangBkasten  DE 

14400  Oszillationen  ■ 

am  die  Qnersohiflk-Azo  nnd  der  Ponkt  0 

doea  Weg  von  144000  Metern 

un  den  IGttdpnnkt  2i  dea  Cmnbe'scbeu  Apparates  zurückgelegt. 

Betreffs  der  relatiTen  Bahn  ergeben  sieb  in  diesem  Falle,  wenn  r,  v  nnd  8  eine  der  vorigen  analoge 

Bedeutung  haben,  die  folgenden  Wcrthc: 

Clironometer  Ä  uud  C:  r  =  43.3  cm  v  =  5.0  cm  <S'    ~  B760  ra 

.  1   „  3:  r  =  35.0  ,  t;  =  3.8  „  S  =  4378, 

.  2:  **  CS  2&6  V  =>  8.0  »  8       8466 » 

,  6:  r  =  12.9  «  o  s  1.4 .  ^  a  1618 

die  zngleicii  den  Einflnsa  der  stampfenden  Bevragong  auf  die  einzelnen  Chronometer  eharakteriaivon. 

.\ni  zwf'itiu  Ti rliruar  wuich;  d.  iti  Aiipairde  die  kombinirte,  rollende  und  stampfende  Bewegang 
ertheilt,  welche  bis  zum  13.  Februar,  also  11  Tage  lang  andauerte.  Während  dieser  Zeit  volKubrte  die 
Schankel-Vorrichtang 

19800  kombinirte  Oszillationen, 


«ihrand  der  UBtent&tniogspankt  0  dendben  gleicbHiitig 

«ine  Strecke  von  198000  Metern 

duf^Muf. 

El  ergiebt  mm  leiebt  fOr  die  Qeaelnriiid^eit  etim  PonkteB  P  (r,  ^,  9)  m  Zeit  (  die 
Gletchnng: 

 v.  =  4'(^)V«,....(^;, 

di«»  daieh  Solwtitntton  des  (nddiiingen-Systems  (11)  aberg^hi  in: 

(14)   =  ~VÄ**«l»*«.CO»«^n+V«m**.«n»|;r-AÄ'«if*.<W*.«t»^^ 

IfitUn  «itd  die  nittlere  QeeoiiwiDdi|^cett  v'  der  Cbtonometer  dareh  dae  Integnl: 


ÄUigetlrüclct,  welches,  da  auch  sin  ,9  und  ros  Kiinktinnnn  von  t  sind,  cinon  sf>hr  komplizirton  Ausdruck 
lirftet.  Allein  durch  Vergloicbung  der  eiuKelueu  Eieineute  des  Integrales  erkuiiuen  wir  uumittelbar,  da» 
die  Chronometer  1,  8,  J  nnd  C,  deren  Radien  nicht  viel  von  einnnder  nbweiehen,  anoh  mdiflsn  dieeelbe 
mittlrrc  Geschwindigkeit  hesitzeu ,  dass  Rodaon  du  Chronometer  2  folgt  nnd  d«H  dns  ChronoiDeter  5  die 

geringste,  mittlere  Geschwindigkeit  hesitzt. 

Aus  der  Gleichung  (14)  folgt  ferner,  wenn  wir  zur  AbkUrzong: 


letsen: 


71  r 


irr 


4^2 


1%  i^Arn»^ 


Die  Chronometer  1  und  Ä  liefera  eiueu  positiven  Werth  des  f ;  sie  werden  also  in  der  Nähe  der 
Punkte  1  und  6  iiire  relativ  kleinste,  und  in  der  Mähe  der  Punkte  8  vnd  7  ihre  relatiT  grösste  Geschwindig- 
keit erreichen. 

Für  die  Chronometer  3  and  C  wird  negativ;  sie  besitzen  also  in  den  Punkten  1  und  6  ihre  nlatitr 
grOssto  und  in  den  Punkton  3  und  7  ihrer  15ahn  ihre  rohitiv  kli-instn  (Joschwindigkcit. 

Für  die  Cbronomutor  2  und  5  ist  f  =  0;  es  sind  deshalb  die  Geschwindigkeits-Scbwankungeu  dieser 
beiden  Gironometer  keine  so  betrichtiichen  wie  bei  den  ertteren,  and  dn  famer  allganiein  die  Belatira: 

gilt,  so  ist  die  mittlero  Geschwindipki'it  zwischen  <  =  0  und  <  2  ebenso  gross  wie  die  zwischen  t  ^  2 
und  t  =  4i  ebenso  ist  auch  dio  mittlere  Geschwindigkeit  zwischen  t  =  A  und  ^  =  6  ebenso  gross  wie 
die  swiecben  f  =  6  und  (  =  8;  dooh  ist,  wie  nun  lioh  leicht  dnreh  Vergleicbong  der  Wertbe  von  «tn  3 
fiberxengt,  diese  r  l<  t/tcro  Betng  bei  dorn  Chronometer  2  etwM  kleiner  und  bei  dem  Chroooincter  5  «twns 
grflaaer  als  der  erstere. 
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A.  Allgemeiner  Sericht. 


L  Einleitung. 


Die  Deutsche  Scywarte  eutwickelte  sich  in  Gemiiäslieit  (l'-r  ilir  durch  Kaiserliche  Verordnung  auge- 
«Mseaen  Arbeitssphäre  auch  im  Jahre  1888  ia  zufriedcustellendor  Weise.  Wenn  dies  auch  von  jeder  der 
▼enchledmeii  ArbflitiriclitaDgeD  gesagt  werden  Inon,  so  wurde  docb  d«r  Frage  der  Gebranchtf&higkeit  der 
SehifTs-Chronometnr  unter  den  verschitduiisteu  Uinstündcu  eine  hervorragende  Beachtung  gewidmet  und  kann 
daher  die  Thütigkcit  des  Inatttuiea  zur  Erzieluug  einer  grösseren  Zaverlissigkeit  dieemr  wichtigen  Instromente 
fBr  die  Zwecke  dor  praktisohen  Navigining  ale  dtarakteristiscb  fBr  da»  Jabr  boMiduMk  inwdeiL  Es  irird 
im  Abschnitte  X  dieses  Berichtes,  da,  wo  von  der  Tbätigknt  der  Abtheflnng  IV  die  Bede  sdn  wird,  auf 
diesen  Gegenstand  zurückgekommen  werden. 

Das  Jahr  1888  wird  in  dor  Geschichte  des  deutschen  Volkes  fUr  alle  Zeiten  eine  henrorragende  Stelle 
fllimehmen  Das  Ableben  Sr.  Slujtstüt  Kaiser  Wilhelm  I.  bewegte  alle  Krci^u  ik-^  V:itei huulfs  iu  mächtiger 
Weise.  Mit  tiefem  Schmerze  sahen  alle  Schichten  iler  Itevölkerung  den  edlen  Begrümii  i  J.»  neuen  deutscheii 
lleichos  aus  dem  Zeitlichen  scheiden.  Eine  besondere  Veranlassung  hatte  das  luiititut  tieleni,  von  Dank- 
barkeit eingegebenem  Schuien,  als  am  9.  Märü  des  ik-rielits-Jahres  Se.  Majestät  zu  seinen  Vätern  einging, 
lianz  abgesehen  davon,  dass  ohne  die  Begrüiuhing  Jes  Heutsclien  Uciches  ein  Institut  von  der  Grosso  und 
dem  Umfange  der  Deutschen  Soewarto  iu  Deutschland  uie  erstauden  seiu  würde,  hatte  der  huchselige  Kaiser 
eieb  dorob  d«*  wabrbaft  Königliche  Geschenk,  bestehend  in  der  meteorologisob  eüudgen  Hibliotbek  des 
ventorbenen  Geheimrath  Dove  an  dii!  Seewärtig  wodureh  deren  wissonschaftlicheni  Leben  eine  nnvergleich- 
liebe  Stfttie  und  Anregung  gegeben  wurde,  nicht  nur  den  Dank  des  Institutes,  sondern  auch  der  meteorulugischeu 
Wiasensobaft  im  AUgemdnen  erwerben.  Aber  Se.  Majestät  hatte  überdies  noch  dadurch,  das«  Hochdieselbeo 
nni  14.  September  1881  in  höchsteigener  Person  <lic  Kinwcihunf;  des  neuen  DieustgebiimleN  vollzogen,  in 
uuzweideutiger  Weise  sein  Interesse  für  das  damals  kaum  fünf  Jahie  alte  Institut  bekundet  und  dem 
Wunsehe,  dase  das  Wirken  und  das  Fortbesteben  desselben  nm  Wohle  des  Weltferkebm  zur  See  von 
Kil'olg  bejileitet  in  iniige,  einen  beredten  .VumIi  ui  k  vnlielim.  Ih'i x  ni  (irtiilili'  dankltarei-  Verehrung  suchte 
die  Direktion  dadurch  auch  äusaerlich  zu  bekunden,  dass  innerhalb  des  Lichthofes  der  Seewaite  au  derselben 
Stelle,  an  welcher  sieben  Jabre  früher  der  hocbselige  Kaiser  stand,  als  er  das  neue  DienstgebKude  seinem 
Zwecke  übergab,  auf  blumenunikrButem  Sockel  und  von  eutspreobeoden  Emblemen  umgeben  wlbrend  der 
Zeit  der  Trauer  die  Büste  Sr.  Majestit  ausgestellt  sich  befand. 

Auch  das  Ableben  Sr.  Majestit  des  Kaiser  Friedrich  III.  musste,  wie  im  ganzen  deutschon  Volke, 
so  aucit  im  Kreise  der  Beamten  der  Deutschen  Seewarte  mit  dem  tiefsten  Schmerze  empfunden  werden. 
Kaiser  Friedrich  hatte  als  Kronprinz  des  Deutschen  Ueiches  und  von  i'reussen  bei  zwei  Gelegenheiten  durch 
Besuch  der  Deutschen  Öeewarto  si  in  warmes  Interesse  für  die  Ziele  und  das  Wirken  des  Institutes  an  den 
Tag  gelegt.  Am  20.  April  d.  J.  1877  bechrto  Se.  Kaiserliche  und  Königliche  Hoheit  die  Deutsche  Seewarto 
mit  seinem  hohen  ritsuche  und  widmete  den  F.iuriclitungen  des  darnals  noch  im  Kntstehen  und  nicht  im 
eigenen  Heim  betindiicheu  Institute  durch  eingehende  luaugeuscheiuuahme  die  lebhalteste  Theilnahmo.  Bei 
der  Einweihung  des  neuen  Dieaatgebftttdes  am  14.  Sepl«Db«r  18B1  beehrte  Se.  Eafaerlicbe  und  Königliobe 
Hobeit,  Kronprinz  Friedrieh  Wilhelm,  die  Feier  mit  sein«  Gegenwart 
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Solehe  KandgebwigBa  de«  Intaressw  von  h^bster  Stelle,  «rie  de  von  Seite  8r.  Hi^itlt  Kaiser  Wilhelm  1. 

und  Sr.  Majpstiit  l-'rieilrich  III.  der  Scew.trte  zu  Tlieil  geworden  sind,  konnten  nur  dazu  Itfitragen,  die 
Beamteo  io  der  Ausübung  ihres  «u  sich  nicht  leichten  Berufes  za  enuuthigon;  die  Direktion  er(äUt  die 
Erinneniiig  an  diese  Kandgebungen  mit  dinn  tiefgefllhUeaten  Denke,  dem  rie  an  dieser  Steile  einen  Aoidnick 

tu  geben  sicli  nicht  versagoD  durfte. 

Die  Bedeutung  der  la«tituto  von  der  Art  der  Deutschen  äcewarte  muss  mit  dem  stets  wachMitden 
nnd  reger  werdenden  Weltrerkelir  cur  See  natnrgemist  eine  Steigerung  erfahren.  Das  Interesse,  «eiche« 

jetzt  Ton  höclkster  StuUc  dun  maritimen  Interessen  und  den  überseeischen  Beziehungen  gewidmet  wird, 
kann  nur  dazu  führen,  die  systematische  Pflege  pbjsikalisch-hydrographischer  und  nuteorologiscber  Arbeiten 
an  beleben,  was  onzwcifelbaft  von  segenbringenden  FrBcbten  gefolgt  sein  wird. 


n.  Zur  Gtoschichte  der  Deutschen  Seewarte. 


Aus  der  Geschichte  wShrend  des  Vc-rluufes  des  Bericlits-Julires  ist  zw  Dem,  was  in  der  ISakitttiig 
hervorgehoben  wurde,  kaum  Anderes  hinzuzufügen.  Die  Bedeutung  der  dort  berührten  Erdgoiase  dribigte 
alles  Ucbrigc.  was  nicht  unmittelbar  in  die  Arbeit  eingriff,  in  den  Hintergrund. 

a.  }t  u$eti9ekafltiche  Konferevzm,  welche  für  die  TkäiigkeU  der  Seenarie 

von  iiedeulimg  waren. 
Am  8.  September  versammelte  sich  in  ZOrieh  das  Internationale  Meteorologische  Comite, 

wilrlicm  der  Diriktor  der  Seewarte  als  Mitglied  angeliiirto;  die  Sitziuigi  n  dieses  Comite-  dauerten  bis  ziiiu 
7.  September  uud  eudetcu  mit  der  Autiöüuug  dieser  Körperschaft.  Von  dem  Direktor  der  äeewarte  wird 
eine  deutsche  Ansgabe  des  Berichtes  Aber  diese  Sitzungen  vorbereitet  nnd  demnSchst  erMheineo. 

Zu  erwähnen  wäre  ferner  noch  in  dieser  Hinsicht,  dass  l'rufessor  Ilildebraudsson  von  rp^a':» 
gegen  Ende  des  üouats  November  des  Berichts-Jnhres  sieb  in  der  Seewarte  einfand,  um  mit  den  Gelehrten 
derselben  Sber  die  Klassifizirung  der  Wolken  und  die  Herausgabe  eines  Wolken-Atlnsses  in  konferiren.  Ea 
wurde  der  schwierig  zu  behandelnde  Gegenstand  in  vcrbehiedenen  Konferenzen  eingehend  beleuchtet  und 
eine,  wie  man  hoffen  darf,  ei-spriesslicbc  Einigung  erzielt  Die  Frage  Ober  die  Herausgabc  eines  solchen 
Atlassos  war  gegen  Schluss  des  Bericbts-Jahres  so  weit  gefordert,  dnss  zu  Verhandlungen  mit  Verlags- 
Anstalten  bezüglich  der  Herausgabc  geschritten  werden  könnt)  -  Die  ^e  Angelegenheit  konnte  mit  um  so 
grösserem  Krfolge  l-ei  dicsi  r  (iele^enheit  getVlidert  worden,  als  der  durch  seine  gediegenen  Stndien  über 
Wolkeuformeu  in  allen  1  heilen  der  Erde  rülimlichst  bekannte  englische  (ielehrto  Hon.  Ualp h  A ber cro m b y 
Anfang  Ai>rii  des  Berichts-Jahrcs  sich  längere  Zeit  auf  der  Seewarte  zu  Zwecken  der  Diskussion  der  Frage 
über  Klasi^ifikatiuu  und  Abhildung  der  Wolken  aufgehalten  und  man  zn  einer  Einigong  darüber  seitens  der 
Meteorologen  der  Seewarte  mit  diesem  Herrn  gelaugt  war. 

3.  BetHehe  auf  der  Zrnlralsli  llr  zu  'Airvfhcn  ttrs  SiHdüms  und  der 
UesichlijfUHjf  der  £inrkAlitujfen. 
Auch  in  dem  Berichts-Jahre  wurde  das  Institut  durch  zahlreiche  Besuche  von  nah  nnd  fern  geehrt 

Wir  nennen  darunter  nur  die  folgenden  Herren:  Khui  r,  Kontre-.Admiral,  von  Kiel;  Dr  Hoppfner,  General- 
arzt, Hamburg;  Dr.  Engelltrccht,  Ucclit>au\valt,  Altona;  Scbitlny,  Ober -Zoll- Inspektor,  Waudsbcck; 
Dr.  Lüdeking,  zweiter  As>i>tent  am  riiysikiilisehen  Institut  in  Kiel;  the  Hun.  Ualph  Abcrcrombv, 
Gelehrter,  London;  Dr.  B.  Sehwar/.  Afrika-Ueisender,  Berlin;  Dr.  Braumüller,  Berg-Iugenieur,  Berlin; 
Dr.  Kiyoo  Nakamura,  (Jelehrti  i,  .laji.ui;  Dr.  H.  Hopf,  (leli,  lü  j^ierungs-Iiath,  Berlin;  Dr  Tli.  iJorelier- 
Staatsauwalt,  Berlin;  v.  Lüpke,  Ikegieruugs-lJath,  Stade;  Dr.  Uohde,  Kegierungs-  und  Medizinal -Uath, 
Stade;  J.  Sehlicbting,  Professor  für  Wasserbau  und  Kisenhnhnwescn,  Berlin;  v.  Stangen,  Itittmeister, 
Hannover:  August  i'-afre].  Vi  rint's  -  Durlihrindhr,  Dü>schlorf;  Dr.  Lichtwark,  Direktor,  Hamburg; 
Henry  Villard,  Isew-York;  Ii.  BiUwiller,  Direktor  des  Mctcorulog.  Instituts,  Zürich:  Dr.  H.  v.  l'cter, 
Assistent  an  der  LandwirthsdiafU.  Versuchsstation  in  MQnster,  Westphaloi;  Dr.  Helmert,  Professor  nnd 


fSättit  Jahnst>B«ieht  dar  Oirektioii.  i 

Direktor  des  Königl.  Geodätischon  Instituts,  Berlin;  Dr.  Lücke,  Itorg- Assessor  in  Klaustlial;  Ihre  KSl^gl. 
Hoheiten  die  ägyptischen  Prinzen  Abbas  und  Moliainod,  in  Lk'gleituug  von  Sr.  Excellenz  von  Kusserow; 
Vonnino,  Pascha,  Aegypten;  Mr.  Harries,  Meteorolugc,  London;  Arthur  Uraf  Ejseuberg,  Excellenz, 
Kaiser!.  Kümmerer  und  üuhoimer  Rath  im  Ministerium  für  Unterricht  und  Kultus,  Wien;  Sir  Edward 
Sioveking,  Leibarzt  Huer  Majestät  der  Kfuii^in  vou  Kiiglaiul,  [iOinlon;  Darmer,  Korvetten -Kapitän, 
Wilhelmshaven;  E.  Knipping,  Direktor  des  Meteorolog.  Institut-;,  Tokio;  Professor  Eduard  Mach,  Prag; 
Dr.  Wiebe,  Physikalisch  •technische  Reichs- Anstalt,  Charlottenburg;  Mr.  Brashcar,  Allegbany,  l).  8.; 
IL  Mohn,  Professor  und  Direktor  dos  ML-ti-orolog.  Instituts,  ('hri'^tiaiii;i ;  Kapitän  E.  Hr e  t  ♦  r  •,  •  1]  e .  Horten, 
Norwegen;  Becker,  Kapitän,  vom  Hydrographischen  Amt,  Christiauia ;  L.  Weber,  Prolesbor,  Bi-e«lau; 
E.  Debes,  Kartograph,  Leipcig;  Dr.  F.  Sieveking,  Oberlaiidet>Geriehta-Pri*ideBt,  Hamburg;  W.  Blaes«, 
Antwerpen;  C.Iunrk,  Königl.  Banrnth.  Clmrlolteuburg;  Clement  Mnrkham,  Geograph,  London;  Dr.  Ernst 
V.  Uebeur-Paschwitz,  Astronom,  Potsdam;  Emil  äeleoka,  Professor,  Erlangen;  Dr.  KarlHöiiager, 
Kaiser!.  Rath,  Griee-Bonn;  Damme,  Kommeraenratb,  Dmi^;  H.  H.  Hildebrandsaon,  Profenor,  Upaala; 
Dl  Hans  II n mann,  bei  der  Kaiserl.  Nonnal>Aicbiiiigt'Komminioii,  Berlin;  T.  Derichao,  Major,  Altona; 
Kr ü mmol,  Professor,  Kiel  u.  A.  m. 

Am  24.  Mai  besnohte  eine  gr&ssere  Aniahl  Stndirender  der  tecbnisehen  Hoohsobnle  in  Cbartottenburg 
unter  Führung  einiger  der  Herren  Pi-oiessorou  die  Deutsche  Secwartc,  um  dcrca  lÜDrichtlingon  in  allen 
ThsUeo  kennen  zu  lernen.  Es  wurden  eine  Anzahl  instruktiver  Experimente  mit  dem  Conbe'ecben  Apparate 
aoagelUhrt. 

Za  Zwecken  eingehender  Stadien  hielten  sich  im  I^ufe  des  .lahreH  die  folgeBdoo  HeRW  für  liLng<-ro 
and  kürzere  Zeit  an  dem  Institute  auf:  Dr.  Nakamara  aus  Japan;  E.  Knipping  aoe  Tokio;  U.  ßill- 
willer  aus  Zfirich;  R.  Abercromby,  LotkhNi. 


HL  Eiorichtimgen  der  Deutschen  Seewarte. 

/.  JJle  Eitiruhtmtg  der  Zentra/stelle. 

Im  Laufe  des  Bcriclits-Jahrcs  sind  weseotlieho  Neu -Einrichtungen  imil  ^Weiterungen  innerhalb  der 
Zentralstelle  nicht  ausgeführt  worden.  Die  Nenbeaebaffmigen  an  Instramenteo  und  Apparaten  werden  an 
anderer  Stelle  eine  Erwabnong  finden. 

S.  iVtfAeiMlellm  tl«y  SeewttrU  «nd  deren  Ebtrkktititffeu. 

Wie  dies  im  letzton  Jahrcs-Berichte  als  lievurstilieiid  angi-di  iitet  wunle.  vollzog  sieh  gegen  Ende  des 
Bcrichts-Jahros  die  Einrichtung  der  Uauptagcutur  in  .Stettin  endgültig  in  der  Weise,  dass  diese  Nubenätcllo 
ein  eigenes  Amtslokal  in  der  Fraaenstrasse  61  in  Stettin  gemiethet  erhielt. 

Im  Laufe  des  Bericlifs-Jahres  hat  es  sieh  auf  uiizwiiileutige  Weise  ergelten,  dass  die  Uiiterbiiugung  ' 
nod  Verwaltung  der  Normal-Beobachtuogs-^tatioa  auf  Borkum  als  nichtbefriedigend  erachtet  werden  konnte. 
Eine  Besserung  der  VerbUtaisse  Hess  sieb  jedoch  wlihrend  des  Borichta-Jahres  nicht  herbeiführen  und 
mnsste  daher  f&r  den  Beginn  des  niobsten  Jahres  in  Anaaichk  genommen  werden. 


IV.  Das  Personal  der  Zentralstelle  und  der  Nebenstellen. 

Die  Korrespondenlen  der  Seewarte. 

Am  Scbtosso  dea  Jahres  1888  war  der  Personalstand  der  folgende: 

n)  Personal  der  Zentralstelle. 

Direktor:  Professor  Dr.  ü.  Neumayer  seit  dem  13.  Januar  . .  1876. 

AbthUVorsteber,  Meteorologe:  Profossor  Dr.  W.  Köppen  seit  dem  1.  April  ...  1879, 

bis  dahin  Vorsteher  der  Abtheilung  III. 


An  itm  Arahiv  d«r  Deatachui  Seewarte  —  1888  Na  6  — 


Ilülfsarbeikr  des  Dinltten:  

Sekretär  und  Bureanvoratflbar  

Sekretär  a.  Uegistrator,  ndt  der  Wthr- 
odiiniing  der  Bibliotbekar-OeeehäftL 
boanftrngt:  .  

llegistrator :  

do  

Kemlist:   

ZeicbDMr:  

MecbMolmr:  

Boreaadiesert  


Dr.  K.  Dudorstadt. 
O.  Hejdrich  


do. 


C.  Koch  

B.  Kruse . .  - 
H.  Schwandt 
F.  Rosenberg 
U.  Denys  • • ■ 
EL  A.  Zid»u 
W«  Bodeer  •  • 
A. 


Portier  «od  Henswut:  F.  Kaiaer  

Abthaiina  9  L 

Vorsteher:   Kapitän  Ii.  Dinklage  . . . 

AesisteDt:   •      H.  Haltemuuui 


amt  deai   1.  Oktober  .  1B85. 
•    •      1. April  ...  1882. 


1.  Febrar  . .  1875. 

16.  Juni   1878. 

LJttli   1888. 

1.  Januar  .  ■  1876. 
1.  April  . . .  1877. 
1.  Daaenbeir  1887. 
1.  Februar  .  187ÖW 

15.  Juni  1886, 

1.  Desember  1886  ab  angesldh. 
seit  dem    1.  Jannar  .  .  1885. 
vom  1.  Joli  1885  ab  angestellt. 


Hfilftarbeiter: 
do. 

do. 


  F.  HegaoUHm 

  H.  Pttil  

Ua  daUn  voa  1878  ab  Vorsteher  der 
 logenieor  J.  Sierekiog 


seit  dem   1.  Juni   1880. 

«     •      1.  Juli  .....  1888, 
dem  1.  Jnoi  187S  HQlbaibeiter. 
Mit  dem  6.  April ....  1876. 

••    •    18.  Hin   1878t 

Baopt-Agentor  in  SwiaeiBlBde. 
•      1.  April  >  •  • .  1888. 


Abtbollnns  IL 

Vorsteher:   Kapitän  K.  Koldemgr»*  Mit  dem   1.  Januar  ■.  1875. 

Assistent:   .  H.  Eylort.   •      1.  April   188U, 

seit  1876  HOlfaarbeiter,  gjeiehzeitig  Haaptlehrer  am  NavigatioDilehrer'Enna«. 

Holzarbeiter:   A.  Laueu'^tcin  seitdem   I.April  .. .  1878. 

do.    Dr.  L.  Anibronit   •     «      1.  November  1880. 


Abtheilung  III. 

Vorsteher:   Dr.  J.  van  Bebber  seit  dem 

Assiiitent:   Dr.  E.  Hemnaim  

Hülbarbeitnrt   Kapitän  E.  Pn  ll.  r 

do.    *      C.  Seemann  •  ■ 

do.    •     W.  Bardna... 

do   Dr.  L  Gr 

do.         Telegraphist:   F.  Iliivcr . 


1.  April   187». 

1.  April....  1886. 

1.  Novombcr  188<i 

1.  April ....  1882. 

l.Joni  ....  1886. 

5.  Juli   1886 

1.  Juli   1884. 


AbtheiluuK  IV. 

Vorsteber:   G.  RUmker,  Direkt,  der  Sternwarte  zu  Hamburg,  seit  dem    1.  Januar  . .  1876. 

Hülfsarbeiter:  ...  Dr.  C.  Stoobnrt   1  Juni   1886. 

Bareandienar:  ...  0.  Schnitz   *     '    22.  Juli   1877. 

vom  1.  April  ISÖl  ab  angestellt. 

Amser  dieeeo  AngeetdHen  der  Soewarte  waren  an  der  Zeotralttelle  noch  aeitweise  aar  ei|[enen  Fort- 
bildung thiitis  die  Herren:  Hugo  von  Hasenkamp,  Dr  Nakamura. 

Ferner  wurde  gegen  besondere  Eutticbädigung  der  Zeichner  K.  Fchse,  und  während  seiner  Erkrankung 
vom  0.  Oktober  ab  der  Zeiebner  Harbeek  beeehKftigt,  vihrend  bei  der  liihograpihiach«i  Preeae  der  Dmcker 
Senne.  (Icr  Cobiilfo  Rossau,  der  Sclileifer  Ciil/ow,  der  Handlanger  Lfitgen,  nnd  nadi  Anaaehaideii  dce 
letzteren,  der  IJandl&oger  Hausmann  thätig  waren. 

Sonatife  Veribudarnngeii  sind  bei  dem  Pctaonal«  der  Zentralstelle  im  Lanfa  dee  BaricblaJaliraa  aiebt 
in. 


Elftar  JahrtfBtrioht  Dmklioii. 
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b)  P«nanal  der  Bmipiaffei^tavH  vmd  JgeHtumi. 

1)  NeufahrwRuser:  Uftupta^rcntur.  Vorstolicr  Obor^^teiicr-nnnn  a.  D.  Lothes,  vom  B6gilia6  KD* 

2)  Stettin:  Hauptagentor,  Vorsteber  Kapitüu  Willert,  vom  1.  Oktober  ISdO  an. 

8)  Bmnerli«T«B:  Htuipttgtatiir,  Vontdiar  Kapit&n  Goticeae,  vom  1.  S^tflOilMr  1875  iiL 
4)  Mrmel:  Lootson-KommMlAwr  KlUgW,  vom  1    Mai  1877  an. 

6)  Pillau:  Navigationslehrar  JlniMil,  Tom  1.  Januar  1886  an. 
0)  Bartht  Navigationslelner  Skalweit,  vom  1.  Oktober  1879  an. 

7)  Wustrow:  Navigationslehrcr  Hramlcs  iinil  Reimer,  vom  20.  November  1880  an, 

8)  Boitock:  NavigaUons«Schul-Direktor  Dr.  Wiese,  vom  27.  Augost  1877  an. 

9)  Ubaekt  Navigatiooalebrar  Sobulze,  vom  1.  Janntr  1887  an. 

10)  Flansburg:  Navigationdebrer  Fheiifer,  vom  Beginne  an. 

11)  Hamborg:  Kapitän  Meiar,  vom  16.  April  ia82  an. 

12)  Brake:  Hafenmeister  Zedelius,  Tom  Beginne  an.  • 

13)  ElsHcth:  Navigatiüus-Schul-Direktor  Dr.  Behrmann,  Tom  Beginne  an. 

14)  Emden:  Navigationslebrer  Kruse,  vom  Beginne  an. 

e)  Personal  der  Nermal-BeobMitunff»'  tad  BrgänztutgeSMiemen  der  Seenarte. 

16)  Mcmel:  Lehrer  Elwenspök,  seit  dem  1.  Mai  1877. 

16)  Meufabrwasser :  Mit  der  Haaptagentur  vereinigt  (siehe  unter  b  1). 

17)  RfigenwaldermUDdo:  Ergänzongs-Station,  Seelootse  Brandhoff,  seit  dem  1.  April  1882. 

18)  Swinemflnd«:  Bureau-Assistent  beim  Scliifinahrtsamte  Fratzke,  vom  1.  Oktober  1887  an. 

19)  Wustrow.  Mit  der  Agentur  seit  dem  1.  Juli  1878  vereinigt  (siebe  unter  &  7). 

20)  Kiel;  Direktor  der  Königl.  Sternwarte  zu  Kiel. 

91)  Keitum  aur  Sylt:  Schiffskspitiiu  Chr  Lorcnzen,  seit  Beginn. 

22)  Kuxliiivrr:  Krgfinzungs-Station,  Halennicistor  Polaik,  seit  Heginn 

23)  W'ilheluishaveu:  Prof.  Dr.  Borgen,  Vorstand  des  Kaiserl.  Observatoriums,  seit  dem  1-  Januar  1876. 
94)  Borkum:  Hdtelbeaitaer  Köhler,  aeit  dem  1.  Hai  18«}. 

ilj  Personal  f/fr  Signalstellen  der  üeetvarte. 

25)  Mcmel:  Vereinigt  mit  der  Agi-ntur  (siehe  h  4t). 

26)  Brütterort:  Oberfeaerwiirter  Klang  und  Leuchtfeuenrirter  Stärk,  seit  Eteginn  bczw  vom  1.  Oktober 

188f>  an  An  Sti  lle  des  ersteren,  welcher  am  1.  Oktober  1888  ausschied,  trat  der  Leucht» 
feucrwatter  iStärk,  dessen  ätello  von  da  ab  der  Feuerwärter  Böttcher  einnahm. 

27)  PUlan:  Lootaen-Kommandenr  Köthner,  aeit  1.  Oktober  1887. 

28)  Ncufahrwasaer :  Vpreinigt  mit  der  Ilauptagentur  i  siehe  h  1), 

29)  Heia:  Leuchtfeuerwärter  Kamrath,  seit  1.  März  1880. 

80)  BixbSfl:  Leuebtfenenrftrter  Oruebner  und  KrQts,  seit  dem  1.  Jnni  1877. 

81)  Leba:  Scbift'ska])ifnn  Zurhors,  seit  dem  1.  Juni  1884. 

82)  StolpmUnde:  Oberlootse  Krause,  seit  dem  1.  April  1886. 

83)  Rfigenwaldermfiade:  Seelootse  Brandboff,  seit  Beginn  (nebe  c  17). 

34)  Kulbergermündi -.  Oborlootsr  Block,  seit  17.  Oktober  1887  besw.  1.  Januar  1888. 
86)  Swinemönde:  Oberlootse  Luck,  seit  1.  Oktober  1887. 
86)  Abibeck:  Strandvogt  Malzahn,  seit  Beginn. 

37)  Greifswald  er  Oie:  Lencktthurmwiirtcr  Stoldt,  seit  dem  1.  Jali  1886. 

38)  Thiessow:  Oberlootse  Darm,  eeit  dem  1.  Januar  1885. 
89)  Arkona:  Lenchttbarmwärter  a.  D.  Schilling,  aeit  Beginn. 

40)  Wittower  Posthaus:  Oberlootse  Detors,  vom  1.  Mai  1887  nb. 

41)  Stralsund:  Hafenmeister  Mohr,  seit  dem  1.  Juli  1882. 

42)  Darsserort :  Leuchtthurmwärter  Fabriti  und  Beaokf  aeit  Beginn. 

43)  Warnemünde:  Lootsen-Kommandeur  Jantzen,  sdt  Beginn. 

44)  Wismar:  Hafenmeiater  Eblera,  aeit  Beginn. 


Am  dam  Arelihr  dar  Daataahen  Saawarta  —  ttW  No.  t  — 


45)  Travemündo:  A.  F.  Gosselmann,  seit  Beginn. 

46)  Marieoleuchto:  Leuchtfettermeuter  Schwennen,  seit  B^giQD. 

47)  Friedrichsort:  Kantor  Hat«,  seit  Begino.- 

48)  Schleiniünde:  Leuchtfeuerwärter  Dehn,  seit  dem  1.  Januar  1882. 

40)  Arösund:  Hafenmeister  nnd  Leuchtfeuer-Aarseher  Wege,  seit  dem  1.  Dezember  1879. 
BO)  Flensburg:  Vereinigt  mit  der  Agentur  (siehe  h  10). 

61)  Keitum  auf  Sylt:  Vereinigt  mit  der  Normal-Ueobnclitungs-Statioo  (aieho  cSl). 

521  'riinniuf,':  Srlnttsniakler  Zcrssen  &  Co.,  seit  dem  1.  November  1878k 

53)  Altona:  Hafenmeister  Teschaer,  seit  Beginn. 

64)  Hambnrg:  Kapitin  Meter,  fl«t  1.  Oktober  1887  (siehe  11). 

55)  Hrunshauscti :  Scbiff-provianteur  Riebe,  seit  Üeginu. 

öG)  tilUckstadt:  ächleuseuutcibter  He>>ti-i berg,  «cit  1.  Oktober  1880. 

67)  Koxhaven:  Mit  der  Ergianiogs-Station  vereinigt  (siehe  c82).  Tom  1.  Angnit  1884  ab,  saob  Enicihtiiiig 

eines  Scmaphon,  auch  Scmnpbor-Station. 

68)  Neuwerk:  Lampeuwürter  Berg  und  i;'etter,  seit  dem  1.  November  1883. 

69)  Qeestemande:  Hafenmeister  von  Balo«,  seit  dem  4.  Fehnur  1877. 

(50)  Bremerhaven:  Bau-^«  hieiber  Lamlskroii,  seit  dem  1.  Juli  188& 

61)  Brake:  Mit  der  Agentur  vereinigt  ^sicbe  h  12). 

62)  Weserlenchtthurm:  Die  Ijeuchtthurmwlrter,  seit  Begion. 

63)  Willielinsbiiveii;  Sclileusennieister  Sebeil)ler,  seit  Beginn. 

64)  Schillighörn:  Lcuchttburmwärter  Uhein  und  Leucbtthurmwärter-Uobülfe  Maass,  seit  dem  1.  Nov.  1883. 

65)  Wangerooge:  Telegrapbist  Popken,  seit  dem  1.  April  1888. 

66)  Karolinuistel:  Hafoomeister  Hook,  seit  dem  1.  Oltlobsr  1884. 

67)  Norderney:  Grenzaufseher  Schombarg,  seit  Beginn. 

68)  Borkum:  Mit  der  NormaI-Beobachtungs.8tatlo>  vereinigt  (siebe  c  24). 

69)  Neeserland*Eniden:  ScUeusenmeister  W.  de  Haan,  seit  dem  1.  Aprfl  1886. 

e)  Die  Mitarbeiter  nud  Korrespondenten  der  Dentschen  Seemaie  euf  dem  FeeiUnuk, 
Im  Laufe  des  Berichla-Jalirea  sind  beeondere  VerlodaningeB  binsicbtlich  der  Mitarbeiter  and  Korrespon- 
denten der  Dentsoben  Seewarte  auf  dem  Featlande  nioht  an  Tendohnen. 

f)  Die  MHttrheÜer  der  Deuterhen  Seemaie  zttr  See. 

Es  Wcdo  in  dem  Jahrea-Berii  lite  IX,  Seite  8— 11,  ein  W  r/cicbniss  derjenigen  Mitarbeiter  der  Iieutscben 
Seewarte  zur  Sef  /nni  Abdnirko  gelir.arlit,  welclie  seit  dem  1.  J.inuar  1875  bis  zum  31.  Dezember  18Ö4 
Meteorologiscbt.'  .lom  iuile  bei  der  Deutschen  Hcewarte  eingeliefert  haben.  Die  darauf  folgenden  vier  Jahre 
erwiesen  sich  für  <las  Gewinnen  neuer  Kräfte,  welche  im  maritim- meteorologischen  .^^^tomo  der  Deutscbeu 
Seewarte  zu  wirken  bereit  waren,  sehr  günstig.  Die  Direktion  liatto  in  dem  letzten  Jabres-Berichto.  Seit«  7, 
die  Absicht  ausgusprucbcn,  iu  dem  gcgonwärtigeu  Jahres- Berichte  das  Verzeichuiss  der  in  den  JahruD 
1885—1888  thitig  gewesenen  Mitarbeiter  rar  See  mm  Abdrucke  m  bringen.  Nach  reiflieber  Erwftgnng 
jcdorli  erschien  es  ihr  zweckmässiger,  mit  der  Aufstelhnig  eines  lolcbea  Veraeichnisses  bis  zum  nfichsten 
Jabrcs-Berichte  zu  zögern.  Dieser  soll  denn  das  Verzeichuiss  aller  Mitarbeiter  zur  See  während  des 
Lustmms  1885—1889  enthalten.  Alsdann  mag  mit  dem  Jahre  1880  «n  neues  Lostnim  beginnen,  für 
welches  am  Scblunse  desselben  der  Jahrcs-Bericht  die  Liste  der  Mitarbeiter  entbalten  aoU.  Es  wird  dnmit 
in  eine  lest  bestimmte  Oepflogcnheit  eingelenkt  werden. 

Unterdessen  sei  es  gestattet,  diejenigen,  welche  sieb  lÄr  die  Zahl  und  Namen  der  Mitarbeiter  rar  See 
besonders  interessiren,  auf  die  vollständigen  Listen  der  Einlänfe  an  Meteorologischen  und  Auszugs-Jmirinilen  — 
wie  eine  solche  jedesmal  in  Anlage  I  cum  Abschnitte  VU  dee  Jahres-Berichtes  gegeben  wird  —  zu  verweisen. 
Diese  Listen  enthalten  die  Namen  der  Hitarbeitw  rar  See  sabera  vollständig. 


KIfier  Jahret-Berii'kil  der  Hirektion. 
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y.  Allgemeines 

Uber  die  VerwaltuDg,  die  Registratur  mid  das  Kassenweeen  der  Seewrarte,  die  IrnfHiirnng 

dar  NebemteUeo. 

•)  Terwaltaag  und  B«gi«traivr. 

Ucr  Gescbüflverkelir  der  Verwaltung  war  im  Berichts-Jalire  ein  regerur  wie  im  vorigen  Jnbre. 

Das  Haupt-Journal  ergiebt  —  die  KiriL'iinge  an  Ueobachtungs-Mnterial.  I')iis-\'(Mvei(  liiiis^('n,  Angohoten, 
Prospekten  etc.  abgerechnet  —  den  Eingattg  von  3612  Schriftstücken,  von  welcheu  lüOU  Nummern  allein 
vttD  dw  Vwrvkltnng  liearbeitet  worden. 

Fttr  die  Kassongeschälte  war  es  ton  wesentlicher  Bodeatung,  dass  nach  der  Verfügung  der  Kniserl. 
Admiralitftt  vom  25.  Februar  1888  —  No.  621  —  mit  dem  1.  April  1888  das  Laudkasseu-lteglement  der 
Marine  aach  Ar  di«  8e««at4e  eiogefBhrt  wutde.  In  FoHs«  der  Uerdnreb  «bgetretenen  AeDderang  in  der 
Boobfubrung  erwächst  dem  Kusst^nbenmten  eine  nirht  unbedeutende  Mdirarbeit 

Ab  Eiuoabme-BaohuDgeu  sind  173,  aa  Ausgabe-BncbaDgen  954  Nummern  zu  verzeichnen. 

Die  Veraendang  der  Monate -Berichte  dar  Seewart«  hat  «ich  smnlich  anf  der  gleichen  Höhe  wie  im 
Voijabru  erhalten.  Es  knnieu  23i>  K\>>mp1nru  »u  inl^indi'^cbe  iiud  186  Eiemplare  an  aiwlandiache  lustitute, 
Behörden,  Privatpersonen  etc.  zur  Vertheiiuug,  gegen  das  Vorjahr  ein  Mehr  too  11  KxemplarMi  für  den 
Monat. 

.\u  sonstigen  Publikationen  —  der  vierteljährliche  Vertrieb  von  100  Exemplaren  der  täglichen  tfnoff- 
tischeu  Wetterkarten  fQr  den  NordaÜantischen  Ozean  nicht  mitgerechnet  —  gebingten  1696  Sendungen  an 
1056  Adressen  durch  die  Registratur  »ir  Vertheilnng,  to  daes  auch  hier,  wie  bd  den  gewöhnlichen,  periodisch 

sich  wiederholenden  Postsriulungmi  an  die  Nebrnstelleu  dor  Scowaitc  etc.  ein  Zuwacbs  festzustellen  ist. 
Dio  !illj!i!irli(  h  vorzunohmeude  unvermutliete  Kassen -Revision  fand,  iu  Vorbindung  mit  der  Revision  der 
lineütariLii-IIustande,  in  der  Zeit  vom  9. — 20.  Oktober  18S8  durch  den  Doputirteu  der  Kaiserl.  Admiralität, 
Herrn  Geheimen  Uechuungsrath  Uiituw  statt. 

Die  Pn-visiim  <Iit  Inventarien-liesttinde  der  Seewarte  bei  tUtr  llauptagentur  in  Itrtnicrhavcu  und  dur 
Agentur  in  Flensburg  wurde  iu  der  ersten  Hälfte  des  Monats  Juli  16öB  durch  den  Verwaltungs ■  Beamten, 
expedirenden  Sekretär  Heydrieh,  anageflibrt 

b)  Insplalrnng  der  Nebenstellen  an  technlscben  Zwecken. 
Im  Lanfe  des  Berichts -Jahres  wurde  die  InqMsirang  der  Nebenstellen  der  Seewarto  mit  besonderem 

Niidulrucke  betrieben.  F.s  betbciligfcn  >icli  daran  die  IScnrates  der  1-,  11  und  III.  Abtheilong.  sowie  dii- 
Verwaltung.  Da  auch  der  Direktor  gegen  das  Lade  des  Jahres  eine  Inspektiuns-  und  Beobachtuugs- Reise 
nadi  den  Ostkfisten  des  Reiches  ansfiibrte,  so  wurden  die  Einrichtungen  der  Seewarte  nahezu  llir  die  ganxe 
Ausdehnung  der  Küsten  DeutschlninK  i  inn-  einteilenden  Hesirhtignn}?  und  Prttfung  unterworfen. 

Im  Nachfolgenden  wird  eine  Darlegung  Qber  die  ausgelUkrten  Inspektionsreisen  gegeben. 
Der  Direktor  reiste  im  Juli  nach  Oldenburg  i.  Höht,  Travemliode  und  Ltbeck  an  Zwecken  tos  AnsteUnng 

magnetischer  Beobachtungen  und  zur  Innpizirung  der  Nebenstellen  der  Seewarte  und  im  Monat 

August  nach  Koxhaven  und  Mouwcrk.  Im  selbigen  Monate  auch  nach  Wilbelmshaven,  um  die  neu- 

konstruirlen  magnetischen  Instrumente  einer  PrUlung  /.u  unterwerfen. 

Im  Monat  September  und  Oktober  wurde  eine  lit-kc.  nach  Leba,  Neufahrwasser,  Maldeuteii, 

Stettin,  Wustrow  und  Rostock  unternommen,  um  die  Nebenstellen  der  Seewarte  zu  inspiziren  und 

magnctiseho  Bcubachtungeu  anzustellen. 
Dr,  Duderstadt,  Hülfsarbeiter  des  Diriktoi-.  niste  zu  Zwecken  der  Anstellung  magnetischer  Beobachtungen 

im  Juli  nneli  ()ld.  nburg  i  Hülst.,  Lensahn,  Neustadt  i.  Holst  und  Lübeck,  femer  im  August  nach 

Kuxhnveu  und  Brunshausen. 
Kapitän  Dinklage,  Vorsteher  der  Abtheilnng  I,  besuchte  dl«  Agenturen  bezw.  Hanptagenturen  in  Memel, 

I'illau,  Neufabrwasser,  Stettin  und  Lübeck. 
Kaxütän  Koldewey,  Vorsteher  der  Abtheiluug  II,  iuspizirte  imJuh  die  Einrichtung  der  Deviations-Statioueu 

in  Lübeck  und  Nenfabrwasser. 
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Aus  dem  Archiv  Uer  DeuUcben  äeewarU  —  1888  Ko.  1  — 


Dr.  v»o  Bebber,  Vorstober  der  AbthciloDg  DI,  untenikbiii  ilh»  Ia»p«iktioD«niM  BMih  Sliotborg,  Kaitui, 

Aarfisund,  Kiel.  Travemünde,  Wismar,  Warnemündü,  Stralsund,  Grcifswaldcr  Oie  und  SwiHMBblde. 
Dr.  Herrmauu,  Assisteat  der  Abtbeilung  III,  anteruabin  im  September  eine  Beise  zur  InformatiOB  Uber 
die  Eioriehtnogen  der  Beobachtnnge-StatioDen,  der  S^alstieileD,  deren  Lage  «.  e.  w.,  nadi  Kad, 

Maririilfurhte,  Sclileimürnle,  Tüiiuiiig,  Glückstftdt. 
Dr.  Grosamauu,  Hüifsarbeiter  iu  Abtheiluog  III,  inspizirte  im  Mouat  Mai  die  Zweigstellen  der  Seewarte 

Hemel,  Pillau,  Neafkhrwaaser,  Ragenwaldermfinde^  KolbergenoBiide,  Stralsnnd,  Wintroir. 
Kapittüi  SeemaDD,  Hüifsarbeiter  in  Abtheiluug  III,  wurde  im  Monat  Januar  nach  lirunshanaeB  geeudt, 

um  die  zur  Zeit  an  den  dortigen  Signalstellen  bestebenden  üebelstände  zu  heben. 
Der  exped.  Sekret&r  Heydrich  reiste  im  Jnli  nach  Flensburg  und  BremerlinTea,'  inr  BerisiOB  der  Bo> 

stände  u.  t.  w. 

Ucbordies  unternahm  Assistent  Eylert,  Ilanptlehrer  des  Lehrkursus  für  Navigationsschul-Aspirauten, 
mit  diesem  Kursus  L'ebuugsfahrtoD  im  August  und  beptcmber  nach  ülückstadt,  die  Elbe  liiuab  bia  Ottcrudorf. 
Bei  dieser  Gelegenheit  wurden  magnetiacbe  Beohachtangen  nnd  DeriationsbestimmttDgen  MtgafllbrL 

Die  in  diir  Seewarte  nufi,'estellte  und  seit  Ostern  1883  iu  Thätigkeit  befindliche  lithographische  Presse 
(nebe  Jahrosbericbt  VI,  sub  11  und  12),  ist  liiusicbtlich  der  Uecbuuugsleguug  u.  s.  w.  der  Verwaltung  unter- 
stellt. Die  nndifolgenden  Zahlen  geben  ein  Bild  der  OeBttnmttbltigkmt  dieeer  nfitslichen  Einriebtang. 

1.  Der  weeemtlichstc  Thcil  der  Tliätigkeit  der  litliugraphiseheu  Presse  besteht  in  der  Herstellung  der  tfig- 

lidMD  autograpbirteu  Wettcrbcricbtti  der  beewarte;  es  erschienen  davon  365  in  der  bekannten 
Form  anf  4  Seiten  bedroekt. 

2.  Verschicdeuü  l'oruuilare,  wie  Zirkulare,  Qnittaageil,  Lohnlisten,  BescbeiniglWIgOn  n.  M.  W.  3420  liügcu. 
8.  Coaverts  für  die  Wetterberichte  etc   500  Stack. 

4.  Karten  der  Minima  flir  die  Honatobericbte  der  Seewarte    0840  Abdrucke. 

6.  Verschiedene  Zeichnungen  und  Tafeln,  zn  den  Publikationen  der  Seewarte  gehörig  ■  . .  8610  Tafeln. 

6.  Korrekturen  für  die  Wetterberichte  der  8eewarte,  1250  Abdrücke  zn  4,  5  u.  12  Seiten  7600  Seiten. 

7.  Verschiedene  Formular- Abdrücke,  wie  z.B.  zum  Spniug'Bcben  Barographen,  zu  Baro- 

graphen- and  Tbermographeu-Kurvcn,  Dcviations-Kurven  u.  s.  w   818  Stück. 

8.  Die  täglichen  synoptischen  Wetterkarten  iiir  den  Nordatlantischen  Ozean  fiir  äSO  Tage 

in  einer  Auflage  von    ISoExemplareu 

9.  Arbeitskarten  für  den  Dienst  in  Abtheilang  III   560  StBek. 

10.  Diverse  Antographien   1866  » 


VL  Die  Bibliothek  und  Kartensammlung. 


Die  Bibliothek  gewann  innerhalb  des  bericbts-Jahres  so  au  Ausdehnung,  dass  iu  dem  grosseu  Bibliothek- 
Saale  «n  neaer  BQebersehrank  anfj^estellt  werden  mosete.  Diese  Erweiterang  d«r  Einriebtung  der  Biblioth^ 

sowohl,  sowie  auch  <ier  pauzi  li  iimeieii  Ausstattung  mit  I5ücliers.chränken  und  entsprcrheiidrn  Gallcricu  und 
Läufern  war  vom  Beginn  au  vorgesehen  worden  ^  sie  konnte  sich  sonach  uach  eiuem  festeu  Plane  vollziehen. 
In  Folge  der  Erweiterungen  war  Tiellacbes  Umstellen  and  vieliaehe  VerSndernng  in  dmr  Einordnung  der 
Werke  uuvermoidbar,  wodurch  die  Arbeit  des  Bibliothekars  nicht  unerheblich  vormchrt  wurde.  Dazu  kommt, 
dass  die  Inanspruchnahme  der  Bibliothek  sich  nnunterbroc^MO  im  Steigen  befindet  und  längere  Arbeiten 
nnd  Studien  erazelner  Gdehrter  nnd  Fachleute  während  der  Arbeitsstunden  eine  Mehrbdastung  des  Personals 
bedingte,  die  nicht  ohne  Berücksichtigung  bei  der  ArbeitsM-^tuug  innerhalb  der  Bibliothek  bleiben  darf. 
Uuter  diesen  Arbeiten  ist  hervorzuheben  der  Auszug  aus  den  Katalogen  des  Institutes  zur  Vervollständigung 
eines  Katalogen  mathematischer  Werke  der  wissensehaitlieheu  Institute  Hamburgs,  welcher  zum  200jährigen 
.lultihium  der  Mathematischen  (Jesellschaft  herausgegeben  werden  soll.  Weiiugieich  uu<  h  Jit^er  Auszug 
durch  das  Personal  der  genannten  (ieselNi'liufi  luifi'  terti^'t  wunleii  is;,  kniaile  die  woi  liunlaiige  Thätigkeit 
desselben  iu  den  Bibliutheksäleu  nicht  ohne  Eiutluss  aul  den  Fortgaug  Uer  Arbeiten  bleiben.  Ausserdem 
arbeiteten  in  der  BibliothdE  im  Laufe  des  Boricbta-Jabres  lingere  Zmt  die  Herren  liagister  Foratin  m» 


KUUr  Jahns»  Bttidit  der  Diriktioii. 
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fieluDgfors,  Dr.  Nakamura  «M  JapMi,  Dr.  Zais«  ao*  Altona,  Prof.  Dr  Brückner  aui  Ben,  Kandidat 
Krebs  aas  Altona  u.  A.  m. 

Das  Lesecimner  erfreute  sich  einer  sehr  lebhaften  Freqnenz  seitens  der  Getohrtea  der  «issensdiafUicliea 
Anstalten  in  Hamburg-Altona.  Ein  Verzeichniss  der  in  demselben  ausliegenden  Zoitschriften  ist  im  Anhang« 
la  diesem  Boricbto  vio  in  oinom  jeden  der  vorhergebenden  outbalteu. 

Aus  der  Verwaltung  und  dem  Geschäftskreise  wird  hervorgehoben,  dass  in  Folge  der  starken  Zugänge  — 
es  vnrden  940  Nummern  vereinnahmt,  wovon  G09  Nummern  auf  Uoschcnko  und  331  Nummern  auf  Ankäufe 
entfallen  —  in  den  Ictztrii  Jahn-n  vii-lfarlK!  AciKlcriingon  in  Aufstcllunt;  nml  Kutalo^iisinint;  unerlässlich 
wurden.  Namentlich  musätu  mit  einer  Neuauluahme  der  einzelneu  Bibliuthck-Abtheiluugen  zu  Zwecken  der 
Anfertigung  neuer  Speilal-Kalaloge  begonnen  werden.  Diese  Arbeit  soll  im  kommenden  Bericbt»Jahro  in 
lundo  geführt  wcidLii. 

Die  Einbände  der  Werke,  welche  der  Dove'scben  Bibliothek  eutbtuuiiateu  und  gleich  vou  Beiginn  an 
lecbt  dOrftig  waren,  konnten  im  Lanfe  des  Beriehti^JabroB  wegen  mangelnder  Mittd  nnr  in  germgar  Zahl 

erneuert  werden  Die  AhtlKilun^  d  t  Physik  wurde  dabei,  da  sie  namantlick  auch  am  slirlcsten  im  Ge- 
brauche ist,  in  erster  Linie  berücksichtigt. 

Naokdem  im  Berichtsjahre  die  Drnckl^og  eines  nmfiusenden  Kataloges  der  Bibliotbek  und  Karten- 

sammlung  ins  .\\i>^i:  <j,cft\s<{  wi  rili  n  konnti-  und  uamentlich  auch  dio  dazu  orfonlerlirlu-n  Mittel  im  P'tat  für 
1889/90  aufgenommen  worden  waren,  konnte  auch  an  die  hierzu  nöthigen  Vorarbeiten  mit  allem  Nachdrucke 
gesehritten  werden.  Da  der  Direktion  za  diesem  Behnfe  die  erforderKehen  Geldmittel  hSheren  Orts  schon 
für  das  Berit■llt^-.I;i!lr  zur  VerCüguug  gestellt  wurden,  so  kouuto  für  die  Anfi  )tigiiiig,  Revision  und  Sortirung 
des  Zettel- kataloges  in  der  Person  des  Herrn  Fr.  Törcks  eine  Uülfskruft  eingestellt  werden.  Die  zahl- 
raichan,  schon  vorhandenen  BScherzettel  (siehe  VIII.  Jnhresberiebt  ISBB,  Seite  81— 14)  wurden  simmtlieh  roTidirt 
und  tarn  Theil,  um  vollen  Einklang  in  nllou  Tlieilen  des  zu  druckenden  Katalitgt  s  zu  ciziolon,  umgeschrieben. 
Die  Arbeit  wurde  in  dem  .Maasse  gefördert,  dass  am  Schlüsse  des  Jahres  die  Zettel  iür  10  067  Bibliothek- 
Kammern  rar  Ausfertigung  gelangt  sind.  Die  Fertigstellung  eiiica  gedruckten  Katalogs  der  BBcher-  und 
Kartensamnilung  der  Seewarte  wird  demnach  im  Laufe  des  nächsten  Etats-Jabres  .n  u  'Wiiti^en  »eiu. 

Eine  Revision  einzelner  Theile  der  Bibliothek  faod  Seitens  des  Direktors  im  Laufe  des  Monats  Juni 
statt,  während  eine  tLmnxm  des  Haoptkatalogs,  mit  Besag  auf  die  Ankäufe,  durch  den  Deputirten  der 
Kaiieriieben  Admiralität,  Herrn  Gebeimen  Becbnongsrath  BQtow,  in  der  Zeit  vom  9.  bis  20.  Oktober  vor- 
genommen wurde 

Indem  die  Direktion  an  «lieber  Stelle  ihren  verbindlichsten  Dank  für  dio  der  Bibliothek  das  Instituten 
von  anderen  Instituten  und  Behörden  auch  in  diesem  Jabra  ngewondate  Tbeilualime  auaspricht,  bittet  li« 
gleichzeitig,  ihr  dioselho  auch  fornerhiu  zu  erlialten. 

Zusendungen  werden  gcliiUigst  unter  der  Adresse: 

„An  die  Direktion  dar  Dontscken  Seewarte  in  Hamburg" 
erbaten.   

13.  Spozial -Berichte 

über  die  Thätigkeit  der  einzolueu  Abtheilungeu  und  ihre  Arbeiten. 

Vn  Bericht  Uber  die  Th&tigkeit  der  Abtlieiluiig  L 

HariUme  Meteorologie 

Stand  t/er  maritim-meteorologischen  ArbeU  an  der  Deutschen  Seewarte. 
Das  Beobachtungs-Material.  Der  vorige  Jahratbericht  gab  Gelegenkeit  sum  Erweis  der  erfireu- 
lichen  Thatsache,  dass  die  Betheiligung  (li-utscbar  Sodente  an  den  Beobachtungen  Tür  die  Seewarte  während 
des  Bestehens  des  Instituts  mehr  und  mehr  zugenommen  hat,  indem  besonders  im  Jahre  1887  der  Eingang 
an  maritim-meteorologischen  Beobachtungen  ungemein  gross  war.  Indessen  fand,  wenigstens  SO  weit  die 
Handehmarine  in  Betracht  kommt,  in  dem  bier  an  Berickt  stdioaden  Jabre  1888  noch  eine  wdtera  arkeb- 
Uche  Zunahme  der  Betheiligung  statt 

Ar«lttv  lüHH.  1.  S 
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Ah  d«m  Ardihr  dar  DMrtiolMi  SMwarla  —  1888  N«.  1 


I>ic  Anznlil  'kr  in  diessiB  Jahn  toD  dm  Bttideb^llarioe  einfalieiatMi  MataorolofweliMi  Jwamti» 

beziÖ'ertü  ^icli  nämlich  auf: 

1)  Vollständige  Meteorologisch«  Journale  von  Segelschifien  231,  von  Dampfschiffen  193,  zudauimuu  424 
Nommem  mit  806888  BMbftohtmgnitMn  Inlult^  gagm  besw.  826,  178  und  408  Büt  886  800  Sttsan  Inhalt 

im  Vorjahre. 

2)  Auszugsjoaroalo  von  Dampforn  der  Handels-Marine  267  Nummern  mit  12  768  Sfttien  lohaUt  gegen 
254  mit  12  010  Sfttseo  im  Vogabr«. 

Faraar  erhielt  die  Seewarto  47  Tolletiadige  Heteorologisohe  Jonmale  voo  SeliUftB  der  Kriege-Marine 
oad,  wie  im  Toijahre,  iwn  vom  Fenenohifle  «4dleK*Clfaid". 

Der  iDbah  der  dagelielortoD  SolnSb-Joamale  berechnet  lieb  im  Ganzen  wie  folgt: 

Beobaohtung»zeit  BeobsehtaBgMUaa 

für  die  47  vollständigen  Jonnale  der  Kriege -Marine  .  zu  266  Mon.  —  Tage  ss  48,678 

„     „  4aA        ,              „         n  Handels -Marine  „  1687    „    17    ,    ss  808,823 

„     n    2        „            ,      von  «Adler-GruBd"  .      8    „    10    ,    «  i,624 

»     n  267  Auszugs- Journale   „    209    „    10    »    a  12,768 

na  OanieD  sa  8171  Monate  7  Tage  =  871,788  Beoh.-8. 
An  meteorologieehen  Beobaehtungea  vod  flherteeiechen  Landstationen  gingen  ein: 
68  Monata-TaboUen  von  6  Stationen  in  Labrador  mit  6216  BeobachtnngMitMB 

8  v  der  StatioD  W'alfischbai     .   .  876  „ 

6  »  «     n      n      Puerto  Cabello  „     866  „ 

8         .  «NW     Lttderitsbucbt  »    174  „ 

zoeammen  7088  Beobachtoogsaitse, 

^0  d:isR  also  das  gauzo  während  des  .lahree  1888  in  Abtheihugl  gwammelte  anaiUirliGhe  Beobaditanfa* 
maturial  sich  auf  378,825  Sätze  beziffert 

Ausserdem  wurden  die  berccliceten  Mooate-Mittel  meteorologischer  BeoliodilvngeB  von  Bnan  (Korea) 
Tür  das  Jahr  1887,  Junchuau  iKuroa)  für  die  Monate  April  1887  bie  Min  1888  ond  CoTabi  (BradHen)  Ar 
die  Monato  August  und  St-ptembcr  1888  eingeschickt. 

Was  die  Vertheiluug  des  gesammelten  Materials  über  die  verschiedenen  Meeresstriche  aubetrifft,  so 
eathattaa  die  691  von  der  Handeie-Marine  eiogeliefeiten  Jonmale  Boobaohtnngen 


ans  dem  Nordatlantiscben  Ozean  in  686  Fillen, 

„      „    Südatlantischen      „   „  283  „ 

„      „    Indischen  «    „  130  „ 

,  den  Oatasiatischen  GewIUaem   ,    88  » 

,  dem  südlichen  Stillen  Otean   „   98  „ 

,      „    uürdlicheu    „    „    24  „ 


Gcgeu  frühere  Jahre  vormelirto  sich  das  eingegangene  Material  voraehmlich  aus  dem  Indischen  Ozean, 
von  woher  im  Jahre  1888  beinpielswii'^.-  43  Prozent  mehr  Journale  als  im  Jahre  1884  eingingen,  während 
die  Zunalinie  an  Journalen  ;ius  dem  Nordatlantisrhen  und  dem  Siidatlanti«rhpn  Ozean  nur  23  Prozent  betrug. 
Der  erwähnte  Zuwachs  rührt  in  erster  Linie  von  den  seit  einiger  Zeit  auf  der  Uoutu  nach  Ustasicn  und 
Anitralien  in  Fahrt  gestellten  Poetdamprom  des  Norddeutachen  hkjA  her.  Er  ist  um  so  «erthvoller,  als 
er  zum  Tbeil  aus  Mecresstrirlien  i^tanunt,  von  woher  der  Seewnrtc  früher  Beobachtungen  nur  ganz  vereinzelt 
angingen.  Eine  erhebliche  Zunahme  erfuhr  auch  das  aus  dem  südlichen  Stillea  Uzeau  eingegangene  Material; 
in  Folge  davon,  daae  die  grGsaeren  Segebchiffie^  auf  wdohen  das  Meteorokgiecbo  Journal  geiBhrt  wird,  mehr 
als  io  frfiheren  Jahren  in  der  Fahrt  nach  den  Salpetcrhiifon  an  d(T  >Yestküste  Sfidamcrikas  boaehiftigt  waren 

Zar  Erlftttterung,  wie  die  sich  voUdehende  allmäiilicbe  Umwandlung  der  Segelschiffs-  in  Dampfscbifb- 
rbederei  sich  auch  in  der  Aendemng  des  Vorblltnisgca  svrisehen  dem  wa  Segelschiffen  nnd  dem  von 
Dampfern  der  Seewarto  ebgeliefiBrten  Beobacbtongsmaterial  band  giebt,  mag  die  nacbetebende  Ueino 
ZnsaBuaenateUoag  dienen. 


Elfter  Jahres  •Berieht  dar  Direktion. 
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Es  wmrdai  «iagditliBrt: 

an  vollfUndigcii  Journalen  an  Auszugi-Joumalen 

fan  Jahre:       von  Seglarn:       f<m  Dampfen:       von  Danpfena: 
1880  196  Stflek,  30  Stück,  löG  Stack. 

1882  821     «  79     ,  2Ü6  , 

1884  S26    «  laO    •  214  , 

1880  226     ,  133     ,  241  „ 

1888  231     ,  193     ,  267  „ 

Während  die  Anzahl  der  SegeUcbifFs-Jonrnale  seit  1882  nahezu  gleich  blieb,  wuchs  das  vuu  Dumpturu 
gelieferte  Material  in  dea  sedw  Jahren  ungeiUhr  auf  das  Doppelte  an. 

Der  luLalt  der  dugegaogenen  Joonude  ergiebt  sich  des  Nftberen  aas  dem  als  Anlage  1  dieaem  Berichte 
beigegcbencu  Voi-zeichnisse. 

Betheiligung  der  Terschiedenen  Rbedereibesirke  an  der  Jonrnalffibrung  fflr  die  See* 
warte.    Die  Anzalil  der  Ilaudelaachift,  TOn  ilciiLti  dio  vorluT  aufLtffiilnU'n  filtl  vollständigeu  uud  AuszQgs- 
Jooraale  eiogeliefeit  vurden,  TerthaiU  «kdl  auf  die  duzelueu  Uebiete  der  deutschen  Küste  wie  folgt: 
vom  Gebiete  der  Weser  lielsrten  III  SegebdiÜB  and  48  Davipfer  216  ToUstbidige  nnd 

12'J  Ausziigs-Jouriiale  mit 
1046.7  Monat  Inhalt; 

,       ,        ,  EHm       «        6&       •  «    68      ,      179  Toihtlndige  und 

188  Auszugs-Journale  mit 
717.1  Monat  Inhalt; 

,       „        ,  Ostsee     a        18       ,  „    —      ,        21  vollständige  Journale  mit 

89.7  Monat  Inhalt; 

n        »         n  •  4        a  a    —       i,  4  vollständige  Journale  mit 

1G.6  Monat  Inhalt; 

lurnernnter  fremder  Flagge  K         8       „         «In        4  vollständige  Journale  mil 

2r>  7  Monat  Inhalt. 

Der  Beitrag  zu  dorn  in  licdc  stuhcudcn  beobachtongamaterialu  bezitk'rt  äicli  demnach  für  die  Waser- 
Schiffe  au  66.a*/*,  fit  die  Elbe-Schiffe  zu  S7.B%,  iOr  die  Osteee-Schiffe  zu  4.7%,  fOr  die  Ema-Sehiffe  zu 
0.0%  und  für  die  Schiffe  unter  fremder  Flagge  zu  1.4%.  Aus  einer  Vergleichung  mit  den  für  das  Vorjalir 
gefundenen  Zahlen:  50.7%,  41.4%,  6.b%,  0.(%  und  0.»%  geht  hervor,  dass  sich  das  Verhältuiss  vor- 
nehmlich ra  Gunsten  der  Weser-SohifliB  g^dert  hat,  anf  Kosten  der  Schiffe  von  der  Elbe  vnd  von  der 
Ostsee,  und  waren  es  unter  den  Weser-Schiffen  hauptsächlich  die  meistens  auf  weiter  Fahrt  beschäftigten 
Schiffe  der  Oldeoburgischen  Rhederei,  deren  stärkerer  Betheilignng  die  erhebliche  Zunahme  des  eiogelieforten 
Materials  an  verdanken  ist. 

Im  Ganzen  erhielt  die  Scewartc  im  Laufe  des  Jahres  1888  vollständige  MeteOfolugische  Journale  von 
193  Segelschiffen  und  64  Dampfern,  zusammen  257  Kauffahrteischiffen.  Daan  kommen  noch  16  auf  der 
Weoer  vod  88  auf  der  Elbe  tu  Hanse  gehörende  Dampfer  der  Handelsmarine,  auf  -welchen  nnr  das  Annngs^ 
Journal  geführt  wurde.   Die  Geaammtiahl  der  SchifTu  —  296  —  ist  um  1  kleiner  als  im  Jahre  1887. 

Die  Anzahl  der  ausgegebenen  Journale.  Mit  Foxmnlaren  zur  Führung  des  vollständigen  Jour- 
nals wurden  ausgerüstet: 

dvdi  die  Zentrabtdie  an  Hamburg       141  verschiedene  SdiilE»  für  838  Reisen 

a     .  Hauptagentnr   Kremorhaven    79        „  n       »  1^9 

•  •  V    II  Stettin  18         ,  n       »    27  « 

n     M  »    *  Neufahrvasser  8        „  •      «     8  « 

,     ,  Agentur  IL  Klasse  ...  „  Brake  2        „  «      s     8  . 

•  •  •  •  •  •  »  Rostock  1  ,  ■  «  »  1  » 
»     ,            .                   PiUaa            2        ,  ,      ,     2  . 

n  n  n  ■  ■  •     u     Mcmsl  1  n  ,  „  1 

femer,  soweit  bis  jetzt  bekannt  geworden : 

dnreh  daa  Konanlnt  « .  in  Antwerpen       1        »  «      »     1  « 

-     •        _   M  Cairdiff  6        „  ■      «     6  _ 
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durch  das  Konialat   zu  Glasgow  B  TeneliiedeDe  BehtffiB  für  8  Roimb 

,  „   Hävre  6  ^  „        „    6  .. 

p      «         I.    „  London  1         „  „       „   1  ^ 

«     «•        n    «  Liverpool         7        ,  »      »  7  » 

II      •  n    •  Newcftstle  3  „  „       „    S  „ 

■      •         p    M  Marseille  2         „  »       »  2  , 

n        «  1»   •••n   NoW-YoA  1  «  «         n    1  n 

^   „  San  Francisco    7         ,.  7 

Deuinach  wurden,  so  weit  bis  jetzt  festgeatellt  werden  konnte,  im  Laufe  des  berichts-Jabres  879  vor- 
■cbledene  Schiffe  fUr  4M  Reieen  mit  Tollatindigen  Meteorologiaoheii  Joarnalen  anagerOttet  Die  Ageotaren 

II.  Klasse  zu  Barth,  Emden,  Elsfleth,  l'loiT^hurg ,  Lübeck  und  Wustnnv  kanien  nach  dieser  Richtung  hin 
siebt  in  Tbätigkeit.  Zur  Erklärung  ist  jedoch  zu  bemerkoa,  daas  die  genannten  Plätze  von  den  auf  längeren 
Fahrten  h«eehlltigti«i  Sobifini,  welche  b«  der  JoamalfflhniDg  für  die  Seevarte  nur  in  Fhtge  komnieii, 

selten  oder  uic  Losucht  werden;  der  erhehlichc  Nutzen,  den  diene  Agenturen  der  See\varto  iu  gedachter 
Beaiebung  leisten,  oder  doch  loietOD  kSnnen,  beruht  auf  ihrer  Verbindung  mit  Navigationsschulen,  wodurch 
den  Agenten  die  Qdegenbeit  gegeben  ist»  bei  den  eplteren  tSchifbflIhrem,  ihren  jetsigen  SchBlem,  Interesse 
fllr  die  Bcstrcbungeu  des  Instituts  zu  weckcu. 

Die  Zahl  der  Hitarbeiter  der  Seewarte  cor  See  bezifferte  sich  £nde  1888  auf  nind  400;  aea  binza 
kamen  im  Lanfe  des  Jahres  60,  wihrend  40  ans  Tersehiedenen  GMnden  aastraten.  Unter  den  letitma 
sind  9  mit  Tud.  ;ib!i;cgangni,  nbnlicb  die  Kapitäne: 

H.  Asmns,        vom  Segelschiffe    „Vcntilia",  auf  See  verschollen, 

J.  Breckwoldt,     .    Dampfschiffe  „Montevideo",      am  Lande  gestorben, 

W  lirockmcijer,  «   Segelsohifie   „Frank  Wilson*,  auf  See  Terscbollea, 

1*.  Carobcn,  ,.  „Jenny",  auf  See  verschollen, 

O.  üottheil,        „  „  „Mizpah"',  am  Lande  t;estorbeu, 

J.  GL  Me^,       »         n         «Theodor  Bliger",  in  Folge  einer  KulliNioii  im  Ausgange  des 

Kannh  mit  dem  Schiffe  untergegangen, 
0.  Pezoldt,         K    Dampfschiffe  „Moravia",  am  Lande  gestorben, 

N.  D.  SchSffer,   „   Segaliohiffo   .Dakota*,  bei  der  Strandung  dos  ScbtfTes  in  der 

Nähe  vun  Horns  Uiff  ertranken, 

U.  Schweusen,    »    Dampfschiffe  „Hammonia",       am  Lande  gestorben. 

Die  meisten  der  Ventorbenen  hatten  nch  dnrch  langjMhrigc  Führung  des  Meteorologischen  Joomals 
um  die  Förderung  der  Zwecke  des  Instituts  sehr  Terdient  gemacht. 

Die  zur  Aaszeichnnng  für  herrorragende  Leistungen  auf  dem  Felde  der  maritimen  Meteorologie  be* 
stimmte  Beewarte-Medaille  nebst  Diplom  wurde  im  Jahre  1888  an  18  KapitSne  ansgetheilt;  nimHch 
die  silberne  Medaille  an  die  Kapitäne  A  Jülicher  vom  Bremer  Schiffe  „Roland"  und  F.  Niejahr  vom 
Rostocker  Schiffe  „J.  F.  Pust",  die  bronzene  Medaille  an  die  Kapitäne  F.  G.  Crantz  in  Hamburg,  J.  ticnnericb 
in  Scharmbeck,  K.  H.  Hellwoge  in  Hamburg,  J.  Kühlken  in  Bremerhaven,  H.  Lahmeyer  in  Vegesack,  H.  I^ierav 
in  Danzig,  B.  Minueroaun  in  Bremen,  C.  Scheibe  in  Danzig,  D.  Schierloh  in  Efatfletil  und  J.  Seedorf  in 
Platjenwerbe  (Amt  Blumenthal).  Die  durch  Verleihung  der  silbernen  Mcilaillc  ausgezeichneten  Kapitäne 
begannen  die  regelmässige  Führung  des  Meteorologischen  Journals  bereits  im  Jahre  1869,  aUbald  nach 
Errichtung  der  Norddeutschen  Seewarte,  sind  also  bis  jetst  nahezu  20  Jahre  und  olmc  l'uterbrechuDf,  iO 
lange  sie  auf  See  w.iron,  im  Bi'iibarhtungsdionste  tbätis;  peweseii.  Von  Kapitän  Jülicbcr  erhielt  die  Seewarte 
bis  jetst  im  Ganzen  30  Journale,  umra-<-ieud  eine  Ueobaclitung'izeit  von  nicht  weniger  als  12H',2  Monaten 

Obsehon  die  Güte  des  eingelieferten  Materials,  besonders  in  so  fem  diese  von  der  Zuverlässigkeit  der 
Beobachter  abhängig  ist,  als  eine  befric<Hgendc  bezeichnet  werden  muss,  zeigen  sich  einzelne  Bcobachtungs- 
reihen,  uämUch  die  des  Luttdrucke.<)  und  der  Lufttemperatur,  immer  noch  in  nicht  seltenen  Fällen  mit 
Fehlem  behaftet.  Wie  bereits  in  frOheren  Berichten  wkderholt  dargelegt  wnrde,  rühren  leUtere  fast  ans- 
nahmlos  von  einer  mangelhaften  Aufstellung  der  Instrumente  her,  ileren  liiinfipes  Vorkinnn:!  :i  wieder  seinen 
Grund  in  den  besonderen  Schwierigkeiten  bat,  womit  die  zweckmässige  Anbringung  von  Barumetem  und 
Thannomrtem  an  Bord  eines  schwankenden  und  seine  Lage  und  seinen  Ort  stets  verSnderaden  Sdiiflies 
verknüpft  «iod.  Die  Schwieiii^eiten  «rsebeinan  indessen  nicht  als  unOberwindlich,  und  ee  steht  sa  h(»Sen, 
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dan  dorek  «toUg«  UdMinmcbniig  und  Unterweisnng  der  BstrdBmdMi  doreb  di»  Agnltm  des  lostitvtes  die 

in  I'rnge  stehenden  Mttngel  mit  der  Zeit  vcrsdiwindcn  worden.  Die  gewöhnliche  Fehlerqnclln  der  narometcr- 
jtblesuugeD,  darin  bestehend,  dass  das  iDutrumeDt  zur  Verhütung  des  Aoscblagens  mit  Federn  oder  Bändern 
gMtIttst  wird  und  sieb  in  Folge  denem  sieht  unter  allen  Umetinden  eenhreeht  atellen  kann,  itt  scbon  jetct 
In  eibeblichcm  Maasse  abgestellt  worden.  Eine  gegen  Kmlc  des  Berichts-Jahres  im  Druck  erschienene  neue 
Auflage  der  glnstruiition  zur  Führung  des  Meteorologischen  Journals"  gab  Gelegenheit,  die  in  Betracht 
IramnendeB  Punkte  neck  mekr,  als  bisher  gescbeben,  hervorrabebeD. 

Die  Anzahl  der  von  der  Seewarte  an  Schiffsfuhrer  und  auswärtige  Beobachtuugs-Stationen  ausgeliehenen 
Instrumente  belief  sich  Ende  1888  auf  169  Quecksilber  -  Barometer,  731  gowöhnliclie  '!  luTmometer, 
lu  Maximum-Thermometer,  9  Minimum-Thermometer  und  6  Aräometer;  3  Barometer  mehr  als  im  Vorjahre. 
Binsiehftieb  der  Qbrigen  Instrameote  ist  keine  Verinderong  der  Aniabl  eingetreten. 

Ueber  die  A  rb  oitcn  zur  Vorwort  hang  des  eingegangenen  Beobach  tunga-M.iterials,  die 
in  derselben,  bereits  früher  dargelegten  Weise  fortgeführt  wurden,  ist  Folgendes  zu  berichten. 

Die  Synoptiscben  Wetterkarten  des  Nordatlantischen  Ozeans  wurden  fttr  die  Zeit  von 
September  1885  bis  Mai  188G  hergeatL'llt  uuil  dem  DiiiUHclieu  Meteorologischen  InstitQt  ZOT  weiteren  Bear- 
beitung eingeschickt.   £e  konnten  dabei  verwerthet  werden  zu  den  Kart*  ii  für: 

den  Herbst  1886     die  Journale  von  133  Segelschi£feu  und  7t)  Damptschiäeu, 
,    Winter  1885/86  n        ,         •    107         ,  „66 
Frühling  1886    „        „         ,.112  .,  „83 

Gedmckt  und  herausgegeben  während  des  Berichts-Jahres  wurden  die  Karten  der  vier  Vierte^abre 
Herbst  1884  bis  Sommer  188S. 

Von  i1«  r  auf  diese  Karten  sich  prüinlcndi'ii  ,.V i ort  elj  ah  rs- W e t ter-Hu ndschau",  woTOn  der  tWMte, 
{taktischen  bchifffahrts-Zwecken  gewidmete  Theil  in  Abtheilung  I  verfasst  wird,  erschienen  —  vwlftufig  io 
den  «Annalen  der  Hydrographie*  etc.,  spiter  in  Separatdruck  —  die  Hefte  HI  bis  VI,  Frühling,  Sommer  und 
Herbst  18B4  und  Winter  1884  sr, 

Vorläufige  Synoptisclie  Wetterkarten  des  N  ordat  lau  ti  sehen  Ozeans  wurden  lür  die 
12  Monate  November  1887  bis  Oktober  1888  gezeichnet  und  iür  dieselbe  Zeit  auch  die  in  den  .Monats- 
Beriehten  der  Seowarte  erscheinenden  vorläufigen  Mittheilnngen  Uber  das  Wetter  auf  dem 
Nordatlantisilii'ii  O/ean,  denen  letztere  Karten  zur  Grundlage  dienen,  ausgeschrieben.  Das  zur  Her- 
stellung der  Karten  verfügbare  Material  beziiferte  sich  Tür  den  Monat  zu  durchschnittlich  22  Segelschiffs- 
und  68  DampfscbiffHJonmden,  so  dass  sieh  also  selbet  fflr  dieee  retente  DarsteHung  —  etwa  6  Woebra 

Oaeh  Ablauf  des  hetreffenden  Monats  —  aus  den  eingegangenen  Journalen  schon  ein  ziemlich  vollständiger 
Ueberblick  über  das  Wetter  auf  dem  Nordatlan tischen  Uzean  gewinnen  liess.  Am  meisten  lehltc  es  nach 
wie  vor  an  Beobaobtnogen  aas  dem  sOdwestliobeo  Theile  des  Meeres.  Die  Aniafal  der  sa  Gdwte  stehenden 
Joiinml   scliwatikte,  entsprechend  den  jabresxeitliekeB  Verhiltnissen  des  SehifsTerkahrs,  zwischen  64  im 

Januar  und  96  im  August. 

Die  statistische  Arbeit  Ober  die  meteorologischen  und  hydrographischen  Verhiltnisse 

in  den  Eingradfi  ldi  rn  des  Nurdatlantischen  Ozeans  wurde  so  weit  fortgeführt,  dass  mit  dem 
Druck  des  Quadrats  76  —  No.  VIII  dieser  Veroffeutlichung  —  und  mit  den  Extrahirungs- Arbeiten  für 
Quadrat  149  begonnen  werden  konnte.  Mit  dem  (Quadrat  76,  zwischen  20°  und  80°  n.  Br.  und  80°  und  40^ 
w.  Lg.  gelegen,  ist  diese  Arbeit  in  ihrem  ersten  Turnus  nunmehr  für  die  östliche  Hälfte  des  Nordallautischen 
Ozeans,  soweit  letzterer  nach  Uebtireinknuft  überhaupt  seitens  der  Seewarto  zu  hearheiton  ist,  zum  .•Vbschluss  ge- 
langt. Das  neu  in  Bearbeitung  geuüniniene  Quadrat  149  liegt  westlich  von  4U''  w.  Lg.,  zwischen  diesem  und  dem 
Meridian  von  50°  w.  um!  z^vis<  hcn  40°  und  G0°  n.  Br.  Es  wird  hauptsKchlich  von  den  zwischen  Kuropa  und 
Nord-.^incrika  Noki  lnenilen  ."^chitVen  frequcntirt  und  ist  in  seinen  meteorologischen  Verhältnissen  insofern 
besonderen  Charakters,  als  es  zum  Theil  von  der  kalten  arktischen  Strömung,  zum  Theil  aber  vom  wuruieu 
Golfetromwasser  eingenommen  wird. 

Eine  neu  hegonucne  fortlaufende  Publikation  der  Seewarie,  die  von  .\hthei1ung  I  ausgeht  und  an  dieser 
Stelle  zu  erwähnen  ist,  ist  das  Tabellenwerk  .Deutsche  Ueberseeiscbe  Meteorologische  Beobach- 
tungen. Oesammelt  und  beransgegeben  von  der Deutacben  Seewärts*  Das  HeftI,  welches  im 
Laufe  des  Beridits- Jahres  ersebien,  entkfilt  die  Beobaobtungea  dar  sechs  8tati«o«D  in  Labrador  fllr  die  Zeit 
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TOm  1.  September  1883  bis  zuoi  31.  Dtsenber  1884,  anscliliessLnd  an  die  im  Polarwerke  TAröffentlicbteti  Beob- 
■ohtaDgsmhcn,  forner  Beobachtungen  Ton  Hatzfeldthafin,  Ni  u- Guinea,  tin  ilic  Zeit  von  13.  Oktober  1886 
bis  SO.  April  1887  und  drittens  Beobachtungen  iu  Walfisclibai,  Südwest-Alnku,  vom  1.  Dezember  1886  bis 
31.  Dezember  1886.  Heft  II,  dessen  Druck  begonnen  wurde,  enthält  die  BeobMbtangm  d«r  StetiolMn  in 
Labrador  im  .lahic  IRRt)  und  der  Station  Walfi-^chbai  im  Jahre  1887, 

Ah  Mittlii-ilunjjfU  von  der  Deutschen  äeuwarte  wurden  seitens  Abtheilung  I  iu  den  Auualeu 
der  Hydrographie  und  Maritimen  Meteorologie  ausser  den  berdta  erwihntan  Beitiig«tt  snr  Viertel- 
jalirs-Welter-Uiuulscluiu  31»  längere  o<lür  kürzere  Berichte  und  Zusammenstellungen  nach  Journalaiifzoich- 
Duugeu  oder  brietlichen  Mittbciluugcu  von  ächifibführem  und  ausserdem  26  Berichte  über  Flascbeupostea 
VOTdilmlliebt,  sowie  ÜBraer  iwei  grössere,  von  dan  AbtheUangs-Vorateber  varfinata  Abbandlongan:  .Die 

Oberflächenströmuugen  im  südwestlichen  Theilc  der  Ostsee  iiml  ihre  Abhängigkeit  \om  Winde''  und  „Soge!« 
schiffsreiseu  vom  Atlautischcu  Ozean  nach  der  Ostküste  von  Afrika  und  den  benachbarten  Inseln  und  zurück.* 
Der  bibalt  der  fibrigen  Beitrige  ftidet  sich  an  einer  spiteren  Stelle  dieses  Berichts  angegeben. 

Der  Band  V  von  ^  Der  I'ilot  r  '',  dessen  erster  Thoil  als  Hauptinhalt  eine  Besprechung  der  SegelschifTs- 
reisen  nach  der  Bai  von  Bengalen  und  zurück  bringen  aoU,  konnte  iu  Folge  Behinderung  durch  andere 
Arbaitan  noch  nicht  dmokfertig  gestdh  mrden;  doch  ist  die  Bearbeitung  des  Insserst  reichen  Mntmials  xu 
Wind-  nnd  Beisc-Tabellen  so  weit  vorgeschritten,  dass  die  Herausgabe  in  nahe  Aussicht  gestellt  werden  kann. 

Sebriftliche  Segelanweisungen  fUr  spezielle  Reisen  wurden  39  ausgefertigt,  gegen  81  im 
Voijahre  und  85  im  Jahre  1886.  Es  ist  hier  die  Stalle  m  bamerlMn,  dass  die  rw  der  Seawarte  —  und 
von  diesem  Institut  zuerst  —  bei  ihren  S^elanweitacgen  eingeführte  Anwendung  der  Lehren  der  neueren 
Meteorologie  auf  die  Schiffaflihmng  von  den  meisten  KapitSnen,  die  mit  ihr  in  Verbindung  stehen,  günstig 
aufgenommen  und  mit  VerstKndniss  ausgofllhrt  wird  und  ibneo,  wie  die  Vergleichung  mit  Mitseglerreisen 
nigt,  schon  manchmal,  besonders  bei  der  schwierigen  Umsegeluug  des  Kap  Horn,  grossen  Vortheil  gebracht  hat. 

Kartenskizzen  zur  Darstellung  der  Verbreitung  des  Treibeises  bei  Neufundland 
wurden  im  Berichts-Juhre  nicht  herausgegeben,  da  iu  l'ulge  auHnahmswoise  seltenen  Vorkommens  von  Eis, 
kein  Bedfirfniss  dazu  vorlag. 

Die  Gratis-Verth eilung  der  rorschicdenen  Verriffentlirhungeu  der  Seewarte  an  die  Mitarbeiter  auf 
Soo  beziiierte  sich  im  Jahre  1888  auf  45  Exemplare  des  Segelhaudbuchos  für  den  Atlaotischcu 
Oiean,  4  Exemplare  des  dam  gehörenden  Atlas,  186  Exemplare  T<m  »Der  Piloto",  Band  IV,  86  Exeni-> 
plare  der  Einleitung  zu  Band  I  und  II  von  »Der  Piloto",  2fi3  Exemplare  von  „Quadrate  des 
Mordatlautischen  Ozeans",  260  Exemplare  des  „Jabres-Bericht",  10  Exemplare  von  „Aus  dem 
Archiv  der  Deutschen  Seewarta",  187  Bünde  venshiedener  Jahrginge  der  „Monatliehe  üebersidit 
der  Witterung"  bezw.  „Monatsbericht  der  Dcutseh  en  S  oe«  ii  t  e'',  2  Viorteljahrsbände  der  „Synop- 
tische Wetterkarten  des  Nordatlantischen  Ozeans",  &ö2  Hefte  der  „Vierte Ijahrs-Wetter- 
Rundsohan*  nnd  8  Exemplare  der  „Anleitungsn  wissensohaftlieben  Beobachtungen  anf  Reisen* 
(Abschnitt:  Hydrographische  und  Magnetische  Beobachtungen  an  Bord),  zusammen  lä'.X]  Bünde.  Aas-serdeni 
«wde  eine  grosse  Anzahl  von  Separatabzügeu  aus  den  ^Annalen  der  Hydrographie  und  Maritimen 
Meteorologie",  entapreebend  dem  besonderen  Bedfirfeisse  der  Reisen,  an  die  SchübfBhrer  ansgetheiH. 

Die  Inans|iriitiuiahnic  der  Thiitigkeit  der  Abtheilung  I  durrli  ili(>  Vei  waltungs-Cieschäfte,  die  Korrespon- 
denz mit  den  Mitarbeitern  und  den  auswärtigen  Beobacbtungs-Stationen  und  die  Ausfertigung  von  Berichten 
und  Gntachten  fttr  BebSrden  und  Private  war  auch  im  Jahre  1888  wieder  rine  sehr  eriiebliehe.  Von  dar> 
gleichen  Arbeiten  sind  besonders  die  Herstellung  von  Distanz -Tabellen  des  Seeverkehrs  für  Post-  und 
Marioebehörden  und  die  auf  Anordnung  der  Kaiserl.  Admiralität  auf  Grund  der  Schiffsjournale  und  sonst^ea 
vorhandenen  Materials  TorgenonacM  Beredmung  der  mittleren  Schnittpunkte  der  SegdachHEi»  nnd 
DampfechübroBtan  in  den  vanchiadanaD  Umno  in  den  veraebiadanan  JabreBMiten  ata  viel  Zait  baanqnmdMBd 
SB  erwähnen 

Die  auf  Anfrage  der  Seeämter  auagcArtigteu  eingehenden  W'ittcrungs- Berichte  beziffern  sich  auf  30. 
Im  Cianzen  wurden  im  Jahre  1888  dwch  die  Abtheilongl  886  dieDitlicha  Sachan  ariedigt  —  gegen  889  im 
Voqahra  und  888  im  Jahie  1886. 


Elfter  Jthrei- Bericht  der  Direktion. 


Vollständige  Meteorologische  Jeuaale  wurden  eijigellefert:  ^staae^ 
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der  Oatk.  Sttdamerika. 
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aufgeHlhrten  KapitiUie 


vm.  Bericht  über  die  Tbätigkeit  der  Abtheilung  II. 

Beschaihing  uod  Prüfung  der  nautischen,  meteorologischen  und  magnetischen  Instrumente 
utid  Apparate.    Anwendun^uf  der  I.«hre  vom  Mag:netisiiius  in  der  Navigation. 

Modell-  lind  Instrumenten-Samnilung. 

Veran]a«st  ixattk  die  Arbaiteo  des  ilerm  Profeasor  L.  Weber  vou  Brealau  über  Luftelektrizität  lieas 
die  OirdktiM  nach  Angabe  des  genannten  Gelehrten  ein  elektriaebes  Inflnenzrad,  wdchee  oiittcls  Ballon 
oder  Dracbeus  nach  der  Iliilie  getragen  wurde,  zu  Zweckel)  di  r  Mt'ssuii^  olcktrischer  Spannung  durch  den 
Mechaniker  Zacbaa  anfertigen.  Die  mit  dieaem  Apparate  ausgeführten  Unterauchnngeu  wurden  in  fireslaa 
uugestellt,  sind  aber  biqetct  noch  in  kmnem  Abseblosu  gebracht.  Die  ünklarbeit,  die  noch  immer  hin- 
aichtlich  der  BestimmuDg  elektrischer  Spannungen  in  der  Atmosphäre  herrscht,  der  Zweifel,  den  man  anch 
heute  noch  iu  die  Genauigkeit  und  ZoTeri&asigkeit  der  Angaben  solcher  Apparate  haben  kann,  veranlasste 
die  Direktion,  auch  in  dieaem  Jahre  von  der  AuafiihruDg  des  acbou  längst  gehegten  Planes  der  Aufstellang 
«iaea  laatmmeBtes  aar  Heasnng  der  atmosphlriachen  Btektriaitit  aal  dem  Sfldthurme  der  Seemurto  Ahatand 
an  nehmen. 


EUter  MWM-Berieht  der  Direktion. 
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Dam  «ehon  mH  Jahrao  gei&hHen  BedBrIniaae,  da«D  kfiptanA  tut  FHUiing  der  Aaeroida  bei  ^«daran 

Drucken  zu  hf-sitzcn,  wunle  durch  BcschafTung  t-ines  von  R  Fui-ss  in  Borliu  konstruirten  Vakuometers 
ItocbnuDg  getragen.  Derselbe  wurde  iu  den  letzten  Monaten  des  Jahres  von  der  genannten  Firma  geliefert 
vad  ia  dem  Kallarraaiaa  der  Seewarte  aufgeitoUt. 

D:i  es  wiinsclii'ii-.wi>rtli  war,  cndlirb  ein  Ancmoniotcr  zu  besitzen,  wolches  auf  Roisou  ■/nr  Konfrollo 
der  Stationa-Anemometer  benutzt  werden  könnt«,  ho  wurde  der  Mecbaniker  der  Seewarte  Zscbau  beaufti'agt, 
aaeb  Aagabe  des  Direktors  da  eiafeehea  Reekaagafeehea  Aaenunneter  aiit  eldttriBCbera  Koatakte  fBr  diese 
Zwecke  anzufertigea.  Zwei  dieser  Instnimcnti  .  tJie  sich  in  clor  l'raxis  sehr  gut  bewahrten  und  loiclit  uud 
eiofach  su  bandhabea  aaad,  wurden  in  der  letzten  Hälfte  des  Jahres  geliefert  uud  den  Sammlungen  des 
laatitatea  eiaTerieibt 

Es  mag  hier  arwihat  werden,  dass  im  Sommer  drs  RcrichtB-Jahrcs  ein  neues  Anemumcter  nach  Angabe 
das  Hann  GebeilBratb  W.  voo  Siemeaa,  bei  welchen)  das  Saog-Fbäaomea  zur  Messuag  der  Windgeschwindig- 
keit baantit  irird,  Anfttalhmg  ftad.  Mit  diesem  Apparate  wurden  sowohl  im  Uehthoie  und  in  Verbindmig 
mit  dem  Combe'scbeu  Apparate,  wie  auch  auf  dem  Westthurme  des  Institatea  zahlreiche  Versuche,  bezw. 
Vergleiche  angestellt  Der  Apparat  findet  sich  in  der  Zeitschrift  fQr  InatrnmenteDkuDde,  Jahrg.  VII  (1887) 
and  HaftI  auf  Seite  14 — 16  beschrieben  and  bedarf  demnach  einer  weiteren  Auseinandersetzung  nicht. 
Uebar  die  Varsneha  aeUMt  wird,  aobald  diaaalben  lam  AbsehlaBaa  gebiaebt  sein  werdeii,  Bariebt  entattat 
werden. 

Ein  nicht  unerheblicher  Theil  der  fiir  Beschaffung  von  Instrumenten  zur  Verlügung  stehenden  Mittel 
wurde  durch  die  Eiuriclituiigm  x.u  Zweokeo  der  Untersuchung  der  Einflüsse  der  Lultii  uciitigkeit  auf  die 
Gänge  der  Chronometer  iu  Aii'ipructi  L'fDommen.  Ehe  dies«  Kiuriclitnni^cn  gi'troffcn  wenlon  konnlen,  mussten 
mehrere  Vorversucbe  ausgctührt  werden.  Leber  diese  letzteren  Versuclie,  sowie  über  die  Einrichtungen 
adbat»  soll  an  anderer  StdUa  analBbrlicb  Bericht  entattat  wardan.  (Siebe  Abadhnitt  X  diasas  Beriebtas). 

/.  iHtf  Prüfung  und  Betehajfnng  mHevrohgiMcier  hwlruamUe. 

In  Laufe  daa  Baridita-Jabiraa  «aidan  i»  dar  Abtbeitaog  II  an  meteondogiacban  Inatrumantan  die 
fclganden  geprilft  and  deren  Korrektioneo  armittdt: 

a.  Barometer. 

I)  Normal-  nnd  Statioos-Barometar  (14)   1 

8)  Marine-Bai  ometcr  (154)  163 

8)  Anaroid-Barometer  (34)  19 

susammeo  173 

Unter  den  Anermd-Baromatem  befanden  sich  11,  vdoba  zo  Hfibeiimeaaangen  cingeriebtet  waren. 

b.  Thermometer. 

1)  Normal-Thermometer  (12)   6 

2)  Psychro-Thermometer  für  Laodgebraach  (24)   18 

3)  '„  »         ,  Saacabranob   CU)   71 

4)  Marine-         .   (305)  400 

6)  Extrem-        ,    (16)   17 

6)  Schleuder-     ,    (8)   8 

7)  Tbannomatar  ▼arschiedenar  Art   (12)  _6 

zusammen  619 

NB.  Dia  in  obiger  AufiübruDg  in  Klammem  eingeschlossenen  Zahlen  beziehen  sich  auf  das  Jahr  1887. 

Ea  gelangten  somit  im  Ganzen  687  mateorologiabhe  Instmmeata  aar  Prüfung.  Nur  sehr  wanige  Instni- 

mente  mussten  in  diesem  Jahre  wegen  mangelhafter  Ausführung  oder  zu  grosser  Korrektionen  von  der 
weitereu  Prüfung  ausgeachloaseu  werden.  Dasselbe  gilt  von  der  Uebcrnahmc  ungeprüfter  Instrumente  in 
das  fdgeoda  Jahr;  aacb  bier  konnten  im  Laafa  dea  Dezember  fast  alle  noch  rBekstlodigen  üntersncbungen 
nnageführt  worden. 

Wie  im  vorigen  Jahre,  so  auch  in  diesem  Bericbta- Jahre,  wurden  an  Normal -Tbermometam  DOr  die- 
jaaJipn  UntanacboogaD  ^wtfßMmmm^  wdoba  im  Intaraaaa  wisaanscbaltliobw  Beiaen  and  Ar  die  atgenao 
Zwaeka  dea  iDstitotea  arfordarliob  waran. 
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Dio  Beschaffung  von  nictoorolo^'i^clion  I n strumenteB.  An  Nflnbaaduffimgeii  mm  mrtaoro- 
lognchen  iDstrumenten  fanden  im  Beridits-Jabre  statt: 

3  Normal-  uud  Stutiouä-Burumeter, 
12  Marine-Barometer, 

'2  Aneroidft, 

0  Normal-  uud  rsycLro-Thermometer  iiir  Laudstatiouea, 
14  ExtrafB-Tbermoiiwter, 

146  Marine-Thormoniptor, 

1  Thermometer  vcrscbiedeuer  Art, 
0  ArSometen 

Nach  Abzug  der  im  Laufe  des  Jahres  durch  SchilTsunfälle  oder  auf  andere  Weise  verlorenen  oder 
unbrauchbar  gewordenen  Instrumente,  stellt  sich  der  Bestand  der  Seewarte  an  meteorologUcben  Instramenten 
wie  folgt: 

Normal-  uii>1  Statiuiis-Baromstar   52 

Marine-Borometcr  169 

Aneroide   69 

Kurinal-  (iiid  I'sychro-TlieniM»»atar  fBr  Ludgebraneh   135 

Extrem-Thci-mometer  130 

Maiioe^TbennoinetOT  798 

Thermometer  tenchiedeDar  Art   86 

Aräometer  19 
Direkte  Nullpunkt- Bestimmungen  au  deu  dem  Institut  gehörigen  Normal  -  Thermometern  konuteu  im 

Berichts-Jalire  nicht  Torgenoniraeo  wwden,  da  mr  pasraiden  Zeit  ein  genügender  Schnesfoll  im  Winter 

nicbt  Statt  hatte 

Wahrend  des  Bericbts-Jahrcs  wurdeu  —  wie  im  vongeu  Jahre  —  die  Angaben  der  meteorologischen 
Registrir- Apparate  von  Hipp  tfigUeh  dareb  die  Abtbeilungll  rednzirt,  während  der  Sohreibar'sche  Baro- 
Tbermot5rai>1i  fiir  i  twaige  Bedarf>i-l*";ille  ste  ts  in  Wii l^^amkeit  gdiallcn  wurde.  Störungen  in  der  Tliiitigkeit 
dieser  Apparate  kamen  nur  in  geringfügiger  Weiüe  vor,  so  dass  dieselben  liir  die  täglichen  Publikatioueu 
ohne  Belang  blieben.  Im  Uebrigen  wurde  «n  der  AnftteUung  der  Inatnunente  keinerlei  Verftnderong  vor- 
genommen. 

S.  Die  Prüfimjf  und  Betekafta^  astroHomUeker  und  nutgnetUdker  hutntmenie. 

Die  rrüluiif!  asti(»nomi8chcr  und  magnetischer  Instrumente  war  im  Berichts-Jahre  namentlich  bezüglich 
des  erstereu  Tbeiles  eine  erbeblich  weniger  rege,  was  wohl  darin  seinen  ürund  haben  mag,  dass  nach  einer 
gewissen  Ueberffillung  dea  Marktes  ein  kl«ner  Rückgang  der  Prodvktion  eingetreten  iiL  Auch  sebeinen 
g^envSrtig  vir!,-  lusirununto  dieser  Art  ans  zweiter  Hand  gekauft  za  werden. 

Ea  wurden  einer  Früfim^  iintpr/oi!i>n: 

a)  Scxtantvu  uud  Oklauten  (2SU) ...  79 

b)  Kompasse  and  Kompassrosen   (64) 

1  A/iimitli- Kitiipasse  (darunter  12  Fluiil  -  Kompasse)  ...  37 

2.  Steuer- Kompasse  (darunter  23  Fluid -Kompasse)  52 

8.  Eioeelne  Rosen  su  Studiensweeken  SSI 

c)  Ki>nipi  ii^atious-Magnete  «.  (186).* .24 

d)  lieviatioii^-MaL'iietonu-ti'r     (4)  ...  3 

Hierzu  kommen  noch  an  anderen  Instrumenten  14  Taschen  -  Kompasse  für  Iteise-Zwccke  und  2  l'eil- 
vorricbtongen. 

Als  uiiliratiehhar  oder  einer  weiti-ren  Reparatur  bedürftig  sind  in  diesem  Jahre  nur  2  lustrumeute 
zuriickgewiesGU  worden,  wiilircud  ein  Sextaut  und  ein  Taschen-Sextant  wegen  ungünstiger  Witterung  io  das 
folgende  Jabr  herObergenommen  werden  mnssten. 

Den  Beständen  des  Iustitut<%  wurden  im  Borichts-Jahre  an  aBtronomisch-nautischen  Instrumenten  theils 
fiir  die  Zwecke  des  täglichen  Gebrauches,  theils  zur  Veranschaoliebnng  von  Konstruktionen  etc.  einrerleibt: 


Elfter  Jalirei-Ufricht  der  Direktion. 
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1  BeobachtuDgsubr  mit  Anetir-Vorricbtung  v«n  O.  Fidc  ia  Hknltiirf, 

1  kleiner  Aziriiut-Kouipass  von  G.  IlecUelmnnn  in  namburg. 
1  Taschon-Kuiupaas  mit  Visir-Vorricbtuog  vou  deiuselbeu, 
1  onlaglNHre  Koropanrow  von  demidbn, 
1  Aämnt-Konipass  von  Plath  in  Hamburg, 

1  AxiBrat-Konpass  mit  Kose  mit  öeideufaden  von  U.  Hecbeltuaun  in  Hamburg. 
Ferner  wurde  fBr  die  A^tor  der  Seewnrte  in  LUbeck  1  Anmot-Kompam  mit  nmlegbarer  Boee  and 

1  Flnid-Kompass,  beide  von  G.  Heohelnuuui  in  Hamburg,  bescIiaiTt. 

Von  der  Beschaffung  eines  Apparates  zar  Prüfung  der  Aueroide  ist  oben  scbon  die  Uede  gewesen. 

Von  0.  Ney  in  Berlin,  Mechaniker,  wurde  ein  selbstregistrireodcs  Hygrometer  eingesandt,  um  auf  seine 
HfMieh.lNU'keit  untersucht  zu  werden.  Die  Untersuchung  fand  zu  gleicher  Zeit  mit  und  in  den  R&nmen, 
welche  xu  den  Untersuchungen  iilar  den  Kinthis<!  der  Feuchtigkeit  auf  Chronometer  f^ohrfiiirlit  wurden,  statt. 
Ein  umfassender  Bericht  über  die  mit  dem  Apparate  gemachten  Erfahrungen  wurde  vun  Alitheiluug  II  aus- 
gearbrntet  and  dem  l-'abrikanten  mit  einigen  Ratluobligen  fit  Verbesserungen  und  Ali:iiul.  rungen  des 
Apparates  zur^esinidt.  wo  von  liou  C'lironometer-Untersuchnngon  die  Rode  -^ein  wird,  finden  sieh  auch 

einige  Andeutungen  über  die  mit  diesem  Apparate  gemachten  Erfahrungen.  (Siehe  Abschnitt  X  dieses  Berichtes.) 

Anf  Anregung  des  Herrn  Prof.  R.  Credner  ans  Greifswald  wurden  Seiteos  der  Abtbeil.  II  eingebende 
Erhebungen  über  die  an  den  iletil-^clsen  Osf^eeküsten  im  Mai  des  Berichts-Jahres  beobachtete  eigentliümliche 
Fluthwelle  instituirt.  Die  Uesultate  dieser  Erhebungen  wurden  Seitens  der  Abtheilung  iu  einem  umfassenden 
Beiiobte  niedergelegt,  welchen  Herrn  Prof.  Credoer  die  Direktion  snr  Verwerthnng  in  einer  besonderen 
Arbeit  über  das  Phänomen  zu  übergeben  sich  gestattete.  Unter  demTiti  ]:  „U.  ljor  den  „Seebär"  der  west- 
lichen Ostsee  am  16./17.  Mai  1888"  ist  seitdem  eine  Abhandlung  darüber  iu  dem  III.  Jahres -Bericht  der 
Geograph.  Geeellscbait  in  Gretfswald  erschienen. 

Die  Z;\h\  der  liei  der  Abtheilung  im  Berichts-Jalire  eingegangenen  oder  durch  das  Penonal  denelbeD 
erledigten  Schriftstücke  betrug  872  Nummern,  gegen  250  des  Voijahres. 

Bestimmung  des  Normalstandes  des  Barometers  der  Seewarte.  HitBeiidinng  anf  diesen, 
für  die  Arbeiten  eines  meteorologischen  Institutes  so  überaus  wichtigen  Gegenstand  ist  zu  Dem,  was  im 
Jahres-Behchte  X,  1S87,  auf  Seite  29  gesagt  worden  ist,  Nichts  binsuzufägeo.  £e  mag  daher  nur  noch 
einmal  die  darauf  Besng  habende  Stella  hier  wiedeigegeben  werden: 

„Die  Barometeratinde  der  Stationen  der  Seewarte  sind  in  allen  JahrgKngen  dieser 
Publikation  (1876  — 1R85)  um  0.46mm  (abgerundet  0.5mm)  zu  liocli  und  müssen  dement- 
sprechend um  diesen  Betrag  erniedrigt  worden.  Die  Anbringung  der  obigen  Korrektion 
in  dieser  Publikation  wird  erst  mit  dsm  Jahrgange  1886  erfolgen  kdnnen,  so  dass  also 
erst  von  letzterem  Jahrgänge  an  die  Barometerstände  unverändert  (ohne  Anbringung 
einer  weiteren  Korrektion)  angenommen  werden  können." 

In  der  Haoptagentor  au  Bremerhaven  wurde  im  Laofii  dos  Berlehta-Jahres  an  meteorologischen  and 
nantisehen  Instrumenten  gq^fl: 

Baroipeter   M 

Gewöhnliche  Tbennometer  .  •   191 

Psycbro-Thermometer   BS 

Aräometer   6 

Sextanten  und  Öktanten     26 

Schiffspositions-Latemen   18 

l  cbcr  die  lliutit^keit  der  HauptagentuT  auf  dem  Gebiete  der  Deviations-Bestimmang  wird  in  dem 

nächsten  Paragraphen  berielitet  werden. 

3.  Die  Aiiireudnny  der  Lehre  rnn  Magnetismus  in  der  Navigation. 
O.  Untersuchung  von  eisernen  Schufen  in  Bezug  auf  ihre  Deviatious-Vorhältnisae. 
Wie  ans  der  Anlage  so  diesem  Paragraphen  hervorgeht,  sind  an  dem  Zentral-Institnte  und  an  dm  Agenturen 
es  Sdiilb  in  Buug  auf  ihre  Deviatipos-Verhiltnisse  untersucht  worden,  und  iwar: 
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1)  In  Hamburg   11  OiuDpfar  vod  8  SegaltelrilliB, 

2)  a  BromerhaTen ...  „       ,1  , 
8)  ,  Flensburg             7      „        ,  — 

4)  „  Stettin  11       ^         „  - 

5)  „  NeufahrwasKT..  29,     „    (darunter  7  Torpodo-Böte) 

6)  „  Lflbeck   6       „       und  —  Segelschiffe. 

Li  Hamburg  «ordeit  mehrere  Schiffe,  da  die  Anträge  vou  den  Kapitänen  oder  den  Rhedern  nicht  zeitig 
gi'niif!  t!t'sti>llt  wnren,  um  die  Beamten  des  Institutfs  yii  (liesi  ni  Heliufe  von  anJerweitigem  Dienste  frei  maclifu 
zu  küuiieu.  iliiin  Mochaiiiker  Herru  G.  Hechelmauu  lu  liantburg  überwiesen.  In  maiiehcu  Källcn,  in  welchen  es 
sich  nm  blosse  Deviutious-Bestimnmngeii  handelte,  oder  auch  die  Verpflichtung  der  Führung  eines  Deriations- 
Jouruales  Seitens  de-i  Kai)itiin^  iiirlit  iibernommeu  wenb»ii  wollte,  also  eine  Gegenleistung  nicht  zu  erwarten  war, 
wurde  Seitens  der  Direktion  das  gleiche  Verfahren  beobachtet,  lu  Folge  davon  wandten  sich  die  lUiedereieu, 
beaehnngiweiie  die  UaUer  vieUuh  direkt  mit  ihrem  ABineben  «n  die  Firma  HedulmaiiB,  eo  dnH  im 
letzten  halben  Jahre  Seitens  der  Seewarte  nur  noch  t  Scbiffo,  darunter  2  neuf  l'nssngierdampfer,  untersiu  lit 
wurden.  Durch  den  steten  Verkehr  des  Mechanikers  Herrn  HecbelmauD  mit  den  Beamten  der  Abtheilung  H, 
in  welchem  die  weeentlicbeten  Resultate  der  PtQfung,  hezw.  Deviationa-Beatimmanf  xn  deren  Kenntaies  gelangten, 
waraocb  eine  gewisse  Garantie  für  die  Riclitigkeit  der  ausgeliiluten  Beobachtungen  ctc  gegeben.  Aus  dem 
Gesagten  gebt  hervor,  dass  die  oben  für  Hamburg  angegebene  Zahl  vou  UDtersucbten  eisernen  Schiffen  nur  zum 
Theil  den  Grad  der  InanspmehDabme  Üacbmlnniicber  HQlfe  bei  den  von  Tag  xn  Tag  wichtiger  werdenden 
Devi;itions-Bestin)iiniDgeii  ;tii-ii1riickL  Störend  itt  es  noch  immer,  dass  in  dem  Hamburger  llafcu  für  keinerlei 
Vorrichtung  gesorgt  ist,  die  dazu  dienen  kann,  die  Operation  der  Doviatioos-Beslimniung  2U  erleichtern. 

BeBvche  an  Bord  zu  Rathertheilong  hehuft  Beaebaffiing  von  Kompaiaen,  Anfttellnng  und  Kompeniation 
derselben  wurden  bei  9  ScbifTen  genmcht,  in  welcher  Zahl  die  oben  aafgeiihlten  Sobi£Fe,  bei  welchen  aaoh 
Deviation^-BeNtimmungcn  vorgenomnieu  wiirtlen,  nicht  inbegriffen  sind. 

b.  Das  regelmässige  Führen  der  Deviatious- Journale  und  deren  Diskussion.  Ks  wui-Uen 
123  neue  Deviationi-Jonmale  ausgegeben  und  86,  mit  Beobachtungen  gefüllt,  zurUck  erhalten. 

Die  ScbiKe,  auf  welche  iiberlianpt  das  Oeviations-Joainal  geführt  wird,  rartbalon  sich  wie  folgt: 

1)  Dampfer: 

Hamburg-Amerikanische  Padiotfabrt-Aktien-GeeellachBA.  24  DeviadooeJournale, 

Norddeutscher  Lloyd  11         »  „ 

Hamburg-SUdamerikanischo  Danipfschitrtahrts-GuäelUchaft  22        .  „ 

Koanuw-Linie   18       ,  „ 

Fraobtdampfar  versohiedeneir  Linien   20       .  ^ 

suaammen  90  Deviations-Joumale. 

2)  Segelschiffe: 

von  der  Elb«   80  Deviatioos^ounmle, 

,     „  Weser   12  « 

Von  der  Hauptagcntnr  Bremerhaven  wurden  47  Journale  ausgegeben  und  88  znrBckgeliefert. 

Die  Diskussion  der  Deviations- Journale  konnte  im  Laufe  des  Berichts -Jahres  etwas  mehr  gefijrdert 
werden.  Die  Uesultate  wurden  im  Auszuge  noch  für  das  am  Ende  des  Berichtsjahres  druckfertig  gestellte 
Buch  «Der  Kompass  an  Bord"  benutzt;  es  sollen  diesdben  indess  in  einer  besonderen  Abhandlung  xnsammen- 

gefasst  und  in  einem  der  nächsten  Jahrgänge  dieses  Archivs  vorotTeiitlii  bt  werden. 

I^zUglich  neuer  Kompass-Koustruktionon  ist  zu  erwähnen,  dass  die  Firma  Plath  in  Hamburg  eine  nach 
dem  Thomsnu'scheu  Prinzip  verfertigte  neue,  nur  6 — 8  Gramm  wiegende  Rose  konstmirt  und  darauf  auch 
ein  deutsches  Uoicbs- Tatent  :  i n  u  mii  u  bat.  Die  Konstruktion  der  Rose  au  sich  ist  recht  gut,  auch  ist 
dieselbe  schon  vieltacli  im  li«  !ir;iu(  h.  Der  Direktion  lagen  bis  jetzt  authentische  Berichte,  wie  tich  dieselbe 
im  Dienste  bewährt  hat,  nicht  vor.  Die  Ilecbehnanii'sclie  l'atent-UoBe  (siehe  Jahres- Bericht  X,  Seite  'M). 
welche  im  letzten  Jahre  für  die  gros^ien  I'assagier-Dampfer  mit  Seidcnfaden-Aufhänguug  und  13  —  14  Grannn 
si'liwr  Vi  rf'  tti  't  wiinlr.  kam  mehr  in  Aufiialime.  Das,  wa«;  im  vr.ri  -i  n  Jabres-Berirbte  von  dem  (iebraucbe 
der  l'luid-Koiiipasse  gesagt  wurde,  dass  auf  Dampfern  derselbe  immer  allgemeiner  werde,  kann  hier  noch 
mit  stärkerer  Betonung  gesagt  werden,  snmal  die  Qualitit  dieeer  wwthTdIiB  Intanmonte  sich  von  Jdur  n 
Jahr  gehoben  hat  und  gegenwirtig  als  eine  gani  vonfigfiche  beieichnet  werden  kann. 
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c.  Der  Verkehr  nit  Kapit&nsn  nad  Hechanikorn.   Der  Verkehr  mit  Kapitaaen  lutt  im  Laufe 

d.  J.  ganz  erheblich  abgenommen,  was  zum  grösseren  Tlieilu  seinen  Grund  darin  hat,  dass  die  Schiffe  nun- 
mehr in  den  weiter  oben  an  der  Elbe  belegeneu  neuen- ilafenaulagen  liegen.  Uiesc  Verlegung  dos  Ualeiis 
Mch  den  obaran  Stadttheilmi  wiiltt  in  «leler  HinBiebt  nogaastig  auf  die  Thitigkeit  dar  Seowarta,  indan 
dadurch  der  Verkehr  mit  den  Seeleuten,  worauf  so  aus^c■rordl•n1li(  h  viel  ankommt,  sehr  erschwett  wird. 
In  Folge  davon  wird  es  sich  in  nicht  gar  ferner  Zeit  darum  handeln,  durch  Einrichtung  einer  Filiale  in  der 
Niba  dar  neoan  Hafenanlagen  Abfaftlfa  sra  schaffen.  Der  Varkehr  der  Mechaniker  ionerbalb  der  AbtheUang  II 
blieb  sich  nahezu  gleich. 

Dia  Gesammtzahl  dor  besucber  betrug  in  diesem  Jahre  21>4,  gegen  462  das  Vorjaliras. 

SoTld  es  die  ViTliüIf lii-sr  utid  namcntlirh  anrli  die  der  Scewarti'  /.tir  Vi  rriik'iiiiK  ^li  lundeu  Mittel  ge- 
atatteten,  wurde  auch  im  Jahre  iä88  au  der  Vervollständigung  unserer  Keuutuisse  über  den  Werth  der 
magnetteeben  Elenante  an  den  deutschen  Rüsten  weiter  gearbeitet.  Es  wurde  namentlich  auch  den  Lokal- 
Störungen  thunlichste  Beachtung  gi  widnut.  Die  ganz  ungewöhnlich  ungünstii;«  ii  Witterung»- Verhültuisse 
während  des  äommers  machten  es  aber  uumüglicb,  diese  Arbeiten  erheblich  zu  fördern,  so  dasa  der  grössere 
Theil  derselben  —  namentlich  die  im  Osten  Deutschlands  ausxuifihrenden  Untersuchungen  auf  das  kommende 
Jahr  Tcrschobeu  werden  mnsstan.  Der  Tage,  die  sich  wShrend  der  nahezu  allein  dafür  geeiguetcu  Zeit  zu 
magnetischen  UatanuchuDgan  Im  Freien  verwenden  lassen,  sind  in  unserem  Klima  überhaupt  nur  sehr 
wenige;  in  dem  BerScbts-Jabre  konnten  nur  ganz  Tsreinzclt  Beobachtungen  gemacht  werden.  Jedoch  konnten 
aowobl  in  Ost-  und  West-Preossen,  wie  auch  in  Holsteio  einige  Stationen  magnetisch  bestimmt  werden. 

Diinl»  den  Direktor  wurde  die  Konstruktion  eines  für  Üeisezwetke  sehr  geeigneten  magnetischen 
Theodolits  angegeben ,  der  von  dem  Mechaniker  ü.  Ucchclnmun  in  sehr  guter  Ausführung  lür  diu  äeewarle 
gelidbrt  wurde.  Im  Wesentlicben  ist  dieser  Theodolit  den  Reiseinstrumenten  Lamont's  nachgebildet,  jedoch 
werden  bei  demselben  mit  A-i'itKilnne  der  t?chuingunpen,  da  wo  Hori/ontal-Nudiln  in  Anwendung  konuricn. 
solche  auf  äpitzeu  sich  bewegend  beobachtet.  Die  uiagnetischo  Deklination  und  Inklination  lässt  sich  in 
absoluter  Weise  bestimmen,  die  HorizontaUKomponente  jedoch  nur  unter  Zugrundelegung  von  in  den  Obser- 
vatorien in  Hamburg  oder  Wilheiinahaven  bestimmten  Konstanten,  wodurch  also  DiffiSTential-Wertlie  erhalten 
werden.  Solche  können  übrigens  auch  für  die  Inklination  abgeleitet  werden,  da  dem  Apparate  ein  Lamoataches 
Diffsrential-Inklinatorium  beigegeben  ist.  Die  Untersuchung  dieses  Reise -Apparates  nahm  im  Laufe  der 
Sommerniouate  die  Zeit  des  Direktors  sehr  in  Auspruch,  so  dass  erst  spät  daran  gedacht  wenitu  i<onntc, 
sich  damit  auf  die  Ueise  zu  begeben  und  auch  alsdann  nur  zu  Zwecken  der  Erprobung  desselben  im  Felde, 
zu  welchem  Behnfe  gleichzeitige  Beobachtungen  mit  einem  Bdse-Theodolit  von  Lamont  und  dem  neuen  nach 
Nenmaycr's  Angabe  konstruirten  an  verschiedenen  Punkten  ausserhalb  Hamburg  ausgeführt  worden  sind. 
Gegen  Ende  des  Monats  .\ugust  begab  sieh  der  Direktor  nach  Wilhelmshaven  und  führte  im  dortigen  Obser- 
vatorium eine  ISeobachtungsreihe  mit  dem  neuen  Theodolit  aus;  spiiter  wurde  derselbe  zur  eingehenden 
Untersuchung  dahin  gesandt  und  die  Konstanten  desselben  im  Observ:it  ti  im  bestimmt  Üesehriehen  ist  der 
Apparat  von  Herrn  Dr  lischenhagen  in  «Kirchhofi^  Anleitung  zur  Deutschen  Lfioder-  und  Volkskunde.  Erd- 
maguetismus."    beite  ti? — 12d. 

Im  Laufe  des  Sommers  wurde  nach  einem  Torher  festgesetzten  Plane  an  die  magnetischen  Aufnahmen 
Nordwest-Deutschlands  seitens  des  Observaturi-iius  der  Kaiser!  Marino  in  \Yilliehn>haYen  geschritten  Herr 
Dr.  Eacheuhageu,  Assistent  des  geuauuteu  Obäervatoriums,  führte  diese  magnetischen  Arbeiten  im  Felde  aus 
und  widmete  namentlich  der  Hangegend  eine  eingebende  Untersuchung.  Hit  Recht  darf  man  auf  die 
Resultate  dieser  wichtigen  Arbeiten  gespannt  sein,  welche  im  Anschluss  au  die  Arbeiten  Dr.  Schapers  und 
jener  seitens  der  Seewarte  in  Ost-  und  Westpreussen  zur  Kenutniss  der  magnetischen  Eigenschaften  unserer 
Küsten  einen  erheblichen  Beitrag  liefern  werden. 

Hamburg»  Magaettsche  Deklination.  Im  Kompass-Observatoriem  der  Seewarte  und  zwar  auf  dem 

Zcnlralpfeiler  desselben  wurden  im  Laufe  des  l>erielits-Jaliri-s  die  naclifolgenden  Bestimmungen  der  Deklination 
ausgeftüirt  Durch  die  Veränderungen  in  den  Anlagen  der  Werft  der  Herren  blohui  &.  Voss  auf  der  anderen 
Seite  der  Elbe  ist  leider  die  SfehtiMikeit  der  Hire  «Buateboder  Knrchthurm*  erheblich  beeintricbtigt  wofden. 
Eine  Abhfllfe  dieses  Uebelstaodes  war  nicbt  zu  enidea.  Deesenuneracbtet  ist  bei  Bestimmung  der  Lage 
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des  aäti'ouoini->  b<  II  Mericlians  stets  Bedacht  darauf  genommen  wordeu,  duss  mindeateOB  swei  Miren  benutzt 
vwden  konnteu  Es  wurden  zur  Beobachtung  Terschiodeno,  in  der  Aufstellung  namhaft  genucbt«  Instru» 
niMite  b«iiutzt;  die  BeobachtuDgeo  wurden  säntmtUcb  von  dem  persönUcbeD  HÜlfsarbatw  des  Direkton, 
Dr.  Daderttadt,  nageflllurL  Dia  nnehiadaaaii  batiwmiite  und  domi  BaMidnuif  im  dar  Aufrtelliiag  «aren: 
Reisc-TheodoUt  voD  Bamberg  1686  llarim-DaUinatorinn  666  (N),  Reiaa*'niaodoKt  von  G.  Hachal' 
mann  «iBR  (H) 
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12°21.'4i  W 
12'22.'78  W. 
iy21.'08  W. 

18"^.'8i  W. 
12*21.'mW. 

12''22.'s»  W. 

I2*21.'8t  W. 
12°20.'86  \Y. 
I8'21.'«t  W. 

12"  16  'na  W. 
12' 1 7/30  W 

12''17'.;c  W. 

12  '  l  8/i:i  W. 

Das  Mittel  aus  den  sämmtlicben  Wcrthen  und  den  dazu  gehühgou  Zeiten  orgiobt  für  löS8.6ä  eiaeo 
Werth  filr  die  DeklinatioD  von  1S*21.'mW.  Im  Jabze  1887.i  war  dae  Mittel  aimmtUcher  beobaebtrtM 
Wcrthe  der  m.ngne  tischen  DeUination  lS'S7.'a9W.,  woraaa  daher  eioe  jtbriiche  Aboabme  der  DekKoatioa 

von  5.'hi  sich  ergeben  würde 

Ma^etische  Inklination.  Die  Bestimmungen  der  magnetischen  Inklination  wurden  mit  3  verscbiedeueu 
Inatmiuenten  avagefilhrt  and  iwar  an  12  nemlich  gleiebmiaaig  Vier  das  gama  Jahr  vartbeaten  Afia. 
Daa  Mittel  aoa  alleo  Beohaebtnngen  mit  dem  Meyantein'adien  Nadel>Inklinatorhini  batrigt  67*68.'»  N., 
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mit  dem  Nadel -Inklinatorium  von  HMbdinann  67°49/88N.  und  dem  Nadel -luklinatorium  von  Bamberg 
67^4&'iM.  Eiae  Schlussfolge  auf  den  Cbanktor  uod  die  Grötso  der  Säkular-Aeodening  die«M  Elemeoto« 
ItMt  rieh  am  cImmd  Beobachtungen  niebt  riehen.   Kicht  mm  geringen  Thrile  wirkt  dabei  der  in  dem 

vorigen  Jahres-Beriohte  hervurgebobene  Umstand  mit.  (Siehe  JfthfM-Bericht  X,  No  I,  Seite  32*. 

Es  muBS  hier  noch  erwähnt  werden,  dass  die  Inklinations-Bcohachtnngen  nicht  alle  auf  dem  Zontral- 
Pfeiler  des  Kompass-Ohserratoriums  gemacht  worden  sind,  sondern  zum  Theil  auf  einem  hölzernen  Stativ 
dicht  neben  jenem  Pfeiler. 

Horizontal- IntensifHt.  Die  sämmtlicben  Bestimmungen  der  Horizontal-Komponento  der  ordmagnetischen 
Kraft  wurden  auf  dem  Zontral-Pfeiler  des  Kompass-Observatoriuins  fiuisfieführt.  Es  ist  eine  grössere  Anzahl 
von  Beohachtnngen  mit  dem  Rei»e-Tbi'odolit  Heclielmaon  (II)  uus^eführt  worden,  die  wegen  mangelnder 
Hestimmunf;  der  Konstanten  noch  niclit  l)erethnet  worden  siiul.  Aiuli  lu\t  IIimt  Dr.  M.  KsrIienhaRen  mit 
dem  von  ibm  auf  seiner  Uei^^u  benutzten  Apparate  die  liorizoutal-lntcusität  bestimmt,  sowie  Dr.  Neumayer 
mit  dem  Inetmmente  Reebebnann  die  im  Kompasfi-Observatorium  aneh  «a  die  im  (Hieemtoriam  fn  Wilbelmi- 

biiven  ausfrcfiilirten  He>tininnin£;en  .anknüpfte.  Diese  Hcoliarhtungen  werden  erst  später  verwerthet  werden 
können  uod  wird  deshalb  der  Werth  der  Horizoutal-Iutensität  aus  Ueobacbtungeu  im  Februar,  März,  April, 
Aagoat,  (Septembw  und  Oktober  miigeftthrt  für  188&4>  m  0.17866  C.  0. 8.  nur  «la  ein  vorliofigw  rafgefiMt 
werden  können  Hinsichtlidi  der  8lQtaIar-A«ndening  gilt  d«a»elbe,  VM  im  Jahres- Beriebt  X,  Seite  82 
darüber  gesagt  worden  ist. 

i9irin0fnlliuie.  Mit  der  Verlegung  der  Ilaujitagentar  von  SwinemOnde  nach  Stettin  hSrten  die  i^gel» 
mäaaigeD  magnetischen  Beobachtnngea  an  ersterem  Orte  auf  und  an  deren  Stelle  traten  nonmehr  die  bei 
Stettin  ausgeführten  Beohachtungeo.  Die  Schwierigkeiten,  einen  wirklich  fiir  genaue  magnetische  Beob- 
achtungen tauglichen  Platz  in  der  Nälic  einer  grossen  Stadt,  zumal,  wenn  derselbe  einen  so  stark  aus- 
geprägten iiitiiisit ii-llen  Charakter  trägt,  wie  Stettin,  sind  selir  erhebliclier  Natur.  Nach  langem  Sachen 
und  nii'hrfueheni  lieobachtcn  wurde  eine  hocligelegcne  Stelle  hei  Zabelsdorf  ansgcwäblt.  Auf  vollkommen 
freiem  l  eide,  in  dessen  Niihe  aucli  für  die  nächste  Zeit  wesentliche  Veriinderungeu  nicht  vorgenommen 
werden  werden,  wurde  am  29.  September  von  Dr.  Neumayer  eine  Reibe  von  Beobachtungen  ausgefSfark  An 
derselbrn  Stelh-  h<  oItm  IiN  'i'  i^itiiter  aurli  der  Vorstelser  <ler  Hauptat^entur  in  Stettin,  Kapt.  Willert. 

MaguetÜM^he  Dekliuutiuu.  Auf  das  Mittel  des  I  age.s  reduzirt  ergab  sich  aus  den  Beobachtungen  vum 
89.  September  dn  Werth  von  9°67.'86  W. 

Nach  den  Hestimmungen  von  Kapt.  Willert  betrug  die  magnetische  Deklination  um  18^  0"  Mittag  am 
\).  November  9°56.'ii  W.  und  am  selbigen  Tage  um  2''  15'"  p.  m.  9°öl.'7  W.  (Die  erstere  Beatinunung  ist  nach 
Angabe  des  Beobaebters  die  zuTerllsaigste). 

]|agnetii<che  Inklination.  .\ni  Niicliniittag  des  29.  Septendx  r  H'' 22"  war  dieses  Element  r.7°  I7.'7ö  N. 
naeb  Dr.  Meumay  er;  eine  Bestimmung  Kapt.  Willert's  ergab  einen  wesentlich  kleineren  Werth.  Eine  Ent- 
«ebridung  Uber  den  genauen  Werth  dieses  Elementes  lisat  rieb  erst  aus  spfiteren  BeobachtUDgen  «blntsn. 

HorizontaMnHennität.  .\us  den  ÜLStimmungen  vom  S9.  September  ergab  sieb  IQr  dieses  Elemeot  mn 
4^  37"  p.  m.  ein  Werth  von  U.18ä42  C.  G.  S. 

ItoHtock.  Magnetische  Deklination.  In  jeden  Monate  des  Berichts-Jahres  wurden  durch  den  Direktor 
der  Navigationsschule  und  Vorstand  der  Agentur,  Horm  Dr.  Wiese,  an  einem  oder  xwei  und  mehr  Tagen, 
aweimal  des  Tages,  um  die  Zi  it  drs  wi  vtlic  lu  n  Maximums  und  des  Minimum'«  Bestimmungen  dieses  Elements 
gemacht-  I-ür  die  Mittel  der  Tage^zuiteu  ergaben  sicli  die  beigescbriebeneu  Wertbe  der  magnetischen 
Deklination  für  das  ganze  Jahr. 

Das  Mittel  für  1R8B.54  ergiebt  sieii  daraus  zu  1  l°27.''.i6  W.  fiir  11^  22*  «.  U«  Und  w«nn  man  Mtf  d«S 
Mittel  des  Tages  mit  der  Kew-I'eriode  reduzirt  zu  ll''24.'46W. 

Di»  Siltular-Aendemng  ergiebt  rieh  darana  in  etwa  — 8.'i,  was  wobl  an  gross  iat,  namentlieb  wenn 
mit  Barth  verglirbcn  (— 4.''.i). 

Dr.  Neumayer  führte  am  2.  Oktober  eine  Ileiho  magnetischer  Beobachtungen  in  Kostock  aus  und  zwar 
an  einer  Stelle,  die  erhebliek  von  jener,  an  weleber  Dr.  Wiese  xu  beobachten  pflegt,  entüsmt  liegt.  Die 
Lokal-Stöi  ung,  die  man  an  jener  letzteren  Stelle  anannehmen  geneigt  ist,  kann  in  der  ersten  Heohaclitungs- 
öteile  jedentalls  nicht  angenommen  werden.  Fttr  das  Mittel  des  Tages  ergab  sich  aus  den  Beobachtungen, 
rednrirt  smA  der  Kew-Poiode,  «in  Wertii  von  ll'SO.'oeW.,  dabei  wurde  das  von  Dr.  Wiese  bestimmte 
Asimnt'dea  Kirdithnrms  von  Knvelstorf  angenommen. 


so 
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Mamiietittche  InkllaatlMk  Aus  einigen  Bestimniuugi  n  dus  HLrrn  Dr.  Wiese  würde  sich  die  ma^^netiscbe 
InUinatiou  xu  68^2.'(N  erg«b«D.  Dr.  Keuroajer  b«süinmte  dieses  Element  am  2.  Oktober  xu  67"  59.' 7«  N. 
am  V>  48"  p.  u. 

HmriMital-IilCMttit.  DiesM  £l«m«Dt  wurde  am  2.  Oktober  am  1'  S"  p.  m.  lon  Dr.  Neunayer  m 
0.17962  C.  G.  S.  bestimmt. 

Ttfrrf7i.  MaRnetixche  Deklination.  Nnch  den  Beobachtungen  des  Herrn  Natigationslehrers  Skal weit 
ergab  sich  aus  &UU1  stüudlicbeD  Ableaungeu  eia  Mittelwerth  von  11°L8.'7»W.  für  1888.»  and,  da  dieser 
Wertb  im  vorigen  Jahre  ll*18.'7i  betrag,  dne  Siknlar-Acndening  von  — 4.'m,  am  wakben  Betrag  dioaaa 
Element  aiob  vfibrend  des  Beriobta-Jabras  verminderte^ 

Die  Beobachtungen,  aas  welchen  diese  Werfbe  abgeleitet  worden,  sind  in  nachstehender  Tabelle 

enthalten : 


MOBSt 


,\i]2alil       Au»  Jvr 
'  ISSöor 
Korrcktiiiii 
verbewerte* 
HonsU- 
Mittel 


der 
Itendlich 

Ab- 
lesungen 


INfferensi 

seit 
Uezbr, 
1887 


JälirL 

AblUÜlBM 

1887/BS 


Extreme  der  mit  den 
I885w  KorrcktimieB 


S 


Tagfs- Milte) 
weltlich 


11°  Iß.'l« 

—O.'bo 

—  b'io 

11"  17. '29 

Id. 68 

Ü.67 

Ö  31 

16. »0 

15.8« 

Das 

8.77 

90.1t 

14  88 

0  44 

5.01 

19  41 

14.  IS 

0.7S 

4.M 

17. SS 
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O.BO. 

4. et 

17.  »1 

13  4B 

n  B4 

4  13 

16  7ß 

13.  US 

0  4« 

4.1» 

17. si 

1S.«T 

O.sej 

5.>l 

14.77 

13.40 

0.87 

4  B5 

14  »4 

IS.M 

0.14 

4M 

13  »7 

11. Tl 

0.5» 

4.9S 

IS.oo 

Alwine 


oellicli 

westlich 

«iBtlich 

iri4  ';)3 

11°  22' 

11°  3' 

13  .»0 

21 

8 

12.  IS 

25 

8 

12  :a 

2C 

8 

11.44 

27 

6 

9.BS 

25 

7 

9.47 

22 

7 

9.81 

27 

ö 

9.SS 

22 

5 

10.44 

21 

6 

9.7» 

17 

7 

10.10 

16 

4 

grüBste  I  kleiDtte 


mittlere 


Januar 
Februar 
Min 
.\pril 
Mai  .  . 
Juni. .  . 
Juli 
Anguat 
September 
Oktober. 
November 


4.32 
406 
484 
420 
434 
419 
431 
421 
411 
4l'4 
420 
429 


17' 

10 

I 

16 
18 
14 
13 
IS 
13 
11 
8 

10 


r 

2 
2 
4 
4 
4 
4 
4 
3 
3 
3 
1 


2.'97 

3  u 
4. SS 

5  !.>4 
äS7 
6.40 

6 

6.09 

5.0S 

4  81 
8. 78 
2.78 


Aach  von  diesem  Elemente  sind  in  Barth  während  des  Berichta-Jahres  zahl- 

rrirlii  IVstimmungrii  ausgeführt  worden.  Die  nachfolgende  Tabelle  giebt  die  Mitti  lwerthe  flir  die  einielnen 
MoUtltc  und  die  dazu  gehörige  Zahl  der  Beobachtungen  —  nclisf  Acn  K\?!vni-\ViTthen, 


Moeat 

Vi)lUt:ni.li;;t  n 
Heul  ai'litiin;,'!-!! 
zur  Zuit  des 
Mittel*  etwa 

MiUel 

Maximum 

Januar. . . . 

Februar  . . 

MXrz  

April 

18 

68°  S.'ö 

G7°  52.'6 

Mai 

34 

69  0 

4  7 

.')2  5 

Juni  

•4.! 

57  & 

'A  0 

Juli  

3» 

58  4 

2-4 

54.7 

Aognst  . .  . 

55 

58  8 

9.4 

50.8 

September 

88 

57.8 

2.8 

52.8 

Oktober 

58  8 

4.1 

54.4 

Xovciiibcr 

llezeuiber 

EMtor  Alum-Baricht  te  DIraktioa. 
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Lübeck.   Ma^^etisehp  Peklinatinn.   Aus  den  licobachtuiignn  do-i  Herrn  Dr.  Schaper  iMaan  lieh  dis 
io  nachfolgender  Tabelle  entlialteuen  Mittelwertbe  für  die  üiuzclocu  Monate  ableiten: 


Uonat 

T*"  a.  m. 

l*"  p.  m. 

•t''  p  m 

Mittel  ftr 

T:i-  un.l  "M---11 

19*  17  '78  W 

|.^o  92  'o9 W 

12»  16  '88  W 

12*  18  '78  W 

8  *•      a  V  •  a  o  TV  * 

17  «0 

I A  na 

17  AA 

Hftra 

16  oa 

22  63 

1 5  88  „ 

18  11 

April  

13  68  „ 

22  89  „ 

14  46  „ 

16  .7«  „ 

Mai  

12  .88  „ 

20  04  „ 

13.46  „ 

15.58  „ 

Juui  

12  8«  „ 

22.80  „ 

\h  84  „ 

Ifi  ^.-i  „ 

Juli  

13.18  „ 

22  e»  „ 

17  2«  „ 

17.08  „ 

IS.IB  , 

22. «T  « 

15.81  „ 

le.i« , 

Reptombcr 

\r,  13  „ 

23   14  „ 

15  aa  „ 

18  36  . 

Oktober   

15  74  „ 

21  5«  „ 

U  84  „ 

17.18  , 

NttTanilMir  •  -  •  • 

17.W  » 

19.86  „ 

15.84  . 

17.88  , 

17  .06  „ 

18  98  „ 

15  .27  „ 

17  0»  „ 

Jahr  

If  15/uV. 

12»21/««W. 

12»  15/mV. 

12*  17/88  W. 

Am  24.  .luli  wurden  verscliiodene  Iiestiiiiniiinf;en  zu  nnhczu  gicirlier  Zeit  ood  mit  verschiedenen  lustru- 
menten  gemacht.  Wenn  sänimtliche  auf  die  Mitte  des  Tages  reduzirt  werden,  so  ergiebt  sich  aus  der 
Bastimorang  dea  Herrn  Dr.  Scheper  eis  Werth  von  IflB.'»  W.,  ava  der  BeatiinnranK  dea  Hern  Dr.  Daderstadt 
eiD  Werth  von  r2'14.'iiW.  Die  lotzti?  Heobachtung  war  nirbt  an  di-rselben  Stelle  .'»ii'igeiülirt .  au  welcher 
Herr  Schulze  zu  beobachten  pflegt  Daa  Azimut  wurde  von  üerru  Dr.  Schaper's  Universal-lustrumcnt  abge- 
lötet Der  Werth,  walcbnt  Hmr  SobnUe  filr  die  DddiiMtiffiii  erhält,  acheint  etwas  sa  klein  n  sein,  iit 
also  vabracbeinlich  lokal  beeinflnaBt. 

flen^burff.  Magnetische  DekllnatieB.  Die  lieob.'x  lituiigon  worden  von  etwa  Mitte  Jnli  an  sieinKch 
regelmiissig  bis  gegen  Hude  September  ausgeführt.    Die  Ergebnisse  waren: 

Juli      12  um  9''  39"  a  m  12°46.'6  W.;     August  24  um  10''  24*  a.  m  12°  49.'»  W. 


90 

29 

August  9 
•  1« 


6  48  p.m   44.8 


5  30  p.m   42.1  , 


„  10  89  a.m. 

p  11  0  a.m. 
.  10  18  am. 


45  8  , 

46  0  , 
48.1  , 


8  0 

9  42 
10  24  a.  m. 


a.  ID.. 

ft.  m. 


42.1  , 
45  8  „ 
4«  •  » 
47.1  „ 

45  8  , 
48.0  . 


„  8B 

G  31   p.  m   B0  .9  „  ;         „  27 

»  30 

Septbr.  13  „    9  51  a.ni.. 

.,      14       10  39  a.  m.. 

,     88  ,  10  18  a-m   48-1  ,  ;       ,     16  ,  10    8  a-n.. 

September  84  am  9^  18"  a.  m.  18"  48.'a  W. 

HaKnctiBclip  Inkllaatien.  Ana  mehreren  Heobachtungen  leitete  Herr  NaTigationslehrer  Pheiffer  fBr  die 
Zeit  vom  2B.  An^xust  bia  84.  September  einen  Mittelwertb  von  68^84'  ab.  Gegen  daa  Jahr  vorher  ist  dieaer 

Werth  etwas  zu  kleiu 

UrenterhaveUm  Magnetische  Deklination.  Herr  Kapt,  Gutkese  beobachtete  mit  einem  guten  Azimut- 
Koopass  and  einem  wohlnnterancbten  Denationa-Magnetometer;  den  Beobachtnngen  mit  dem  raerat  genannten 
Instmment  wird  ein  geringerar  Werth  beigilegt,  ala  jenen  mit  dem  Demtiona-llagnetometer. 

Am  24.  Mürz      um  lO'-  30"  a.  m.       13'22.'i  \V.;      am  21.  August   um  9^  20"  a.  m  18"86.'«W. 


a  26.  April 

a  19.  Hai 

,  20.  Juni 

«  25.  Juli 


lU  20  a.  m.. 

7  0  a.  m. , 

7  30  n.  m. 

11  0  a.  m. 


24  1  .  i 
85.«  „  ; 

24  9  „  ; 
26  6  „  ; 


26.  Septbr.  „ 
86.  Oktober  „ 

27.  Novhr.  „ 

28.  Dezbr.  , 


7  25  a.m.. 

9  0  a.  m. . 

9  45  a.  m. . 

2  15  p.m.. 


88.7  „ 
84.«  » 
20  «  „ 
20.?  . 
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Häretische  InklinatioiL.  Aas  allmonatlich  angestellten  Beobachtungen  dieses  Klementa  leitet  sich  fBr 
die  Milte  des  Bericlits-Jalires  piii  Miftclwurth  von  67*54'  N.  ab.  wobei  bpiin  rkt  sei,  (la:^s  die  Hoobachtungen 
meistens  um  10''  und  11''  iriih  uud  um  3''  und  4''  dos  Nachmittage  augestcUt  worden  siud.  (äiehe  die 
Beobachtimgeii  in  Torhergehendeii  Jabran,  Jahrasberieht  X,  Sdte  84  und  86). 

Jifeufah i'iffiHser.  Die  magnetischen  Beobacbtungeu  wunlun  in  der  Nähe  der  Hauptagentor  und  zwar 
mf  fSmt  alten  Schanze  angestellt..  Eine  Lokal- U^'cinflussung  der  magoetiacben  Elemente  ist  sehr  wahr- 
icbeinKch;  jedeolalls  ist  die  Beobaohtangsatelle  uugüu-tig  belegen,  da  die  StSrangen  dnreh  di«  Bahn  an«i^ 
seits  und  den  Dnmpfenrerkahr  auf  dem  Flusse  andererseits  höchst  stöit  nd  wirken.  Obfileich  die  Entfernong 
der  Beobachtungsatelle  ton  dem  Miren-Tliurm  in  Dauzig  (St.  K&tbariuen)  über  6000  Meter  entfernt  ist,  so 
scheint  es  doch,  als  hKtte  nicht  immer  die  gleiche  Stelle  fOr  die  Beobaf htang  gedient,  da  die  Bestimmungen 
dei  Azimuts,  welche  zu  verschiedenen  Zeiten  und  von  venebiedeneu  Beobachtern  aaagefiibrt  worden  sind, 
von  einander  abweichen.  Es  wurde  aus  diesem  Grunde  angeordnet,  das»  die  Stelle  von  nnn  an  darcb  etnen 
Stein  genau  gekennzeichnet  werden  soll. 

Seitens  des  Herrn  Lothes  wurde  das  Azimut  des  Miren-Kirchthurma  in  Danzig  bestimmt  u  8 7*44.'4W. 
Herr  Kapt.  Koldcwey  bestimmte  im  Sommer  1B88  die.ics  Azimut  zn  ST  no'rtW. 

Der  Direktor  der  Seewarte  machte  am  26.  September  eine  Anzahl  magnetischer  liLohathtungeu  in  der 
von  Herrn  Lothes  benutzten  Stelle  und  ermittelte  das  Azimut  des  Miren-Tbnnns  in  Danxig  am  Nachmittag 
desselbi-ii  Tages  von  ciniT  zweiten  Stelli'  auf  (h-r  Srhnnze,  die  genau  in  der  Riebtiiiijr  „Miren-Thurni  —  Danzig 
und  Ötatiou  der  Hauptageutur"  gewühlt  wurde,  zu  S  7°4ü.'bs  W.  Die  Ableitung  dieses  Azimuts  geschab  Ter- 
mittels  der  Koordinaten  Terschiedener,  gut  bestimmter  Olgekte  und  gbiebsdtig  dmdi  Sonnen-Beobuhtungeo. 

Diese  letzteren  ergeben  einen  ^Ve^th  von  ST^riS  'sW,,  doch  ist  deren  Zutwriiisigkeit  aus  manchen  Gründen 
nicht  sehr  gross  und  dürfte  sich  daher  uuter  Veruacblüssiguug  dieser  Besttnaiang  und  unter  Berücksichtigung 
jener  des  Herrn  Lothes  das  approidniatiTe  Aiimat  der  Hire  m  8  7*47/s  W.  ergeben.  Eine  definiti?« 
Bestinimung  von  dem  unterdessen  gesetzten  Stein  aus  erscheint  unerlässlich. 

Aas  iu  einem  jeden  Monate  des  Jahres  —  Dezember  ausgenommen  —  ausgeführten  Beobachtungen 
ergtobt  sieb  Ar  1886.«  und  fBr  eine  mittlere  Stande  von  Ii*  45*  ein  HittelweTth  von  8^81.'sW.,  oder  anf 

die  Mitte  dos  Tatri^s  mit  der  Kcw-I'eriodc  rcilu/ii  t  von  8°  25 's 

Die  Beobachtungen  Dr.  Neumajer's  mit  dem  alten  magnetischen  Theodolit  und  mit  umlcgbarer  Nadel 
(auf  Spitzen)  ergeben  fBr  die  beiden  Stationen  A  an  der  Beobachtnngsstdle  der  Hauptagentur,  B  aaf  der 
andereu  Seite  der  Schanze  mit  demselben,  oben  angewandten  Azimut  beziehungs weisen  8° 42.'s8  W.  nad 
8°46.'is  W.,  —  also  Yon  den  oben  gegebenen  erheblich  abweichende  Werthe  der  magnetischen  Deklinatioii. 
Es  scheint  sich  sonach  in  der  Tbat  dne  nicht  unerhebliche  Lokalbeeininssung  des  Wertbes  dar  magnetischen 
Deklination  erkennen  zu  geben,  was  von  vornherein  zu  erwarten  war. 

HagnetiaGhe  Inklination.  Die  Beobachtungen  de«  Vorstandes  der  Hauptagentur  ergeben  ans  allmonatlich 
einmal  ausgelUhrten  Bestimmungen  als  Mittelwerth  fBr  1888.6  um  2**  7"  p.  m.  die  magnetische  Inklination  zu 
67°'18'N.  Dr.  Neumayer  bestimmte  am  2G.  September  mit  dem  alten  magnetischen  Theodolit  (Differential- 
Inklinatorium)  den  Werth  der  Inklination  zu  8B'*4 '>J2  N.  um  11*  26"  a.  m.  für  dieselbe  Stelle.  Alao  aach  in 
diesem  Elemente  ist  eiue  Lokalbceiutiussung  zu  erkennen. 

Horizontal-InteiMltftt  Dr.  Neumayer  bestimmte  aus  Sebwingungen  und  Ablenkungen  um  10^S4*n.in. 
die  Horizont.al-Komponente  zu  0.17B06  ('.  (1  S 

Da  sich  iu  den  vorschiedeueu  Llenieuteu  nicht  uueibobliche  Abweichungen  von  den  normalen  Wertheu 
eikennen  Hessen,  so  bestimmte  Dr.  Neumayer  am  27.  September  1888  die  Werthe  für  Dirschau  and 
zwar  wurde  eine  vollkommen  linwiirl'sfreic,  hochgeleijeiie  Stelle  mit  fast  unbc'^cliriinktcr  Fernsieht,  in  einer 
Entfernung  von  etwa  1  Kilometer  von  Dii'ächau,  ausgcwtihlt.  (Dio  genaue  Beschrcihuug  erfolgt  au  anderer 
Stelle).  Es  wurde  die  Deklination  auf  die  Uitte  des  Tages  reduzirt  sa  7*88.'»?  W.  bestimmt,  die  Inlüiu«tlon 
zu  GT^lS.'io  (um  2*- 50'"  p.  ni.)  und  die  II orizont :d  -  Komponente  zu  0.18144  C.  G.  S.  Kiu  Vergleich  mit 
der  Station  Neufabrwasser  zeigt  ganz  erhebliche  Abweichungen  in  jedem  der  drei  Elemente. 

Die  Stelle,  an  wdcher  Lamont  am  19.  Aagnet  1868  in  DIrsohan  beobachtete,  war  nnn,  da  sie  dnrttb 
Batiti'n  (  iugenummen  wird,  nicht  mehr  fiii'  die  Untersuchungen  zu  gcbr.'iuchen.  Die  magnetischen  I'lemento 
ergaben  sieb  damals  uud  auf  dcu  1.  Januar  1Ö58  reduzirt,  wie  folgt:  Deklination  10°35.'e,  Inklination  6Ö°17.'« 
und  Horisontal-Intensitit  1.7624  0.  E.  Die  jibriieben  Werthe  der  Siknlnr-Aendernng  würden  sich  daraus 
ergeben  für  Deklination  — 6.'s,  für  Inklinstion  — l.'is  und  für  Horisontal-Iatensitlt  +0.0017  O.  E. 


Etiler  Jabrei-Bericbt  dar  Direktion. 


SB 


Wtthetnuhtnmu    XagBattMli«  ItoUinMimi.    ITaeb  dea  in  den  Annalen  der  Hydrographie  md 

Maritimen  Meteorologie  allmonatlich  verüfTentlichteu  Resultaten  niagnctiscluT  Hool):i(  iitungcD  ergiebt  sich  (sowie 
ittr  die  beiden  anderen  Elemente)  der  auf  das  Tagesmittel  rednzirte  Werth  dieses  Elementes  sa  13°33.'s«W. 
Ar  die  Mitte  de«  Jahres. 

IbgBeliMdM  InkUiMtlM.  Das  Mittel  fltr  das  Jahr  ist  68*l.'ss. 

Horizontal -iBteiiBifät.    Das  Mittd  für  das  Jahr  betvigt  0.17885  C.  (J.  S. 

i:^  ist  jedoch  zu  bemerken,  dass  tür  die  beiden  mletst  erwähnten  Werthe  eine  Ueduktion  auf  das 
Tagesmittel  nicht  ausgefBhrt  worden  ist 

Durch  di'U  Direktor  der  iScewartu  und  de^seu  Assistenten  wurden  im  Laufe  des  Jahres  BOOh  AU  iblgandSB 
Orten  die  beigesrlirioboncu  Rosultate  der  iiiaguctisclieu  Klemend^  »rlialten. 

lu  Oldenburg  i.  Holst,  war  diu  muguetischo  Deklination  am  22.  .luli  aul  die  Mitte  des  iages  reduzirt 
II"«?.'!»  W.  und  die  nagnetisehe  Inklination  68'7.'8N.  (um  7»4ft"  p.  m.) 

In  Xett-ntadt  i.  Uofst.  war  am  23.  Juli  die  magnetische  Inklination  08" 7. '^  N.  um  5'' 45' p.  m. 

In  KuJcJiaifen  wurden  am  15.  und  lü.  August  die  folgenden  Werthe  erhalten:  Deklination  13° 9/44  W. 
(Mitte  des  Tages)  auf  dem  Deich,  die  Inklination  67°54.'6N.  (um  U**  30"  a.  m.),  die  liorizontal-Intensität 
0.178S8  &  G.  8.  um  7^  80"  a.  m. 


Wie  alljiilirlich,  so  wurden  auch  in  diesem  Jahre  wieder  mit  dem  Lehrknrsus  unter  Leitung  des  Direktors 

an  der  Station  Diebstoicli  ( Altoiia-KiiiHliüttel)  niagruelischo  Beobachtungen  aufgeführt. 

Die  KesulUtte  waren:  Dekhmition  12°25.'4W.,  Inklination  G7°47.'3oN.  (!!'■  45"' a.  m.),  und  liorizuutal- 
Intensltit  0.18021  C.  G.  8. 


DeviatioBs- 


en  im  Jahre  1888. 


Anlage  I. 


Hamhnrg 

Dampfer 

Prisia')  

Hauimuuia  . . .  .  ■ 

Ingraban  

Ludwig  l'ussdil. 

Polynesis  

Belgrsno  ...... 

Haas    Kurt  . . . 

Oevelgönne  

San  Nicolas  . .  .  . 
Flandria  


Hans  4  Knrt 


SfgulschifliB 


Diamant . 
Beatrix') 
Famdia  . 


Ltbeek 

Deauyifor 


Capeila. 


Herenles 

Hansa  . , 
Ostsee  • . 
Nantafaia . 


n  a  t  II  m 
1 1.  Januar 

1.  April 
22.  April 
28.  April 
30.  Mai 

2.  Jnni 
2.  Juni 

1.  Oktober 
13.  Oktober 
2U.  Dezbr. 
27.  Desbr. 


8.  April 
18.  April 
S4.  Jnni 


15.  April 
18.  Jnni 
i,  Angttst 
17.  Anglist 
83.  Septbr. 
28.  Sspibr. 


nelum 

KIsa   10.  Februar 

Valeria  j  31.  AprU 

Ucmoia   I  14.  Mai 

Helene   12.  Juni 

WarUmig    30.  Juli 

Hdene  &iher   Sl.  Septbr. 

Aglab   17.  Novbr. 


Stettin 

S.  M.      liene   90.  Januar 

C.  A.  Bude   3.  April 

Italia  ....   v . .  8.  Mai 

Diamantbo   12.  Mai 

Marietla   SO.  Juni 

Kurland   0.  Juli 

Hispania   24.  Juli 

Italia   18.  August 

(tothia  ;  2ü.  August 

Biga   16.  Septbr. 

Hispania   16.  Deabr. 


Bremerhaven 

Segeltehiif 

Font  Bismarck... 


S.  August 


Nenfahrwasser 

Panpfer 

Blonde  

Wilb.  Lork  

S  M.  Dampfyacht  für 
die  NoMsee  

Mavis  ■ . . 

Ella  

Boideaux  

Olira  

Sophie  ■  ■   

Livonia  

Alma  

.Annie  

Artushof  

7  Torpedobote  der 
Eaiserl.  Marine . . , 
M.  S.  Hyüne   

Minister  Achenbach.  ■ 

S.  M.  S.  Grille  

Kolf^)  

Agathe  

Wilh.  Lork  

Emma  

nr.icli.!  

rink  

MBwe  


Hatam 

18.  August 
21.  August 

30.  .\ugust 
30.  Angust 

2.  Septbr. 

2.  Septhr. 

9.  Septbr. 

13.  Septbr. 

14.  Septbr. 

15.  Septbr. 

19.  Septbr. 
21.  Saptbb 

Oktober 

10.  Oktober 

12.  Oktober 

13.  OktobiT 
2«.  Oktober 
25.  Novbr. 

14.  Desbr. 
S2.  ]>esbr. 
29.  Dezbr. 
29.  Dezbr. 
S9.  Dosbr. 


«)  Esgllailsr,  *}  Schwede; 


AMUviaas.  1. 
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IX.  Bericht  über  die  Thstigkeit  der  Abtheilung  HL 
Pflege  der  WiUeningskuiide,  der  Kttslcn -Meteorologie  und  des  Slunnwarnuiigswesens 

in  Deulscliluiui. 

Der  Wirkungskreis  der  Abthuiluug  Iii  avMvll  auch  iu  diesem  Jahre  insofero  eine  £r««iteniDg,  als  von 
Seiten  der  Provti»ml*Regierungen  in  Schleswig  nni  Pommern  neue  SignnUtellmi  errichtet  «ardeo,  welchen 

legelmiissig  <lio  Stiunttwamungon  dar  Scewartu  zugingen. 

Di«  I'Hfgi)  der  ansBbeuden  Wittcrungskunde,  sowohl  io  Besiebung  auf  die  Küste,  ah  auch  auf  das 
Binoenlautl,  wurde  nach  deuitelben  Grundsätzen  wie  im  Vorjahre  durchgeführt,  in  der  Ueberzeugung,  dass 
d«r  acbon  aeit  Bestehen  der  Institution  t-iugoschlagenc  Wog  nach  lii  tn  jetzigen  Staad«  der  WiwgMCfanft  als 
dar  getMgiH'tsti-  ersrlicint,  dii-  Witterungskumle  für  das  praktische  Leliou  fruchtbar  zu  machen. 

Vor  nun  etwa  ti  Jaliren  wurden  die  Gutachten  auf  Grundlage  der  gewonnenen  Erfahrungen  über  die 
Wirksamkeit  des  StnnnwanningsweBons  von  den  VorsUnden  der  Signalstellen  nnd  ▼oo  anderen  gnt  nnt«p> 
richtetfti,  saihvcistiindigen  Personen  von  der  Dinklion  der  Seewarte  eingeholt,  die  darnuf  fingel.nifeiipn 
Berichte  einer  sorgfaltigen  Diskussion  uuterworteu  und  die  Krgebuissa  der  letzteren  iu  der  Monatlichen 
Uehenncbt  der  Witterang  verSSentUcht.  Dieses  Vorgehen  der  Direktion  war  von  guten  Erfolgen  I)eg;1eitet, 
iodem  verschiedene  wichtige  Aiihaltsininkte  gewonnt  n  wurden  für  den  weiteren  Ausbau  des  Sturmwarnnngs- 
wesens.  Am  Ende  des  Bericbts-Jahres,  nachdem  mit  l'ortschreitonder  Wissenschaft  neue  Erfahrungen  auf 
dem  Gebiete  Hes  Sturmwamungswesena  gesaainelt  waren,  erschien  ea  der  Dirdtion  sweekmiasig,  abemala 
die  Gutachten  von  Such  verständigen  eiatubolen  und  kam  daher  ein  Srkidar  mit  den  oacbfolgend  be- 
nannten Fragen  zur  Versiiidun-;: 

1.  Welches  Urtbeil  hat  »ich  hei  der  kUstou-Boviilkci  uug  Ihrer  Gegend  über  das  Sturntwurnungswesen 
herausgebildet? 

2   Werden  die  Sturiinvurniitigcn  mmi  den  vcrschiedeiii  n  Klassen  der  Kflateo-BevSlkerung,  VMl  Fischenit 

von  vorbcilahreuden  äcliiÖ'em  etc.  beachtet,  und  in  wietem? 
8.  Liest  sich  nachweisen  oder  annohromi,  dase  durch  Beachtung  der  Sturmwarnungen  Scheden  irgend 

welcher  Art  verhütet  wurde?    Angaben  eiir/rlner  Fülle  wären  si-lu-  erwünsclit. 
4.  Ist  für  schnelle  und  möglichst  allseitige  bekanntmachung  .iu  Ihrer  Gegend  hinreichend  geM>rgt,  oder 

kSnnten  hier  noch  Verboseerungen  getroffen  wwden,  und  welche? 
6.  Wann  kunun>  n  die  am  Abend  8Vs  Uhr  ausgegebenen  Warnungen  an  Ihrer  Signaletelle  an? 

6.  Wüusrhc  und  Vorschläge. 

Die  Antworten  auf  die  obigen  Fragen  sind  zwar  bis  jetzt  in  dnnkenswerther  und  sehr  umfangreicher 
Weise  bei  der  Direktion  eingelaufen,  es  erseheint  aber  demungeachtet  nicht  für  zweckmässig,  im  gegen* 
wärtigen  Jahres  -  Berichte  iiln  r  die  F.r^-i  l>nisBe  dieser  Kundfnige  eingehendere  Mittht  ihmgen  v.xi  machen. 
Indessen  sei  schon  jetzt  bemerkt,  dass  die  eingelaufenen  Gutachten  sich  alle  dahin  ausspreclien,  da<ts  die 
Sturmwarnungen  von  der  Küsten -Bevölkerung  als  eine  sehr  nfltsKehe  Einrichtung  angesehen  und  daaa 
die  Wamnngs- Signale  von  dem  dabei  interessirten  Publikum  allcemiin  beachtet  W(>rden.  Hervorzuheben 
ist,  dass  das  Verstäudniss  für  die  1-iiarichtungen  der  äeewarte  beim  Publikum  immer  mehr  zunimmt  and 
erblicken  wir  gerade  in  diesem  Dmstande  eine  Ennuthigung,  in  der  eingeschlagenen  Richtung  ni  verharren. 

Eine  andere  Krweitcrung  ihrer  Tbiitigkeit  erwuchs  der  Abtheilung  III  dadurch,  dass  mttndliche  and 
sohriiUicbo  Anfragen  Seitens  der  Behörden  und  Privatpersonen  Ober  die  iu  Hamburg  und  Umgebung  nn 
bestimmten  Tagen  beobaohtete  Witterung  im  Bericbta^ahre  sieb  erhehHch  vermehrten. 

Es  ist  schon  in  einem  der  früheren  Abschnitte  dieses  Bmebtes  eine  genane  Uebersicht  Aber  die  von 
sämmtlicheu  Ahtheiluncen  vtranlasstt  u  oder  ausgeführten  Inspizirunpen  der  Nebenstellen  gegeben  worden. 
Eü  mag  daher  an  dieser  btclle  an/utühreu  genügen,  dass  in  der  Zeit  vom  14 — 27.  Mai  durch  den  Hülfsarbeiter 
Herrn  Dr.  Grossmann  Memel,Pillatt, Neufahrwasser,  Rflgenwaldermttnde,  KolbergermBndeu.  Wustrow inspisirt 
worden  sind.  Vom  22  Juni  bis  5.  Juli  besuchte  der  Abtbeilungsvorstand  Herr  Dr.  van  Hebber  Swinemünde, 
Greifswalder  üic,  Stralsund,  Warnemünde,  Wismar,  Travemünde,  Kiel,  Aarosund,  Flensburg  und  Keitum 
Zu  Zweien  eigener  Information  und  im  Auftrage  der  Direktion  besuchte  der  Assistent  Herr  Dr.  E.  Herrmnnn 
die  Zweig-Stellen  der  Seewarte  Marienleuchte,  Friedrichsort,  Schleimiinde^  GKlckstadt  und  TBnning.  Es  emr 


Elfter  Jabn*«-B«ricbt  der  l>ii-«ktion. 


8» 


das  Bestreben  der  Direktion  vor  Allem  daranf  gerichtet,  die  fBr  die  Beobaehtnogen,  wie  flir  den  Dienet 

überhaupt  erlasseuen  Instruktionen  geuauestens  befolgt  ni  Sehen,  sowie  die  Aufstolluiig  der  Instrumente, 
DMneoUich  der  ilegeDmesser,  zu  iiberwacbeo.  Auch  wurdg  den  Angaben  der  Barometer  die  grÖBste  Sorgfalt 
gewidnet  nnd  wenn  mch  darch  die  Aufzeiebnnogen  in  den  Tagebllchem  der  Sigoatstellen  und  die  Angaben 
über  Luftdruck,  wie  er  sich  aus  den  tägliclicn  Wi  tlerkfirtcn  der  Scewarto  ableiten  lässt,  sich  eine  Koutrulle 
aber  die  iüchtigkeit  der  Angaben  der  Aueroid-Barometer  üben  lässt,  so  erscheint  c»  doch  angemessen,  den 
Korrdrtionen  der  Instrumente  dnreh  persSnliche  Inspektion  eine  besondere  Beachtung  zu  widmen. 

Es  wurde  iu  Foli*«!  Jicsci-  verschiedenen  In^iuktioiieu  die  Versetzung  einiger  Regenmesser  angeordnet 
nnd  die  Signalstelleu  Stralsund  und  tireifswalder  Oie  mit  diesen  nützlichen  Apparaten  aasgestattet. 

/.  WHter-Teh-yraphie, 

L  EtarMMMi  Im  «NHaNatoBrtpliMiwi  V«Mira  dar  SMimris  nH  itn  nalMralof  isdua  iMlikitoii 

wmI  SMiMM  Eunp«. 

Wührend  die  Depesclieii  von  den  britischen  Insehi  iu  letzteriT  Zeit  etwas  früher  ankamen,  als  dieses 
vorher  der  l'all  gewesen  war,  blieben  die  Missstände  im  Verkehre  mit  Frankreich  bezüglich  der  Itascbheit 
und  Begdmissigkeit  der  Mittheilung  von  WitterangS'Thatbeständen  in  demsolbon  Maasso  bestehen,  vi«  im 
vorigen  Jahre.  Die  wiederholten  Hemübuugen  der  Direktion,  diese  filr  den  Wiiteruugsdienst  sehr  störenden 
Unregelmiasigkeiten  zu  beseitigen,  hatten  den  gewünschten  iüiblg  nicht  und  so  mussten  denn  die  sehr 
wichtigen  Nacbiicbten  ans  Frankreich  nnd  von  der  RiTiera  in  dw  Zeitnogs- Abonnements -Depesche  in  der 
Begel  fehlen.  Wetter-Depeschen  von  der  Iberischen  Halbinsel  konnten  in  (iies<:in  Jnhrc  nicht  erhalten 
werden,  wie  schwer  dieser  Austall  auch  in  dem  t&glichcn  Wittcrungsdienst  der  Seewarte  eni|tl'uinleii  wurde 

Die  bisher  au  die  uieteorulogiäche  Zentral -Station  Stuttgart  abgegebene  Isobaren -Depesche  mit  drei 
firgtosnngs-Stationen  kam  vom  1.  Jnli  an  in  Wegfall;  statt  derselben  kam  die  für  Berlin,  Magdeburg  und 

riieiiniitz  tiiglicli  abgcgelu  in'  I »t  |irsi  ln'  aiicli  nach  Stuttgart  zur  Versendung.  l)iesi'  Drpesrlie  wunle  vom 
1.  Dezc-uiber  an  durch  die  loigeude  erstilxt:  Meuiel,  Neutuhrwasser,  Swinemfiude,  Hamburg,  Keitum,  Münster, 
Berlin,  Breslau,  Altkirch,  Cherbonrg,  Vlissingen,  Helder,  Skagen,  Kopenhagen,  Skudesnaes,  Christiansund, 

Bodii,  Hapai.iuila.  Stockliulni  nnd  Moskau.  Diese  Depesche  ging  gleichzeitig  an  di  ii  Sc  hwäl)isclieu  Merkur 
in  Stuttgart,  wolür  die  bisher  von  dieser  Zeitung  bezogene  Depesche  (11  Stationen  mit  Wilterungs-Uebersicht) 
in  W^(ÄiU  kam. 

Ebenso  erhielt  seit  August  die  meteorologische  Zeutral-Station  iu  München  statt  des  bisher  bezogenen 
laobareu-Telegrammes  mit  10  £rgäuzuugs-Stationen,  die  zweite  der  für  Berlin,  Magdeburg  und  Chemnitz 
znsammeugestellten  Depesehen. 

Die  bisher  an  Herrn  Dr.  Szensgyoergvi  Weis  in  Budapest  flbermittdte  Depesche  wurde  sdt  Anfang 
des  Berichts-Jahres  sistirt 

IL  TIglolM  tato§npMtolB  BcricM-EMittMi  an  dn  PuMUnim. 

Die  Alionntments- Deiiesrlio  erhielt  ii.soferu  eine  .\l)iii;derung,  als  statt  der  Station  Broct  di«  Station 
Cherbourg  eingesetzt  wurde.    Sonstige  uuuueuswertliv  Acndcruugeu  kamen  nicht  vor. 

Es  ereignet  sich  sehr  hinfig,  dass  Ersuchen  an  die  Direktion  der  Seewarte  gelangen,  welche  lom 
Zwecke  haben,  die  Wichtigkeit  täglicher  Witterimgs -  N.achrichteu  von  der  Uiviera  und  beMnuh  is  .ms  Nizza 
für  diu  Auluabme  iu  die  Abonnements- Depesche  zu  ermöglicheu.  Die  Direktion  ergreift  diese  üelegouheit, 
«tsdrQckllch  za  betonen,  dass  sie  von  der  Wichtigkeit  und  dem  Interesse,  welches  an  Mittheilangen  von 
jeo«D  Oegenden  haftet,  durchdrungen  ist,  dass  es  ihr  aber  bis  jetzt  nicht  möglich  geworden  ist,  die  Arkunft 
jener  Dei)cscbe  auf  der  Seewarte  rechtzeitig  zn  bewirken,  um  dieselbe  noch  in  der  Abonnements -Depe.scbe 
geben  zu  können. 

Telegramme  zur  Konstroktion  von  Wetterkarten  nach  ausserhalb  Hamburgs.  In  diesem 
Thttlo  des  Dienstes  der  Abthdlnng  III  trat  kune  Aendemng  ein. 

HL  TigüolM  BaridilinMMii  in  HanlMci  uMi  Atom  iml  HarstalMig  wn  ZMlMig«4MiBrlnrln  MiupL 

Auch  nach  dieser  Bichtung  hin  sind  Aendernngeo  nicht  aa  verzMcbneo. 
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W.  TlffolM  WMtor^ProgntMn  und  Varbnüung  derealbm  in  DeibchUuMl. 

Die  Aufstelluuf,',  Vcrbroitiing.  Vcröffontlicbung  uud  Statistik  der  Prüfung  der  Wetter-Prognosen  geschab 
guaau  in  derselben  Weise,  wiu  in  Uuu  \orjahren.  Eine  eingebende  Prüfung  wurde  auch  für  das  Jabr  1887 
dnrdigefllhTt  und  die  Ergebniasa  denelbeo  in  «nein  Brnhaft«  «im  Monats-Beridite  der  Seewarto  vwfiinife- 
licht  („Die  Ergcbnissi'  lUr  Wettcr-Progno-^t  n  '-.<.n  Jabre  1887  nacli  den  tabcllariscben  Zusammcnstollungen 
iu  den  Monats- liericbteo  der  Ucutscbcn  öeewurtc  liir  den  Jabrgang  1887.  Von  Ür.  J.  van  Bebber,  Vorsteher 
d«r  AbtheiloDg  III  der  Deatschen  Seewnrte.   Haoibarg,  18dB*). 

Die  im  voriL'i  n  Jalircs -  Hcricbte  Seite  in  ribgedrnckten  Ergeboitie  fOr  das  Jahr  1866  fimdaii  dardk 
diqenigeD  des  Jahres  1887  ihre  volle  üestiitiguug. 

Einige  Bemeriningen  Aber  die  HanptrErgebnisse  mögen  hier-  eine  Stelle  finden  t 

Die  Gesanimtziilil  derTrefTer,  welebe  über  dem  zufälligen  EintrefTeii  n,  war  im  Jahn  1887  ID  BsEDg 
Bof  Temperatar-Abweiohttttg,  Temperatur-Aeuderung,  Bewölkung  nnd  Niederschläge: 

Hamburg  761  =  34% 
NeoiUinr.  ISt  »  Wh 
München  682  ^  SP« 


8^  a.  n.  +  2^  p.  m. 


In  Bezog  auf  Windatärke  und  Windrichtung  er  gaben  sich  folgende  Uesammt-Beeoltate: 

a)  Wiudsiürke. 


I  Hamburg  141 
8^  a.  m.  +  2f>  p.  ni.  |  Neufahrw.  141 
I  München  40 
b)  Windrichtung. 

I  Ilamliurg  538 
8*  a.  m.  +  ff"  p.  m.  \  Neufabrw  467 
\  München  223 


10% 
3% 


207« 
18*/. 

10":, 


Auf  die  Frage,  oh  der  Erfolg  der  Wetter- Prognosen  in  diesem  Jahre  günstiger  war,  als  in  dem  vorher- 
gaiieiuleD,  giebt  die  nacbstebende  Tabelle,  wdebe  an«  der  Vergleicbnng  der  Torstehenden  TabeiU«  mit  der 
entsprechenden  für  1886  sich  er^bt,  einen  Auisehluss.  Daa  Zetcben  +  bedeutet  Znnabme  der  Treffer- 
^onnte,  —  Abnahme  derselben  gegen  das  Vorjahr. 


8^  a.  m. 

2"  p 

.  m. 

Hamburg 

Neufahrw.  Müncbeu 

Hamburg 

Neufabrw. 

München 

k.  J. 

w.  J. 

k  .1.  1 

w.j.'!k.j. 

w.  J. 

k..l 

w.  3. 

k.  J. 

w.  J. 

k.  i. 

w. ). 

Ttapentiir-AitiKKliiiJij 

4-48 

+24 

+49 

+ai  +75 

— 5Ü 

+  0G 

+  2Ü 

+32 

—11 

+46 

+86 

ftafntnr*  Anlinig 

+  31 

+  8 

0  +35 

+  10 

—  8 

—15 

-24 

—21 

+20 

-ftl 

Mtatg 

+  3 

+  8 

•i    i-  9. 

+  14 

+  21 

-23 

+13 

—  5 

+  15 

-23 

+  4 

—  1 

+  8 

+  3  0 

—10 

+  4 

—  1 

+  8 

+  5 

0 

—10 

+8fi 

+  39 

+ö7 

+13  +118 

—42 

+83 

—19 

+29 

-32 

+81 

—21 

+125  , 

+80    r  +76 

+64  j 

.  +60 

Proient 

.  13 

1  27 

7 

6  ' 

0 

: 

8''  a.  n>.  + 
üosammt-ResuUat 


(  Hamburg  +189  =  8% 
;....!.;  °:     Neufahrw.  +  77  «  4% 
l  München   +13G  =  6'Vo 


Wir  erhalten  nl:^(i  für  alle  drei  Prognosen- (iebicto  nnd  alle  .Talires/i  iten  eine  niorklicbo  Zuntihmo  der 
Treffer  (nur  für  Neulubrwasser  hält  ein  geringer  Fortschritt  in  der  kälteren  Jahreszeit  einem  geringen  Rück« 
acbritt  in  der  wftnnereB  die  Wage).  f]Qr  Hanbarg  iit  diese  Zwahme  am  grOestwot  (8%),  am  gieringctea 
fBr  Nenfahrwaeav  (4%),  während  llttndien  mit  6%  die  Mitte  hUt. 
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Hi'zUglich  di-r  Form,  in  wdcUer  diese  Froguoaen-Prttfung  im  Honato-Berieht  der  Baewftitfi  ausgeführt 
wird,  «ei  auf  den  Jahres-ikriclit  1886,  Seite  34  und  35,  verwiesen. 

V.  AussergewShnliche  Mittheilungen,  Sturmwarnungen. 
Za  den  öigoalstelleu,  welche  äuiteuü  der  rroviuzial-behürdeo  errichtet  wurden,  trateu  uocii  die  lolgeDdeu 
Ri,  Anruin,  Labö  und  Bfllk,  welche  durch  die  Regierung  in  Sehkswig  eingerichtet  wurden, 
und  Gülireu  auf  liügrii,  von  der  Uegierung  in  Stettin  veranlasst. 

Sämmtliche«  Sturmwaruuttgea  und  Hafen -Telegramme,  sowohl  der  Mord-,  als  der  Ostsee,  gingen  auf 
Anancheo  aacb  dem  Marine-Kommando  der  Ostsee  in  Kiel  so,  und  zwar  seit  dem  16.  Mai  des  Berichts-Jabrea. 
Die  Witttiruugs-Mittheilungen  an  Finkcnwärder  kamen  ID  Wegfall. 

Die  beiden  folgenden  Tabellen,  welche  dem  Monats  •Berichte  der  Seewarte  entlehnt  sind,  geben  eine 
Zasammenstelinng  der  Et^bnisse  des  Sturmwamungsdienstes  an  den  deutsehen  KQsten. 

Ergebnisse  der  von  der  Seewarte  bei  Gelegenheit  grösserer  zu  erwartender  atmosphärischer  Stfiningen 

ausgegebenen  Sturmwarnungen.  I  tthelle  I 

Anaahl  und  Datum  der  von  der  Deuttfchen  Seewarte  aoisgegebenen 


llonat  l 

AuaU  der 

Anordnungen  zum 

HeiiMD  I  Senken 

Total 

Datum, 

BD  welehpm  Anordnaagni  tum  Hr';i!<ien 
von  Signalen  gegraben  wurden. 

Janaar. . . 

127 

24 

151 

1.,  19.,  24.,  25..  U. 

Februar  . 

50 

SO 

4.,  SO. 

Man  .... 

222 

44 

266 

2.,  7.,  9.,  11. 

,  19.,  26.,  27. 

April  . . 

102 

51 

153 

27.,  28.,  S9. 

Mai  .... 

57 

59 

9« 

3.,  9. 

Juli    .    .  . 

19 

10. 

Anglist  . . 

29 

29 

58 

29. 

September 

38 

38 

SO. 

Oktober  . 

86S 

50 

SIS 

1.,  .5..  9.,  12. 

,  2«..  2!V 

November ' 

441 

21 

4<S 

16.,  17.,  19.,  2 

21  ,  22.,  24.,  25.,  26..  27. 

Deumber 

54 

54 

9.,  14.,  15. 

Jahr  ...  1 

1401 

SS4 

1659 

41  Tage 

TaheU«  n. 


ErgebnitM«  der  im  Jahre  lüH»  von  der  See  warte  erlatweneu 


Ornpp«  der  Signiilstellen 


•2. 

MküiiU.M*/t 

:». 

«MliM.»"a 

4. 

71  Ui  iiU.  »\ 

5. 

Ihr  ma 

\  Aaadri  |Pi 

«Mota 

Annkl 

AbmU  Praaeatc 

Anxahl  jproxeiitc 

AOMhl 

I'roacDt« 

1  1 
188S       Sl  i 
1. 

38 

4 

54 

4     1  65 

1 

6    1  76 

1 

83 

Der  Abcnddienat  im  Interesse  des  Sturmwaronogswesena  wurde  in  ganz  der  gleichen  Weise,  wie  in 
den  T«floaaeii«i  Jahren  gebandhaht. 

Die  eiijenvn  perimlisrhen  yeröjf'ott/irhungen  der  Seemirte. 
l  TAgllche  autographirte  WetterberiGhte  der  Seewrarle. 
Aendarungen  in  diesar  VerSffraflJebnng  fanden  niobt  statt.  Vergldobe  IX.  Jahrea-Bericbt,  Ssita  87—89. 
I>r«ekfehler  im  X.  Jahres-Rerieht,  Seite 41,  Zeile  18  von  unten  toll  baüsen:  Jahres-Beriekt IX  statt  Jabres-Beriebt  XL 
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A«t  dem  Archiv  der  l>eat«chen  Seewtrte  — 


1S88  So.  1  — 


n.  MiMMtariellt  lar  ItoiMiM  SMWarto  (früher  »MonatUehe  Uebertieht  dw  Wittoraog.«) 

Die  Tabelle  der  Münatssummeu  der  Niederschlage  erhielt  insofern  cino  ErwoilaWIlgi  alt  tUCll  dielbodOM 
der  an  einem  Tage  gefalleueu  Niederschläge  in  derselben  Aufnahme  fanden. 

AI»  Beiheft  des  Monatfl-Bmehti  enebien,  wie  bereite  oben  angeführt,  die  Broebttre  des  Abtheilungs- 
Vonteben  Dr.  van  Böbber  .Ueber  die  Ergebdiw  der  Wetter-ProgDOseii  i.  J.  1887." 

IIL  (bisher  IV).  MomHobe  Tabella  dar  MM,  SmmiM  Mii  EMmw  am  tun  walefliolojitclww  MMauiiM 

der  Normal-BeobaoMin|»MiMim  dar  SaiMiita. 

Keine  Veräudernngen  fUr  das  liericbts-Jahr. 

IV.  HalNnltginhM  Jahrbuch  nach  Internationalem  Schema,  im  Veratat  arit  da«  Ibrigia 

deutschen  Instituten  und  Stationen. 
Der  Jahrgang  IStiti  wurde  im  Bericlits-Jabro  herausgegeben  und  der  Jahrgang  ldd7  nahezu  druckfertig 
gestellt,  sodass  hierdnreh  ein  raseheres  Ersehcineo  dieser  Publikation  ormBgliebt  ist. 


Der  rein  geschäftliche  Verkehr  der  Abtheilung  umfasste  im  Berichts- Jahre  die  Erledigung 
TOB  510  Nummern  amtlioher  Schraihen. 


X.  Bericht  über  die  Thätigkeit  der  Abtheilung  IV. 
Chronometer  -  Prüfungs  -  Institut. 

InanspracbMdime  des  Tnstftiitea  von  Seltea  der  ChrnsMieter-FaliTlkaatgn  nnd  gchiflti-KiqiitXiie, 

Im  Jahre  18ö8  wurden  dem  Chronometer -Priifungs- Institut  22  Marine-Chrcuometer  von  ächilVs-Kapitinen 
der  Handelsmarine  cur  Beobachtung  übergeben.  £s  ist  dies  im  Vergleiche  -/.u  der  Anzahl  von  Clironometern. 
welche  im  Laufe  eines  Jahres  von  Uhrmachern  im  Hafen  von  Hamburg  uutei-sucht  werden,  alü  eine  sehr 
geringe  Inanspruchnahme  des  Institutes  /u  bezeichnen.  Bei  m  rsi  [liedenen  Gelegenheiten  «nirdc  Seitens  der 
Din^ktion  hervorgehoben,  in  «dciier  Weise  dieses  Veil;;ill iii-^  In's-ert  werden  könnte.  Zunächst  hat  es 
nur  den  AuHcheiu,  als  wenn  durcli  die  Verlegung  der  lluluueuuu'liiungcn  nach  den  weiter  obeu  au  der  Klbe 
gelegenen  Stadtgebieten  anstatt  einer  Besserung  dieser  Verhältnisse  eine  Vwschlimmemug  eintreten  wfirde, 
und  wird  in  uiclit  ferner  Zeit  an  die  Direktion  dar  Seewärts  die  Vnffi  herantreten,  in  wolohsr  Wsise  dem 
Ucbolstande  gesteuert  werden  könnte. 

Von  Dhrmacbem  worden  dem  Institute  6  Chronometer  snr  PrUfung  xngestellt,  desgleichen  von  wissen- 
schaftliclien  Instituten,  Behörden  und  Forschungs-Hcisenden  17  Chronometer;  ferner  wurden  auf  Veranlassung 
TOD  i'abrikaDtcu  ü  Teudeluhrou  geprült.  Die  Resultate  dieser  sämmtlicheu  Prüfuugeu  waren  int  Allgemeineu 
als  befriedigend  >u  bezdehneo. 

Die  ('liroii(iHieter'B[mdnnreui«Prttftang.  In  den  Tagen  vom  16.  Oktober  1837  bis  15.  April  1888 
wurde  die  eltte  allgemeine  Kookarrenz-Prüfung  von  Marine-Cbronometeru  abgehalten.  Es  betheiligten  sich 
an  derselben  ß  deutsche  Fabrikanten  durch  Einliefemng  von  im  Ganzen  22  Chronometern.  Von  den  ein- 
gelieferten Uliren  erhielten  8  das  l'riidikat  „ausgezeiciinet"  und  4  das  riiiiiikat  „recht  gut".  Ein  eiufjeliender 
Bcriclit  über  die  elt'te  Konkurrenz  -  l'riiluna;  findet  sich  in  den  „.\unak  ii  der  Hydrographie  und  Maritimen 
Meteorologie",  Jahrgang  18ci8,  iieit  VllI  (^August).  Von  den  geprüften  Chronometern  wurden  11,  von  denen 
7  gleichzeitig  die  Prämio  erhielten,  Seitans  der  Kai<;orlicheD  AdmiiaUtit  angekauft. 

Von  den  in  dieser  rrüfung  untersuchten  Clironometern  zeigten  8  ganz  erhebliche  Felder  in  der 
Komponsatiuu  und  Konstruktion,  so  dass  dieselbe  einen  gewissen  Rückschritt  gegen  vorhergehende  Konkurrenz- 
PrflAtDgeD,  nsmentKch  die  achte  und  neunt«i  erkennen  liest  Mit  Beziehoog  auf  die  Oründe  dieser  immerfaia 
anffiilligen  Ki  sclseiuiitif,'  niuss  aof  den  oben  zitirten  eingebenden  Bericht  verwiesen  werden. 

Prüfung  der  f  rttahions  •  Tssdioaahren.  Zu  den  im  Jahre  1888  auf  der  Abtheilung  IV  abgohaltenen 
d  PrOliingen  wurden  im  Oanswi  89  Priiisioas-Tasehsnnhren,  fturanter  14  znr  grossen  Prtfnng,  eiogelisfcrt. 
Im  allgomsiaen  geben  disse  PriUungen  ein  bBchst  befriedigendes  Resnltat  und  es  konnte  den  Fabrikanten 
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io  der  Qberwiegeudeu  Mehrzahl  der  Fälle  ein  Altest  über  das  gute  Verlialteo  ihrer  Uhren  ausgestellt  werdeo. 
Neben  diesen  im  Auftrage  der  Fabrikanten  gepr&ften  Uhren  Warden  Qoeh  7  anf  Yeranlaesang  von  vriesen- 
•chaftliction  Instituten  und  For8chung»*Reieenden  antenucht. 

WisHPiiHrhnftHchp  ArhHten  und  rnterBachnngen.  Neben  iliren  Iniif.  luicii  Arbeiten  beschäftigto  sich 
die  Abtlieilung  wiederum  iu  ausgedehnter  Weise  mit  der  Austelluug  wisaeuschalthcher  UutersuchuDgeu  auf 
den  GebieAa  der  Cbrononwtrie.  Zunächst  ward«  die  bereits  im  voijährigen  Jahrgänge  erwähnte  Ontersodmng 
(Seite  43)  über  rlns  WrbaHcii  von  Marine-CbronoiiH-fprii  in  st-ok  mit  Kpuchtif;l«fif  nngefülltt-r  Luft  zu  Kmle 
geführt.  Diese  mit  eiDgebeudater  Sorgfalt  uud  unter  Auweudung  jedweder  Vorsichts-Maaäsrtigeln  angeat43llte 
Untersnchnng  hat  an  hochwichtigen  Resultaten  gofährt^  welch«  insbeBoodere  die  bereits  frfther  auigesproobene 
Vermuthung  über  den  narhtlieiligen  EinflusB  der  Loftfcucbtiftkfit  auf  den  Ganj^  der  Chronometer  in  vollem 
l'mfaogo  beatätigen.  Die  Ergebnisse  selbst  sind  im  Luufe  des  Sommers  1888  zuaammengestdlt  und  in  einer 
wissenaehaftlichen  Arbeit,  welche  demnächst  auf  Anordnung  Sr.  Enellenz  des  Herrn  Chefs  der  KaiserKchen 
Admiralität  in  den  Autialeu  der  Ilvdrogriiphie  und  Maritimen  Meteorologie  veniflentlicht  wordt^n  wird, 
niedergelegt*')  Die  t'ntersucbuDgeu  über  die  Einwirkung  verdünnter  Luft  auf  das  Verhalten  der  Obrono- 
meter  wurden  weitei^lBhrt,  sowie  einige  von  Fabrikanten  eingelieferte  Modelle  su  Chronometer- VerschlÜMen 
in  Bezug  auf  ihre  hermetische  Dichtung  einer  umfassenden  Prüfung  unterzogen.  Diese  wichtigen  Untcr- 
snchungen  wurden  fiwt  sämmtlicb  im  Hauptgebäude  der  Seewarte  ausgeführt,  da  das  Chronometer-Institut 
die  hieriOr  erforderlichen  Einrichtungen  nicht  besitzt.   Aus  diesem  Omnde  wird  auch  noch  an  anderer 

Stelle  diene-;  Jnhres-Berichtes  auf  dieselben  ZUrUckgekommeu  werden  iiuKst  ii    i  Abschnitt  XI). 

Die  Bearbeitung  der  wissenschaftlichen  EIrgebnisse  der  drei  in  den  Jahren  1884—1886  durch  die 
Abtheilung  IV  abgehaltenen  Konkurrenz -Prüfungen  Ton  —  im  Ganzen  —  84  Chronometern  wurde  weiter 
fortgeführt.  Sobald  dieselbe  beendigt  seid  wird,  soll  deren  Ver60Dntlicbung  in  «Ans  dem  Archiv  der 
DetiNrli.  II  Seewarte"  erfolgen. 

L  tivr.'iciitet  der  ungünstigen,  den  gegenwärtigen  Auforderuugeu  nur  in  ungenügender  Weise  eutfiijreclien- 
den  Einrichtungen  der  Räume  im  Chronometer- Prüfungs- Institute  konnten  die  wichtigen  Untersuchungen, 
die  demselben  .luch  im  Berichls-.Iahre  oblagen,  im  .'\llgemoiuen  zur  Zufriedenlicit  erledigt  werden.  Als  das 
wichtigste  Desiderat  für  crspriessliches  Wirken  des  Instituts  muss  die  Beschaffung  eines  genügend  grossen 
Raumes,  in  welchem  die  Temperatur  durchaus  konstant  erhalten  wurden  kann,  beisielinet  werden.  Zwar 
ist  i  tnösHch  gewesen,  unter  Anwendung  aller  Vursiebt  und  durch  Verlegung  der  T'ntersurliungs- Periode 
iu  die  kalte  Jahreszeit,  die  Temperatur  einigermaassen  konstant  zu  erhalten,  allein  es  stehen  die  m  diesem 
Behufs  gemachten  Anstrengungen  mit  der  GQte  der  erzielten  Resultate  in  kdnem  riehtigen  Verhältnisse 
und  muss  mit  aller  Hf-timnitUflt  auf  ilie  Krwciteriiiif,'  <lvr  ilcn  Aiifonleiungen  der  Neuheit  in  liöliercni 
Maasee  Rechnung  tragendun  Einrichtungen  des  Ciirouuuieter-l'rülungs-Institutes  hingewiesen  werden.  Wie 
schon  bemerkt,  werden  wir  an  anderer  Stelle  darauf  zurSckkommen.  Mit  besonderer  Befriedigung  vermag 
die  Direktion  auf  die  rege  lietlieiliijuii;!.  we]<  lie  die  in  ileii  Ict/tcn  2  .Talireu  auf  der  Abtheilung  angestellten 
Prüfungen  der  Präzisions-Taschouuhron  iu  den  zunächst  betheiligteu  Kreisen  gefunden  haben,  liinzuweisen. 
Wenn  auch  die  Zahl  der  geprüften  Instrumente  noch  immer  erheblich  hinter  dem  zurückbleibt,  was  man 
in  Anbetracht  der  ausgedehnten  Fabrikatiou  auf  diesem  Gebiete  erwarten  darf,  so  hat  doch  der  bisher 
erzielte  Erfolg  die  Zweckmässigkeit  der  Einrichtung  erwiesen  und  ferner  dargetban,  dass  durch  diese  Ein- 
richtung dem  Bedürfnisse  eines  uriehtigen  industrislkn  Zweiges  entsprochen  worden  ist 

Zu  ihrem  Bedauern  siebt  sich  die  Direktion  auch  in  diesem  Jahres-Bericbte  veranlasst,  ihre  Klage  zu  ' 
wiederholen  über  die  noch  immer  zu  geringe  Innn«|iruclina1ime,  welche  die  Anstalt  in  den  Kreisen  der 
Scbiffsführer  uud  Uhedereien  findet.  Zu  den  schon  seit  Jahren  iu  dieser  Hinsicht  bestehenden,  nicht  günstigen 
Verhältnissen  treten  in  neuerer  Zeit  noch  lokale  Ursachen  hinzu,  welche  namentlich  im  Borichts-Jabre  die 
an  und  für  sieh  die  Wirksamheit  de-j  Institutes  nicht  günstig  beeinflussenden  l'cbelsändo  nocb  erhöben. 
Die  Verlegung  der  Schifl'e  von  den  frülioren,  der  Seewarte  nahe  gelegenen,  jetzt  aber  in  das  Zollgebiet  mit 
eingeschlossenen  Eafenanlagen  nach  dem  «rfaeblich  weiter  entfernten,  im  Freibafengebiet  belegenen  neuen 
Segelschiff- Hafen  und  nach  den  verschiedenen  Dampfschiffquais  hält  jetzt  manchen  ScbifTsfiibrcr  von  einem 
Besuche  des  luatitutes  ab,  sowie  die  mit  der  Ein-  und  Ausführung  der  Chronometer  durch  die  Zollgrenze 
verbundenen  Umstände  ihn  verhindern,  seine  Instmmente  der  Ahtbeflung  tV  zur  Untenuchnng  in  übergebun. 


*)  Was  unteidewen  (.'•'cb«b  im  Jftbrgang  I6sii,  Ucft  III,  ütiit  107. 


40 


Aua  dem  Archiv  der  DeuUcheu  a«ew»rt«  —  läiki  Mo.  1 


Wenn  diaseo  Uebelrtftndsn  al^holfeo  werden  soll,  m  wird  die  Erricbtang  einer  beeonderen  Agentur  in 

fler  Hafi  ii^'i  '^cipl  zur  Nollnvciuli^koit.  damit  die  IVbennitteluiig  der  Chrouonieter  von  cineni  solchen  Zweig- 
orgaue Uberuomiueu  wurdeu  kaiiu.  Auch  wird  durch  Uewiibrung  besonderer  Krleicbteruugea  abseilen  der 
ZoUverwaltang  tbeilweise  AbktQfe  geeebafik  werden  können.  Von  wdcher  Wichtigkeit  mo9  «ngebende  nnd 

sachgoniiisM'  I'riirunj^  dw  (^rOMOMter  für  i\u:  sicherr-  Navigiruug  der  SchiftV  ist.  kiinnto  durH:  /alilreiohe 
Fälle,  die  vor  deu  äeeBmtam  nr  Verhandlung  gelaugten,  belegt  worden.  Uukeuutuiss  der  Gangäuderungea 
der  Cbronometer  vnt«>  den  Einwirkungen  der  Terinderliehen  Temperatur  und  die  mangelbafte  FBbning  da 
Chrouumctcr-JoumaU  haben  -  wie  leirlit  durch  eiae  eingehende  Prüfung  der  einzelnen  Tälle  erwiesen 
werden  könnte  —  schon  xa  schweren  Unfällen  und  za  VerlUsteu  von  Schiffen  gelührt.  Üo  lauge  hierin 
Wandel  nicht  gesohaiFen  werden  kann,  wird  den  Anforderungen  der  heutigen  Navigation  im  WeltTerkehre 
zur  See  nicht  genügt  sein,  wcsslialb  es  denu  aucii  Pflicht  aller  Derjenigen  i&t,  welcltcn  die  Wahrung  der 
Interessen  des  bezeichneten  wichtigen  Kulturzweiges  anvertraut- ist,  stets  und  immer  wieder  mit  aller  Schärfe 
auf  eine  Aenderung  der  zur  Zeit  noch  bestehenden  Verhiltniase  zu  dringen.  Es  darf  wohl  auch  bei  dieser 
Gelegenheit  darauf  hingewiesen  werden,  dass  die  Praxis,  wie  sie  heute  geübt  wird  und  darin  bestellt,  sich 
mit  einem  Chronometer  —  oft  von  recht  zweifelhafter  Güte  —  zu  begnügen,  dem  Geiste,  welcher  den 
Weltverkehr  leitet,  nur  in  sehr  beschränktem  Maasse  entspricht.  Es  wäre  deshalb  sehr  zu  wünschen,  dass 
man  Seitens  der  Uhedereien  mit  der  Gewährung  dieser  wi(  htipen  Hülfsmittel  freigebiger  verfahre  und  dass 
Kapitiiut?  uiul  Khcdcr  sidi  melir  um!  melir  «hinui  gewiibmii  \\ollteu.  die  ihnen  Seiten-  «h  r  >>eew.irte  in  so 
reichem  Maasse  gebotene  Hülfe  hei  der  Auswahl  und  bei  der  bland-  und  Gang-Ücstinuuuug  ihrer  Chrono- 
meter in  Anspruch  zu  nehmen  und  sich  die  Vortheile  zu  TergegenwKrtigen,  welche  ein  sachgenitas  geführtes 
Chrononieter-Jotirnril  für  die  Siclirrli«  it  ilos  SrliitTes  bietet. 

Der  Bestand  der  Abtheilung  an  Apparaten  und  Modellen  blieb,  die  Auschaffuug  der  iiir  die  oben 
angeführten  Untersachungen  über  das  Verhalten  der  Chronometer  in  mit  Feuchtigkeit  angeffillter  Luft 

urfonhirlichen  Utensilien  ausgenommen,  im  allgemeinen  unverändert.  Ganz  abgesehen  von  der  oben  bereits 
hervorgehobenen  und  ans  technischen  GrUndeu  als  uothwendig  erwiesenen  Erweiterung  der  Einrichtungen 
des  Chronometer-Prfifhngs- Institutes  sind  die  Biamlicbkeiten  desselben  auch  in  beschränkt,  um  den 
gesteigerten  Anforderungen  gerecht  werden  zu  können.  Es  gilt  die»  namentlich  mit  beziehung  auf  die 
Räumlichkeiten,  in  welchen  die  zu  den  Konkurrenz-Prüfungen  eingelieferten  Cbronometer,  die  Taschenuhren 
und  die  von  deu  l'lirmacheru  der  Abtheilung  zugestellten  Chronometer  in  den  verschiedensten  Wärmegraden 
gleichzeitig  geprüft  werden  sollen.  Im  Uebrigen  mag  auf  die  dieebecBgUehen  Ausfllhningen  firflherer  Jahres» 
Berichte,  namentlich  des  vorigjährigen  (Seite  44)  venriesen  wwdeo- 


XL  Ueber  die  wissenschaftlichen  Arbelten, 
ausgeführt  unabhftngig  von  den  einselnen  Abtheilnngen. 

Der  Letarknmu. 

Prof.  Dr.  Küppeu  beendigte  in  diesem  Jahre  die  Abhandlung  über  die  Bestimmung  der  Lufttemperatur, 
welche  im  Jahrgang  1887  des  «Ans  dem  Archiv  der  Seewarte"  aufgenommen  ist,  und  maohle  dne  ünter« 
suchuBg  über  die  Ableitung  wahrer  Tagesmittel  aus  den  Beobaclifuugsstuudcn  a.  m..  2''  p.  m.  und  8''  p.  m  , 
welche  in  den  Annalen  der  Hydrographie  etc.  1888,  lieft  Vill,  erschienen  ist.  Da  die  Frage  nach  einer 
internationalen  Debereinkunfl  über  einheitHcbe  Beobachtnngsstunden  im  Interesse  der  s^moptischen  Meteo- 
rologie imiiiLr  dringender  wird,  so  war  es  wichtig,  fest/u-tilleu,  ob  diese  von  der  Soewartc  seit  1BT6  ein- 
gehaltenen Termine  auch  dem  Erfordernisa  guter  Mittelbiiduug  zu  genügen  vermögen ;  und  dies  umsomehr, 
ab  eiDerants  von  maassgebeoder  Smte  diese  Stunden  für  ungeeignet  zu  diesem  Zweck  erklärt  worden  warso, 
andererseits  aber  in  neuerer  Zeit  wegen  der  bequemen  Lage  dieser  Termine  eine  Reihe  von  Instituten,  und 
loktlt  nach  das  Signal  Service  zu  Washington,  dieselben  eingeführt  haben  und  sie  mit  zweien  der  Termine 
dea  internationalen  Beobachtungs-äystems  auf  deu  Ozeanen  übereinstimmen ;  allerdings  bandelt  es  sich  beim 
Signal  Serrice  nidit  am  Lokalaeit,  sondern  um  Zeit  das  It^  Haridiam  westlich  y.  Gr.  Erfrsnlioherwme 


Elfter  Jabr«!  -  Uei'icbt  der  Direktion. 
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fnAuD  «eh  iw«!  Methoden,  mittelst  deraa  diese  HittelbildaDg  fBr  die  Teoiperator  sehr  gute  ReniUate  giebt; 

die  Prüfung  wurde  auch  auf  die  übrigeu  Elemente  ausgedeliut. 

Die  erwähnte  Abhandlung;  über  die  liestimmwng  der  Lufl  -  Temperatur  eutbält  ausser  der  Diskussion 
der  vom  Verfasser  1885  und  b6  MUgestellten  Vcrsurbe  auch  diejenige  älterer  noch  uupublizirter  licobacht- 
uugen  zu  dieser  Frage  aus  den  Jahren  1858—  HO  ood  einen  Bericht  Iber  die  UntenaehnogsD  anderer 

Forscher  in  derselben  Frage  :uis  di  ii  letzten  Jahren. 

Von  anderen  Arbeiten  des  l'ioi.  Köppou  erwähnen  wir  hier,  als  in  nächster  VerbiodnQg  mit  den 
Anfgnben  der  Seewarte  stehend,  die  Anfefttze  Uber  „die  Gestalt  der  Isobaren  in  ihrer  Abhingigiceit  von 

Seehöhe  und  Temperatur- Vertlieilung"  in  der  Mct-  oroluaisclieu  Zeitscliriit,  Dezember  1888.  „die  .'»llgemeiDa 
Zirkulation  der  Atmosphäre'"  im  „Humboldt",  Dezember  1888  und  „synoptische  Wetterkarten"  im  „Wetter". 

Ferner  wurden  vom  Meteorologen  der  Seewarto  zwei  Windkarteii  des  Indischen  Ozeans  entworfen, 
welche  die  Windverhältnisse  dieses  Ozeaus  in  den  Munaten  Jauuiir  und  Juli  ebenso  vorführen  werden,  wie 
die  Tafeln  Seite  41  ./I  l- s  Se  ye  1  Ii  a  n  »i  b  u  che  s  für  deu  At  lan  t  i  s  rli  en  ()  z  e  a  ti"^.  jene  für  die'^en  Ozeau. 
Auch  wurden  uuter  Leitung  desselbeu  Auszüge  und  eine  umfangreiche  Zusammeustelluug  über  die  Stürme 
des  Indiadien  Oteaas  ans  den  Sehüfi^oamalen  der  Seewarte  aasgefiibrt; 

Die  Hauptarbeit  des  Meteorologeu  der  Si-ewaite  be>tand  iedoch  in  diesem  .labre  in  der  Herstellung 
der  Karten  und  der  ersten  Hälfte  des  Textes  (nebst  dem  Anhang)  zur  .Vierte^abrs-Wetter- Rundschau" 
der  Seewarte,  von  welcher  die  Hefte  FVShling  1884  bis  Winter  1884/8S  im  Berichtsjahre  ausgearbeitet 
wurden.  Uebcr  diese  Publikation,  welche  sich  au  die  „Svuoptiseheti  Karten  für  den  Nordatlantischeu  Ozean 
und  die  angrenzenden  Thaile  der  Koutiuente**  anlehnt,  welche  die  öeewarte  im  Verein  mit  dem  Dänischen 
Meteorologischen  Institute  herausgiebt,  finden  sich  einige  Augabcti  im  vorigen  Jahresbericht.  Die  nach 
Uwgerer  Ueberlegung  gewäbltcu  Methoden  der  Bearbeituug  uud  der  Darstellung  haben  sich  bis  jetzt  als 
zweckmässig  bewahrt.  lusbesoudere  muss  die  gleichzeitige  Darstellung  der  Zyklonen  und  Antizyklonen  auf 
einer  Karte  als  wichtige  Grundlage  für  weitere  Studien  bezeichnet  und  die  Abgrenzung  der  darzustellenden 
Zeitabschnitte  nach  ihrer  natürlichen  Beschaffenheit,  statt  nach  festen  Tcrmiueu,  gebilligt  werden,  durch  welche 
jede  Karte  einen  bestimmten  einheitlichen  (Charakter  erhält.  Nur  kann  das  —  im  Interesse  der  Sparsamkeit  cin- 
gehalteue  —  häufige  Verbinden  zweier  Zeitabschuitte  aul  eiuer  Kurte  als  uacbtheibg  für  die  Klarheit  der 
DantslIiiBg  bsanebael  wndcn.  Mit  Einschlnss  des  rar  Zeit  in  Arbeit  befindlichen  FrilhKags  188S  liegen  jetst 

67  solche  Karten  vorj  ilt  einmal  das  erste  Hundert  voll,  so  wird  es  lohnen,  einen  vorliiufijzi  n  V.-rsuch  ihr<'r  He- 
uutzuug  zur  Aufstellnig  TOQ  Witteruugstjpeu  zu  machen,  wofür  sie  nach  dem  übei'eiustiuuncuden  (Jrtbeil  von 
Fachmännern  besonders  geeignet  sind.  Die  hierfür  vorzugsweise  wichtige  Abtheilnng  der  mittleren  Lage  der 

Isobare  765,  welche  auf  graphischem  Wege  geschieht,  bewahrt  sich  für  den  Ozean  nii'!  WcsteuroiMi  recht 
gut;  für  das  östliche  Nordamerika  ist  sie  häutig  nicht  möglich,  weil  4iier  die  Antizyklonen  eine  viel  grössere 
Verschiobbarkeit  sdgen  und  mit  den  Zyklonen,  zwischen  dieee  eingesobaltet,  wandern.  Die  ÜMt  ausschliess- 
liche Ikschräukuug  auf  die  Luftdruck -Vertheilung ,  welche  in  diesen  Karten  und  dem  zugehörigen  Text  zu 
bemessen  ist,  hat  ihieu  (jrund  darin,  dass  bei  der  Urösse  der  Aufgabe  man  sich  eine  strenge  Einschräulcung 
auf  das  Wichtigste  auferlegen  musste,  wenn  die  dauernde  Dorebfiihrung  der  Aufgabe  bd  den  vorhandenen 
Mitteln  gesichert  sein  sollte.  Dass  dieses  Wichtigste  eben  die  DrockTertlieilung  ist,  unterliegt  keinem 
Zweifel,  da  sich  in  dieser  die  Luftströmungen  in  so  weitgreifonder  und  übersichtlicher  Weise  spiegeln; 
wfinscheDSwerth  wKre  es  freilich,  dabei  wenigstens  auch  die  Temperatur  in  die  Darstellung  einbeziehen  wo. 
können,  da  von  ihr  die  Aenderuug  der  Druckvertbeilung  mit  der  Höhe  und  weiter  die  Bewegung  der 
Zyklonen  in  so  hohem  Maasse  abhängen;  doch  ist  dieses,  bei  der  gegenwärtigen  Sachlage,  noch  uiclit  möglich. 

Die  in  dem  vorhergehenden  Abschnitte  berührten  Untersuchungen  über  den  Einfiuss  der  Feuchtigkeit 
auf  die  Ginge  von  Marine-Chronometern  wurden  unter  persSnIicher  Anordnung  und  Leitung  des  Direktors 

ausi;.  fühlt,  Kiue  etwas  eingehendere  Darlegung  der  dabei  maassgebcud  gewesenen  Gesiclitsjuinkte  sclieiut 
aus  manchen  Grümlcn  wüuschenswerth.    Es  -ull  weiter  nnien  das  Wesentlichste  (larül)er  aiigeiührt  werden. 

Die  Tliätigkeit  de»  Uiilfaarbeiter»  den  Direktora  kann  in  gewissem  Sinuc  zugleich  als  -  eine  Dar- 
legung Uber  einen  Theil  der  vom  Direktor  persSnIieh  ansgeftthrten  wissenschaftlichen  Aibeiteo  angesehen 

Werden:  es  wiinlen  dieselben  von  dem  Direktor  angeordnet,  geleitet  und  überwacht  Wir  werden  im  Ver- 
laufe dieser  Darluguug  erkennen,  dass  ein  grosser  Theil  der  Zeit,  welche  amtlich  der  liülfsarbeiter  des 
Direktors  dem  Institute  su  widmen  hatte,  in  Verlnndang  mit  den  Untersndinngen  des  Einflusses  der 

Anklv  1888. 1.  A 
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Feuchtigkeit  auf  daQ  Gttg  <ler  Marine-Cluoeometer  zu  verwenden  war.  Dr  Duderstadt  wurde  mit  der 
Ausfüliruiig  (It^r  hygrometrischen  Htistimmungen ,  innschlicsslich  der  Kontrolle  der  Haar-Hygrometor,  welche 
zur  Verwendung  gelaugten,  betraut.  Dabei  ist  hervorzuheben,  dass  die  Metbuden  der  UutersucbuQg  der 
F«nobtigkeits- Verbaltnissc  in  einem  geschlossenea  Uaunio  xam  grosMO  Thmle  aioe  Serie  tod  neneo  Be- 
stimmuBgen  involvirtpn,  da  liicrübiT  und  Hir  die  7wi>('ki>,  die  ZU  verMgcD  vorlagen,  mar  UageDlIgendet 
bekaODt  war;  es  soll  später  darauf  zuriickgekümmen  wurden. 

Wir  fWireD  zaBiebst  in  Ntehfolgsadeo  dto  «fanelpaii  nit  den  geMnnten  UnterraeliQBgeD  nicht  in  Ver^ 
binduDg  stehenden  Arbeiten  des  Hülfsarbeiters  dos  Direktors  auf: 

1)  Bestimmoiig  der  erdmftgneUacbeo  Elemente  im  Kompass- Observatorium  der  Seewarte  nad  an 

einmlneB  StatioiMO  an  der  Kliste. 
8)  Daa  Aoatieben  der  Luft-  uud  WaaMr-Temperataren  ana  das  SohüFa-Joimialan  Ar  den  Indiacben 

Ozean.   (Siehe  .Tahros-Bericht  X,  Seite  46). 
8)  Prüfung  und  Berechnung  der  Konstanten  folgender  Anemometer:  Signal  Service  No.  34  und  Ho.  41il, 
Reeknagel  No.  81,  No.  9t,  No.  88,  No.  84.  Scbadewell  No.  M4  and  No.  216,  Recknagol  No.  101 

(von  Zschau  ;iuj^efertigt). 

4)  Beobachtung  und  Berechnung,  bezw  nur  Berechnung  der  erdmagnetiadien  Elemente  für  eine  Reihe 

von  Orten  an  der  deutschen  Küste. 
6)  Mi^etiaohe  Radaktionen  and  Berechnungen  Teraehiedener  Art. 

6)  Versuche  mit  dem  Aspirations- Psychrometer  von  Assmann.   Bei  der  so  ungünstigen  Witterung 

im  Sommer  konnte  ein  abachliesaendes  Reaultat  nicht  eraielt  werden.  (Ein  vorlAofiger  Bericht 

darüber  liegt  vor). 

7)  DieoatleiatnDg  bei  der  Untemcbnog  der  hiftdicbten  Cbronometer-VnrscblBese  in  Liditbofe  der 


8)  Gegen  Scbluu  des  Jahres  wurde  abermals  eine  Verglcichung  des  Glfserin- Barometers  mit  dem 

Quecksilber -Barometer  ausgeführt.  (Ein  Bericht  darüber  liegt  vor). 

9)  HBlfeMttong  hti  der  d^itiven  Anfnabme  der  ModeD-  nnd  Inetmnenten-Sanimlang  nnd  hm  der 

Anfertigung  des  Kataloges 

10)  Bttchflihrung  über  die  von  der  Seewarte  in  den  Annalen  der  Hydrographie  und  llaritimen  Meteordogie 

zum  Drucke  gelangenden  wissenschaftlicben  Arbeiten, 
lieber  einzelne  der  oben  genannten  Arbeiten  liegen,  wie  achon  erwühnt«  eingebende  Berichte  vor,  die 

gelegeiit1ir-h  zu  einer  Verwerthung  gelangen  sollen. 

Ueber  die  bei  den  Untersuchungen  des  Einflusses  der  Fenebtigkeit  auf  die  Gänge  der 
Ifarine-Chronometar  befolgten  Methoden  mag  an  dieser  Stelle,  da  dieselben  tob  dem  DirdMor  der 
Seewarte  persönlich  angeordnet  und  geleitet  wurden,  das  Wesentlichste  gesagt  werden. 

lif^tainU'ti ,  als  im  Sfptnnhcr  1887  in  die-e  rnlersuchunficn  eingelrpten  wurde,  weder  in  «lern 
t'hrouometer -Inistitute,  noch  auci;  in  dem  liauptgcbiiude  der  Seewarte  zweckentsprechende  Einrichtungen, 
noch  warea  erprobte  Instmmente  (Hygrometer)  fUr  die  Zwecke  dieser  Untetauehung  zur  VerAgong.  Vor 
allen  Dingen  mangelte  es  an  einem  Kaume,  in  wlrliem  die  Temperatur  konstant,  und  zwr\r  auf  rinem 
miissigeo  Grade,  erhalten  werden  konnte.  Die  Uuumc,  iu  weichen  die  Nomial-lustrumente  im  Hauptgebäude 
anfgestelH  sind,  konnten  fBr  Untersnchungen,  wi«  die,  von  welchen  hier  die  Rede  ist,  ans  manniehfkeben 
Gründen  nicht  zur  Vi  rwi  ndtinj;  pclanpen.  Oliiir  die  Möi^lirhkcit  .'iher,  A'u>.  Temperatur  konstant  oder  doch 
nahezu  konstant  zu  erhalten,  kann  au  den  Erfolg  solcher  Versuche  nicht  gedacht  werden.  Der  Lichtbof 
dm  Seewarte,  welcher  sieb  allein  eintgermassen  fBr  Unteranehnngen  der  bezeichneten  Art  eignete,  gestattet 
ein  Konstanterlialten  der  Tt'in]>cni(ur  w  iilin  tid  diT  Wiiiti  r-,  Herh-t-  oder  Frülijahrszeit  wenigstens  annähernd, 
wälirend  im  Sommer  oder  späten  i-'rübjabre  und  Herbstanfang  dies  zu  erreichen  unmöglich  ist.  Wenn  also 
Versnche  in  diesem  Räume  angestellt  werden  sollten,  so  kann  —  wissenschaftlich  gesprochen  —  diea  nar 
in  den  Monaten  von  Oktober  bis  März  ins  Auge  gefasst  werden;  in  den  übrigen  Monaten  tbut  man  am 
klügsten,  Untersochongen  der  bezeichneten  Art  im  Licbthofe  der  Seewarte  nicht  auszuführen,  weil  die 
&vadlaai|^k^daaBMndtatei  nii&t  eDtfniit  der  auf  dieselbeii  m  Tervendeuden  Mfibewaltuog  entspreebenluBs. 
Man  darf  dabei  niebl  vergeesen,  daaa  die  TeinperatBr  nicht  nur  aa  nnd  Ar  sieb  ins  Gewlebt  AUt  vad 


Seewarte. 
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mann  Eioflius  imsart,  f  ODdaro  aoch  berfielniebtigt  w«rd«n  mvm,  wdl  dieaelbe  wiederam  bei  SebwaDkmigflD 

in  indirekter  Weise  auf  die  relative  Feuchtigkeit  in  der  TiDgebuDg  uuil  im  Innern  der  Chronometer  einwirkt. 

£•  wurde  in  .Aus  dem  Archiv  der  Deutschen  Seewarte",  Jahrgang  1884  No.  2  auf  Seite  13  eine 
TabeDe  Aber  die  Temperaturen  im  Lichthofe  der  Seewarte  fOr  die  Monate  Juli  bis  Dezember  veröffentlicht  nnd 
mag  hier  zur  Vervollitliidigang  de«  dort  Gegebenen  eine  Tabelle  für  das  ganze  Jahr  angefügt  werden.  Wir 
sehen  daraus,  dass,  wenn  sich  auch  die  täglichen  Schwankungen  in  mässigen  (ircnzen  haiton.  iVw.  sich  inner- 
halb der  ganzen  Epoche  vollziehenden  Verändoiningen  doch  selir  iThcblich  genannt  werden  niü^iaen,  jedenfalls 
SU  erheblich,  um  bei  so  delikaten  Untersuchungen  nicht  einen  verhäugnissvollen  Eiufluss  auf  die  ZoTcrllMig- 
keit  di'-i  Itesdltsit'!?!  zu  iluvseru.  Namentlich  mü.sste  sich  der  schädliche  Eintliiss  f^cllctul  machen,  wenn  man 
die  L'nteräuchuDgcu  von  der  kälteren  Juhreszeit  in  die  Sonimermouate  hiueiu  au^deliueu  wollte. 


■[•■■ili>]littal  ud  Bilw  dar  T6B9«nlw«i  tan  LkihdlMliB  der  Seewarte. 


Monat 

»»».in. 

Mittel 

4^  p  m. 

MittrI 

] 

Tugcsmittvl 

ALtoL  Max. 

.\l)5ol.  Miii. 

o 

o 

Jaouar   

io!«i 

n.H 

IcTae 

18.« 

9.7 

Febmar  — 

10.43 

11.S8 

10  h3 

12.0 

94 

Min  

11.08 

12.04 

11.63 

16*0 

8.4 

April  

14.M 

16.oe 

14.71 

17.0 

18.9 

Mai  

16  7B 

17.7« 

1724 

22.0 

Hü 

Juni  

18.«» 

19.46 

19.U7 

21  1 

17.0 

Juli  

19.86 

20.«« 

20  2« 

23.9 

19.5 

August  

1830 

1B.S6 

21.« 

13.6 

September  .  . 

16.70 

17.30 

l  ( .00 

18 

15  0 

Oktober  

15.U0 

15.30 

15.10 

16.3 

13.4 

November 

12.70 

18.00 

18.00 

13.9 

11.1 

Dezember  — 

11.60 

11.M 

11.80 

18.1 

10.1 

Jabreaaiittel  • . 

14JT 

1B.S0 

14.0B 

17.18 

18.0B 

Um  das,  was  weiter  oben  hiusiclitlich  des  Kintlut>ses  der  Temperatur  auf  die  relative  Feuchtigkeit 
gesagt  wurde,  zu  erläutern,  diene  folgendes  Beispiel:  Wenn  bei  einer  Temperatur  von  8?6  C.  eine  relative 
Feuchtigkeit  von  507*  beobachtet  wurde,  so  wird,  wenn  der  Kaum  abgeschlossen  ist  und  abgeschlossen 
bleiben  kann,  also  die  MögUchkeit  eines  Ausgleiches  der  Feuchtigkeits-Grade  von  iiuüstm  her  nicht  gegeben 
ist.  lni  13'5  (".  der  Fi;uchtigkeits  -  Crad  36.1"  o  und  bei  22°f.  C.  21. b"/«  betragen,  d.  h.  für  einen  in  dem 
Lichthole  vorkommeoden  l  nterscliied  von  14"  C.  wird  »ich  ein  Unterschied  io  der  relativen  euchtigkeit 
von  as.o'/t  bemerUicb  machen.  Es  ist  einleuchtend,  dass  unter  solchen  VerhiltaiaaeD  not  in  itm  Falle, 
wenn  jederzeit  die  Möglichkeit  gegeben  ist,  den  Grad  der  relativen  Feuchtigkeit  im  Räume  genaue5*ten8 
zu  beatimmou,  davon  die  liede  sein  kann,  die  Unregelmässigkeiten  oder  die  üaugäuderuogeu  bei  Ghrono- 
inrteni  ale  eine  Funktion  der  Fenehtigkeits- Grade  abcnleiten.  Hierbei  nag  snnftebst  angenommen  werden, 
dass  es  :iuf  diesem  Wege  möglich  sein  würde,  die  direkten  F.intlüs'io  der  Temperatur  in  Rechnung  m  bringen 
oder  zu  elimiuiren,  was  ja  bei  einem  so  kumplizirteu  Verfahren  immerhin  als  problematisch  bezeichnet 
werden  kann.  Ks  ergiebt  neb  ans  alledem  die  zwingende  Notbwendigkcit,  die  Temperatur  konstant  zu 
erhalten  und  die  Vtrsuclisreiliü  mit  einer  iiiiiidestcns  nahezu  konstanten  Temperatur  dun  li/uUihren.  Wenn 
Solches  nicht  möglich  ist,  erscheint  es  als  nicht  zweckentsprechend,  die  Versuche  Uber  den  £iiiilu8s  der 
Fenehtigkeit  aof  die  CWnge  der  Ohronometer  anzustellen. 

£a  wurden  denn  auch  bei  den  im  Lichthofe  der  Seewarte  wlhrend  der  Winter*  und  Frilqabrs-Mooate 
ansgefiüirten  Untersuchungen  diese  Grundsätze  durchgelührt.  Wenn  e^  wegen  der  ganz  abnormen  Temperatur- 
Verhältnisse  im  Jahre  1888  wahrend  der  in  Uede  stehenden  Versuche  möglich  war,  die  Temperatur- 
Sehwnnknngen  in  engen  Grauen  tv  kalten,  eo  ist  es  nur  ala  eine  Aunahme  anlänfttisen,  da  dies  nster 


44 


Am  dem  Ardrfv  dtr  Dsotirii»  SMwin*  —  M68  V«.  1 


audcntD  mehr  DoriDnloti  Witterungs-VtM-hältuisseu  uiclit  zu  erreichen  gewaMD  wfir«.  Di»  Versscb«  konnten 
sich  (li'slialb  vom  26.  Juuuar  bis  4.  Juni  des  Uerichts-Jtihres  entreckea. 

Ucber  das  Kcsultat  dieser  Uuter«iuc'liuii(;en  liegt,  wie  schon  im  vorigen  Abschnitte  «rwihnt«  Mi  «MK 
gehender  Bericht  vor,  welclu-r  in  den  Annalen  der  Hydrographie  uod  liAritimen  Meteorologie  zur  Vcrttffent» 
lichnof;  KflanRi-n  soll,*)  weshalb  es  an  dieser  Stelle  unuöthig  erscheint,  näher  darauf  einzugehro. 

Der  UmsUiud,  duüs  e^i  schwierig,  wenn  nickt  uuinüglich  ist,  innerhalb  eines  Chronometer- Gehäuses, 
welches  von  der  iusaeren  Luft  abgeschlossen  ist,  die  Fencbtlgkeit-^grade  mit  Sicherheit  zu  bestimmen  und 
im  [iinktisclien  Di<>iiBto  die  Ohronometer  den  grossen  TempiMntnr-Srhsvaukuiii^cn,  welchen  sie  \v:i!irpn<l  <  iiK'r 
lieiae  ausgesetzt  sind,  zu  entziehen,  liesa  es  als  zweckmässig  erscheinen,  den  Versuch  zu  machen  für  die 
Ziraeke  der  Anfbewahrnng  von  Marine-Chionometern  an  Bord  ein  Spind  so  konstmiran,  «elcbes  die  HögKcli- 
keit  gewährt,  iuuerhalb  ili  ^sclln-n  einen  konstanten  Fi-uchtiRkeitsgrail  zu  erhalten.  Andererseits  ist  es 
unzweifelhaft  von  grosser  Bedeutung,  wenn  die  einzelnen  Chronometer  mit  einem  luftdichten  Verschlusse 
▼ersehen  sind,  weklisr  «war  nicht  verbBten  wird,  dass  in  Folge  der  Temperatnr-Scbwanknngen  der 
Feurlitigkcitsgrad  ändert,  Wohl  aber  eine  Verunreinigung  von  aussen  zu  vi»rhütLMi  vennag  und  zum  mindeeteo 
die  Veränderung  des  absoluten  Fencbtigkeits-Gobaltes  im  Innern  auf  ein  geringstes  Maass  reduzirt. 

Die  im  Beriehta^Jahre  aaegefOhrten  diesbesQglidien  Untersuehnngen  hatten  tnm  Zwedce,  die  ifon  Herrn 
Professor  Peters  —  früher  in  Kiel,  jetzt  in  Königsberg  —  angi-rcgtou  Fragen  bezüglich  des  EioflniSM 
der  Feuchtigkeit  auf  die  Ginge  der  Chronometer  zu  wiederholen  und  möglicherweise  das  Geseti  dieses 
Einflusses  festinatelkn.  Dass  mit  solchen  SSden  im  Auge  keine  der  Torsrwlbotsn  Sdrats -Vorrichtungen 
snr  Anwendung  gebracht  werden  durfte,  kann  wohl  als  selbstverständlich  augeseben  werden. 

Das  Tli  siiltat  der  Untersuchung  l.isst  sich  in  l'nIgeniKu  IJomerkungen  susanimenfassen :  Mau  wird  iluroli 
die  Uebereinstimmuug  der  That^acben  und  Ueobachtuugeu ,  wie  sie  sich  aus  der  Diskussion  der  Üeobacbt- 
nngen  ergeben  bat,  tu  der  Vermuthnng  gefllhrt,  dass  die  Empfindliehkett  der  Chronometer  gegen  die  Ein- 

flüssi'  der  Feucliti^kcit  ganz  W(<«eiit!jcli  durch  den  inneren  Zustniid  dvs  Instrumentes,  vor  -Mlem  durch  den 
(irad  der  Verunreinigung  und  der  Uostbildung  an  der  Spirale  bedingt  wird.  Je  mehr  die  Zersetzung  der 
lietalltheile  sunimint,  um  so  mehr  wichst  der  KoefSnent  des  quadratischen  Fsnebtii^eits-OKedes  im  post- 
tivvn  Sinne.  Wenn  auch  aus  manchen  (Iründon  dieses  I'esultat  nicht  als  die  FlfSge  eudijültig  entscheidend 
erachtet  werden  kann,  so  giebt  es  uns  doch  einen  wichtigen  Anhalt  zur  Bestimmung  der  Metbode, 
nach  welcher  fernerhin  die  Untersuchung  fortgeffihrt  werden  sollte.  Bs  mnsste  Badacht  darauf  genommen 
werden,  die  Einflüsse  der  Feuchtigkeit  auf  die  Clironometcr -Werke  durch  «ne  der  oben  enribnten  Vor- 
•  richtungen  mdglicbst  auszuschliessen;  welcher  von  den  beiden  der  Vorzug  zu  geben  sei,  blieb  durch  fernere 
Versuche  zu  entscheiden.  Hit  dem  Eintritt  der  kalten  Jahreszeit  (November  und  Dezember  1888)  wurde 
mit  deu  Versuchen  zum  Erproben  von  zweckmässigen  luftdichten  Chronometer- Vcrsddüsscn  begonnen.  Zu 
diesem  Bebufe  wurden  4  Chronometer-Gehäuse,  welche  in  Folge  nnes  Konkurrenz-Ausschroibens  eingeliefert 
worden  waren,  mit  Bezug  auf  ihre  Tauglichkeit  im  Liehthofe  dar  Beowarte  untersucht.  Ein  von  F.  Dencker, 
Hamburg,  eingeliefertes  Modell  erhielt  als  das  zweckmässigsts  die  dalür  ausgesetzte  Prämie  von  200  M.  Die 
Versuche  kou»>ten  am  Kndo  des  B<^richts  -  Jahres  abgeschlossen  werden.  Dabei  muss  jedoch  her\  orgehobeu 
werden,  dass  die  Frage,  ob  die  luftdicht  abgeschlossenen  Chronometer- Gehäuse  in  Folge  der  durch  diesen 
Absehlttss  zeitweilig  bedingten  grossen  Druck -Differenzen  eine  Deformation  erleiden,  was  wiederum  auf 
die  Gänge  einen  Kirfhiss  .'iussi-rn  müsste,  nicht  erfirtert  worden  ist  Es  soU  dies  einer  demnSchst  vor^ 
zunehmenden  Untersuchung  vorbehalten  bleiben. 

Qkiduel^  nit  den  in  den  letzten  Worten  angedeuteten  Versuchen  soll  fernerhin  auch  die  Zweck- 
mässigkeit des  QMWnoiiii  ti  r  -  Spinilcs ,  von  dem  ohcu  die  Uedo  war,  erprobt  werden,  Zu  diesem  Bchufe 
sowohl,  wie  zu  der  Erprobung  der  Wirksamkeit  des  luftdichten  VeraeUusses  ist  es  nach  Ansicht  der  Direktion 
nur  erforderlich,  wlhrend  einer  AniabI  von  Ddeaden  (etwa  8)  die  beiden  Voiriehtungen,  besw.  die  mit 
denselben  versehenen  Instrumente  einem  konstanten  hohen  iMaicbtigkwtSgrade  (etwa  80  oder  85"  , .nn-iL;i«  ;/t 
zu  erhalten.  Dass  die  Temperatur  konstant  erhalten  bleibeu  muss,  wenn  ein  abschliessendes  liesultat  erzielt 
werden  soll,  bedsrf  nach  den  vorhei^gangenen  ErSrtwungeo  keiner  weiteren  Betonung.   Die  Ktmstanz  der 

Feuchtigkeit  wird  sowohl  dis  Versuche  mit  dem  luftdichten  Chnmometer -Verschluss!!,  wie  jene  mit  dens 
(Jbronometerspiode  in  wiinschMiswerther  Weiss  vereinfscheu,  da  man  namentlich  mit  Beziehung  auf  die 
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ersteren  den  Vurtheil  liabeu  wird,  mit  eiuigem  Grade  TOD  Sicherheit  Schlüsse  zn  ziehen,  in  welcher  Wdse 
die  Mittheilung  des  Fcurhtijiki'its-Grades  von  Aussen  nach  dem  Innern  der  Instrumente  vor  sieh  King,  weon 
mau  zu  Aulaug  uud  zu  Ende  der  Versuche  Sorge  dafür  trug,  die  Feuchtigkeits-Grade  festzustellen.  Es  iat 
tum  mindesten  der  Ond  der  Feuchtigkeit  im  Innern  iBr  einen  jeden  Zeitmoment  innertMlb  der  VemclM» 
Epoclie  durch  eine  einfaehe  Interpolation  annähernd  zu  ormittuln  möglich.  Die  Variirung  des  Feuchtigki  its- 
(irades  im  äuBseren  umgebeudeu  liaume  würde,  will  man  den  Feuchtigkeits  -  (irad  im  iDuern  zu  einem 
beetinuDten  Zutmomente  erfahren,  die  direkte  Hesranf  erfordern,  wosa  ein  paraendee  and  kontrollirberes 
Inetranieut  nicht  bekauni  l-^t. 

IHe  Uotorsucbuugeu  sollea  im  Jahre  1889  wieder  aufgenommea  und  zu  einem  Abschlüsse  gebracht 
«erden,  was,  nachdem  die  Technik  des  ganzen  Verfahrene  durch  die  bereits  ansgeführten  Experimente  io 
so  holiem  (irade  4'nt\vickelt  i»t.  Schwierigkeiten  nicht  bereiten  kann,  wenn  man  sich  dabei  nur  strenge  dsrob 
die  gemachten  Erlabrungen  und  die  im  Vorstehenden  gekeanzeicboeten  Kormen  leiten  lässt. 

Eine  andere  nmfassende  Arbeit,  welche  von  dem  Dirdtor  penSnKeh  ausgefQhrt,  bezw.  zum  Abaohlasse 
gebracht  worden  ist,  bestand  darin,  dass  das  gesammelte,  verfQgbare,  receute,  erd magnetische  Material 
gegammelt,  geordnet,  auf  1886.0  redutirt  und  zur  Konstruktion  nener  magnetischer  Karten  iiir  diese 
Epoche  verwendet  wnrde.  Daran  reihte  sich  die  Berechnung  der  24  Konstanten  und  die  Ableitung  der  Werths 
der  magnetischen  Elemente  nach  derliauss'schen  Theorie.  Es  w  ird  in  einer  besonderen  Abhandlung  über  dieseo 
Gegenstand  berichtet  werden,  weshalb  die  Erwälinung  der  Arbeit  an  dieser  Stelle  für  jetzt  genügen  mag. 

Der  Zeichner  de«  Instituts.  Der  grösate  Theil  der  Zeit,  welche  nach  Erledigung  der  laufenden  Arbeiten 
übrig  bKeb,  wnrde  durch  die  Fertigstellnng  and  Anszeicbnnng  der  Magnetisehen  Karten  in 
Ansprach  genommen,  nnd  konnten  ausserdem  nur  noch  einige  kleiDsre  ArbeitsD  hergestellt  Verden«  als: 

Koutenkarte  des  Kanals  von  Mozanibique, 

eine  Anzahl  Karten  zu  „Typische  WitteTaugs-Erscbetnungen", 

Formnlare  zum  Gebraoeh  in  den  Terscbiedenen  Abtheihingeo  a.  s.  w. 

An  lanfenden  Arbeiten  sind  zu  nennen  : 

1)  Die  tägl.  Wetterberichte  (seit  Aut'xii;:;  Noveiiiber  von  Herrn  Harbeck  angefertigt). 

2)  Die  Karten  zur  Vierteljahrs- VVctter-Kundschau. 

S)  Die  Bahnen  der  barometr.  Minima  (wShrend  der  Krankheit  des  Hami  Fehse). 
4)  Die  Korrekturen  der  Seekarten: 


Tit.  1 

IV 

V 

VI 

VII 

VIII 

IX 

1 

X  ;  XI 

XII 

XIII 

im  Ualunn 

Anaalil 

109 

41 

36 

42 

16S 

29 

87 

69 

68 

74 

66 

10 

799 

Die  Karten-banimlung  wurde  benutzt  an  109  Tagen-,  247  Karten  wurden  an  Ort  und  Stelle  eingesehen 
und  68  Karten  worden  der  Sammlaog  leihweise  entnommen. 

Der  Zeichner  erUdt  im  Berichts- Jahre,  sowie  in  den  vorangegangenen,  durch  die  Thiitigkeit  des 
Herrn  Karl  Fehse  eine  zweckentsprechende  Unterstützung.  Die  in  dem  vorigen  Jahres-Berichte  Seite  46 
namhaft  gemachton,  von  Herrn  Fehse  .lusgefOhrten  Arbeiten  wurden  im  Beginne  des  Berichts -Jahres 
beendet  Als  besondere  Arbeiten,  welche  von  diesem  Herrn  ausgeführt  worden  sind,  mögen  genannt  werden: 
eine  Serie  von  .■\iitofrr.'<]ihii-n  für  verschiedene  .\ufsätze,  welche  in  „Aus  dem  Archiv  der  Seewartc"  veiötTent- 
licht  wurden,  lerner  iJ  btüek  Karten  der  Minima  für  den  Monats-Bericht  der  Seew^rte  und  das  Autugruphireu 
der  täglichen  Wetter- Berichte.  Unerachtet  eines  mehrnionatlichen  KrankseiBS  war  es  dem  genannten  Herrn 
möglich,  den  an  ihn  zu  st(>!lendcn  Anforderungen  gerecht  zu  werden. 

Die  dienstliche  Beiichäftiginng  des  Mechanikers  an  der  Seewarte  besteht  der  Hauptsache  nach  darin, 
dass  er  jeden  Dienstag  der  Woche  sftmmtlicbe  Instramente  und  Apparate  zu  kontroUiren,  sowie  sich  von 
dem  Zustande  der  elektrisehen  Batterien  tu  Oberseageo  bat    Dieser  Dienst  nahm  im  Berichte -Jahre 
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289  Btnodeu  in  Ausprueh,  «Ihimid  «r  aof  BMprechungen  dienstlicher  Natur  in  F&IleD  von  eiDgctretcDen 
StOningen  bei  de«  Ap]):»rnton,  Ab&odaniQg  der  vorlmndenen  Instrumente,  275  Stunden  zu  verwenden  hatte. 

An  grösseren  Ap^iaruten  wurde,  wie  acbon  au  anderer  Stelle  erwähnt,  durch  den  Mechaniker  der 
Seewarte  in  Beriehte-Jdire  Nichts  anageflihrt,  woU  aher  konstroirta  dnraelbe  ein  elektrisehes  Infi  neu  zrad 
m  Zwecken  atmo^phäri'^ch-olcktnsrhpr  Beobachtungen  nach  dem  Vorschlage  des  Hm.  L.  Wober  in  Dreslaa. 

Die  Druckerei  ging  während  des  Berichts-Jahres  in  stetiger  Welse  ihrer  Entwickeltuig  und  Aus- 
Irildnog  so  RrOeserer  VollhoniBieBheit  CDtgegen.  Der  wesentliche  Tbeil  der  durch  sie  so  bewKltigenden 
Arh'.^iton  bestaml  in  Horstclhiu^  im  Drucke  der  tii^'Iicheu  atttogmpbirten  Wetter-Bcriehte  nnd  der  tlgUeheo 
synoptischen  Wetterkarten  tür  den  Nordatlantischeu  Ozean. 

Die  Sitzungen  der  Ahthoüuiigs-Vor^itehcr  unter  dem  Vorsitze  des  Direktors,  welche  in  (Jcmiisfilieit  mit 
der  von  dem  Chef  der  Admiralität  tür  die  Seewart«  erlassenen  Instrnktioik  allwöchentlich  abzahalteu  sind, 
fanden  aneh  im  Beriehts-Jabre  rcgelmu<i:jig  statt;  ala  ProtokoUIBhrer  ftnktiiHdrt*  wieder  d«r  Abtbeiluugs- 
Vorsteher,  Kapitin  Dinklage. 

Der  Lobrlninns. 

Der  Li  lirkursus  für  Navigationslehrar  mid  Navigatiousschul-Aspiranten  wurde  am  1  April  des  Berichts- 
jahre« eröffnet  und  am  80.  September  geachloeeen,  £s  nahmen  die  folgenden  Uerron  am  Unterrichte  Tbeil: 

1)  Karl  Emil  lesermann,  NavigatioDslshror  in  Hemel. 

2)  Leopold  rdlmer,  NaTigatiunsschul-Aspirant  in  Geestemünde. 

8)  Friedrich  Ludwig  Johannes  Bauragardt,  Navigationsschul- Aspirant  aus  Altona. 

Der  znletst  geDannta  TbeÜnehmer  wurde  durch  Verfügung  des  Königlich  Preussischen  Herrn  Ministers 
für  Handel  und  Gewerbe  aus  seiner  Stellung  als  NaTigationsscbul-AspirBot  eotlaoseii  nnd  trat  am  1.  August 
aas  dem  Kursus  aun,  um  sich  wieder  der  praktischen  Seefahrt  zuzuwenden. 

Am  1.  Mai  trat  der  bisherige  Steuermann  Richard  Carl  Hubert  Auhagen  aus  Elbingerode, 
welcher  beabsichtigte,  sich  für  das  Fach  eine»  wissenschaftlichen  l'orschnngsreisenden  anszubilden,  versuchs- 
weise in  den  Kursus  ein  und  wurde  sputer.  du  es  ilim  bei  seinen  vcrhältnissmiissig  guten  Vork<  lihfuisseu 
and  grossem  Kloisso  gelungen  war,  das  im  Mouat  April  Vcrsäumie  soweit  nachzuholen,  dass  er  dem  Unter- 
richte zu  folgen  vermochte,  unter  die  Zahl  dar  regelmlsaigen  Theilaehmer  aufgenommen.  Gegen  Ende  Juni 
erkrankte  aber  Herr  Anhagen  and  konnte  von  dieeerZait  an  nur  noch  an  wenigni  SUuden  alaHo^tant 
tbeilnehmen. 

Der  regelmisrige  Unterricht  urnftaste  588  Stunden,  davon  eotfisleo  aof  die  eintelnen  Unterrichta« 

gegenstände  und  die  verschiedenen  Lehrer: 

1)  Algebraische  Analysis  Eylart   85  Stunden  (36)*) 

2)  Analytische  Geometrie     „    87     „  (63) 

8)  Differenzial-  nnd  Integral-Bechnung   ,   101     ,  (lOB) 

Also  auf  rein  mathematische  Disziplinen  .  .    178  « 

4)  Theoretische  Nautik,  Sphärische  Astronomie,  Lehre  von  den  astro- 
nomischen Instromenten  nnd  Beobachtungen  mit  denselben  . .  Dr.  Ambronn  75  Stunden  (71) 

Bylert^     46     „  (19) 

snsammen  121  Stunden  (90) 

6)  Die  Lehre  von  den  physikalischen,  magnetisoben  and  meteoro- 

l<^seheu  Instrutiienten,  soweit  dieselben  für  nautische  Zwecke 

in  Betracht  kommen  und  Beobachtungen  mit  denselben  Eylert   80  Stunden  (113) 

6)  Die  Lehre  Tom  Kompass  and  der  Deviation  des  Kompasses  an 

Bord  eiserner  Schiffe,  verbunden  mit  praktisdien  Beobaditnngeu 

und  Untersuchungen  Eylcrt          182  Stunden  (117) 

7)  Kosmische  PbTsik  Dr.  Ambronn  26     ,  (48) 

8)  Erklärung  feinerer  magnetischen  Instrumente  Prof.  Dr.  Meumayer  2     „  (5) 

  Summa  583  Stunden 

*)  Die  in  KlammL-m  <  iug««uulM  Zahlen  gübeu  die  AnzAlil  der  Stunden  an,  die  im  Vorjahre  auf  den  betreffenden 
Qegenitaad  verwi edet  worden  sind. 
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Es  «ntfielen  demoaeh  auf  dea 

Harra  Prof.  Dr.  Neumayar   2  Stnndan 

s     Dr.  AmbroDD  ■..  100  « 

,    Hanptlalinr  Bylart  481  » 

Annerdem  wurden  an  90  Abenden,  je  nach  Maaasgab«  der  Witterong  mehrwre  Stuoden  auf  praktiaebe 

rebaDgen  in  den  Beoharhtuugen  mit  eiofacliereu ,  für  t1i<-  Nautik  iu  Üetracht  SD  siahaDdaD  aatrODOiniachaD 
Instrumenten  verweutlet,  lii-ivn  I,eitiing  dcni  Herrn  Dr.  Ambronu  zufiel. 

Die  Utibungsfabrttiu  zum  Zwecke  der  praktischen  Auslühruog  von  Untersuchungen  über  die  Deviations- 
Verhfthnisae  dar  Kompasse  an  Bord  eiiemer  SdiiSa  nahmen  in  diesem  Jahre  2B  Standen  in  Anspmch. 

tVwe  Bestimniuji<;  der  erJmagnetischen  Eli  mrute  an  tint'in  eiseni'r.'icD  Orte  ausserhalb  der  Stadt  wurde, 
wie  alljährlich,  auch  iu  diesem  Jahre  und  zwar  am  14.  September  ausgelubrt  und  dazu  die  Zeit  von  6  übr 
bis  6  Uhr  abends  Terwandt 

Im  Vorjahre  1887  betrug  die  Anzahl  der  regelmässigen,  d.  h  geiniiss  dem  Stundenpläne  L-rtheilten 
Loterrichtsstnodea  620.  Die  iu  diesem  Jahre  geringere  Aosahl  von  6Ö3  ötuudeo  erklärt  sich  durch  die 
in  Folge  der  hohen  Verfügung  der  Kaisofiehan  AdmiralitBt  vom  18.  Januar  1888,  J.-No.  M 189,  ToranlMsstaB 
Bericht -Erstattung  der  Direktion  vom  18.  Januar  er.,  worauf  eine  Kedunmng  des  Dntarrichta  erfolgte,  da 
in  diesem  Jahre  nicht  wie  im  Vorjahre  mehrere  UUlfslebrkräfte  eingestellt  werden  konnten.  —  Ein  Vergleieh 
der  in  vorstehender  Aufstellung  in  Klammern  beigefügten  Zahlen,  welche  die  Anzahl  der  Unterricht.sstunden 
in  der  angegebenen  Disziplin  aus  dem  Vorjahre  andeuten,  mit  der  jetzt  gegebenen  Stundenzahl  zeigt,  auf 
welche  Lehrfacher  sich  die  Uednktion  des  Unterrichts  erstreckte.  53  L'nterriclits-Stiinden  über  Hydrographie 
und  Meteorologie,  welche  im  Vurjalire  gegeben  wurden,  sind  in  diesem  Jahre  ganz  iu  Wegfall  gekommen. 
Trotzdem  blieb,  um  den  Zielen,  die  der  KuTSna  sich  gestellt  hat,  einigermaasseu  entsprechen  zu  können, 
eine  giö<s<  re  llolnslung  der  Ix  iden  I^ehrer  gegen  das  Vorjahr  unalnvi  isbnr.  Ks  entfiflnii  ini  Vorjahr  nur 
71  Stunden  auf  Herrn  Dr.  .\mbronn  gegen  100  in  diesem  Jahre,  wol*ei  noch  zu  bemerken  ist,  dass  der- 
sslbe  Herr  im  Votjahre  nnr  in  88  Standen  die  aheadUeheD  Beobachtungen  der  Theilnebmer  iberwachta, 
während  '  i  ietzt  an  20  Ahcndcn  in  etwa  durrhsrhnittlich  2 Vj  Stunden,  d.  h  in'^gesammt  itt  60  Stunden 
Abend-  bezw.  Nachtdienst  übernommen  bat.  —  Auf  den  Uauptlchrer  Eylert  enttielen  im  Voijahre  443 Standen 
gegen  481  in  diesem  Jahre,  wobei  noch  in  Betracht  kommt,  dass  dersdbe  dnrch  eine  Erlmnkang  im  Monat 

Jnli  3'!  Untirrii  lits-Stuuden  aussetzen  niusste. 

Die  Vermehrung  der  Stundenzahl  bei  einzebien  I.ehrfücbem,  gegenüber  der  dos  Vorjahres,  wird  einer- 
seits dareh  den  Umstand  erklärt,  dass  in  diesem  Jahre  znerst  die  Lehre  vom  Kompass  mit  in  das  GeWet 

der  Lehre  von  der  Deviiition  hinübergezogen  wurde,  was  sich  als  sehr  praktisch  erwies,  während  dieselbe 
früher  zur  Lehre  von  den  maguetiscben  Instrumenteu  gehörte,  andererseits  war  sie  in  der  Individualität 
der  Theilnebmer  begmndet. 

Ein  besonders  erschwerender  Umstand  für  den  diesjährigen  Lehrkursus  lag  in  der  so  sehr  verschiedenen 
Auffassongsgabe  der  einzeloeo  Tbeilnehmer.  Es  war  den  Lehrern  nicht  möglich,  den  Unterricht  so  einzn- 
riohten,  data  ainuntlicha  Tbdlsebmer  folgen  konnten,  obna  einaa  Thail  derselben,  wegen  zu  langsamen 
FortaehrsitBns,  in  einer  die  Anfmerksamkeit  dersslben  stfirenden  Wdsa  an  ermidso. 

Päss  der  Unterricht  in  diesem  Jahre  nur  von  2  Lohrern  ertheilt  wurde,  statt  von  4  im  Vorjahre,  kann 
im  Allgemeinen  nur  als  von  günstigem  Iiiuiiusse  bezeichnet  werden.  Es  würde  jedoch  für  den  Fall,  dass  der 
Korsos  wiridicb  das  leisten  soll,  was  von  ihm  erwartet  werden  kann,  nothwendig  sein,  den  twwten  Lehrer 
in  noch  erheblicherein  Jlaasse  zur  Unterrichts -Krtlieilung  heranzuziehen,  als  bisher  geachelieii  ist  und 
konnte.  Namentlich  aber  müsste  dafür  Sorge  getragen  werden,  dass  derselbe  nicht  erst  nach  Absolviruog 
einer  sechsstOndigen  anstrengenden  Dienstzeit,  wie  biqetct  es  meistens  der  Fall  war,  in  den  Unterricht 
eintreten  kann,  da  dadurch  derselbe  auf  die  Dauer  tbaranstrengt  werden  muss. 

Am  h  der  l'mstand,  dass  an  diesem  Kursus,  ausser  dem  oben  erwähnten  Herrn  Auhagen,  kein 
Hospitant  sich  betheiligte,  war  für  den  Unterricht  nur  förderlich.  Die  fast  auf  die  Hälfte  reduzirto  Stunden- 
zahl im  UuteiTicht  Uber  physikalische  Gegenstände  machte  es  unmöglich,  auf  di£  heutzutage  auch  ffir  die- 
praktische  Schifffalirt  so  bedeutenden  Haupt  -  (irundgesetze  der  analytischen  Mechanik  auch  nur  einigor- 
roaassen  soweit  einzugehen,  wie  es  lür  den  Kursus  als  wünscbenswerth  bezeichnet  werden  muss.  Besonders 
war  dna  ana  dem  Grande  anmSgUch,  weü  dia  diesbezflgUchen  ErOrtamngen  mit  in  die  Lehre  von  der 
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Aua  dem  Archiv  der  Ueutschen  Seewarte  — 


isaa  So.  i  — 


Di£Gw«nnal-  und  lotagral-Beohoaiig  varwiMMi  war«!,  «nf  mldM  DitiipUn,  trate  Oirw  erweiterten  Beliweii» 
dennoch  4  Standen  weniger  verwendet  werden  nnasten,  al»  im  Voi^ahre. 


Die  wiaaenachaftlichen  Koloqaien  wuideu  im  Allgemeinen  sebr  regeliuäs^ig  vüti  dem  Personale  der 
Seewarte  nnd  solchen,  die  sich  für  die  wiuenscliaftlichun  Disziplinen  der  Soowarte  interessiren,  besucht. 
Es  wurden  in  dfiiscllien  82  einzt-hie  Vorträge  und  Referate  gelialten,  die  sie!»  Über  die  vcrschiLHlcnartig-^ten 
Uegensläude  verbreiteten.  Herr  Dr.  Duderstadt  führte  das  Protokoll  und  die  Liste  über  die  m  iU:ferat«D 
cingelieierten  Zeitschriften,  Abhandlnngen  und  Weilten. 


XIL  Literariache  Th&tigkeit  imd  wiweiuchaflJicfaer  Verkehr 

der  Seewarte  1888. 

Dieses  Kapitel  wird  wieder,  wie  iti  den  frütuü-en  Jahren,  in  folgenden  Absclinitten  behandelt : 

1)  Yerzeicbuiss  säinmtlicher  Arbeiten,  welche  als  Mitiheüungen  von  der  Deutsclien  tieewarte  in  doo  aAnaaleo 

der  HTdrographte  und  Ifaritimen  Meteorologie'',  Jahrgang  XVI  (1888),  enehienen  amd. 

2)  Weitere  Arbeiten  der  Seewarte,  welche  separat  erschienen  sind,  oder  als  Theile  anderer  Werke. 
8)  Die  Eollo<iuieu  der  Seewarte. 

4)  Beaehongen  der  Seewarte  an  wiesenachaftlichen  bistituten,  Vereinen  und  BehSrdea  des  In-  nnd  Ana- 
landes  (Ende  1888). 


1.  VenMniM  tämmtlieher  Arbeile»,  weUkt  ah  MUtheikmgen  von  der  DevUchen  Seemarte 
in  den  »Annalen  der  Hjdroigraphie  nnd  Maritimen  Meteorologie*,  Jahrgang  XVI  (1888)  erschienea  sind. 


SB.  In  dem  nachfolgeadMi  VerMiehnN  dwr  ja  des  Amelai  imUiiirten  Artwiten  geben  die  ia  Khemera  gnetiten 
Pallien  das  Heil  und  dis  8«it«  des  Jahrganges  aa,  wo  die  Arbeit  TerSffeiitlieht  wurde»  Die  in  den  frfilieren  Jahres-Beriotiten 

befiilg«'  Auf/iihlojig  der  Al  lif  iiürli  t!«un  dureh  forllaufcnilu  Nummern  lnzcifhnela  flnippt'ti  ist  ui:r:1.  '. 'i  r  1  .  iLi-liahcn. 
In  die»cin  Vei zeielnriiae  felilcnile  Kummern  xeigen  an,  dais  von  der  belrefftnden  ümppe  keine' AiLieit  verotlcniuictii  wordeo. 


1.  Staubfölle  im  NordatlanttBohen  Oaeao.  (UI.  146). 

2.  Hebe  des  Beiges  Pan  de  Santo  Ana,  HalUneel  Paragnana.  Veneanela.  (III.  161). 

n.  Bdaen,  Nnchiiditen  flher  Hülm,  Poelliona-Bealiauinnten,  InllecinnigeB  n.  a.  w. 

8.  Ans  dem  Ileisebcrichte  des  Kapt.  J.  G.  Nicbelson,  Führer  der  deutschen  Schonerbrigg  „Franz".  Reise 
TOD  l'ort  Natal  nach  Port  Adelaide.  Port  Adelaide.  Kiogstoa  oder  l'ort  Caroline  an  der 
Lacepede-Bai,  S.-A.  Reise  Ton  Kingston  nadi  Nnmea.  Nnmea.  Honganoi,  Nen-Seoland.  (L  21). 

4.  fiaraboua,  Fuuta  Palmas  und  Petit  Treu  an  der  Sfidkftste  von  Haiti.  Von  Kapt  A.  FVanti,  FUirardar 
deutocbeD  brigg  „i^ertba".   (I.  24). 

fk  Die  Rhede  von  Tecolatlu  (Golf  von  Mezieo).  (I.  62). 

6.  Panaroekan  an  der  Küste  vuu  Java,  an  der  Madura  -  Strasse.    (L  68). 

7.  Belichte  Uber  die  Durrhsegeluug  der  Torres  -  Strasse.   (IL  71). 

8.  Die  Einsegelung  von  Kap  Haytien.    (II.  105). 

9.  Ans  dem  Reiseberichte  des  Kapt.  G.  Schlüter,  Ffihrsr  der  deuteoben  Bark  «Panama*.   Salinn  Gras. 

Von  Salina  Cruz  nach  Falmouth.    (III.  125). 
lü.  Lioige  bemerkungcu  über  Corral  in  Chile.    Von  Kapt.  E.  Westergaard,  Führer  der  deutschen  Bark 
»Adolph-.  (lU.  187.) 


Elfter  J»hres-Bericbt  der  Direktion. 
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11.  Bemerkungen  über  Salaverr)-  und  Pacasmayo  an  d«r  Kttsto  TOD  Pera.  Von  SapL  J.  HtDMlk,  FOhrer 

der  deuUclien  Dark  „Emil  Jnliiu".  (Iii.  199). 

12.  MüUendo  in  Peru.    (III.  153). 

18.  Segelschiffsreisen  vom  Atlantischen  Ozean  nach  der  Ostkitete  tob  Afrika  and  den  benaohltartaii  Inadn 

und  zarück.    (Mit  einer  Houtenkartc.)    (IV.  17M 
H.  Die  Ausegelung  von  Mayagucz  an  der  Westaeito  tou  l'ortoricu.    (IV  1U9.) 

IB.  km  dam  Rfliseberichte  des  Kapt.  F.  Niejahr,  Führer  der  deutschen  Bark  „J.  F.  Pnct*.    Eiaig»  Bemer- 
kungen über  den  Hafen  von  Petorhead.    Trinidad  in  Westindien.    (V.  217). 

16.  Ueise  der  deutschen  Brigg  „Albert  llcimann",  Kapt.  C.  t.  d.  Heyden,  Ton  Port  Katal  nach  Makasaar  in 

der  Zeh  vom  16.  April  bis  22.  Juni  1887.  (V.  226). 

17.  Aue  dem  Beisebcrichto  des  Kapt.  P.  Rcitzcnstein ,  Führer  des  deutschen  Vollschiffos  „Salisbury".  Durch- 

eegelung  der  Strasse  Le  Maire.  Beruhigung  der  Wellen  durch  Anwendung  von  Ihran.  Zodiakal- 
lioht.  Bemerknageo  Aber  Pitiuuna.  Pert  Tatmaand.  (V.  828). 

18.  Aas  dem  Heisohrrirlite  des  Kapt.  B.  Kehberg,  Führer  der  deutschen  Bark  ,.v,Mn  den  Bergb".  Baacbrai- 

bang  zweier  Wasserhosen.   Aasegeluug  von  Nusa.    Namu-(Fleasant-)  Insel.   (V.  230). 

19.  Der  Hafen  von  Taadjoog  Priock  bei  Batavia.  (VL  284). 

20.  Bericht  des  Kapt.  W.  Hüffmiinn  TOD  der  deutschen  Bark  „Spica"  über  seine  Reise  von  Liverpool  nach 

Cbittagong  und  zurück  tod  Baogoon  nach  Falmoutb  vom  17.  Juli  1886  bis  zum  7.  August  1887. 
(Vn.  802). 

21.  Tocopilla  und  Duendcs.    Bericht  des  K.ijit.  fhr.  I.c  Moult  von  der  deotiobeo  Bark  „Oscar".    (VIII.  337). 

22.  Bericht  des  Kapt.  K.  Jost  von  der  deutschen  Bark  aAugusto"  üb«r  »eine  Reiee  ?on  Cardiff  nach  Hong- 

kong TOm  7.  September  1886  bie  tarn  zum  80.  Jaaaar  1886.   (IX.  886). 
88.  Aue  dem  Beieeberichtc  des  Kapt.  C.  Hannes,  Führer  des  deutsclnn  I)rc-iniast<(choonors  „Albatross".  Von 
der  Lombok- Strato  nach  Makassar.    Makassar.   Von  hier  nach  Banda,  Meuado  und  zurück 
nach  Makassar.  (X.  429). 

24.  Bat -Insel,  Houtman  Abiolhos  (West- Australien).    (XI.  474). 

25.  Bemerkungen  Uber  Baiatea,  Gesellscbafts- Inseln.   Von  KapL  ü.  Uöckelmann,  Führer  der  deatacben 

Bark  „Satumus".   (XI.  477). 

26.  Aas  dem  Reiseberichte  des  Kapt.  J.  II.  .Stege  von  der  deutschen  Bark  „Pallas".   Townsville  in  Queens- 

land. Reise  von  Townsville  nach  New- Castle.  Bemerkungen  über  New-Gastle.  Bemerkangea 
über  Mazatlan.  Reise  nach  ( 'orinto  und  von  dort  nach  Tamarindo  und  znrQck  naeb  Corinto. 
Beschreibung  der  Witterung  in  Tamarindo  und  Corinto.    (Hierzu  eine  Tafel).    (XI.  478). 

27.  Auszüge  aus  dem  Joiinifil  der  detit-^cli.'ii  Ü.irk  „Hraziicira",  Kapt.  H.  Schlüter  bezw.  Bobeck,  aaf  Beisen 

zwischen  den  Mar.schall  -  Inseln  und  der  Karolinen -Gruppe.    (XII.  608). 

28.  Bemerkungen  über  die  Insul  iUitaritari  in  der  Gilbert -Gruppe    VoD  Kapt  0.  Biekmaail,  Führer  der 

deutschen  Bark  „Paula".    (Mit  einer  Tafel)  (XII.  616). 

29.  Von  Yokohama  nach  Hakodate  im  Sommer.   (Xll.  517). 

iV.  HydroirraphifThe  Mittheilnngen. 
80.  Die  Oberflächen -ötrömungen  im  südwestlichen  Theil  der  Ostsee  und  ihre  Abhängigkeit  TomWiode. 

Nach  den  Beobachtongeo  an  Bord  des  Fenersobiffos  «Adler  Grand*.  Von  L  E.  Dinklage.  (L  1). 
31.  Seebeben  im  Windarard  -  Kanal ,  Westiudien.   (I.  BO). 
82.  Ueber  das  Auftreten  ton  Wasserhosen.   (I.  61). 
88.  Bescbreibnng  einer  Wasserhose.  (I.  61). 

34.  Flaaoiinposteu.  (II.  107,  107,107.  HI.  154.  VII.  826  u  326  (8  StQck).  X.  458,  46»  11. 460  (14 Stttek). 

85.  Samarang-Bank  an  der  Nordwestküstc  von  Bomeo.   (IV.  200). 

86.  Seebeben.   (Mehrere  Berichte).   (VI.  280). 

87.  Lothaogen  anf  der  Gettjeborg-Bank.  (X.  467). 

V.  Metearalegtaehe  Hftduelhmgen. 

88.  Sttdlidit- Erscheinungen.  (I.  51). 

89.  Ein  schweres  Gewitter  im  Kordatlantiscben  Oaean.  (U.  104). 

Axtidt  DSmu.  1.  ^ 
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40.  Bericht  übor  einen  Orkan  am  26.  und  26.  Noveiubor  1886  im  Südatlantischen  Ozean.    (IV.  193). 

41.  Meteorologische  Beobachtungen  in  Possiotte  uml  Wladiwostok,  an  (b-r  Küste  von  Ostsibirien.  (IV.  196). 

42.  Die  Nordstürmo  an  der  deutschen  OstseekUste  um  12.  uud  IB.  Miirz,  sowie  Htn  24.  und  26.  Oktober  1887. 

Von  Dr.  E.  Herrmaun ,  .Assistent  bei  der  Seewarte.    (Mit  «ber  Tafel).    (VII.  806). 
48.  Ueber  die  Ableitung  wahrer  Ta^'<  smittel  aus  deo  BeobacbtangMloiidflii  B^A.».,  2^  p.m.  und  8^  p-m. 

Von  Dr.  W.  Koppen.    i^VUl.  341). 
44.  Bemerkangw  Ober  Wind,  Wetter  und  StrUnrangaii  im  nordweeüiebmi  TbeOe  dei  IndiNlMB  OMun.  (X.  444). 

VI.  Iiwtram«nteu- Prüfung. 

46.  Bericht  Ober  die  elfte  auf  der  Deutaeheo  Seewarte  im  Winter  1887  —  88  abgehaltene  Kookorreii^ 
Prifung  TOD  Marine -C]iroiiomet«m.  (VUI.  864). 


VilL   46  —  67.   Bine  TabeUe  der  Mittel,  Summen  und 
ist  fflr  jeden  Monat  von  Dezember  1887  bis  November  1888  aas  den  metecrologiseben  Anfieeiohnungcn  der 

Normal  -  Hcobachtungs- Stationen  an  der  deutschen  Küste  zusammengestellt  und  fortlaufend  in  den  AnnaleD 
Teröfientlicbt  worden,  so  dua  die  Tabelle  für  Dezember  1887  in  Heft  I,  die  flir  Januar  1888  in  Heft  II 
vnd  so  fbri,  die  UftbeOe  fBr  Horember  1888  in  Heft  XU  erscbieneo  ist 


HL.  Ttertayahn* Wetter •Bandadiaa  der  D(>nt.>«('hea  Seewarte  nn  drr  Hand  der 

Wetterkarten  tUr  den  Nordatlantischen  Ozean. 
FrfibKog  1884,  (Mit  8  Karten). 

68.  I.    Allgemeine  Untersuchungen  über  die  Wetterlage  auf  dem  Nordatlant.  Ozean,  (fl.  98). 

69.  IL  ^wendnng  der  Kenntnias  der  Wetterlage  in  der  Navigirung.  (III.  134). 
Sommer  1884.  (Mit  8  Karten). 

60     I.    (wie  oben)   (V.  234). 

61.  II.   (wie  oben)   (VL  866). 
Herbst  1884.  (Mit  8  Karten). 

62.  I.    (wie  oben)   (Vlll.  366). 
68.  Ii   (wie  oben)  (IX.  399). 

Winter  1884—85.  (Mit  8  Karten). 
64  I.  (wie  oben)  (X.  439,  XI.  494)1 
66.  IL  (wie  oben)  (XIL  688). 

9.  W^ere  JrMten  dtr  Semarte,  welche  separat  «ridUmmi  «inul  «der  ate  neilm 

«uwie/  ei  Wrvnsv* 

1.  Mnnnt.-<lieH<bt  der  I>en(!<('hen  Seewarte  flir  jeden  HMMt  d.  S,  1888»    HeRMSgegebsn  TOD  der 

Direktion.    (Siebe  diesen  Jahres-Bericht,  Seite  38). 
>.  Täglicher  Wetterbericht  der  Dentt<rhen  Seewarte. 

1.  Tabellarischer  Morgen-Bericlit.  i  ^^^^ 

II.  (.ieo'rrraplii-^rlii'  rebersicht  und  Nacluiiittai^s- Bericht.  )  b  8 

3.  HeteorologiiHbe  Beobachtungen  in  Deutuchland,  von  26  Stationen  II.  Ordnung,  »owie  stündliche 
AuliniciHrangen  von  8  Normal -Beobachtnngt- Stationen  der  Seewarto  and  von  KaiserslaaterD}  die  Stürme 

nach  den  Signalntellen  der  Seewarto     1B86.  Jahrgang  IX.    Hamborg  1888. 

6.  Denteche  Uebemeeieche  Meteerologiedie  Beebaehtnngen.  Qeaamroelt  und  HeranegegiBbeD  von  der 
Deutschen  Seewtrte.  Heft  L  Labrador,  Hatzfeldtbafen,  Walfiscbbay.   Hamborg  1887. 

Aus  dem  Archiv  der  Dent»cbcu  Seewarte. 
(Bis  Benmelwerk  md  B«p«rtoriii«i.) 

Der  XI.  Jahrgang  18B8  onthiilt  ilir  iiacbfolgcnd  benannten  Abluiudlungco,  Berichte  etc. 

6.  No.  1.  Jahres-Bericbt  der  Deutschen  Seewarte-  lUr  das  Jahr  1888.  HefMigegeben  von  der  Direktion. 


EMer  Jihrat^ricbt  der  Direktion. 
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7.  Ko.  2.  Die  MiMweiniDg  dai  Kompines  in  BarÜi  im  Jahre  1B85.  Beobachtet  nnd  becedmet  tob 

H.  ü.  W.  Skalwoit. 

8.  Ko.  3.  Die  Isogonen  in  Asien.    Vod  C.  Föbro.   Mit  1  TaCsL 

No.  4.  Die  iftknlare  Variation  der  erdmagnetiochen  iDklioation  in  Wilhelmshaven.    Von  Dr.  H. 

£schenbagcn,  Assistent  des  Kaiserlichen  ObsurTatoriiullfl  zu  Willielinsliavt'ii. 

10.  No.  5.  Ueber  tÜf  Valumiim  der  in  die  barometrischea  Minima  uiul  Miiximü  hiin'in-  und  aus  dso- 
■elbuQ  herausütrömendcD  Luit.    Von  Dr.  Vettin  in  üerlin.    Mit  einer  lithugrujjliirtun  Figurcu-Tal'el. 

11.  No.  6.  Die  Niedenchlagii-Veifaältiiieee  Ton  DeateeUaad,  inabeioiidere  tob  NorddentieUand,  in  den 
Jahreo  1876—1886.  Von  Dr.  Hogo  Meyer,  Frivatdonnt  aa  der  Univerritlt  GSttingen. 

$.  üfe  MSßBafmim  Im  dbr  ikmUeim  Seewmit, 
Ueber  die  Kolloquien  der  Seevaite  «orde  bereita  aa  «iner  anderen  Stelle  dieees  Jahree-Berichtea  kora 
gestochen.  (Seite  48). 


4,  BezUkumge» 


AltkirehL 
Ansbach. 
Bamberg. 
Berlin. 


der  Stetrnrte  zu  wissenschaftHchen  Institute»,  FereimeH  ttnd  Behtrdgn 

des  In-  und  AusUnides.    (Ende  1888.~) 

KB.   Diu  mit  *  bezeichneten  stehen  mit  der  Seewart«  im  Scbriftcn-Anitaasch. 

B.  Hur  ApethelMr  Dr.  DiamMbwr, 

Bremen. 


Bernbnrg 
Bonn. 


Herr  Pkef.  Dr.  Jlldt. 

Herr  BMlmhnl.B«ktor 

Kaiserliche  Admiralität. 
•Hydrograiihisches  Amt  der  Admiralitttt. 
•KiiiserlicliHS  Statisti.-tches  Amt. 
*K"iiiigliLh  PreuMÄ.  Statistisches  Bureau. 
♦Kaiserlich  Deutsches  üesundheitsamt. 
♦Königl.  PrauM.  Meteorologiscbea  Institut. 
*Reichaamt  dm  Lmera. 
*£eiofa»>Poatantt. 

*KBiserL  ITorniBl<Alehmig8-KoraraiwlOD. 

Kaiserliches  Ober-Seeamt. 
•Kiinigl.  Akademie  der  Wissenschaften. 
•Königliche  Sternwarte. 

TriKOiiometriKche  Abtheilung  der  Kiiuigl. 
L'ieuss.  Laniies-Triaagwatioa. 

KönigUch«  Bibliothek. 

Bibli«äiek  des  Dentsehen  Bciehstage«. 
^JetttsfhiT  Fjm  Ii.  ri  i  -  Vi  rein. 
•Gaaellschalt  tili  Enihumie. 

Betr  Prof.  Dr.  Tietjen. 

Herr  Geheim  rat  h  Prof.  Dr.  ifoerster. 

B«tT  Gehbimpr  ober-Begitnaga-Bath 
Dr.  it.  XbieL 

Herr  Prof.  Dr.  BOrnetain. 

HeiT  Dr.  W.  Zenker. 
*K0nigliche  LaftMhtlTer-Abthenang. 

lU'ir  .V.strouimi  O.  Jl-sl-,  .'^toglitz. 
*KüDiglicli  l'reuss.  Geodätische«  Institut. 
•Akailcmisch-ANtrononiiaeber  Ymin. 

Herr  Dr.  PemeL 

Hm  Prot  Dr.  v.  Bezold ,  Direkter  des 
Meteorologischen  Institute. 

a.  S.  Herr  Dr.  H.  Suhle. 
Kfinigliolie  Sternwarte. 


Brannadiweig.  Herr  F.  Elagss. 

Herr  Privatdozent  Pattenhanaan. 
Herr  Professor  Knapp. 

*Natur»'iti.si'nsoliaftli(licr  N'urt'in. 
*Direktion  des  Korddentscben  Llojd. 
'Deutsch«  GeseUsehait  nr  Bettung  Sohiff. 

bruchiger. 
Herr  Senator  Meier. 

B realen.        Künigliche  .Sternwarte. 

Harr  Geh.  Beg.-Bath  Pie£  Dr.  Galle, 

Direktor  der  Stemwerten 
Charlettenhnrg.    «PhysikeUaeh.tBchnieohe  Bsioha- 

unstttlt. 

Chemnita.  *Natar«laeenBehaiUiehe  GeeelladMft 

^Onigl.  Sttchsischcs  Mi  tcorolog.  Ihelitnt. 

Dansig.       *Natnrf6racheude  üeaeUschaft. 

*TorBtehereait  der  Kavfinennechaft. 

Darmatadt  *yerein  fiir  Knlkunilc  und  verwandte 

Wissenschaften. 

Diedenhofen.  Hnr  Dr.  Wildermann. 

Dllrkkeima.Hi  *NkiturwiHat-nschaftlicher  VMub  der 

Hheinjifulz  „I'ullicliiu". 

Ebers  Walde.  *Köiiigliehe  For.-^t-Akaileiiiie. 

•Herr  l'iot    I>r  Jlüttricli 
Hr.Dr.Danckclmauu,  Vorsteher  d.  llaupt- 
station  des  fonitiiehen  Vennichiweeena. 

Elberfeld.    •Natnrwis.''ensclia!>li<"h<'r  Verein. 

Emden.        *Naturforscheride  Gesillschaft. 

Frankfurt  a.  M.  *Physikalischer  Verein. 

Freies  Dcutsclies  Hochatift. 

Frankfurt  a.  ().  'Redaktion  der  „Societatnra  Litterae." 

Friedrichabafeu.  Ilerr  Tel. -Stat. •  Verwalter  WiUieUn. 

Oeeetemttade.  Herr  Obeilehvar  Dr.  EOker. 

Gieeeen.     ^Oherbessische  GeeeUeohaft  Ar  Natur  und 

Heilkunde. 


Abs  dem  Ar^f  d«r  DmiImImb  Scewirto  — 
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Görlitz.        •NaturforHcliendü  Grs( 

GöttincAB.    Königliche  Sternwart». 

KOmgL  üiiiT«nttlta.Kbüoth«k. 
Herr  Dr.  Erntt  Seberiog,  Gangs'aehes 
magnetisches  Observatorium. 
Gotha.  H<-rr  Pmfi-äKor  Dr.  Uernianu  H«rghaus. 

Herr  Professor  Dr.  Becker,  Direktor  des 
Obmrvatorinms. 
G  r  c  i  I'k  \v  al<l.  *Geo(;raiiliis<  !iR  (Icselltichafti 
tirUuberg  i.  Schi.    Herr  Dr.  Sauter. 

Hslla  a.  8.    *K.  LeopoMiniseli'OBroliiiiMlw  Demlnha 

Akademie  der  Naturforscher. 
*Redaktion  der  Zeitncbrift  „Die  Natur". 
•Verein  illr  Erdkunde. 
Hamburg.     'Geographisclie  GescllscbaiL 
•Mathematische  Gesellschaft. 
Ffttiiotiscb«  Gasellacbaft. 
•NatarwisBeDBobaftUoher  Verein. 
*yereiii  (ta  NatiinrisaemeluiflliclwUBt«!^ 

baltnng. 
*Na t urliis tori -iilif  ( 1  t'sellschult. 
*Kai8ei'liclie  Ober-Postdirektion. 
•Deutsche  Polir-Komminuui. 
•Handelakauumr. 
•Kommen-BibKotbek. 
•Statistisches  Bnrea«  d.St««ir*I>apatatk». 
Sternwarte. 
N.ivijiiitioiiH-Schula. 
Stadtbibliothek. 
*lIedizinal-Kidh'j{iuiii. 
Hamburg- Amerikuniache  Packetfahrt- 

Aktien-Gesellscbait. 
Sod-Amarikaniach«  DampfachiHfahrta- 

Gesellachaft. 
Uurt'au  Veritas. 

DeutMcbe  Dam  pl'sch  i  Hh  -  Ii  hederei. 

Badaktion  der  Börneu  HaUa. 
„  „  Kcfiirni. 

^         „    Hiuiitmiger  Nachrichten. 
„  deaHambnrgerfremdeBblattea. 

Barr  Bttrgernwiater  Dr.  Petenen. 

Harr  Senator  ü'Swald. 

Herr  Dirt'ktor  Dr.  Friedländer. 

Harr  (  ioorge  Kttmkar,  Dirdttor  d.  Stern- 
warte. 

Herr  Obsrgaomatar  Stack,  Direktor  des 

Vermessnogs-Bnreaus. 
Harr  Kapitio  Tatena,  WasaarsboBi 
Hair  Direktor  Dr.  Bolan. 
Herr  Prof.  Dr.  KiesNÜng. 
Uerr  l'rof.  Dr.  Reichenbacli. 
llencn  ('.  V.  Steinhaus  und  A.  Timm, 

."^i  hifl>ibuumt;iHter. 
Herr  L.  Fritderich»«-«. 
Herr  WuMsi'rbau-Din-ktor  NeUs. 
Herr  nbiM--Iii>;<-iiieur  Meyer. 
Uanau.         *W('t1('ruuiMi:h4<  (i<  xtllscliaft   Hit  die  ga- 

saiiinite  Naturkunde. 

Hannover.     Katorbiatoriscbe  GeseUacbaft. 

Herr  Prof.  Dr.  H.  Kayaer. 


Heidelberg.  'Xaturhistoriscb-Meilizinischer  Varrai. 
Ku.s.sel.  Herr  l'rof.  Dr.  Möbi. 

Kaiserslautern,  fiektorat  der  Kiinigl.  Kreis-Schule. 

Karlarnhe.  *6roa8hemigl.  Baltsehea  Central-INinMi 

für  Mrfidriilo^ie  luiil  Hydrograpüila. 
Herr  Buu  Dirt'ktür  I'rot'eniior  UuQSClL 

Kiel.  *Hiu:atL'rial-KuiuuiiHaion  XOT  ErfonoblBIlf 

der  Deutschen  Heare. 
*NatnrwiaaeBsohaftl.  VeretB  für  SeUaswic- 

Holstein. 

Herr  Kapitän  z.  S.  z.  D.  Dittmer,  Tav- 
lUfssangs-Dirigent  der  Oiitiiee. 

Marinv-Akadiuiie  und  -Schule. 

Königliche  Steniwarta. 

Herr  Prof.  Dr.  Karaten. 
•Deutaehar  Nantiiehar  YafeiB. 
Kols.  Ht>rr  Dr.  Klein  i Kölnische  Zeitung'i. 

Herr  Arno  Garthe  \Ktflni8cbe  Volka-Ztg.) 
KSnigsberc.  Herr  ProH  Dr.  Paten. 
Licbtanwalda.   Herr  Lokalist  A.  Richter. 


Laipsig. 
Lflbaak. 
Litnebnrg. 


KSniglicbe  Stenwarte. 
*yereui  fttr  Erdknnda. 


Herr  Senator  Fciiling. 
Herr  Dr.  Scbaper. 

'Natnrwiasenschaftlicher  Varein  Ar  daa 
Ftlrstentbom  Lüneburg. 
Magdeburg.  'Wetterwarte  der  Magdeburgischen  Ztg. 
ManBhain.    *yareia  Air  NBtnrkiind& 
MeiniBgoB.  Herr  Bidhard  Hcrmaan. 

Met-/.  *V(>nTiii  fiir  Krdknnde. 

Mtthlhausen  L  £.  Herr  Kreis- i^diul -Inspektor  Hipp. 

Mttnehea.     *Meteorologische  Zentral-Station. 

•."^trinw  iuti.'  in  Bo^mliausen. 
*(i('(ipra|iiiische  (iesellschaft. 
Akadeuiie  der  \ViasenschaAeB. 
Herr  Direktor  Dr.  Lang. 
Herr  Prof.  Dr.  Ebenuaycr. 
Ben  Dr.  Vogel,  Lehrer  an  den  Militltr- 
BDdnngsanstalten. 
Hflnater.      Herr  l'iot>s<<iir  Dr.  Künig,  .\grikaltiir- 

chemische  \'cr8Uch8-Station. 
Pbb8«b.        Herr  Ptol  Dr.  Becfcnagel. 
PoaoB.         Henr  Prof.  Hagmer. 

Potadam.    ^Oniglickeo  AatnHphyaikaüaebea  (Aaer- 

vatorinm. 

Roatook.      Herr  Prof.  Hdarieh,  LandwirtbaohaftUehe 

Vorsuchs-Stiition. 
Segaberg.      Herr  Oberlehrer  Dr.  Buttel. 
SebweriB.    •Qrossberzoglieh  MccklaBbnrgiadhea 

Statistisihes  Barcnu. 

Stettin.        •Rrdtiktiun  der  Deutschen  Fi.-scherei-Ztg, 
Herr  Loot-eii  KouiiiiiinJeur  Barandon 
Herr  Oberlehrer  Dr.  Krankenbagen. 

Spandau.     *KilDigL  Gavebr>PrttAinga-Kommia8ion. 


CailM-  JahrU'BwMht  il«r  Diraktioik 
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Strasabarg.  Kaiserlicluf  rtiivtr.sitiits-Sternwarie. 

Kaisi-rlichc  Univtrsitäts -Bibliothek. 
*Statialiücb(!H  Bureau  f.  EbiasB-Lothringen. 
*ileteorologi»clie8  Bureau  der  BaüshalADds. 
'Gwellscbaft  zur  B(>nirdprunff  derWlH«!!* 
Schäften  itn  riitiT-Elsass. 

Stuttgart.     KiSnigl.  WUrtttiuijergisi:h.  s  StaliutiacLes 
Lunilos-.\mt, 
*Met«orolugi«cht)  ZeDtnil-ätutiou. 
*H«T  Fk«r.  Dr.  ▼  Zeek 

Trier.  Herr  Dr  Piro. 

Weissenburg  a.  S.   Kiniigl.  Rektorat  der  RealschldA. 
Werniiigs hauven.   Herr  Pfarrer  Franz  Beck. 
Woael.         Herr  Obwatabnnl  Dr.  Az. 

Wiesbaden.  Herr  Au^'ust  itr^ni  r,  KonHcr\'atOT  im 
NetuiLigtoriacben  Museums. 
HcR  Contre-Admiral  Werner. 
WilhelmsliaTeii.   KaiaerUcbes  UbserratortaiB. 
Herr  Prof.  Dr.  C.  Birgen. 
Herr  Korvetten  ■  Kapit.ln  z.  D.  Darnier, 
Yt  TmesHungü  -  Dirigent  der  Nordeee. 

Jtelffien. 

Antwerpen.  KuiNerlicb  Dcutürbes  KonsDiAt. 

BrttSteL        *Observatuiit:  Roval. 

«Redaktion  der  Zeitschrift  .Ciel  et  Ten»". 

3,  Dätteittark, 

Kopenhagan.  'Mateocologiacbaa  laatitat. 

Harr  Direktor  A.  Panlaeii. 

Herr  Kapitin  zur  See  Waadd. 

Herr  KapitMn  Rung. 


Bordeaux. 


4.  Ft'ankfelch. 
Kaiserlich  Deuttichea  Konsnlat. 


Dragaignan  (Varl.   Herr  Hubert,  bspeoteor  da 

r.\railt'inip. 

Ha  vre.  Kaiserlich  Deutsches  Konsalat. 

Paria.  'Bureau  Central  Metiotologiqne da 

Harini^HinisteriHni. 
Obaerrttoire  de  HontacMuia. 

*.'<ocirti'  M>'tr«ruIo^ii|ue  d«  FraiMMb 
Herr  Trof.  Ma^cart 
Bva  B.  Fron. 

Harseilie.     Kaiserlich  DcutAcbes  Konsolal 

«Commisaion  de  Jtli'tüorologie  des  Bottcbes- 

du-Rh<"ine. 

Nissa.  Herr  Dr.  A.  Niepce,  Seoritaire  de  la 

Soeitt«  do  MMeetna  «t  da  dimatologia. 
•RedaktioB  das  ^iea  MMioal". 

5»  GroMMfKmMiew  und  itktnd, 

Cardiff.        Kaijierlich  Dfulscbe«  Konsniai 

Edinbarg.   *Soottieb  Heteorological  Sociefy. 
Vurt  A.  Bneban. 


Glasgow.       Kaiserlich  Deutschen  KonsoUt. 
Greenwiob.  *Boyal  Obaervatory. 
Helgoland.  Government. 

Kew.  •Obaervatory. 

Herr  6.  k.  Wipple,  SuperintendeDt 
Liverpool.    Kaiserlieh  Deatsebes  Konsulat. 

London.       ^Mt-ti  oinlogical  Society. 

*Meteorological  Office. 

*Hjdtogtaphie  (MSea  of  th«  Adoifaltgr. 

Bedaktioa  der  Zdtsebrift  .Natora". 
*India  Office. 

Herr  Rev.  Clement  r.«7,  H.  A.,  F.  R.  S. 

Herr  G.  J.  Svinons». 

Herr  R.  H.  Scott,  P.  M.  S.,  F.  R.  S. 

Kaiserlich  Deutsches  Genend-Konsolat. 
Nowoastl«  0./T.  Kaiserlich  Deutsches  Konsnlat. 

ti.  ItalieH. 

Floreni.       Herr  Prof.  Pittei,  Direktor  das  Begb 
Osaervatorio  del  Hoseo. 
*UiBeio  Centrala  Velaoiologico  del  Hui- 
sterio  della  Marina. 
Regio  Osservatorio  del  Hoseo. 
Mailand.      ^Oeservatorio  di  Brera. 

*Herr  Prof.  Mich.  Kayna. 
*Heir  Prof.  Giov.  Schiaparelli. 
Monaaliari.  •Osscrviitorio  drl  R.  Colh  gio  Carlo  Alberto. 

•Herr  Fat.  Francesco  Denza,  Direktor  dea 
Observatoriums. 

Neapel.       «Zoologische  Station.  (Hr.Prof.Dr.  Dohm.) 

Herr  Prof.  Dr.  Brioeebi,  Astronomisebes 

Obaervatoriani. 

Peaaro.  Hirr  L.  (iuidi,  Direktor  des  Meteoro- 

logischen Observatorinnw. 
Born.  *äoeiet4  Geografica  Daliaaa. 

*üflieio  Ceninle  di  Hetaondogia. 
HiniBterinm  dea  üfTentlichen  Untenichts. 
Harr  Prof.  Cantoni. 
*8ooietk  Hataovologiea  Italiana. 

7,  Xiederlande, 
AaiatordaHi.*Harr  van  Hasselt,  Vorsteher  dar  Füial- 
Abtheilnng  des  K.  lUedsiltadisehen 

Meteorolo;c;it!chen  Institnts. 
Delft.  *EcoIe  polyteohniqoe. 

Leiden.       *Herr  Dr.  P.  J.  Kaiser,  Sternwarte. 
Bottardau.  Kstserliob  Deutsobes  Konsnlal 

Utrodit  'KOnigl.NiederllndisebesHsteondogiseheB 

Institut. 

*Herr  Prof. Dr. fioys  Ballnt,  Hauptdirektor 
dea  MeteorologischeD  lostitots. 

Cbristiania.  ^MeteorologLsche?«  Institut. 

Königlich  Norwegische  UniTSIsillt. 
*Herr  Prof.  Dr.  U.  Mohn. 
*HcR  K.  Hesselbaig^ 


Au  dam  AreUf  dar  DratMlwB  Semnurte  —  1888  Ko.  1  — 


9.  OetterreUih'l'nf/arn. 
Alt-Krasno.  *UerT  Baron  Gregoi  Frieseuhof,  Vorstand 
des  JUeteurulogiscImu  Observatoriouis 
de«  Nentrathalar  LandwirtbscbafÜ. 
Verein«. 

B  1  H  t  r  i  t  z.       '(trwf  rlie-Sklnilo. 

Budapest.    ^Küniglich  l'ngarisclie  Zeittral-AuBtalt  fUr 
Mcteorulogii'  und  ErdouipietinMn. 
*Metoorologiaoha8  Inatitat. 
*HeR  Dr.  Onido  Sehend. 


Finmc 


'Accnitciuiu  i!i  Marina. 


Xltgenfurt.  ^üerrBurgratlid.  Sf  Uiud,  Meteorologische 
Station. 

MatnrhistociacUea  Lauda«  •  Unrnnm  Ten 
Klmthen. 

Krakao.      *Herr  Prof.  Dr.  Kadinaki,  Dkaktw  dar 

Sternwarte. 

Luasinpieeolo.  •Herr Engen  Geloieb,  Ptofoaaor aa  der 

iiHutiHcLen  Pulnilr. 

Pola.  *Hydrograi>hisches  Amt  ili^r  K.  K.  Kriegs- 

Muriiie. 

Redaktion  der  nliittheüuugeu  au«  dem 
OeMate  dea  Saeweaana." 

Prag;  *Kaiserlich-KiMiif;lii  he  Sternwacte. 

*Ht'rr  Dr.  F.  .1.  Stuiini<  ka. 
II.  rr  l'rof.  Dr.  K.  W.  Zenger. 

""Uerr  l'rof.  Dr.  L.  Weioak. 
Trteal        *Aoeademia  di  Commeroio  e  Nantiea. 

*Mariliö  -  Öb.scrv;iti'ri\uii. 

Wien.  *Kaiserlich-Koniglitlii'  Zintrul-An.stalt  ftlr 

licteorologia  uuJ  ErdniHgueti^muH. 
•Oeaterraichiacfae  Uesallaohaft  für  Meteo- 
rologie. 

Bnreaa  filr  \VptterTeIagraphi«. 
*K.  K.  G)  (igiujiliische  Geaellachaft. 
*IItirr  l'rol   Dr.  .1.  Hann,  DinktOT. 

Herr  Dr.  Ko.silivy.  Adjunkt. 
*K.  K.  NaturlüstoriHclii.'R  Hof-Haseum. 
'Kaiserliche  Akademie  der  WisBonsohaften. 
'Verain  der  Geographen  an  dar  Unirar- 
aität  Wien. 

10.  PortugtU, 
Liaaabon.    *ObaerTaUicto  do  In&nta  D.  Luis. 

21«  MumOnten* 
Bnknraat.     «batitot  mMorologique  de  Roamanie. 


29.  Bumtsehea  Beteh, 

Doriiat.        'Pliysikalisches  Kabinet. 

Helaingfora.  *H9rr  Plof.  I>r.  v.  Nordensl^ald,  Direktor 
des  Obserratoirinma. 
*?!ocii'ff'  i!r<i  Scirnces  de  Pinlande. 
Kiew.  'Gesellschaft  der  NaturforsdMHr. 

irioolajefl    Beir  Kapt.-Uent.  Baron  t.  HaydoU. 
Pawlowa  k.  *]|agnetiaelK-]lataorolog.  OkaarTatorinn. 


Bign.  Nantiacher  yerain. 

Naturforscher- Verain. 
StiPaterabnrg.  ^Physika!.  Zentral-Observuturiuni. 

Kaiserliche  Akademie  der Wiaaenschailen. 
'Kaiserlich  Bussiada  Gcogn^Uaoke  Ge- 
sellschaft. 
•Hvdrograpbtsehaa  Departement. 
*Herr  Professor  Dr.  H.  W'iM 
*Herr  Professor  Dr.  A.  Wocikof. 
Tiflis.        *Herr  Dr.  J.  Mielberg,  Direktor  dea  Fhjai* 
kaliaoban  Observatotianw. 

13.  Schire€lcn. 

Stockholm.  *JlIeteorologi8cbe  Zentral -Anstalt. 
«Königliche  Akademie  der  ^ 

•Herr  Professor  Kulit'n.soo. 
*Uerr  II.  E.  Uumberg, 
üpaalai        *()bs.rvutoiie  M*t^or«logiquo. 

*Uerr  Professor  Dr.  H.  Uildebtand-Uilde« 
brandaaon. 
Herr  B.  Hnlt. 
Herr  Dr.  Fineman. 

14.  Scinrelx. 
Basel.  *Natarforschcndc  Gciiellschaft. 

Born.  *Herr  Prof.  Dr.  A.  Forster,  Direktor  da« 

Tellnriachen  Obaervatorinma. 
Genf.  Obeerratorinm. 

Kedakt.  d.  „Jonmal  Baisse  d'Horlogerie". 

Nanfchitel.   Herr  Dr.  Ad.  Hirach,  Direktor  dea  Ob- 


Ztlridi. 


*Sehweizerisoha  Meteorologiaeha  Zantnl- 

Anstalt. 


1,1.  Simnien, 
Madrid.  ^Observatorium. 
San  Fernando.  *Obaenratoiio  da 


Iß.  Amerika, 

C6rdoba.     *Aeademia  Naeional  de  Ciendaa. 

*Horr  Prof.  Dr.  Oücar  Düring. 

*Oficina  Meteorolögica  Argentina. 
Hakana.      *Hen  Braito  Viflaa,  IHiektor  dea  „Obow- 

vatorio  del  Real  rolegio  de  Bt'-len**. 
Iowa  City.    *Herr  Dr.  Gustav  Hinrich.s,  Direktor  dea 
„Iowa  Weather  Service". 

Mexico.       *Harr  ProfL  Maiiano  Barcena,  Direktor  da« 
MeteoTolog.  Zentral  -  ObacrvatorinaaB» 

Montevideo.  Kaiserlich  Deutsches  Konsulat. 

K  e  w  -  II  a  ven  *('oniiPfticut  .'\cad''niy  of  Arta  .inil  Sciences. 

New- York.   ^Kaiserlich  Deutsches  üeneral- Konsulat. 
Meteorotogieal  Society. 

Kio  de  Janeiro.  ' (leneral- Direktion  der  Telegraphan. 

San  Francisco.  Oilice  ot'  the  James  Liok  Tnui. 
Kaiaarlich  Dantaeheo  Konaolat. 


BflAr  Jabrei- Beriebt  der  Uirektion. 
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Skntlftgo.    *]>mtwlwr  Wismuchsillidur  Ymb. 

Loois.      Weather  Serrioe. 

St.  Tliomiis.  Küiserlicli  Peutschca  Konsulat. 

Toronto.     ^Mcttorolugical  and  Magnetioal  ObBerva* 

lory. 

*Meteorological  Üifio«. 
Valparaiso.  Kaiserlich  1>eatscbe8  KonsnUt, 

Washington.  *?ignul  Ortice,  War  DcpaxfaBtni 
*U.  S.  Naval  Observatoijr. 
'Hydrograilfl  Offle». 

•Smithsonian  Institntion. 

Herr  Prof.  ClLvilunJ  Abbe. 
*H«rr  Carlile  i'  Patteraon,  Superintendent 
of  the  ('.  S.  Coast  and  Geodetic  Sor- 
vey  OlHce. 
Herr  X.  Schott 

*Htir  J.  W.  Powell,  Oiractor  of  the 
ünitcd  Stetes  OeologiMl  Bamf. 

17*  Afriktu 

Algier.        ^Senriee  M^ttorologiqnt  4  l'&ok  dos 

Sciences  d'AIger. 

Cairo.  *Herr  Albert  Isiualnn,  Direktor  des 

ChiMiii.schon  Laboratoriums. 

Hanritins.    *llerr  Cb.  MLldnim,  Royal  Alfred 

Ob-iervatory. 
Kaiserlich  Deutsches  Konsulat. 

1  a  n  g  e  r.         Kaiserl.  Uiuister-llesiüeut  des  Deatschen 
Reiebes. 

18.  Asien, 

Bonbsy.       Herr  Fr.  ChanÜMin»  Msteonl.  B^orter 
to  the  GovemsHiit. 
TMstsofologiesl  OfSoe. 


Calentta.     *Ketsorologicnl  Keportar  to  the  Qorem- 
ment  of  lodia. 
Heteorologioal  Office. 

Bstsvia.      ^Direktor  des  Hagnetischen  und  Keteoni« 
Idj^ischen  O^ervatoriamt. 

Hongkong.  *0b8matüriuia. 

Kaiserlieh  Deatsohas  Kmsulat 

Manila.         *(>bservatorio  Meteorolögico. 

Shanghai.     Kaiserlich  Deutsches  Konsulat. 

«OlNsmtairs  da  Zi.S*>WsL 

Singapore.    Kaiserlich  Deutsches  Konsulat. 

Tokio.         ^Deutsche  Gesellschaft  für  Natur-  und 
YKIkerkunde  Ostasiena. 
^•paaniaclm  Uarias-Deiwit^^ 

Obürfatomui. 


19.  AuttraUnu 

Adelaide.  'Observatory 

Auokland.     Herr  B.  Dickson,  B.  A.,  Heteorologioal 
Obserrstoiy. 

Ho  hart,  TassMaia.  *^OfKoe  of  ibs  Oovcnunent 
Statisticaa. 
Herr  £.  Nowell. 

Mslbooroe.  *(  )b8ervatory. 

Kaiserlich  Deutsches  Konsulat. 

Perth.        ♦Herr  Malcolm  A,  C.  Fräs«,  Direktor  des 

Obsenratoriums. 

Sidney.         Herr  H.  C.  Bassel,  Direktor  des  Obser- 
Tatorinnu. 

•Boyal  Society  ot  ITnr  Soath  Wales. 

Wellington.  Herr  Dr.  A.  James  Heotor,  Dir«ctor  dm 
Metaorological  Department. 


Hamburg  im  Febmar  1889. 


Die  Direktion  der  Seewarte. 

Dr.  G.  Neumayer. 
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Anhang  zum  Jabres-Bericht  der  Deutschen  Seewarte  pro  1888. 

Verzeich niss 

an  Büchern,  Zeitschriften  und  Karten,  welche  die  Deutsche  Seewarte  fOr  Hin 
ia  dem  Zeiträume  vom  I.  Januar  bis  31.  Dezember  1888  erhaiim  hat 


A.  BMoher. 

AoMdenia  di  Commervio  e  Xantie«.  Tiiaat.  Onanasioiii  matoonilofidia  di  I88S— 

löSa.   Triest.  FoL 

 Bapporto  ammale  dall  OsaaiTatorio  Maritino  di  TWaate,  per  ranno  1884. 

1.  Vol.    Trinste  18Sf;.  4". 

Aoaäainia  Naciunal  de  Ciencias.  (.'«irJoba.   Uoletin  de  la  Academia.   Tomo  IX. 
Bueiios-Ayrcs  l^^'l  8°. 

— —  Nadonal.  Cördoba.  Actaa  de  la  Aoademia.  Tomo  IV  und  V.  Bneooa- 
Ajrna.  FoL 

AIbimwwIi  dar  Kaiaeriiolwa  Akadfoua  dar  Wiaaaneohafteu  wa  Wm.  6.  Jtiag.  1856. 

AtKbroim,  Leopold.  Bdtrag  snr  Beatimmung  der  Befraktiona-Kointaiiteii.  Inngunl- 

Dissertation.    Hamburg  ix*?".  4". 

—  Beitrag  zur  Bestiuiuung  dtT  iit'truktioDs-Koiistanten.  Hamburg  lttÖ7.  4°. 
AaKJiob.  Instniktion  iUr  die  Verwultnng  and  Benntzmig  der  BibBothek  dar  Haina- 
Akademie  and  -Schule.    Berlin  1888.  4°. 

— —  Idata  dea  b&timents  de  U  Uaiine  Franfaise  (goenre  et  commerce)  et  de  lenia 
aignaux  diatinotifii  daaa  le  ooda  intanmtional  de  aigunz.  Paria,  Jamur 
1888.  8°. 

  imitar-BiaenUlui-Ordniwg.   IL  TheiL   Beriin  1867.  U.  6". 

  Militar-Eisenbabn-Ordnimg.    III.  Theil.    Bciliii  l^SS.    'kl.  fi". 

  Li»to  dea  uavire»  Beiges  tt  des  sif,'iies  distinctifs  4111  leur  sont  attribut«. 

1.  Januar  188«.    Bruxelles  I  S.sS.  »'\ 

 Idsta  ofBoial  da  loa  finqnaa  da  (Inarra  y  HareaBtaa  de  1»  Uarina  Eepallola. 

Aano  de  1888.  Madrid.  8". 
■  ■       Kriegs-Geldverpflegnng.s-nt-glement  fUr  die  Uarine.    Beriin  1886«  8*. 

  SebiflilvaipflagaiigB-Beglement.   Berlin  1888.  8°. 

Aaitlieha  Li»t«  der  ScUflb  von  Orieehflnland.   86,87.   Athen  1886.  4*. 
Aantliob.   I.i.stu  dulle  Nävi  ItaUane  d«  gneira  e  marcantili.  Edisiene  1888.  Züienae- 
Borna.  8°. 

— Organiaatoriaeba  Beatimmongen  flir  di«  Kaiaeriiebe  Marine.   Bariin  1888. 

 Lijtit  Vau  df.  Xederlandsche  Uorlogs-  en  Koopvaardijüclifpeu  tot  I.  April  1888. 

Kotterdam  188«.  8°. 

— ~  Liata  doa  Kavioa  de  Goam  e  Meteentea  da  Marinba  Portnguau  da  Janeiro 
de  1888.   liaboe  1888.  «l*. 

— —  Elanoo  dei  bastimenti  da  guerra  c  niercantili  della  iiionarrliiH  Atistiio-riifriirir.i. 

CoRetto  sino  a  tutto  Dicembre  1887.  Trieet  1888.  2  Exemplare.  8^ 
 TranaoieaBiaebe  Beiae  S.  M.  Korvette  „Saida*  in  den  Jabren  1884  bia  1886. 

Pnla  IfiSfi.  8''. 

Analelo  luütitutului  Metiurologic  al  Komaniei  pe  auul  18i>6.    Tomul  II.  Bucuresci 
lx«8.  4°. 

Andreae,  Prof.  Dr.  A  und  Äüniff,  Dr.  W.  Oer  Magnetatab  tob  Frankanatetn  an 

der  Bergstraase.   TVankAirt  a.  M.  1888.  4^ 
AügitrSm,  K>tu/.   >^nr  une  iKMivelU-  iiit'tbode  de  faire  dee  meeuM  abaoloaa  d«  la 

chalcur  ra^ouuaute,  etc.    Upaal  1886.  4*^. 


Naaa  dea  Qabara: 

Aeeadamia  di  Oonmanio  e 
Nantiea,  Triait 

do. 

Academia  Kocional  de 
Cieaeiaa,  Cftrdob«. 


Familie  Aop/>en. 

Herr  Verfaaaar. 
do. 

Direktiou  den  BUdungs- 
weaena  dar  Mario«,  KieL 

Kaiserliche  Admiialittt, 
Berlin. 

do. 
do. 


de. 
do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Hvdrographiadiaa  Amt, 

'Püla. 

lostitutol  Meteorolo^pc, 


Herr  Dr.  W.  R^niff. 

Herr  Verfasaer. 


Anhang  nm  Jabraibari^:  YwMiohnai  dar  OMdMiika  an  Bldtarn  ete. 
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de  l'i'cole  polytwhniqne  de  DaUI.    Tome  II  1886.    I.cidc  IHSil  4°. 
do.  do.  Touu  III  1887.   I^de  1887.  4°. 

Arppe,  A.  E.   Flaska  YeteMkapfl-Soeietaton,  18S8 — 1888.  Deas  Organiaatioii  och 

T.'iksaiiiltct.    Helsingfors  18HS.  8°. 

Aaaosiazioni^  Mitvuroloi^ica  luliana,  MuncaUrri.    Rollottino  MoDsuale.    Serie  II. 
Vol.UIundV.    1883  und  1S85.    Moncalieri.  4*. 

 iJollettiiio  Di'ca.ikn.    Anno  XIII  und  XIV.    JahrpHtifj  18«".  nnd  1884.  4^ 

Auwers,  A.  Die  Venus -lUirchgauge  1874  tmd  l<sä2.  Bericht  Uber  die  Bentschen 
BaobaohtuBgan.  Dritter  BumL  Berlio  1888. 

Stinaulf,  M.  Emile.    La  l'iissie  et  ses  cliomins  de  fer.    Paria  1857. 
J{eaiijtl(in,  de.    Doscriiition  d'Ukranio.    Konen  IGiIO.    kl.  4". 

£ii:ke.  Dnviil  r.  d.    KiLcrcitiuni  .Astrononiii  iini.    llainliKrg  ll>8;i.    kl.  4°. 

£>?hI:o,  Ji-roliiii,  Freiherr  von.  Heise  S.  M.  Schittes  „Zrinj-i"  Uber  Malta,  Tanger  nnd 
Tt-nerifTa  nach  Wt-stiudien,  ia  dan  JahND  1885        Pola  18vH7.  8^ 

£axkt  W»  Dia  «rate  Saeveiaa  der  Knsaan,  anagaflüirt  in  dea  Jahren  1727,  28  n.  2d, 
anter  Belunng.   Petersbturg  1823. 

Argmann,  R.    McteurologiHche  Boobaclitungt'U  im  Jana-Lnid«  nnd  «nf  den  Nan- 

sibirischeu  Inseln.    St.  Petersburg  1887.  8°. 

JiiUotti,  Loremo.    Teoria  degli  ?5tromcnti  Ottici.    Milano  1883.  4°. 

£iUtviller,  IL  Die  uietcorologiiscbe  Station  auf  dem  Säutia.  NeujaUrsblatt,  korana- 
gegeben  von  der  Natnrforsohenden  Geaellaohaft  in  Zflneb,  anf  daa  Jahr 
1888.   ZUncb  1887.  4^ 

.BkVftner,  Dr.  Oscar.   Bericht  Uber  di»  Wiaaiefkataatropbe  in  der  Lanaitc,  wKhrend 

der  Xiu  ht  vom  17.  zum  18.  Ibi  1887.  4', 
£luii/ord,  Henri/  F.  Keport  on  tbe  Heteorology  ol'  India  in  188^^.   Eleventh  year. 

1887.    Calontta.  Fol. 
.Afle&ner,  I>r.  FAmrd.     Die  Vergletschcninj,'  des  PalxarL-fiebietes   nebst  Baob- 

acbtungen  Uber  die  Eisseit  iu  der  Schweiz.    Wien  1880.  8°. 
JAcetof»,  A.   MataoTology.   Separatabdniek  fo.  0.  n.  J.)  4*. 

Unlletiii  (!e  I.i  Socii'te  de  <_i''i)gra]tbie.    Tunic  ].r.'iiiiMr,     l'.iris  18-2. 
üureau  Central  Hetvurologii|ue  de  France.   Auuales  etc.  Annec  1884  Part  II,  lÖ8j  I, 
nioudlV.   Parts  1887.  4°. 

 Bulletin  International  etc.    XXXI  annt'e,  1887.    Paris.    4*.  • 

 Bulletin  niensuel  ctu.    .Tabrgang  1H82 — 18H7.    Paris.  4°. 

iBnnan  Veritns.    liuniburg.   (ieiK  ral-iiegister  der  Handelsmarine  all«  Lündier.  Enter 
Tbuil:  „SegelscbiÜe".    .lalirg.  1887—88.    Paris.  8°. 
— —   Generul-Kegisttr  der  HamlHlHmarine  aller  Lttnder.    Zmiter  Theil:  „Dampf- 
schiffe".   Jahrg.  18^7  —  88.    Paris.  . 
 Cla-ssiflkatiouM-Register  l\lr  1888.    Paris,    lg.  8°. 

Catalogae  General  OlBciel.  Grand  conconre  international  des  Seieneea  at  de  rindustne. 
Bmxelles  1888.  8^ 

Cantral-Bnnau  rilr  >[et<  oroloL^ie  und  Hydrographie,  Karl.«rube.  \Va<.serstaMds-]lcoli- 

achtangeu  an  den  Ilaaptpegeln  dea  Bbeina  und  seiner  grösseren  Nebeu- 

flUaae  im  Grosahenogtham  Baden.   Jahrgang  1887.  4". 
—   Beiträge  vax  Hydrograiihie  des  GroHsher/.ogthmns  Baden.        Holt.  Inhalt: 

Der  BinniMitlusHbau  im  liros.slierzogthum  Baden.    Mit  einem  Band  Karten. 

Karlsruhe  1»87.  4°. 

  Jabrea-Bericbt  dea  Central-Bmeaua  fUx  daa  Jahr  1887.  Karlsruhe  1888.  4^ 

  Dentaebea  lleteorologiaehea  Jnhilmoli  ftr  1887.    QroaaliBsogthnm  Baden. 

Die  Ergebni.xxe  der  MetaondQgiacben  Beobachtungen  in  Jahre  1887. 

Karlsruhe  188-^.  4°. 
— -  Elgebniaae  der  Beobachtungen  der  Met'  <  r  >I'>gisclien  .Stationen  des  Grosaherzog- 

thums  Baden  im  Jahre  1886.   äonderabdruek.    2  Exemplare.  8°. 

AteUv  itm  1. 


^le  Polyteohniqneb  DeUt 

*  do. 
Finaka  Vetenskapa 

Soeieteten,  Ilel.singfors. 
.\8sozittziouo  Meteorologica 
Italiana,  Monoaliari. 
do.. 

Herr  Verfaaaer. 

Famili«  JEtijifwn. 
do. 

Herr  Prof.  Dr.  Neumaijer, 
Ilaiiibnrg. 

Hydrographisches  Amt  der 
K.  K.  Krieganuuina,  Poln. 

Famflie  Wippen. 

Herr  Verfasser.. 
Oaaarvatmio  di  Brara, 


llerr  Verbmer. 
do. 

Government  of  India, 
Oalentta. 

Herr  VerlVtaaer. 
do. 

FamiUe  Köj'poi. 

Bnrean  Central  Meteorolo- 
giqne  de  Franoa,  PwU. 
do. 

do. 

Bnraau  Veritos,  Uambnis. 

do. 

do. 

Hr.  Meehanik.  Hecitdmann, 
Hamburg. 

Ceutrai-Bureau  fUrMeteorol. 
«.Hydrographie,  Karlnnilie. 

do. 
do. 


do. 
do. 

8 
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Ctttnl'BnnBU  fUr  Meteorologie  nnd  Hydrographie.  Karlsrnh«.  Uebersicht  der  Er- 
gebatM«  der  an  den  bsdisoben  meteorologiBohen  Stationen  angeetoUten 
Beobiolitangvn.  Jahrg.  188C  S  Wioinplaw»  EarbndMb  FoL 

Chief  Signal  OiTuiv.  Wasiiinu'tun.    General  iDttncttona  to  Obosmn  of  the  Signal 

SL'r\icf.     Washington  1H87.  H". 

  Anonal  Report  of  tho  Oiief  Signal  Oftlcer  of  th«  Amj  to  th«  Soeietaiy  of 

War,  for  the  year  1886.    Washington  1886.  S*. 
— —   Annual  Report  for  the  j'ear  1887.    Part.  I.  8*. 

— —   Annual  Report  for  the  year  1887.    Part.  II.   Washington  18s7.    g<'b.  8°. 
—  General  Snl^eot  Indexes  to  the  Honthly  Weather  Aeviewe  and  Annnai  Ee- 
porti  of  wo  Chief  Hignal  OfHoer  of  the  Anny  to  1887.  Washington  1888.  8*. 

Coauniition  MMorologique,  Marseille.  Bulletin  annuel  de  la  Coruinissiun  Meteoro- 
giqiM  du  Departement  de«  Bouches^dn-Bhons.  Annöe  1882—1886. 
HaneOle.  4". 

CcnUMOiicut  Academy,  New-Havcn.    Trun:;actloii.s  of  the  Connecticut  Aoudumj  vtAxt» 

and  Sciences.    Vo).  VII.    1886  to  1888.    New-Haven.  8°. 
Chfb,  L.  Dietiowniva  Clinatologiiiae  ümverMl.  Bio  do  Janein  1888.  8". 

Danoke  HeteoroloKiake  Inetitnt.   Kopenhagen.   Metoondogiak  Aarhog  for  1885. 

K.ij.t-nliagen  1S8«.  Fol. 

 liulleiiu  iiu''ti'-()rol()gii|iie  <lu  Nonl.    Anni-e  1887.  2  Expl.  Kopenhagen. 

Donksehriften  der  Kaiserlichen  Akiuieiuic  der  WinsenHchaflcn.  St.  Petenbnrg  1883/84. 

HI  1,  III  2,  IV  1,  IV  2,  V  1.    St.  Petersburg.  8°. 
D^imi,  r.  Francesco.   Alcone  Notizie  snl  Tcrroiuoto  del  23.  Febbraio  1 887.  Torino 

1887.  kl.  8*. 

— ■ —  Oflservazioni  Meteorologicbe  in  Pallone  eeeguit«  in  Italia  negli  anni  189<^/86. 
Borna  1887.  8*. 

— Terretnoti  di  Novemlirc     ili  DicRmlin'  1887  in  Italia.    Torino  1888.    8'.  ' 
Dentaoher  Fischerei -Verein,  Berlin.    Mitthciluugeu  der  Sektion  lUr  Ktlsten-  nndj 
Hoebaeefisobeiei,  1885,  188«  nnd  1887.   Berlin.   8*.  i 

Mittlicilnn^'cu  dersclLcn  P.  kliiin.    .lalir^'  I  "sn  und  1 SSC.   Berlin  l«1.^/.sfi.  S".'^ 

deutsche  (iüSL'llMi.liiift  zur  Ijcttuiig  St  liiii'biiH  hii^iT,    ürenii'ii.     „Sceiuauu  in  Xnth".' 
Siebent.j  Aiillu^'u.    Bremen  1.n.s8.  m'^. 

I>eotoch«r  Nantiecher  Verein,   fioricht  des  Voraitaenden  fitr  das  Jahr  1887.  Kiel 

1888.  8^ 

 TeifaaDdluni^LU  ^les  19***  ToiwDstagef.  Berlio,  S7.  md  S8.  Fobmar  1888. 

Kiel  1888.  8". 

Denteebe  Seevarte,  Hamburg.    Instruktion  der  Seewarte  Ober  die  Bebandlong  der 

Deviation  der  Kompun.se.    Hamburg  1888.  4°. 

  lastniktion  fUr  die  Ftlhrung  des  Chronometer-Journals.  Hamburg  1888.  8°. 

>—  Dentsehe  ttherseoisebo  meteorologisehe  Beohaehtnngen.    H«(t  1.  Hamburg 

1H87.    gr.  4°. 

— —  Berielit  Uber  eine  Konferenz  in  Munihurg  zur  l?f>jiricliung  einiger  Punkte, 
welch«?  auf  Betrieb  nnd  die  Einrichtung  des  Witterung»-  und  Signuldicutitea 
in  Kordwest-Smopn  Besog  haben.  Abgehalten  II. — 14.  Dezember  1875. 
Hanbnrg  1879.  8°. 

 Tabellari>chcr  Wetterbericht  ftr  dio  Zeit  TO«  1.  Juli  87  bis  nlt.  Dsc  1887. 

liamburg.  Fol. 

 Titgliclio  synoptische  Wetterkarten  lllr  den  Nordatlantisohen  Ozean  und  die 

anliegenden  Theile  der  Kontinente.  IV.  Quartal  (Septbr. — Novbr.  1884). 
Kopenhagen  nnd  Hamburg.  Fol. 

 TKgliolie  syn..|^!-i  i.<  \v.;tt<-rk.irten.  I.  Quartal  (Dasember  1884  Ins  Fsbtoar 

1885).    Kopenhagen  und  Humhurg.  l^^ol. 
 Tägliche  synoptische  Wetterkarten.    II.  Quartal  (Hin  bis  Hai  1885). 

Kofioiihni;fn  und  Hamburg  IH.SS  Fol. 

— ■     Tägliche  synoptische  Wctlerkiirten   III.  Quartal  (Juni  bi^  August  18ö5).  I 
Koponhagw  nnd  Hamburg  1888.  Fol.  I 


Central-Bureau  tUrHeteoroL 
n.Hydrognphir|  Knilmbe. 

rhiel'  Sipml  OffiOO, 
Washington. 

do. 
do. 
do. 

do. 

Conunission  Hittorolofiq(M^ 
Haroeille. 

Connecticut  Acadsflty, 

New-llaven. 
Hen  Vetbaser,  Bio. 

Danske.  meteorol4^|iskb  b- 
slitnt,  Kopeidiagen. 

do. 

Familie  Koppen. 

Herr  Vetfasser. 

do. 
do. 

Der  Verein, 
do. 

l)ic  (ieselisi'hHlit. 

Herr  Kommersien-Bath 
Sartori,  Kiel. 


Direktion  dar  Socwarts. 
do. 

do. 


do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 


Anliang  zum  Jabrvsbrricht:  Terseichutti  der  Gcitchciiko  au  Büchcru  etc. 


I>eiltMbe  S«ewarte,  Hamburg.  Ueteorologiscbe  Beobaobtongen  in  Deutschland  von 
25  StetioiMa  2.  Ordnung  für  1886.  Jtbif  mi|;  IX.  Hamburg  1888.  4°. 

—  Stnndtteh«  Beob«obtang«i  der  Kormal-Beobtchtangv-Stiitiotien  der  Seewurte 

für  iHüG.    BurogTu]ih  und  ThermograpL.    Haiidschriftlicli.  Fol, 

— —  StttndliobeBeobuhtungen  etc.  tUr  188(>.  Aoemograpb.  HandsohhlUioh.  Fol. 

—  MooBts-Tsbellen  der  Nonnal-Beob*ttbtiiiigi>Steti<inen  der  Seemrte  ftr  1886. 

■  HandsctirinHirli.  Ful. 

'        Aus  dem  Archiv  der  Deutschen  Seewarte.    IX.  Jahrgang  l«8»5.  Hamburg 
1887.  4°. 

— '  HonatBbenfiht  der  Dentaeben  Seewaite  filr  jeden  Monat  des  Jabiea  1887. 
Jahrg.  Xll.   Hamburg.  8". 

— —   Protokolle  der  .Sit/.mit;eii  einer  Koiifi n  iiz  tli  r  Ynrstjiiide  deutscher  meteorolo- 
giacber  ZentralateUeu  Uber  Umfang  und  Form  von  Witteruugsbcricbten 
fltrdiePieaaa,  abgebalten  in  Hamborg  von  i. — 4.  April  1880.  Antogiph.  FoL 
Ihberdi,  W.   obscrvatloua  made  at  tbe  Hongkong  Obaervatory  in  the  yoar  1887. 

Hougkoug  18^8.  Fol. 
2)€V0f  Dr.  Karl.    Das  Klima  des  aussertropischou  .Slld-Alrika,  mit  Berück.s!cbtigung 
der  geographiscbeo  und  wirtbMbaftlicben  Besiehungoi  naeh  klimatiaoben 
Provinxen  dargeatellt.   GOttiogen  1888.  8^ 

J)O09fKtrl.  I>i)s  KÜmi  des  aiiss.Ttiojii-chrTi  Stid-A frikii,  mit  Berncksichtigung  der 
geographi^iiuhcu  und  ^vil'thtil;llaltlich«u  iic/.ic'hungeu  Tbeil  I.  Inaugural- 
Dissertation.   6»ttmgen  1888.  8". 

£MMMy  N.  et  HagsbrSm,  K.  L.  Heonraa  dei  banteon  et  dea  monTomenta  dea  nnagea. 

üpsal  1885.  4". 

I^ihohn,  NiJs.  UndcrsOkningar  i  Hygrometri.  Aoaderoisk  Afbandling.  UpsaL  1888.  4**. 
Mton,  &  £.   Cyclonea  and  Cnirents  (Beprintcd  from  »EngUahman"  of  Aognat  26. 
1888).  4* 

SugMantt,  O,  Beise  d.  Kais-rl.  Rusisischcu  riotton-LieutLiiuiits  F(  nliiuaid  r.  )\'iangel 
llnp  der  NordkUäte  von  .Sibirien  nnd  auf  dem  Eismeere  in  den  Jabreo 
18S0— 1824.   Ueransgegeben  von  Dr.  C,  Ritter.   Berlin  1889.  8°. 

Jknwo,  A.  Comptes  rcndus  de  la  se!>sion  de  la  Commission  permanen^a  A  Mice 
en  ls87.    SuppK-ment.    JUpport  sur  les  Triaugulutions.  4*. 

Pinska  Yetenskaps  Societeteu,  Helsingfors.  ( )fvrT>iifrt  af  Fiuska  Vetenskaps  Societetens 
Fttrbandlingar.  BandXXVIU  u.  XXIX,  u.  1886/87.  Uelsingfors.  8^ 
  Bidrag  tili  kinnedom  af  Ffniands  Natur  o«b  Folk.   Heft  45,  46  nad  47. 

Hclsingfors. 

—  Acta  äocietatis  ticientianim  Feuuicae.  Tomus  XV.  Uelsingfors  1888.  4". 
lUtgeraU,  Detmond^  (Ameriean  Sooiety  «i  dril-Engineers).  Evapomtion.  1886.  8*. 
^Ord»  Jh.  K  A.    Insitructions  pour  I't  tado  d.  s  lats.    St.  Petersburg  1887.  8*. 

 Leg  variations  pcriodii|ues  de.s  gluciers.    l'aiis  \'^H7.  kl. 

— —   I^es  variatious  ptTioditjucs  des  ghaier.s  d>  s  h1()<  s.     Il'  iii  1h87.    kl.  M". 

— ■ —  Lc  ravin  itou.s-luuustre  du  Bbüue  duns  le  lac  Lvmau.    Lausanne  1887.  8°. 

—  —   Etudes  gl.ieiaires.    Geneve  1S87.  H*. 

 TnuuiileiniMits  ih:  terre  et  grisou.    Paris  1887.  4°. 

Forti,  Dr.  F.  A.  et  Uaymbiuli,  Ed.  Im  tempi  rufure  interne  des  glaciers.  Paris.  4°. 
jFbnNont,  CHso.  Osservazioni  Meteorologiche  Oraric  Ottende  da  Stramenti  rqgiatatori 

durante  l'aimo  1881.    Milano  1883.  4°. 
FU9t,  M.    C'ompte  r«ndn  de  l'acadt'-mie  imperiale  des  sdeneea  ponr  l'annie  1838 

[o.  O.J  4°. 

OHcidh  Eugen.    Settimo  Progamma  dell  Scuola  Kautioa  di  Loarinplecolo.  Anno 
SooUatiflo  1887->88.   Gorixa  1888.  8^ 
 HagiietiHi'hc  Ort.sbestimmungeu  an  den  sUdflatilchen  GieuOD  Ooftemidi- 

Ungarnü.    Wien  1888.  8°. 

—  Entwurf  einer  (Jescbichte  der  Gesetze  de.s  Stosses.    .Separatabdmck  ans  der 

Zeitschrift  fttr  Mathematik  und  Physik.    XXXJII,  2.  [o.  O.  u.  J.J  8^ 

  Zur  Geschichte  des  Seerettungswcscns.   Sepaiatabdnidl  M»  MMittbeUnngen 

ana  dem  G^iiete  dea  Seeweaena".  1888. 


Direktion  der  Seewarte. 

do. 
do, 

da. 


do. 


do. 


Hongkong  Obserratoiy. 


Ben 


do. 

do. 

do. 

Herr  Vaziäaaer,  Oakatta. 

Fanilie  JQjnim. 

Herr  Verfasser. 
Finska  Vetenskaps  Socie« 
taten,  Helaingfors. 

do. 
do. 

El.  Dr.  Orommmf  Hambg. 
Herr  Yeiftner. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Osservatorio  di  Brera, 
Milano. 

Familie  X^pfen. 

Herr  Yeift»aer. 

do. 

do. 

do. 
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Aiu  ilciii  Aicliiv  der  DfuUchen  Seevratto  — 


im  Ho.  l  — 


Q«B«nl*])inktion  dir  'rclt-grujilx'ii,  Kiu  de  Janeiro.    Holetins  iiicnsaes  do  1"  OLscr- 

Vlktorio  Meteorologico  da  Heparticäo  dos  Telegraphos  do  Brasil.  Vol.  I  a.  II.  1 

ia8<  vmi  1887.   Bio  d«  Jitodro.   kl.  8*. 
GflOgnphischc  ( ii  x.  llscbaft,  lltSnclicn.    .Talircsbericlit  der  {.Jescilschaft  Hlr  1887  Der 

ganzen  Jteilie  XII.  Hüft,    HeniiiHgt'fjchfii  vnii  Dr  Kiiijon  Ohnlmmmei-, 

1888.    Müuchen.  8°. 
GeogrwhisclMi  Gesdkelialt,  St.  Petenbww.  JaliTOsbericht  der  OieaeUscbaft  fllr  1856 

bis  1858.    St.  Petersburg.  8\ 

  Geograph.  Nachrichten  dvr  Geiicllschart,  Xo.  ^^  u.  4.  Rt.  P«t«rtbaig  1848.  8*. 

 D«nksobriften  der  Gesollsihan,  U     St.  l'etorsburK  1847  S*. 

 Nochriditcn  der  Gesellscluift.    Jalir^;.  XXII  IvSSiI.    St.  l'ttiTsImig.  >*,°. 

Geograpb.  Geacllscbaft,  Wien.  Mittheilungen  der  GeseUacbalt  fUr  lb87.  XXX.  Band, 

ncm  Folge         Wien  1887. 
Gesolilftsordniing  der  Kc)niglichen  Akadeni«  der  Wiseeneeheitai  sa  MUnelMii. 

Mtinthcii  18211.  4°. 

OeMllfebaft  tiir  Erdkntide,  Berlin.    Bibliothdt  der  GeMÜsebaft.  VeneiobnaB  der 
BUcber.   Berlin  1888.  8°. 
  Yerbandhingen  der  Gesellicbaft.  Band  XIV,  1887.   Berlin  1887.  8". 

 ZeitKchrift  der  Gesellschaft.    22.  Band.    Berlin  i  ssT.    8  . 

QmiAin,  Sümttel  Owrg.    Beise  durch  Basaland  zur  Uutenucbuug  der  drei  Nator- 
reicbe.   Enter  TbeiL   Beiae  von  St.  Petersburg  bia  naeh  TacberiiaalE,  in 

il.n  ,l.-ihr.n  176S— ßO.    St.  PetcTHhur«,'.  4°. 
Government  Ulliue,  \V'a--^iiinffton.  Anntml  Kcpiu't  ol  tht»  Lij;lit  House  linttid  l'or  the  Fiscal 
Yoar  onded  30.  Juno  1jss7.    Wa.shinfjtou  iss?.  8°. 

QritUmatherf  Ä.  H'.  .labrbocb  der  ^eteorolo^M.<ichcn  Beobaobtungeu  dar  Wetterwarte 
der  Uagdeburgiscben  Zeitung.    Jahrgang  V.  1886.  Uagdeborg  1888.  4*. 

  Jahrl>ui  li  vU\.    .liilirpmg  VI,  lS87.    Magdeburg  1888.  4°. 

Chddberg,  C.  21.  und  Mdtn,  H.  Btudes  aur  les  moavementa  de  ratmoapbtoa.  IL  pailie. 

Chriatiama  1880.  4*. 
Gawarbeschnle  zu  BiHtritr.  XIV.  Jahicaberieht  der  Gawerbaaelnila  fllr  1887  bia  1888. 

Bintritz  ISSM.  8°. 
Haallnrger  BOraenliulle.    Jahrgang  I88ü.    Hamburg.  Fol. 

HMtbnigiadMrStaatal^alender  anf  daa  Jahr  1888.  Aartlleba  Aoagabe.  Haalmig.  4°. 

KmdalastatiHtischr'.s  Biucau,  Hamburg.  Taii     isi  hc  Uulx^iNicbtan  daa  Bioibwgiaoben 

Handels  im  J:ilire  1887.    Il.«iiiljurg  18^^.  Fol. 
Harvard  Collei^o   Obsoivatury,   C'iiiiibridgi'.     1  )i:t('Ltitiii  of  new  nobulao  by  photo- 
graphy.    |Separatabdmck  aus  Annales  of  Harvard  College  Obaervatory. 
Vol  XVDI,  No.  VI.] 

Ifouar,  Dr.  Franz  Kitti-r  n>u.  Jahresbericht  flir  1887.  Separatabdmck  a«a  Band  III 

der  AnnaUn.    Wien  1.S88.    gr.  8°. 
Hanptatation  Air  das  forstliche  Versnchswesen,  Stra    !  lu     Jahresbericht  Uber  die 

Beobacbtongaergabnisse  der  forHtUch-netevrologiacben  Stationen  in  Elsaaa* 

ItOtbringen.    VI.  Jahrgang  1887.  4". 

Senrici,  Dr.  piiil.  h'rus/.   Daa  Deataehe  Togofebiat  nnd  nmna  Afrikareise  1887. 

Leipzig  lööö.  8°. 

Hermann,  M.  dir.  G.   Heebamaehar  verbeaserter  Wind-,  Bogen-  nnd  Trockenbeita- 

beobacliter.    Neue  Auflage.    17',i;!.    Freibnrg  und  .Aiinabnrg     kl  8°. 

JJUtlfhi  ii)i'l-JIil'li  hi  a>uh.<on,  Dr.  JI.    Bulletin  mcnsnel  le  robaervatoirc  uicti-orologique 
do  1  nniverait*  de  Upaal.   Vol.  XIX.   Annie  1887.    l'psala  I887;88,  4". 

äinridu,  Dr.  Outtavta.  Report  of  tit«  Iowa  Wtatbar  Service  for  the  year  1886. 
1887. 

  Fifth  r.iriii  ial  i:<  |  ort  oi  the  Ctetcal-Station  «f  tba  Iowa  Weather  Senriaa. 

Oes  Moines.    18ö7.  8°. 

  A  (bw  piain  Wtnda.  Iowa  1888.  8*. 

— —  Tba  CUmato  of  Soal]i«n  Bnaaia  and  Iowa  compaiad.  8°. 


.Dia  Ganenl'Direktioa. 

Geographische  (iesi-llschaft, 


Familie  ESppen. 
do. 
do. 

K.  BaBa.Gaoi{r.Gead]Mibaft^ 

st  Peterabnüg. 
K.  K.  tieograpfaiidie 

Oaaallaohafk  in  Wien. 

Familie  Koppen. 
Geftellschafb  fllr  Erdkudfl^ 
Berlin. 

do. 

do. 


Fainilie  Ki''i'i>en. 
Government  OlVee, 
Vaalnngton. 

Han  Aiei-,  Magdeburg, 
do. 

Herten  Varfitaaer. 

Gewerbeschule  zu  Bistritz. 

Die  Hedaktion. 
Senata-Kanalei,  Hambntg. 

I  Das  HufL'uu. 

Harvard  CoUe^  Obserra- 
tory,  Cambridge. 

K.  K  Xatuiliisti.rlacbea 
Hol-Museum,  Wien. 

Uamtatatioa  fkir  daa  foiatL 
A'eraaobaweBen,  Stoasakg. 

Herr  Kandidat  Krebt, 

Altona. 
Herr  Navigationaleliier 

ScJiulie,  LUbaek. 

Herr  Varflunar. 

do. 

do. 
do. 
do. 


Anbang 


J«]imlicridii:  VnwiohDiM  dir  OatebaBlM  aa  Biebern  elc 
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Sinriclts,  Dr.  Oi(sfavus.  To  my  Fricnds,  ronesponili  iits  m<\  Obseivers.  Iowa  1887.  8*.  Heir  Yeriki 

  A  few  Facts  alout  the  Iowa  Weatber  Service,   [o.  0.  u,  J.J  6". 

  Th«  Iowa  Weathar  Service  and  how  it  ia  nipported.  fo.  O.  n.  J.]  8^. 

—  Signals  of  tlie  Signal  Servic«.    Iowa  1H87.  S", 

Bind»,  Ä.  Verhaii(lluni;>  Ti  vom  21.  bis  zum  29.  October  1887  auf  der  Stern- 
warte zu  Nizza  aM^'ehaltenen  Conl'urenz  der  pernmenten  CommiMioii  der 
internationalen  ErUmessuni^.  .  Berlin  188S.  4°. 
Hitß,  riiUipp.  Ueber  den  jährlicbLti  und  tä{;lichen  Gang  der  erdmagnetiscben  Kräfte 
in  TiHis  während  der  Zeit  der  interuatioualou  Polur-ExpeditMNWII  1882 
und  188:i.  Inaugural-Dissertation.  Essen  1888.  4". 
Biähf  Dr.  Emst.  Sooietatnm  Litterae.  Yeraeiehniw  der  in  den  Publikationen  der 
Akademien  and  Vereine  aller  Linder  ersoheinenden  Einzelarbeiten  aof  dam 
Gal»eta  der  Naturwissenschaften.    Jahrbach  1887.   Berlin  1888. 

~  KoBEtliAlie  Mittheilungen  ans  dem  Gesanimtgebiete  der  Naturwissenschaiten. 
Oi|^  des  Natnrwissenscbaftlicben  Vereins  des  Eegienuigabezirka  Frank- 
fcrt  a./0.   4.  nad  5.  Band!   Berlin  1887/88.  8*. 
Sgadetf  D.   Mission  scicntifiqne  dn  Csp  Honi.   1882—88.  Tome  IV.  Oeologi«. 

Paris  18»  7.  i°. 

HydroginphisclMS  Amt  der  Admiralitüt,  Berlin.    V(!rz*-i(  fiiiis!<  der  Lettohtfener  aller 
Meere.  Heft  I— Viil.   Berlin  1888.  2  Expl.    gr.  8°. 

  Gezeiten-Tafeln  ftlr  das  .Tabr  1889.    Berlin  1888.    2  Expl.  8°. 

-■    ■  Abl(^sull^'(■Il  il)!'  Htrit.dlicheii  Wasserstände  an  den  Flnthmssssni  sn  Arkona, 
Kiel  und  Marienleucbt«  ftlr  das  Jahr  1887.  Fol. 
Hydrographisches  Amt,  Pols.   Mstoorologisehs  und  nugnetisehs  Beobaditangen  am 
Hydrogrnphischen  Amte  der  K.  K.  Ericgsmsrins  in  Pola  im  Jahn  1886. 
l'ola.    lg.  4  . 

  Heteorologische  und  magnetisehe  Beobachinngen  im  Jahre  1887.   lg.  4°. 

Hydrographie  OiBee,  Tokio.  Bepcrt  of  the  Solar  Eelipse  of  19.  Angnst  1887.  Tokio. 
Deoemher  1887.  4^ 


do. 
do. 
do. 


do. 


do. 


do. 


do. 

Deutsche  Polar>Kommiinoni 

lluinburg. 

Kaiaerliolie  Admirslitftti 
Berlin. 

do. 
do. 


Hydrograph.  Amt,  l'ola. 
do. 


Hydrogriqdiic  Office,  Tokio. 


Imperial  Meteorological  Obncrvatory,  Tokio.  Tridaily  Weatkermaps  for  1886  and  1887. ,  Lupcrial  Meteorological 

I  Ol 

imperial  üniversity,  Tokio.  Tanakad<tte,  A.,  FUJiaam,  R.  and  Tnnaka,  S.  Measarc- 


8  Qnaitalo.  Tokio.  4<* 


uent  of  the  force  of  gravity  at  Sapporo.   Tokio  1882.  4°. 

Jordan,  Dr.  W,  imd  St^^,  C.    Zeitschrift  für  Vermessaagswesen.    XVL  Baad, 
1887.   Stattgart  1887.  8^ 

•  Zeitschrift  ftlr  yenuessnagswesen.   XVIT.  Band,  1888.  Stattgart  1888.  8*. 

Kaiserlich  livltiniliscljc  ökonomische  Societttt,  Dorpat.    Bericht  Uber  die  Ergebnisse 
•1er  Iteobachtaagen  an  den  Bagtoistationon  für  das  Jdir  1886.  Doipai 

l«87.  4°. 

Kaiserliche  <>lier-Post- Direktion,  Hamburg.   Statistik  der  Deutschen  Rcichs-Post.  und 

TeLgraphen- Verwaltung  fUr  das  Kalcnderjiihr  1887.    Berlin  1888,  Fol. 
Kaiserliches  Patent-Amt,  Berlin.   Patentschrift  No.  43279.    ü.  E,  ^annetuHel  in 

Daasig.  Neaeroagen  aa  aknstiaeben  Signal-Appaiatoo.  Bvlia  1888.  8^. 
Kaiasrlidi  f^tatisti.^cboa  Amt,  Berlin.    Statistik  der  SeeschifflUwt  ftlr  d«B  Jahr  1886. 

Neue  Folge.    Band  27.    Berlin  1887.    gr.  i". 
 Statixtischca  Jahrbuch  Mr  daa  Dsatsobo  BoieL  IX.  Jahrjptng.  1888. 

Berlin  1888.  8°. 

  Die  SehiflknnfUIe  an  der  Dentaehen  Koste  in  den  Jahren  1883  bis  1887. 

Berlin  Isss,    ■:•  Kxpl,  4*. 

— Der  Verkehr  auf  den  Deatschen  Wasaerstrassen  in  Jahre  I8ati.  Statistik 
daa  Deotacben  Beiehs.   Nene  Folge.   Baad  28.   Berlin  1887.  4*. 

  Die  VolkszShlnng  im  Dentschcn  Reich  am  1.  Dezember  188.^.    StatistÜE  d«a 

Dentschen  Reichs.    Neue  Folge.    Band  36.    Boilin  1888.  4" 

— —   Statistik  der  Si c-ichifffahrt  für  das  Jahr  1887,  bezw.  den  1.  .Tanuar  \HSS. 

Statistik  des  Deutschen  Beichs.  Nene  Folge.  Band  35.  Berlin  1888.  4°. 


Ihservatoiyi  Toi 

University,  Tokio. 


Herren  Heransgebw. 
do. 


Die  Rocietat. 
Kaiserliche  Ober- Post- 
Direktion, Hamborg. 

B.E.Ifamimtlid,  Danaig. 
Eaisad.  Stitiitisches  Amt, 
Bolin. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


88 


Am  itm  Axdii*  dw  DiutMilMB 


1888  Mb.  1 


X.  K.  Cattral-Anstalt  tMr  Meteorologie,  Wisn.    Tel^gnpliiMher  W«tUlllMBObt  1867. 
3U.  Jahrgang.   Wien.  4°. 

 JabdittolMr  der  S.  E.  CratEal-AnatBlt.  Jalucguc  1886.  Wim  1667.  4*. 

  BaobwshtniigM  ib  d«r  K.  E.  Cantal-AiiKtalt.  Wim,  ftr  1866.  8*. 

K.K.]lttiiM-A]ndoBie,Fiiiiiw.  MatMirokgiNlis  Baobaebtiuigni  1866.  6*. 

K.  X.  NKtubutaiiidMa  Hof^Uaaeun,  Wko.   Annaleo  d«Baal1i«ii.   II.  Band  1667. 
gr. 

K.  K.  Sternwarte  wa  Enkan,  HetaoniliQgiMdie  Baobaehtmigen.  Jalurg.  1886.  8^. 

KoMmermann ,  A.    Ktr-utu.'  m.'t.'f:roIo.£;iq«e  de  Tanii^e  1867,  pow  Ckn^T«  et  le 

Grand  Saint-liernurd.    Guni've  1H88.  H". 
WltnUifljJ,        Untersuchungen  Uber  DHraincrungH-ErsihoinungLn  zur  Erklaning  der 

nadi  dem  Ktakataa-Aosbrncb  beobachtetes  atnwaphäriaeb-optiachen  SUirosg. 

Hamburg  und  Leipn'g  1888.  4* 
JSiui,  Dl'-  ^VlUi^'lln.  Hin  Beitrag  zur  Bcstiramniig  der  tlgUohen  VatktloiMgi  des  Erd- 

maguetisimutj.    Stettin  l^SS.  4°. 
Kaiitdi,  Johann  Karl  Heribert.    Die  Schiffs^Eieanbahnen  über  Landengen  und 
Eiiienbalmtimiiel  antor  Meerengea  al«  vrtprtogUeh  Deoteohe  Ecfiiidangeii. 
FmnMtarta./M.  1881.  8*. 
Xouillklijk  Nedeilan(l8c1i  Meteorolo^'iscli  Institunt,  Utrecht.    Waamendagen  vaa  On- 
weders  in  Nederland  löö7.    Amsterdam  lSti8.  8^ 

  Hetoondog^aebe  Waraemingien  In  Nedwiand  1861  «td  1886.  ütreebt  lg.  4*. 

KffnigV  Meteorologische  Zenfral-Station,  München.     \Vetrerknrte  nnd  "Wetterbericht 
für  jeden  Tug  des  Jahres  lö87.    2  Uändo.    MUucheu  1887.  Fol. 
—  Bedbaebtungen  der  Meteorologischen  Statümeii  im  ESnigreidi  Bayern.  Jabr- 

gaqg  IX  1887.    München.  4°. 
.  I  .1.1  'üabersicht  Uber  die  Witteningsverhaltnisse  im  Königreich  Bnj'ern  während 
des  Jahren  1887.    2  Expl.  4°. 

EOnigL  PolytechBikniB  Stnttgart    Jahresbericht  fllr  daa  Stiidienjafar  1884/65  und 

1885/86.   Stottgart.  4". 
ElhllgL  Pi"t;iis>.  GLudiitisches  Institut,  Hi  ilin.  Lothab weichungen,  lieft  I.:  Formeln  und 

Tafeln  sowie  numerische  Ergebnisse  für  Norddentecbland.  Berlin  1 886.  8". 
  JahTesberieht  des  Dtrdrtora  fllr  die  Zeit  tou  April  1667  bie  April  1668. 

B.TÜn  !S.S8.  8°. 

.  I.  Grudiuessungs-Nivellement  zwischen  Auclam  und  Cuxhaven.  Berlin  1888.  4°. 

EOnigL  Prenaa.  Keteorologisebee  Intlitnt,  Berlin.    E^bdaae  der  meteorologischen 

Beobachtungen  im  Jahre  188C.    Berlin  ISS«.    2  Expl.    gr.  4°. 
Instruktion  fUr  die  Ik><ibac)it<'r  uu  den  meteorologischen  Stationen  II.,  IIL  und 
IV.  Ordnung.    Herlin  1S>)8.    gr.  8°. 
Eflniigl.  BeaUohnle  aa  Weissenburg  a./S.   Jahresbericht  Ober  die  Tierkoisige  Künigl. 

Bealaebnle  and  die  mit  denelbea  verbondene  gewerbUehe  Fortbildungs- 
schule in  "Wei.^senlurf;  a.  S.    WeiaBenbnrg  1887. 

EtaigL  Sächsisches  Meteorolo|.  Institut,  Cbemnita.  Jahrbach  fllr  1886.  IV.  Jahrg. 
Cbeiuultx  1887.  4 . 

— —    Wetterbericht  fllr  1867.    Chemnitz,    lg.  Fol. 
EOnigl.  Steruwai-te  bei  Mttnehen.    Meteorologische  und  Magnetische  Beobachtungen. 
Jahrgang  186S.  ÜBnebeii  1868.  8*. 

ESoigl.  Ungarische  Central-.Vnijtalt  fUr  Meteorologie  und  Erdmagnetismus,  Budapest. 

Meteorologische  und  erdmagnetische  Beobachtungen  18S(i  8". 

 Jahrbücher  der  Ceutral-Anstalt.  XVI.  Band,  Jahrg.  1886.  Budapest  1888.  4°. 

EOoii^  Württemberg.  Meteorologiaohe  Central -Station,  Stuttgart.    Vebersieht  Aber 

die  Witti  ruDß^'^verhidtnissp  d.-s  .Jalirc^;  ls>7  nach  den  BeobaflbtBOgen  der 
T,viirtti'iiil(er>;i.sch«  n  mcteorulogischeu  Stationen.  Stuttgart  1868.  gr.  4°. 
JDJiywn,  Pf  itr.   Materialien  zur  Geschiebte  der  AafkUrmg  In  Bnsslaad.  No.  m. 
StPetenborg  1827.  4°. 


E.  E.  Zentral  Anstalt  für 
Uetenrologie,  Wien, 
do. 
de. 

K.  K..  Mariae-Abadenie  m 

liama. 
K.  K.Naturhistoriscbes^ 

Museum,  Wien. 
E.  E.  Sternwarte  n  KaksL 

Herr  Verfasser. 


do. 
do. 

do. 

Koninkl.  N'ederl.  Mi-teorol. 
Institunt,  Utrecht 
do. 

Kgl.  B.iyiT.  Mftoor..!-f:isck» 
Zcutrul-Staiioa,  Mliiicben. 


do. 

ESoigUobes  Polytechnilnut, 
Stattgart. 

Kgl.  Pr(  U.s.s.  Gcodätiscbas 
Institut,  Berlin. 

do. 

do. 

Küuigl.  Freass.  Mete«nlm^ 
Inatitott  Berlin. 

do. 

Konische  Healadnk  n 

Weissenburg  a-,  S. 

Eönigl.  Sich«.  Meteorolog. 
Biatitnt,  Chamnita. 

do. 

Herr  Prof.  Dr.  Xeumyer, 
Hamburg. 

E.  U.  ZeBtial;Aiist.  Ar 
Mataoralogw  nnd  Erd* 
magaetiBmaa»  BndapesL 

do. 

Kgl.  Wllrtterab.  Metcnrolcg. 
Zentral-Stat.,  Stuttgart. 

Familie  Koppen, 
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X^fptH,  P.  f.  Sammlung  slavischer  AltertbUmer,  welche  «ioh  UUMriwlb  BassIandB 
bafiaden.  1.  ^wh.  In  Deatseblud  gesamimlte  AltorUitlaMir.  St  P«ton- 
hxtg  18S7.  4*. 

— —  Veber  den  Wald  vaA  WMMinmmih  im  Gebiete  der  oben  and  mittl«n 

Wolga.  8». 

JD^akome,  W.   Materialy  do  Blinwtognfii  OalioyL  Bok  1883,  1884. 

Krakow.  S". 

 Materialy  do  Klimatogratii  Galicyi,  Rok  IHH^.    Kr;ik<iw  1«86.  8". 

ff  A.  T.  L'asaociation  internationale  pour  l'unilbi mite  des  poid^i  dea  meanree 

et  dea  noanaiee  daas  tont  le  nonde.   St  Feteraborg  1860.  4^  1  Familie  K&fffm, 


Familie  Käpftn^ 
do. 

Pbljraiograph  Commierion. 

do. 


LaboratoiTe  Ehcdivial,  Cairo.    Obaerrationa  M£t£«rologiqne8.    Jahrgang  1.S8H.    4**.  La1j<irat.  Kh<'d.,  GeiiOi 

LoMäannt  Fiä>,  Cicerone  flir  Hamburg  nnd  Ungebong  Air  die  Saiaon  1888— 1889.  i  Herr  Prof:  Dr.  Nmom^, 

Hambnig  1888.  8".  |  Hamborg. 

Laadwirlbocbaftliche  Akademie^  Moscan.    Metoorolo^'.  Beobaditungcn,  ausgeftlhrt  am  LandwirthsobftL . 

Xeteondog.  ObaorTtiCOEinm  der  Akademie,  1884.    Moscau  1884.    lg.  4".'  Moacau. 
LamerikerKt  Dr.  L.  Die  A«4l»bin  der  zveitan  (teobniadMio)  Abflieilmig  der  pbyBi-| 

kalisch-tcchnischftn  Rcidisanstalt.  [Sondorabdr.  a.  d.  Z.  f  Instrk.]  1888.  8**. '  Herr  Yetfiuaer. 
— —   Ueber  die  Herstellung  von  Stimmgabeln.  [Separatabdr.  a.  d.  Z.  f.  Instrk.]  1888.1 

Berlin.    8°.  |  dOb 

Xoreiuont,      CdariOt  0^  Nobüe,  A.    Opetwioni  eoegnite  neU'  anno  1^75,  perj 

detatminare  le  difbrenze  de  longitndioe  fra  Genove,  Hilano,  Xapoli  e  |  OBserratorio  di  Brera, 

Luvini,  Jean.    Contribotion  ä  la  mettorologie  electriqne.    Törin  Iban.    8^  iHerr  \'erfaaaer. 

Luvini,  CK&vanni.   Seite  Stndi.  Torino  1884.   8*.  do. 

Marriott,  ]yiJIia»i.  The  Meteorological  Hecord.  Vol.  Y— VII,  1886—87.  London.  8'. !  R.  Met.  Soc.,  London. 
Martiäl,  L.-F.    Mission  Scientifique  du  Gap  Hon  18VS — 1883.    Tome  I.   Histoire  I)eutscbePo]or*KommiaafaMif 


Hamborg. 
Ilanne-Observetorinm, 
Trieot 


dn  Voyage.    Paria  1888.  4 
Marine  -  Observatorium,  Trifst^     Rapporto  annnale  dell'  Osservatorio  Marittimo  di 
Triesle  juT  l'untio  188:).   Vol.  II.    Tii.  ste  1SS7.  4°. 

MoiWtmev.  Heise  nach  Torkomanien  und  Kbiva  in  den  Jahren  181t>  und  1820. 

Jena  1828.   8*.  FamOio  läppen. 

Xedisinal-Ins|i«ktorat,  Hamburg.  Bericht  Uber  die  medizinioebe  Statistik  den  Hemboig.  Medizinal  Iiispektont 

Staates  fllr  das  Jahr  1887  [o.  U.  u.  J.J  4°.  Humbuig. 
Merian,  ifafthaetig.   Beschreibnng  von  Stüdten.  (In  Sebweinsleder  geb.  Bend  ohne  | 

Titf-lbl.ittl.    Frankfurt,  KU'?.    Fol.  |Familie  IDij^fen, 

Mi'moirefi  de  1  acaiU'-mif  iniin'riale  (1<'S  .sciences  de  St.  Pr^tfrsbourg.    \'M.  .'^'erie.    Tome  1 

et  n.    St.  Pi-tersbourg  18.59.    4'.  do. 
iiimoires  de  Li  Soei^tö  de  Gfograpbio  de  Genive.   Tome  II  et  III,  1861—1862. 

Gendve.  8* 

Ifoteorokgische  CVuitral-Anstalt,  Zürich.   Heteorolo^  Beobachtungen  an  17  Stationen 

diT  Schweiz.    Jalirgiiiig  18.S4. 


do. 

Meteorobigi^che  Zentral- 
Aii.'jtalt,  Zürich. 


Meteorologische  Ceiitral-.'Xn.'italt,  Stockholm.  ( >m  Nauti.ska  Obsen'atorier  [o.  0.  u.  J.J  8°.  ^  ^*j[^^j^jt^^^gt^^jj^^ 


 Meteorologiska  JakttageLser  i  .Sverige.    Vol.  25,  1883.  Stockholm  1888.  4°. 

  Manadsöfveraigt  af  Vjiderleken  i  Sveiige.  Jahrg.  1886.  Stockholm  1887.  Fol. 

 M:uiads  ii .  s  iL-t  af  Väderlekeu  i  Sverige.  Jahrg.  1887.  Stockholm  1888.  Fol. 

Xoteorologische  t  uutral-Station,  Stuttgart.    Wetterkarten  fUr  IssT.    S'tnft^rart.    4°.  ; 

 Dentaehee  HeteorologiscbeB  Jabrbnoh  fUr  1887,  Wflrtteuberg.  Mittbeiiungen 

der  Ceotnl-Station,  bearbeitet  von  Pn>£  Dr.  v.  2eeA.  Stuttgart  1888.  4*. 

Meteorological  Department  of  Ludia«  Sirnla.  <  Mr  teorological  Office).  lieport  on  the 
Adaiaiatrstion  of  fh«  Government  of  India  in  1886/87.  Simla  1887. 
FoL 

  ladta  dafljr  Weatbor  Beport  fbr  1886  aad  1887.  8  Quartale.  Simla.  ToL 


do. 

do. 

do. 

Meteorologische  Zentral- 
Station,  Stuttgart 

do. 

Meteorological  Department 
of  ladia,  Simla. 

do. 
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Ah  im  AiMw  ixr  DMtMbw  SMmrto  —  IM  Ho^  1  — 


MotMirological  Deiiartmeiit.  of  the  GRrremmeiit  of  Iiidia.  Caicutta.  Wcather  Charts 
of  tlie  Huy  of  £«ugal  ud  o^jaoent  sea  North  of  the  Eqnator,  alwwiiig 
thc  mean  preasue,  Wiadt  aad  Conmita  in  eaeli  nontb  of  Um  ynr  1886, 
Simla.  Fol 

 Charts  of  the  Bay  of  Bengal  and  adjacent  Sea  Notfli  «f  <he  Equator,  sbe- 

wing  tho  specific  gravity,  tempumtim  ud  niiNiiti  of  the  Se»  matSm 

\o.  Ü.  u.  J.J  Fol. 

■          Ifeteorological  Obserrations  reoordfld  at  tix  atatioiu  in  Lidin  in  tiie  JWt  1885. 

Calcntta  18nIk  Fol. 

Meteorologisches  lustitut.  Christiania.  üverBigt  over  Lufteiis  Temperatur  og  NedLor 
i  Aaret  1887  i  Norge.    Christiailia  188«.  8°. 

UateoiologischaB  Institut,  Kopenhagen.  Uaenedsovenigt  over  Tctjrforholdene.  Jahr- 
gang 1887.   S  Expl. 

Vrtaevological  Ob><ervatorv,  Tokio.   Mbnthly  Sunmaties  «nd  montUy  nuann  tat  the 
year  16»5.    Tokio.  4°. 
— ~>  MontUy  Swnmaries  and  moniUy  menne  fi»  flie  jeat  1886.  S  Expl.  Tokio.  4*. 
 Beport  of  the  Keteorologieai  Olservations  fbr  the  ten  yean  1876—1885. 

Tokio.  4'. 

  Tokio  3Ieteorological  Keport  lor  the  year  1885.    Tokio.  4°. 

Xeteorological  Offloe,  London.    The  weckly  Weather  Bepoit  for  the  year  1887. 
London  1888.  4°. 

—   Bepoii  of  the  Mctcorological  Council  <o  the  Iloyal  Sooiety  for  the  year 
ending  31.  of  Uarch  1887.    London  1888.  8°. 
— —  tfeteorolegiea!  ObswvaHons  at  stations  of  the  aeoond  ecdie  finr  the  year  188S. 

London  1888,  4". 

 Charts  showing  the  luean  barornvtricul  jiressure  Over  tln-  .\tlttntic,  Ihdian 

and  Pacific  Ozeans.    London  l^s7.  Fol. 

•         iSunshine  records  of  the  United  Kingdoin  for  1881.    London  1883.  8^ 

  Daily  Weather  Ecports  1887.    London.  4*. 

—  M<;tcorologioaI  Atlas  of  thc  British  Isles.    London  1883.  4°. 

  Contribntiona  to  onr  knowle^  of  the  Meteorology  of  the  Arotie  Begions. 

FnrtV.    London  1888.  4\ 
 Met4'orological  Olservations  at  stations  of  Ihe  aeoond  oeder  for  the  year  1884. 

London  1888.  4°. 

— —  Honrly  Beadings  frora  the  8elf  reoording  instnnent«  at  the  fonr  obser- 
vatories  nnder  the  Jlnteondogical  Council  1.S85.    London  l^fis.  4°. 
Meteoi'ulogical  Office,  Canada.    J{e]iort  of  tliu  Meteorological  ."^tTvice  ol"  tho  Dominion 
of  Canada  for  thc  y.  ar  ending  Duceuiber  31.  1885.    Ottawa  1888.  8°. 
Meteorological  Office,  Toronto,  ilonthly  Weather  Review  for  the  year  1887.  Toronto.  4°. 
Mvijer,  Gcory.    Die  thermische  VeranderlichkHt  des  DanieH'.ichen  Elements  nnd  des 
Acciiinnliilors.    Inaugunil-Dis.siitatiou.  Leipzig 

 Uebcr  die  Hestimuiung  der  ntittiereii  Anomalie  in  Kiliiisen  und  llyjierbeln, 

deren  Excentricitäf  der  Einheit  sehr  nalic  kommt.  4°. 

Mkäierif,  J.  Meteorologische  Beobachtungeo  des  Tifliser  f  bysihaliachen  Obser- 
Tatorinns  im  Jahie  1886.   Tiflis  1888.  8^. 

 MeteorologiHclio  neotiachtung<>n  des  TUünr  Physikalisohen  Ohssrvatorinnw  im 

Jahre  1886.   Tiflis  18ö8.  8°. 

 Magnetisohe  Beobaehtnngen  des  Tiilisn'  PIrysikalisehen  Obserratorinms  im 

Jahre  188f;H7,    Ti«ts  l.s88.  8*. 
iUiui!jt4.-rium  für  Elsass- Lothringen    Beobachtungen  der  atmosphärischen  JiieJersehlage 
in  Elsass-Lothringeu  während  der  Jahre  l^s74 — 82.    .StniHsburg.  8°. 

Ministerial- Kommission  nur  Untersuchung  der  Deutschen  Meere,  KieL  Ergebnisse 
der  Beobaehtnngs- Stationen  an  den  Dentsohen  Kllston  über  die  physi- 
kalischen Eigenschaften  der  Ostsee  und  Koidbeo  und  Uber  die  Fiaoherei. 
Jahrg.  IbSi).    Berlin  li>87.    Ig.  4°. 

3Mm,  Dr.  H.   Jahrbuch  des  Norwegiseben  Veteorologisohnn  Institats  flr  1886. 
Christiania  1887.  4^ 


Meteorological  Departmeot 
of  the  Governmeiit  of  Lh 
dia,  Caloutta. 


do. 

do. 

Meteorologisches  Institut, 

Christiania. 
Meteorologischss  Institut, 

Kopenhagen. 
Mnteorologioal  Ohsamtny, 

Tokio. 

do. 

do. 

do. 

Meteorological  Office, 
London. 

do. 

de. 

do. 
do. 
do. 
do. 

do. 

do. 

do. 

Meteorological  Service, 

Cauada, 
Met.  Service,  Toronto. 

Herr  Verfasser, 
do. 

Physikalisohes  ObeST' 
vatorinm,  Tiflis. 

Hydrographisches  Amt  dsr 
Aduiiralitiit,  Berlin. 

Physikalisches  Ubse^ 

vatori'.uii,  Ti!ii?. 
Miuinteriuiu  tur  Klsass- 
Lothrugen. 


Ministerial-! 

Untersnchnng  der  Deut- 
schen Meere,  Kiel. 

Norweg.  Meteonl.  lutit*^ 
Christiania. 
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Mohn,  iL  et  MüdebraHd'Hüdebrandsson,  H.  Lea  onge*  daos  Ik  pteinanl«  Scandi- 

VKTt,  VpMl  1848.  4*. 
JAAn>        Tordenvejrenes  Hyppighed  i  Norge  1867—1883.    rUristiania  I8S7.  8°. 

 Stadier  «Ter  Nedborens  Vuighed  og  Taethed  i  Norge.   Chxistiaiiia  1888.  8°. 

Mattrich,  Dr.  A.  Jthre«b«richt  über  die  Beobaobtuiigs-ErgebniBSe  der  Ton  den  font- 

lieben  Yersiu  hsanstalt.  des  Königreichs  Preiissen  etc.  piiigcrichtetHn  forstlicli- 

meteorologischnn  Statiuneti.    13.  Jahrg.  1887.   Berlia  1888.   2  Expl.  8". 
Ml^hu,  Dr.  F.  Heber  die  Störung<>n  der  Libellen.  Sapmtabdr.  a.  d.  Z.  t  Inatrk. 

AngTi.st  1S88.    Berlin,  ö". 

Naturl'orachcr-Yerein,  iliga.   Korreepondenzblatt  des  YereiiiB,   Jahrg.  XX^1,  XXVIII 
nnd  XXIX.    Kiga.  8'. 

Natubiitoriaelie  GeseUaebaft,  Haa&ovtir.   DteionddreiaBigatet  Jahieaberioht  fllr  daa 
OeeehM^ahr  1882/83.   HannoTer  1884.  8". 

•—  ■  Yiennuldroissig.stm-  bis  Kiebpiinnddrc i.soigster  Jabnaberidit  ftr  die  Geathlfta» 
jähre  lSö3— 87.    Hannover  löS8-  8°. 
ITttnrwiisenacbaftlieber  Vereiii,  Elberfeld.  Jabreaberiebte  dea  Verehta.   VI  Heft 

Elberfeld  I8n4.  h". 

XaturwissenschaAiicher  Verein  „i'ullicliia",  DUikhcim.    Dreiundvifirr.ignter  bis  »echH- 
undvierzigster  Jahresbericht.    Dürkheim  1  ^.S8.  S°. 

Kederlandaeh  Aardi^kakmidig  Gaiiootaoha|>,  Amatezdam.   T^daohrift  raa  bei  Nadar- 
laodsch  Aardrijkainmdig  Genoolaehap.  Tweede  Serie,  1>ee1  IIL  A^eeling: 

SIeer  uitgebreide  artikidoii.    Aiu.sterdam  1^'*7.  .s°. 

Neumayer,  l>r.  (/.   Aulcitun^  /.u  wiNHen.^cbafliiclieu  Beubuchtuugeu  uut' Keinen.  Zweite 
Aiidagp.    Band  I  und  II.    Berlin  1888.  8*. 

 Hydrographische  und  magaetisohe  Beobaobtnagen  an  Bord.  Scpaiatabdraek 

ana  der  „Anleitung  zu  wiaaeiucbaftl.  Beobaohttingen  anf  Reiaen".  i.  Aufl. 

Nwmaifer,  Prof.  Dr.  und  Bon/f-)!,  l'nif.  I>r.    r>io  inteinat.  IM^lkllseLull^'  I^m'  8.3. 

Die  Beobaclituiigt>-Kr^L'but.>iNi;  dir  ll«iit.«clieii  .Stationen.  Baii'i  1,  Kiiigiia- 
Fjord  und  die  meteorulogiscbeu  Stationen  II.  Oi-tlnung  in  Labiail<ir.  tiand  11. 
Sud-Georgien  tt.  d.  Magnet.  ObaerTatorinm  in  Wilhelmshav.  Berlin  I  sm'  4^. 

Xipher,  Francis  E.    The  Volt,  the  Ohm  and  the  Ampire.    Read  January  4.  1888 

St.  Luui.s  18NH.  8°. 

 WissKUii  Uuiurall.    St.  Lonis  läss.  S°. 

Oberhesülscbt:  Gesellschult  lllr  Xulur-  und  Jiialkunde,  GieHsen.    14'"'  bis  Bericht 
der  üesellscbaft.    üies.sen  1.873  .S7.  8°. 

Obserratoire  Imperial  Meteorologiqoe  de  Conatantioople.    Climatologie  de  Conatanti* 
aopla,  didvHe  da  SO  anii^  d'obaerTationa.   Comtantioople  1888.  8*. 

Obaervatoire,  Algier.    Bulletin  niiUoroli>gi4U«  de  l  Algeiia  pro  1.  Jali  bis  alt.  Dez. 
1888.  FoL 

Observatoire       ;il  de  Bruxellcs.  Bulletin  nietöorologique  1887.  '2  Bttnde.  Brtlssol.  Fol. 

Ob8ervatori<i  a.str  nii'Mnico  de  Madrid.    Observacitmes  mi'teorologicus  de  Madrid  1882 
y  1883,  1884  y  l88.j,  de  Proviuui.'.s  1883.    Madrid  1887;«8.    3  E\jd.  8°. 

Obaerratorio  de  Marina,  .Sau  Fernando.  Anales  del  lostitatoi  Saccioo  i*-  ObsermoionM 
MateoralögiGaB,  aSo  1885  y  1888.   San  Femaiido  1887.  Fd. 
  Almanaqne  Nintieo  pam  al  aüo  1890.   Ibdiid  1888.  8*. 

Obaarvalwio  do  Lifanto  D.  Img,  lisboa.  Botatim  nateorologioo.  Jabrg.  1867.  Fol. 

 AiinaiH.    nuniidadi'  du  ar  ctu  Lisboa,     IS.'jfl — 1880.    LiabOA  1887.  FoL 

—  Balletin  meteorologico.    Jahrg.  1886.    Lisboa.  FoL 

ObaerTatorio,  Onatemala.    ObsMTadones  Heteocologioas  enners  de  1881  imd  1888. 

( lUiitoiiiiila.  Fol. 

Obaervatorinm  des  Xentratbaler  Landwirtlischaftl.  Vereins.    Zweiter  Jahresbericht  des 
Mt'tenrologiiichen  Obser\'aturiuma,  1877.    1H78.  4°. 
 Meteurolog.  Hnobacbtunfrcn  ITir  1  s79  nnd  1881.    .Antograpb.    Xedar.ocz.  Fol. 

—  ■    Monatsberichte  des  agror-meteorologiscben  Übservatoriums,  1884/8ß.  lg.  4°. 

ArtUvim  1. 


Herren  Yarfluaar. 
Herr  Verfaaaer. 

do. 

Forst -.Akademie, 
Ebcrüwalde. 

Herr  Vcrbaaar. 

Naturforscher- Verein,  Kiga. 
Naturbiator.  Gaaellachaft, 


do. 

NatanriflaenscbaftL  YeireiD, 

ElborftK!, 

Natunvi-ssensi  liultl.  ^'e^ein 
l'olliihia,  üllrkheim. 

Mederlandsoh  Aardiigka- 
knadig  Ganootaebap, 
Anuterdam. 

Herr  Yerfiuner. 
do. 


Deutsche  Polar-Kommiasioa, 
Hambnii;. 

Hm  Yei&gaer. 

do. 

Oborh.  Ges.  fUr  Natur-  und 
lleilkuude,  (iiesseu. 

Ubservatoire  Imperial  Met. 

da  ConatantiDOple. 
Kala.  AdniialhMt,  Barlin. 

Obaemtoire,  Algier. 

Observ.  ISnynI  de  Bnixelles. 
Obsiervatoriii  ustrouoiuico 

de  Madrid. 
Observatorio  de  Marina 

San  Fernando. 

do. 

Ubservatorio  do  Infante 
D.  Luie,  Liaboa. 

do. 
do. 

OliHervatorio,  Guatemiila. 
Ubser^atorinm  d.  Nentrathl. 
Landw.  Yeteiiia. 
do. 
do. 
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Obaanratonuiri  i1>  s  X<  uti^ittmler  LaadwirtliMlialll.  YtvsiiiB.  W«Uetkal«iidarfllrüiigarn 

IlL  Jahrgang,  1886. 

Obaemtory,  Perth.   Meteorologicsl  Beport  tat  tiw  jnr  1885,  1886  und  1887. 

W'ostcni  An^trulift.    Verth.  Fol. 

Ofüce  of  the  Goveriiuicnt  8tuti!<tician,  Hobart.  Statistics  of  thc  C  uluuy  oi  Tasmania 
for  the  year  188G.    llobart  1887.  Fol. 

OfBcul  CatakfM.  InUirMtioiwl  Exhihitioii  of  Navimtion,  TraTeUiiig,  Conuoeroo  und 

Uumfactare.   IdTOrpo«!  isn9.   SMOodedilioii.   Liv«pool  1886.'  8*. 
Offieina  Coutml  de  Estudistio,  Santiago   Sinopou  BstadUtiM  y  Geognfiea  do  Chile 

on  1N>«T     Pantingo  ISns 

Urticiiia  Metcor<il''>_'icii  Arg'ntiiui,  ('(inl.ibn.  Annales.  'Ioiiid        IJucnos-Aires  1SH8.  4°. 

Ü88er\"ati>rifi  di  Uieiu,  M)ian<i.   Osservazioni  sulle  stelle  doppie  da  G.  V.  StliiaixireUi. 

^^t■rie  prima.    IHHS.  Milane. 
OHWrrotorio,  Tricste.    Telegramma  Ueteorologico  1SS7.    2  Bände.    Trieste.  4°. 

Pemter,  Dr.  •/.  J/.  Uobor  dio  barometxüolie  HOhanmnofiumeL  (8«poiatabdraok  ona 
dem  Repertorinm  der  Physik).  8*. 

J^sieJil,  H  ().    Schriftenverzeiclaiiss  der  Buchdruckerei,  188C.    Hamborg.  8*. 

Pbiloaophioiil  Socie^,  WMlÖBgton.  Bolletin  of  the  Society.  VoL  IX  1886  n.  YoLX 

1887.    Wishingtoo  1888.  8*. 
Phyrikal.  r'i'ntial  oisLivatoriuiu.  Petersburg.    Muteofiologiodieo  BlllIotiB  des  Oboer- 

vatoriuiiis.    IVttrsburg  1887.  Fol. 
Phyaikol.-teehnt8chc  KcicLH-.\n.stalt,  Cbarlottenburg.   Amtl.  Prüfung  v.  Thermometern. 

Si-|.aiutalidiiu;k  aun  d.  Zi'itscbritt  !üt  Instruraeutcukuude.   Berlin  1888.  4'. 
Plr.  ^ikalisi  li.  i  \'L'iein.  Fiankfurt  a.  Ji.  Meteorologische  Beubaclitungen  zu  Frankt".  a.  il. 

.luiiiK.  1HX4,  Is.v")  und  1880..  Frankfurt  a.  M.    lg.  4°. 
titii,  E.   OaservaxioBi  Meteorologiebe,  oa^gnito  seil'  aoao  188S — 87.   UUaao.  4**. 
Phii,  Rloardo.   8u!  Temporal!  oeservati  netl'  Itali»  saperiore  dnnnte  Pamno  1879. 

Milano  1H«1.  l^ 

Hantamour,  21.  Ht.  Des  mouveinenta  püriodiques  du  sol  accuaüs  par  des  nivesnx  4 

bnUe  d'air.  Geatfre  18«7.  6*. 
Proois-verbaux  des  <«'auces  de  Is  olaasoliistorioo-phflologiqae^  18S9 — 1862.  81  Fstets- 

bourg.  i'ol. 

Procto-verbau.x  des  »Dances  de  Ift  daase  pbysico-mathtostigiie,  I8S&— 1862.  St.  Peteis* 

bourg.  Fol. 

Jtajna,  Midtde.  Solle  Taciasioai  dinme  del  Magnetismo  Terrestre.  Bisultati  di 
Ossenrazionl  fatte  a  Milano  ncgli  anni  1872  e  1877.  Milano  1884.  4*. 

Beiebaatnt  dis  Iiiriciij.  Aiutliiliü  Li-tc  der  Schitl'e  der  Deutschen  Eri^«  und  Handel.s- 
Marine  mit  ihren  Unteriichoidungs-Signaleu.  AbgesebloSMU  d.  1.  Jan.  1888. 
BerUn  18H8.  8". 

 Handbuoh  nir  die  T>(  utM  bf  HandüU-Marine  imf  d.  Jahr  1S88.  Bprlin  18.SS.  .H". 

Keichs-Püstainf,  B.rliii.    Amtsblatt  des  Heicli-l'o.-tamt-s  lUr  1887.    Berlin.  4°. 

  Archiv  nir  I'o-t  und  T<']egniphi<>.   Beiheit  mm  Amtsblatt  des  Keiebs-Fost- 

Aint.s.    XV.  Jahrg.  lJs>i7.    Biiliu.  .S^ 

 Bericlit  ilbi-r  dii'  ErgebnisMC  der  Keicli.'j-l*i>st-  und  Telo^'raphen-Viu-waltung 

wiihrciid  d.r  Ktatsjahie  18-S.')— 1*SS7.    Berlin  ISHH.  4°. 
Jiehieche,  Kapt  Hydrograph.  BeschreibttDg  d.  Weissen  Meere».  Arebangel  1843.  kl.  4*. 
B'  Hh;  Dr.  Friedrich.  Die  LoPL  Ans  dem  Handbaek  der  Hvgiene  «od  der  Gewerbe- 
krankheitcn.    1.  Th.-il,  1'.  Aull..  -2.  Heft.  1,nm;.  s'. 

Richter,  l\  E.  Veizeicbniss  von  Forscltem  in  wissenschaftlicber  Laude«-  nnd  Volkti- 
kvade  Mittd-Earopas.   Dtesdea  1886.  8^ 

Biggtld^t  h.  au,,  ,  !.    Witterun;:«!!!  ,  r-;,  1,<  .1,..  Jahres  1.SS7.    B:is(  l  l->-8.  8". 
— —   Die  Iu.-<truutonte  zur  Zeitbcatiiumaug  der  Astron.  Anstalt  iiu  iiernoalliailQm. 
Basel  1888.  8^ 

— —  Die  bei  Begenmeasnngeii  vllnsebbaro  n.  «miebbare  Qenaoigkeit.  Basel  1888.  8°. 


Ubservatorium  d.  KfStiatU 
Laudw.  Vereins. 

( ybsun-atory,  iVrth. 
Ollice  of  the  Uovemmeat 
Statislieao,  Hobart. 

Herr  Eäce»,  LiTstpooL 
Olli..',  rvnt.  de  Estadistie«, 
Santiago. 

Offieina  Met.  Argentht, 

Cordüba. 
Osservatorio  di  Breia, 

Milano. 
Oaservatorio,  Triest& 

Herr  Terfasser. 

do. 

IPhilosopbioal  Society, 
Washington. 
I  Physikal.  Central  ■  ObseiTa- 

torium,  St  Petersboig. 
Phys.-tcchn.  Reiebs-Anstslt, 

Chiirlottenburg. 
Physikalischer  Verein, 

Frankfurt  a.  IL 
Uerr  VerCuser. 
OsnetTstnio  di  Brefa, 


Herr  Vecfiisaair. 

Familie  Köpften. 
do. 

Oaservatorio  di  Brem, 
Milano. 

Kaiserliche  Aduiiralitlt, 
Berlin. 

do. 

Vou  d.  ^'erwalt.  ubt  rwiesitn. 


Beichs-Postarot,  Berlin. 
Familie  M^äppen. 

Herr  Prnf.  Dr.  Kiipjx  u. 
Herr  Prof.  Dr.  A'euuMjfer, 

Hamborg. 
H«r  Tarfimaar,  BaseL 

do. 
do. 
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Baudon  Observaton,  Pevün.   Uateonlaciml  OliMrvmtioiii  tat  th«  yw  1887. 

Lohdüii  ihrt^S.  4". 

Roy«!  Altti'd  (ibHt ivutorv,  Mauritiaa.    Aovml  B«poirt  «f  tbe  Director  for  th«  y«n 

l^stn    Mimritius  1.S87.  Kol. 

Kovul  iliti-urological  Society,  London.    Quarterly  Jonraal.    Vol.  VIII,  lds7. 
London  1887.  A". 

Royal  Obaervatoiy,  Greaowich.  Basulta  of  th«  Uagnatical  «ad  Meteordogioal  Obser- 
Tatiom,  »Ml»  at  flw  B«yal  Obtemtoty  GxBanwidi  in  fhe  year  1886. 

London  1«ss.  i". 

Koyiil  Society  ol'  New  South  Wales.  Journal  aud  Proc«ediaga  for  1887.  Vol.  XXL 
1*888.    Sydney.  8°. 

SykatstJtetOf  W.  Die  Vatthoiltuig  der  Winde  nad  da«  Laftdnekee  am  Caapiachea 
Mee».   StPetenbnrg  1887.  4*. 

Sändhtlli,  Emst.    Ergebniss  der  meteorologischen  nnd  magnetischen  Beobachtungen 

zu  Clausthal,  vom  I.Jan.  1**7*)  bis  1.  Jan.  ISHd.    SaarLrUekcn  H.S7, 
Sauer,  Alurliu.    Reise  nach  den  uurdlicheu  (iegcudeu  vom  Kussischen  Asien  und 
Amerika  unter  dem  Cümiiiüdur  Josejih  BüÜHffS,  178&— 1794i  Dentsoh  von 
J/.  C.  Sprengel.    Weimar  180;i.  8°. 

SdumA,  Dr.  Omdo.  Ueber  die  Niedenehlagaveriilltaine  m  den  Llndetn  der  üngar. 

Krone,   fo.  O.  n.  J.]  4\ 

Üdieriny,  E>n.<t  und  Sclicriuij,  Kail.  Beobachinngen  in  Gauns'  Krdtnaj^netisihem 
Ubservatui  inm  der  KviiiigL  Universität  Gottingen  während  der  Polar-Ex])e- 
ditioneu  la82u.  Itt8<i.  Separatabdr.  aua  d.  Deutsch,  l'olarwerke.  Berlin.  4°. 

SAerinff,  EaH.  Neuer  Eorrektiona* Apparat  fllr  dt«  Bifllar-Uagmetomater  rar  B«- 
Btiiiimnng  der  Vei-andcrnng  des  Stabmagnstünunt  oImw  Bonntanng  der 
Deklination.    Strassburg  l?i87.  8°. 

SAu^panßi,  O.  V.,  Pini,  K,  Frisiani,  E.  P.  Sui  Tcmpocali  cwerrati  ndl'  Italia, 

anperiore  dnzante  l'anno  1881.   Milano  18^3.  4°. 
SddlB&lirtefltlirer  des  EnropKiachen  Bnealand».  Heransgegeben     der  Hanptrervaltung 

der  Verkehrswege.  Theil  I  und  II,  1  uu'l  2  i  ni.ss.)  St.  Petersburg  I>ij4.  fs". 
AcASit.    üeber  die  Suhwaukongen  des  atmoflpLärischea  Wasserstoff  byperoxyd«.  Moskau 

l«81.   (In  nna.  Sprache).  8". 
ScJmAeri  Dr.  JPnid.  Zur  Frage  der  Ilerleitung  wahrer  Tagesmittel  der  Luftterapcratnr 

aus  drei-  resp.  viermaligen  Beubachtungcu.    Soparatabdruck.    18N8.  8°. 
Schütter,  M.    ( thservutions  mMiorologiq««  fiiitei  •  Hete,  pendant  Fannie  1884. 

Mets  1888.  8^. 

Sf^UMTg-Flmminff.   Dentoolm  Sehiflbkalender  Ar  kriegemarine  and  Bandelallotte. 

II.  Jahrg.,  1«>>S.    kl.  !S°. 

Schweiz.  Meteorol.  Central- Anstalt,  Zürich.  Wetterberichte  Air  1887.  2  Bünde,  gr.  8°. 
 Ännalen  der  Anstalt,  1886.  SS****  Jahrgang.  Zttrieb.  4^ 

Se^nd,  F.    Meteorologische  B«  obachtnngen  zu  Kl«genfitrt  im  Jahre  L>8i).  8°. 

Seiamologioal  Society  of  Japan,  Tokio.  Transactions  of  ihe  Society.  Vol.  V,  1882. 

Hay— Deeamber.   Tokio  1883.  8^. 
Service  Uitäorologiqaa  Algerien.  Qtiantit>'.s  du  pluies  recueillies  m  Algfiiie  de  l'annee 
.  1877  4  rannte  188ti  iuclus.   Alger  1888.  gr. 

Service  CantnlMttforologiqne  de  l'AIgftrie.  Bnlletin  nenanel.  Amii»1886.  Alger.  4°. 

Servioa  HMtool.  dn  Gouvernement  Gent  ral  de  TAlgi  rie.   ()b»crvat)0ns  Uütloiologiqiiee 

du  r^sean  Africain.    Annee  1884.    Paria  1887.  4". 
Service  H^tdorologique,  Algi'-r.    Observntions  U^teorologiqnes  dn  rt'scan  Africain. 

Ann.'e  lös.».    Paris  18^8.  4". 
Smithsonian  Institution,  Washington.  Anuual  Report  of  the  board  of  r^genta  to  July 

1885.   Partn.   Washington  1886.  8°. 
ShuyttUf.   Der  Repsold'sche  Kreis,  die  Chronometer  ond  die  ohroooraetr.  Eb^iedition 

1859.    St.  Petersburg  1863. 

Sooiedade  Central  de  Immigravao,  Bio  de  Janeiro.  Eetatntoe  da  Soeiedade. 
Bio  de  Janeiro  1884, 


Bonsdon  Obsorv.,  Devon. 
Royal  Alfred  Obeervatoty, 

Müiiritiiis. 
Royal  .Meteorolog.  Society, 


Royal  Obeervatory, 

Greenw'icli. 

Roy.  Society  ut  New  South 
Wales,  Sydney. 

Kaiserliche  Admiralität, 
Berlin. 

Kiini^.  Oberbeigamt  ra 
ClanstbaL 


Familie  Küppen. 
Herr  Yertkaser. 

Herren  Verfasser. 

Herr  Verfasser. 

Osservatorio  di  Bma, 
Müano. 

Familie  Mppen. 

do. 

Herr  W-rlasser. 
do. 

do. 

21et.  Zentral-Anst.,  Zürich, 
do. 

Herr  Vcrfaßser. 

Seiamolog.  Society  of  Japan, 
Tokio. 

.Service  M<  t  dn  Guiiveiuem. 
Uencral  de  l'Algerie. 

do. 
do. 

do. 

Smithsonian  Institution, 
Washington. 

Familie  KopiKn. 
Suc.  Central  de  ImmignfAo, 
Rio  de  Janeiro. 
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SoMcdude  Central  de  Iniuii^^rurao,  Kio  de  Janeiro.   Olllo  Unf^Ot  Ball*  Inda  dli  Flori. 
Impreuioni  &io  da  Janeiro  1886.  6". 
 A  KoTB  Lei  de  Terru,  Parcer  aprowiitedo  m  Ptvlumito  Bruilmto. 

Rio  de  Janeiro  1886.  8°. 

— —   Manife.sto  ä  Popula^äo  Nacional  c  Estrangeira  da  Provinzia  da  Bahia. 

Biihia  i.s.s:». 

— —   Lei  tuiueiia  sobre  immifjraräo.    Rio  de  Janeiro  1887.  8°. 

•          Allii  I'ruvinziu  di  8.  i'uülu  uel  Brasil«  KmigraatL    ä.  Paolo  1886.  8°. 

 D  Ki-crugnollo,  Alfredo.  I.  CaMmento,  CML  IL  A  VaefamkliMfio.  Bio  de 

Janeiro  188C.  8". 

Sonn  Füho.  Jacqninio  de,  IH  O  Ensino  Technico  no  Braail.   Rio  de  Janeiro 

1887.  8°. 

— —  CQiktj,  Luis.  Pei^uena  Propriedad«  «  Immigni9äo  Eoropea  (1883—1884). 
Rio  de  Jaseiro  1887.  8'. 

Soeiett  Geografica  Italiana,  Bone.  BoUelliiio  dalla  Seeiett.  Jalwc.  1887.  VoLXXIV. 

Korau  1887.  8°. 

Seoiett  Meteorologien  Italiiina,  Torino.  UateaMkgiflO  Italieno.    Aano  III, 

1888.  Torino  1888.  16°. 

 Annnaiie  Keteorologieo  Italiano.   Anno  lY,  1889.   Torino  1889.  16*. 

SoeUtt  de  (iüographie.    Questions  |>i'o{>osrt.'s  üux  voyugeurs  et  a  tonts  les  peraomiM 

qni  s'intereMeut  aox  progrä»  de  la  geo^pbie.   Paris  1824.  8". 
SodMA  ImpfeUle  dae  natnralietea,  Moaoon.  BnUetin  de  la  Sod^M.   Aaiito  188ft  et 

1887.    Moscoa.  8°. 

Southerland.  II'.  H.  H.    The  North  Atlantic  Cyclones  of  August  1883. 
Wasliington  l«s;i.  4°. 

SoykOf  Dr.  Jmdof.    Die  SohwankaDgea  des  Gnudwasaen  mit  beaonderer  BerUek- 

riehtiguiig  der  nuttelenropttiachen  YeihiltnieM.   "Wien  1888.  8*. 
Statietbclies  Bureau  dir  f^teuir-Dcpulution,  Hamburg.    Statistii<  des  Hamlnilgieelien 

SUattts.    Hell  XIV,  II.  Abtbeilnng.    Hamburg  1887.  4°. 
Statuten  der  RVmgl.  Akadenrie  der  WiasensdwfteB  la  HUMhen,  18S9. 
j^etn,  Ä.  S.    BeoUac'htungs-Krgpbni.'iHr  >!<  r  N<n  wegiaclieil  Polantatkn  Betiekop  in 

Alttu.   II.  Theil.    Christianiu  Ihh».    ö  , 
StwM,  Kdiv^i»  'Ilu  oph.   Nonenclator  Botadeoe.  Part  I  und  IL  Stnttgartiae  et 

Tiibingae  Im  10, 41.    gr.  8". 

Dr.  (/.  /''.  >  <in  der.  Kegeuwaarnemingeu  in  Nederlandsch  Indii'.  Achtatc  Jaargang, 
Ins«.    Batavia  1887.  8°. 

 Obecrvationa  at  the  Uagnetical  and  lleteerological  Obeervatoty  at  Batavia. 

VoL  IX,  1886.  Batavia  1887.  Fei. 

Strtttt,  C)ttri.   Poäitionrs  mediae  etaUantm  in  Zonla  regimnaiitBnia. 

l'itropoli  l^t>;i.  4". 

  Tabnle  QuantitattnBBesMlianamraproannie  1840ad  1864.  Petropoli  1861.  8°. 

SttU^ttHShtrg,  J.  Ch.   Beacbreibung  aller  im  Ruas.  Reiche  gegrabenen  oder  pngeotirtaa 
'sehifT-  und  tionsharen  KanBle.    St.  Petersburg  1841.  8°. 

Tuchim,  l'ietru.    Sui  Clima  di  ILassaua.    Roma  1888.  4°. 
Ttrborff,  J.  L.  Terborg'B  Thennonater  Chart.   PeUn.   1  Blatt. 
 Terborg'^  Weatber  Chart.  FoT  Obeerrateiiee,  CcUegee,  Navigatan,  Sehoda 

and  Private  I  s.-.    1  Blatt. 

Treffen,  F.  Berliner  AstronomiHcheM  Jahrbuch  ftir  1890  mit  Epbeneriden  der  Planeten 


Soo.  Central  <!e  Iinmii 
Rio  de  Janeiro. 


do. 

do. 
do. 


rT'—'ri  flir  1888.    Berlin  1888.  8° 


de. 
do. 


Sodeti  Oeogmiea  Bdioiv 

Roma. 
Societa  Meteorolopea 
Italiana,  Toiine. 
do. 

Familie  Koppen. 
StmM  Impteiale  des 
natoralistes,  Uoscon. 

Hydrographie  Office, 
Waahi^gtaB. 

Borr  ProK  Dr.  BfU^ouT' 

Statist.  Bureau  drr  SteM^ 

Deputation,  llambarg. 
Familie  ESppen. 

Herr  Verfasser. 

Familie  Küppen. 

Magn.  and  Uet  Observator^', 

do. 

Fiimilie  K'ipixn. 

da. 

do. 

Herr  Verfasser, 
do. 

do. 

Künigl.  .Sternwarte,  B-rlin. 


ülBeio  Centrale  di  Meteorologiea,  Roma.   Beviata  Meteorioo  Agraria.  Anno  VIII, '  UfBcio  Centrale  di  Hcteoro- 
1887.   Roma.  4*.  |    logiea,  Boom. 

 Bollottiiio  Metcorico.    Anno  IX,  1887.    2  Bünde.    Roinii.    Fol.  do. 

Vpton,  iViunlotc  and  h'oldi,  Lawrence.  Meteorological  Observatioua  during  the  Solar' 
Eclipse  1887  August  19,  made  at  CUamostino  (naar  hnaaw),  Bassia. 
Ann  Arber,  1888.   8°.  I  Herren  Teiftsatf. 
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U.  S.  Cout  and  Geodetic  Swmf  OflSco,  Washington.    Report  of  th»  Superintendent 

MbQwiqg  the  nregrat  of  tlw  Work  iwang  tbe  Säeal  ywr  mdiiig  with 

Jnae,  1SS6.   Woshivgto«  1S87.  4*. 
TUmAoW»  ^<I"^'        Th<>  natural  titw  of  relation  between  Ratnt'all  «nd  V^gotobl«  Life 

and  iti«  ap|ilication  to  Au»trulia.    London  lö88.  8°. 
Voraia  der  6eojE:raplien  an  der  llmversitüt,  Wien.   Berieht  Uber  da«  XIIL  Vereio»- 

jahr  fOctnbor  1 •<<; -October  1>5H7).    Wien  1887.  S\ 
Verein  Air  Erdkunde.  iJarmstadt.    Nutizblutl  des  Vereins  und  des  mittelrheinischen 

geologischen  Vereins.    IV.  Folge,  8.  Heft,  1«87.    Uarmstadt.  s". 

Verein  Air  Erdkunde,  Halle  a.  S.  Mitthetl.  des  Vereins.  Jahrg.  1888.  Hallo  a.  S.  1888.  8^ 

Verein  ftlr  Erdkunde,  Leipzig.    Mittheiinngen  des  Verein«,  1887.  Leipzig  1888.  8°. 

Verein  ftlr  Erdkunde.  Metz    X.  Jahresbericht  des  VerL-ins  für  l^sST/g^.   Metz  1888.  8°- 

Vetttin  fttr  Katiurkande,  Manaheim.  Jabceabericbt  des  Venoas  ittr  die  Jahre  1878— 1&8S. 
tfannbeim  1883.  8*. 

Yeidn  fttr  nuturwissenschatll.  Untorlialtiui;;.  Hunboiy.  Varhaitdlniigen  des  Tuwae. 
Band  V.    Hamburg  1^93.  6\ 

yannllioig  der  Wasservereorgong,  Zllrieb.  Jabcesberiebt  Uber  die  Waasermaorginig 

von  Zarich  nnd  ümgcbang  pro  1887.    Zürich  1888.  4". 
Voller,  Dr.  August.    Jahresbericht  des  Fhvsikal.  .Staats-Laboratoriums  zu  Hamburg 
nir  1886.    Hamburg  1887.  8°.' 

Yontelieraiiit  der  Kaofmanmohail.  Damig.   Damiipi  Handel,  Gewerbe  nnd  Sohiff» 
•    ftbrt  in  Jahn  \Wt.  Danag  1888  FoL 

^Val/ner,  Cohman.  KiadaneUlga  und  Gewitter  zu  KrememllMter.   Linx  1888.  8°. 


}\'uldo,  Frank.    TnMtrtiments  for  measoring  atmotipheric  pressure.  1887. 
Weihraiult,  Dt.  Kurl.   Trivatbeobachtungen  der  Kegemstation  Alswig  im  Jahre  1H86. 
Dorpat  1887.  8^ 

  Ken«  Untennehnngen  ttber  die  BeMel'acbe  Formel  nod  deren  Yerwendnng  in 

der  MeteoRitogia.  Dmpat  1888.   gr.  8". 
 Änemomelriache  Scalen  fbr  Dorpat,  Ein  Beitng  n»  Sliniatcdogie  Bocpati. 

1SS5.  8°. 

  Hetco^ol(>gi^<cbe  Beobuchtangen,  angeatdlt  in  Dorpat  im  Jabn  1877  nod 

1878—80.    Dorpat.  H". 
Weinek,  Profeasor  Dr.  L.    Jlagnetische  nnd  meteurologische  Beobachtungen  za  Prag 
im  Jahre  18.s7     4^.  .luhrgang,  IHSH.    Prag.  4*. 

We$9domkif,  K.    Ueber  da«  iklima  dea  GonTemements  Wologda.   ät.  Petersburg 
I8»3.  8". 

Wc//f/,  Ingenieur,  Davos.  T'avoHcr  Wetterkarten  fllr  dii' .rahro  1S8G — S><.  Davos.  Fol. 
Tiefer,  Dr.  O.  D.  E.    Ueber  die  sttknlare  Variation  der  magnetischen  Deklination 
in  SIo  da  Janeiro.  Sepantabdr.    d.  A.  d.  Hydrogr.  November  1888.  4°. 

WUjbt,  H.  F.  Ueber  die  Siedetbennometer.  Sepamiabdr.  «na  der  Zeitaebrifk  fbr  bisln- 

mentenlrande.   Berlin.  8°. 

 Ueber  die  Standttnderungen  der  (^uecksilbertlK^rru.im.  tcr  lun  Ii  BrilitaiBg  inf 

höhere  Temperaturen.   Separatabdr.  w.  vor.   Berlin.  8^. 
"W^mt,  Thxtre.   Orage  accoropagnl  de  trombe*  prfta  Upaala.   Stocitholni  1888.  8*. 
WBif  Dr.  II.    PiL'  lirgcnv.  rlialtiiiss.;  ilcs  IJuss.  Ki  icbn.     V.  .''upplementband  zum 
Keperturium  l.  Mi  teurologie,  mit  einem  AUaa.  St.  Petersburg  1887.  Fol.u.4''. 
—  üeber  die  elektromotoriHche  Gegenkraft  in  galvaniseben  Flammenbogen. 
•  pKepert.  d.  Phy^^ikl  s". 
— —   üeber  die  Winter-lNothcrmeu  von  Ost-SibiriLii  und  die  angelilicln!  Zunahme 

di  r  Temperatur  mit  der  HObe  daselbst.    St.  Petersburg  l>i88.  4°. 
—  Neuer  magnotiacher  Unifilar-Theodolit.    St.  Peterabnrg  1888.  4°. 
— —  Repertorium  fUr  Meteorologie.    Herausgegeben  von  der  Kaiserl.  Akademie 
.b  r  Wi.ssenschaften.    Band  XI,  18«. 'S.    St.  Petei-sburg.  4°. 

Wirth,  Stephan.    Meteorologisch -astronomiacbe  Witternngs-Bcobachtongen  für  daa 

Sehid<iidir  1888.  PfidUngM  1888.  8*. 
Woeikeff  A.  Uebar  dia  Tenpemtnr  der  Oewiaaer  ßn  msaiaebier  SpmoheJ.  8". 


U.  S.  Coaat  «nd  Sorv.  Offina, 
WaaUngton. 

Herr  Verfasser. 

Verein  d.  Geograph,  a.  d.  ü., 

Wien. 

Verein  itir  Erdkunde, 
Darmiitadt. 

Verein  fllr  Enlkunde,  Halle. 
Verein  f.  Erdkunde,  Leipzig. 
Verein  ftlr  Erdkunde.  Metjfc 

Verein  fUr  Naturkunde, 
Mannhem. 

Verein  f.  natnrw.  Untariialt, 

Hamburg. 

Die  Ven\altnnL',  Zürich 
l'hys.  .SUuits  Laboratorium, 
Hamburg. 

Vorateberamt  der  Kanfmann- 
Schaft,  Danzig. 

Herr  Verfasser, 
do. 

do. 

do. 
do. 
dio. 

KitnigL  Staramurtai  Prag; 

Familie  SSgptn. 
H««T  YerftaMT. 

do. 

do. 

do. 
do. 

do. 

do. 

do. 
do. 

KainttLAkad.  d.  Wiasen- 
admfUo,  St  Fatenbnrg. 

Heer  YctIbNer. 
do. 
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Wotäuf,  A.  UoMm  Flttw  ßn  rnssiwhar  SptadwJ.  ÜMkan  1888.  8". 

  Einflnss  der  Veg«tation  «nf  di«  Hengc  der  atmoBphiriaclWD  Nimlflrachllig« 

(Reg.  n  und  Schnee),  (in  mssischer  SpraclieJ.    8  . 
 Briefe  aus  dHiu  Auslande.    IX,  X,  XI  uud  XU  [in  russischer  Sprache). 

Zedif  Prof.  Dr.   Wittenmgsbencbt  von  den  Jahren  1880,  81,  82  und  1883  nach 
den  Beobachtungen  der  WUrttemb.  oietaoimL  Stadonen.  Stuttgart  1885.  4*. 
ZodogiMbe  Station,  Neapd.  IGtäidlimgen  aoa  deiwlben.  YXL  Band.  Beriin  1886/87. 8". 


B.  ZeitMohrlften  umd  Zeltung-CH. 

Amuden  der  Hydrographie  und  Maritimen  Ueteonlogie.  Organ  dea  Hydrographischen 
Amtes  und  der  Bcntschen  Seewärts.  Herausgegeben  tob  dem  Hydrograph. 

Amte  der  Kiiis.  i lirlien  A<liniralitat.    16.  Jahrgang.    1^88.    Berlin.    8  . 

Beihefte  zum  Jdarine-YerordunnAsblatt.  [faohwiaaenBohafUiohe  Beitiige  ana  den 
Kieisen  des  Offl>ier>Kono  nnd  d«o  lIarina*PoMODaIa  d«r  Kaiacri.  Marine. 
HannatagalMn  in  der  Kalaeil.  AdminUtti]  Ho.  88.  8". 

BollettinodellaSodetftOaograficaltaliana.  Serie  III.  Volume  L  1888.  Borna  1888.  8°. 

„Ciel  et  Tetro".  Boviwoopalaiie  d'aatroomnie,  de  im'ti'urologie  et  physiqne  dn  globe. 

BMact.  C.  Füret,  C.  Sooreman,  C.  Lagmurje,  E.  Lagrange,  A.  Lancasta; 
L.  Mnhlllot}.  L.  Kie.f>t«'ti,  F.  ran  Ifi/sseRxiglii',  ./.  Vinrentf  de  l'Oboar- 
vatoiru  Royal  de  Bmxelles.    4*  anntc.    Bimelles  1888. 

Circulore  des  Dentschen  Fischerei -Vereius  im  Jahre  1888.  Ko.  I— 4.  Berlin  1888.  4^ 

Deoteohe  Fischerei-Zeitung.  Wochenblatt  fttr  See-  und  Binnenfi.scherei ,  Fischzucht, 
Fieclibereitung  nnd  Fiaehbaudel,  auch  CBx  Angelaport  und  Aqnaiienknode. 
Herausgegehen  von  W.  Dnnker  unter  Httwirknng  bewihiter  Faobmlnner. 

11.  Jalirgiin«.    Stettin  18SS.    gr.  4". 

Hamburger  BOrsen-Ualie,  Abeud-Zeitnng  tltr  Handel,  Sohiffiahrt  und  Politik.  1888. 
Hambnrg.   FoL  ■ 

HydtOgfaphiNolii!  N'a<-hi'U'ht<  n.  Hi'niitäj;f;:ebcn  vom  HydrogrujJi.  Amte  der  k.  k.  XriagS- 
mariue,  Seekurteu-Dupot.    Jahrgang  1888.    Fola  1888.  8°. 

Kandmaehnngen  für  Seefähm.  Herausgegeben  vom  HydrograpUaehen  Amte  dar  k.  k. 

Kriegsmarine,  SeAarten-Depot.    .I.ihigaiip  1888.    Vola  18.S8.  8°. 

Leopoldina.  AmtUchea  Organ  der  Kaiserlich  Leopoldino-Carolioiacben  dentachen 
Akademie  der  Katurforscber.  Herausgegeben  nnter  ICtyiriuiMg  der  Saktiona- 
Vtirst«ndfi  von  dem  l'räsidenten  C.  iL  KnMaudt.  S4.  Heft.  —  Jakiitpuig 

läss.    Halle  1«88.  4'. 

lUttheilnngen  ans  dem  Gebiete  des  Seeweaens.    Heransgegeben  vom  h.  k.  Hydro- 

gni]iliisiliPii  Amte.  Jlarinf-Bihliothek.  Ifi.  Rand.  Jahrg.  1888.  Polal888.  H'. 
Monatshefte  zur  Statistik  des  l>eutschen  lieichs  fllr  das  Jahr  1888.  Herausgegeben 
vom  Kuiserl.  Stati.stischm  Amt.    Berlin  I.S>.>.  4°. 

Montiily  Weather  Beport  of  tbe  Meteorological  OCßce  for  Jannaiy  —  April  1887. 

Pttbliebed  hy  tbe  Anthority  of  tbe  Heteorological  ConaeiL  London  1888.  4". 

Xaebrichten  ttlr  .'ieerabrer.   Herau»gegeben  von  dem  Hydrograpbiaeben  Amte  der  Kaia. 

.\diijira1itii'.  1'.  Jalirfrang.  1888.  Berlin.  N". 
Xatur,  l>ie.  Z'  itmi;:  zur  Verbreit uuji;  natnrw  i.-!<ensi-luil^lirln-)  Keiiiitiiis.s  und  Natur- 
Hnschaiiinju  im  l.i  -i  r  all' r  Sl ;iiuli .  tligaii  de  s;  „1  ii  ulsclieii  Hniiiholdt-Ver- 
l  iiis".  iJcgitiinii  t  unter  Utrnusgnbe  von  Dr.  <>fio  f  7»' und  Dr.  Karl  Miillrr 
von  Halle,  ili-raus^egeben  von  Dr.  K'irt  Müller  und  Dr.  Hugo  Hoedd. 
Neue  Folge.  Bd.  XiV.  Jahrg.  1888.  Uit  xylograpbisohen  lllnatrationen. 
HaUe.   gr.  4^ 

NioO'MidioaL  <"limat(di.i;ir.  Medrcitie  [iratique.  lf\ i;irn. .  Orjfaue  officiel  de  la 
Sooietv  de  mcdecine  et  de  cUmat«logie  de  Nice.    12''  annee,  Xice  1888.  Ü^, 

Qnarteily  Jonmal  of  the  Bojal  Meteorologioal  Society.  Eüited  by  a  Coounittee  of 
tbe  CoonoiL  Vol.  XIV.   London  1888.  8°. 


Herr 


do. 
do. 

-  do. 
Zoolog.  Station,  Nonpai. 


Eaiserliebe  Admiralität, 
Berlin. 


do. 

Societä  Qeografic«  1 


Die  Kedaktion. 
AusscbnsB    des  Doutjfchcn 
Fiaoberei- Vereine,  Berlin. 

Redaktion  dar  Fiadiai^- 
Zeitung,  Stettin. 

Bedaktion,  Hamborg. 

K.  K.  Hydrr>i,'^ra)iln.>i.he.s  Amt 
u.  Mai'iue-Biblioth.,  Pola. 

do. 

K.  I^opoldino-Garolsnisobe 

deul.schi'  Akademie  der 
Katui'l'orscher,  Halle. 

K.K.  Hydrograpliisches  Amt 
n.  Mariiu'-Bibliütli.,  Pola. 

Kuiserl.  Statistisches  Amt, 
Berlin. 

Meteorological  Offlee, 
London. 

Uydrograjrhisches  Amt  der 
kais.  Admiralität,  Berlin. 


Kedaktion  der  Zeitaoluift, 
Halle. 

Redaktion,  Nizza. 
Moteoffologioal  Sociefy, 
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VefOftotUohmigm  da  KitWffKeli  DentwAni  ChanadhatMintM.   Xli.  Jahrgang  1888. 1  KaiaoL  Deotidiei  OMond« 
Berlin.    4°.  beHMuat,  BariiB. 

Ton  den  KUstcu  and  ans  See.    Organ  der  DeuUchen  Gesellschaft  zar  Bettung 

Schiffbrüchiger,  lleransgegebea  und  ndigirt  Tom  Bann  der  QwaUadhaft.  Redaktion  der  Zeitaehnft, 

Jiibrgang  1888.    Bremen-    .h"*.  !  Bremen. 


Zeitscbrilt  des  Königlich  Frenssischen  Statistischen  Bureaus.    Kedigbt  von  dessen 
Direktor.  ST.Jaluf.  1887,  Heft  in  o.  IT.  S8.Ja]ug.  1888,  Heft  L«.  IL  4*. 


G.  KarteB. 

Hydiogmpbisches  Amt  ihr  Admitalit  it    lierlin.    Adm. -Karte  No.  101.   Afrika,  Woit- 
kOato.    Karte  der  Kamerun-MUndung.    Berlin  1888.    2  ExpL 

  AdM.»Karts  No.  lOi.  Stiller  Oseon,  BiamiA-AKtäpA.  GaBdIo-BalUiiwL 

(NotdMl  Thafl  rou  Kea-Pomnm  v.  He»-LraeiilnntK).  Bariin  1888.  2  Eipl 

ÄttuUbars.   Kart«  der  Mi  teortilogischeii  StatioiMn  in  BmMland  im  Jnhn  1878. 

[lu  lussiacber  Siirache]. 

Oro-Hjdtogtaphiaohe  Uefaaraiohtakarta  dca  Kflaigraidu  Bnyom  (reohta  des  Bheina). 
'  1 : 750.000.  Mtnoben  1888. 


Künigl.  i'renss.  Statistiach. 
Bnrean,  Berlin. 


Kaiserl.  Admiralität,  Berlin, 
do. 

Herr  I'n  f  Dr.  KSfpm, 

Hamburg. 

Kgl.  Oborüto  Baubehörde  im 
St  aa  t  s  -  M  inigtennind  Jnn-, 
München. 


r 
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Aus  dL-m  Archiv  ilvr  Ut'uticlien  SL-ewartc  —  lääS  Ko.  1  — 


VerseichniSB 

der  im  Letezimmer  der  Seemarte  muUegendm  Zeiteekriftem, 


A.  ItSMkiiSlem  flbp  Byintgnglto  ui  8eew«MB. 


1,  AmialMi  der  Hydrographie  und  auttinaii  MatsotoloKUb   Organ  des  Hydtognipliwdii«  Aatw  und  dtr 
Dentecben  Scewurte. 

5.  ]Gtlhajliiii«n  ma  d«m  Gdmto  des  SMWMnia.  BmaagtgAm  von  dan  k.  k.  HydrognpluiolMB  Auto 

ra  Pol*. 

:i.  Tlic  Nautical  Magazine. 

4.  fievne  maritime  et  ooloniale. 

ft.  Annalea  Hydrographiqoea. 

6.  Kactiricbten  fllr  Seefahrer.    Heransgegeben  von  dem  Hydrographischen  Amte  der  Admiralititt,  Badin. 

7.  Von  ihn  KUst)-u  und  ans  Sl-c.    Organ  cler  Duutsehin  (!«'8cll8chaft  zur  Rettung  Schiffbrüchiger. 
•S.  Entscheidungen  des  Ober-Setaints  iiiul  ilcr  Si-.-unitor  des  Deutschen  Reiches. 

9.  llydrographiNche  Nachrichten.    Herausgegeben  vom  JUydrographiaoben  Amte  der  k.  k.  Kriegsmarine,  Pola. 

10.  Kuudmachuu<;en  fUr  Seefahrer,  desgl. 

11.  Pilot  Chart  of  tbe  North  Atlantio  Ozean. 

IS.  Wasserapoit.  Fachzeitsohrift  fllr  IMtra,  Safdn  and  varwandte  Spoitawaige. 

IB.  De  Zea.  T^daaluift  gnr^d  aan  da  bdaagan  der  Nededeadeelie  Steom-  ea  ZeQTaart 


14.  Quarterly  Journal  uf  the  Mftiomh.gical  F^ocielj,  London. 

15.  Symons'  nionthly  Jliteoroh.gical  Magazine. 

I«J.  Jonmul  of  the  Scotti^h  Meteoroh)gical  Socie^. 

17.  Annoario  della  Societä  Meteoxologioa  Italiana, 

18.  Monatliche  TTebersicfat  der  'Witteraag.   Herausgegeben  tob  der  DSraktioii  d«  Deotiohen  Seewwte. 

19  Archiven  des  Sciences  phyNiquea  et  naturelles 

20.  C'iel  et  Terr»!     Revu«>  populaire  d'Aatroiioiuie  et  de  M>'-tt'oroIogie, 

21.  Natun-     A  weekly  illiistrated  journitl  ol  siii  ini  H 

22.  Die  Natur.    Zeitung  zur  \'crbreitang  naturftisaenachattlicher  Keuntniase  and  Xataranschauimg, 
2:i.  NatunriaBenaoliafUiohe  Wochensoluift. 

24.  üatnnriseensebaftiehe  Bnndscban. 

S5.  Leopoldina.  AmtUielien  Organ  der  Kaiaerliidt  Lae]Mld.-OBaliiäaoli.  DwitMlieii  Akndenie  der  übtarftcMlier. 

26  Vvis  Wetter    Meteorologische  Monatnehrift  ftr  Gebildete  aller  SMiid«. 

27.  Rivista  mctoorico-agraria  Roma. 
Comptes  rendus. 

S9  Moteomhigisehe  ZeitHohrift.  Herauagegebeii  von  der  Oesterreichischen  Uesellscbaft  l\tr  Meteorologie  und  der 
Deut.sclit'ii  Mt-teoroluginobeii  GeaeUeehaft. 

30.  Tbe  Pbilosopbical  Magazine. 

31.  Humboldt.   Monataachrift  fUr  die  gesäumten  Ketnrwiseenselinfton. 
S8.  Qnerterly  Weather  Bepoct  London. 

8S.  Weekly  Weather  Report.  London. 

:!(  Slontlify  Weiitlicr  Iteview  \Va.shingt«m 

o').  Vtiöll(ntiicliuugi.ii  des  Kaiseiliclien  (ie-^uiidliuits-Amtes.  Berlin. 

36.  Annuiiire  de  la  .Sorii  tr  M<'ti'iiri«l<igiiiac  dr  KruiiC« 

37.  Zeitschrift  des  Dentscheu  \'«>reina  zur  l'ürderong  der  Lultachiffiahrtw 

38.  Amaiean  meteomlogical  magazlne. 


41.  Rejii  ilonum  tllr  Experiuiental- Physik.    Herausgegeben  von  Dr.  F.  Exner. 

42.  Ztitschrit\  i\ir  Elektrotechnik,   oigßn  des  elektreteebaiedien  Vereins  in  Wien. 

43.  Centralblatt  fllr  Elektrotechnik. 

44.  Kittheilongen  der  KOniglick  teehnisehen  Versodieanetaltea  n  Beriio. 
4ft.  Zeiteekrift  fllr  InstmnMOtenkunde. 


B.  SdtMlviflen  fllr  II«toOT«il«gle  tud 


Anhang  zum  Jahrcibericbt:  Verxeioboiw  der  aualiegmdra  ZdilMlviftan. 
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D.  SettBChriflM  flr  M  vaA  VUkirkud«  imd  flCillitlk. 


46  Zeitschrifl  der  Gespllschaft  fiir  Kr(lknn<lf  vv.  !'.ertin. 

47  Vcrhaiidhmgi  u  iler  (icsellschal'l  flu  Krdkmidr  zu  Berlin. 

48.  Mittkeilungcn  der  Kais   und  Kiini;:!   Geo<i:ruiihiMhim  ChmOseblft  in  Wiao. 

49.  üollettino  della  Socii^ti  (iLMii;ia|dii(  a  Ifaliana. 

50.  Dr.  A.  Pcteriuann'8  geograjdusi  ho  Mitthoilungcn.    HerauH^gebea  VOM  FMibMOr  Dr.  A.  SnpMI. 

51.  ErgiozungBbeae  zu  l)r,  A.  J^etamuum'B  geographuohen  Mittheilangaa. 

Si.  Dratoehe  i^ogrephiaelM  BUttter.   Herausgegeben  von  der  GeographiadiMi  GtoMÜMditft  in  Brannit 
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Die  Missweisong  des  Kompasses  in  Barth  im  Jahre  1885. 


Beobachtet  und  berechnet  von  H.  Q.  W,  Skalireit. 


ie  grössto  Schwierigkeit  io  der  Bestimmuug  dar  genauen  Missweisung  für  einen  Urt  TOTinaobt 
bflkamüdi  der  neh  fintwlbreBd  iadsrnd»  Staad  fliB«r  frd  horizontal  beweglichen  HagnetnadeL  Bei 

einem  Kompasse  cutziolit  sich  durch  die  Reibung  des  Hütchens  auf  der  Pinne  ein  grosser  Thcil  dieser 
Aeuderuugcu  dem  Ucobacliter;  bei  gehöriger  Achtsamkeit  werden  aber  die  nicht  mehr  wahrgenommenen 
SdiwankaDgea  geringer  aein,  als  die  beim  An^ieiren  des  Peil-Objektea  und  Ablesen  auf  der  Rose  nnTenneid- 
lichcn  Febleri  Lni  eine  Keiiiigemlo  Mi-sweisimp.  ilcu  miulureu  Gang  der  Magnetnadel,  dio  Amiilituclen  und 
grösseren  Stürnngen  zu  erhalten,  wird  es  im  Allgcmeinca  nütliig  sein,  aber  auch  genügen,  jede  ötuude  eine 
fieobaditnng  m  machen.  Die  Mittel  ans  allen  Werthen  fttr  dieselbe  Stunde  eines  Monate  werden  den 
mittleren  (Jang  der  Nadel  in  grolifn  Züfsou  fiiin;ebiii ;  das  Nüttel  ntn  allen  Stumlenmitteln  wird  aber  die 
Missweisung  für  die  Mitte  des  betreffenden  Monats  sein,  bildet  mau  die  Unterschiede  zwischen  dieser 
Mianreiaong  tind  den  einzelnen  Standenmitteln,  so  erhUt  man  für  denselben  Mooat  die  Korrektionen,  welche 
auf  einzeluo  Beobachtungen  anzuwenden  wären,  um  eine  genäherte  Mi^sweisung  zu  erhalten.  Kennt  mau 
diese  Korrelctionen  für  die  Beobachtungs-Statiou  oder  für  einen  in  der  Nabe  befindlichen  Ort,  so  wird  deren 
Anwendung  auf  serstreut  liegende  Beobaehtangen  eines  Monats  stets  anzuratben  sein. 

Eän  einzelner  Beobachter  wird  kaum  in  der  Lage  sein,  an  einem  im  Freien  aufgestellteu  Kompasse  für 
längere  Zeit  stündliche  l'eohacl. langen  für  alle  2  t  Stunden  des  Tages  anzustellen,  um  daraus  die  Misswoisung 
bezw.  die  Korrektionen  herzuleiten.  Mau  wird  »\c\i  immer  auf  wcuige  ätunden  oder  auf  ciuzelue  Stunden- 
Kombinationen  beschränken  oad  exinitteln  müssen ,  in  wie  weit  die  gefundenen  Werthc  als  zuverlässig  ca 
betrachten  sind,  d.  h.  mit  dem  24stüudigen  Mittel  übereinstimmen.  DasH  mau  bei  dem  Zusammenlegen  von 
Beobachtungs-Ötuuden  Torzugsweiso  an  diejenigen  denken  wird,  auf  welche  das  Mittel  der  Misswcisung,  das 
MaiininiB  und  Minimum  ikilt,  liegt  sehr  nsÄe.  Es  ist  nur  der  Uebelstand  dabei,  daas  jene  Werthe  —  selbst 
im  Mittel  der  einzelnen  Monate  —  auf  andere  Zeiten,  besonders  aber  auf  nrurlitbeile  von  Stunden  fallen, 
während  es  wünschenswcrth  ist,  das  ganze  Jahr  hindurch  nicht  allein  stets  zu  dei'selben  Zeit,  sondern  auch 
an  vollen  Stunden  beobachten  zu  können.  Dann  wird  aber  TorzQglich  auf  solche  Stunden  an  sehen  seio, 
an  denen  der  Stand  der  Nadel  im  Mittel  von  Monat  zu  Monat  gleichniässip;  -indenide  oder  überhaupt  nur 
geringe  Differenzen  mit  der  wahren  Misswcisung  oder  einer  aus  bereits  auf  ihren  ^Ycrth  geprüften  Stuoden- 
Kombination  geluodesen  bildet,  oder  mindestens  im  Jahresmittel  sich  nicht  zu  weit  davon  entfernt 

Um  aber  diese  Termine  möglichst  täglich  wahmobm«!  XU  kConea,  dürfen  sie  auch  nicht  uubciiuem  für 
den  Beobachter  liegen.  Die  einmal  gewühlte  Methode  mnss  so  lange  beibehalten  werden,  bis  man  nicht 
allein  von  einer  besseren  äberaeugt  ist,  sondern  auch  die  Unterschiede  der  Werthe  aus  der  alten  und  neuen 
Bestimmungsart  kennt  Sonst  findet  man  ausser  einer  fehlerhaften  Missweisnng  auch  noch  gani  filsebe 
Säkular-Beweguugen. 

Hier  in  Barth  ist  die  Anwendung  der  Korrektionen  zur  Ermittelung  der  Missweisung  hauptsüchiich 
bisher  benutzt  worden,  wobei  nicht  ausser  Acht  gebaaen  wurde,  die  Beobachtungen  so  aamatflUen,  dass  sie 
sich  auch  noch  anderweitig,  beaond«  zur  VailMBaenuig  jener  Korrektionen  verwenden  Hessen.  Da  jedoch 
AMUrues.  9.  1 
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j«  nach  der  grOueren  oder  geringeren  Anzahl  der  Uiglicben  Beobachtungs-StundAD  nach  diese  Werthe  noh 
änficrn,  so  ist  auf  mögliclist  gleicl.f  nml  umfant;reir!ie  'rcrmine  l?ed:ichl  genommen.  In  den  fiiÜicron  .Taliron, 
1880/84,  konnten  —  besonders  iu  dea  Wiutermouateu  —  nur  vorhältaissniüssig  wenige  iieubuchiuu(;tiu 
gwoiaeht  «erden.  8eH  November  1884  ist  jedoch  xiendieh  ngelmiasig  von  7  Uhr  mofsens  bie  8  Uhr  «beodt 
bcobactitet  L  i. 1er  mossten,  aosier  wenigen  anderen  Tagen,  todi  14.Aag08t  bis  7.  September  alle  Beeb- 
acbtUDgeu  austallon. 

Eioe  fortgesetste  Reibe  solcher  BeobaebiongeB  aosiiBtellea  ist  aber  nur  mSglioh,  wenn  der  K<MBpaai  aa 

einem  Orte  fest  aufjic^'tillt  bleiben  kann.  Hier  ist  derselbe  jetzt  mit  cinom  von  2  Stützen  getragenen  DndM 
versebeo,  das  an  der  Beobacbtuugs-äeite  (Norden)  ganz,  an  der  entgegeugesetztea  Seite  aber  nur  so  weit 
offni  ist,  als  sar  Peilaog  des  Kirchtbnnnes  von  Kens  nothwendig  iai  Das  Dach  besteht  ans  swei  in  Bahmaa 
oiugela^sciu'u  Klappen,  welche  ausgehoben  ^se^llt'n  kiiunen,  falls  Prüfungen  des  K<>ii)]iasses  iiothwcnilig  sind. 
Die  ÖtuUr-eu  sind  so  breit,  dass  ein  um  sie  gelegter  ötrop  das  Stativ  des  Kompasses  nicht  berührt,  damit 
ErschfitteniBgen  der  Bedachung  sich  nicht  der  Nadel  mittheilen  kSnnen.  Der  Strop  würde  bei  etwa  ein* 
tretendem  Unfälle  den  Kuuipass  hindern  nmzustürzen.  Vor  Staub  und  Niederschlag  ist  <1cr  KompaN  ansserilem 
durch  eine  doppelte  baumwollene  Declrn  geschützt  Um  auch  bei  solchem  Wetter  Beobachtangen  an  erhahan, 
wo  dts  Pall'O^kt  vniiefafbar  war,  ist  der  Diopter-Kreis  siemlieh  fest  auf  den  Glasdecicet  geschraubt,  so 
dass  eine  Verschiebung  desselben  nicht  allzulcicht  vorkommen  kann.  Ausserdem  ist,  etwa  15  Schritte  too 
dem  Kompasse  entfernt,  eioe  Nothmire  errichtet,  wonach  bedeatendere  Aeodenutgen  sich  erkennen  liessea. 
Waren  Zweifel  vorhanden,  SO  wurden  die  Beobachtungen  entweder  ansg^oetit  oder  die  Ablesungen  Terbessert, 
wenn  die  Kirche  wieder  sichtbar  wurde.  Das  Ablesen  im  Dunkeln  wurde  mit  HQlfo  einer  kU  inen  runden 
Messinglatenie  bewirkt,  welche  auch  auf  genannte  Miro  gestellt  und  anvisirt  werden  konnte.  Dach  und 
Bezug  zu-auiuieu  bclütüten  in  den  meisten  Fällen  die  von  letzlerem  bedeckten  Theilo  des  Kompasses  tot 
Nebel  und  Ilauhfrost;  ob  letzlerer  aber  nicht  auf  der  Pinne  haftete,  blieb  bisweilen  zweifelhaft.  lun  .MinehniM 
des  (ij.'isileckels  war  bei  soltli  einem  Wetter  ganz  unthunlich,  weil  sogar  das  Lüften  der  Scliutzdecke  zum 
Ablesen  mit  iiusserster  Vorsicht  ausgetührt  werden  inusste,  dantit  Giasdeekel  und  Prisma  vom  Niederschlag 
frei  blieben.  Es  wurde  dann  —  was  aueli  sonst  üllers  geschieht  —  die  Nadel  abgelenkt,  und  es  kam  dann 
vor,  dass  sie  sich  nicht  auf  diü^ellicn  Theilstrieli  wieder  einstellen  wollte.  Es  mus-<1i«  dann  eine  Aldenkoug 
von  4  bis  ti  Strich  erfolgen  und  auch  wühl  wiedurliolt  w  urden,  um  eine  richtige  Ablesung  zu  erhalten.  Der 
Kompass  pflegte  dann  so  lange  richtig  su  zeigen,  wie  die  Rose  auf  der  Pinne  blieb,  tob  welcher  sie  wftbiend 
der  Nacht  ahitrehohen  wurde.  Auch  zu  anderen  Zeiten  kam  Aehulichca  vor,  und  half  dann  entweder  dasselbe 
Verfahix>n  oder  ein  vorsichtiges  Abwischen  der  ganzen  lloso,  der  Piuuo  und  des  inneren  Kompass- Kessels.  Da 
die  einzige  Oeffnung  des  Kompasses  die  ist,  wo  bindnreb  der  Hebel  xnm  Abheben  der  Böse  geht,  so  dUiften 
kleine  Spinnen  liier  hineingelangt  sein  und  Fäden  gezogen  haben.  Dies  ist  mn  wahrscheinlicher,  alt  SS 
besonders  im  Frühjahre  und  Herbste  dann  vorkam,  wenn  Spinniaden  an  allen  üegcnständcn  hingen. 

Die  magnetische  Kraft  der  Nadel  sdieiat  aidi  nicht  geladert  an  haben;  die  Kose  braucht  n  einer 
Schwingung  meistens  noch  dieselbe  Zeit  von  durobscibnittlich  8  Sekunden,  wie  früher.  Fin  Stumpfwcnlen 
der  Pinne  tritt  jedoch  vcrhältuissmässig  laicbt  ein.  Nach  den  hier  gemachten  Erfahrungen  verzügert  man 
dieses  am  Besten  —  abgesehen  vom  behutsamen  Herablassen  der  Rose  —  wenn  man  die  Pinne  mit  feinstem 
Polirpulver  in  einem  Lcinwaudlappeu  von  Zeit  zu  Zeit  nur  zwischen  den  Finger»  vorsichtig  abdreht. 
Nothwendig  sind  stets  2  Ileserve- Pinnen,  welche  bei  günstigen  Gelegenheiten,  zur  Bestiminung  der  Ab- 
weichungen, öfters  mit  der  im  Gebrandie  befindlichen  ausgewechselt  werden  nfissen.  Ein  Klopfeu  an  das 
Stativ  oder  den  Kompass -Kessel  ist  stets  zu  vornK-idcn.  Die  Pinno  leidet  durch  solche  ErscbütteruDgcn; 
auch  stellt  sich  die  Böse,  wenn  die  Pinne  nicht  mehr  gasa  scharf  ist,  dadurch  nie  richtig  ein,  sondern  den 
Weg  bin,  wohin  der  Stoss  gerichtet  ist. 

Der  Kompass  hat  sich  gut  im  Freien  bewährt  und  es  sind  auch,  trotz  mancherlei  Boscbwerden,  an- 
scheinend ziemlich  befriedigende  Beohnchtnngen  erhalten.  Diese  sind  am  Schlüsse  mit  den  Resultaten  auf- 
geliihrt.  Es  ist  auf  volle  Minuten  abgelesen  und  auf  eine  Minute  geschätzt  worden.  Wenn  bei  der  Berechnung 
aneb  die  zweite  Dezimal-Steile  der  Minuten  berücksichtigt  ist,  so  ist  dies  nur  der  Gleichnüissigbeit  wegsn 
geschehen.  Die  Beobachtungen  sind  in  die  Stunden-Rubriken  eingetragen  und  aus  allen  Ahlesungen  eine' 
Tages  die  Tages-Missweisung  (das  Mittel)  gebildet,  aber  nur  dann,  wenn  au  allen  14  Stunden  beobachtet 
worden  war.  In  den  folgenden  VertikahSpaltx^n  befinden  sich  von  Tag  zu  Tag  die  Missweisnngan  ans  dsa 
in  den  Ueberscbriften  anfsiOhrten  Stunden-Verbindungen.  Am  Schlüsse  eines  jeden  Monats  abd  «sim»»««^» 
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TagM-MtNir«imDg«D  demlbeo  SpsKe  ga- 

mittelt.  Ks  ist  dieses  der  unmittelbar 
darunter  stehende  Werth.  Demnächst 
Warden  all«  Mnswmnngen  fortgelaimo, 

wclrlie  4  Miinilen  uiul  tlnriilior  von  diesem 
Mittel  abwichen  und  die  übrigen  QochmaU 
gemittfllt.  Diese«  sind  die  Werthe  in  der 
zweiten  Ilorizontal-Hi'iho.  Westliche  Ab- 
weichungen äiud  mit  dem  Vonoichen  +, 
Östliche  mit  dem  Vorzeiehen  —  Terseben. 

Die  beiden  untersten  Reihen  sind  die 
auf  gleiche  WlI^o  j^i  fuiidenen  Stuudcn- 
Mittcl  und  die  uns  ilnteu  nach  denselben 
Stnnden-Verbitutuugen  gefundenen  Miss- 
weisUDgen.  I>ie  Abweichungen  der  lieob- 
Achtungeu  von  dem  ersten  Stunden-Mittel 
sind  ebenso  besdclmet,  wie  bei  den  Tagei- 
MissweisunRcn.  Die  Missweisung,  welche 
allmouathch  der  Direktion  der  Seewarte 
fibennittelt  wird,  ist  anders  bestimmt. 
Nach  .\nbrinj.'iing  dt-r  stündlichen  Kor- 
rektionen sind  alle  Beobachtungen  des 
ganzen  Monats  als  gleichberechtigt  an- 
gesehen und  n;uli  Wefiliissunj;  d'-r  Ab- 
weichungen aus  ihnen  nur  ein  Mittel  ge- 
bildetworden. Wenngleich  bei  nur  wenigen 
und  uuregelmässig  angestellten  lluobach- 
tungen  ein  Weglassen  der  Störungen 
meistens  angezeigt  sein  wird,  hat  dieses 
doch  seine  Bedenken  da,  wo  alle  Tage  zn 
gleichen  Zeiten  beobachtet  wird.  Um  den 
Einfluss  der  Störungen  auf  die  Ifissweisuug 
und  den  tS^iehen  Gang  der  Nadel  kennen 
sn  lernen,  wurden  für  siinimtliclic  Bcob- 
achtungs-Stunden  des  ganzen  Jahres  die 
Abweichuügen  nach  ihrcrtiiimo  und  ihrem 
Zeiciien  —  olj  Wc^t  (nlcr  Ost  :^iisam- 
mengestellt.  l>asiie.->ult;it  ist  in  der  neben- 
stehenden Tubelle  enthalten. 

Dil'  Zaliluu  d.  i'  Stunden-Rubriken  sind 
die  Anzahl  der  Störungen,  welche  in  jedem 
Uoott  in  d«r  betreffiniden  Zeit  stattftnden. 
Rechts  davon  findet  man  fiir  jeden  Älonat 
die  Gesammt-Zahl  dieser  Störungen  und 
die  Gesammt-Summe  ihrer  Abweichungen 
in  vollen  Mimitrii,  -inwif  aiirh  die  giiisste 
beobachtete  Störung.  Unter  der  Tafel  steht 
die  Anzahl  und  Uinnten-Summe  fiir  jede 
einzelne  Stunde  und  fiir  das  u'anzc  Jahr 
Überhaupt;  demnächst  iür  jede  Stunde  die 
Differenz  der  westlichen  und  Ostlichen  Mi- 
nuten-Summe, die  Anvald  der  störungs- 
freien Beobachtungs-Stunden  und  schliess- 
Ikh  die  Quotienten,  welehe  man  «rhilt, 
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man  die  genannten  Üüleren»»!  dureli  di«  AmaU  der  «tSrnngafrden  Standen  dttridtrt  werden,  üm  dieie  Betcig« 

wird  der  Sland  der  Magnet -Nadol  für  die  bezüglichen  Stunden  beim  ForÜasaen  der  Störungen  kleiner 
werden;  dieselben  nehmen  bis  9  oder  10  Ubr  vormittags  ab,  dann  bis  8  oder  4  Uhr  nachmittags  zu  und 
demn&chst  wieder  ab.  Verfolgt  man  flir  jede  Stunde  im  Jabres-Hittel  aowohl  die  AmaU  der  entgegen» 
gesetzten  Störungen  all  anoh  die  Differenzen,  so  kommt  man  zu  der  Vermuthung,  dass  etwa  um  9  oder 
10  Uhr  nachts  die  fietlichen  Abweichungen  Überwiegen  and  dann  den  weetUcben  des  Tages  das  Gleich- 
gewicht halten  werden.  Wenn  dieses  sich  auch  nicht  alle  Jahre  in  derselben,  sondern  nur  in  ähnlicher 
Weise  wiederholen  dürfte,  so  wird  jedenfalls  eine  Missweisung,  welche  nur  aas  am  Tage  ungestellten  Beob- 
achtungen emiittelt  wurdt>.  zu  gross  gcfutitleu  wcnleii  iniis-itu.  Wären  die  Unterschiede  für  die  einzelnen 
Stunden  auch  nur  annähernd  gleich,  so  würde  sich  das  Türllassen  der  Störungen  rechtfertigen  lassen;  so 
indessen  werden  dadurch  die  Beobachtungen  der  mittleren  Tagos-Stunden  ganz  bctrüchtlich  mehr  verkldliert» 
als  die  übrigen.  Itn  Folgenden  sind  daher  die  StBrungeu  aberall  da  beibehalten  wprden,  wo  nicht  mi»> 
driicklich  das  Uegentheil  angegeben  ist 

Das  Jabcea-Hittel  der  Hissweisang  ihr  1886, 

vennitlelat  der  Barther  Korrektionen  bestimmt,  ist  s  ll*a9.'4B  F, 

ans  Tierzehnstündigem  Mittel  —  ir29.r)0  W, 

und  aus  '/j  (Maximum  +  Minimum)   ^  11  "29  40  W. 

Diese  drei  Werthe  weichen  nur  wenig  von  einander  ab,  withrcnd  die  letzten  beiden  Missweisungen  der 
Jahre  1881/84  um  etwa  0.2  Miuuten  differirten  und  das  Mittel  aus  beiden  etwa  0.6  Minuten  grösser  war, 
als  die  mit  den  Memeler  Korrektiouen  gefundene  Missweisung.*)  Während  bei  der  Berechnung  der  früheren 
Beobachtungen  (Archiv  der  Deutschen  Seowarte,  1883,  No.  3,  S.  6)  der  Scbluss  gezogen  wurde,  dass  diesee 
an  den  Korreictiraea  Kegea  Unnte,  seheint  es  viel  wahrscheinlieber  —  wie  aach  in  Folgenden  gesmgt 
werden  soll  —  d.iss  die  bisher  mit  den  Korrektionen  bereclincten  Missweisungen  nahe  richtig,  uml  die  für 
1885  gefundenen  sänimtiich  um  die  Summe  der  obigen  Unterschiede,  also  am  0.6+0.2  ^  0.8  Minuten  zu 
gross  sind. 

Soweit  selbstangcstrlltf  Mi-,>wt;isungs-llostimniungf'n  vorliegi  n,  ei^ebt  sich  aus  denselben,  dass  wenn  an 
allen  24  Standen  beobachtet  wird,  sehr  nahe  dasselbe  Mouatsmittel  gefunden  wird,  gleichviel,  ob  alle  Beob- 
acbtnngen  in  Rechnung  genommen  oder  die  Abweichungen  von  4  Hinnten  und  darüber  fortgelassen  werden. 
Es  würden  deniiiacli  diese  Stiirungeu  im  ganzen  Monat  —  mehr  noch  im  ganzen  Jahre  —  meh  ^eiohviel 
nach  Westen  und  Osten  vom  Mittel  vorthcilen.  In  Memo!  wurde  auch  schou  die  Wahmehmong  gemacht, 
das«  in  der  Nacht  die  östlichen,  am  Tage  die  westlichen  Störungen  die  entgegengesetzten  überwogen.  Das- 
selbe lüsst  sich  ans  der  auf  S.  3  gegebenen  Zusamnieusteliung  vermutlien.  Vergleicht  man  die  14stündigeu 
Mittel  (7  Uhr  morgens  bis  8  Uhr  abends)  mit  den  24stttndigen  v(m  Mitternacht  bis  .Mittemacht,  so  wird 
ersteres  im  Mittel  0.81  Minuten  grösser  als  letzteres. 

Femer  war  die  Hissweisnng  ans  der  halben  Summe  von  Maximum  nnd  Minimum  im  Mittel  0.9  MimiteB 

kleiner,  .ils  das  Hstündigc,  aber  O.G  Minuten  grösser  als  dns  24stündigc  Mittel.  In  den  .lahrcn  18BI  84 
fanden  hier,  wie  oben  erwähnt,  dieselben  Unterscbiodo  zwischen  der  Missweisnog  aus  dem  14st&ndigen 
Mittel  nnd  der  aus  Vs  (Hazimam-|- Minimum)  einerseits,  und  der  letzteren  und  der  mit  den  Memeler  Kor- 
rektionen gofuiuk'non  audcrt'rsi.'its  stiitt.  Iti  iliiM'-ni  J;iliii>,  wo  zur  Berechnung  die  aus  I4slündigcn  Beob- 
achtungen ermittelten  Bartber  Korrektionen  angewendet  wurden,  sind  diese  Unterschiede  verachwanden. 
Ausser  dem  24stündigen  Mittel  wurde  in  Memel  zur  Bestimmung  der  Mxsswmsnng  aneh  nook  die  Standen- 
Vorbindung  ','»  (2  lO*  + 1 1" +5'' +2.6'' )  benutzt  und  daraus  durchschnittlich  ein  um  0.4UuHlten  grösserer 
Werth  erhalten.  Im  Vergleich  mit  dem  14$tüodigen  Mittel  war  derselbe  aber  um  nahe  ebenso  viel  zu  klein. 
Aus  derselben  Verbindung  erbilt  man  aneh  für  das  Jahr  1886  eine  um  0.6,  und  aus  allen  verwendbaren 
Beobachtungen  1880/84  uino  um  0.4  Minuten  kleinere  Missweisung  als  aus  dem  14stündigen  Mittel.  Dieae 
Werthe  stimmen  so  gut  mit  den  in  Memel  gefundenen  überein,  dass  zwischen  dem  14stündigen  und  24  stündigen 
Mittel  dort  wie  hier  nahe  dasselbe  Vttrhältniss  zu  besteben  scheint.  Da  auch  der  Vergleich  des  ersteren 
Mittda  ndt  dar  Stunden- Verhindang  8  Dbr  morgens,  1  Uhr  mittags  und  6  Uhr  abends  an  beiden  Orlen 


*)  Disns  YerhiMBin  nnter  cioaiider  wird  in  diesem  Jalirc  auvb  nicht  geändert,  weno,  vie  früher,  die  Störusgcn  fori- 
geksm  werden.  Die  betreleiiden  Wertiie  tiad  dann  IVidm,  11*89.<SS  und  IfaStf»  IT. 
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denselben  Unterschied  giebt,  so  wird  die  Anuahme  einer  VerbüsseruDg  von  — 0.8  Minuten  sehr  wohl  gerecht- 
fertigt «nohgilMB  llir  die  lifaTN>lli««iraisaiig,  welche  aus  14«tiindigen  Beobachtnngan  dirakt  «der  dordi  die 

ihnen  hergeleiteten  Bartlier  Kci  r.'ktionon  im  .Talirc  1885  gefunilon  wurde. 

Vergleicht  man  die  Missweisuug  aus  14slüudigon  beobachtuugea  zuerst  ohne  diese  VerbesseruDg  mit 
welche  ku  naohetebeod  •ii%eflihrteik  Tenohiedenen  StnndeD-TerbindiiiigeD  gelbnden  sind,  eo  aind 
diese  let^^toren  grSum  (— )  oder  kleiner  (+)  alt  erstere  im  Jabresmittel  1886  besw.  aoi  den  Beobacli- 
tungen  1881/84 

V» (8'' +2  II" +2» +8")  nm-0.'01  beiv.  — 0.'1 

V4(8"-f-ll''+2''+6'')   „   -0.07     „  —0.2 

V4(8''  +  10''+2"+4'')   „   +0.11     ,  +0.1 

»/•  (2.10» +11" +6" +2.6«')   ,  +0.«     ,  +0.4 

VU8''  +  10''  +  12''+4»)   „   +0.52     ,  +0,4 

V»(8''+l''+8'')   „   +0.26     ,     +0.8  • 

V8(8^+2*+8^)   +0,16     ,  +0,1 

Vi(8''  +  1")   »  +0.20     «  — O.l 

Va(8''+2)   »  +0.02     n  —0.1 

Vi  (11* +8")   -0.16    ,  —0.8 

"2(10" +4")   ,   +0.21     „  +0.2 

Barther  Korrektioucu   n  +0  01 

Dieee  mittleren  Jahreswertfae  fSr  1886  und  1881/84  weichen  wenig  von  einander  ab  und  würden  die 
von  ihnen  i  miliar  sein.  Anders  ist  es  aber  mit  den  monatlichen  Verbesserangen.  Vergleicht 
diese  —  für  gleiclm  Monate,  aber  verächiudeuo  Jahre  ermittelt  —  mit  einander,  so  finden  erhebliche 
Unterschiede  statt.  Das  liegt  wohl  weniger  an  der  Unsicherheit  der  Beobachtungen,  als  an  der  verhältniss- 
mässig  geringen  Anzahl  derselben  in  den  früheren  Jahren  oder  auch  an  der  VeränderGebkeit  dieser  Wcrthe 
selbst.  Wie  ^-ross  diese  Veriiuderlichkeit  ist,  könnte  uur  durch  fortgesetzte  IJeobachtungen  ermittelt  werden. 
Eine  Verbiudung  der  früheren  Ikobathtungen  mit  Jeu  diesjährigen  ist  wegen  des  zweiten  Grundes  unter- 
laaeen  worden.  Da  aber  auch  in  diesem  Jnhro  die  Beobachtungen  nicht  vollständig  durchgeführt  werden 
konnten,  sind  die  Werthe  aus  den  14stüudigen  und  den  Stundcnmittoln  nirht  gleich.  Zur  Bestimmung  der 
monatlichen  Verbesserungen  ist  der  Einfachheit  wegen  auch  nur  letzteres  Mittel  zur  Vergleichuug  genommen. 
Die  oben  anfgeiSlirten  Jahresmittel- Verbessernngen  sind  jedoch  der  mittlere  Werth  der  Diflferensen  aller  vier 
in  den  unteren  Horizontal-Reihen  S.  9  bis  20  angegebenen  Hstündigon  Mittel  und  der  aus  den  bczii^dichen 
Stunden -Verbindungen.*)  Die  mouatlicheu  Verbesserungen  der  nach  den  einzelnen  btuudcu -Verbindungen 
gefundenen  Hinwdanng  nm  eine,  dem  24Btandigen  Mittd  entsprechende  n  erhalten,  sind  die  folgenden: 


•)  Um  Kaum  t.u  sparen,  Bin.l  hei  den  licobaclituiigcn  auf  S.  'J  bi«  20  I 
•aigefährt,  nlbstTentäsdlioh  für  die  Fehler  dei  Iiulraineates  verbeatert. 
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Die  Korrektioucu  für  das  14  ständige  Mittel  wurden  nicht  für  alle  Monate  gleich  angenonimeu,  sondern  im 
Sommer  sm  grSssten,  weil  hier  Maximum  ttod  Minimum  am  weitesten  auseinander  zu  liegen  scheinen,  ^ 
Abwoirbung  vom  248tiindi{;en  Mittel  also  am  grössten  soin  muss.  Da  amleres  Material  niclit  zur  Vt  rlupuBg 
staui),  »lud  die  Korrektionen  dieses  Mittels  thcils  nach  duu  Mtiuieier  Beobachtungen,  theils  nach  den  mouatUcken 
Abweicliuugen  dieses  Jahres  derart  interpolirt,  dam  sie  einen  einigermaassen  regelmässigen  Verlanf  nehmei. 
Betrachtet  man  demniichst  die  übrii^'fn  Korrektionen  vor^^teliender  Tabelle,  so  finden  Unterbrechungen  im  regel- 
mässigen Vorlaufe  derselben  hauptsächlich  in  den  Mouateu  statt,  in  welchen  entweder  beträchtliche  Störungen 
vnri^nea,  oder  die  Beobachtangen  Ittckeobaft  varen.  Am  ^chmlsiigiteD  ist  die  Aendenmg  der  Stendaa- 
Verbindungeu  '  :,  (9'' +2.11'' +2'« +5'')  und  V4  (8'' +ll''+2''+6''),  welche  eine,  dem  Hstündigen  Mittel  nahe 
gleiche  Missweisung  auch  im  täglichen  Verlaufe  geben.  Man  erhfilt  durch  sie  nähcruugsweise  das  Maximum 
nnd  Uinimam  aas  den  Beobachtungen  tun  8  Uhr  morgens  und  2  Uhr  naelmittaga. 

Iii  ijut'ini  r  uud  gleichfalls  gut  ist  die  Verbindung  '  4  (8'* +10^ +2'' +4'')  und,  besonders  in  den  Sommer- 
Mooateu,  (2.10'*  4-11^ +5^  4-2.6'').  Wer  aber  die  Beobachtungen  nicht  über  viela  Tages-Stunden  ausdcbnea 
kann  oder  mag,  wird  letztere  VeriNodung  in  den  Winter-Monaten  wegen  dw  Abend-Standen  nicht  gerne 
anwenden.  Kiuc,  dieser  Ühnliche,  HtHweisung  im  JaliTenilHtel ,  wenn  auch  nicht  im  täglichen  Verlaufe, 
giebt  ',1  (8" +10'' +  12'' +4'').  Üie  übrigen  Verbindungen  sind  tbeils  wegen  der  Stunde,  8  Uhr  abends, 
unbequem  für  Beobachtungen  im  Freien,  theils  anch  weniger  zuverlässig.  Die  Korrektionen  fiir  Vi  (Mazi- 
mam+llioinum)  sind  nur  der  Vergleichung  wegen  aufgefühii.  Die  fiir  die  .Barthcr  Korrektionen"  bezieht 
sich  auch  auf  die  Misswcisun-;  aus  allen  «lamit  bestimmten  Heulja<litungen.  Die  Zahlen  der  untersten 
IIorizontnl-Keilie  sind  die  Summe  der  Unterschiede  aller  nach  den  Stundcu-Vcrbiudungen  gefundenen  Mooats- 
Mis-^weisungeu  von  Dezember  1884  au.  Das  Mittel  aller  beträgt  4.81  liinnten,  von  wdehem  Mittel  aar 
wenige  AVcrtlio  beträchtlich  (bis  zu  O.'S)  abwciclien.  Diese-j  spricht  einigermaassen  zu  GonsteU  sowohl  dieser 
Stundeu-Verbinduugeu,  aU  auch  der  Zuverlässigkeit  der  Beobachtungen  überhaupt. 

Die  folgende  Zasanmenfttellung  enthilt  der  Rdhe  nach  die  Terbesserte,  mothnuiaaslidi  riebtige  Miit- 
weisuug  für  alle  Monate  des  Jahres  1885,  dann  das  mittlere  Maximum  und  Minimum  —  soweit  letzteres 
im  14stüadigeu  Mittel  outhalten  ist  — »  die  mittlere  Amplitude,  die  grössta  und  kleinste  Amplitude,  die 
grüsste  und  kleinste  beobachtete  Hisaweisong  and  deren  Unterschied.  Femer  die  Zeiteo,  auf  woleho  in 
Mittel  das  Maxtmnm,  Minimum  und  die  mittlere  Missweisung  des  uuverbesserten  Stunden-Mittels  fiel  Ba 
der  letzteren  Angabe  bodeuteo  die  in  Klammern  zugerügten  Zahlen  die  Zeiten,  zu  welchen  die  zu  Anfang 
diasorTafd  angegebene  Terbeasorte  Miasveisuug  einttelbn  würde.  In  der  letzten  Spalte  steht  die  Anzahl 
der  angestellten  stOndlichen  Beobachtungen. 
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Kaeh 

^  Seite  5 
'  rer- 
-  besserte 
Miss- 
weMuag 


FebnuT . 

Hin... 

Apifl.... 


Juni  

Juli  

Aacnst.... 

Scptemlicr . 
Oktober  .  .  , 
KoTember  . 
Oetember  . 


U'Sl.TO 
30.49 
29.88 

2!).  35 
2S  36 
2S.07 
27.85 
28.01 


2S  IK) 

27.1« 
L'7  -Jl 


Jahr 


2«  70 


32  72 


26  07     6  es 


Die  täglichen  Amplituden ,  welche  hei  den  Ikobachtuugeu  S.  9  bis 
Mittel  doen  bedeutend  grSsswen  Werth  und  «nrH^elmlasigereii  Verlauf 


1 1.73  ;7  68  11  26(10  6){  6  28 (Vi  iM 

20  mit  aufgeführt  sind,  geben  im 
als  am  dea  StoadanoMitteln.  Da 
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latitera  Mb«r  «Ii  di«  intlkre  angenommai  wurde,  ao  ist  dM  «ucli  hi«r  gefcbehen,  nur  nH  d«m  Unter- 

«cUade,  dass  früher  auch  die  Stüruogea  fortgelassen  wurdeo. 

Die  Dachstehende  Tafel  enthält  die  Stunden,  auf  welche  an  jedem  Beobachtungt-Taga  die  grösste  und 
die  kleinste  Beobachtung  fiel,  aammirt  liir  dia'einxelnen  Monate  und  das  ganze  Jahr.  An  den  Tagen,  an 
welchen  dii'  lieobachtungen  sich  nur  wenig  änderten  nnd  ein  bestimmter  grösster,  bczw.  kleinster  Worth 
sich  nicht  faud,  ist  diejenige  Stunde  genommen,  welche  in  der  Mitte  der  gleichen  Werthe  lag.  Die  oberste 
Keibe  eines  jeden  Monats  bezieht  sich  auf  die  grösste,  die  zweite  auf  die  kleinste  Beobachtung. 
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darunter  anfi,'eführten  Jahres-Korrektiouen  wie  nachstehend  in  der  ersten  und  zweiten  Kiüie.  Die  dritte 
lieihe  ist  das  Jahresmittel  für  1885  nach  Weglassuug  der  Störungen,  und  zuletzt  das  Jahresmittel  aus  allen 
Beobaobtongen  iBr  1884  mit  den  damnteretehenden  Jahree-Korrektionen,  um  die  Beobacfatongen  der  ver- 
flcbiedenen  Standen  anf  daa  llatOndige  Mittel  za  redusiren. 
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Werden  die  Werthe  der  gkidmamigMi  Stondeo  der  beiden  Jehreenittel  fBr  1885  von  ein«nder  sab- 

trahirt,  so  erhält  mau  ähnliche  Grössen,  wie  sie  am  Schlüsse  der  Tafel  aufS  3  gefunden  wurden.  Vergleicht 
inan  die  Jehres-Misswcisung  Tür  1885  nach  Weglaaeoog  der  Störungen  (11°29.'22)  mit  der  wal  gleiche  Weise 
im  Jibre  1884  gofundenon  (11° 35/11),  so  erhält  man  eine  jährliche  Abnalnne  derselben  ton  1^*80.  Dar 

Unterschied  der  Jahres>Mi38weisung  aus  '  }  (Maximum+MiDitiiuni)  der  Stuudenmittel  buiJcr  Jahre,  ^etcUEdll 

snoh  Weglassung  der  Stöi-uugen  (11° 35/32 -11°29.'19)  giebt  G.'13,  im  Mittel  also  G.Ol  Miuutcu. 

Um  das  Stuudeuinittel  aua  allen  Beobacbtaogen  dieses  Jahres  mit  dem  auf  dieselbe  Weise  gefundenen 
doe  vorigen  Jahree  vergleichen  zn  können,  rind  «InnntUclie  Beobaohtangen  fiir  1884  nochmde  bereehnel 

worden.  I^as  Mittel  ist  oben  angegeben.  Dass  die  Jabres-Korrektionen  beider  Jahro  thcilweiso  schlecht 
fibereinstimmen,  ist  leicht  erklärlich.  Es  sind  im  Jahre  1886  nahe  doppelt  so  viele  Beobacbtongeo  als  im 
Vorjahre  gemacht,  weldie  alle  aof  die  Zeit  von  7  bis  8  Uhr  abends  fidlen,  wShrend  1884  im  Sommer  oft 
von  6  Uhr  niurgeus  bis  9  Uhr  abends,  im  Winter,  ansssr  November  und  Dezember ,  in  der  Dunkelheit  gar 
nicht  beobachtet  warde.  —  Vergleicht  man  die  Jabres-Missweisong  aus  den  Stondenmittela  dieser  beiden 
Jahre  mit  Bdbehaltong  der  StSrungen,  so  erhilt  man  als  jährliche  Abnahme  11*86/28— 11*29/60  as  6/78, 
oder  ir35.'34— ll'*29/48  aus  ^/s  (Maximum+Minimum)  —  6.'d6  oder  im  Mittel  5.8  Minntan.  —  Werden 
jedoch  drittens  nur  die  Summen  der  monatlichen  Unterschiede  der  verschiedenen  Missweiaungen  seit  De- 
aamber  1884  genommen,  so  erhält  man  als  Mittelwerth  nur  4.'31.  Wenn  jede  Bestimmung  eine  gleiche 
Bereehiignnghat,  so  würde  die  Abnahme  der  Misswei^uug  für  1884  S5  nahe  —  '/a(8.01+6.80-l'4Jll)  =  S.87  Mi- 
nnten  sein,  was  ein  bedeutend  kleinerer  Werth  als  iu  deu  Vüriahreu  ist 

Nordlicht  —  eigentlich  nur  Nordlicht-Schein  ohne  Strahlung  —  wurde  nur  einmal  im  Jahre  gesehen, 
und  zwar  am  6.  Desembor  nm  6  ühr  abends.   Der  Stand  der  Ifadsl  ivar  sohon  vutmtttap  UsUf  die 

grösate  Abweichung  fand  jedoch  von  4  bis  8  Uhr  absnds  itatt.  Dia  AUsofainng  war  eine  fisüiidia  nnd 
betrug  die  klcinsto  Missweisung  11°  14'  um  7  Uhr. 

In  der  Zeit  vom  8.  Februar  bis  28.  November  1885  wurden,  wie  im  Voijahre,  Intensitäts- Bestim- 
mungen gemacht,  nnd  zwar  snm  grSssten  Thell  in  der  Zeit  swisehen  9  und  10  Uhr  TOnafttags  nnd  abends. 

Die  einzelnen  Beobachtungen  weichen  oft  betriiclitllLli  von  einander  ab,  so  dass  viel  erreicht  ist,  wenn  der 
ans  228  Beobachtungen  gefundene  Mittolwertb  von  1.7861  G.  S.  annähernd  richtig  isL  Die  Zunahme  von 
0.0024  G.  Einheiten  in  etwa  8  Monaten  sdidnt  an  gross. 

Barth,  Januar  1886. 
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Die  Isogonen  in  Asien. 


(Mit  1  Tafel) 


Von  0.  Föhre. 


JJa  der  elektrische  Strom  die  Magoctnadcl  normal  zur  Stromrichtnng  einiiutellen  sucht,  hat  man  ab 
Unacbe  der  magoetiacben  Polarität  der  Erde  elektrische  Ströme  angenommen,  welche  die  Erde  umfiiessen 
und  der  Magnetnadd  eioea  jeden  Ortet  die  Biehtung  geben  sollen.  Ob  diese  hypothetischen  Ströme  zu 
den  wirklich  beobachteten  Erdströmen  in  irgend  einer  Bendmog  stehen,  soll  hier  ausser  Beachtung  bleiben. 
Wird  dieExistens  solcher  Ströme  Tersacfasweise  angenommen,  so  liegt  es  in  dem  wissenschaftlichen  Interesse, 
festzasteUeo,  in  welcher  Richtung  dieae  Ströme  verlaufen  mtUsten,  wenn  sie  an  jedem  Orte  eines  Erdtbeils, 
aus  welchem  eine  grössere  Zahl  gleichzeitiger  Beobachtungen  rieler  Stationen  vorliegt,  senkrecht  zur  Magnet" 
nadel  des  Ortes  gerichtet  sind.  Dieselben  würden  dann  wohl  einen  ähnlichen  Verlauf  nelimen,  wie  dio  von 
Dnperrey  vorgeschlagenen  magnetischen  Breitengrade,  von  welchen  indess  eine  dctaiilirte  Auslührung 
nicht  Toiliagt 

Zur  Vornahiiu-'  cinos  soIdlMl  VersucliH  der  Bestimmung  der  fraglichen  Stromriclitungen  wurde  Asien 
mit  einem  kleinen  Theile  von  Ott-Enropa,  also  die  Landstrecke  vom  40.  bis  2um  180.  (Jrad  der  Lange  östlich 
von  Ferro,  geiwIhU,  da  gerade  hier  die  Knrren  der  Isogonen  einen  becondera  verwickelten,  anf-  vnd  abwftrts 
gehenden  Verlauf  nehmnn  und  zum  Thcil  soj^ar,  im  Osten  Asiens  ui;d  in  dem  nahen  Meere,  in  sich  seihst  zurück- 
laufen. Zeigen  die  aus  diesen  Isogonen  zu  bestimmenden  Stromrichtungen  ein  noch  verwickelteres  Bild  als 
die  bogonen,  oder  Migan  «i«  «b  dn&diema  Bild?  Von  dem  Aoahll  dar  AntmHt  auf  dieae  Frage  aebaint 
dio  grössere  od«r  geriaforo  WabncbainUcbkeit  der  Exiatoos  dar  angeDonmeoen  StrSme  zum  Tbdl  wcnigitena 
abzuhängen. 

In  der  beiliegenden  Zeichnung  wurden  zunächst  die  Isogonen  eingetragen,  wie  sie  in  dem  Atlas  zu 
Hnmboldt's  Kosmos  auf  Blatt  l'.i  iWr  Asien  auf  das  Jahr  1830  angegeben  aind.  Meridiane  and  Araitan« 
grade  hilden  nach  Mercalor's  Projektion  zwei  zu  einander  normale  Systeme  paralleler  Geraden.  Die 
Nnll-Unic,  dio  Linie  ohne  Abweichung,  geht  zunächst  vom  Norden  Europas  über  das  Kaspische  Meer  nach 
Südost,  biegt  nahe  am  Aaquator,  südlich  von  Ceylon,  um,  ateigt  in  dofpalter  Windong  wieder  nach  dem 
Norden  Sibiriens  aufwiuts,  und  ^jclit  dann  wieder,  zum  griisseren  Theile  durch  das  Meer  in  der  Nähe  von 
Japan,  abwärts  bis  zum  Aet^uator  bei  Sumatra.  Westlich  von  ihrem  westlichen  Aste,  vom  46.  Längengrade 
an,  woidtt  die  Magnetnadel  «n  S*  vom  Meridian  nach  Westen  ab;  gans  im  Osten,  vom  160.  Lln^grade 
an,  ist  die  Abweichung  6°  nach  Osten  Für  die  übrigen  Kurven  deuten  die  beigeschriebenen  Zahlen  die 
Deklination  der  Art  an,  dass  — 6  (nördlich  von  Indien)  östliche  Abweichung  von  6°,  +4  (nördlich  von 
Peking)  waatlicbe  Abweicbong  von  '4*  beaeichnet.  Nndi  diesen  AndeutnngMi  adiwankt  die  DeUuMtioo  in 
Aaieu  i^wischen  15°  östlicher  Abweichung  am  Obischen  Mcerbnaan  und  iviaclien  6^  westlicher  Abmidinng 
in  dem  gcschlusseucQ  Oval  südlich  von  Jakutsk. 

Wenn  nach  der  gemachten  Annahme  die  Richtung  des  fraglichen  elektrischen  Stromes  normal  zur 
Richtung  der  Magnetnadel  stehen  soll,  so  muss  der  Strom  entsprechend  nach  Ost  oder  West  mit  dem  Breiteu- 
grade eines  jeden  Ortea  deaaelben  Winkel  bilden,  den  dio  Magnetnadel  dort  mit  dem  Meridiane  bildet.  Nach 
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di«a«in  Prinsipe  intnlMi  bei  ^bmu  enten  Vfirauclie  dvrdi  jede  Iiogone  nhlraidw  U«m  Stridw  —  Stron« 

slricbe  —  nntor  dem  Winkel  mit  dem  Partillel  gf/ofii-n,  den  die  Isopon«  angiebt.  Auf  jedem  solchen  Strom- 
striche  zeigt  die  Seokrechto  die  Ilichtung  der  Magnetnadel  des  betrcöenden  Ortes  an.  Auf  der  Noll-Länie 
laafea  alle  diesa  Striche  pualld  mit  den  BrdtoogradaB.  Bei  SsUioher  Abwwehnog  mnastoD  die  Stoieli» 
selbstverständlich  mehr  von  Ostgonsüd  nach  WestgcTiiionl  (von  Osten  Iht  aufwrirts),  bei  westlirber  Abweichunpf 
aber  mehr  vou  Ostgennord  nach  Westgeosüd  (abwärts)  geben.  Schon  bei  diesem  Versuche  zeigten  sich 
dentHeh  zusammenbSDgeDde  StrSme,  aber  ibre  AuibiegaogeD  traten  wegen  der  Kleinbett  der  betreffaDden 
Winkel,  namentlich  in  der  SQdhülfte  der  Figur,  nur  wenig  bervor. 

Um  diente  Ausbietungen  ersichtlicher  zu  machen,  wurden  die  durch  jede  Isogooe  gerührten  Stromstriebe 
in  der  bLilieg<  udi  n  Zeichnung  so  gezogen,  dass  der  betreffende  Winkel  jedesmal  doppelt  so  gross  angenommeo 
wurde,  als  die  Isogoue  ihn  angicbt.  Die  Stromlinie  bei  .^1  (Tafel)  sollte  /..  H..  der  östlichen  Deklination  ent» 
sprechend,  mit  der  Iloi  izo!it:il»'ii .  d.  Ii.  mit,  dem  Dreiteu grade,  in  Wirkliclikeit  aufwärts  einen  Winkel  TOD 
nur  6°  bilden;  iu  der  /eichuung  betragt  der  Winkel  10°.  In  der  Ovalen  bei  +6  sollten  die  Stromlinien 
um  6*  abwi&rta  geben;  sie  gehen  in  der  2^icbnang  um  12°  abwärts.  Das  stärkste  Aufwlrtsgehon  um  16'  im 
Norden  musste  hiernncb  uucb  in  ein  Steigen  um  30"  verwandelt  werden.  SSountUche  Strouetridie  auf 
derselben  Isogone  sind  natürlich  unter  sich  parallel. 

Statt  beliebig  vieler  zablreicber  paraltoler  Stricbe,  die  unter  dem  vorgeecbriebenen  Winkel  dnrdi  jede 

Isogone  gezogen  werden  können  und  zuletzt  diis^elbo  erkennen  lassen,  was  hier  heraustreten  soll,  wurden 
in  der  beiliegenden  Zeichnung  diese  Striche  von  Osten  nach  Westen  hin  so  geführt,  das«  sie  sich  sogleich 
aneinander  anBcbtoeaen,  wie  es  bei  einem  von  Ost  nacb  West  gehenden,  xasanueobingenden  Strome  der 
Fall  sein  niuss.  \ü  dio  erste  aufwärtsgehende  Stromlinie  bei  Ä  acblieeat  sieb  die  nicbst«,  die  horizontal 
durch  die  NuIl^Linie  geht,  an,  an  diese  wieder  die  dritte,  die  unter  einem  Winkel  voa  4°  (eigentlich  2°) 
abwirts  geben  mnaa,  n.  «.  w.  In  dieaer  Weiae  wurde  der  Strom  in  den  stKrker  gecnebneten  Stridien  von 
.-Ibis  B  lusamroenhängend  weiterg>:fQbrt.  Derselbe  steigt  hei  A  aufwäits.  L.iht  dann  durch  die  Iloritratnl* 
niederwärts,  wird  unter  dem  120.  Längengrade  wieder  horizontal,  steigt  jetzt  bis  über  den  80.  Längengrad 
hinaus  stirker  aufwärts,  erreicht  bei  dem  60.  Meridiane  wieder  die  Horizontale,  d.  h.  die  Null-Linie,  und 
gebt  dann  nach  Europa  binein  bei  B  abwtrta. 

Fast  dieselbe  abwärts  und  aiifwärls  gebende  Windung  macht  auch  der  von  C  nach /)  flicssendo  Strom, 
doch  sind  die  Windungen  hier  sdion  etwas  geringer;  noch  mehr  ist  dies  bei  dem  Strome  in  EF  der  Fall. 
OH  und  J£y  flieaaen  faat  parallel,  aber  die  Strfime  verflaeben  aicb  nach  Sfiden  Un  immer  mehr,  ao  daua 
sicli  OP  drr  llori^niitalen  schon  sehr  nähiTt;  doch  sind  auch  hier  di«  WittduDgea«  die  den  atirkereu  Aaa- 
bieguugeu  im  Norden  entspnthen,  noch  deutlich  zu  erkennen. 

Weitere  Folgerungen  aus  dem  Verlauf  dieser  versuchsweise  angenommenen  Strdme,  die  zuoKchst  doch 
nur  Vermuthungen  sein  würden,  sollen  hier  nicht  gezogen  wcnii  ii  Nur  so  viel  lässt  sich  feststellen,  duM 
die  elektrischen  Strome,  welche  die  Knb'  zum  Magnet  machen  sollen,  den  hier  angegebenen  Verlauf  nehmen 
müssen,  wenn  sie  wirklich  auf  der  Magnetnadel  jedes  Ortes  senkrecht  stehen  sollten,  und  umgekehrt,  dass 
die  auffällig  gewundenen  laogonen  diese  Windungen  zcigeu  müssen,  wenn  die  die  Hagnetaadel  riebtenden 
Ströme  ähnliclio  Windungen  machen,  wie  lüo  Zeichnung  dieselben  vorführt. 

Auch  dies  darf  gesagt  werden,  dass  dio  über  grosso  lÄnderstrecken  vertheilten  Ausbiegungen  der 
eldctriecben  StrSme  von  AB  bia  OP,  unter  aicb  anntbemd  parallel,  «in  einfacberea  Bild  gelten,  ab  die  «tark 
auf-  und  nifdrr-tcigcnden,  scheinbar  regellosen  Isogonen,  yiinial  wenn  bcncbtet  wird,  dass  diese  Xusbiegunpon 
der  Stromlinien  iu  Folge  der  Verdoppelung  der  Winkel  in  der  Zeichnung  doppelt  so  stark,  als  sie  wirklich 
lind,  eracbeinen. 

Zwischen  A  und  O  treten  in  der  Zeichnung  33  StHtane  von  Osten  her  ein,  zwischen  B  und  P  treten 
ebenso  33  Ströme  aus,  aber  der  Abstaml  dii  ser  Ströme  von  einander  bleibt  sich  nicht  an  allen  Orten  gleich. 
Der  Abstand  zwischen  B  und  I)  im  Westen  ist  2.2  mal  so  gross,  als  der  zwischen  Ä  und  C  im  Osten. 
Wegen  Verdoppelung  der  Winkel  rodnzirt  sich  das  Vcrhältniss  der  relativen  Strom-Abetiod«  swiaeben  AC 
und  zwischen  BD  in  Wirklichkeit  auf  1.0  :  1.1.  Kommen  im  Osten  auf  1  Milb'ni-  etwa  11  Stnimo,  so  kommen 
im  Westen  auf  dieselbe  Strecke  nur  10;  daher  im  Osten  auf  die  Fläche  eines  Quadrat-Millimeters,  die  in 
der  Richtung  des  Meridians  auf  der  Ebene  des  Horizonts  senkrecht  stdit,  121,  im  Westen  aber  nur  100  StrOne. 
Sollte  die  Intensität  der  erdmagnetisohen  Kraft  von  der  ZaU  dieser  Strflme,  die  auf  gleiche  Fliohea  kommen. 


Di«  Isogon«n  in  Aaian. 
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abhängen,  so  würde  sich  diese  Kraft  im  Osten  bei  .1  zu  der  im  Westen  bei  B  verhalten  wie  121  :  100  oder  wie 
1.7 : 1.4.  In  der  That  teigen  die  in  dem  Atlaa  su  Humboldt'«  Koimoi  auf  Blatt  13  eingetragenen  lao- 
ijUKom  flr  Ä  dk  latoatitit  1.7  und  fflr  B  die  iDtensitSt  1.4.  Ob  «ich  «irIcHeb  ans  dam  rdattven  Abstände 
dieeer  Ströme  die  Ordne  der  erdmagnetischen  Kraft  in  der  hier  nur  nngedeutc-ten  Weise  ableiten  liisst,  wie 
es  achon  Gauss  ans  dem  Abstände  der  Liniea  gleicher  magnetischer  Potentiale  versucht  hat,  das  läs«( 
üoh  nur  aus  einer  viel  gensneren  Zeiehnang  nnd  dnreh  eingehende  Dotersuehungen  «ntsobeiden. 

Brwihnong  verdient  noch,  dass  die  in  der  Zeicbnong  heraustretenden  Stromlinien  AB,  GH  u.  s.  w. 
in  bemerl<<M)swM|  llii  r  Weise  mit  den  Isoklinen  fast  völlig  parallel  laufen  und  gleich  diesCB  Sof-  und  nieder* 
steigen,  wie  solche  iu  dem  genannten  Atlas  auf  Blatt  13  für  Asien  verzeichnet  sind. 

Es  vrire  verfrübt,  iUr  die  Ansbiegnogen  der  angedenteten  dektrischen  Ströme,  fQr  «eiche  Nnumann, 
doch  ohno  Beriiclcsiebtigung  der  Uebergüngo  vom  Meer  zu  Land,  einige  erste  Anhaltspunkte  gebracht  hat, 
sohon  jetzt  nach  Gründen  zu  suchen;  doch  lässt  sich  annehmen,  das«  alle  Biegungen  der  Isogoneo,  besonders 
die  inebt  seltenen«  den  OfsUn  in  Asien  UndMAsm  Sebldfenlinien,  ninScfask  wd  Aaslnegungen  der  eUkbisdieB 
StrOme  der  Erde  nrQckgsAbrt  werden  bOnoen. 


AUS  DEM 

ARCHIV  DER  DEUTSCHEN  SEEWARTE. 

TELJtlugßag  1888. 

Htrmnge'jeben  rm  der  Direktion  der  Seemarte. 


Dil  Mm  Tariatioi  Inf  ertotiscliiiu  Mllualiofl  i  VillieliiilaTiü 

Von 

Dr.  M.  BsclieBhairen, 

I         Anirtnit  dei  K»i«erlicbeu  Observatorium«  su  Wilhelin^luveii. 


HAMBÜRO,  188a 

Gedrackt  bei  Iltamtrich  &  I.etser  in  Altona. 


Digitized  by  Google 


No.  4. 

Säkulare  Variation  der  erdmagnelischen  Inklination  zu  Wilhelmshaven. 

Ten  Pr.  IL  EaAmbmgßm,  AnMnit  d«i  KaiMrUcheB  OlwemtoriaBt  n  irniMlmtliavm. 


Die  •baolnteB  erdmagnetiBcb«n  Memngen  geschehen  am  Kaisairlieben  Obflervatorinm  au  WilhelmahaTSa 

iu  der  Hegel  allmonatlicli  mindestens  einmal,  häutig  werden  dieselben  mehrere  Malo  angestellt,  andererseits 
siod  uameotlicb  in  den  ersten  Zeiten  wiihreuil  der  Einrichtung  dea  Observatoriums  mehrfach  LücliMi 
vorhanden. 

Zur  Beobarlitun;^'  clor  Inklination  diente  gewöhnlich  ein  Nadel-Inkliuatorium  nach  Ke w'sclum  Modell 
(J.  Dover  No.  2ä)  niit  4  Nadeln,  mehrfach  auch  ein  Krd-Induktor  tou  Moyersteiu.  Eine  eingehende  Dia- 
kaauon  dieaer  Beobaehtnngeo  an  geben,  wQrde  hier  zu  wdt  gehen,  im  AUgUMinen  sind  die  Unnclierlieiten 
der  absoluten  Inklinations-Messungi  n  noch  zu  gross,  um  derartige  Betraohtangen«  nntarstütit  duTch  genauere 
Bedaktionen  mit  Hülfe  der  Variations-Instruniento  durchzuführen. 

Es  sind  deshalb  im  Nachfolgenden  sKnmtlicbe  beobachtete  Werth«,  wie  dieselben  in  den  „Annalen  dw 
Ilydrograpliie"  verrifTentÜcht  worden,  /u'-aniniengestellt,  ohne  irgend  wcli  lu-  Iti  diiktinnen  aniabringcn.  Es  mag 
erwähnt  sein,  dass  die  beiden  Instrumente  Nadcl-Inklinatorium  und  Erd-lnduktor  unter  sich  rocht  gut  über- 
dastunBMDde  Warthe  ergeben,  wie  folgende  Beobachtongen  seigen,  die  mit  Hülfe  der  Variations-AblesuDgcn 
Attf  denselben  Notmal-Stand  redvzirt  worden  sind: 

1883  August  17.  Erd-lndnktor  Nadel'Inklinatorinm 

11''       ni.  crse.'D 

11  54  a.  ni.  Ü7  59.2 

4  27  p.nk  67*69.'S  Nadel  I 

5  r54   1».  in.  G7  58. 9  II 

Auf  die  Ueobachtungs-Metiiudcu  im  einzelnen  soll  hier  nicht  weiter  eingegangen  werden. 

Da  es  fBr  die  Herleitnng  der  sSknlaren  Variation  von  Wichtigkeit  ist,  möglichst  wdt  aurBekliegende 

Beobachtungeu  zu  verwcrtlien,  S"  wurde  eine  Üe.ilt.irlitung  vor  Krltauung  des  Observatoriums,  angestellt  im 
Jahre  1872  vom  damaligen  Hydrographen  der  Kaiscrhcheu  Admiralität,  i'rofessor  ür.  Neumayor,  iu  die 
Bdhe  anfgenonneo,  femer  wurde  in  der  Rechnung  der  Werth  der  Lamont'sehen  Karte,  l&r  das  Jahr  1862.6 
gfiltig,  zu  f.B'Gl.'O  benutzt.    (S.  Tabelle  aui  der  folgenden  Seite.) 

Die  Mittel  der  Ikobacbtungen  eines  Jahres  dürfen  mit  einer  gewissen  Genauigkeit  als  den  Mittelwertb 
des  Jahres  darstellend  nnd  filr  die  Mitte  des  Jahn  s  gültig  angenommen  wcfden.  Die  Buhe  dieser  Jahres- 
mittel zeigt  eine  sichere  Abuälinie  des  Wertl  i  s  der  Inklination  bis  1886^  Ton  da  ab  tritt  eine  Zunahme  ein. 
Die  nächste  Aufgabe  ist,  den  Zeitpunkt  der  Umkehr  möglichst  genau  zu  ermitteln.  Denken  wir  uns  die 
Jahreswerthe  in  einer  Kur^o  dargestellt,  deren  Abscisscn  die  Zeit,  deren  Ordinaton  die  zugehörigen  Inkli- 
oationen  Torstellen,  so  wird  jener  Unikelnpuukt  als  Scheitel  einer  Parabel  um  su  tvichcrer  bestimmt  werden 
können,  wenn  ausser  dem  absteigenden  Zweige  auch  Punkte  des  aufsteigenden  Astes  gegeben  sind.  £ine 
vullkonimen  sichere  Ilechuung  wird  demnach  nur  in  späteren  Jahren  austülirhar  sein.  £s  ist  indess  TOn 
Interesse,  schon  jet/.t  die  ungefähre  Zeit  des  Uebergnuges  vom  Abneluiu  ii  /um  Waidisen  tO  kennen,  da 
anders  keine  sichere  Hererluiuiif.;  der  säkularen  N'uriatiou  au'^i'i'füljrt  WL-rdeii  kann. 

Die  einem  bestimmten  /eiipunkto  t  cntsprccheudo  Inkiitiaiiuu  i  liisbt  sich  aus  einem  zur  Zeit  /,  statt- 
findenden Anfaogswerthe     ableiten  nadi  folgender  Formel: 

a  und  h  aind  die  m  ermittebden  Eonstanten  der  sSkularen  Tariation,  den  gleichfallB  anbskannten  AnlSuigs- 
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Dia  läkiiiare  Variation  der  erdmagnetiachen  InUination  zu  Wilhelmahaven. 


wertb  sctzou  wir  gleich  68° +  A/,,  n.Mimcn  zu  1870.5  an  ood  tatieB  nuD  für  jcdei  Jilir  fldt  «b«r 
bekaantea  loklin&tion  eine  Gleichuug  uach  der  Form  nn: 

/— 68,  —  A/;  +  a  ly— 1870.5) +  6  (/  —  1870.n)2. 

Die  erhalteucD  15  Ulcichuugeu  ergebeu,  uach  der  Metbode  der  kluiu-steu  (Quadrate  aufgelöst,  folgende 
Werthe  der  ini  ÜDbakanoteii  nalMt  den  bimvgafiiBten  «»bncbeiiiUolMn  FeUero: 

»  ■|-13.040±a8»7;      a  =  — 1.4886  ±0.<M<4;     h  «  +0.(N»e9  ±0.00804. 

Die  Fonnel,  ««IcIm  die  jlhrlichen  Vwtbe  der  hkliiiBtioiMD  zn  WilbeliMhftT«  dintelU,  «rgialit  neb 

biernacb: 

i  =  60'13.'O4—1.4S«6  ((—187a5) +0.08869«— 1870.6)>. 

Die  Zeit  T  des  Umkebrpnidctes  erbllt  num  dordi  AafUteiuig  der  Differentiel-OleiebiiDg: 

0  =  — 1.4896  +2  X0.08869  (r-MTO-e) 

Es  ergiebt  neb  7  » 

mit  einer  Uusiclierhcit  von  +1.^  Jahren. 

Dieser  Werth  weicht  etwas  von  dem  von  vornberein  vemathcton  ab,  was  vielleicht  der  Unsicherheit 
der  epKrUeber  vorbandenen  Wertbe  am  den  «raten  Beobaobtungqabren  znnieebreiben  ist  Jedenfalls  «Orde 
es  neob  vorfrübt  sein,  aus  dem  vorliegenden  Bcobatljtuugs-Materiale  auf  das  V(irliaii(leiis«iu  anscheinend 
•Dgedeoteter  sekundärer  Perioden  in  der  Orösse  der  Säkolar-Aepderuag  schliessen  zu  «ollen.  Nachstehend 
sind  in  einer  Tabelle  die  beobaebteten  und  berecbneten  Wertbe  der  InblinatioiieD  nebeneiiiMider  gestellt 
und  ibre  Differenz  in  der  mit  i  bezeichneten  Spalte  eingetragen,  ansserdem  befindet  sieb  unter  At  der 
jftbrtiebe  Betrag  der  säkolaren  Variation  angegeben. 

Vergltioh  der  beobachteten  und  berechneten  Inklinationen  Bebet  den 

berechneten  säkularen  Variationen. 


Jahr 

Heobacbtete 
Inklination 

Borccbnoto 
Inklination 

d 

B-B 

Juhi 

Beobncliteto 

Inklination 

Borechneto 
Inklination 

d 

B-B 

1862 

66*61.'00 

68''S1.'63 

— 0.'53 

— 2.'82 

1880 

67"Bt.'85 

68*  8.'51 

— 2.'66 

1870 
1871 
1872 

68  11.60 

68  13  04 
68  11.64 
68  10.81 

+1.19 

—  1.40 

—  1.33 
—1.25 
—1  16 

—  1.09 

—  1.02 
—0  94 
—0.86 
-0.77 
-0.71 

1881 
1882 
1883 

68    1 . 79 
68    1 . 32 
68  0.24 

68  1.88 
68  1.33 
68  0.86 

+0.09 
—O.Ol 
—0.68 

1873 

68    9  (f6 

1884 

67  58  58 

68    0  47 

—1.89 

1874 

68  7  yo 

1885 

67  57.80 

68  0.15 

—2.35 

187S 

68  6.28 

68  6.81 

—0.63 

1886 

67  69.94 

67  69.91 

+0.03 

1876 

68  5.60 

68    5  79 

—  0.19 

1887 

68  8.20 

67  59  74 

+3.46 

1877 
1878 

68  7.20 
68  8.40 

68  4.85 
68  8.99 

+2.35 
— 0.B9 

1888 
1880 

67  59.66 
67  59.65 

1879 

68  1.18 

68  8.22 

—2.04 

1890 

67  69.66 

Ii 


— 0.'68 
-0.85 
—0.47 
-0.39 
-0.82 
—0.24 
—0.16 
-008 
—O.Ol 
+0,01 


Es  würde  von  Interesse  sein,  auch  flir  andere  Stationen,  von  welchco  längere  Hcobachtuugsreilicn  der 
Inklination  vorliegen,  durrh  eine  Ncu-Bercchiiung  eine  Bestätigung  des  nahe  bevorstehenden  oder  vielleiebt 
schon  ein!^<-tret<'in'ii  rinkclir-runktcs  ilic-^i  s  erdraagnctischen  Elementes  zu  urlialten.  Von  äUerLii  Re^  !nuini;cn 
ergeben  z.  Ii.  die  von  Lrnian  lür  Berlin  den  Unikehrpunkt  lUr  das  Jahr  1902,  während  F.  Kulilruuüch 
fBr  GOttingen  das  Hinimam  der  Inklination  für  1986  bereobnet  Beide  Wertbe  stimmen  adir  wenig  mit 
dem  oben  gefundenen. 

Zum  ä<:hlus8  sei  es  noch  gestattet,  darauf  aufmerksam  zu  machen,  dass  wegen  der  geringen  säkularen 
Variation  die  näcbsten  Jabre  zur  Vornahme  einer  grösseren  magnetischen  Landee-VermoBBUBg  beeonders 
geeignet  sein  werden  ;  wird  dieselbe  bis  zu  oinor  Zeit  versc  hoben,  in  der  die  Inklination  wieder  einen  | 
Werth  erlangt  bat,  so  wird  die  säkulare  AeuUcruni^  in>  lit  mclir  mit  Sicherheit  abzuleiten  sein. 
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lieber  die  Volumina  der  in  die  barometrischen  Minima  und  Maxima 
hinein-  und  aus  denselben  herau.s.strümenden  Luft. 

Vou  Dr.  Vettin  in  lierlin. 


Der  hier  folgenden  Untennchnng,  die  sich  zwei  in  letzterer  Zeit  varQfiisiidichten  AnfBltsea*)  Uber 

Bichlnng  der  Luftstrumungcn  im  Bermob  baromctrischor  Minima  ud  MtliaM  MschUeäst,  liegen  Beobacht- 
ungen TOD  Richtung,  Höhe  und  Geschwindigkeit  des  Wolkenzuges,  welche  ich  während  der  Zeit  vom 
April  1882—83  gemacht  hatte,  su  Grunde,  desgleichen  von  Kichtung  und  StSrke  des  Windes,  wie  solch« 
jo  demsclbeu  Zeitraum  von  der  Berliner  Meteorologischen  Station  mitgetlrailt  1. 

Die  Methode,  nach  welclier  liit-  Wo!keubeobachtuii!r''n  angestellt  wurden,  habe  ich  schon  früher 
beacbriebeu**)  uud  da  die  bctrolTeud<  u  Aufsätze  manchem  Leser  uicht  zur  Ilaud  i^eiu  dürften,  mag  es  erlaubt 
Min,  hier  zuvor  auf  das  Hauptsüchlich^ite  deTMlbeo  blDZUwcisou. 

Hiu  liestelil  im  Wi  si  ntlirhcu  iluriii.  dass  /uerst  aus  der  Zeit,  in  welcher  die  Wolkeu  eiueu  bestimmten 
Winkel  am  Himmel  zuiui  kj^degt,  die  Geschwindigkeit  berechnet  wurde  für  den  Fall,  dass  die  Wolkeu  iu 
der  Höhe  einer  Meile  (24000  tuss)  «ich  bewegten  (preipsirte  Geechwindigkeit  C").  VYo  es  irgMtd  anging, 
wurde  nun  entweder  die  wirkliebe  Geschwindigkeit  C  aus  <!cm  Laufe  des  Schuttous  bestimmt,  woraus  sich 

alsdann  die  wirkliche  Höhe  //  ergab        —  — ,X240nO'|,  oder  besoudors  beim  Cirrus  dii'  wiikliche  Höhe  H 
aus  der  Zeit,  wo  die  Wolke  zuerst  vor  Sonnenaufgang  oder  zulet/t  nm  li  ^ionnt  nuntergnng  noch  beschienen 
war,  woraus  aUdaun  die  wirklielie  Oeseliwindiiikeit      bereclmet  wii-deii  konnte  yC  ^    2400ü'  /' 
Messung  der  Winkelgeschwindigkeit  geschah  mitteht  einer  für  diesen  Zweck  besonders  eingerichteten 
Camera  obscura,  dio,  auf  einem  Statir  nibeod,  lieb  nach  jeder  beliebigen  Gegend  des  Himmels  richten  lieea. 

Jede  Wolke,  A\<-  L'enie^-cn,  wurde  auch  gezeichnet  und  kurz  cliarakterisirt.  I>abei  st«  ]]».•  sirb  lieraus, 
dass  gewisse  sicher  zu  uutei  äclieideude  Wolkenlormea  in  ganz  bestimmten  Uegiuueu  der  Atmospbiire  und 
nnr  da  vorkommen,  und  ferner,  dass  diie  jede  dieser  Formen  in  dsr  ihr  logdiOrigen  Region  nicht  dorobweg 
gleich  oft  si<  !i  vortitidet,  sondern  dass  sie  in  einer  Gegend,  die  der  mittleren  Höhe  der  Wolkonart  entspricht, 
auch  zugleich  am  häutigsten  uud  von  da  aus  nach  der  oberen  und  unteren  Grenze  successive  immer  aoltener 
rar  Boobaobtnog  kommt  Dia  Wolken  der  vntmten  Schiebt  (»onteres  Oewfllk",  ->^)  haben  ün  loclnres  nebel- 
artiges gleichförmig  beleuchtetes  Ansehen,  ihre  Umrisse  sind  unbestimmt,  die  scheinbare  Bewegung  ist  meist 
aufiaUeud  schooU.  öie  finden  sich  iu  einer  Hogion  zwischen  &00— 4000  Fuss  Höhe,  81  Proz.  zwischen  1  bis 
8000',  di«  mittlere  Hobe  betrag  1600^.  am  hiafigiten  wnrdeo  sie  cwischen  1  und  SOOO  Foas  H8he  beobachtet. 

Die  nächst  liohere  Srhicht  bilden  „die  Wolken"  (-—  -  ).  Sic  haben  eine  I  nllle  Form,  gut  begrenzte 
Umrisse  uud  wegen  ihrer  dichteren  Beschaffenheit  setzen  sich  Licht  und  Schatten  deutlich  von  einander 
nb.  Kommen  sie  mit  dem  nnteren  Gewölk  gleichzeitig  am  Uimmsl  vor,  so  aidit  man  das  «nntsra  GswOlk" 
stets  unter  den  „Wolken"  und  allermeist  mit  anderer  Geschwindigkeit  fortiieliein  nnd  demnach  von  d«n 
Wolken  durch  einen  ganz  freien  Zwischenraum  getrennt. 

Die  Wolken  ftnd  iek  in  «bsr  Begion  rwiscben  1000  und  9000  Fnis,  77  Pros,  swischea  2— SOOOFnas, 
di«  meisten  zwischen  3  uud  4000  Fuss.    Ihre  mittlere  Höbe  berechnete  sich  zu  3800  Fuss. 

Die  nächst  höhere  Schiebt  der  .Wölkchen"  (">^)  nnterscheidet  sich  sehr  wesentlich  von  den  beiden 
tiefereu  Schichten  durch  das  truppweise  Vorkommen  nnd  durch  die  Anordnung  derselben  in  Beiheo.  Dia 
«inxelnsn  WOlkeben  sind  bald  lockeiar,  bald  gebauter,  und  wSiden  sieh  daher  nichi  sicher  von  einem  kleine 

*)  ItoteoraL  Zekscbr.,  SepU  I^HC,  ä.  -Mtl  u.  f.  und  Juni  l^ÜT,  S.  214  o.  L 

•*)  Oerterr.  Meworol.  Zmtodir,  188^  S.  m-ülb  und  S.  351-3Ö8,  femsr  1888,  8.  93-97  und  8. 162-165. 
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„unteniD  GewSIk*  oder  aner  UeäMn  .Wolke*  mrtefwkddoD  laasen,  atior  dnreh  tBe  EigenthOnliobknt,  dm 

sie  stets  dicht  nebeneinander  geordnet,  nur  durch  schroalo  freie  Zwischenräume  getrennt,  reihenweise  am 
Himtoel  hinziehen,  stellen  sie  ein  äussent  cbaraktamtiacbea  Bild  der  Bewölkung  dar.  Wo  sie  mit  »unterem 
Gewölk"  oder  „Wolken"  gleichzeitig  am  Himmel  Torkomnea,  rieU  nun  die  lebHeraa  beidea  Sdiichteo  st«U 
unter  ihnen  mit  allermeist  verBCkiedeiMr  GoMbwindigkeit  fortnehen  und  swiedieo  «Wolken"  und  aWötkehein* 

«od  grosse  flreie  Zwischenräume. 

Ich  fand  diese  „Wölkchen"  in  Höhen  von  6—11000',  79  Proz.  zwischen  6  und  9000',  am  häufigsten 
sehwebten  sie  ewisehon  ß  und  7000  Fuss.    Ihre  mittlere  Hühc  beträgt  72<X)'. 

\Veit4'r  um  b  obi  n  fol^t  uun  di  r  bekanntt'  Ciri  us,  aus  Eispartikelchcn  bestehend,  daher  hei  Tage  weisse 
feine  zarte  Uohildo  darstellend  von  verschiedener  Form,  gerade  oder  gebogene  Streifen  oder  reihenweise 
getüpfelte  Niederschläge  oder  gebogene  verlstelte  federfabnenartig  verlaufende  oder  verworrene  Fäden  bildend. 
Der  Cirrus  kam  vor  in  H<ilion  zwisclieu  9  und  33  000  Fuss  und  zeigte  nii  2  Stellen  eine  grösstc  Anhäufung, 
einmal  in  der  Hübe  von  etwa  I300U'  und  dann  iu  der  Hohe  von  etwa  einer  Meile.  Innerhalb  der  Region 
swifloben  9  und  17  000'  fand  er  sich  zu  74  Pros,  in  Höben  swiscben  10  und  16000',  am  allerbänfigsten  swiadwn 
IS  und  13000'.  die  mittlere  Höhe  dieses  „unteren  ririu^"  (  ^  )  hL-trn;j;t  12800'. 

Innerhalb  der  Uogion  von  17 — 33000'  kam  der  Cirrus  in  der  Mehrzahl  der  Fälle  vor  in  Höben  zwischen 
20  nnd  26000^,  am  binfigrten  in  der  Höhe  von  22000*.  Die  mittlere  Höbe  dieses  „oberen  Cirrus"  (  ^  ) 


beireebnoto  lidi  ni  28000*. 
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(Nach  den  Zalilenfin^;nben 
•nf  8.  269  der  .Oettarr. 
Hetaor.  SahMhr.«  U8S)w 


Beistehende  Zeichnung  gicbt  eine  Uebersicht 
dieser  VerbiHniaae.  Die  seokrecbten  Abidsmn  ent* 

sprechen  diu  Hüben ,  die  horizi.>n1;ili'u  Ordinaten 
geben  an,  wie  oft  eine  jede  der  erwähnten  Woikeufor- 
men  in  den  Teracbiedeneo  Höben  beobaoktel  wnrde. 

Es  ist  wobl  liaiiin  i-ufUllig,  dass  die  mittleren 
Höhen  der  5  Wulkeuscbichten  in  einen  gewissen 
gesetxmSssieen  Verbiltniw  sn  eimmder  itdien.  Der 
Luftdruck  beträgt  niDlieh  von  unten  naeb  oben  in 
der  Begion 

Ai  &s  &a 
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des  Windes   760  mmXl.OO 

des  unteren  Gewölks,    eis  0.94 

der  Wolken   *    *  « 0.86 

der  Wölkchen   --  0.75 

des  unteren  Cirrus. . .    s     :   ;  0.60 
des  oberen  Cirms  ...    *    *  *  0.40 
nimmt  demnach  iu  den  bezeichneten  Höhen  in 
Urithmetischer  lleilie  nb. 

Die  hier  angeführten  4  typischen  Formen  der 
Wolken  kann  mnn  am  besten  kennen  lernen  am 

frühen  Morgen,  ehe  noch  durch  die  Einwirkung  der 
Sonne  die  Luftschichten  in  ihrer  regelmässigen  Ueber- 
«nanderlagerung  gestört  werden.  Jede  ehualae 
Wolkenschicht  kann  unter  Umständen  allein  fiwt 
Über  den  ganzen  sichtbaren  Tbeil  des  Himmels  Ter> 
breitet  vorkommen,  öfters  siebt  man  auch,  besonders 
bei  win<ligom  Wetter,  mehrere  derselben  gleichzeitig 
Übereinander  lagern,  nach  der  verschiedenen  Zoggesobwntdigkeit  zu  urtheilcn  getrennt  durch  freie  Zwischen- 
riume.  Hat  man  sieb  zu  diessr  Zeit  die  Formen  und  das  Aussehen  gemerkt,  so  kann  man  sie  alsdann  zu 
jeder  Tat^cB/cit  mit  Leichtigkeit  wiedererkennen,  und  man  ist  nunmelir  im  Stande,  sowie  eine  oder  die 
andere  der  8  unteren  Wolkenformon  am  Himmel  erscheint,  mit  Sieberheit  auf  'Ii  ■  initilon»  n  ii..  ib  rs,  lben 
nnd  also  der  in  dieser  Höhe  stattfindenden  Luftalrömung  zu  schliessou.  lu  jedem  eiuzt-luuu  1  alle  kann  die 
WoUce  etwas  böber  oder  tielSsr,  ab  die  nitUws  Höbe  angiebt»  acbweben,  aber  in  den  llittelii,  di«  sieh  aoa 


Wolken 


10  SO  30  40  &0  eO  70  80  90  100  HO 
Zeh!  dar  BaebaohtengaB 


Digitized  by  Google 


Dr.  VetUa:  VolumiM  der  Lututrumuogeii  eto. 


8 


SS 
80000- 
88 
S6 
M 
» 
JQOOO- 
18 
tt 
U 
IS 

8 
6 
4 

90OO 


(NMh  Spalte  4  der  Tftb. 
•af  8.  tll  der  ,0«etair. 
IbtMr  Zdtodur."  IflSS). 


oben  Gim» 


einer  grSaMiran  AnitU  von  Beobachtungen  <  i  ;:'  1  «  u,  heben  sich  die  theils  positiTMi,  theila  n^ativeD  Ab- 
weichungen auf  und  die  Rosultatü  eutsprucheu  (km  wirklicliLMi  mittleren  Iliilion. 

Beim  Citrus  giebt  es,  wie  schun  orwuimt,  2  UcgiouuD,  in  dunon  er  liüutiger  vorkommt,  dio  Distanz 
dieser  beiden  Regionen  betiigt  fast  «De  halbe  deutsche  Meik.  Nach  dem  loBMreii  AoMehen  kann  man 
nicht  unterscheiden,  ob  man  es  mit  „unterem"  oder  mit  ^.oberem"  Cirrus  zu  thuu  hat,  allein  die  „projizirten 
(io$>chwiud>gkeiten''  geben  darüber  sofort  Aufschluss,  wenn  beide  Arten,  der  „untere"  und  der  „obere" 

Gimu,  gldohteitig  am  Him- 
mel vorkommen,  indem  der 
untere  eine  viel  grössere 
projisirto  Goscbwindigkeit 
bat,  als  <ier  olierc. 

In  beistehender  Zeich- 
nung sind  die  projizirteii 
Gesii>wiDdigkeitcn  aller 
Wolken,  deren  Flölm  exakt 
gemessen  war,  graplusch 
dargastellt  auf  einem  Linien- 
netz, wo  die  gleichen  senk- 
rechten Abscisscntheile  den 
HShenzanahmen  von  2000 
zu  2000  Fu>;s,  diu  horizon- 
taleu  Ordinalen  den  proji- 
cirten  GesehwiDdigkeiten 
entsprechen. 

Aus  der  durch  die  Or- 
dioateD-'fodimBkte  gdegtea 

Kurve  ersieht  man,  dass 
in  den  mittleren  üöheu  der 
oben  erwibnteo  B  Wolken- 
Sfhicliten  die  projizirten 
Geschwindigkeiten ,  von 
xmtm  nach  ob«D  gerecbnet, 
Ün  Jahresmittel  ungefähr 
die  folgenden  Wertbe  haben : 
ober.  Cmrn 
57 


untere  CSbmi 


i         \        i         I         i         i         ;  i 
Sek.    100      MO      900      400      MO      «OOIQO  800 
projisirte  Qeeohwiadigkeiten 


I 


Uni  Gew.       Wolken       WSlkcben       mit.  Cimw 

600  21  fi  123  83 

Zahlen  atehen  zu  einander  nahe  in  dem  Verbältuisa  von  10  :  3.B  :  2  : 1.6  : 1. 
Siebt  man  also  gldclunitig  am  Himmel  2  Arten  (Smu,  von  dooen  die  eine  etwa  um  Vi  langsamer 
aeiht  wie  die  andere,  so  kann  man  daraus  schlicssen,  dass  der  scheinbar  langBamer  siebendo  zum  Kobern", 
der  schneller  siehende  zum  „nntern"  Ciirna  gehört,  daaa  der  um  langsamer  ziehende  eine  mittlere  Höhe 
Ton  einer  Meile,  der  schneller  siebende  «tm  die  H5he  einer  halben  Meile  hat.  Auch  hier  wird  in  jedem 
eiuzi'lni  ti  Fall,  wo  zweierlei  Cinus  mit  fWMkildencr  projiniar  Geschwindigkeit  gleichzeitig  um  Himmel 
vorkommt,  das  Verbältniss  nicht  immer  genau  von  1.» :  1  sein,  sondern  bald  grösser,  bald  kleiner,  aber 
bei  grösserer  Anzahl  von  Beobaclitungen  heben  nek  ebenfalls  die  Abweichungen  nach  der  einen  und  der 
anderen  Seite  auf  und  das  Verhältnis^  nähert  aich  dem  von  1.6  :  1.  Innerhalb  der  drei  Jahre  habe  ich 
261  mal  gleichzeitig  am  Himmel  sichtbaren  Cirrus  von  verschiedener  Geschwindigkeit  beobachtet.  Dio  Siiinmo 
der  261  projizirten  Geschwindigkeiten  betrug  bei  dem  schneller  ziehoudon  25214,  bei  dem  laugsamer  ziehenden 
16403.  Diese  Zahlen  oder  die  durch  Diriaion  mit  261  erhaltenen  mittleren  projirirten  Geaebwindii^eiten 
97  nnd  G3  stehen  fast  senau  in  dem  angegebenen  VerhiUtniss  l.h  :  1. 

Nun  kann  aber  auch  der  Fall  eintreten,  dass  man  nur  Cirrus  von  einer  Geschwindigkeit  vorfindet. 
Um  zu  erkennen,  ob  dieser  Cirros  zum  „oberu"  oder  „unten*  gehört,  braucht  man  nor  noch  eine  der 
tieferen  in  nahe  gleicher  Bichtang  siebenden  WolkenachicblaD,  wo  irgend  möglich,  die  nichat  tiefere  sar 
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HflHb  SD  Mibnen.  Sind  also  t.  B.  „W6lkeh«D*  tob  fast  Reicher  Zngrichtnng,  wie  der  Cirrns  am  Himmel 
und  der  Cirros  bat  eine  ungefähr  halb  so  Rrosse  projitirte  Geschwindigkeit  wie  die  Wölkchen,  so  ist  ea 
„oberer  Cirros";  hat  er  eine  projiziile  Geschwindigkeit,  die  uur  um  '/<  geringer  ist,  so  ist  es  „unterer 
CSnin*.  Dflno,  wie  oban  feaagt,  varhaltaD  aidi  die  projiarten  Gesehwindigkaiten  der  Wölkchen,  des  untern 

und  obern  Cirrus  im  Mittel  wie  2  :  1.5  ;  1  Wo  nicht  dergleichen  nächst  tiefere  Wölkchen  vorhanden  oder 
wann  auch  nur  für  kurze  Zeit  hier  oder  da  erscheinen,  so  lässt  man  die  Cirma-Scliicht  als  unbestimmbar 
anaaer  Betracht. 

Wie  die  Höhen,  so  werden  auch  die  aus  den  proji/irteii  Ge<fch\vinilifrk<itfTi  Viort^eli'if etcn  ahsolutco 
Geschwindigkeiten  in  jedem  einzelnen  Fall  nicht  genau  der  Wirklichkeit  entsprechen,  sondern  auch  bald 
grSiaare,  bald  klein«re  Warthe  ergaben.  Aber  auch  hier  mfteaen  sieh,  wie  bei  den  ÜBbeo,  hei  gronea 
Meupen  der  Beobachtungen  die  bald  jiositiven,  bald  DegatiTao  Abweirl'.mij:i'ii  uusRlfiebon  nnil  difi  aus  der 
mittleren  projizirten  Geschwindigkeit  hergeleitete  mittlere  abaohlte  Geschwindigkeit  wird  der  in  Wirklichkeit 
atattgeftmdenen  mittleren  gleichkommen. 

Je  mehr  sich  die  Wolken  dem  typischen  Aussehen  nähern,  desto  mehr  nähert  sich  auch  ihre  Höhe 
der  diesem  Typus  zugehörigen  mittleren  Höbe,  denn  die  exakten  HöbenmeBanngen  der  Uebergaogaformen, 
d.  h.  derjenigen  FoTBian  im  Gewölk«,  bei  denm  man  sweifdball  aein  kaam,  oh  wua  aia  ntr  tSam  oder  lor 
rinderen  nächsten  Sdudit  roobnen  soll,  ergaben,  dass  ihre  mittleren  Höhen  swiacben  den  mittleren  Höhen 
der  betreffenden  nächsten  Qipiachen  Formen  gelegen  aind. 

Die  Uebergangsform  vom  unteren  Oewidk  zu  den  Wolken  stellt  nebelartige  Gebilde  dar,  die  an  Ter- 
lehiedenen  Stellen  aufauj^en  geballte  Formen  anzunehmen. 

Die  mittlere  Höhe  dieser  Uebergangsform  fand  ich  aus  23  Meaanngen  SO  8S90',  sie  liegt  also  swiacben 
der  des  unleron  Gewölks  (1600')  und  der  der  Wolken  (3800'). 

Die  Uebergangaform  zwischen  Wolken  und  Wölkchen  zeigt  Wolken,  die  mehr  oder  weniger  anfangen, 
in  Reihen  geordnet  zu  sein,  die  einzelnen  Wolken  werden  kleiner  uud  zarler.  Die  mittlere  Höhe  dieser 
Uebergangsform  betrug  nach  59  Messungen  5560',  ist  also  zwischen  der  Höhe  der  Wolken  (3800';  und  der 
der  Wölkchen  (7200')  gelegen. 

In  der  Uebergangsform  tler  Wölkchen  zu  dem  Cirrus  werden  erstere  kleiner,  werden  dfu  feinen 
Schäfchen  (cirro-cuniulus)  des  Cirrus  iihulich  oder  ihre  Itfindcr  verwischen  sich,  indem  sie  in  Streifen  und 
Faaam  ibergehen.  Die  mittlere  Höhe  dieaer  Uebergangaform  fand  ich  46  Heaanngen  snfolge  so  8740',  also 
Swischen  der  der  Wölkehen  (7200')  und  der  des  nnten  n  Cirrus  (12800')  i;elct;en. 

Man  kann  diese  L'ebergangsformen  auch  benutzen,  je  nachdem  sie  sich  mehr  dem  Typus  der  uiedem 
oder  der  hohem  Wolkensehiebt  nübern,  reehnet  man  sie  rar  erstaran  oder  sor  letsteren.  Die  mittlenn 
Wert  he  bletbi  it  richtig,  indem  sich  bd  den  vielan  Beobachtongen  wieder  die  sn  hohen  nnd  ra  niedrigen 
Wertbo  ausgleichen. 

Ist  das  Auasehen  der  Debergangsfonnen  so,  daas  man  gan«  hn  ZweiM  bleibt,  wohin  es  sieh  mehr 

nlhert,  so  lässt  man  sie  unbeacliti.t. 

Ausser  den  erwähnten  typischen  Wolkenformen  und  ihren  Uebergangsformen  sind  noch  zwei  Arten  der 
Wolken  erwähnenswerth:  1)  der  Stratos,  S)  die  grossen  Wolkeogebirge  des  lebhaft  anftteigenden  Lnftstrome«. 
In  die  Stratusform  kann  jede  der  typischen  Wulkeoformen  aich  ausdehnen,  uml  da  sich  das  Aussehen  der 
Terscbiedeneu  Uöbenstratus,  wenn  sie  gleicbmässig  verbreitet  sind,  nicht  unterscheiden  lässt,  so  sind  sie 
dnrehflchnittKeh  ausser  Acht  m  lassen.  Nur  wenn  man  aeitwdae  an  einseinen  Stellen  dentlieh  an  erkennea 
vermag,  aus  welcher  typischen  Wolkenform  der  Stratos  hervorgegangen,  kanu  man  selbigen  gelegentlich 
varwerthen.  Um  sieber  zu  geben,  misst  man  die  prqjisirte  Geschwindigkeit  der  erwähnten  Stellen  und  die 
des  Stratos,  der  selten  so  gleichlBrmig  ist,  dass  man  nicht  an  einzelnen  sich  absetzenden  Punkten  seine 
Dewiguii^'  Vi  rfdiieu  kannte.  Stimmen  beide  projizirte  (ieschwindigkoiten  ühen-in,  so  ist  es  im  allerhöchsten 
Grade  wahrschoinlicb,  dass  jene  Stellen  mit  dem  sich  daran  schlieasenden  Stratus  durchschnittlich  in  einer 
Ebene  lie;;eu. 

D.  i  il<  n  grossen  Wolkengebirgeu  des  aufsteigenden  Luftatromes,  welche,  die  nnteren  Wolkonschichton 
dun  liliri M  bcnd,  sogar  noch  über  den  Cirrus  emporsteigen,  muss,  wenn  man  sie  verwerthan  wiU,  jedeamal 
Höhe  und  Geschwindigkeit  besonders  gemessen  worden,  was  meist  leicht  zu  bewerkstelligen  ist 

Die  hier  angeführten  Höhen  der  Wolkenschichten  gelten  für'a  Jahresmittel.  Sie  ändern  sieh  in  den 
Jahraaaeiten.  Die  Schichten  steigen  in  der  wännerea  Jahresseit,  erreicbeo  ihre  gröaate  mittlere  Höhe  Im 
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Sonmer,  sie  sinken  in  der  kilteran  Jalmaieit  imd  emidiein  ihre  tieAte  Lage  in  Winter.  Di»  Btthe  «lee 
mtcreo  GewOlke  betrigt  s.  B.  im 

Sommer       Herbst       Winter  Frühliag 
1780^         1610'         MIO*  1680' 


Di«  Hdbea  der  6  SehicbteD  betrogen  im  Jahreenittel  beim 


antemi  Gewölk  '    Wolken    |  Wölkchen 
1600'  3e<)0'      '  7200' 


unteren  Cirrus 
12800' 


obi>rpn  rimii 
2b 000' 


Sie  st«beu,  die  Höbe  dar  uatcrt>t«!u  ächicbt  =  1  gesetzt, 
im  VerbSltoisB  von         1  :      2.4  4.S  8.t  14.4 

Heim  Steigen  und  Sinken  der  Schichten  im  Verlauf  der  Jabrasieiteii  bleibt  nun  mericwSrdiger  Weis« 
dies  Hiihenverliältniss  immer  dasselbe  obou  angegcbcno. 

Es  sind  z.U.  dio  Höhen  des  unt.  üewölks.  der  Wolken  I  der  Wölkchen  1  dee  not.  (Srmt 
im  Sommer  1780'         |      4180^      |        7680'       |  14400* 

Verhältniss  1  :        2.4  4.4  8.8 

im  Winter  1410'  3170'  6290'  11 700* 

TerblltoiaB  1  t       2a  ^  83 

Durch  graphische  Darstellung  der  .Tahrcszcitcnhöhen  kann  man  nlsdnrm  di  ■  Monatshöhen  ermitteln  und  ist 
so  im  Stande,  in  jedem  Monat  aus  den  gemessenen  prqjisirten  GescbwiuUigkeiteu  bei  ZugrandclAgung  der 
fnr  den  betreifendeo  Monat  geltenden  HSben  die  «abren  riebtigen  Cesohwindigkeiten  ni  berechnen.  Man 

kann  nun  zu  jeder  Zeit,  wo  Wolkm  überhaupt  sichtbar  sind,  die  projizirte  (jcschwindigkcit  messen,  dagegen 
die  wirkliche  Geschwindigkeit  oder  Höbe  nach  der  hier  angewandten  Metbode  nur  bei  günstiger  Sonnen» 
bdenchtung. 

Durch  die  Wahl  der  genannten  HShenregionen  ist  man  im  Stunde,  eine  Menge  Wolken,  deren  ezakta 
vollständige  Messung  unmöglich,  deren  projizirte  Geschwindigkeit  aber  bestimmt  ist,  zu  verwerthen.  Denn 
durch  ihre  Gestalt  und  Form  iu  den  unteren  drei,  und  mit  zur  Hlilfeuabme  der  projizirteu  Gescbwindig' 
keiteB  bei  den  twei  Girme-Sdiichten  lassen  sich  die  Wolken  einer  von  jenen  iOnf  Höbenregionen  zuweiaen, 
und  alsdann  iit  nneb  ihn  irirfcliobe  nattlere  Geecbwindigkeit  am  der  gemeesenen  pn^iarten  leicbt  zu 
bestimmen. 

Man  vermag  also  anf  loleho  Weise  mit  Hinzanahme  der  WindbeobachtnngMi  m  allen  Zeiten  des  Jabrea 

die  mittlere  Luftbewegung  in  den  unteren  circa  '  lo  der  Atmosphäre  {.-enau  za  verfolgen.*) 

Nach  dem  angegebenen  l'rinzip  nilirte  ich,  um  den  Eiufluss  der  tiuroinetriscben  Miuiran  und  Maxima 
zunächst  auf  die  Richtung  der  Luftströmungen  in  den  verschiedenen  Ilidieu  kennen  zu  lernen,  Wolkcn- 
messungen  aus,  und  zwar  jeden  Tag  ungefÜhr  zur  selbigen  Zeit,  für  welche  die  in  den  Wetterberichten  der 
Deutschen  Seewarte  mitgetheilten  Angaben  gelten.  Ich  war  dadurch  in  den  Stand  gesetzt,  nachträglich  fast 
Tag  iür  lag  die  Richtung  des  Wolkenzuges  vergleichen  zu  können  mit  der  gleichzeitigen  Lage  der  baro- 
metrischen Minima  nnd  Maxima,  wie  solche  in  den  kleinen  Kftrteben  des  Berliner  Tagebkttee  naeb  den 
Angaben  der  Seewarte  verzeichnet  sind.  Es  wurden  nun  48  Blätter  von  der  Grösse  der  erwähnten  Kärtchen, 
je  8  für  die  Windrcgiun  und  jede  der  6  Wolkeuschichteu,  so  vorbereitet,  dass  auf  jedem  der  8  Bli^tter  einer 
Abtbeilnng  die  8  Bicbtvngen  8W,  W,  NW  etc.  nnd  aoaserdem  der  Punkt  angegeben  war,  wo  BwUn  gelegen. 

Ich  bezeichnete  alsdann  für  jode  Beobachtung  des  Wolkenzuges  auf  dem  betrelTenden  Blatt  nach  den 
.Angaben  der  Wetterkarten  die  Lage  der  Minima  und  Maxima  durch  unterschiedene  Marken,  und  sählte 
dann  ans,  wie  viel  Marken  der  einen  nnd  der  andoroii  Art  in  jedem  Oktanten  enthalten,  d.  b.  wie  oft  bei 
jeder  Zngrichtung  der  5  Wolkenschichten  und  des  Windei  das  Maxiraum  und  wie  oft  das  Hinimam  in  jedem 
der  Oktanten  um  Berlin  gelegen.  Die  auf  solche  Weise  gewonnenen  Beaultate  wurden  tabellarisch  geordnet, 
demnächst  verbesserte  Wertho  berechnet,  indem  das  Mittel  aus  8W  und  W,  andereraeita  da«  Mittel  von 
8W  nnd  S  genommen  und  nun  aus  den  Mitteln  WSW  und  SSW  der  richtigere  Werth  f9r  8W  bestimmt, 
und  dieses  Ansgleichnngsverfiüiren  hei  allen  anderen  Bichtnngen  dnrchgefUhrt  wurde. 


4)  Jede  vollsliadig  gmassseoe  Wolke  wird  ianser  der  Behidit  togeOieilt,  ium  BSh»  der  gsmeiseiNa  BShs  dnr  Wolke 
■ichrtsa  komt 
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Indem  nun  nach  der  Lambert'schcn  Formel  die  vorliorrschondon  Richtungon  der  LnfUtrömungeD  io 
den  8  Oktantcn  der  6  Schichten  zunächst  fUr's  Jahresmittel  berechuet  wurden,  ergab  sieb,  dass  in  den 
Miuimen  und  Maximen  durchaus  nicht  uberall  ausschliesslich  zyklonale  resp.  autizjklonale  LuftströmuDgen 
auftreten,  sondcru  dass  diu  grossen  westlichen  Luftströmungen  der  P o I - A c ( i uatOT'Zirlralatioil  in  allen  Schichten 
die  Gebiete  der  Minima  und  Maxima  durchwehe«,  dass  wülirctKl  des  Durchganges  ein  gegenseitiges  Einwirken 
der  zyklü-  resp.  autizjklouulou  Luftbewegung  und  der  westlichen  Strömungen  holiercr  Ordnung  sich  geltend 
iDMbt.  Zugleich  zojgte  feicb,  dass  letztere  in  den  höheren  Regionea  dei  Cirrus  eine  westsüdwesüiche,  in 
denen  der  Wölkchen  etwa  wcstlirlic,  in  der  Wolkeuregioo  schwach  WMtaordweatliche  und  in  der  Begioo 
des  unteren  Gewölks  fast  nordwestliche  Uichtung  haben. 

In  einer  weiteren  Forttetsting  dieser  Untorsuchnng  fahrte  ich  die  Rechnung  durch  inr  die  wbiaers 
und  kiiltcre  Jahreshälfte  und  fand,  dass  diese  grosse«  westlichen  Strönuingen  im  I,aufo  dos  Jahres,  dem 
Kältepol  folgend,  eine  Schvenkuug  bin  und  her  roUflihren  der  Art,  dass  sie  im  Sommerhalbjahr  mehr  süd- 
vestlieb,  im  Winterhalfejahr  mehr  nordwestlich  weben,  wobei  immer  die  BiohtungsT«rsdnedenhett  der  obeirBB 
mehr  südlichen  gegen  die  nnteren  mehr  nördlichen  Strömungen  bestehou  bleibt. 

In  dorn  Bisherit^eii  war  ausschlicsslicli  uur  die  Richtung  der  Lufthowpguiig  in  Hctracht  gezogen  und 
die  den  erwühuten  Ergebnissen  zu  Unmdo  liegenden  Tabellen  enthalten  dementsprechend  uur  eine  statistische 
Züiammenstellung  der  morgeni  in  jedem  Oktanten  der  DepressioDen  nnd  Maxima  beobaditeten  StrBmVmgs» 
richtungcn.  I>io  Summe  aber  der  im  Laufe  jeder  Jahreshälfte  gemachten  Beobaclituiiu'i'n  einer  Strömung 
repräseutirt  zugleich  die  Zeit  (T),  während  welcher  diese  Strömung  in  dem  betreö'endeu  Oktauten  wehte. 
Seist  man  mm  bei  jeder  Beobachtung  die  gemessene  Geschwindigkeit  ein,  so  rsprisentirt  die  Somme  der 
GeschwiniÜgkeiten  einer  jeden  Strömung  dii' Summe  von  Kubikfussen  Luft,  die  wiilirend  jener  Zeit  ( 7")  durch 
einen  tjuui-schuitt  von  1  Quadrutfuss  ürüäs«  hiudurcbgegaugen  und  entspricht  dem  Volumen  oder  der  durch 
jene  StrOmong  fortbewegten  Lnftmasse  (V).   Man  ist  also  hierdorch  in  den  Staad  gesetst»  aneb  die  TelaÜTan 

Grössen  der  Luft -Volumina  zu  bestininu  ii,  welche  in  den  augegeheuen  G  Mölicnregionen  ID  die  TeiSChiedsiMII 
Uktauteu  der  Minima  und  Maxima  eintreten  resp.  ans  denselben  berausgelaogeu. 

Den  Inhalt  des  Folgenden  bildsn  nun  die  Ei^bnisse  einer  bienuif  besVglichen  Untsmobimg,  Beschraibang 
des  Weges,  auf  dem  ^io  gewonnen  sind,  sowie  einiger  Experimente,  die  mir  mrErUiroDg  oder  Veransobao- 
lichuDg  mancher  der  beobachteten  Thatsachen  wichtig  schienen. 

Während  za  der  fHiheren  Dntersnchnng  auch  solche  Beobachtongen  aufgenommen  werden  konnten,  wo 
nnr  die  Richtnog,  aber  nicht  die  Geschwindigkeit  bestimmt  war,  durlten  bei  der  jetzigen  Cotersocbnsg  nur 
solche  benutzt  werden,  wo  beides  bestimmt  war.  Dort  standen  1025  Bestimmungen  fQr's  Minimum,  1057 
fb^t  Haximam  zur  Verfügung,  hier  dagegen  uur  978,  also  47  weniger  rür's  Minimum  und  1040,  also  17 
weniger  fQr's  Maximnm.  Obwohl  der  Unterschied  Lur  gering  ist,  zog  ich  es  vor,  nach  Art  der  früheren 
eine  neue  Auszftblung  vorsunehmen,  wo  dann  bei  jeder  Richtung  auch  die  Geschwindigkeit  notirt  wurde. 

Die  folgenden  Tabellen  1 — 2i  enthalten  die  gefundenen  Summen  der  Geschwindigkeiten  ( V)  für  jede 
der  Stromungsrichtungen.  \\:e  -:e  i:i  lier  Windregion  )  und  den  5  Wolkeuregioneu  eines  jeden  Oktanten 
wählend  der  wärmeren  (Juni— November)  und  kälteren  Jahreshälfte  (Dexember— Mai)  cor  Beobacbtnng  ge- 
kommen. 

Die  Tabellen  1  —  12  enthalten  die  das  Minimum  betreflmlen  Beobachtungen  and  swar  Tabelle  1—6 

die  des  Sonimerhalhjahres,  Talu  lle  7—12  die  des  Winterhalbjahres. 

Die  Tabellen  13 — 24  gvhüreu  dem  Maximum  an,  13—18  geben  die  Ikobachtuogcn  während  des  Sommer-, 
19 — 24  dicgenigen  während  des  Winterhalbjahres. 

Die  erste  Spalte  enthält  die  Volumina  der  durch  jinlo  d«!r  8  Strömungen  (SK,  S,  SW  etr  )  fortbewegten 
Luft,  wie  sie  bei  nach  ÖW  hiu  gelegenem  Minimum  oder  Maximum  beobachtet  sind.  Die  zweite  Spalte 
enthält  die  Volumina  bei  nach  Westen  bin  gelegenem  Minimam  oder  Haximam  o.  s.  w.  In  den  nnteren 
Ileilien  stellen  dir  Suninien  der  Volumina  (T')  und  danmt' r  die  Summe  der  Zeiten  (7').    Die  Quotienten 

in  jedem  Oktuuteu  würden  also  die  mittlere  Geschwindigkeit  aller  Strömungen,  welche  in  demselben 
geweht  haben,  angeben. 


*)  Die  Windgctchwindigbeit  itt  nach  den  Angaben  d«r  Met.  Station  in  Berlin  bestimmt,  and  swar  der  Art,  datn  die 
Windiurke  0  =  0.8,  di«  WindttiHnn  I,  S,  8,  4,  5  bes.  iJ^  17.»,  98.1,  44j  72  Fun  pfo  Seknnds  OsMlnriadil^  gssetst 
wurdsii.  (Vgl  Hohn  Met.  I87S|,  &  lit]L  Vi»  Wiadiiirks  6  kam  nicht  vor. 
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Tab.  L  F. 


SommerhallUahr. 

Lage  dea  Minimum. 
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Winterhalbiahr. 


Lage  des  Minimum. 


Tab.  L 


Tab.  2. 


Unterer  Oirrus. 
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U 

2aj 

LL2 

3  7H 

2 

2 

liLa 

2Ji 

Li 

1  8R 

Tab.  a. 

Wölkchen. 

Tal).  2- 

SW 

W 

NW 

N 

NE 

E 

SE 

s 

SW 

W 

NW 

N 

NE 

E 

SE 

s 

SE 

32  a 

üiLA 

13  7 

£La 

1  1  H 

5ii. 

40  7 

cu 

91  it 

.■iO  1 

S 

gfift 

Hl  a 

154 

121 

34  « 

La 

1 

5^ 

48  8 

4ÄJ. 

40  1 

25JI 

lA 

Ifi 

SW 

94  « 

147 

271 

llh 

21a 

La 



36  w 

.■»4  a 

87  fi 

33  ft 

1 9  « 

ILfi 

AV 

174 

357 

.H67 

■207 

5iL* 

i^ 

U 

18. S 

48  9 

iia 

161 

im 

94  n 

17  B 

NW 

93  7 

104 

216 

249 

171 

f.9  7 

&^ 

2u 

Li 

31  4 

lOfi 

173 

144 

10  a 

9_a 

N 

2 

r,s  3 

Zxa 

fil-l 

2n  7 

1 

14  b 

42  g 

78  7 

82  1 

10  7 

Li 

NE 

4 

8a 

13  « 

20.1 

LLi 

1 

3_E 

m 

in  a 

E 

liJi 

2ii 

83  n 

iJi 

3Qfl 

2IJl 

(LS 

Iii 

2a 

30  « 

Sa. 

160 

615 

I1S3 

1170 

640 

192 

22 

201 

259 

413 

532 

381 

202 

207 

210 

T 

■'i  7f. 

IW  7 

'  a2  ~ 

~2IL2 

'  ß 

_  _ 

1 

4  Of. 

Z 

10  7 

LLl 

4^ 

e 
s 

i 

e3 


Tab.  4. 

Wolken, 

Tab.  Ifl. 

sw 

W 

KW 

K 

NE 

E 

SE 

s 

sw 

w 

KW 

N 

NE 

E 

SE 

S 

0 

SE 

IK  fi 

31  1; 

LSj. 

LU 

Li 

14  9 

3<l  3 

43  g 

& 
JJI 

S 

11^ 

42js 

37  B 

12^ 

2js 

lA 

11^ 

Z_a 

äJi 

u 

LI 

18  6 

'S 

SW 

94  w 

03  7 

l.'j? 

133 

.so  7 

l.t  0 

3-S 

fi  fl 

28  1 

3«  9 

19  y 

3_a 

Lfl 

Ob 

w 

I3F» 

258 

261 

lai 

32 

Z-a 

saji 

LL5 

79  B 

Ifi  B 

Im 

KW 

18.7 

ai 

181 

214 

1.30 

33  « 

au 

2^ 

10  1 

122 

90  a 

29  a 

IIa 

et 

N 

Li 

43  K 

63  a 

a 

hA 

5 

if)  - 

4fi  0 

Iii 

99  * 

In  R 

10  4 

c 
9 

NE 

2.» 

2ji 

4-2 

Ll 

La 

6-Z 

19  tf 

2-a 

ÜA 

2j 

2.2 

12JJ 

19.7 

12.fi 

E 

12  fl 

Lfiji 

Ifi  R 

<Le, 

LI 

1 

fi 

a 

10  ft 

LLä 

■'i  R 

l£ji 

2lA 

3a_L 

'& 
a 
N 

Sa. 

417 

754 

744 

389 

108 

4n 

12 

za 

Zfi 

204 

336 

233 

120 

146 

12a 

T~ 

5 

LLl 

21 

9  m  «> 

l.t  Q 

4_& 

L2B 

U 

2_B 

3 

.S  7R 

a 

5_& 

3  t. 

4^ 

3^ 

1 

d  by  Google 
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Aus  dem  Archiv  der  DooUchen  S««warto  —  188S  No.  5  — 


So  mmerhaHuahr. 

Lage  des  Minimum. 


Unteres  Qewölk. 


WinterfaaUUahr. 

Lage  des  Minimum. 


T«b.  U.  r. 


SW 

w 

NW 

N 

NE 

E 

SE 

S  1 

1  SW 

W 

NW 

N 

NE 

E 

SE 

s 

S£ 

La 

ULI 

2lA 

2fi 

ä 

1  ihJi 

45 

iÄ 

1«.6 

Li 

12  9 

21  « 

S 

u. 

IS  9 

2dU 

Ifi« 

ZA 

LLä 

44  Ii 

2.1 

S.a 

sw 

LS 

48  9 

im 

154 

Li£ 

Ua 

"U 

35  B 

Sfi  7 

SA 

17  « 

14  f. 

10.1 

w 

213 

331 

288 

m 

34  n 

L& 

A3 

135 

196 

147 

2fi 

NW 

ICO 

254 

219 

2fij 

&A 

4-1  1 

Iii 

216 

210 

93  7 

22  7 

LL& 

N 

Ifi  a 

ZJU 

fifi  n 

ifi  1 

LSLfl 

aji 

AO  ft 

88.8 

in5 

67.9 

37  B 

NE 

la  7 

17  f. 

33  « 

20« 

2fLfi 

91  » 

15 

12  & 

65.A 

£ 

10  a 

±n 

28.4 

22_1 

Lla 

1 

48  * 

49.a 

il  st 

3js 

iUt 

4iU. 

47  a 

Sa. 

Z£ 

3  «6 

251 

595 

896 

799 

19  7 

416 

U2 

Ü 

155 

294 

ä 

543 

Vi  9 

660 

530 

320 

231 

185 

T 

2n  R 

1£ 

fi  7fc 

A  7lt 

O 


B 

3 


Tab,  fi. 


SW    W     NW  N 


NE 


Wind. 

SE  S 


SE 

39  1 

SA  9 

1^ 

a.2 

2j 

ajL* 

la 

20.4 

aj 

La 

a.& 

S 

5.1 

49  ft 

15  1 

SU 

La 

Li 

19  7 

83  a 

30  B 

2.a 

(La 

SW 

2j 

18  t. 

A3  1 

ifi  & 

(La 

lA. 

\±A 

A3  g 

M:<  i; 

La 

La 

w 

£j 

93  7 

65.7 

IM. 

83  7 

39  K 

Li 

Li 

Ifta 

7fi  9 

ai 

93  K 

La 

NW 

2j 

2i 

44  « 

61  B 

i& 

M 

2.i 

18.9 

ILi 

49  7 

LLi 

fi^ 

5_2 

N 

13  9 

lAa 

16  1 

158 

La 

2j 

12j 

IQ  9 

il 

LZ 

12.1 

19  « 

1£a 

LLl 

NE 

£Ll 

iU 

ü 

ajs 

i.1 

25,3 

aLi 

2S.8 

8J. 

9fi  9 

?9  9 

E 

LL& 

2^ 

80  « 

22ji 

UU 

6 

Li 

{  2iLfi 

48  7 

38  B 

13  n 

a.2 

LZ_i 

16.« 

Sa. 

6Ä 

176 
22j 

323 

367 

255 
93  7 

LU 

aä 

äz 

215 

343 

366 

227 

äi. 

Z£ 

ÜZ 

T 

8 

au 

37. t 

UU 

ä 

La 

21.2 

äLi 

19  7 

ID 

t>  9K 

SW      W  NW 


N  i: 


Tut..  12. 
SE 


a 


Tab.  12. 


Oberer  Olrrus. 


Lage  des  Maximum. 
SW    W     NW    N      NE  E 


SE  S 


SE  1 

27  i> 

i2u 

4_i 

91  -i 

IQ  B 

6a 

— 

2a 

4a 

S 

97  7 

AA  « 

13  ft 

AO  n 

73  « 

aL2 

iS  ft 

72  d 

LLi 

Z 

Ll-l 

LäJ 

lA  9 

iL& 

SW 

213 

105 

21U 

Ii 

ILä 

1.35 

172 

94  « 

azji 

39  4 

32  9 

■34  9 

iI-8 

58  9 

w 

260 

Laü 

27  B 

52  1 

79  « 

187 

237 

liJ. 

«7  9 

fiü 

■S.S  7 

5Lj 

fi  .T  9 

a2 

iLLl 

NW 

159 

aaji 

33  g 

90  9 

20.1 

£2 

134 

173 

9-J  & 

76.7 

hl 

3fi  R 

9H  9 

40  9 

fi8  n 

87  tt 

N 

ii  7 

La 

AJLh 

22 

-> 

a 

2D 

30  « 

NE 

Ifi  9 

12  a 

4. 

L 

14  9 

LJi 

£ 

LfiJ. 

105 

lit 

LU 

1£a 

Li 

2a 

10  n 

Sa. 

T 

837 
LL2 

446 

X  7H 

l.iO 
3  -t. 

245 

fi  ät; 

.143 

X  9'. 

424 

560 

756 

243  .246 

192 

U2 

L3fi 

181  ' 

255 
5 

256 
Llh 

& 

8  SIF. 

LLl 

i 

3  7R 

3 

SW  w 


Lage  des  Maximum. 
NW    N      NE  E 


Tab.  12. 


SE 


S 

CS 

a 


I 


T»h.  Ii. 


Unterer  Oirrus. 


Tali.  Jü. 


l 


2 
a 
a 


a 
a 


I 


SW    W     NW    N      NE  E 


SE 


S 


SW     W    NW    N  NE 


SE 


SE 

91  K 

in  tt 

22 

39  9 

IL* 

0  9 

|.^  « 

34-9 

Z_6 

s  ! 

126 

82.1 

97  A 

35.8 

A4  9 

fia 

87.a 

2j 

La 

2a 

94  e, 

5J_i 

40  « 

93  4 

liLa 

SW 

280 

155 

U-L 

Zi-h 

152 

202 

241 

37  a 

32  fi 

16  1 

32  4 

■58  H 

6(Ll 

£La 

w 

358 

195 

fiO  1 

96  a 

109 

184 

290 

342 

162 

Iii 

35  s 

28  ft 

3fi  u 

NW 

243 

145 

47  9 

55  9 

97  8 

184 

237 

234 

157 

ai_i 

LL2 

LLa 

94  9 

40  9 

130 

N 

72  7 

AA  n 

21 

lü 

IZa 

GLa 

LLa 

75  9 

LL3 

aj 

(La 

aa 

5 

52 

NE 

19  « 

2a 

ÜU 

10« 

Li 

LZ 

La 

12 

L2ji 

1  A  9 

18  6 

LZj 

12  H 

£.1 

E 

La 

lÜ 

10  R 

lfi.3 

159 

&. 

(La 

La 

13  1 

■30  4 

46  9 

53  6 

34  « 

aji 

Sa. 
T 

'1127 

683 
U 

239 
5 

317 

379 

540 

784 

989 

569 

416 

161 

205 

297 

275 

240 

372 

1  LLi 

1» 

12  9 

L5 

a.& 

hJ, 

5 

lA 

d  by  Google 
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Sommerhaltjahr.  Wtnterhalbiahr. 
T«b.  la.  r.  Wölkchen.  Tut».  2L 


Lago  dcH  Maximnm. 

Lag!)  des  Maximum. 

sw 

W 

NW 

N 

NE 

E 

SE 

S 

SW 

W 

NW 

N 

NE 

E 

SE 

s 

z 

SE 

IQji 

aifi 

titt  - 

.■i2  a 

2:1 

1«  H 

LLl 

in 

Z2j 

o 

S 

91  1 

■■42  1 

(LIi 

7fi  a 

"■'>  ft 

in 

49  « 

ZlJi 

4»  a 

24  K 

1£ 

sw 

274 

LH 

15  a 

162 

210 

19  7 

ii2 

Z2_i 

.'>9  .1 

£2^ 

i&j. 

W 

396 

201 

ILl 

.51b 

ßÜj 

LLZ 

190 

.SlO 

199 

76  H 

4.'i  ft 

■'»■'i  A 

■M  o 

60  a 

937 

im 
• 

NW 

279 

147 

m 

3Ij 

äl 

m 

222 

173 

100 

LZ_A 

LLfi 

20« 

109 

N 

54  7 

21 

U 

in  a 

26  g 

64  1 

90  M 

aüji 

•20  a 

16.6 

l.<t  B 

hlj. 

«0 

a 

NE 

1.1  R 

ä.1 

fLa 

Lfi 

LU 

LL2 

&^ 

Li 

La. 

X 

E 

Iis 

m 

ii 

2Ql£ 

£ji 

£U 

L5 

2j 

34  1 

19  B 

La 

(Lfl 

•& 
a 

Sa. 

1164  641 

ma 

2.1.3 

»42 

449 

5'.)6 

917 

4.15 

299 

157 

273 

3.i2 

249 

203 

325 

T  II  2a  1 

12 

<L2fi 

LL2 

L5_l 

2ß 

■"»VF. 

2 

fijT 

■5.86 

L2fi 

Tab.  III 


Wolken. 


Tab.  2i. 


c 

o 
X 
M 

3 


SW 

w 

NW 

N 

NE 

E 

SE 

S 

SW 

W 

NW 

N 

NE 

E 

SE 

s 

JLU 

(U 

ISLA. 

a 

r<»  a 

äLi 

39  h 

2^ 

li-ä 

22j 

ai^ 

2.5  1 

lU 

28n 

IIa 

25i 

Li 

■1  B 

sw 

Ll^ 

60  9 

LLI 

23 

4.1  n 

74  « 

109 

IH  » 

Li 

U 

a_z 

w 

232 

LL5 

ülLa 

70  B 

184 

22G 

91  H 

ia_a 

aiLa 

2.5» 

Uli 

LLfi 

43  7 

NW 

196 

9g  « 

28.3 

äiLi 

60  7 

112 

IM 

176 

Iii 

96  « 

36  a 

:Ui 

20 

&^ 

N 

tlA 

3-1  7 

Ii  « 

2ijj 

24  *i 

LU 

16  h 

4H» 

48  0 

L2 

L2 

La 

Li 

21 

NE 

a_a 

Sa 

3_a 

1a 

a_z 

lÜ 

Ha 

5^ 

a 

Uli 

Oji 

Lä 

2_a 

29  i> 

ihA 

23  1 

Li 

3^ 

Sa. 

669 

344 

2I:j 

291 

.i;(4 

451 

619 

33U 

268 

173 

208 

10.5 

ai 

151 

T 

il 

LL2 

3  ^>r. 

10  R 

Ü2 

Li 

7  BR 

a 

a^ 

1 

Tab.  11 


Unteres  Qewölk. 


Tab.  21 


SW 

W 

NW 

N 

NE 

E 

SE 

S 

SW 

W 

NW 

N 

NE 

E 

SE 

S 

SE 

a^ 

2ji 

2a.o 

la 

IQ  « 

Lfi 

LL2 

4.»  3 

fi5  J 

lü 

15  R 

s  i 

4^ 

4_2 

LLa 

ULt 

13  « 

LA. 

5j 

910  R 

i£j 

10  ft 

U>  ■ 

23  R 

21  n 

2.t  a 

21 

SW  1 

155 

LL5 

34  * 

2a_2 

36  B 

56  « 

102 

83  8 

59  9 

29  fi 

Läj 

liU 

24  f. 

ia 

W  1 

308 

257 

9->  ft 

Üü 

44  a 

ZjLl 

Lai 

248 

216 

lAl 

55  B 

45  B 

22 

19  8 

ai 

L2i 

NW  1 

281 

181 

.57  7 

37  B 

■^n  R 

MO 

200 

267 

178 

5.1  1 

.13  n 

18» 

I2_a 

39  9 

148 

N  j 

U 

4«  ft 

Li 

2_a 

lA 

liLA 

9'l  7 

fl-)  R 

Uü 

40  « 

37  « 

lajz 

2a 

18  R 

R.1  R 

NE 

l&A 

LLa 

La 

a 

1.1 « 

LZ-l 

49  a 

79  R 

52 

ir.  R 

a 

a.1 

E  1 

LLi. 

l£a 

LLl 

irt  f. 

Zj 

Ii 

13  1 

31  7 

73  « 

82  a 

Sa.  > 

T  1 

921 

25T 

653 

246 

189 

181 

2.58  ' 

3.58 

626 

18  R 

739 

520 

276 

351 

303 
Lü 

190 

444 

a 

LLa 

LLi 

"Lli 

6a 
a 
a 


Tab.  la.  Wind.  Tab. 


SW 

w 

NW 

N 

NE 

E 

SE 

S 

SW 

W 

NW 

N 

NE 

E 

SE 

S 

SE 

25  i 

3_s 

LU 

2i:  7 

3.1  a 

22j 

22j 

8  fi 

Hj 

<La 

ULfi 

au 

■SA. 

2U 

L2_z 

S 

31a 

2j 

ä 

LL4. 

9fi  <i 

22J1 

2£La 

1£ 

Ua 

2^ 

Laa 

LZ 

204 

16  fc 

SW 

63  a 

38  1 

2.fi 

Hl 

!Lfi 

24-ä 

.50  1 

&Q 

40  1 

LU 

ajs 

5  a 

LU 

2Lfi 

44  a 

w 

104 

fi7  7 

m 

UA 

lA 

29  i 

SlLl 

22-a 

LL5 

e&A 

LLa 

u 

Ga 

ÜA 

2i. 

7.S  R 

NW 

78  a 

■53  « 

2Qjl 

L£ 

15  a 

20  a 

30  B 

55  9 

78.6 

51  B 

21ji 

ILa 

10  a 

&A 

m 

la 

N 

2.1  « 

18  1 

LLa 

LLl 

Uli 

lÄj. 

laji 

2Lfi 

30.4 

27  3 

1  C  ft 

ILl 

NE 

1 

4Jl 

10  a 

LLa 

La 

Aa 

Ga 

2LJ 

12_L 

i2_I 

34  0 

LU 

u 

E 

12.1 

Ha 

22.2 

13  7 

lOfl 

Li 

15  9 

38  B 

5ÜJä 

44  9 

19  R 

La 

Sa. 

344 

3.5  7 

224 

22  R 

Zfi_ 

8  BR 

&a 

126 

TXT 

170 

197 

261 

315 
95  7 

215 

18  R 

m 

12jz 

183 

207 

177 

147 
llJi 

217 

T 

LLl 

18  R 

204» 

2Ll 

25^ 

ArchlT  1888.  6.  S 
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Aui  Uem  Archiv  der  PeaUchen  Seewarte  —  1888  No.  5  — 


Durch  Addition  der  Sommer-  und  WinterbalbjlThrs-Wcrtbe  erhält  man  die  Jahresmittel,  welche  hier, 
um  Tabellen  zu  ersparen,  nicht  besonders  mitgctheilt  sind. 

Da  nun  die  Volumina  die  Produkte  dar!>tellen  aus  Zeit  und  Geschwindigkeit,  und  die  Zeiten,  in  welchen 
die  Lage  des  Minimum  oder  Maximum  als  stationär  angenommen  wird,  natürlich  in  allen  Oktantcn  dieselbe 
ist,  80  muss  man  alle  die  für  die  verschiedenen  Oktantcn  gefundenen  Volumina,  um  sie  untereinander  ver- 
gleichen zu  können,  auf  dieselbe  Zeit  (10)  redu^iren.  Die  folgenden  Tabellen  25—48  enthalten  die  hierbei 
gefundenen  Zahlen.  In  jedem  Oktauten  ergeben  die  Summen  der  so  roduzirten  Volumina,  dividirt  durch 
diu  Zeit  10,  alsdann  wieder  dieselben  niittlerou  Ucscbwindigkeiten,  wie  sie  in  den  Tabellen  1 — 24  gefunden 
werden,  wenn  man  die  Summen  der  nicht  rcduzirten  Volumina  durch  die  darunter  angeführten  Zeiten  (7*) 
dividirt. 


ijommerhalUjalir.  Wiuterhaltyahr. 
T»b  25.  y.  Oberer  Cirrus.  TuK  m 


Lage  des 

Minimum. 

Lage  des  Minimum. 

sw 

W 

NW 

N 

NE 

E 

SE 

S 

sw 

W 

NW 

N 

NE 

E 

SE 

S 

m 

SE 

2iU 

gf.  1 

LLfi 

in  B 

M 

— 

2_L 

ULI 

2 

— 

S 

iÄ 

r.fi  s 

7h  w 

19  a 

lOw 

94  « 

iä 

38  « 

22jk 

LLa 

o 

sw 

IM 

154 

164 

U3 

!>l  R 

an 

n 

3Z.3 

98  n 

« 

1Ü3 

Lai 

146 

L2ü 

V 
» 

w 

175 

194 

ISß 

178 

164 

L22 

6a 

154 

172 

174 

177 

ICH 

17); 

225 

186 

o 

xw 

U7 

L2Ü 

LQ2 

LU 

Las 

147 

ua 

aa 

iOÜ 

laa 

188 

216 

153 

146 

120 

m 

V 

N 

U. 

29  i 

21a 

28.8 

JS  K 

f.7  1 

ßfi 

65.a 

la 

40» 

83  4 

137 

Lifi 

:ü 

72  H 

-O 
bL 

NE 

ILa 

4^ 

11  t. 

2h  a 

ai 

£ 

45  6 

e 
a 

£ 

fLl 

Lü 

äJ. 

Hj 

Zü 

la  B 

- 

1 
•& 

Sa.  Mi 

s»;  I 

■Jw  1 

445 

412 

342 

337 

ua 

478 

598 

7i  1  1 
<  114 

bo  1 

676 

554 

a 

T  1 

lü 

lü 

LÜ 

iü 

LU 

lü 

lü 
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Mau  kann  nun  leicht  für  jeden  Oktanten  dio  Summe  der  in  der  Zeiteinheit  radial  ein-  sowie  der  aus- 
tretenden Luftvolumiua  bestimmen.  Liegt  z.  B.  beim  oberen  Cirrus  des  Sommerhalbjahres  (Tab.  251  das 
Minimum  nach  viVV  hin,  so  ist  die  Summe  der  radial  eintretenden  (nord-östiichen)  l.,uftmassen  gleich  dem 
Volumen  uord-östlicher  •\-sin^  4ü  multiplizii-t  mit  der  Summe  von  nördlicher  und  östlicher  Luß,*)  also 
=  04-0-5  (47-t-6.7)  =  2fi  R  (siehe  die  erste  Spalte  der  Tabelle  25).  Dagegen  die  der  austretenden  Luft- 
massen =  dem  Volumen  südwestlicher  plus  sin' 4üX  Summe  von  südlich  und  westlich  ausströmender  Luft 
=  lü&-|-Q.fi  (43-1- 175)  —  214.  Liegt  das  Minimum  nach  West  hin  (s.  die  zweite  Spalte  derselben  Tabelle),  so 
ist  die  Summe  der  radial  einströmenden  Luftmasseu  —  E+sin'^  iä  (NE-f  SE)  =  7.2  -t-O.B  (0.8-t-21.5)  —  18.3. 
und  die  Summe  der  radial  austretenden  Luftmassen  =  U'+srnHo'  (SW+NW)  ^  194+0-5  1154  +  120)  =  331. 
So  bei  einer  Lage  des  Minimum  nach  NW  dio  Summe  der  radial  einströmenden  Luft  —  2ii.4  -f-U-Ti  (R.l  +  78.8) 
=  69.8.  die  der  ausströmenden  —  102+0.5  (186+21.1)  —  9.(iü  ri.  lu  derselben  Weise  findet  man,  wenn 
das  Minimum  nach  N,  NE,  E,  SE,  S  hin  liegt,  also  für  den  S-,  SW-,  W-,  NW-,  N-Üktanten  die  Massen  radial 
einströmender  Luft  bezw.  =  151,  190,  218,  206,  Ül  und  die  der  ausströmenden  bezw.  —  85.9.  43.5.  4ft.4. 
69.  •'^9.9.  Diese  so  gewonnenen  Zahlen  (durch  lü  dividirt  und  auf  2  Ziffern  abgerundet)  sind  nun  in  der 
ersten  Abtheilung  der  folgenden  Tabelle,  49a.,  zusammengestellt.  Die  ei-ste  Reihe  enthalt  die  vorher  angegebenen 
Summen  der  zentripetal  in  die  B  Oktanten  dos  Minimums  strömenden,  die  zweite  Reihe  die  Summen  der 
radial  ausströmenden  Luft-Volumina-  Die  dritte  und  vierte  Reihe  enthalten  die  Ueber^ichüsse  zentripetaler 
oder  zentrifugaler  Luft,  und  in  der  Spalte  ganz  rechts  sind  die  Summen  der  in  alle  &  Oktanten,  also  in's 
Minimum  überhaupt  eintretenden  resp.  aus  demselben  austretenden  Luflmassen,  sowie  der  Ueberschuss  der 
einen  über  die  andere  angegeben.  Uonau  in  derselben  Weise,  wie  hier  für  den  hohen  Cirrus  des  Minimum 
im  Sommerhalbjahr,  sind  Tür  alle  die  übrigen  Schichten  des  Minimum  und  Ma.\imum  in  der  wärmeren  und  der 
kälteren  Jahreshitlfto  dio  Summen  radial  ein-  resp.  austretender  Luftmassen  berechnet  und  dio  Rcsultato 
für  die  Minima  in  den  Tab.  lä  und  60a— f.,  fUr  die  Maxima  in  den  Tab.  ül  und  52  a— f.  mitgetheilt.  Dio 
Anordnung  der  einzelnen  Abthoilungen  ist  überall  die  gleiche,  oben  angegebene. 


Sommerhalbjahr.  Winterhalbjahr. 
T«h.  49».  Oberer  Oirrus.  Tab.  so». 


Lage  des  Minimum. 
Strömung    NW    N     NE    E     SE     S    SW    W  .  Sa. 

Lage  des  Minimum. 
NW    N     NE    E    SE    S    SW  W 

Sa. 

C.  pet. 
C-  ftig. 

z  ut  m  21  u  ±1  lA 
2A  &ji  LA.  LA  &A   1    21  aa 

LUi 
lül 

lJiILi2i323l}     LäÜJ  — 
2Ä  1ÄÜJ2JJL1Z-Hli22 

LUI 
Ut5 

.  C.  yat. 
C.  lag. 

—    fijsLil21ia_l    —  — 

u  —  —  —  —  —  laai 

2a 

—    —     122a22L.Ä    —  — 
'2ä    &A    —    —    —    —  112z 

LA 

•)  Stellt  man  licb  dia  Volumen  der  nördlichen  (re»p.  östlichen)  StrömunK  als  Paraltlopipedum  vor  von  der  Längo  =  l 
und  dem  Qucitchnitt  =  1  Quadralfus«,  bo  ist  der  Thtil  nordöBtlicli  in  der»cllicn  (lie»»enden  Luft  =  einem  raraltlopipedutn 
♦  on  der  Länge  im  45*  und  dem  Iiurcbicbnitt  ti»  45*X1  Quadralfus»,  d.  h-  =  ital  ü  K  =b  '/i  1'. 
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Somiuerh«]l\jahr.  Winterbolbiahr. 
Tiib.  jflh.  Unterer  Oirrus.  Tab.  50b. 


Strömung 

NW 

hl 

X 

Ige 

XE 

des  MiDimum. 

E     SE  S 

sw 

W 

'  Sa. 

NW 

N 

Lage  des 
NE  E 

M  i  n  i  ra  u  m. 
.SE     S  SW 

w 

Sa. 

C.  pet. 
C.  fug. 

■11 

Iii 

lu. 

2Ü 

11 

Li 
& 

2ji 
20 

1  2 

ai 

II12 

im 

ü-i 
2i 

La 
22 

LZ 

12 

Lc 
2i 

m 

21 

(Lü 

la 

L>2 

C.  pet. 
^  C.  fug. 

1  ^ 

fi-Z 

2a 

2a 

i& 

2a 

Li 

la 

LI 

L& 

21 

2fl 

LI 

_|_ 

u.  [  m 

Tab.  42  c. 

Wölkchen. 

Tab. 

C.  pet. 
C.  fug. 

LZ 
Lz 

n 

2 
Li 

Ul 
«La 

LI 

LI 

U 
(Lä. 

Iii 
(La 

la 

Li 

la 

iLi 
LI 

fiJ! 

La 

filLs 

^  C.  p.  t. 
C.  fug. 

1- 

u 

1^ 

u 

aj 

La 

L3 

2js 

L2 

«La 

lü 

1^ 

m 

Tab.  Jü  i 

Wolken. 

Tab.  5Qd 

C  pet. 
C.  fug. 

U 

m 
La 

12 
Li 

&^ 
u 

La 

2 

9_a 

1^ 

4i;  A 

la 

u 

Ul 
iLl 

ILl. 

La 

11 

La 
2a 

iLa 

51.4 

H  j  a 

C.  fug. 

u 

&^ 

U 

Li. 

La 

II 

±1  \ 

1£ 

tu 

10 

■5.8 

La 



n  n 

31 

Tab.  JÜe. 

Unteres  Qewölk. 

Tab. 

C.  pet 
C.  fng. 

Li 
LL 

u 

2ä 
iJ. 

Li 

[LI 

LU. 

2_ii 
ID 

2.2 

U 

68  3 

2_i 
l& 

l'l  .: 
Li 

Ul 

&J1 

Iii 
±a 

m 

10 

Ii 

.  C.  pet.  J 
C.fug.  ^ 

12. 

Iii 

1^ 

m 

0„i) 

Z 

12 

2-a 

U 

La 

La 

2.A 

La 

äi 

L. 

Tab.  411  f 

Wind. 

lab 

üf. 

C.  pit. 
C.  fug. 

■Um. 

La 

ILA 

L 

La 
Lä 

2J. 
La 

2^ 
1 

Lu 

•-'.'>  '> 
LU 

2^ 

2ji 
La 

L& 

La 

La 

(La 

La 

0.6 

a^ 

Lb 

9«  « 
in  H 

^  C.  pet.  1 
e  Tilg. 

Li 

La 

3a 

Iii 

La 

U 

(La 

i_z 

2ji 

aj 

2a  3 

IT 

Tab.  -M«.  Oberer  Cirrus,  T»b.  .^Sa. 


Lage  d 

es  Maximum. 

Lage 

des 

Maximum. 

xw 

N 

XE 

E 

SE 

S 

.SW  W 

Sa. 

XW 

X 

XK 

E 

SE 

s 

SW 

w 

Sa. 

C.  pet. 

a^ 

lü 

2a 

au 

Li 

ua 

U, 

la 

22 

l£ 

(Lü 

La 

10.5 

C  i«K. 

]A 

lA 

Li 

2ji 

a^ 

Li 

2Ü  2Z 

La 

(La 

dJ 

Li 

m 

aa 

^  C.  j.et. 

la 

21 

212 

2il 

24. 

(La 

la 

22 

2a 

la 

C.  fug. 

12 

Lb 

2i  21 

an 

ajü 

32 

1  - 

Tal..  :,ib. 

Unterer  Oirrus. 

Tab 

Seih 

C.  pet. 

d 

11 

IM 

2a 

2a 

12 

a  2_ii 

LU 

aa 

Lä 

21 

la 

22 

aj 

\  im 

C.  fug. 

Li 

Ii 

La 

2_it 

U 

3ü  ai 

Uta 

LZ 

La 

12 

La 

L5 

3J 

C.  pet. 

1£ 

2fi 

B 

m 

m 

a 

u 

la 

1 

^  C  fug. 

12 

2_i 

22  2a 

a 

2a 
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8ommerhalt\jahr.  Wintcrbaldjahr. 
T»>».  air.  Wölkchen-  T«h.  52c. 


StrOinun^ 

NW 

Lage  des  M 
N     NE  E 

aximum. 

SE  S 

SW 

W 

Sa. 

NW 

N 

NE 

des  Max 

E  SE 

imuni. 
S  SW 

W 

Sa. 

\ pci. 
C.  fug 

u 

La 

Lj 

LI 
LS 

7  7 

9  1 

U. 
2Ü  . 

LL& 

m 

La. 

LH 
lA 

11 

14 

Lä 

LD 

2.6 

lü 

fil  R 

C  fug 

aj 

La 

U 

lü 

Qji 

lü 

La 

Ii 

u 

aji 

L£ 

24  f. 

Tab.  öltJ. 

W  o  1  k  (i  n 

Tab.  äid. 

C  pet 
C.  ftig. 

LA 
Lü 

H  « 

2j 

Ih 
2 

LI 
La 

Li 
^1 

12 

Li  Ii 
II  j 

«4  a  1 
RA  » 

1  d.x 
Li 

Zu 
5 

fi-L 

u 

LS 

a.a 

Sa 
Ii} 

m 

211 

C.  i.ct. 
C  fug. 

U 

L£ 

m 

L& 

U. 

lÄ  ■' 

Li 

1  üa 

2J. 

Q-1 

1.2 

Zji 

12 

L& 

LS 

li 

Tab.  51c.  Unteres  Gewölk.  Tab.  sie. 


C.  pet. 
C.  ftag. 

P 
1 

2 

fi  a 
£.& 

Li 
2^ 

LZ 
L& 

&A 

2a 
12 

2 

fi2j 

7«  7 

Li 
LI 

Li 
La 

1 

in 

1 

12 
13 

Iß. 

(Ll 

Li 
12 

lA 

21 

[läA 

.  C.  pet. 
C.  fug. 

1 

1 

_ 

l_l 

& 

12 

Ii] 

ä 

U 

2^ 

U 

2.4 

Lä 

■La. 

ilA 

Li 

1& 

aa 

Tab.  ülf. 

Wind. 

Tab.  Jt2f. 

C.  pet.  1 
C-  fug. 

ÜJi 
1^ 

LA 
2.2 

L& 
La 

2.a 
2a 

L& 
2a 

Qa 
3_1 

IIa 

IIa 

•)  <  ft 

Li 

3-2 

Li 

dii 
Li 

1 

Li 

lA 

2a 

äA 

(Li 

30.8 

r.  pet. 
^  C.  fug. 

lA 

(Lä 

(Lü 

ÜA 

Qj 

a.1 

LU 

LS 

La 

3a 

Li 

Qa 

Oa 

La 

L3 

21 

BtTccIinet  man  in  gleicher  Weise  aus  tlen  Jaliresinittel-Werthen,  naclidpin  dieselben  in  allen  Oktanten 
auf  gleiche  Zeiten  (10)  roduzirt  sind,  die  Summen  der  radial  ein-  und  ausströmenden  Luft-Vulun)iua,  ho 
erhält  mau  als  liesultat  fUr's  Minimum  die  in  der  folgenden  Tabelle  &2a — f.  und  für's  Maximum  die  in  Tabelle 
lila— f.  mitgutheilten  Zahlen.    Die  Anordnung  ist  wieder  dieselbe  wie  bei  Tab.  49 — 52. 


Jahrosmitt«!. 


Tab.  Jöa.                                        ObererCirrus.                                        Tab.  üa. 

Lage  des  Minimum                              II                    Lage  des  Maximum. 
.Strr.ranng  '  NW    N     NE     E     SE    S    SW    W      Sa.     ||     NW    N    NE    E    SE    S     SW    W  Sa. 

C.  pet. 
C.  fug 

Li  lÄ  ±a  1^  U2_iL2 
22     12.    Lii    La    2a    &A  21 

Uü  I 

im 

1  2_8L3222S2aill2j 
I      221^L2Lfia     12.    2h  2a. 

Ul 
32 

C.  pet. 
C.  fug. 

—  Ltll212fia--—  1 
17    —    —    —    —    —  LZaü 

L& 

—    aA212fi25LÄ    —  — 
1      2a    —    —    —    —    —  2122 

Ih 

Tab.  sab.                                         Unterer  Cirrus.                                         Tab.  üb. 

C.  pet. 
C.  fug 

ijiU2iia2L2li_iciJLLi 
21    lÄ    La.    4     Lä    lä    21  22 

Luil  1 
120 

lü  1 

Iji    12     IS     21    2£     Ih    Lä  La 
llLaLLLl    2a  l22hU 

UL 
1Ü3 

.  C  pet. 
^C.tug. 

—  £LaLa  2Ä  Lü  —  —  — ; 
II    —    —    —    —    11     Lä  21 

—    2^.1122    222.8    —  — 
lü    —    —    —    —    —  2112a 

1^ 
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Jahresmittel. 


Lage  des  Minimniu 
Strömung  [NW    N    NE    E     SE    S    SW  W 

.  Sa. 

1                   I.>Age  des  Haxiraum. 

NW   N    NE    £    S£    S    SW    W  Sa. 

C.  pet 
C.  lag. 

4,6   8,4    18    16    9.1   S.7   3.T  3.e 
15    9    4.e   3.r    15    SO    IS  15 

63.« 
95.« 

8.6   9.«    IS    14    14    9.4   3.1  2 
10   4.1  S.a  4.»  S.a   7.«    16  SO 

68.4 
69.4 

.  C>  petk 

—    —    8.S    13    —    —    —  — 
11    5.e    —    —    6.t    16    8.7  12 

33 

—    5.S    9.8    10    10    1.8    —  — 
6.8    —    —    —    —    —    13  18 

1.1 

TA.  SM.                                       Wolken.  T^b-Md. 

C.  pet 
C.  lu«. 

.  C.  pet 

;!     4  p.     10     11     5n    .ö.H    .3.7  31 
15     'J     2.6    4.6     Ii     <J.6    7.6  U 

4*1/1 
73.5 

2.5     7     8  3     16     16     9      3  2 
13     6.7     4     4.4    1.»    5.1     n  17 

'  63  7 
64  1 

—    —    7.«    6.1    —    —    —  — 
IS    4.«   —    —    5.7   8.8   3.S  11 

87 

—    0.8    4.8    11     15    8.8    —  ~ 
II    —    —   —   —   —   6.8  15 

0.4 

Tkb.  68e.                                    Unteree  Gewölk.  Tab. 

Cpet. 
CLfog. 

3.7    4.7    13    19    10    8.8    7.4  d.i» 
16    10    4.i   5.7    5.i   4.S   5.«  13 

71.7 

63.« 

3.1    5.4    6.1    12     17     11    3.6    1.»  ,  59.« 
15    7.8    7.8   7.8   4.8    4.8    18    S3  (  82.8 

"  C.  lug. 

—    —     813     5     4     2  — 
12     ö.S    —    —    —    —    —  6.6 

8,8 

—    -    -    4.1    13    8.6    -    —  — 
12     1.9    1.4    —  — .    —    9.7    21  1  23 

Tab.  ,j:tf.                                                   Wind.                                                   :  j  \ 

C.  p.'t. 
C.  lug. 

•-'  r.    2.0    4  6    4.r.    2  8    2.H     3  2.0 

2  7     Iii     0  8     13      1  3     0  7     0.7  1.7 

2,'i.C 
lÜ.H 

15 

1      1.3    1.1    0»    l.a    2  7    1,7    0.«    0  8 
1      3.7    2.6     3     3.8    2.7    2  s    4.S  5.6, 

11 

1  27.8 

—       l       3.9     3  8     1.8     2.1     2.4  1.8 

0.«  j 

1      S.8    1.6    S.1     IJ     0     0.8    3.7  4.7 

'  »6 

Da,  wo  nan  die  Zahlen  der  in  den  Tontehenden  TabeUen  enthaltonon  Difforenzreihen  {S)  grösste 
Warthe  zeigen,  finden  dio  grr»ston  Hin-  rc^p,  Ausströmungen  statt.  Am  besten  übersieht  man  diese  Vcr» 
hfiltnisse,  wenn  man  jeue  Koiheu  graphisch  darstellt,  indem  die  Kurven  durch  ihre  Hebungen  und  Seolningen 
noch  da  grüasto  Werthe  nudeuten,  «0  die  Zahlen  allein  solche  nicht  erkennen  lassen. 

In  Fig.  37  und  38  sind  nncli  jenen  Differenxreiben  dor  r.-ihellcn  49,  50,  51,  62  Abtbeilnng  e 
(untcri's  (iouölk)  bei*pielsweiso  4  derj^h'iclicn  Kurven,  niimlii  h  diu  dim  .^minner  und  Winter  angohörigen 
des  Mininiuni,  desgleichen  die  Summer-  und  Wiuterkurve  des  Mu.ximum  gezeichnet.  Auf  der  hori/outalea 
Abseisscnlinie  entsprechen  die  gleichen  Abschnitte  der  Reihe  nach  den  8  Lagen  der  Minima  und  Maxima, 
die  wnkrechtcn  nach  oben  hin  liegi'ndcn  nof^ativcn  Ordinaton  den  1  Überschüssen  ci  natrDuiender,  die  nncll 
unten  hin  gerichteten  positiven  Ordinalen  den  UcbcrschUssen  auästrümeuder  Luft. 

Sämmtliche  Kurren  der  Minima  sowohl  wie  der  Mnxima  in  allen  HSbenregionen ,  im  Winter-  wie  im 
Sommorhalbjabr,  haben  nun,  wie  die  hier  in  Fig.  37  und  88  gezeichneten,  4  Wnnh  punkto  a.  r  und  h, 
Die  Piiokte  a  und  c  liegen  überall,  eraterer  aul  der  Westseite,  letzterer  auf  der  Ustseite  der  Minima  und 
Masima.  Sie  beaeiehnen  die  Gegenden,  in  denen  die  groeeen  westKehen  StrBmnngen  anf  der  Westseite 
ein-  niid  auf  der  Ost^eite  austreten.  Die  Punkte  niid  il  liofren  in  «iimmflirheii  Kurven  des  Minimums  auf 
der  nördlichen,  in  den  dem  Maximum  angehürigeu  auf  der  südlichen  Seite,  0  stets  mehr  östlich,  «2  mehr 
westKeh.  E«  aind  dies  die  Gegenden,  in  welehen  die  SetUehen  StrSmnngen  ein-  resp.  aastreten. 

Die  Ordinalen  in  diesen  (iegcnden  der  Kurven  sind  durrhsrhnittlich  kioinor  wu:  die  zu  den  Gegenden 
a  und  c  gehörigen,  d.  b.  die  Massen  der  ein-  und  austretenden  östlichen  Strömungen  sind  unbedeutender, 
ab  die  der  westUohen.  Im  Sommer  sind  sie  viel  ideiner  wie  im  Winter,  im  oberen  Cinrua  werden  eis 
vamorküdi. 

*)  IM  den  ViaterkirveB  siad  diese  Wcadtpnakle  der  Deallidkelt  weg«  mU  V,  c*,  y  end  #  baseidiiieb 
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In  den  Tftbellflii  48— 64ft>-f.  giebt  jedesmal  die  erste  Reihe  die  Volomioa  der  EinstrSmungen  in  die 
SOktanten,  die  zweite  Reihe  dio  dor  Ausströmungen. 

Stellt  mau  die  Werthe  dieser  Reihou  in  äbulicber  Weise  grapliiach  dar,  so  zeigt  sowolü  die  obere 
Karre  der  EiDstrdmangeD,  wie  die  untere  dw  AuistrOmangen  8  Haxima,  allermdst  ein  grfisseree  und  ein 
kleiuert'ä.  Diu  beideu  grösseren  der  Ein-  ood  Ausströmung  enteprechen  den  Wendepunkton  a  und  c,  die 
beidea  lüeiueren  den  Wendepunltten  i  mnd  d  der  DiffereDskorre  (Flg.  37  und  88X  welche  ja  in  allen  Olctanten 
die  Stnnine  der  betreffenden  Zahlen  von  den  bei^  oberen  Reihen  darstellt,  erstere  ab  negativ,  letztere 
ala  positiv  genommen. 

Die  Uiditaag,  in  welcher  diese  StrSmungea  ein-  oder  aastreten,  ergiebt  sich  in  jedem  einzelnen  Falle 
aas  den  betreffenden  Werthen  der  Volmnen-Tabellcn,  von  denen  hier,  wie  gc$a;!t,  nur  diu  des  Sommer-  und 
WinterhalJ  iLt  t aber  nicht  dio  dos  Jahresmittels  mitgetheilt  sind.  Liegt  z.  B.  das  Minimum  nach  Nord 
(s.  die  vierte  Spalte  der  Tab.  1),  so  wird  die  Richtung  der  radial  (südlich)  einströmenden  I^uft  beciuflusst 
durch  dio  Resultanten  aus  der  auf  der  einen  8oitu  von  SK  und  K  und  auf  der  anderen  Seite  von  SW  und 
W  her  eintreleuden  Luft.  Sind  beide  gleich,  so  wir>I  die  Kiehtuiig  genau  radial  (südlich)  bleiben  ist,  wie 
hier  in  diesem  Falle,  die  Uesultant»!  von  S\V  und  W  jiriissor,  als  die  von  SE  uml  K.  >o  «l  ij^t  sjih  die 
Richtung  der  einströmenden  Luft  uai  Ii  SW  hin.  Ebenso  würde  die  liichtuiig  ticr  au^strouicmli'u  Luit  (N) 
genau  diese  sein,  wenn  diu  Resultante  aus  NW  und  W  gleich  der  aus  NE  und  E  wäre.  Da  hier  die  eratm 
dio  grössere  ist,  i\i  i;,'t  siuli  die  Uiclituui:;  dor  ausstnimeudeii  I.uli  mich  NW.  In  dersellien  Woi^o  noitjt,  wenn 
das  iMiuimuui  nach  NL  yelejjen  tlii;  tiiiHtt;  tj|iaite  in  lab.  1)  die  Richtung  dor  radial  cinströmeudeu  Lull 
(SW)  nach  W  hin,  weil  die  Kompo^ante  aus  W  und  NW  grösser  ist,  als  die  ao«  S  uod  SE,  die  Richtung 
der  raili;i!  iiiis-tröinfuilcii  Luft  iNE.l  uacli  N.  weil  iiurli  dio  Knin|in?fiiite  .TOn  N  Und  NW  grösser  ist,  als  die 
auä  E  uud  bK,  und  su  Icaun  man  in  allen  übrigen  Uktanten  leicht  aus  den  Tabellen  erkennen.  Dach  welcher 
Seite  biu  vom  Radius  die  ein-  oder  ai»str6menden  Lnftmaasen  abgelenkt  werden. 

lu  ik-u  Fi^'uren  1—36  geben  die  Pfeile  an  den  Umkreisi  n  nllcnial  die  Si  itr  an,  nach  wr.lclier  hin  die 
gröäseren  Kompo^auteu  liegen,  nach  welcher  Seite  bin  also  die  Hicbtuug  der  Ein-  oder  Aus.sti-ümung  von 
der  radialen  aus  gerechnet,  hionwgt.  Rein  radiale  Richtungen  kommen  fast  nirgend  vor.  Bd  den  Hiolmia 
sind  die  Bezirke,  in  welchen  normale  zyklonische  Ein^tninuing,  bei  den  M.iximis  die,  WO  normale  anti- 
zjrldouische  Ausströmung  vorherrscht,  durch  punktirte  Zwischouliaieu  kenntlich  gemacht. 

In  die  Oktanten  der  Minima  and  Hazima  (Fig.  1—36)  sind  nnn  die  in  Tab.  49—64  angegebenen  Diffe- 
renzen (A),  il  h,  die  l\jliri  <rljtisse  der  radial  ein-  re-ii.  au'^stn.nii  luleu  Luftvolumina  pingeschrielu-n  und 
zwar  dio  der  ausströmenden  ausserhalb,  dio  dor  oinstrünionden  innerhalb  der  die  Minima  oder  Maxima 
nmgrensenden  Kreislinie.  Nach  den  diese  Werthe  darstellenden  Kurven  (vgl.  Fig.  87  nnd  88)  sind  dann  die 
Stellen  a  und  <•  (n  sp.  n'  und  r')  als  Ein-  und  Austrilt-stellen  der  grössten  Volumina  westlicher,  und  J  und 
(resp.  b'  und  W)  als  Ein-  und  Austriltsstellen  der  grösstou  Volumina  östlicher  Luft  markirt  und  dui'cb  Kurven 
Torbonden,  deren  Anfeag  nnd  Endrichtung  bestimmt  ist  durch  die  an  den  betreftenden  Ein-  und  Anstritta- 
atellan  vorherrschende  Richtung  der  zentripetalen  oder  -fugalea  Loftbewegung.  Die  Kurven  sind  durch  ans- 
gsaogene  Linien  dargestellt;  nur  an  den  Stellen,  wo  sich  der  Ein-  oder  Austritt  nicht  aus  den  Zahlen, 
sondern  allein  ans  den  danach  entworfenen  Zeichnungen  erkennen  lässt,  sind  sie  punktirt,  s.  B.  in  Fig.  11 
auf  der  nordwestlichen  Seite  des  Minimums  entsprechend  dem  <{'  der  Fig.  37,  wo  sich  in  diesem  FaUe  die 
Einströmung  nur  durch  hier  besonders  verminderte  Ausströmung  verräth. 

Die  Richtungen  dor  Luftbewegung  sind  überall  durch  Pfeile  angedeutet 


Die  Bahnen,  in  denen  die  grOsste  Menge  westlich  ziehender  Luft  durch  die  Minima  nnd  Maxima 
fortbewegt  wird,  entsprechen  im  Gänsen  denen,  in  welchen  diese  Strdmnngeo  am  btofigsteo  wehen.  Uan 
erkennt  dies,  wenn  man  die  Figurrn  1 — 24  mit  din  Fiirnren  1 — 24  dos  letzten*)  und  die  Figuren  86'— 86 
mit  den  Figuren  1 — 13  des  ersten**^  der  beiden  anfangs  erwähnten  Aufsätze  vergleicht. 

Bei  den  lünim«!  liegen,  wie  dort,  die  Bahnen  überall  anf  der  SQdselto,  bei  den  Mawmen  «of  der 
Ifordseito,  sowohl  im  Sommer-  wie  im  Winterhalbjahr.  Die  Konventtt  der  Kriimmnog  ist  bei  den  liininran 


•)  ,JlelMra1egisclM  Zritsdttift-,  Juni  18S7.  T»t  V. 
**)  aMeteerohifiMlie  Zdtsehrift«,  Seplembsr  1886.  Taf.X. 
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•benMls  Btcifa  dsni  8Qd«n ,  hm  im  IfttzniMB  dem  Norden  zugewandt  Im  Laufe  dae  Jahres  machen  die 

die  Minima  und  Maxinia  *i  n  li/i  'lienden  Bahnen,  wie  dort,  eine  Schwenkung  hin  und  her,  indem  sie  im 
Sommerhalbjahr  südlicher  (siehe  Figur  1 — 6,  13—18),  im  Winterhalbjahr  nördlicher  gerichtet  sind  (siehe 
Figur  7 — 12,  19—24).  Man  bemerkt  ebenfalls,  dass  dabei  die  Riehtang  der  Bahnen,  welche  in  den  obern 
Regionen  relativ  sUdlielicr  vorlaufen,  nach  uut4>n  zu  successivc  nördlicher  wird  (vorgl.  Fig.  1  mit  8,  7  mit 
II,  13  mit  17.  19  mit  23,  26  mit  29,  31  mit  35).  Die  Einwirkung  dicsor  westÜL-lien  Luftmaeaen  Mf  die 
Bpcziß<)che  Luftbewegung  der  Minima  und  Maxima  ist  besonders  iu  der  li()he  sehr  autfalluud. 

Beim  Minimum  ist  naturgemfisB  in  den  unteren  Regionen  die  zyklonische  Bewegung  am  krtftigtteB, 
die  Einströrouug  fiutlet  rundum  gegen  das  Z'  tilnim  statt.  Wondot  mau  dum  Winile  den  Rücken  zn,  SO  hnt 
man,  wie  bckauut  ist,  das  „Tief  zur  Linken  und  etwas  nach  vom.  Mau  muss  aber  nicht  glauben,  dnss 
nnr  zentripetale  Strömungen  Torkommen,  vielmehr  findet  man  auch  in  allen  Oktaoteo  zenirifiigal  bewegte 
Luftmnssen,  ilio  iu  den  unteren  Regionen  durchschnittlich  übcniH  im  Sinne  der  7.vkli>nt'!c]ien  Einstrßmungs- 
richtung  aligcleukt  werden,  wie  dies  die  Fig.  6,  12,  30  erkunncn  lassen.  Wendet  man  dor  hier  aiuströmen- 
den  Luft  den  Bicken  xu,  so  liegt  daa  Tief  awar  nueb  links,  nber  niebt  nadi  Tom  aondem  n«eb  binten 
(alehe  Fig.  G,  12,  30^. 

In  diesen  tiefen  Regionen  erkennt  man  zwar  auch  den  Ein-  und  Austritt  der  grossen  westlichen 
Strömungen,  aber  nnr  aas  den  grSssten  Wertken,  die  die  eintretenden  und  anaatrlhnenden  Lnftmaasan  aeigen, 
nicht  aber  aus  StSrungeo  der  Richtang,  die  hier  noch  vollatBndig  von  der  zjklonischen  Loftbewagong 

beherrscht  wird. 

Ganz  anders  in  der  HShe;  hier  etbalten  die  Massen  der  «estlieb  andringenden  Lnft  daa  ücAergewidit 
Uber  die  zyklonischo  Ikweu'un-,  Dies  m.ncht  sich  in  iler  Weise  bemerkb.ir.  fl.is<  an  dor  Scito  des  Minimums, 
wo  die  zyklonische  Bewegung  den  westlichen  Strömungen  entgegengesetzt  ist,  dieselbe  gestört  resp.  nmge- 
kelirt  wird.  Wir  finden  alsdann  auf  der  Südseite  zjkloniache,  auf  der  Nordseite  westHobe,  also  scheinbar 
nntizykloni>irhf  Lufthcwffrung  (sioho  Fig.  1,  2,  7,  8,  25,  26.*) 

Ebenso  herrscht  beim  Maximum  ganz  unten  durchaus  antizykloniscfae  Bewegung  vor.  Wendet  mnn 
dem  Winde  den  Rfieken  zu,  so  bat  man,  wie  bekannt  ist,  das  Hocb  zur  rechten  und  etwas  narh  hinten. 
Auch  beim  MiNimum  kommen  rundum  zentripetale  Strömungen  vor;  dieselben  werden  unt^r  il<m  Ein- 
fluBso  der  autizyklonalen  Bewegung  ringsherum  im  Sinne  der  letzteren  abgelenkt.  Man  hat,  den  Wind  im 
Rücken,  bei  ihnen  das  Hook  aneb  nur  Beektoi,  abor  etwas  nach  vorn  (siehe  Fig.  18,  17,  24,  23,  36 ) 

Anok  biw  beim  Maximum  erkmint  man  in  den  tiefem  Regionen  den  Ein-  und  Anstritt  der  grossen 
durchziehenden  westlichen  Strömun^ipn.  wie  beim  Minimum,  nur  aus  den  grösstcn  Wertlieu  der  ein-  und 
austretenden  Luftmassuu,  nicht  aus  Störungen  der  Richtung,  die  von  der  antizyklonischeu  Bewegung  beherrscht 
wird  Aber  bBher  hinauf  wird  diese  letstere  da,  wo  sie  den  stärkeren  westliohen  Strömungen  bSherer  Ordnung 
et)*(,'r;^ongesi  tzt  ist,  nach  Westen  zu  ahselnnkt  rcsp.  ganz  um<,'ekehrt.  Wir  halien  alsdtinn  auf  der  Nordseite 
rein  antizyklonale,  auf  der  Südseite  westliche,  also  scheinbar  zjklouale  Luflbewegnog  (siehe  Fig.  13,  14, 
1»,  80,  81,  88). 

Ilicnlurch  erklärt  sich,  dass  in  den  liohon  Ilegioneu  des  Cirrus  Miuinm  uml  Maxima  in  Bezug  auf  die 
Richtung  der  Laftbewogung  sich  fast  gar  nicht  von  einander  unterscheiden,  indem  die  Bicbtnngen  der  Ein- 
und  AnsstrSmung  besonders  in  den  nSrdfieben  und  sfidUdien  Ok tauten  beim  Minimum  dieselben  sind  vrie 
beun  Maximum  (vergl.  Fig.  1  mit  13,  7  mit  19,  25  mit  31). 

Da  die  Stärke  der  westlichen  Strömungen  nach  oben  hin  zuninunt,  so  finden  wir  dem  entsprechend, 
dass  die  Zabl  der  Oktanten,  in  denen  eine  Störung  der  normaleo  Lnftbewegung  stottfindet,  h&m  Minimum 
und  Maximum  von  unten  na«b  oben  lonimmt.  Sie  betrigt  im  Jahresmittel  beim  Iffinimom  nnd 

zusammen  in  der  Höhe 


des  oberen  Cirms 
6 


des  unteren  Cirrus  der  Wölkohen  i  der  Wolken 
6  8  2 


des  unteren  Gewölks 
8 


der  Winde 
0 


Aneb  in  den  Jabresbälften  zeigt  sich  die  Zunahme  der  Stönmg  nach  oben  bin. 


•)  Bei  allen  Fi^jurcn  1—36  «ind  ilie  Oktaiilui.  in  ile:ien  ille  normale  ^yklunisclie  resp,  untizyklritiiselie  I.uf'.ViewegwnR 
gestört  ift,  iMserlicb  dadurcli  erkeunb«r,  dae«  die  puiiktirtiu  der  nunnalen  Bewegung  «attprecbenden  Iticbtangtlioicn  fehlen 
«od  die  Feldsr  leer  «rMbelnra. 
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Die  Zahl  der  üktanten,  in  denen  Abweichungen  von  der  normalen  Lul'tbuweguug  vorkummen,  beträgt 

im  Sonimerlialbjalir  •   im  Winterhalbjahr 


lünimiiii 

Maxiimitin  | 

MildmiM 

in  den  drei  oberen  Schichten  4 

10 

8 

6 

„    „     „     unteren       „  3 

7 

0 

3 

Die  Störungeo  sind  beim  Maximum,  beson<ior<;  im  Sommer  gnissor,  als  beim  Minimum.  Wir 

im  Sommerhalbjahr  ^  im  Winterhalbjahr 
Uinimum  |  Maximum   i  Minimam  |  Muimum 


in  allen  6  Sehiditan  »oianunfingBnonimeD    7         17     |      8  9 


Oktanten  mit  aoomjJer  Lnftbeweguug.  Der  Onnd  ist  Termnthtich  die  überbanpt  nnd  beaondera  im  Sommer 
gennsere  Intenntfit  der  normalen  Lnftbewegung  beim  Maximum,  im  Vergleich  zu  der  des  Minimums. 

Die  östlichen  Strömungen  sind  bei  weitem  schwächer  als  die  westlicliti),  im  Winter  atirker  aU  im 
Sommer,  daher  auch  ihr  Verhalten  im  Winter  deutlicher  hervortretend  als  im  bommer. 

Die  Haoptoiaasen  der  Setlieh  flieesenden  Lvft  finden  eich  beim  Mintmnm  in  den  nOrdlicben,  beim 

Maximum  iu  den  südlichen  Gegenden.  In  der  Uogion  der  Winde  und  dca  unteren  Gewölks  wehen  sie  vor- 
wiegend aus  dem  Maximum  berau«  (siebe  Fig.  18,  24  und  23,  36  und  36)  ins  Minimum  hinein  (siebe 
Fignr  6,  12  und  11,  80  nnd  S9).  Un^fekehrt  verhilt  ee  eich  in  den  höheren  Regionen  der  WOlkchen  nnd 
dt's  iin'.i.nii  Cirrus;  hier  verlassen  sie  die  Minima  (siehe  Fig.  2  und  3,  9  und  3.  27  und  26)  und  dringen 
ein  ins  Maximum  (siehe  J^'ig.  14  und  15,  21  und  20,  33  und  32).  In  einer  Mittelregion  der  Wolken  sehen 
wir  sie  im  Winter  beim  Minimom,  wie  aneh  beim  Maiimam  eowohl  ein-  wie  anetreten  (eiebe  Figur  10 
und  22).  Zugleich  hcmoikt  man,  dass  ihre  unten  urspriiuglicli  üstliclio  Richtung  nach  der  Höhe  zu  durch 
die  weetlicbeo  ötrömuugeu  über  Süd  nach  West  zu  abgelenkt  wird  (siebe  Fig.  6,  3  und  2,  Fig.  12  bis  8, 
ÜKner  flg.  18  und  16,  14,  Fig  24  bis  20,  and  im  Jahresmittel  Fig;  80—86  nnd  86—82.)  Im  oberen 
Cirrus  verlieren  sich  die  Spuren  der  genannten  Strömungen  (wcuigstona  in  den  Mitteln)  vollständig. 

Da  die  Kicbtung,  iu  welcher  die  westlichen  und  östlichen  Strömungen  aus  dem  Minimum  kommen, 
derjenigen  Bichtang  eutspricht,  in  welcher  sie  ins  Maximum  eintreten,  und  die  Richtung,  in  welclier  sie  das 
Maximum  verlassen,  deijenigun,  iu  welcher  sie  ins  Mininium  gelangen,  so  kann  mau  Minimum  und  Maximum 
so  nebeneinander  setzen,  dass  die  Strömungen  in  ununtcrbrucheucn  Bahnen  durch  beide  hiudurchgelien.  In 
Fig.  39  (1 — 6)  sind  in  dieser  Weise  Minimum  und  Maximum  (durch  —  und  +  bezeiclinut)  so  aneinander* 
gereilit,  wie  sie  im  Sommer-  and  in  Fig.  40  (1—6)  wie  sie  im  Winterhalbjahr  liegen  mflaaten,  damit  die 
Jialui  der  masäcuhal'testfMi  wcslliclicu  Strömun^jcn  uunnterbrochen  hindurchgehen  könne. 

Mau  biehl  aus  der  Zusaiuiacuateiluug,  dasä  diu  liabncu  Schlangenlinien  darstellen.  Dieselben  sind,  je 
höher  hinauf,  desto  ge»treckti  r,  wohl  in  Folge  der  nach  oben  sunehmenden  Stärke  der  Strömungen.  Wegen 
die-scr  Form  sieht  man  über  Berlin,  wenn  es  in  .ß  gelegen  (Fig.  39,  40),  wenn  sich  also  das  „Tief  westlich, 
das  „üucb"  östlich  behudet,  die  Dahn  der  durchziehenden  massenhaftesten  Westströmuugeu  sowohl  im 
Swmnw  wie  im  Wintw  etwas  efidlichef  verlaufend,  ala  wenn  es  in  f  gelegen,  d.  h.  w«in  sioh  das  nTieP 
im  Osten  und  das  „Hoch"  im  Westen  befmdot. 

IMe  F'ig.  41  (2,  8,  6,  6)  und  42  (2—6)  zeigen  die  gOnstigsta  Lage  der  Minima  und  Maxima  iür  den 
nnnnterbroehenen  Oorehpnig  der  Östlichen  StrOmnngen,  Fig.  41  im  Bonmer-,  42  im  Winterhallgahr.  Die 

lialuifu  dieser  ösUicbeu  Strömungen  bi!<len  aucli  -Seldaiigenlinien,  die  aber  umgekehrt  anten  am  OMtSten 
gestrockt  sind,  besonders  im  Winterhalbjahr,  wo  die  Stürke  derselben  am  grössten  ist. 

Am  wemgsten  abgelenkt  eneheinen  sie  Qber  Berlhi,  wenn  das  „Hoch*  nadi  ENE,  das  »IW*  naeh 

WSW  hingelegen  ist,  wenn  Berlin  also  iu  D  liegt  (Fig  41,  42)  am  meisten  und  xwar  naeh  Süden  zu  ab- 
gebnkti  wenn  das  j^ocb"  ungeTäbr  im  Nord,  das  ,lief"  im  Süd  liegt,  wenn  also  die  Lage  Berlins  dem 
Punkte  Sf  entsprioht. 


Um  nun  zu  erfahren,  wie  viel  Luft  überhaupt  iu  den  verschiedenen  Uöbenregionen  iu  die  Maxima  und 
Mixüma  hineinströmt  oder  aaa  denadban  baransgelungt^  nehmen  wir  die  Sunmen  der  ein-  nnd  anaatrömeoden 
j,nftniMMn  Qod  beetimmen  anf  solche  Weise  die  UebenchBsie  der  einen  oder  der  andern.  Die  aich  hier 
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ergebenden  Werthe  sind  in  Am  Taben«  49—84  ia  den  ^[Mlten  rechts  angegeben.  Mach  diesen  WerUien 
sind  die  Fig.  43,  44  uud  45  gezeicliuet.  Die  senloMllteD  gleichen  Abscisscntbeile  entsprechen  gleicher  Ab- 
nahme des  Luftdrucks,  die  horizontalen  negativen  (Imks  von  der  AbsoisaenliDie  gelegenen)  Ordinnten  den 
UeberscbtUseo  der  ein-,  die  positiven  nach  rechts  den  üebersehQsten  der  anaBtrOmaaden  Lnftmeaan. 

Die  Minima.    (Fig.  43,  45,  die  puuktirtc  Kurve.) 

Im  Innern  derselben  steigt  die  Lnft  auf  uud  in  dem  Maasse,  wie  sie  aufsteigt,  dringt  zum  Ersatz  nene 
Luft  von  aussLU  heran.  Die  Schicht  der  Atinusphäre,  innerhalb  welcher  das  Zuströmen  überwiegt,  umfasst 
die  Rt'^iou  ih  r  Winde  und  des  unteren  (jcwolks,  sowohl  im  Sommer-  wie  auch  im  Winterhalbjahr  (s  Fig.  43) 
uud  reicht  etwa  bis  zu  einer  Hübe,  wu  der  Luftdruck  0.99X760  mm  beträgt,  also  ungefähr  bis  640  m. 
Darüber  hinaus  föngt  an  mehr  Luft  aus  dem  Minimum  heraus,  als  hinein  zuwehen.  Die  punktirte  Kurve 
des  Jahresmittels  (Fip.  15)  zeigt,  dass  das  Ausströmen  bis  zur  Region  der  Wtilkt-lu'n  ("ZSCn;)  m)  zunimmt, 
daselbst  den  hüelibteo  (Jrad  erreicht,  dann  nach  üben  uUmithlich  abuiuiuit  uud  ungetähr  in  der  Höhe  des 
oberen  Cirrus,  etwas  unterhalb  desselben,  ganz  anfhört. 

Im  Winterhalbjahr  (siehe  Fig.  43  die  stark  punktirte  Kurve)  ist  die  Quantität  der  aus  dem  Minimum 
atrümeudun  Luft  viel  grösser  als  im  Sommer,  am  bedeutendsten  in  der  Höbe  der  Wölkchen  und  des  unteren 
Cirras  (bei  e). 

Wenn  die  Luft  aufsteigt,  so  schlügt  sich  in  einer  gewissen  Hübe  Wasserdampf  nieder,  um  so  mehr, 
je  mehr  Wasser  die  Luft  aufgelöst  enthalt,  also  im  Sommer  mehr  als  im  Winter.  Im  Sommer  ist  der 
Niederschlag  so  gross,  dass  die  dabei  entstehende  finsiwerdende  Wftrme  ttber  den  Wolken  ein  Znstrftmen 
der  kälteren  Lnft  nom  aussen  hör  veranlasst.  Wir  finden  daher  im  Sommerhalbjahr  in  der  Region  der 
Wölkchen  das  Ausulrömeu  der  Luft  unterbrochen.  Die  Luft  fliesst  hier  sogar,  wenn  auch  nur  schwach, 
ins  llinimam  hinein,  wie  dies  die  Sommerknrve  bei  t  (Fig.  43)  aoTs  dentlicbste  erkennen  liest.  Mach  dem 
oberen  Cirrus  bin  nimmt  sowolil  in»  Siiinmer-  wie  aucli  im  Winterhalbjahr  die  Ausströmuui^'  ab  und  im 
letzteren  musa,  nach  dem  (jauge  der  (stärker  punktirten)  Korr«  an  urtheilen,  noch  höber  hinauf,  sogar  die 
EinatrSnrang  fibenriegen. 

Uie  Uaxima.   (Fig.  44  und  45  die  ausgezogene  Kurve). 
Im  Winterhalbjahre  (siehe  Fig.  44  die  stark  gezeichnete  Kurre)  findet  Ober  dem  dnrch  Ansstrablnng 

stark  erkalteten  Theil  der  Erduberiläche  in  der  Region  der  Winde,  des  unteren  Gewölks  und  der  Wolken 
ein  Abiiiessen  der  Luft  nach  aussen  statt  Weiter  nach  oben  bei  4  in  der  Region  der  Wölkchen  und  dea 
unteren  (ärrns  fliesst  die  meiste  Lnft  ins  Maximnm  hinein,  um  herabsinkend  die  nnten  abflieesende  an 

eraetien.   In  grösseren  Hohen  wird  das  Einströmen  wieder  schwächer. 

Ganz  anders  ist  der  Vorgang  im  Sommer  (siehe  Fig.  44  die  schwach  gezeichnete  Kurve).  Iiier  finden 
vir  das  stärkste  F.inBtrömcn  der  Luft  in  grösstcr  Höhe  und  die  Kurve  deutet  darauf  hin,  dass  über  dem 
oberen  Cirrus  nach  üben  die  Einströmung  noch  immer  zunimmt. 

/wi-r'ii  ii  uij? crem  Cirrus  und  der  Wiilkciienregion  beginnt  das  Ausströmen  und  setzt  sich  fort  bis  nach 
uuleu.  um  Uli!  einer  Unterbrccliuug  in  der  Ilolie  der  Wolken  (bei  .7  Fig.  44).  Während  also  im  Winter 
das  Fiuströmeu  und  Herabsinken  der  Luft  nahe  über  dem  erkalteten  Erdboden  (hei  ti)  am  stärksten  ist 
und  hiilier  hinauf  stdiwächer  wird,  ^o  fiudeu  wir  im  Somnii-r,  wo  die  Erkaltung  des  Erdbodens  gar  nicht 
einmal  so  gross  werden  kann,  wie  im  Winter,  trot/deni  ein  Kiustrumcn  und  Herabsinken,  welches  je  höher 
hinauf,  desto  stärker  wird.  Dies  beweist,  dass  die  Ursache  des  Herabsinkens  der  Luft  nicht  unten,  sondern 
in  den  höchsten  Regionen  zu  suchen  ist.  Die  durch  .\usstr;ihluiig  gegen  den  Himmelsraum  (iberkälteto 
Luft  der  höchsten  Regionen  sinkt,  schwerer  geworden,  herab,  verdrängt  die  untere  wärmere  Luft  nach  aussen, 
und  hoch  oben  strGmt  von  allen  Seiten  Lolt  bem,  nm  die  Leere  ansaoflÜlen,  irfftiend  im  Wnter  die  natere 
Luft,  durch  den  k;i1t<'n  ErdlxHh'u  Uberldtttlt,  ahfliesst  und  die  darüber  befindliche  Luft  bewegt,  HB  ihre 
Stdle  zu  treten  uud  diese  Wirkung  wird  mit  aunohmoador  Höhe  schwächer  und  schwächer. 

Man  kann  diese  beiden  Arten  Haiiraa  experimentoll  darstellen,  die  Wintermaiima,  indem  man  den 
Roden  des  (ilaskasteiis  an  einer  Jitellf  durch  Eis  erk;i]f'  t,  alsdann  entsteht  von  unten  beginnend  eine  Luft- 
Zirkulation.  Der  absteigende  Strom  behudot  sieb  im  Zentrum,  unten  Üiesst  die  Lnft  nach  aussen ,  steigt 
anf,  gebt  oben  wieder  nach  innen  inm  abatdgeiiden  Strom.  Die  Höhe  der  Srknlation  riehlat  tSÄ  ntnA 
dem  Grade  der  Bodenerkaltung. 
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Die  Sommer-Maxima  kann  mau  dadurch  nachahmen,  daaa  man  oben  die  Deckplatte  au  einer  Stelle 
«rkaltet.  Aladaon  bildet  rieh  ebanfidla  eine  ZUahtioa,  aber  too  oben  begiDneod.  Die  Laft  ftlU  ^eh 

■nfkOgS  TOD  gnn?.  olx  u  herab.  Um  den  hnrahs^inknndon  Strom  finden  wir  im  unteiVD  Theil  teotliAlgsle 
Aosstrtmung,  Aufsteigeu,  und  im  oberen  Theil  zentripetale  Zuströmuog  der  Luft. 

Meikwflrdig  ist  der  ümetand,  deea  beim  Hinimam  aoivohl  im  Sommer-  wie  im  Winterhalbjahr  die 
Eiustriimung  auf  der  Erdoberfläche  (in  der  Windre^ion)  am  grrissten  ist  fhei  A  Fig.  AS),  grösser  als  in  der 
Itegion  des  unteren  Gewölk«,  während  umgekehrt  beim  Maximum  das  ganze  Jahr  hindurch  die  Aasströmung 
in  der  HShe  des  nnteren  OewöUn  (bd  a  Fig.  44)  grösser  ist  ah  anf  der  Erdoberfllche  (in  der  Windregion). 

Dieser  Vorgang  erinnert  an  gewi^^se  Erscheinungen,  die  man  wahrnimmt,  Wenn  nUUS  expecineoteU  ein 
Maximum  und  Minimum  nebeneinander  zu  Stande  kommen  läast 

Die  Figur  46  stellt  den  Dnrcbecbnitt  eines  Glaskastens,  der  übrigens  oben  offen  san  kann,  dar.  Dm 
eine  Ende  desselben  {k)  ist  durch  Eis  gekühlt.  Ks  entsteht  also  eine  Luftzirkulatiou,  <1eren  hui  k  absteigender 
Theil  das  Maximum,  deren  am  wärmeren  Ende  (w)  aufsteigender  Theil  das  Minimum  darstellt.  Betrachtet 
man  den  nnteren  Lauf  der  durch  Tabakrandi  siebtbar  gemachten  aiifcnlirenden  Lnft  genau«-,  so  sieht  man 
sofort,  als  eine  der  auffallendsten  Erscheinungen,  dass  die  im  Maximum  bei  k  herabgesunkene  Luft  hei/ 
vom  Boden  abprallt/)  eine  Strecke  in  die  Höhe  steigt  (nach  g)  und  dann  schräg  abwärts  zu  dem  wärmeren 
Ende  des  Kastens  (tr)  fliesst,  um  dasdbst  (im  Minimum)  dicht  Uber  dem  Boden  antkustcigen.  Unterhalb 
der  Stelle  g,  wo  sich  die  Luft  durch  das  Abprallen  vom  Ik>den  ttn  vritesten  VOtt  deoisellu  n  entfernt  hat, 
ist  die  Luft  am  Boden  fast  in  Kuhe.  Wir  haben  hier  den  Vorgang,  wie  er  «ch  aas  den  Wolkca- Beob- 
achtungen ergiebt,  im  Kleinen  sichtbar  vor  uns.  Es  gebt  aus  dem  Maximum  die  Luft  in  einer  gewissen 
Hübe  (von  ff)  heraus  zum  Minimum,  dagegen  zieht  sie  (bei  tv)  dicht  über  dem  Buden  hinein  in  die  Bezirke 
der  Minima,  wo  sie  aufsteigt,  und  der  Grund  der  Erscheinung  ist  hiernach  auf  die  Elasttät&t  der  Luft 
zurückzuführen. 

Indem  die  Luft,  Tom  Bodon  abprallend,  in  die  Höhe  steigt,  muss  iu  der  günstigen  Jahreszeit  (im 
SomnuTl  \V(;Ik'>ii:iusselieiduug  erfolgen.  Es  ist  sehr  vriihrscheiulicli,  dass  diese  Niederschlfiijo  und  die  dabei 
Btatlüudetuie  Wiirmeentwickelung  in  niedrigeren  Hüben  erfulgen ,  als  beim  Minimum,  wo  der  aufsteigende 
Luftatrom  viel  kräftiger  vor  sieh  geht  Es  wUrde  sich  dadurch  erklären,  warum  beim  Minimum  die  durch 
die  Wärme  bedingte  Einströmung  (b«n  /  Fig.  43)  eine  Stufe  höher  (in  der  Region  der  Wölkchen)  befindlich 
ist,  als  beim  Maximum,  wo  sie  sich  in  der  Hohe  der  Wolken  (l)oi  ff  Fig.  44)  vortindet 

Setrt  man  die  Kurren  des  Minimums  nnd  Maximums  (siebe  Fig.  47  und  48)  so  nebeneinander,  dass  sich, 
wie  dies  in  der  Natur  der  Fall  ist,  die  Ausströmungen  (in  den  Figuren  durch  schraffirte  Felder  gekenn- 
zeichnet) einander  zugewandt  sind,  so  bemerkt  man,  dass  da,  wo  die  eine  Kurve  llervorragungeu,  die  andere 
Einbachtnngen  seigt  nnd  ongekehit. 

Im  Sommer,  wn  in  der  Tlei^ion  der  Wölkchen  die  Temperatur  durch  die  unterhalb  ausgeschiedenen 
Wolken  sich  erhöht  und  deshalb  ein  Einströmen  verursacht  (bei  i  Fig.  47),  liegt  gegenüber  im  Maximum 
eise  nach  aussen  sn  konvexe  Ansbncbtnng  bei  ft,  welche  also  bedeutet,  dass  die  gegen  das  Minimum  bei  i 

andringende  Luft  aus  dem  Maximum  bei  /;  herstammt. 

So  entsprechen  den  Ausbuchtungen  bei  /  und  c  im  Minimum  die  Einbuchtungen  der  Maximum-Kurve 
bei  ff  nnd  d,  der  Einbaehtnng  b  im  Minimum  die  Anabnehtnng  a  im  Haximnm. 

Im  Wiuter,  wo  die  im  Minimum  aufgcsticgtjno  Luft  in  der  Höhe  di  r  Wr.lki  hcn  ausströmt  (bei  r  Fig.  48) 
bewegt  sie  sich  zum  Maximum,  welches  gerade  iu  dieser  Höhe  die  grösste  Einströmung  (bei  d  Fig.  48)  zeigt 
und  sieher  trird  ein  grosser  Theil  der  bei  e  fortgewehten  aufgestiegenen  Luft  von  dem  Haziranm  bei  d  an^ 
gMOgeo,  um  da  wieder  herunterzusinken  und  dii'  vcm  erkalteten  Erdboden  fortfliossende  Luft  zu  ergänzen. 
In  aUsn  Schichten  ergänzen  sich  Minima  und  Maxima;  da,  wo  bei  den  einen  Ausströmungen,  huden  bei 
den  anderen  BnstrSmnngen  statt  nnd  umgekehrt,  nur  in  den  nnteren  Regionen  sdgt  sich  die  oben  enrKhnte 
durch  die  ElastiziUit  der  Luft  bedingte  Abweichung,  dass  nämlich  die  ins  Minimum  ganz,  nuti  n  dirlit  über 
der  Erdoberfläche  (bei  b  Fig.  47  nnd  48)  einströmende  Luft  zwar  auch  aus  dem  Maximum  herstammt,  aber 
hauptsächlich  aas  Refpon  des  nntsra  GewSlks  (a  Fig.  47  und  46),  von  der  ans  sie  sich,  schräg  abwBrts 
siebend,  ins  Miwirnnm  begiebt. 


*}  Dieies  Abprallen  der  Lufi  hkbe  ich  tcboD  vor  vielen  Jahren  bescbiieben.   Siebe  Poggenü.  Ann ,  Ud.  100^  Seite  99. 
AbMUmf  auf  TaH  n,  Fig.  2. 
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Da  Minima  uud  Maxiiua  die  auf-  uud  absteigendeu  Thtiii^  tou  Lutt/iikulatioucu  darstellen,  so  muss, 
weil  die  zirkulirende  Luflmasse  in  beiden  gMammBn  dieselbe  bleibt,  auch  selbstreretfindlich  so  viel  Lufk 
aus  dem  Maximum  ins  ^iininium  strömeu,  wie  umj^okubrt  aus  dem  Miuiinuiii  ius  Maximum  gelan^^'t  uud  es 
ist  ganz  gleichgültig,  ob  das  Auf-  uud  Absteigen  einlach  oder  wirbelud  geschieht,  oder  ob  die  Maxima  oder 
llioima  diese  oder  jene  Lage  nt  ainaBder  babeo,  oder  ob  eins  oder  mdirec«  in  dw  Naehbancbaft  vor- 
banden, die  vorhamleiK!  zirknüreiulH  lAiftniengo  bleibt  dieselbe  und  wenn  man  die  zcntrifajjfiloi»  und  zeutri- 
potalea  ätrumuugen  erstere  als  positiv,  letztere  als  negativ  angesehen,  beim  Minimum  und  Maximum  addirt, 
•0  maa  die  SamnM  in  aUen  Sehiehteik  der  Atmoapbiro  es  o  a«D.  Ifadit  man  hierauf  dio  Fkobo,  ao  iadoi 


a,  (1.1SS       sich  ganz  anders  vcrliiilt. 

Lfw  v  uiuiuiua  üiu-  ^ — ) 

und  ausströnii 
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(siehe  die  mittlere  (gestrichelte  Kurve 

in  Fig.  ■lö\ 

Aus  deu  hier  gefundenen  Mittelwerthen  ergiebt  sich,  dass  sowohl  im  Sommer-  wie  auch  im  Wiuter- 
halbjahr,  onabbfingfg  von  Minimam  und  Ikbrinram,  in  den  nntam  Theilen  der  Atmospbire  überwiegend 

Luft  ausströmt,  im  Sommer  weniger,  im  Wiuter  nielir,  dass  die  AuBstruiiiung  nach  o'ieu  hin  abnimmt,  auf- 
hört, und  weiter  berauf  vorwiegender  Eioströmong  Platz  maebt.  —  Der  Gang  der  Kurve  des  Jahreunittals, 
welebe  wegen  der  grilesten  Anaahl  von  Boobaditongcn,  diese  Verbittaiiaa  am  genatieateo  dantdlen  mnas 

(siehe  Fig.  45  die  gestrichelto  mittlere  Kurve),  lässt  vennuthcu,  dass  in  den  obem  Regionen  der  Atmosphäre 
ao  viel  Luft  einströmt,  wie  unten  berausHieist.  Jedenfalls  weicht  bei  zwangloser  WeiterfUhrung  der  Karre 
durch  die  obem  4  Zehntel  der  AtmosphSre  das  obere  durch  die  Kurve  bt;grenzte  Feld  links  von  der  Null- 

Liuiü  iu  Betreff  seines  Inhalts,  welcher  die  Sunuuo  der  ei  uströmendtm  Luft- Volumina  darstellt,  nicht  viel 
ab  von  dem  unteren  durch  die  Kurve  begrcaztea  Felde  rechts  vou  der  Null-Liuie,  dessen  Inhalt  der  Summe 
der  ausströuieudeu  Luftmasseu  entspricht.  Die  oben  einstrünieude  Luft  kann  nur  von  den  grossen  oben 
durchgehenden  Strömungen  herstammen,  ebeuso  kann  die  unten  aus>tr<imende  nur  mit  den  untern  grossen 
durchgeheuden  Strömungen  lierau^golaugcn.  Ucrücksichtigt  man,  d.i^s  die  ülu  ru  im  Jalire-iuiittel  etwa  süd- 
westlich gerichteten  Strome  sidi  dem  Kültepol  uäheru  und  dabei  iu  uumer  kleinere  llaume  vordringen,  die 
untern  nordwestlich  gerichteteu  sich  vom  Kältepol  entfernen  und  in  immer  grössere  R&nno  galangan,  ao 
is!  iltT  iKitürlicli«  IltTLMug  der,  da-s  aus  den  oh.jru  in  dem  Maasse,  wie  der  Kaum  sich  verengt,  succt^ssive 
Luit  Iteralisiukt,  die  nun  unten  sich  ikui  iu  immer  breitere  Betten  gelangenden  nordwestlichen  Stromuagoo 
anschhesst.  Es  werden  oben  fortwährend  im  Verhältnisse  der  Baumverminderung  Lufttboila  aof  ibrem  Wege 
zum  l'olo  gehindert,  weiter  sich  demselben  zu  nähern,  sie  sinken  herab  und  kehren  auf  kürzerem  Wege, 
ohne  den  Fol  erreicht  zu  haben,  zum  Aequutor  zurück.  Diese  durch  die  Beobachtungen  nothwendig  sich 
ergebende  Annabae  atimmt  mit  dem  tberein,  was  die  Eiporimente  in  dieser  Beaisbung  erkennen  laaaeii. 


Da  die  bierber  gehörigen  Versuche  zugldcb  mit  geringen  Moditikationen  eine  Anschauung  gewfthraa 
von  andern  in  dieser  l'ntcrsucliung  berührten  Vorgängen,  namentlich  von  dein  Eintiussu  der  Wanderung 
des  Kältepols  auf  das  Hin-  und  Hurschwauken  der  grossen  Strömungen,  so  mag  es  zum  Schlüsse  erlaubt 
aain,  diese  Versuche  im  Zoaammenbango  hier  kon  tn  beacbreiben. 
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Um  sieh  ni  vcnmBcliMilicheii ,  wie  fUe  Lnft  zwiaehsn  dem  weiteo  Aeqimtor  imd  dem  engen- Pole 
lilkalirt,  dionon  2  Versuche) ;  der  ein«  zeigt  flio  KrschoinuDgen  im  Durchschnitt,  clor  andere  im  Grundrigs. 

1)  liaa  braucbt  daxu  eioen  Glaskasten  mit  länglich  dreieckiger  Grundfläche  (Fig.  46  leigt  den  Dorcta- 
•dmitt).  Derselbe  irfrd  auf  ein  passendes  Oestell  fon  dlhuiem  Draht  gesetzt  Versetst  man  die  Lnft  mm 
in  Zirkulation  dadurch,  daas  man  das  schmale  Ende  iJi)  durch  Eis  kühlt,  so  sinkt  von  der  obcrn  Strömung 
in  dem  Maasse,  wie  sich  aoi  ihrem  Wege  zum  schmalen  Ende  des  Kastens  der  Baum  verengt,  ineeeesive 
llberall  Loft  berab  und  kebrt  weiter  nnten  auf  kürzeren  Wegen  zarQek  nm  brmten  wInneren  Ende  de« 
Kastens  (" ),  um  hier  wieder  aufzusteigen,  ungefähr  so,  wie  dies  aus  der  Zeichnung  in  Fig.  46  za  erkennen 
ist  Bezeichnet  B  die  nördliche  Breite,  in  der  Berlin  gelegen,  so  finden  wir  über  B  ganz  oben  in  a  Lnft, 
die  vom  Aequator  zum  Pole  vordringt,  hier  herabsinkt  nnd  nnten  Qher  e  zum  Aequator  znrfickkehrt,  um 
daselbst  wieder  den  Kreislauf  von  neuem  zu  beginnen.  Mehr  nach  innen  bei  h  sehen  wir. Luft,  die  vom 
Aequator  her  polwärts  sich  bewegt,  aber  nur  bis  h  vordringen  kann,  daselbst  sich  abwärts  bewegend  über  d 
zum  Aequator  zurückkehrt.  Noch  mehr  nach  innen  sehen  wir  bei  c  Luft,  die  vom  Aequator  gekommen, 
hier  schon  gezwuug-  n  ist  herabzusinken  und  wieder  dein  Aequator  sich  zuzuwenden. 

2)  Unter  der  Einwirkung  einer  rotirenden  GrumiHiiche  stellt  sich  der  Vorgang  in  der  schon  früher*) 
beschriebenen  Weise  dar.  liier  wollen  wir  insbesondere  die  ilichtuugen  verfolgen ,  welche  die  Strömungen 
in  den  verschiedenen  Höhen  Uber  einem  bestimmten  Orte  (Berlin)  zeigen. 

Die  Fij.'urcn  40  nml  50  stellen  Grundrisse  einer  drehbaren  Glastrintnnel  dar,  P  ist  da<>  durch  Eis  ab- 
gekühlte Zentrum  (Noidiiol).  Es  sei  ferner  in  der  etwas  grösser  gezeichneten  Fig.  51  da,  wo  sich  die  Kurven 
«hede  schneiden,  ^vsi  sehen  Pol  und  Aequator  (Feriplieirfe)  lAher  dem  erstereo,  der  Ort,  wo  Berlin  gelegen. 
Dreht  man  nun  dnj  Truniinel  haigsam  in  der  Riclitung  des  Pfeils,  also  entgegengesetzt  der  Bewegung  des 
Uhrzeigers,  so  beschreibt  die  obere  Luft,  welche  dem  obem  Luftstrome  a  in  Fig.  46  entspricht,  Bahnen, 
ungefthr  s»  wi«  dies  die  Kurren  der  Fig.  BO  ettmonen  lassen.  Ueber  Berlin  «flrde  die  Lnft  ganz  oben, 
der  feiiipunktiiton  Kurve  Fig.  51  aa  entsprechend,  also  etwa  südwestlich  fliessen.  Weiter  abwärts,  ent- 
sprechend der  Luit  in  b  Fig.  46,  geht  die  Luft  nicht  melir  so  direkt  auf  den  Pol  zu,  die  Spirale  erweitert 
sieh,  die  LnftatrOmong  wird  über  Berlin  westlidier  (sieh*  Flg.  61,  b).  Weiter  abwirta,  entspradieod  der 
Luft  in  e  Fig.  46  hört  dieselbe  auf,  sich  dem  Pole  P  zu  nähern,  sie  iüesst  iis  einer  Riclitung  senkrecht 
auf  die  Verbindungslinie  Berlin — Pol,  also  rein  westlich  (Fig.  61  c).  Noch  weiter  abwärts,  entsprechend  der 
XiOft  in  d  Rg.  46,  fftngt  sia  an,  sieh  Tom  Pble  P  zu  entfernen  (Fig.  61,  4  die  stark  gestrichelte  Knrv«), 
die  Strüniuni;  über  I?.  ilin  wird  nordwestlich.  Endlich  der  allerkleinste  Theil  ganz  unten  entsprechend  der 
Ltt/t  in  e  Fig.  46  äiesst  in  Bahnen,  welche  Fig.  49  Teranscbaulicht.  Ueber  Berlin  wendet  sich  diese  Luft 
nordöstlich  flissssnd  (Flg.  61,  e  die  dickpnnktirte  Kurre)  in  anem  Bogen  der  Peripherie  (dem  Aequator)  so. 

Diese  VerBOche,  ton  denen  der  erst«  in  Figur  4ß  veranschaulicht«  die  vertikalen,  der  zweite  in 
Fig;.  49 — 61  dargsatellte  die  horizontalen  Komponenten  der  verwickelten  Lul'tbewegung  erkennen  lässt,  zeigen, 
dass  bei  der  Zirknlation  der  Luft  zwischen  Pol  und  Aequator  am  der  obem  Strömung  immer  Lnft  b«rab> 
sinkt  in  dem  Maasse,  wie  sie  in  engere  Räume  gelangt.  Sie  lassen  ferner  erkennen,  wie  dadurch  im  Verein 
mit  der  Erdrotation  die  Bicbtungs- Verschiedenheit  der  Strömungen  in  den  verschiedenen  Höhen  bedingt 
ist,  indem  die  Strömungs<Riebtung,  die  oben  fiber  Beifin  slidwastUeh  ist,  nach  unten  zu  aUniUidh  wastlidi 
und  nordwestlich  wird,  und  stehen  danaach  in  Einklang  mik  dam,  was  die  Beobachtungen  dar  Widkan  im 
Jahresmittel,  wo  Kältepol  und  geographischer  Pol  ungefähr  zosammenfallon,  ergeben  haben. 

3)  Die  Gegenden  grösster  Kälte  sind  nun  im  Laufe  des  Jahres  bekanntlich  nicht  stationär,  sondern 
sie  liegen  im  Sommerhalbjahr  über  dem  Eismeere  nördlich  der  NordamariinniscliLU  Küste,  im  Winterhalb» 
jnhr  giebt  es  zwei  Kältepole,  einen  im  nordöstlichen  Sibirien  und  «inen  «weiten  weiter  nordöstlich  über 
dem  Eismeere  gelegenen.**) 

Durch  das  Experiment  kann  man  sich  den  EinAuB  der  Tariduedanan  Lagt  da*  odar  dsr  KUtapdla 

auf  die  Richtung  d^T  Striimiintien  veranschaulichen. 

Um  die  Verhältnisse,  wie  sie  im  Sommer  statthaben,  nachzumachen,  legt  man  die  Schale  mit  Eis,  von 
dma  Pnnkte  B  (Berlin)  aus  gesehen,  nahe  dem  Zentrum  (Nordpol)  etwas  nach  links  nach  k  Fig.  62—64. 
Alsdann  wendet  sich  bei  langsamer  Drehung  das  ganze  System  der  den  Kältepol  umziehenden  Strömungen 
nach  links.   Fig.  52  zeigt  die  Bahnen  des  untern,  Fig.  63  die  des  obom  Laufs  der  Zirkulation.  Ueber 

*)  „MctcorolagiBcbe  ZeiUcbrift",  ISiA  Juli.  Seite  271  «.  f. 
*0  Hohn,  UUmmOogi»,  187».  8eiU  46.  Flg.  7. 
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Btrifai  ÜMit  ütt  oben  StvSnsDg  (a  Fig.  64)  etwa  «Bdsfidwestlich,  weiter  nach  unten  wird  die  Luftbewegaog 

(in  b)  südwestlich,  noch  weiter  nach  unten  (in  c),  wo  sie  sich  dem  Kältepol  nicht  mehr  nähert,  senkrecht 
zur  Verbindungslinie  Berlin— Kältepol,  d.  b.  westlich  mit  geringer  südlicher  Abweichung.  Noch  weiter  ab- 
wirto  (in  (i),  wo  «ie  neh  tom  Ktltepol  «ttfarat,  wird  n«  wwtoordweatliob  und  geht  gftoi  anteD  (bd  0)  in 
die  nonlnonl  (jijtlich*  RichtaDg  fibor.  In  Avr  Figur  siod  viaderum  die  oben  StrOmiugm  fiüuer,  di«  utmi 

dicker  gezeichnet. 

4)  Um  die  Winter- VerblltnisM  nacbniabDien,  setzen  wir  als  OstaibirisoheD  Kiltepol  mna  StMl»  nit 

Eis  von  ß  (Berlin)  aus  gesi>hf>n  n-chts  vinn  Zentrum  hin  (in  /;  Fig.  55  57),  do^^'lrichon  als  Amerikanischen 
Eismeerpol  eine  zweite  Schule  mit  Eis  von  B  aus  gesehen  etwas  hinter  das  Zentrum  in  k'.  Wenn  nun  die 
GlHtrommel  langsam  gedreht  wird,  so  vollzieht  aieb  die  Loftairlcalation  eo,  als  ob  nnr  ein  mittlerer 
KKltepol  vorlüitiihii  wäre.  Das  ganze  System  der  diesen  mittleren  Kältepol  umziehenden  Strömungen 
wendet  sich  nach  rechts.  Fig.  55  zeigt  den  unteren,  Fig.  56  den  oberen  Lauf  der  Zirkulation.  Letzterer 
linkt  am  Ende  herab  an  einer  Stelle  swiscben  den  beiden  Schalen  mit  Eis.  Enthftit  die  eine  Schale  mehr 
Eis,  als  diu  andere,  so  rückt  der  Ort  des  Niedergangs  näher  an  das  grössere  Stück  Eis. 

lu  Berlin  liat  dieso  obere  Strömung  aa  Fig.  67  etwa  westsüdwestliche  Bichtung.  Diu  weiter  unten 
flieesende  [b  Fig.  57)  ist  etwa  westlich,  die  Strömung  c,  wo  die  Luft  aufhört,  rieh  dem  Kältepol  zu  oihen, 
etwa  nordwestlich,  die  tiefwe  StrOmnng  d  noch  mehr  nördlich  geriehtet  EndBoh  gani  onten  wird  die 
Bichtung  angeiahr  ENE. 

Man  sieht,  dass  aneh  die  Erscheinungen,  welche  diese  letzten  Tersuche  zeigen,  mit  den  Ergebntssea 

der  Wolken-Beobachtung  harmoniren. 

Dieselbe  ergab  erstens,  dass  nicht  blos  im  Jahresmittel,  sondern  auch  im  Sommer-  und  Winterhalbjahr 
die  obern  Strömungen  immer  südlicher  oder  weniger  nördlich  gerichtet  sind  als  die  untern.  Ebenso 
sehen  wir  es  bei  der  Zirkulation  der  Luft  in  der  sich  drehenden  Glaütrommel,  sowohl  wenn  der  Kältepol 
auf  die  linko  Seite  des  Zeutrums  zur  Nachahmung  der  Sommer- Verhältnisse,  als  auch,  wenn  der-ielbe  auf 
die  rechte  Seite  zur  Nachahmung  der  Winter-Verhältnisse  verlegt  wird.  Die  Versuche  lassen  zugleich  den 
Grund  der  Erscheinung  erkennen:  es  ist  im  Sommer  wie  im  Winter  die  durch  die  Kugelge.stnlt  der  Erde 
bedingte  Verengerung,  wir  dürfen  jetzt  aber  nicht  sagen  „der  Meridiane",  sondern  der  „meteorolo^is{  hen" 
(d.  h.  der  auf  Kält4}-Pol  und  Würme-Aequatur  bezugeneu)  Meridiane.  Denn  im  Winter  geben  die  obern 
Strömungen,  trotzdem  sie  westlich  oder  westnordwestlich  lanfan  und  also  in  Blumen  sich  bewegen,  in  denen 
sich  die  geograidiisclien  Meridiane  pleirh  bleiben  oder  sich  sogar  vcrgrössern.  dennoch  Luft  ab  nach  unten, 
weil  die  ^meteorologischen"  Meridiane  oder  die  Büuuic  uui  den  Kältepol,  wohin  die  obere  Luft  strebt,  sich 
ferengem,  und  darauf  kommt  es  hier  allein  aa. 

Ferner  ergaben  dii;  Wolkou-Bi-obachtungen,  dass  das  ganze  System  der  grossen  die  Minima  und  Maxima 
durchziehenden  Strömungen  im  Laule  des  Jahres  eine  Schwankung  hin  und  her  macht.  Ebenso  sehen 
wir  auch  die  Ranehzilge  in  der  Olastrommel  ihre  Riebtnng  TerSodero,  je  nachdem  die  Schale  mit  Eis  auf 
die  rechte  oder  auf  die  linke  Seite  des  /i-ntriiiiis  1;iti;r:"J!-t/1  v, ii  1  Die  Versuche  lassen  demnach  die 
Aenderuug  in  der  Lage  des  Kältepols  als  die  eigentliche  Ursache  dieses  I'häuomens  erkennen  und  sie  zeigen, 
dasa,  wenn  im  Winter  auch  2  KUtepole  vorhanden,  diese  beiden  wie  ein  mittlerer  wirken,  dass  also  die 
Lnftbeweguug  sich  so  vollzieht,  als  ub  ein  Kältepol  im  Laufe  des  Jahres  liin  und  her  waodert. 

Ich  habe  in  einem  irüherea  Aufsatz*)  darauf  hingewiesen,  dass  die  Wanderung  de«  Kältepols  nicht 
RleiohiOrniig  geschieht  Nach  den  Beobachtungen  dreier  Jahre  befindet  sich  derselbe  am  meisten  weetHeh 
im  Juli,  bei  seiner  Wanderung  nach  Osttu  durchschneidet  er  den  Horlinor  Meridian  im  November,  erreicht 
Mitte  März  die  grösste  östliche  Abweichung,  bei  seiner  Rückkehr  nach  Westen  durchschneidet  er  im  Mai 
den  Meridian  und  ist  im  JnU  wieder  in  leiMr  anflhigUchen  Lage.  Dm  von  der  «astUobsteii  sur  (MKehatan 
Lage  zu  kunnuen,  braucht  derselbe  etwa  B'/s  Monat  (Mitte  Juli  bis  AprO),  nun  Bftekweg  nur  8*^  Monat 
(April  —  Mitte  Juii>. 

In  demselben  Tempo  werden  vonuttKiditHeh  anoh  die  grosaeD  weitllcbeo  StrSnuogeo,  da  m  dam 
Kitltepul  feigen,  ihr»  Hin-  Und  Hencbwaakung  TolUQhian. 

■)  Lurutroniuugun  Aber  Berlin  ia  den  4  Jihremiteo.  Z.  d.  Vcr.  s.  Vardemag  der  Lnftsohifllshrt.  Jskfg.  V.  Haft  4. 
Seite  13,  14.  Abb.  Fig.  17. 
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